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—Chronologiſche Ueberſicht - 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bei 
| im 1ften Quartal 1840 | 
erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nady Orbuung ber Materien. 
Bemerlung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam find dur dic bloße Rumr 
die des Königl. Kammergerichts ducch den Buchflaben K., die des Königl. Konſiſtorlums und Schultollegiums der 9 


vinz Brandenburg durch die Buchſtaben Co., und die des Konigl. Polijei⸗PYraͤſidiums in Berlin durch die Bucht 
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W31 | Empfehlung der, von den Rechnungsrath Neiſch in Berlin herausgege⸗ 
benen Rechnungstafeln für die Preuß. Zoll: Erhebungsftellen.......... 6 35 
—|. — JOBGeſchenke an verſchiedene Kirchen and Schulen...................... 6 38 
3 3 | Velanntmachung der Stationen im Potsdamer Regierungsbezirt , auf wel: 
ben im Jahre 1840 Beſchaͤler des Brandenburger EandgeRlie aufgeſtellt 
werden, ſo wie der Termine, in welchen die Stutenbedeckung daſelbſt 
anfängt ..... ann .............. .. ... msn nennen er ensure 7 42 
61 42 | Empfehlung eines Werkes des Oberlandesgerichts-Raths von Rönne zu i 
1: Breslau Aber die Preuß Städteordnungen .........- 20.00. ....... 8 31 
71 — Verleihung der Erinnerungsmedaille flr Lebensrettung an den Prinzlichen 
Lakai N &telt in Berlin ........ ............... .............. ... 7 46 


13] — | Auf die, von dem penfion. Bürgermeifter Schnetter herausgegebene, zum 

Handgebtauch geeignete Fortießung des, von bemfelben verfaßten Reper- 
toriums der in der Geſetzſammlung und dem Potsdamer Amteblatt bie . 

ini. 1828 enthaltenen, den Polizei - und Kommunaldienſt betreffenden 

Gefeße und, Verordnungen flr die Fahre 1829 bie inkl. 1838, wird auf- 


merkſam gemacht .... ..................... ......... .......... 9 60 
16| — e der Schiffahrt auf den: Wentomfanal bi8 zum 1. April. 1840 ... | 8 34 
171 PP.| ®erleihung einer Geldprämie an den Ranonier Krobatis in Berlin für 
\ die Rettung eines Menfchen aus dem Wafler ................... ‚[ 130 68 
19] 7 PP. | Der alten Kommtandantenftraße in Berlin ift die Benennung: » Neue 
| Promenade« beigelegt......... . nerunn onen en nen nun nen 00. | 30 68 
20 — | Belanntmachung wegen eines, mit der am 14. Mai d. 5. in Frankfurt 
an der Ober flattfindenden Thierſchau verbundenen Viehmarktes... | 9 60 
2] 67 | Auf das, von dem Schullchrer Meißner in Alt Landsberg hergeftellte 
Zelluriun wird wiederholt aufmerkſam gemadjt...... ... .... ..... 12283 


101 62 | Beftimmungen über die Ablieferung der Pflichtexemplare von den im In⸗ 
lande verlegten oder gedruckten Büchern und Schriften an die Königliche 
Bibliothek in Berlin und an dic Bibliothek der Friedrich = Wilhelme -Uni- 


verfität dafeldft -....... ...... ................. ........... ... | 12 80 
— | Gefchenfe an verfchiedene Kirchen und Schulen... ....: ............... 12 83 
11)— PP.Verleihung der Erinnerungsmedaille für Xebensreftung an ben Kammerge⸗ | 
richts=Meferendarius Rebentiſch...........................5.. 13 88 
15) — | Gefhenke an die Nikplaifirche in. Spandau .......................... 13 88 


DE _______-..—_..... 200002) 


— | | | vH 


Ä Chronologiſche ueberſicht | 

ber in bem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Ber 
im 2ten QDuartal 1840 u | 

_ erfchlenenen Verorbuungen unb Bekanntmachungen, nach Orbuung bee Matitien. 

i Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmadungen der Känigl. Regierung zu Potedam find durch die blode Rummer, 

| die des Konigl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Konigl. Konſiſtoriums unb- un der 5* 


vinz Brandenburg durch die Buchliaben Ca., und bie des Kinigl. Yolkel- Yrafdiums in Berlin durch 4 
.PP. neben der Rummer bezeichnet. 


der ve \ 


Anhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 





L Ubgaben, landesherrliche. 
A. Zoll⸗, Steuer: und Salzſachen. | L | 
Mez. 211 81 | Strafe auf die Nichtbefolgung ober Uebertretung der in ber Anmeifung | 
| I. zur Erhebung der Schiffahrtda air auf den Waflerftraßen —** er 








‚ der Elbe und Ober enthaltenen Vorfchriften...... vor. -oenune nen. 
April11] 100 | Aufhebung der einſtweilen eingerichteten Zollftelle in Frevenſtein zur Ein⸗ 
gangs⸗Abfertigung von Rindvieh .. ... 17 117 
- 3| 112 Wiederholtes Verbot des Salzankaufs von Schiffern und Scifföfnechten. | 1% 


Mai 8| 118 ——— bed Tabadäfteuer = Hemiffions » Reglemients vom 29. Des 


3 r 1828 2 

Juni 16) 143 srökklation der Tabacksſteuer in den Kreifen bes Dotödamer Regierungsbegirfs 26 189 
Bun — B Ehpauffeefadhben.. u J 
Mrz 301 85 Thauffeegeld⸗ Erhebung auf ber Strecke zwiſchen Ravensbruͤck und dem 


Schwabrower See auf der Berlin-Strelitzer Kunflftraße........ .... 15 101 
April] 88 | Bekanntmachung des Tarifd zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf den 
| ” Staatöchauffeen vom 29. Februar 1810........... ............ 16 103 
23| 102 | Verordnung in Bezug auf bie. Rabfelgenbreite ber Suhrwerfe beim Wertegr 
| auf ben Kunſtſtraßen ........... ...........7... ........ ........ 138 119 
“ C. Stempelfaben | | 
ril 71 95 Unterfagter Verbrauch verdorbener Stempelbogen zu andern Imweden ..... 16 113 - 
Di 15) 124 | Stempelpflichtigkeit der. Beamten = Beftallungen und Beamten, Verpflich⸗ 
| tungös Protokolle... ................ ........................ 23 | .163 


D. Undere Abgaben. 


Juni 12} 34 Bekanntmachung des Haupt - Steueramtd für inländifche Gegenftände in 
Berlin wegen Aufhebung des Bruͤckgeldes für die Benutzung ber Ober 
baumsbruͤcke daſelbſt...................... ....... .. . ... .. 26 191 


— II. Domainenz, Zorſt— und Jagdſachen. 

Mai 211 121 | Strafen auf das Toͤdten oder Beichädigen der Schwäne, dad Ausnchmen 
. oder Dernichten der Schwaneneier, und das Zerftören der Schmaniennefter. | 22 158 
— IL. JZudenfaden. 

April 2]: 83 | KRaffation derjenigen Naturalifationspatente flır Juden, welche binnen einem 
| . Jahre nicht eingeldfet worden ............... ........... rad 115 100 


ı. 


Yu 






vi 
um | Rumm, ET 
ed an Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen, u Seitenapl 
gen. | nungen. , "Tblatte. Amtsblatt. 













| IV. Juſtiz ſachen. 
231 12 K. | Ernennung bed Land⸗ und Stadtrichters Kuhlmeyer in Brandenburg zum 
Juſtizkommiſſarius bei den Gerichten des MWefthavelländifchen Kreifes 
und dem Lands und Stadfgerichte in Belzig ........ ........ .. 
113] 13 K. | Jurisviftiond » Veränderung uͤber die Dörfer Danneivit und Ruͤdenitz ıc. . 
13] 14 K. | Wiederholte Beſtimmungen in Bezug auf das Depofitalmefen......-.... 
23115 K. | Beſtimmungen in Betreff der zu führenden Holzdiebftahl& = Unterfuchungen . 
3116 K. Defanntmaung in Betreff des Inſtituts der Schiedsmänner im kammer: 
. gerichtlichen Departement im Jahre 1839. ......................... 
4/17 K: | Zurisbiftiond s Veränderung über einige Gehöfte im Dorfe Mellin. ..... 
4118 K. | Beflimmungen über die Führung ber Kechnungsbücher der Juſtizkommiſſarien 
21] 19 K. | Beftimmungen über die Verrechnung ber Werthftempel = Tantieme in Kri⸗ 
i minale und fisfalifchen Unterſuchungsſachen........................ 
25120 K. | Beflimmungen wegen Einziehung und PVerrechnung der Koften in Krimis 
| Ä nalsUnterfuchungsfachen .................. .................... 
231/831 K. | Uushbung der Prozeßpraxis bei dem Stadtgerichte zu Charlottenburg durch 
" die Juſtizkommiſſarien Salzmann und Schumacher bafelbft....... 


2 137 


21 145 
22 159 
22 160 


23 166 
23 166 


3| 178 


V. Kaſſen⸗, Kredbits und Schuldenwefen, 
auh Rechnungs⸗- und Etatds Angelegenheiten. | 
‚a7 75 1 Kündigung fämmtlicyer noch nicht ausgeloofeten, über das zum Ehauffeebau | 14 
zu | von Prenzlow bis zur Löffelbräde bei Franz.s Buchholz auf Aktien zufam: 1 
1.108 mengebrachte Kapital audgeftellten Staatsobligationen zum 1. Juli d. J. 8 120 
| 3] 84 | Aufforderung zur Realifirung der zu diefem Behuf noch- nicht präfentirten 
efbindigten Neumärkichen Sinterimöfcheine ... ........... ....... 
89 | Aufforderung zur Einreichung der noch uicht zur Realifation  präfentirten 
gekuͤndigten Kurmaͤrkſchen ftändifchen Obligationen .........r...0r... 
94, | Aushänbigung ber Quittungen Über die im dten Quartal 1839 zur Abloͤ⸗ 
fung vor Domanial: Abgaben eingezahlten Kapitalim an die Intereſſenten 
14| 96 | Auszahlung der in der I4ten Verloofung gezogenen und zum 1. Juli 1840 
AI... - gefindigten 920,000 Thlr. Staatsſchuloſcheine................... 
12] 122. } Beitimmungen in Oerichtätaffen sUngelegenbeiten ..................... 
131 119 —— en breißigfte Verloofung der vormals Sächfifchen Kammerkredit⸗ 
enfcheine_...-oruoronossnonenennnnunnen nen essen nen enenn nennen 
211 120 | Verloofung der SteuerkreditsKaffenfcheine im diesjährigen Oftertermine ... 
|20| 139 | Anmeldung und Juſtifizirung der Forderungen an den Staat, melche ſich 
aus der älteren, von ber Altmark in Gemeinſchaft mit der Kurmarf 
fontrahirten Kriegesfchuld herfchreiben ......... ............ anne ... 
| VI. Sirhens und Schulfaden. 
.201 79 | Weberficht des Schullehrer- Wittwene und WaifensUnterftigungsfonde für 
das Jahr 1839................... none Keosareeenennnnernnnnen 
22] 78 | Belanntmachung desjenigen, was im Fahre 1639 Seitens einzelner Städte 
und anderer Ortichaften im Potsdamer Megierungsbezirt zur Verbeſſe⸗ 
rung ihres Ortöfchulmefens gefchehen ift.......-.-eren...» ......... 
I 6| 98 | Kirchenz und. Hauskollekte zum Wiederaufbau ber abgebrannten Pfarrge⸗ 


baͤude in Jh — ê m sonne na» 


pam 


100 
16 106 
16 | 113 


17 115 
22 159 


22 157 
22. 158 


26 |- 183 


14 93 


14 92 
17 116 


IX 


Datum ai | Städ Gektenga 











de | der Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des 
⸗ 9* Amts⸗ 
— aan. en blatts. Anteblat 
April 28] 111° | Bekanntmachung wegen bed erweiterten und verbeflerten Ortsſchulweſens 
in Xreuenbriegen ......... ............. ......................... 19 129 
Mai 4 115 | Reglement, die Beauflichtigung der Privatichulen, Privat: Erziehungs: An- 
Kalten ‚ Privatlehrer, Hauslehrer und Erzieherinnen Wetreffend ........ 20 136 


(und Beilage zum 20ften Stüd des Amtsblatts.) 
18 4 Co. | Belanntmachung in Beziehung auf den Zweck der Königl. Blindenanftalt 
zu Berlin .....-00os00osnonnennnnunensnennnn nennen nn nn 22 160 


23| 5 Co. Anordnungen in. Betreff bed Nachweifed über den von Seiten der in ben 
ler Fabriken zu befchäftigenden jugendlichen Arbeiter genoffenen Schulunterricht | 23 | 167 
Juni 10! 6 Co. | Berechtigung der höhern Stadtichule auf der Dorotheenftabt in Berlin zu 
Anhaltung von Entlaſſungs⸗-Pruͤfungen ............. ........ ... 125 | 180 
| vH Rilitairfaden. 
Mrz 1) .108 | Unberaumte Märkte zum Anlauf der Remontepferbe für dad Jahr 1840 


im Regierungebezirt Potsdam und dem ‚angrenzenden Bereiche....... - 18 121 
April28| 110 | Bekanntmachung wegen der diesjährigen militairifchen toppgraphifchen Lan⸗ 
“ desvermeflungen...-ooen-enennsnanonnnnnonnnnnnnennnnnenen anne 19 129 


Juni 141. — | Zufammentritt der DepartementdsKommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 

zum einjährigen Militairdienfte fhr den Einftelungstermin am 1. Aug. 1840 | 26 202 
16% | VIII. Polizgeifahen. . 
Mrz. 31110 PP.| Aufforderung zum Abraupen der Bäume (MRepublifation) .........- 17 117 
April 8112 PP.| Beflimmungen in Betreff des erforderlichen polizeilichen Qualififationgfdfeing 


und ber Gewinnung ded Bärgerrechtd zum Unfange eined Gefchäfte .. | 17 118 
1 93 | Wafferflände an ben Pegel ber Spree und Havel im März 1840 ...... 16 112 
11) 90 | Berliner, Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreives ıc. im März 1840 ..... 16 | 109 
- —| 9 | Durchfchnittes Marktpreife des Getreides und der Viktualien im Potsdamer 
1s'ıs pr @ ae a gatteonent are 1840 ..... ............. ...... 1 16 110u. 1] 
.| Erneuerte Borichriften zur Sicherung der Paffage auf öffentlichen Plägen 
| Megen, Straßen ıc. bei Bauten ß. age auf Öffentlichen Plägen, 18 122 
| — | Verfahren bei der Verhaftung von Bettlern und deren Einliefsrung in das “ 
| Landarmenhaus zu Strausberg ......-...-nrunnoreennnnen nee nun 18 | 12 
24114. PP.| Beftimmungen in Betreff ver bei dem Polizei: Präfivium zu Berlin in bau | . 
und gewerbepolizeilichen Angelegenheiten einzureichenden Gefuche ...... 19 131 
2515 PP.] Verbot ber Störungen während der Dauer der Vorftellungen im Koͤnigs⸗ 
ftädtfchen Theater zu Berlin .................................. 19 132 


30/22 PP.| Belanntmachung des Reglement? vom 17. Februar 1840 wegen Unlegung 
von Granitbahnen auf den Buͤrgerſteigen in den Straßen Berlind in den 


Jahren 1838 .-uenunnosanennnunnnonuensomonsnnererensnen nn nnnen 21 148 
30|23 PP.| Bezeichnung der Straßen in Berlin, deren Bürgerfteige im Jahre 1840 |- 
183 mit Granitplatten belegt werben follen ............. ....... ........ 21 133 
April 626 PP.) Verbot des Befahrens der chauffirten Wege im Luftgarten -zu Berlin’ (Re: 
publifation) ................... . ........ ... . ....... . ... 23 168 
Mai 118 PP.| Haufirer duͤrfen ihre Waaren unaufgefordert nicht in Haͤuſern und Hoͤfen 
anbieten ...................... ............... ...... ...... .120 137 


—3719 PP.| Verbot der Benutzung der Straßen und Pläße zum Sonnen und Yuds 
— Slopfen der Betten und Fußdecken, oder zum Trocknen der Waͤſche .. 1 20 | 137 





Mai 9 116 | Berliner Durchſchnites⸗ Marktpreife des Getreides ıc. im April 1840. ..... 
-1 117 | Burchfehnitte = Warktpreie bed Getreides unb ber Viftualien im Potöbamer 
Regierunge » D sgartement im April 1840 .............. ............ 
17124 PP.| Beſtimmungen uͤbkt das oͤffentliche Baden ........................... 
28129 PP.| Taxmaͤßige FSchhhren , welche der Unternehmer des deicpenfuhrmwefend in 
Berlin bei Beerdigungen zu fordern berechtigt iſt ................ 
29| 1 Waſſerſtaͤnde an ven Pe each der Spree und Havel im U Ye i840 nn 
Juni 13] 133 | Berliner Durchfchnittss Warktpreife des Getreide ꝛc. im Mai 1840...... 
13] 134 | Wafferflände an den De eln der Spree und Havel in: Mai ‚1840... 
 —| 137 | Durchfchnitts s Marktpreife des Getreides und der Viktualien im Yotädamer 
18% Kenierungs + Departement I im Mai 1840........ ................. 
Mai 1j32 PP.| Verbot des Fiſchangelns auf oder ander. den Bräden und an den Ufer: 
ſchaͤlungen in er (Republilation) .......................... 
A. Feuerverſicherungsweſen. 
April15|. — | Refultate bei der Beuerfogetäe für das platte Land der Kurmark und ber 
Nieberlaufig pro 1 I833 .... ....... .................... 
28\20 PP.Agentur⸗Niederlegung bee at in Berlin ...... oo naenn rennen nen 
28[21- PP.) Agenturs Beftätigung der Gebrüder Voldart in Berlin .............. 
Mai 2/25 PP.| Agentur- Beſtaͤtigung des Kaufman 8 FZähndrich in Berlin............ 
8] A114 | Aufforderung zur Einzablun Firten Beiträge zum Domainens Feuer: 
fshäden= Fonds pro 1. — 1828 ......... ...................... 
25| 135 | Agentur» Beſtaͤtigungen im Potsdamer Regierum sbezirke............... 
‘3130 PP. AgentursBeftätigung ded Polizeiraths Tik in Berlin ................. 
Junl 4] — ZZeuerkaſſen⸗Ausſchreiben pro tes Semeſter 1839 für die Städte der Kur: 
| und Neumark und ber ieverlaufit Leone snesrenennennne-nneno nenn 
Ä B. Medizinalpolizei, 
Mrz. 231 — | Vorlefungen auf der Thierarzneifcyule zu Berlin im Sommerfemefter 1840 
3» 76 Dlufegetpreif in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks pro April 
s intl. Juni d. J............ ............ onen nenne nnnee 
235] 77 Ausgebrochene Eungeufeche unter ben Ken des Guts —X ....... 
201 SO | Aufgehobene Viehſperre in Ceeſtow .................... .... 
2 11 bp: J Veränderungen in ben Tarpreifen mehrerer Arzneien .................. 
April 1| 86 .| Aufgehobene Viehfperre in der Stadt Meyenburg ................... 
10) 92 | Aufgehobene Viehfperre in Rudom...-.uersenseneenseneennennnnnnnen 
17] 101 | Qufgehobene Biehfperre zu Dorf und Forft Grimnitz .............. 
23| 106 | Aufgehobene Viehfperre in St de . ............................ 
26| 108 | Beſtimmungen in Bezug auf die Impfung der Schu poden ........ .... 
26) 109 | Aufgehobene Viehſperre auf dem v. Bredowſchen Rittergute zu Landin 
2117 PP. Blutegelpreife in den Apotheken zu Berlin in den Monaten Mai und Juni 1840 
Mai 20| 123 | Aufgehobene Vichfperre im Dorfe Wagenitz ....................... 
Juni 3] 131 | Ausgebrochene Lun enfeuche unter dem? inboieh des Vorwerks Dorotheenhoff 
I - 136 | Aufgehobene Viehſperre in Marwitz .......................... 
17) 141 | Aufgehobene Viehſperre in Dorfe unt Dort Linum und zu Cariefee . 
. ‘ a 
Juni 161 140 


Errichtung eines beſondern Paß⸗Polizei⸗Buͤreaus zu Wittenberge a. d. Elbe 


25 


176 
178u.179 
190 


Mrz. 181 


a 


| — 
31) - PP. 
April 2l 87 


113 


‚129 


128 
132 


138. 


um . 


4 9 


71— PP. 


7 


151 . 


xl 


\ 


| — D. Zenfurfaden. 
Debitserlaubniß für zwei, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes 
in deutſcher Sprache erſchienene Schriften.............. .......... 
Desgleichen fr neunzehn dergleichen Schriften................... Denn 
Desgleichen für zwei dergleichen Schriften -.....osecncneocsennnnncnee. 
Desgleichen für drei dergleichen Schriften .....uonouusonornnnnannnnne 
Desgleichen fhr vier dergleichen Schriften... .-........» .......... su... 
2008, | X. Poſt ſachen. | 
Verfahren bei Beftellung von Briefen, Geldern, Padeten c. .......... 
| X. Ullgemeine Kegierungd : Ungelegenheiten. 
Befimnningen in Betreff der Uebernahme von Nebenämtern durch Staats: 
CANIeE.-o-o0ore oo nn euren nenn re rennen nn ee 
Portofreie Beförderung der dienftlichen Korrefpondenz zwifchen den Königl. 
Preußifchen und Großherzogl. Medlenburg-Schmerinfchen Behärden ... 
Beftimmungen über die Zurhdlieferung von Orden und Ehrenzeichen beim 
Ableben der Inhaber .......................... Sonnen nn nee .. 
Anordnungen über die Landestrauer um des Hochfeligen Königs Friedrich 
Wilpelm II. Majeflät .........-onuccensosnneenennnnnnnennnene 


Sernerweite Beflimmungen in Bezug auf diefen Gegenfland (Beilage 


zum 24ften Städ des Amtsblatts) ....................... 


‚Beröffentlichung zweier Urkunden fiber ben lebten Willen bed KHochfeligen 


Königs Majeſtaͤt vom 1. Dezember 1827 und der darauf Bezug haben- 

den’ Allerhöchften Ordre Sr. Majeftät des Könige Friedrich Wil: 

beim IV. vom 12, Juni 18340............. .. P......... .... 
(und Beilage zum 26flen Sthd des Amtsblatts). 


XI. Vermiſchte Ungelegenpheiten. 


Ober = Praͤſidial⸗ Bekanntmachung wegen ber erfolgten Wahl der drei Land⸗ 


armen=Direltoren. der Kurmarf für die Wahlperiode vom 1. Zuli 1840 
bis dahin 18460...................................... .......... 
Den ee Etabliffement Pietzkute ift der Name: »Ribbecks horſt« 
eigelegt -..-..... Moon ronenan sonen en anne nn nn. 
—— Schaͤrtlichſchen Schrift: »Der liturgiſche Chor ꝛc.« 
eilung einer Geldpraͤmie an den Schneidermeiſter Neid ewitz in Ber⸗ 

lin E bewirkte Lebendrettung .....-cconeonnenunnnnenurennnnnenne 
Ansgeſetzte Belohnung für die Entdeckung des Thäters eines, auf ber 
Chauffee von Glienide nach Nowaweß verhbten Baumfreveld ........ 
eblung der Schrift bed Seminar: Direltord Vormbaum: » Dad 
iffenswerthefle aus der Brandenburgifch = Preußifchen 

G A i ch t | 7 SR booseaororeeeeene Sonnanneneraneennren nn. 
Verleihung der Erinnerungsmebaille flır Lebensrettung an ben Land: und Stadt: 
gerichtärath Bonferi in Stektin und den Kaufmann Salinger in Berlin 
Einpfehlung. des » Kleinen DuobezsAtlaffes in 24 Blatt über 
alle Theile dem Erde«. ............ ooneenenonnnonrennnennene 
Verleihung der Erinnerungsmebaille fhr Lebensrettung an den Seilerlehrling 
Schröder zu Spandau und den Schönfärbergefellen Köppe zu Strausberg 


14 


14 
14 


19 
15 


17 


17. 
19 


19 





1% 


185 
19 
171 


183 


88 


102 


116 


118 


134 


134 


end zu Weiden -....-soonnroranonennnunnnn nn anne nn nen 
236116 PP.| Beginn der Schießverfuche der Artillerie - Prafungstommiflion bei Berlin . 
— | Belobung: der Gemeinde Wietftod. wegen Verſchoͤnerung bes. Begräbnißr 
plaßes um ihre Kirche - -...--nunonnononononerenonennnne .4 
— — Geſchenke an verſchiedene Kirchen .................. ........... 
18] 126 | Empfehlung einer Schrift unter dem Titel: »Das Dhftb kchlein«..... 
125 }’Belobigung derjenigen Gemeinden und Eingefeflenen des Juͤterbogk⸗Lucken⸗ 
walder Kreifed, welche Behufs Chau * der ar a von Juͤterbogk 
nach Dahme, Luckenwalde und Baruth freiwillige Re ngen au Fuhren, 
Geld und Lehm gethan haben... ....oronunnurnnonunnnnenenenennne 
2 — | Verleihung des Berpienft - Ehrenzeichend an den Sdilter und Obſtbandler 
ME Schulz aud Sperlingsberg .......... .. 
33|— PP.| Sperre der Fohannisftraße in Berlin -»22o0eszareeeseneneennennernen 
21l— PP.| Verleihung der Erinnerungsmebaille für Schendrettung, an den Tifchlerges 
felen Saillard in Berlin .................... . ........... 5.. 
24|— PP.| Verleihung ber Erinnerungsmebaille für kebensrettuug an den Kaufmann 
Wieſe in Berlin .......................... .. ............ 
38|— PP.| Belobigung des Viktualienhaͤndlers Gelhorn in Berlin hber feine Huͤlfs⸗ 
leiftung bei Rettung eine Frauenzimmers aus der Gefahr dee Ertrinkens 
27|27: PP.| Beginn. ber Schießhbungen des 2ten Garde-Ulanen-Regiments bei Berlin 
028: PP.| Beginn des Scheibenſchießens des Garde « Dragoner » Regiments bei Berlin 
aD — eines in der Kirche zu Berckholz bei ſchwedt miltelft gemaltfanıen 
nbruchs verübten Diebſtahls .................... . ...... 
30| PP.Belobigung des Seideufaͤrbers Wirt in Berlin wegen eines aus dem 
Waſſer geretteten Knaben .................... ........ ........ 
311 — Ober⸗Praͤſtidial⸗Bekannhnachung, daß die von der Berlin: : Sächfifipen Ei: 
Ä fenbahn s Geſellſchaft befchloffen ne Annahme der Benennung: »Berlins 
Anhaltſche Eifenbapn- Geſellſchaft« Allerhoͤchſten Ort⸗ geneh⸗ 
migt worden . ......6 * 
8/31. PP.| Beginn der Schießuͤbungen der Garde-Artillerie-Brigade bei Berlin.... 
121 — | Sperre ber Pyramiden⸗Bruͤcke und der Hirſchkrugs⸗Bruͤcke auf der Straße 
| von Berlin nach Coͤpenick und Fuͤrſtenwalde436 
161 — | Verlängerte Sperre der Schiffahrt an der Schleuſe bei der holländifchen. 
‚ Papiermähle im Werbelliner Kanal ....».-ouersnnerssanneneonnnnee 
161 — | Audgefehte Belohnun ung flr die Entoedung des Thätere eines, auf ber 
Berlin - Streliger Chauffee verübten Baumfrevels. 
16/- — |} Belobigung ded Amtmanns Muͤller zu Neu=Blienede, fo wie dee Guts⸗ 
befigerd Schwabe und Schmiebemeifters Kehrberg zu Luhm über 
ihre bewieſene Thätigfeit und Huͤlfsleiſtung bei Unterdruͤckung der Walb- 
brände in der Königl. Ruppiner und Zechliner Korft......--.ue-uren- 
20) 143 | Termine zum Einbrennen der von Königl, Landbeſchaͤlern des Byunbenburg- 
eo fchen Landgefthts gefallenen Fohlen .....- ..... ..................5. 
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Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1840 
cefhienenen Derordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materiem. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Kbnigl. Regierung zu Potedam Find durch die bloße Nwumer, 
" Me des Königl. Kammergerichts durch den Buchflaben K., die des Königl. Konſiſtoriums and Schulkollegiums der Pre⸗ 


vinz Brandenburg durd die Buchſtaben Co., und die des Köntal. Polizei⸗Praͤſidiums In Berlin durch die Buchtaben 
PP. neben der Rummier bezeichnet. 


dee “ae Bert Bet ch des i 
Jubalt der Verordnungen And Bekanntmachungen. 














mungen. nungen. | blatte. 
| L. Abgaben, lanpeshberriihe | | 
A. 300: und Steuerſachen. 


Juli 10): 157 Bufforberung zur rechtzeitiger Anmeldung ber mit Taback bepflangten 
dſticke........ .. ............ .......................... 29 217. 


18) 171 | Eiuftweilige Schließung ber durch das Alähter Thor in Straßburg füb: 
renden Folfraße Lonaneusereneereenenen en nenne euer en nen nenne .... | 3 231 


Aug. 10) 179 | Wiedereröffnung der vorgedachten Zolfiraße ---.-.....-...-. 000. ..... | 29 
| | B. Seempelſachen. 


| Juni 15| 147. | Anweiſung über die Stempelverwendung bei Kieferungsverträgen ..-..... | 27 208 
Aug. 18| 181 | Vewilligte Stenpel= und Sportelfreihrit für die Land» Feuerfozietäten der 


Kurmark sc. und der Neumark........ .......................... 35 31 
1. Suftisfabhen ° 
uni - | 22 K. Vorſchriften zur Verhuͤtung des Kindermordes .......... ... ...... 28 213 


29 23 K. | Welche Gerichte mit den gedruckten Verzeichniſſen der in ben erſten ſieben 
Ziehungen der Sechandiumgs-Praͤmienſcheine ausgelooſeten Serien und 
Nummiern, zum Gebrauch bei der angeordneten Recherche in den Depo⸗ 


ſitorien, verſehen worden ſind .............................. ..... 29 220 

Zuli 11) 24 K. Beſtinnnungen in Bezug auf die Anferfigun der alljährlich einzureichenben 
- OGefipifte = Ueberhichten en a| 97 
Aug. 3/25 K. Gerichtsbarkeit über 8 Einfaffen in Schönfeldt bei Neuftadt: Eberswalde . | 34 250 
13| 26 K. | Beflimmungen über die Portoreferpirung in Rechtdangelegenheiten ....... 36 262 
17) 27 K. Jurisdiktion über die Ortſchaft Rufen ............................... 3 263 


24/128 K.| Die Verhandlungen über die Entſtehung von Senerdbrünften follen, fofern 

den Gerichten eine Veranlaſſung zur Einleitung einer Kriminal⸗Unterſu⸗ 

rn Kung nicht vorzuliegen fcheint, dem Kriminalgericht zur Prüfung einge: 
‚reicht werden RR 371 270 


AV ‘ 


2 


. . . . 








der des 
Bererd- | Berord- ‚ Inhalt der Verordnuggen und Belanntmahungen. | 
zungen, | mungen. blatts. 








II. Kaſſen-, Krebit=: und Schuldenmefen. 


A 
Juni 261 151 | Vefanntmachung wegen eines in Jahre 1839 bei der Kontrole der Staats⸗ 

papierc ald amortifirt nachgewiefenen. Staatsichuldfcheing ............ 28 211 
Juli 14| 162 | Aushändigung der Quittungen über die im Iſten Quartal 1840 zur Abloͤ⸗ 


fung von Domanial= Abgaben eingezahlten Kapitalien an bie Intereffenten | 30 | 224 
Aug. 6I 174 | Aufforderung zur Ablieferung ber in den erften 13 Verlooſungen gezoge⸗ 
nen, aber zur Realifation noch nicht präfentirten Staatsfchuldfcheine .. | 33 | .243 


18] 189 | Aushändigung der Quittungen über die im 2ten Quartal 1840 zur Abld- | 
I fung von Domanial-Abgaben eirfgezahlten Kapitalien an die Intereſſenten | 35 257 
Spt. 55 197 | Kündigung der in der Löten Berloofung gezogenen 920,000 Thlr. Staate: | 
fhuldfcheine zur Auszahlung am 2, Januar 1841................ %.. 1371267 
IV. Kirchen- und Schulfeden. 


Juni 19 49 | Kirchenkollekte zun Wiederaufbau ber in Tauchritz abgebrannten Pfarr: 


und Schulgebäude der evungelifchen Gemeinde dafelbft .........-...-- 27 210 

Juli 311 175 | Wann die von der in Berlin beftehenden Kommiflion abzuhaltenten Prü- 
| fungen pro Schola fünftig flattfinden..........- ....... ..... .... 3| 2343 

Aug. 2417 Co. | Der vormald Sauerfchen Ersiehungsanftalt in Charlottenburg ift die Be⸗ 
| nennung: »Päbagogium« beigelegt ................. . .......... 36 | 263 


Spt. 318 Co. | Meldung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche 
zur naͤchſten Pruͤfung für das Volksfchulamt zugelaffen werben wollen. | 37 270 
10) 210 | Beftimmungen.in Bezug auf die Anfragen wegen Ertheilung von Erlaub⸗ 
1 nißfcheinen für Privat: und Samilienlehrer ......... ... T............ 40 284 
V. Militairfadhen. 
Juni 301 154 | Wiederholte Beſtimmung, daß Militairpflichtige Durch Verheirathung oder 
Anſaͤßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienft im ſtehenden Heere nicht 
| bberhoben werden .......... ................................... 28 212 
Aug. 18l — . | Zufammentritt der Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
Ä zum einjährigen Militairdienft für den’ Einfiellungätermin am 1. Okto⸗ 
ber 1840 


.. ........................ ...... . .................. 36 263 
24| 191 | Termine zur diesjaͤhrigen —— im Potsdamer Regierungsbezirk 
mE durch die Departementd= Erfaßfommiflion .......... .....- ... ...5.. 36 259 
VI. Polizeiſachen. 
Juni 25)1 152 | Erläuterungen zur richtigen Auslegung und Anwendung ber beſichenden | 
Ä ha Beftimmungen über die äußere Heilighaltung der Sonn- und 08 | aa 
| [4 14 0: 1: Ze EEE | 
Juli 8] 156 | Verliner Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides ꝛc. im Juni 1840...... 29 | 216 
| 159 | Durdfchnittds Marktpreife bed Getreived und der Viltualien im Potsdamer 
18% Regierungd » Departement im Juni 1840.................. ......... 29 218u. 219 
Juli 636 PP.| MWiederholtes Verbot des ſchnellen Fahrens und Reitens in Berlin (Re: 
publifation)...... .......................... ................ 29 220 


13] 163 | Wafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Juni 1840....... 30 225 


WW 











Datum | Rumm. Ä — | ni 

—* — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 7 — 
nungen. | nungen. | | Set |; 
—E 

Juli 16] 161 | Veflimmungen zur Ergänzung ber in der Maaß- und Gewichtsorduun —a⸗ 

enthaltenen Vorſchriften Aber die Verbindlichfeit zur Anwendung geftem: / yon 

" pelten Maaßes und Gewichtes ................................ hi 

16| — | Anmeifung der Stänbifchen Landarmen: Direktion der Kurmark, daß in den |. =, 
Zrandportzetteln, mittelft welcher Bettler in das Landarmenhaus zu | 3 » 






Straudberg eingeliefert werben, über die etwa verzögerte Abfendung des * 


Bettlers von dem Orte ſeiner Ergreifung ſtets die noͤthigen Bemerkun— M 
gen gemacht: werden ................. .. ................ ......... 31 Int 
18] 165 | Verbot ded Holz= und Kichntrod'nend auf und neben den Stubendfen.. . | 30 | 


24140 PP.| Beſtimmung wegen der zu ertheilenden Legitimation zur Weberfahrt von 
Perjonen zwifchen Stralow und Treptow am Tage des Stralauer Fiſch⸗ 


zuges ................................... . .............. .... 32 
281 173 } Die Fur daB Meglement vom 6. Juni 1799 angeorbneten Sicherheits: 
Maßregeln. zur Verhütung von Gefahren beim Privattransport von \ 
1838 Schießpulver werden in Erinnerung gebracht ..... 22... 2.0... 0000. - 1 32 
Juli 12142 PP.| Wiederholte Verordnung uͤber das Treiben des Rindviehes durch die Stra: . 
Ben in Berlin (Republilation) ............................... 33 
Aug. 13} 180 | Berliner Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides ıc. im Juli 1840 ...... 35 25 
—| 182 | Durchichnitts- Marktpreife des Getreives und der Biltualien in Potsdamer | — 
Regierungs⸗Departement im Juli 1840 ....... ................. 35 252.2 
14143 PP.| Die Vorfchriften über die Verbindlichkeit zur Anwendung geftempelter Ä 
Maaße und Gewichte betreffend .......................I........ 36 258 
18145 PP.) Verordnung, über die Aufnahme der fogenannten Haltelinder...........- 36 26: 
21) 196 | Wafferflände an den Pegeln der Spree und Havel im Juli 1840 ....... | 36 | 260 
24| 194 | Verbot des Haufirhandeld mit Tabacksblaͤttern ....................... 36 | 0 
Spt. 4147 PP.| Beſtimmungen über den Betrieb der Gaft: ‚und Schankwirthichaft......- 37 30 
| 10| 204 | Derliner Durchichnittd: Marktpreife des Getreides ıc. im Auguft 1840 .... | 38 875 
—| 205 | Durdichnitte-Marktpreife des Getreide und der Viktualien im Potöbamer . Ä 
Regierungd's Departement im Auguft 1840 ....................... 383 1276u.277 
13) 206 | Wafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Auguſt 1840 ..... 38 |, 278 
14149 PP.| Rechtzeitige Anmeldung ber Gefuche um die Erlaubniß zum umberziehen- 
ben Betrieb irgend eined Handels oder fonftigen Geſchaͤfts außerhalb 
Berlins für das Fahr 1841.............. ........ ............ 40 264 
17150 PP.| Verbot des. Aufſtellens beſpannter Wagen auf den Straßen ꝛc. zur Abwar⸗ 
tung von Beftellungen auf Holz= und Torffuhren ......... ......... 40 285 
A. Sceuerverfiherungswefen. 
Juli 6) 160 ar he; eined Antheild von der. Sewinnhälfte der Aachen Mänchene 
ne icherungs= Gefellfchaft für das Jahr 1839 an verfchiedene An⸗ . 
alten und Städte in Potsdamer Regierungs: Departement ........- 29 | 218 


8 — | Weberficht der inı Fahre 1839 flattgefundenen Brände in den zu einer Feuer: 
| fozietät verbundenen Etädten der Kur- und Neumark und der Niederlaufis | 31 233 
Aug. 13] 185 | Mobiliar Brandentichädigungägelder - Augfchreiben für die Prediger....... 35 254 
13] 186 | Dergleichen für die Stadtſchullehrer...................... ......... 35 265 
.33j 187 | Dergleichen für die Landfchullehrer .......... Kensnnennnsnonenre none 35 256 
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Datum Aumm Seitemahl 








13] 163 MWaflerftände an den Pegeln der Spree und Havel im Juni 1840....... 





ber Inhalt der Verordnuygen und Belanntmahungen des | des 
td= | Verord- . ‘ - 
engen. nungen. Bu | bares, |Amtsblatta, 
FL I. Kaſſen-, Kredit: und Schuldenweſen. 
Juni 26] 151 | Bekanntmachung wegen eines im Jahre 1839 bei der Kontrole der Staats⸗ 
1. papiere ald amortifirt nachgewiefenen: Staatsfchulbfcheing ............ 28 211 
Juli 14| 162 | Aushändigung der Quittungen über die im Iſten Quartal 1840 zur Abloͤ⸗ 
fung von Domanial= Abgaben eingezahlten Kapitalien an die Sntereffenten | 30 224 
Aug. 6] 174 | Aufforderung zur Ablieferung der in den erften 13 Berloofungen gezoge⸗ 
nen, aber zur Realifation noch nicht präfentirten Staatöfchuldfcheine .. | 33 | .243 | 
18]. 189 | Aushänbigung der Quitfungen über die im 2ten Quartal 1840 zur Abld- | | 
ö fung von Domanial= Abgaben eirfgezahlten Kapitalien an die Intereſſenten | 35 257 
Spt. 5} 197 | Klındigung der in der 15ten Verlooſung gezogenen 920,000 Thlr. Staats⸗ 
| fchuldfcheine zur Auszahlung am 2. Januar 1841................ %.. | 37 267 
IV Kirchen- und Shulfaden. 
Juni 19] 149 | Kirchenkollekte zum Wiederaufbau ber in Tauchrig abgebrannten Pfarr: 
. und Schulgebäude ber evuangelifchen Gemeinde dafeldft .........- ern 27 210 
Juli 31). 175 | Wann die von der in Berlin beftehenden Kommiffion abzuhaltenten Prü- 
| ‚fungen pro Schola fünftig ftattfinden.......... ............ .... 33 243 
Aug. 24)7 Co. | Der vormals Cauerſchen Erziehungsanftalt in Charlottenburg ift die Bes 
| nennung: » Pädagogium « beigelegt .......- .......... .......... 36 | 263 
©pt. 3|8 Co. Meldung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche 
| zur naͤchſten Prüfung für das Volksſchulamt zugelaffen werben wollen. | 37 270 
10) 210 | Beftimmungen.in Bezug auf die Anfragen wegen Ertheilung von Erlaub⸗ 
| - nißfcheinen fr Privat: und Samilienlehrer.......... ..T. ........... 40 284 
| V. Militairfadhen. | 
-Zuni.30| 154 | Wiederholte Beftimmung, daß Militairpflichtige durch Verheirathung oder 
| Anſaͤßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienft im ftehenden Heere nicht 
hberhoben werden .......... ....... .................. C........ 28 212 
Aug. I81 — . | Zufammentritt der Departements-Kommiſſion zur Prüfung der Srewilligen 
zum einjährigen Militairdienft für ben” Einftellungöfermin am 1. Okto⸗ 
ber 1840 ........................... ............... ........... 36 263 
24) 191 | Termine zur diesjaͤhrigen en im Potsdamer NRegierungsbezirf 
0 durch die Departements = Erfaßlommiflion .......................... 36 259 
| VI. Polizeiſachen. 
Juni 25| 152 | Erläuterungen ‚zur richtigen Auslegung und Anwendung der beffehenden 
, —— Beſtimmungen über die aͤußere Heilighaltung der Sonn: und 28 219 
(3 11T: | Ze | 
Juli 8 156 | Berliner Durdfchnitis- Marktpreife des Getreided ıc. im Juni 1840...... | 29 216 
—| 159 | Durchfchnittde Marktpreife des Getreides und der Biltualien im Potsdamer 
18% Negierungd: Departement im Juni 1840.................. ......... 29 218u.219 
Juli 6i36 PP.| Wiederholtes Verbot des ſchnellen Fahrens und Reitens in Berlin (Re: 
| publitation) ..... .................. ....................... 2 Fe 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Beſtimmungen zur a der in der Maaß- und Gewichtsordnung 


enthaltenen Vorfchriften Aber die Verbindlichkeit zur Anwendung geſtem⸗ 
pelten Maaßes und Gewichtes 
Anweifung 'der Ständichen Landarmen: Direktion der Kurmark, daß in den 
Transportzetteln, mittelft welcher Bettler in Das Landarmenhaus zu 
Strausberg eingeliefert werden, über die etwa verzögerfe Abfendung des 
" Bettlerd von dem Drte feiner Ergreifung ſtets bie nöthigen Bemerkun— 
gen gemacht: werben ................. ern ............... ..... 
Verbot des Holz- und Kiehntrocknens auf und neben den Stubenoͤfen.. 
Beſtimmung wegen ber zu ertheilenden 2egitimation zur Weberfahrt von 
Perjonen zwifchen Stralow und Treptow am Tage des Stralauer Fiſch⸗ 
zuges ............... .................... . .................. 
Die durch das Reglement vom 6. Juni 1799 angeordneten Sicherheits⸗ 
Maßregeln zur Verhuͤtung von Gefahren beim Ptivattransport von 
Schießpulver werden in Erinnerung gebracht ...................... 


Wiederholte Verordnung hber das Treiben des Rindviehes durch die Stra: . 


Ben in Berlin (Republilation) ............................... 
Berliner Durchſchnitts⸗- Marktpreife des Getreides ıc. im Juli 1840 ..... . 





Sräd 
des 


Amts⸗ 


blatts 


30 


31 
30 
32 


32 


Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides und ber Viktualien im Potsdamer | 


Regierungs⸗Departement im Juli 1840 
Die Vorſchriften uͤber die Verbindlichkeit zur Anwendung geſtempelter 
Maaße und Gewichte betreffend 
Verordnung über die Aufnahme der ſogenannten Haltekinder ........... 
Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel im Juli 1840 ....... 
Verbot des Haufirhandeld mit Tabadöblättern ....................... 
Beſtimmungen über den Betrieb der Gaft: und Schankwirthfchaft....... 
Berliner Durchichnittd: Marktpreife des Getreided ıc. im Auguft 1840 .... 
Durdhfchnitts- Marktpreife des Getreides und der Viktualien im Potsdamer 
Regierungs⸗ Departement im Auguft 1840 ......... ............... 
Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel im Auguſt 1840 
Rechtzeitige Anmeldung der Geſuche um die Erlaubniß zum umherziehen⸗ 
den Betrieb irgend eined Handels oder fonftigen Gelchäfts außerhalb 
Berlins für dad Fahr 1841.............. ......... .......... 
Verbot des. Aufftellens befpannter Wagen auf den Straßen ıc. zur Abwar⸗ 
tung von Beftellungen auf Holz: und Torffuhren.......0. ......... 


A. Seuerverfiherungswefen. Ä 


ar her; eined Antheild von der. Geminnhälfte der Aachen⸗-Muͤnchene 
geuerverficherungs= Gefellfchaft für das Jahr 1839 an verfchiedene An⸗ 

ftalten und Städte in Potsdamer Regierungs: Departement 
Meberficht der im Jahre 1839 flattgefundenen Brände in den zu einer Feuer: 

fozietät verbundenen Etädten der Kur- und Neumark und der Nicderlaufiß 
Mobiliars Brandentjchäbigungsgelder = Ausfchreiben für die Prediger. ...... 
Dergleichen für die Stadtſchullehrer ...................... T......... 
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Gebäude mit flachen Dächern, welche mit einer als feuerſicher anerkaunten 
Maſſe uͤberzogen ſind, werden Behufs ihrer Feuerverſicherung bei der 
Landfeuerſoziekaäͤt der Kurmark, Gebaͤuden nit einer Metall:, Ziegel: 















oder Dornſchen Bedachung gleid) genchtet „2-40 20er nenn 40 285 
Vertheilung des Neftes von dem auf ben Posdbunter Regierungsbezirk fal: | 
mlenden Antbeil an der Gewinntälfte der Aachen Münchener Feuerver⸗ 
ficherungs » Gefellfhaft pro IB3B .. . ..... 6 36 260 
Augichreiben ertraordinaiter Beiträge zum Domainen : geuerſchaͤbenfonds 
‚ pro 1 Mai 184% .... . ..... 36 260 
Ygentur = Befürtigung der Gebruͤder Baldart in Berlin für den RPots⸗ 
damer Regierungäbegirf. ........-uronesonesnannnaseeenennunren en 37 269 
| Mgentur -Beftätigung des ꝛc. Kruf emark in Berlin. ............. ..... 40 2841 
Ausſchreiben zur Verguͤtung der Brandſchaͤden im Sogiethtöbegirt der 
Staͤdte ber Kur: und Neumark ꝛc. im Iſten Semeſter 1840 ........-. 40 285 
B. Mevdizinalpoligei 
.| Blutegelpreis in den Apotheken zu Berlin pro Juli und Auguft 1840. 28 213 
Ausgebrochene Eungenfeuche unter den Rindviehſtande des Gutes Küm: 
mernitz RR 27 209 
Ausgebrochene Zungenfeuche unter ber Rindviehheerde des Domainenamtẽ 
Dreetz ....................... .......... ................... 28 212 
Blutegelpreis in den Apotheken des Potsdamer Resierungöbezirle bie zum |. 
I. Dktober 1840 ..... ......................... none n nenn ..... 217 
.| Anmeldungen der an anſteckenden Krankheiten leidenden Kranten ..... ... 311 231 
.| Ueber die von dent Dr. Wolffsheim zu Braunſchweig in Anwendung ges 
brachte Methode, den Bandwurm abzutreiben. .............. ... 31 231 
.Verordnung in Betreff der Anlegung neuer Apotheken ..... ........... 32 239 
Ausgebrochene Lungenſeuche unter den Rindvieh der Stadt Nauen ...... 33 244 
Wegen Konzeilionirung neuer Apotheien . ........... ..... ...... 36 257 
Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Brunne.. ....... "3 252 
Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindviehſtande des Ritterguts 35 253 
thlow ..................................... euunseonenenon. j 
192 | Uufgehobene Viehjperre auf dem Gute Quißöbel ........... 2... .000- 3 260 
200 | Die Werzte follen die NRefultate ihrer Beobachtungen liber bie Wirkfamleit 
des Dr. Wolffsheim Heilnethode vom Bandwurm in ihre Ganitäte: 
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Allgemeine Gefegfommlung. 
Das vorjaͤhrige Arfte Stüc der Allgemeinen Gefegfammlung encgält:, 
A 2064. Die Miniſterial⸗Erklaͤrung über die mic der Königl. Saͤchſiſchen 
Regierung getroffene Uebereinkunft zur Beförderung ber Rechtspflege vom 


Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Regierungsbezirk 
“ Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Porsdam, ben 17. Dezember 1639, 
Das Königl. FinanzsMinifterium, Abtheilung für Handel, Gewerbe und Baus 
wefen, hat auf den Antrag bes Zabrifbefigers F. A. Egells zu Berlin das nach⸗ 
folgende Fabrikzeichen . 





ai 
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fenhamme: 


mu 


für den dem ıc. Egells gehörigen Eifenhammer zu Tegel, Nieberbarnimfhen Kreis 
fes, mittelft Verfügung vom 30. November d. 3. auf Grund des Geſetzes vom 


- 3. Juli 1818 (Gefegfammlung Pag. 153) genehmigt. Diefes genehmigte Fabrik, 


zeichen wird Biermit in Gemaͤßbeic des $ 3 jenes Gefeges durch das Amtsblatt 
von der unterzeichneten Regierung befannt gemacht. 


.. Königl, Regierung. Abtheilung des Inuern. 





‚Berordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
- - Potsdam, den 14. Dezember 1839. 


=), Dune) bie-biesfeiige, im Amtsblatte pro 1831 (Brick 40 &. 270) abge, 
druckte Bekanntmachung vom 15. September 1831, ift sub 1 zur öffentlichen 
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P ſonalvronit. 
Am 18. Dezember 1839 ſind von dem Koͤnigl. Konfiftorium ber Provinz Bram 


denburg die Prebigtamtss Kandidaten: 


En Wilhelm Eduard Bröfe, aus Brandenburg, 
obann Guſtav Serdinand Eickh off, aus Berlin, 
Louis Wilhelm Adalbert Hane, aus Berlin, 
Karl Emil’ Hinrichs, aus Craatz, 
Rudolph Friedrich Wilhelm Karl Kirchner, aus Berlin, 
Friedrich Wilhelm Kropatſcheck, aus Berlin, 
Auguſt Theodor Langebecker, aus Anklam, 
Karl Morig Nothnagel, aus Bärwalde, | 
Karl Aulius Richter, aus Groß⸗Jehſer, 
Heinrich Gottlob Schmidt, aus »Wansdorf, 
Alexander Ernſt Auguſt Seger, aus Bechlin, 
Robert Eberhard Oito Karl Seidler, aus Hoßenfaaten, 
Karl Samuel Seiffert, aus Konbus,: 
Friedrich Wilpelm Alerander Spoßn, aus Berlin, und 
Karl Friedrich Stepbany, aus Lütte gebürtig, 


für wabfähig zum Predigtamte erkläre worden. 





Der Kandidat der Chirurgie Abraham Cohn iſt als praktiſcher Wundarzt 20er 


Kaffe in. dem- Großherzogthum Poſen approbirt und vereidigt worden. 
——— 


Bermiſchte Nachrichten.. 
Geſchenke an Kirchen. | 
Der Kirche zu Baumgarten find von der Frau Kirchenpatronin Wirte, geb. 


Keibel, ein Kruzifir von Öußeifen, ‚von ber dortigen Kommune zwei Leuchter" - 


von Gußeiſen und zwei Wachslichte, und von dem Prediger Woldmann eine Kan⸗ 


zelbekleidung und eine Kanzelpultdecke von ſchwarzem Sammet, mit echten goldenen 


Frangen verziert, zum Geſchenk gemacht; auch iſt die Kirche zu Schenkenberg von 
dem Fräulein Hermine, Witte mit einer violettſammtnen, mit Silber geſtickten 


Kanzelpultdecke, und die Kirche zu NeusZittau von dem Schiffseigentfümer Sri 


drich Kreitüng daſelbſt mit einem Taufſtein von Gußelſen, nebſt einem zinnernen 


Taufbecken und dergleichen Waſſerkanne beſchenkt worden. 


(Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im Aten Quartal 1839 im Amtsblatte erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, nebſt dem Titelblatte zum Jahrgang is30, 
imgleichen ein Extrablatt.) 


— —— — 


Ertra 


Blatt 


zum Iften Stüd bes Amtsblatts 





der Königfihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


. Den, 3. Januar 1840. 





Holzverkauf. 
> Am 6. Januar 1840, von früh 10 Uhr 
ab, follen folgenbg Hölzer im Lochowoer Revier, 
Dberförfterei Glinke, unfern Natel, auf dem 
Stanım oͤffentlich verfteigert werden, ale: 

a) Kiefern: Zu 

98 Stuͤck orbinair ſtark Bauholz, 

458 mittel Bauholz, 
401 


Hein Bauholz Ifter Klaffe, 
20 Mein Bauholz IIter Klaffe, 
418 SKlafter Kloben und 

20 =. Knüppel;, 
b) Ei 


) hen: 
9 Klafter Kloben und 1 Klafter Krilppel; 
c) Birken: 
. 40 Klafter Kloben und 8 Klafter Knuͤppel. 


Tu Te \ | 


Die genannten Hölzer weifet der Königl, 


Revierjaͤger Pernomw zu Lochowo nad), und 
wird nur noch bemerkt, daß fich biefelben nur 
eine MVierteimeile von Bromberger Kanal befin: 
den, und von dort fehr bequent verflößt werden 
Können, Kaufluſtige werden eingeladen, fi) zu 
oben angegebener Zeit im Kruge zu Lochowo 
einzufinden. 

Königl. Oberförfterei Glinfe bei Bromberg, 
den 10. Dezember 1839. Zu 


Ä Stedbriefe. 
*= Die bei und wegen Diebftahle in Unterfu- 
‚hung ſich befindende, nachftehend figualifirte, 


unverehelichte Anne Augufte Bommert, auch 


-Quednor und Lenz genannt, hat geftern 
Vormittag Gelegenheit gefunden, von bem San e 
aus dem Verhoͤrszimmer nach dem Gefängniffe 
zu entweichen. 

Alle refp Zivil: und Militair- Behörden des 
ns und Auslandes werden. dienftergebenft er= 
fucht, auf diefe Hächft gefährliche Diebin genau 
zu vigiliren, im Betretungsfalle aber fie ver: 
haften, und nebft den bei ihr fich vorfindenden 
Sachen unter fehr ficherer Begleitung an bie 

ngniß= Erpedition der Stadtvoigtei, Mol: 

kenmarkt Nr. 1 hierfelbft, abliefern zu laffen. 


Mir verfichern die fofortige Erftattung ber 


"Auslagen, und den verehrlichen Behörden bes 


Auslandes unfere Bereitwilligfeit zu rechtlichen 
Gegendienſten. 
Berlin, den 21. Dezember 1839. 
Königl. Kriminalgericht Hiefiger Mefibenz. 
Signalement. | 
Die unverehelichte Anne Augufte Bommert, 


auch Quednow und Lenz genannt, ift 30 Jahr 
alt, evangelifcher Religion, von mittlerer Sta= 


tur, 4 Fuß 11 Zoll groß. Sie hat braunſchwar⸗ 
3.8 Haar, blaue Augen, braune Augenbraunen, 
eine breite Nafe, ein rundes Kium und einen 
Heinen Mund. Die oberen Dahme fehlen ihr. 
Sie fpricht deutfch und polnisch. . Befondere 
Kennzeichen: die reihte Schulter ift höher als bie 
linte. Bei ihrer Entweichung war diefelbe mit 
einem hellblauen Merinolleide, einem ſchwarz 
und roth karirten Unfchlagetuch, und einer mel- 
Ben, eng anfchließenden Haube bekleidet. 


Die nachſtehend fignalifirte, unter polizeili⸗ 
cher Aufſicht ſtehende unverehelichte Dienſtmagd 
Johamme Dorothee Meier, welche am 6. No⸗ 
vember d. J. von der Inſpektion des Landar⸗ 
menhauſes zu Strausberg entlaſſen, und mittelſt 
Reiſeroute hierher gewieſen worden, iſt bis jetzt 
hier nicht eingetroffen. 

Alle reſp. Militair- und Zivilbehoͤrden wer⸗ 
den erſucht, die ꝛ2c. Meier im Betretungsfalle 


verhaften, und hierher "durch Transport ablie= . 


fern zu laffen. 
Lenzen, den 2. Dezember 1839. - 
Der Magiftrat. 
Signalement | 
Geburtsort: Lenzen, Religion: evangeliſch, 
Alter: 22 Jahr, Größe:-5 Fuß, Haare: dun⸗ 
felblond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blaugrau, Nafe: etwas ſpitz, Mund: 
gereöhnlich , Zähne: defekt, Kinn und Gefichte- 
bung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: - 
mittel, NEE 


2 


* Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, nach⸗ 

folgend hgnalifirte Dienſtknecht Johann Friedrich 

Auguſt Wandrack aus Zwenkow iſt dringend 

verdächtig, die am 15. d. M., Abende, aus 

einem Prerbeftalle des hiefigen Amtshofes ab: 

anden gefommenen, nachftehend verzeichneten 
eften entwendet zu haben. 

Wir bitten daher, auf benfelben zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle anzuhalten, und, ung 
demnächft zur weiteren Veranlaſſung von feiner 
Arreftation Nachricht mitzutheilen, warnen aber 
auch gleichzeitig einen Jeden wegen etwanigen 
Ankauf der geftohlenen Sachen. 


alt «ganböberg den 21. Dezember 1339. - 


Königl. Preuß. Domainenamt, 

| Signalement. 

Alter: 29 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: braun, Stimm: gemölbt, Augenbraunen: 
braun, Augen: grau, Nafe und 
Bart: ſchwach, Kinn: ſpitz, Geſicht: mager, 
Geſichtsfarbe: blaß, Statur: ſchwach. 

Geſtohlene Sachen. 

1) Ein guter blauer Tuchmantel mit einem 
Kragen, halb mit blauem Flanell gefüttert, 2) 
‚eine blaue Tuchmuͤtze, mit ſchwarzem Pelze be⸗ 
ſetzt, 3) ein unreines und zwei reine meißleinene 
Hemden ohne Zeichen, 4) eine neue blaue Tuch- 
Fade, mit weißem Parchent gefüttert und Tuch⸗ 
Indpfen, 5) ein Paar blauleinene Beinkleider, 
6) ein neuer ſchwarzer Mantel von grobem 
Tuche mit ‚grauem Sutter, 7) zwei Paar blau⸗ 
lelnene Beinkleider und zwei Paar weiße dergl., 
8) eine fchwarze Tuchmefte und eine bunte fat- 
tunene dergl. mit ſchwarzem Tuche gefhttert. 
*Aus bem hiefigen Kriminalgefängniffe ift in 
. ber verwichenen Nacht ber nachftehend fignali- 

firte Schiffsfnecht Joh. Gottfried Schilling, 
ein höchft gefährlicher und ſchon oft beftrafter 
Merbrecher, der fich bei und wieder wegen Dieb- 
ftahl8 in Unterfuchung befindet, ausgebrochen 
und flüchtig geworden. Sämtliche Zinil- und 
Militairbehoͤrden werben erfucht, auf dieſen hoͤchſt 
efährlichen Verbrecher zu vigiliren, benfelben 
m Betretungsfalle zu verhaften, und an und 
efeffelt, unter ficherer Begleitung, gegen Er- 
Haktung der Koften abliefern zu laflen. 
Müncheberg, den 28. Dezember 1839. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Signalement 

Geburtsort: Kemnath im Sternberger Kreife, 
Religion: evangelifch, Alter: 36 Jahre, Größe: 
5 Fuß 2 Zoll 2 Strih, Haare: braun, Stirn: 
bededt, Augen: grünlidhgrau, "Augenbraunen: 
braun, Nalei ſpitz, Mund: gewöhnlich, Bart: 
fhwarz, Zähne: vollzählig, Kinn: oval, Ges 
fichtsfarbe: geſund, Gefichtsbildung: Tänglich, 
Geſtalt: unterfeßt; befondere Kennzeichen: uns 
term Kinn eine Narbe, cin ftgrfer Bart, da ber - 


x. Schilling lange nicht rafirt worben. 


Bekleidung. 
Ein alter blautuchener Ueberrock, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Weſte mit weißen Perlmutterknoͤpfen, 
neue grautuchene Beinkleider, ein grobes leine⸗ 


nes Hemde, ein Paar kurze zweinaͤthige Stie⸗ 


feln, ein ſchwarzer Filzhut, der ſich durch ſeine 
breite Form auszeichnet, ein Paar kurze wol⸗ 
lene Struͤmpfe. | .n 


= Der von und unterm 4, d. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Strafgefangene, Schneidergefelle Fries 
drih Johann Karl Freyenhagen, ift anı 12, 
d. M, in Berlin verhaftet, und der Steckbrief 
daher erledigt. 
Brandenburg ‚ ben 21. Dezenber 1839. 
Königl. Direktion der Strafanſtalt. 


——— iu 


° Der untern: 19. Juni d. J. hinter ben Bur⸗ 
hen Philipp Bernhardt von uns_erlaffene 


. Stedbrief im Ertrablatt zum 26ften Stuͤck des 


Amtsblatts, bat durdy die Verhaftung bed Ver: 
folgten in Berlin feine Erledigung gefunden. 
Beeliß, den 23. Dezember 1839, 
Der Magijtrat. 


® Der angeblihe chirurgifche Gehuͤlfe Friedrich 

Joſeph Eduard Rabuske ift in Verlin wieder 

anmefend, und darum der unterm 9. d. M. von 

and im Eptrablatt zum 5iften Stüc des Amtde 

blatts erlaffene Steckbrief erledigt. . Ä 

Beclig, den 23. Dezeniber 1839. 
Der Magiſtrat. 


* Als muthmaßlich geftohlen ift ein feiner 
grauer Offiziere Zuchmantel, an welchen ber 
Kragen und Vorftoß, ſo wie die beſonders vor= 
gefundenen ovalen gelben Metallfnöpfe abges 
trennt find, in Belchlag genommen worben. 
Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
fi) am 7. Zebruar 1840, Vormittags 10 Uhr, 


im biefigen Gerichtelofale vor dem Juſtizrath 
Riem zu feiner Vernehmung einzufinden. Ko: 
ften entſtehen ihm Hierdurch nicht. . 
Greifenberg i. d. U., den 19. Dez. 1839. 
Das Gericht der Herrfchaft Greifenberg. 


» Nachdem die Gebrüder Sägebarth, Mars 


tin und Johann Karl Friebrih, Söhne bee zu 
Bieſenthal verſtorbenen Einliegers Johann Saͤ⸗ 
ebarth, rechtskraͤftig fuͤr todt erklaͤrt worden 
d, und ein Vermoͤgen von 21 Thlr. 10 Sgr. 


. 7 Pf. nachgelaſſen Haben, werben deren unbe⸗ 


.. polizeilicher 


Tannte Erben bierburch aufgefordert, ‚fich binnen 
9 Monaten, fpäteftend in dem 

u anı 5. DOftober 1840, 
Vormittags 10 Uhr, in Neufladt: Eberswalde 


. im Gerichtdlofale"anberaumten Termine mit ih- 


ren Erbanfprächen zu melden, und biefe zu be⸗ 
fcheinigen, widrigenfall8 fie mit benfelben prä= 
Hudirt, der Nachlaß für herrenlos erklärt, und 
dem Fiskus zugefprochen werden ſoll. 
Neuftadt-Eberdwalde, den 10. Dez. 1839, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 


Der Kaufmann Wolff zu Berlin beabfich- 


tigt, in feinem Fabrikgebaͤude zu Schoͤneweide 
drei Dampfzylinder aufzuftellen, wogegen ſich in 
inficht nichts zu erinnern findet. 
In Gemäßheit des $ 6 bes Edikts vom 
6. Mai v. 5. wird dies hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, und Jeder, der fi) durch 


diefe Anlage in feinen Rechten gefährdet hält, 
aufgeforbert, feine Cimvendungen dagegen bei 
dem unterzeichneten Landrathe binnen vier Wo: 


hen praͤkluſiviſcher Friſt anzubringen und zu 


begründen. Teltow, den 20. Dezember 1839. 


Königl. Landrat; des Zeltowfchen Kreifed. 
Albrecht. 


Der Fabrikbeſitzer Bretſch beabſichtigt, auf 
feinem Fabrik⸗ Etabliſſement im Thiergartenfelde 
zwei Dampfkeſſel anzulegen. In Gemäßheit dee 
$ 16 des Regulativs vom 6. 


niß gebracht, und find etwanige Einwendungen 
Dagegen binnen vier Wochen präflufivifcher. Friſt 
bierfelbft anzubringen und zu begründen, 
Charlottenburg, den 21. Dezember 1839, 
RKoͤnigl. Polizeiamt. 


| Maui 1838 wird 
- Died Verfahren hierburch zur öffentlichen Kennt: . 


Da bie Staatsfchuldfcheine 
A% 29,282 Litt. A Über 1000 Thlr., 
- 8200 =-B = 30 °: 
in der Nacht von 18. zum 19. Januar 1836 
durch gewaltſamen Einbruch aus den mit den 
Depofttid ded Stadtgerichts zu Wilsnack gemein⸗ 
fchaftlich verwahrten Depofitalbeftänden der Ge- 
richte über Kletzke, Kleinow und Schrepkow mit 
vielen andern gleichen Papieren geftohlen wor⸗ 
den find, fo werben auf ben Antrag ber gedach⸗ 
ten Gerichte alle Diejenigen, welche als Eigen 
thlımer, Zeffionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche an biefe 
Papiere zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, in dent hier auf bem Kammerge⸗ 
richt coram deputato Kammergerichtd = Referen: 
darius Schul IV. auf 
den 31. Zuli 1840, 
Bormittagd 11 Uhr, _anberaumten Termine zu 
ericheinen, und ihre Unfprüche zu, beicheinigen, 
widrigenfalld fie damit präfludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die obens 
benannten &taatetchulbfcheine für amortifirt ers 
Härt und flatt derfelben neue ausgefertigt wer⸗ 
ben follen, Der Uuswärtigen werben die Juſtiz⸗ 
Kommiffarien Wendland, Ebel und Naudé 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 21. Oktober 1839. 
Königl. Preuß. - Rammergericht. 


Bon dem Königl. Stadtgericht Angermuͤnde 
werden hiermit alle diejenigen, welche ale oa 
thhmer, Zeſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber an die verloren gegangene Schuldver⸗ 
ſchreibung ber vermwittweten Hauptmann und Poſt⸗ 
mieifter Philippine Ludovike Sophie von Horn 

eb. von Neuß, de dato Angermuͤnde den 25. 
guft 1818, nedft beigcheftetem Rekognitions⸗ 
fchein von: 25. Auguft 1818, von den Hänfern.. 
118, 124, 125, 126 und Garten 79, über 
2000 Thlr. 17 Ser. Hour. Vatererbe ded Aus 
guft Alerander Konftantin von Horn, entfprins 
gend aus dem Erbvergleiche über den Nachlaß 
des Hauptmannd und Poftmeifterd Ehriftian Au⸗ 


Ä gut von Horn, de exped. 26. Mai 1818, 


nfpräche haben, hiermit vorgeladen, folche bins 
nen drei Monaten, fpäteftend aber in bem 
u am 30. März 1840, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube an- 


. ftehenbeit Termine zum Protokoll zu geben, und 
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mit den nöthigen Beweismitteln zu unterftüßen, 
im entgegengefegten Falle aber zu gewärtigen, 
daß dieſelben unter Auflegung eines einigen Still 
ſchweigens mit ihren Anfprüchen an das in Rede 
ftehende Dokument praͤkludirt, das Dokument 
ſelbſt aber amortiſirt werden wird. 
Angermuͤnde, den 13. Dezember 1839, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


- Das Hypothekenbuch von Liebenthal ſoll re⸗ 


gulirt werden. Wer dabei ein Intereſſe hat, 
und ſeiner Forderung die mit der Eintragung 


verbundenen Vorrechte zu verſchaffen wuͤnſcht, - 


bat bis zum 1. Februar 1840 feine Anfprüche 
bei und anzugeben. en 
Die, welche fidy binnen der beſtimmten Zeit 
melden, werden nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts eingetragen werden, wogegen 
die, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den dritten, im Hypothekenbuche 


eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤn⸗ | 


nen, in jeden Falle aber wit ihren Forderun⸗ 
‚gen den eingetragenen Poften nachftehen müffen. 
._ Denen, welchen eine, Grundgerechtigkeit zu= 
ftehet, bleiben ihre Nechte vorbehalten, jeboch 
ſtehet ihnen frei,, ihr Recht, wenn es anerfannt 
oder erwieſen wird, eintragen zu laffen. 
Wittſtock, den 10. Dezember 1839. 


u Dad Schirmannfche Patrimonialgericht über 


Liebenthal. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 3. Juli 1839, 


Das in der Dresdener Straße Nr. 33 bele⸗ 
gene Zie gler ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 19,151 | 


Thlr. 25 Sgr. I Pf., fol Schuldenhalber 
J am 3. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der. Gcrichtäftelle ſub⸗ 


«, baßirt werden. Taxe und Hypothetenſchein find 


in der Regiftratur eiuzuſehen. 





Nothwendiger Vertauf. | 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Oft. 1839. 
Das der Ehefrau ded Reftaurareurd Olberg 


2 Bufch gehörig geweſene, dem Tifchlermeis . 


ke Markus Böge adjudizirte Erbpachtärecht 
auf bie zu Hermsdorf belegene Wafler-, Mahl: 
und Schneidemüblenbefigung, abgeichäßt ohne 
Abzug der Darauf baftenden Laften und Abgaben 


., auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 


nebſt Hopothekenſchein in ber Regiſtratur einzue 


ſehenden Taxe, ſoll 


am 16. Mai 1840, J 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicjer Gerichts⸗ 
ſtelle in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubha⸗ 
flirt werben. — — 


Nothwendiger Berkauf. 


Die dem Schiffseigenthuͤmer Chriſtoph Kuh⸗ 
berg und deſſen Ehefrau Friederike Wilhelnune 


geb. Kruͤger gehoͤrigen, zu Werder beiegenen 


Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
Garten und zwei Weinbergen, welche nach der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Gerichtörediftratur 
einzufebenden Zare auf 4827 Thlr. abgefchätt 


find, follen am 13. Zebruar 1840, " 
Bormitfage I1 Uhr, auf dem, Rathhauſe -zu 
Werder fubhaftirt werden. 
Potsdam, den 10. Oktober 1839. 
Königl. Stadtgericht Werder. 


Nothmendig er Bertauf. 
©tadtgericht zu Rathenow. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Direktors 
le Gottlieb Weiße gehörigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: 


1) bad auf’ biefiger Neuſtadt In der Schleu⸗ 


fenftraße Nr. 459 belegene, Vol IV Fol. 
32 des Hypothekenbuches der Häufer vers 
zeichnete Hous, tarirt zu 2000 Thlr., 
2) dad auf biefiger Altftabt in dem fogenanns 
ten feldenen Beutel sub Nr. 26 belegene, 
Bol. I Zol. 26 ded Hypothekenbuches ber 
Haͤuſer verzeichnete Haus, tarirtzu 150 Thlr., 
fellen auf Untrag der Teftamentsderben, der Aus⸗ 
dinanderfeßung megen, | 
am 11. Februar 1840, 


Vormittag 11 Uhr,. an ordentlicher @erichte- 


fielle fubhaflirt werden, | 
Hypothekenſcheine, Bedingungen und Taxa⸗ 

tiondsinftrumente koͤnnen werktaͤglich in unferer 

Regiſtratur eingeleben werden. 

Rathenow, den 21. Oktober 1839. 


Nothwendiger Verkauf. 


‚Stadtgericht zu Berlin, den 29. Dftober 1839, 


Daß in ber zeipziger Straße Nr. 115 und 
116 belegene Grundftud der Wegelfchen Er: 


‚ben, tarirt zu 21,260 Thlr. 29 Ser. r Mr. ‚ 
po 


Stabdtgericht zu Berlin, den 5. November 1839, 


fol auf Antrag der Eigenthuͤmer, Behufs ber 
Auflöfung der Gemeinſchaft 

| am 3, Juli 1840, 

Vormittags I1 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufchen. 


Die zum Nachlaß des hier verftosbenen Muͤh⸗ 


lenmeiſters Ludwig Kohn gehörigen Grundſtuͤcke, 


befiehend in acht verfehledenen Kämpen, drei 
Bärten, einem Bauplatze und einer Scheune, 
follen Theilungshalber - 

25. Sebruar 1840 


am 
Sffentlih an den Meifibictenden verfauft werben. 


Die Lage, Größe und Belchaffenheit, fo wie 
der Erwerbungepreid eined jeden einzelnen Grund» 
ſtoͤckks, weldyen bie Erben beim Verkaufe zum 
Grunde legen, find nebft den Kaufbebingungen 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Ungermände, ben 29. Ditcber 1839. 
- Könlgl, Preuß. Etadtgericht. 


- Nothmwendiger Verkauf. 


Das den Geſchwiſtern Schramm gehoͤrig 
geweſene Grundſtuͤck Zimmerſtraße Nr. 44, ta⸗ 


xirt zu 8955 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf., foll, weil 


der Meiftbietende dad Kaufgelb nicht belegt hat, 
am 24. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an’ ber Gerichtäftelle re- 
on werden. Taxe und Hypothekenſchein 
nd in ber Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbelannte Kauf: 
mann Joh. Friedrich Karl Köppen, ober beffen 
Erben, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Das dem Bärtner Johann Heinrih Tau⸗ 


f chel gehörige, in der Berliner Borftadt Neue 


Koͤnigsſtraße Nr. 24. b belegene, in unferm Hy⸗ 
peiochenbuche bon der genannten Vorflabt Vol. 


r. 92 verzeichnete, auf 1434 Thlr. 22 Ser. - 


9 ug abgeichäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werben, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 
termin auf den 9. März 1840, 

Bormittagd 11 Uhr, vor den Herrn Stadtge⸗ 


richtöratb Afchenborn im Stadtgericht, £ 
aſtraße Ne 54, anberaumt. 


Der Hypothelenfchein, die Taxe und bie bes 


5 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Re: 


giſtratur einzufehen, 


Potsdam, den 12. November 1839, 
Koͤnigl. Stabtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. | 
v. Treskowſches Patrimonialgericht fiber Fries 
drichsfelde. 
Berlin, den 16. November 1839. 

Daß in der Gutskolonie Friedrichsfelde, rechts 
und links der Frankfurter Chauffee geitgene Muͤh⸗ 
lengrundſtuͤck des Joh. Friedrich Ludwig Beu⸗ 
ſter, abgeſchaͤtzt mit der darauf —* 
Windmuͤhle auf 1706 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., ſoll 

an 2. März 1840, 

Vormittags 11 Uhr, im Schloffe zu Friedrichs⸗ 
felde, woſelbſt auch Tare und Hypothelenfchein 
einzufehen, öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Alle unbekannten Reatprätenbenten haben 
fi) zur Vermeidung der Praͤkluſion fpätefteng 
in diefem Qermine tu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 18, Nov. 1839. 

Das dem Weberneifter Friedrich Wilhelm, 
Drufe gehörige, hierſelbſt in der Hospitalftraße 
sub Nr. 511 belegene Wohnhaus, fo wie eine 
Budenſtelle nebft dazu gehörigen Ländereien, abs 
gefhägt auf 818 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 
ber, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 5. März 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an Orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. | 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu 
Wriezen, ben 18. November 1639, 

Das der Wittwe Bergemann geb. Bren- 
ſicke gehörige, zu Wriezen belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Nr. 286 verzeichnete, auf 391 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäßte Wohn⸗ 
haus, nebft 2 Miefen, foll ' | 

| den 31. Januar 1840, 
Vormittags 11 Uhr, bier ah Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werben. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 


pothekenfchein koͤnnen täglich in unferer Regiſtra⸗ 
fur eingefehen werden, 





Nothwendiger Berkanf. 


Das der umnverehel. Dorothee Louife Man 


geherige, zu Werder belegene Wohnhaus, nebſt 
rten und Fiichereigerechtigfeit, fammt Zube⸗ 
hör, welches nach der, nebft Hypothekenſchein 
In ber Gerichtöregiftratur einzufehenden Taxe auf 
903 Thlr. 1 Sgr. abgelchäst ift, fol 
am 2, April 1840, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. | 
Potsdanı, den 22, November 1839.- 
Königl, Stadtgericht ber Werber, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land- und Stabtgericht Beeskow. 
Daß hierfelbft belegene, im Sppothetenbuche 
- Vol. IE Nr. 168 verzeichnete Mittehvohnhaus 
bed Schumachermeifters Wilh, Redlich, nebjt 
Luchkavel, abgefhäßt auf 108 Thlr. 5 Sgr., 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re⸗ 


giſtratur einzufchenden Taxe, fol 
am 2, April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
felle verkauft werben. Die Bedingungen werden 
im Termine feftgeftellt werden. 
Beeskow, ben 23, November 1839, 


Nothwendiger Berkauf. 
v. Errlebenfches Gericht Über Hoppenrabe 
Spandow, den 12% Dezember 1839, 
Das ben Erben. ber verehelicht gemefenen 
Johanne Sophie Karoline Behrend geb, Lie: 
ſecke gehörige, zu Hoppenrabe belegene und 
* 13 des Hypothekenbuches verzeichnete Zwei⸗ 
bfnerbauergut, zufolge ber, nebft dem neueften 
Hypothekenſchein in unferer- Regiftratur einzu: 


fehenden Taxe gerichtlich abgefchätt auf 1620 


Thlr. 13 Sgr, 4 Pf., ſoll in termino 
“ den 6. April 1840 | 
in Hoppenrade fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 16. Dez. 1839, 
Das der verehelichten Eigenthuͤmer Luͤdcke, 
Chriſtiane Friederike geb. Richter, früher Witt⸗ 
we Simanfow, gehörige, bierfelbft am Kuh 
damm belegene und im Hypothekenbuche Vol. 


1 Nr. 78 verzeichnete Gartengrundſtuͤck, nebſt 


Wohngebäuden, abgeſchaͤtzt auf 730 Thlr. 18 
Sur. 5. Pf, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 


“. 





und Bebingungen in unferer Regifiratur einzus _ 
fehenden Taxe, fl. - 

‚am 7. April 1840, | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werden, | 

Alle unbekannten Realprätenbenten werben 

aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land= und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
20. Dezember 1839. 0 
Das dem Lohgerber Ferdinand Auguft Wil- 


. beim Matthias getn Düpnergrunbftück zu 
” r. 


Damm, abgeſchaͤtzt auf 1368 Thlr. 31 Ser. ‚- 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

“ am 4, April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Es wird gewuͤnſcht, daß ſich ein Maurer⸗ 

meiſter und ein Zimmermeiſter hier niederlaſſe 
Bahn, im Dezember 1839. 
Der Magiſtrat. 


Veraͤnderungshalber bin ich Willens, meine 
Gaſtwirthſchaft und Brauerei mit den vollſtaͤn⸗ 
bigen Braugeräthfchaften aus freier Hand zu | 
verkaufen. Das Geſchaͤft wird in einem, in der 
tebhafteften Straße belegenen Eckhauſe betrieben, 
in welchen fich fünf Heizbare Stuben, ein En— 
free, vier Kammern, zwei Böden und zwei maf- 
five Keller befinden, und wozu außer Stallung 
zu 30 Pferden, zwei Heinen Stälen.und einen . 


ſehr geraumigen Holzſchuppen, noch ein Hinter⸗ 


gebäude mit einer Stube und einer Kammer, 
cin Pferbeftall für zwei Pferde, und eine Haus⸗ 
wiefe, welche drei Fuder Heu giebt, gehören, 
Kaufliebhaber erfuche ich, fich wegen ber nähes 


ren Bedingungen gefällig an mid) zu wenden, 


Rathenow, den 15. Dezember 18639, 
Der Braueigen Sietaß, 
Havelſtraße Nr. 168. 


Ein Heiner Gang zu einer Bockwindmuͤhle, 
fo gut wie neu, mit vierfüßigen Steinen, cifer- 
nem Getriebe, und alles dabei, was zum gaug= - 
baren Gange gehört, ſoll billig verfauft werben 
beim Mühlenmeifter Weimar zu Charlottenburg, . 


— — 
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Amts— Blatt 


Königliden egierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Bertim 








Den 10, Janyar 1840. 





Berordnungen und Bekanutma 


Potsbam und für Die Stadt Berlin. 


Ueberſicht 


chungen für Den NRegierungsbezirk 


der für das Jahr vom 1. Oftober 1838 bis legten September 1839 in Berlin zu 


zahlenden Brand⸗Entſchaͤdigungsgelder und der nad) ben Reglement vom 1. Mai 
‘1794 zulöfligen Nebenkoſten, ‚Imgleichen der aufzubringenden Beiträge. 
L Brand; Entfhäadigungsgelber. 


A 


1838. 


a) nachträglich aus der Periode vom 1. Oft. 1855: 


1Am 20. Aanuarlauf dem Grundſtuͤck der Zuderfi ieder⸗Wittwe Su. 


RD 


‚ 13. 


⸗ 


now geb. Einbrod, oſen auernaſſe Nr. 26. 
b) pro 1. Oktober 1838 
uf.den Srundflüden: 


. |der Se. Kärpin Koplraufg geb. Eichmann, 


Dorotheenſtraße Mr. 5.................... 
der entire — Markgrafenſtraße 
des —S Neander, Neanbersbof Dir. 4. 

Koͤpnickerſtraße Nr. 103 


des Maſchinenbauers Oſti, daſelbſt Mr. 3..... 


des Tabagiſten Linck, daſelbſt Nr. 100 ....... 
des Maurerpoliers Br odthuhn, daſelbſt Mir. 99 
des Hofmedailleurs Jachtman, dafelbft Nr. 98 
des Deflillateurs Vogel, große Hamburger 
Straße Mr. 40 .... ...... ..........5.. 
des Schlaͤchtermeiſters Schulze, dafelbft Nr. 39 
Brunnenreparatur 

des Rentiers Henkel, Invalidenſtraße Nr. 23. 


- Latus 





Thlr. Sgr. De 


15 —|— 


283|20| 3 
1616| — 
18j20| 6 
83 12110 


2349126] 1 





11807 Da. 


7 1838. | bdlr. Sgr. Mr. 
| Ä Transport | 2349|26 

Ä | Auf den Seundflüden: 

2 Am 21. Dez. ſder Wittwe Jagor, unter den Linden Nr. 23 I 231| 911. 





s 2 s Des Kaufmanns orchmann, Schäfergaffe | Pr. 25 4 
839. | 

9 Am 9, Januar des Baͤckermeiſters Muͤller, Weinmeiſterſtraße | 
Nr. 1 ..,............................. 608201 5 


des Schneidermeifters Kuhl, bafelbſt Nr. Lu. 21 10125 — 
des Deſtillateurs Bardeleben, dafelbft Nr. 3. 10110 — 
Brunnenrepatur| 11128] 9. 
10| » 7. Februar des Goldarbeiters Käßner, Klofterfirage Nr. 92 1125 — 
11] » 14. + bes Kaufmanns Fifcher, Sollnowsftraße im Win⸗ IT. 
| fel am Sametzkyſchen Weinberge ......-.... 516) 7])— 
des Geh. Kalkulators Samesfy, dafelbft...... 7120| — 
der Witwe Beelig, Sollnomsftraße Nr. 2b.| 4 4—— 
12) » 22. + ider Witwe Dannenberg, Franzölifche Straße I | 
Mr. 26.:................................. 235116) 1 
13] » 6. März |des Kaufmanns Guͤßfeldt, Muͤblenſtraße Nr.694 321 6| 8 
14| » 10. ; |de Schlädhtermeifters Rothhämmel, Markgra⸗ IH, 
| fenftraße Nr. 29......................... 21711111 . 


15) + 18. des Kaufmanns Dinglin er, MüplendammNri5l 61|17| 7 
16) s 19. s der Gebrüder, Berend, dpnicker Straße Nr. 68) 179 20 3- 
17| +» 23. ⸗ Des Rentiers Sannier, Waſſergaſſe Nr. 13. 19! 9| 6 
18)- +» 2. April |des Gartners Noad, Krautsgafle Nr. 52.....| 1291) 2110 
u des Gärtners Srunom, daſelbſt Nr. 53 ...... I 1ı15— - 
des Gaͤrtners Simmermann, dafelbft Nr. 49.1 1622| 6 


19| » 10. + Ibes Kriegsrams Stier, Kochſtraße Nr. 3..... - 5/28] 9 


, 20| s 14. s dder Witwe Sarban, Öertrautenflraße Nr. 25. 
| des Koͤnigl. Polizei⸗Raths ine daſelbſt Nr. 26 

21] s 29. s ber Witwe Püchfer, Linienftraße Nr. 9...... 
22] ; 11. Dat des Nentiers Eberftein, Königsftraße Nr. 52 


otiefhaben) ........................ 
231⸗ 15. s der Wittwe Bergius, Spandauer Straße Nr.50| 33 1310 


241 » 15. Juni ſder Bockſchen Erben, große Friedrichsſtr. Nr. 250 
25] +» 29. ⸗- |despenf. Kammermufikus Dein, große Stanffurter 
Straße Mr. 76..—.... 7 

26). , 18. Juli |des Baͤckermeiſters Curth, Koͤnigsſtraße Nr. 29 
27] » 19. - Des Rentiers Dünger, Roſenthaler Straße Nr. 39 
. des Weinhändlers Bernouilly, dafelbft Nr. 38 
Ä der Rentiere Schafte, dafelbfi Nr. 37 ....... 
des Deſtillateurs Miether, daſelbſt Nr, 40.. | 
Latus [07341721 5 


a 1839. 


Transport 


Auf den Grundbfiüden: 


des Glaſermeiſters Fuchs, bafelbft Nr. 15..... 


Thlr. Sgr. Br 


6734 12| 9 


28 Am 27. Auguftides Deftillateurs Schuſter, Mohrenſtraße Nr. 16 m y 
53|27 
5I_|— 


.- DE Fixirte Befoldungen 


IV. Tantieme ber Stadtwachtmeiſter für die einzußebenben, 
weiter unten berechneten Beiträge pro 1. Dftober 1835 von 


. 


der Wittwe Palzow, große Friedrichsſtraße Nr. 187 
ides Schlächtermeifters Müller, dafelbft Nr. 188 
.dder Voigtſchen Erben, Kronenſtreß⸗ Nr. 61. 


| Brumnenteparaturen 
29| + 20. Sept. |des Gärtners Brudmann, Blumenftraße Nr. 381 
bes Gärtnets Grunow, dafelbft Nr. 39... y- 
* es Gaͤrtners Gutreit, daſelbſt Nr. 40....... 
| Summa... 
U. Nebenk'o ft e n. 
1An Tarationsgebüfren .......... .. 355 Thlr. 10 Sgr. — Pr 
2/An Arbeitsloßn der Feuers, Maurer, 
und Zimtherleute und für Aufnahme 
der Referves Drannfchaften „.......1836 s 25 ; 6s 
3|An Reparaturfoften der beim Loͤſchen | 
befchäßigten Sprigen ........... 893; 23, As 
4Zür Licht, Kiehn und andere Aussa⸗ 
ben bei den Speigen.... ........ 10 — ⸗ 
5Fubrlohn ..... ................. 33 — 1 — «* 
6/An Prämien für Verbienſt um die 
Loͤſchung ........................ 1180, —⸗¶ —⸗- 
71Un die Nachwachtkaſſe die Haͤlfte 
der Ausgaben für Verbeſſerung und 
Untergaltung der Feuerloͤſchgeraͤth⸗ 
ſchaften und Seuermahten ........ 6871 79 1; 
EFür Fackeln ...................... 2235» — ⸗ —- 
HKoften wegen des Ausfhreibens 
| und für Buchdrucker— und Bud; 
“ bindersdArbeiten....... ........... 71 s 1, 75 
IOInsgemein ...................... 1 5:24 5 — 4 





so 09090098 0 910 us 2 0 00 0 0 00 To 190 8 90 08 0 


20,369 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. à 14 Prozent ............ 
» Summa bes Vedarfe pro 1. Dftober 18%... 


2115, — 
- 9127| 6 
20) 4— 


*— — 
—— 


10983 16| 9 


fl 





123461] 3 8 


898 9I— 


N 


% 


2 


“ ‘ 
9 


lafſung dazu er iebt, ſondern von Zeit zu Zeit, und zwar jedes Jahr minbeftens 
Em, von Amtsioegen feltft bei ben zuwerlaͤſſigſten Agenten vorjunefmen. Vom 
Ergebniß dieſer Revifion iſt uns jederzeit, und zwar fpateftens bis zum 1. Dezember 
jedes Jahres Anzeige zu machen. Koͤnigl. Regierung. Mbtheitung des Innern. 


| | Potsdam, den 5. Januar 1840. 
- Bel ber geftern flattgefunbenen fünften Verlooſung der nebenbezeichneten Aftien 
ſind nachbemerfte Nummern, naͤmlich: OL 
: 18. 27. 75. 122. 307. 316. 361. 395. 409. 452. 456. 464. 606. 751..795. 
899. 941. 948. 1012, | , | 
gezogen worden, und werben folche ben Eigentümern hiermit gekündigt. Die ZN 
ruͤckzahlung des Betrages wird mit bem legten Juni d. I. gefcheßen, und. von.de 
ab (feine voeitere Verzinſung ſtattfinden. egen Empfangnahme bes "Geldes gegen 


Ausbänbigung ber quittirten Aktien wird den Eigenthümern noch befondere Befannts ma 


machung jugeßen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innen. 
Potsdam, den 1. Zanuar 1840. 
. Unter Bezugnahme auf ben $ 14 des Zollgefeges vom 23. Januar v. 3. wird 
hierdurch zur fentlichen Kenntniß gebracht, daß das amtliche Waarenverzeichnig 
zum Zolltarif für die Jahre 1843 nunmehr erfchienen iſt, und deſſen Inhalt bei allen 
Zolls und Steuerftellen waͤhrend ber Arbeitsſtunden eingefehen werben kann, zu 
‚welchem Behufe ein. Eremplar deſſelben befelbft ausgelegt werden wird. | 
" Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
I 
DVerorbunungen und Betauntmachungen des. Abnigl. 
| SRammergerichts,. 
An Gemäßpeit des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 18. d. M. wird ſaͤmmt⸗ 
. lichen Untergerichten unferes Departements zur Machachtung befannt. gemacht, daß 
imn den Unterfuchungss und Sinjurienfachen, auf welche bie Allerhöchfte Kabinetsorbre 
vom 11. November d. 3. Anwendung finder, | | 
1) die angeorbnete Nieberfchlagung ber Koften auch bei Patrimonialgerichten eintritt; 
2) nur diejenigen Koften, ale: baare Auslagen‘, zur Anweiſung auf öffentliche 
Bonds fich eignen, bei welchen diefes in unvermögenden Sachen ber Zall Ift, 
ohne Ruͤckſicht auf ben Ausfall, welchen in einzelnen Zällen ſolche Beamte, 
denen Kopialien, Meilengelder und ähnliche, bei Anwendung diefes Grundſatzes 
nicht zur Anweiſung ſich eignenden Einnafmen beftallungsmäßig als Theile ihrer 
Beſoldung angemiefen find, an ihrem Einfommen erleiden mödten; | 
3) eine Erftartung der Mandarariengebühren in den Anjurienfachen nicht verlangt 
werden Fann, fondern diefe von jeber Partei aus cigenen Mitteln getragen 
werden müflen. Berlin, ben 30. Dezember 1839, | 
. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
XXX 
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der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. Januar 1840. 





® Dur das am 23. Dezember v. J. erfolgte 
Ableben des Superintendenten Cruͤger zu Len⸗ 
= ift Die dortige Pfarrftelle erledigt worden. 


tron diefer Stelle ift der Magiftrat zu Lenzen. 


Potsdam, den 2, Januar 1840. 
Königl. Regierung. . 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. | 


% Die Gefekfammlungs= Intereſſenten werben 
benachrichtigt, daß vom 1. Januar 1840 ab 
für die Geſetzſammlung eine abermalige Preis: 
Ermäßigung bewilligt worden ift, und folche 
in folgender Weife zu ftehen fommt: 
für ein- Eremplar auf Druckpapier von 1810 
- bis 1825 einfchließlich 5 tr. , 
für jeden Jahrgang, der von 1826 bie 1835 
mehr verlangt wird, 15 Sgr., 
. flır jeben Jahrgang, der von 1836 bis 1838 
, mehr verlangt wird, 1 Thlr., und 
für den Jahrgang 1839 et seq. 2 Thlr., 
für ben 
ſchließlich, bavon nur noch Eremplare int- 
an vorhanden find, wird er für 
ch allein beftellt, 1 Thlr., jedoch in Vers 
bindung mit einem fompleten Gefekfamms 
lungs⸗Exemplar 15 Sgr., | 
für das —— pro 1806 bis 
1830. 15 Ser. 
. -Schreibpapier fommt 50 Prozent höher zu ſtehen. 
Berlin, den 31. Dezember 1839. 
Debitskomtoir ber Geſetzſammlung. 


9. Nach Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu 
. Potsdam wirb dad unterzeichnete Haupt-Steuer: 
Amt, und zwar im Dienfigelaffe des Koͤnigl. 
Steuer⸗-Amts in Wrießen, am 25. Januar 1840, 
Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegeld:Hebeftelle 
bei Blumenthal an den Meiftbietenden, mit Bor: 


behalt des höhern-Zufchlages, vom 1. April 1840 


ab zur Pacht ausftellen. Nur bispofitiongfähige 
Derfonen, welche mindeſtens 130 Thlr. baar oder 
in annehmlichen Staatspapieren bei dem Königl. 


achtrag von 1806 bis 1810 eins 


SteuersAmte zu -Wrießen zur Sicherheit nie 


> dergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 


Die Pachtbedingungen find bei uns und bei dem 
Königl, Steuer : Amte in Wrießen von heute an, 
während der Dienftftunden, einzufehen. 
NMeuftadt= Eberswalde, den 24. Dez. 1839, 
Königl, Preuß, Haupt Steuer: Amt. 


Stedbriefe. | 
% Der in Berlin wegen Bettelnd nach dem 
gandarmenhaufe zu Strausberg auf Transport 
gegebene Johann Auguft Karl Richter aus 
Zoflen, iſt hier entfprungen, und nad) erhaltes 
ner amtlicher Nachricht in Zoffen nicht einges 
troffen. Da derfelbe wahrfcheinlich fich wieder 
vagirend umbhertreibt, fo wird auf benfelben 
hiermit aufmerffam gemacht. 
Alt=Landsberg, den 21. Dezember 1839. 
Der Magiftrat, 
Signalement. Ä 
Vor: und Zuname: Auguft Karl Richter, 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Zoffen, Religion: 
evangelifch, Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 
3 Zoll, Haare; blond, Stirn: bebedit, Augens 
braunen: blond, Augen: blau, Nafe: ſpitz, 


- Mund: gewoͤhnlich, Kinn und Gefichtsbilbung 


oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geftdit: unterfeßt. 

Bekleidet war berfelbe mit brauner Kalmud 
jacke, grauen Tuchhofen mit rothen Biefen, und 
blauer Militairmuͤtze. | 


% Der nachftchend näher fignalifirte, bereits 
nach den Merferfchen Mittheilungen refp. uns 
term 1. September 1838 sub Nr. 22,903 und 
15. September d. J. sub Nr. 15,107 ſteckbrief⸗ 
lih verfolgte Handeldjude Jakob Levy’ aus 


Schlichtingsheim wurde am 19. d. M. in 


biefigen Orte mit Wagen und zwei Pferden ans 
ehalten, und mit leßteren am 24. d. M. per 
ransport nach Schlichtingsheim abgefandt. 
Es ift dem Transportaten durch arge Lift 
gelungen, auf dem Transporte, kurz vor Sehlich⸗ 
tingsheim,. unter Mitnahme des Gefpanns, den 


. beiden Transporteurs zu entweichen. 


8 
Nach allem, was hier Orts uͤber den Levy 


— unter feinen Mitgenoſſen Baron genannt — 


ermittelt worden, iſt derſelbe ein hoͤchſt gefähr- 
licher Gauner und Dieb, ber unzweifelhaft mit 
feinen Verwandten Levy Jakob, Levy Loͤbel, 
Jakob Abraham und Jakob Sfaac Gold= 
ftein, welche In den Mittheilungen sub Nr. 
14,008 feit dem 19. September v. J. ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt werben, in Verbinbung ſteht. 

Als Legitimation befigt der Jakob Levy: 
1.) einen verfälfchten Paß d. d. Schlichtings- 
heim den 27. April 1839, auf ben Namen des 
Handelsmanns Salomon Levy lautenb, in wel 
chen a) bie Dauer der Gültigkeit, b) das Da- 
tum Ber Austellung, c) die Jahreszahlen ſaͤmmt⸗ 
licher Viſas fichtbar rabirt und refp. verfälfcht 
„find, fo wie denn auch in demfelben d) der Ge⸗ 
bülfe nachgefchrieben und e) das Signalement 
“auf mehreren: Stellen fälfchlich verändert wor⸗ 
ben iſt; 2) ein Atteft, ausgeftellt voR dem Orts⸗ 
richter zu Flöha in Sachfen, mit Heinen rothem 
Polizeiftenipel in. ovaler Korm verfehen, worin 
ihm befcheinigt worden, daß er feinen Paß ver- 
Ioren babe, als der Wagen bes Inhabers um: 
. geworfen wurbe, und 3) einen Gewerbeſteuer⸗ 

bein ale Handeldntann, ausgeftellt zu Könige 
brüd im Fruͤhjahre 1839. 

Er führt mit fid) auf feinem Wagen zwei 
Koffer, — eigentliche Wagenkaften unter dem 
Sitz — worin fi) mehrere Schnittiwaaren be⸗ 
finden. Der Wagen iſt vierräderig, ganz bedeckt 
mit fhwarzem Plan und Vorſchirm uͤber den 
Kutſcherſitz. Die Sigbänfe des Wagens find 


mit rothfarrirtem Zeuge von dunklem Grunde. 


überzogen. Eins ber Pferde, links, ein Fuchs, 

ift mittler Größe, geftredt, mit Blefle; das 

‚zweite, rechts, etwas Heiner, ift dunkelbrauner 
Burke mit Fleinem Stern am Kopfe. Das Ge- 
chirr ift alt und unegal. 


E83 wird auf dieſen verfchmißten Verbrecher. 


wiederholt hiermit aufmerfjam gemacht, und ge= 
beten, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen, und 
entweder hierher 'an.und, ober an das Koͤnigl. 
Sinquifitoriat zu Breslau, unter ficherer Bes 
deckung und gefeffelt, abzulicfern. 

Zuͤllichau, den 27. Dezember 1839. 

| Der Magiftrat. 

Signalement. 


Alter: 34 Jahr, Größe: 5 Zuß 5 30, 


. Haare: blond, hochtragend, Stirn: frei, Aus 


„weichen von der ihm vorgefchriebenen 


enbraunen: blond, Augen: graubraun, Geficht: 
nglih, Nafe: gewöhnlich, Kinn: fpig, Mund: 
ewöhnlich, Geſichtsfarbe: blaß, mehr fahl, 
tatur: unterfeßt, Zähne: vollzählig, Bart: 
braun, ſtark, beſondere Merkmale und Außeres 
Benehmen: fehr frei, ftolz und vornehm. 
Befleidung. 
Mantel von feinem blauem Tuche, Oberrock 
von ſchwarzbraunem Tuche, vorn mit Schnüren 
befeßt, fchwarze Tuchweſte, graumelirte Tuch⸗ 
beinfleider, braune Tuchmuͤtze mit Felbel beſetzt, 
grüne geſtrickte Unterziehjade, Stiefeln, 


* Der Baffermüllergefele Karl erbinanb Fode 
aus dem hiefigen Amtsdorfe Schwanebeck, ift 
am 28. November db. 3. von dem Wohllöblichen 
Magiftrate zu Köpnid wegen nußlofen Umher⸗ 
treibend, mit einer bid zum 3. d. M. gültig 
geweſenen Reiferoute verſehen, aus ber F 
derfchaft in feine Heimath zuruͤckgewieſen wor⸗ 
den, dort aber nicht .eingetroffen. 

Es wird daher erfucht,. auf benfelben zu 
vigiliren, ihn bei feiner Betretung der erwaͤhnten 
Reiſeroute zu entäußern, und mittelft anderwei⸗ 
ten‘ Zwangspaſſes unter dem Bebeuten in feine 
Heimath zurbdzumeilen, daß nochmaliged Ab⸗ 
ur je= 
denfalls feinen Trandport zur Folge haben würde, 

Belzig, den 28. Dezember 1839. 

-  Kbnigl. Rentamt. 
Signalement. 

Name: Karl Ferdinand Koßge, Gewerbe: 

MWoffermüllergefelle, Geburtsort: Dorf Schwa⸗ 


nebeck, Religion: evangeliſch, Alter: 27 Jahr, 


Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: bunfelbraun, 
Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: 


braun, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Zähne: 


ut, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Geficht: oval, 
efichtäfarbe: Behind, Statur: mittel, befone 


dere Kennzeichen: podennarbig. 


® Der hiefigen Stadt iſt von Seiten der hoͤhe⸗ 
ren Behörden ein vierter Viehmarkt bewilligt 
worden, welcher alljährli” am zweiten Done 
nerftage nad) Lichtmeſſen, und in biefem Jahre. 
zum erfien Male | 
am 13, Februar d. 5%. 
abgehalten werben wird. Wenn nun durch biefe 


Bewilligung einem Perl gefühlten Bebärfnifle 


in biefer Gegend Abhuͤlfe gefchehen ift, fo jeßen 


wir das Publihum hiervon mit dem Erfuchen 


in Kammiß,- den neuen Markt mit ihrem Viehe 
recht zahlreich zu befuchen, damit Käufer und 
Berlänf fer ihre — finden. 
Wuſterhauſen 0. ab den‘2. Januar 1840. 
Magiftrat. - 


Die — bes Bedarfs an leinenen und 
wollenen Gachen Im biegfeitigen Garnijon s Bers 
waltunge» und Lazareth⸗Haushalte pro 1840, 
und war: 

I. an wollenen Sachen: 
440 Paar wollene Soden; 
II. an 36 und grauleinenen Sachen: 
300 Handiuͤcher; 
IUILII. an buntleinenen Saden: 


:150 blau und weiß gewuͤrfelte leinene orbis | 


naire Dedenhberzlge, - 

20 dergleichen Ropfpoifterhberzüge, und 

50 blau und weiß geftreifte Drillich- Rrantenröde, 
fell im Wege des Submiſſlſons⸗Verfahrens unter 
den, in den Buͤreaux der Königl, Garniſon⸗ Ber- 
waltung bierfelbft, zu @üftein und Berlin eins 
zufehenden Beningungen, und nach den daſelbſt 
audgelegten Normalproben, In Entreprife geges 
ben werden. Die unterzeichnete König. Inten⸗ 
Dantur wird die franco eingefendeten Offerten 
DIE zum 24. —FF— k. J. entgegennehmen, in 
ihrem Gelchäftelßtale um 11 Uhr früh an ges 
dachtem Tage die Submiffionen eröffnen, und 
event. unter den erfchienenen Submittenten ein 
Minus⸗Lizitations⸗ Verfahren einleiten. Es biel: 
. "ben die Submittenten an ihre desfallfigen Gebote 
bis zur Entſcheidung ded Koͤnigl. Kriege » Minis 
ſtern gebunden. 


Frankfurt a. d. O., den 12. Dezember 1839, 


Koͤnigl. Intendantur bed Sten Armeecorps. 


Dur) bad von hieſigem Amte am 18. Juli 
2839 erlaffene und vom Herzogl. Hofgericht zu 
Ufingen durch Defret von: 4. Dezember 1839, 


Ar. 5645 und 6458 beflätigte Urteil iſt über 


Das fämmtiiche Vermögen eined jcden ber drei 
Brüder Ernſt, Karl und Joſeph Berglaffen, 
‚ erftere beide ‚zu Oeſtrich, letzterer dermalen zu 
urg, der Konkursprozeß erlannt worden. 
tejenigen, welche Forderungen, perfönliche 
ober auch dingliche, an den Ernft, Joſeph oder 
"Karl Berflaflen zu madyen vermeinen, werben 
Deshalb Hiermit aufgefordert, folche den 4. Bes 
bruar 1840, Morgens 9 Uhr, in der Sitzungk⸗ 
ſtube des unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
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unb gwar bei Vermeidung bed Aueſchluſſes von 


den Maſſen. 

Den Kreditoren wird bekannt gemacht, daß 
bad Praͤkluſivdekret nur in der Sitzungeſtube des 
unterzeichneten Gerichte zur Publiarton gebracht, - 
und der Konkursprozeß gegeri einen jeden der brei 
Bruͤder Ernft, Joſeph und Kurl Verflaffen 
in getrennten Akten fortgefegf werden wird, bie 
ferhalb aber gemeinſchaftliche Pafliven derfelben 
gegen einen jeden ber brei Brüber angemelbet 
werden müffen. 

Eltville, den 15. Dezeniber ‘1839. 

Herzoglich Naffauifched Amt. 





Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Bernau, den 14. Dftober 1839, 


Das in ter Stadt Bleſenthal belegene, im 
neuen Hypothekenbuche von Bieſenthal Vol. I 
Nr. Al verzeichnete, zum Nachlaſſe des verflors 
benen Schmiedemeifterd Daske gehörige Acker⸗ 
gut, beſtehend aud: 

1) einem in der breiten Straße zu Biefenthal 
unter der Nr. SO belegenen Wohnhauſe mit 
Stallungen. und Hofraum, 

2) einer unweit des Kirchhofes belegenen Scheune, 

3) einem led Uder beim Gericht, 

4) einem deögleichen beim. Kneppneineft, 

5) einer breiten und einer ſchmalen Heibekadel, 

6) einer desgleichen hinter der Poͤlitzbruͤcke an 

| ber Finow, 

7) einer Wieſe im Morgenlande, 

8) einer Graskavel, 

9) einer Streeſenkavel, 

10) einem Heideberggaten, | 
11) einem Eichbufchgarten, 
zuſammen gerichtlich *abgefchägt auf 763 Tülr. 
3 Sgr. 2 Pf., fol Thellungshalber 

anı 27. Zebruar 1840, 
Vormittag! von 11 Ubr ab, auf der Berichtes 
flube zu Biefentbal meiſtbletend verlauft werben, 
Tore und Hypothekenſchein find In der Regiſtratur 
des Eingangs bezeichneten Gerichts einzuſehen. 


Notbmwendiger Berktäuf, 
Stadigericht zu Neu⸗NRuppin. 

Das auf dem Tafcyenberge hierfelbfi Nr. Fe 
belegene und im Hypothekenbuche Bol. I 
455 Nr. 245 verzeichnete Wohnhaus ber 
börger Chriflian Friedrich und Johann Joachim 
Gebruͤder Schulz, abgeſchaͤtzt auf 427 Thir. 
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14 ar. ‘zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Megiftratur einzufehenden Tare, (ol 

am 21. Februar 1 


Vormittag 11 Uhr, an orbenslicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Buͤdners Karl Frie⸗ 


drich Schel zius gehörige, zu Fahrland belegene 


halbe Buͤdnergrundſtuͤck nebſt Zubehör ; welches 
— nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Ge⸗ 


richts⸗ Regiſtratur einzuſehenden Taxe — auf 


627 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
am 27. Februar 1840, | 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 
Potsdam, den 26. Oktober 1839. 


Koͤnigl. Juſtijamt Fahrland. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Prenzlau, den 31. Oktober 1839. 
Das ber verwittweten Pantoffelmacher Mil: 
ler, Dorothee Sufline geb. Ekardt, jebt ſep. 
Witte gehörige, hierſelbſt in der Johannieſtraße 
sub Nr. 455 belegene Wohnhaus nebft Laͤnde⸗ 
rdien, abgefhäßt auf 688 Thlr, 4 Sgr. 3 Pf., 


zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen In unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 26. Februar 1840, 
Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle fubhaftirt werden. " 
Zugleidy werden die dem Aufenthalte nach 
unbelannten Hypothekglaͤubiger: 
1). die Bauer Michael Mengelichen. Erben 
zu Falkenhagen, 
2) der Schutjude Berndt Sig, event, dei- 
fen Erben, 
3) die Gebrüder, angeblid Pantoffelmadher 
Johann Karl Wilhelm und Gottlieb Luds 
wig Müller, event. beren Erben, 
4) die verehelichte Eickſtedt geb. Schmie: 
deneckt, früher zu Berlin, jet angeblich 


zu Königäberg In Preußen, event. deren. 
rben | 
- gu obigen Termine bierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Das zum Nachlaß des Böttchermeifterd Jo⸗ 
hann Gottlieb Rofe gehörige, hierfelbft in der 
Eharlottenftraße Nr. 10 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von ber Stabt Bol. V Nr. 326 
verzeichnete, auf 2957 Thlr. 18 Ser. 8 Pf. ab: 


auf 746 Thlr. 25 Sgr. 5 


eſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll Thei⸗ 
ungöhalber im Wege ber nothwendig — Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und iſt hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf | 
ven 18. März 1840, | 
Bormittoge 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗ 
erichts⸗ Affeffor Wolf in Stabtgericht, Linden= 
aße Nr. 54, anberaumt. Der theken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbebine 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
otsdam, den 22. November 1839, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. .- 
v. Jagowſche Gerichte zu Ruͤhſtaͤdt. 

Das den Geſchwiſtern Koch und der Witt⸗ 
we Koch gehoͤrige, zu Ruͤhſtaͤdt gelegene, im 
en uche sub Nr. 16 verzeichnete Koſ⸗ 
fäthengut, abgeſchaͤtzt zufolge ber, nebſt Hypos 
thelentchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
Pf., foll in termine 

ven 18, März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Ruͤhſtaͤdt fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht d’ Brandenburg, 


den 24. November 


Das allbier in der Wollenweberftraße der 
Neuftadt sub Nr. 537 belcgene Wohnhaus nebft 
Kauetand, zum Nachlaß der Wittwe Friße, 

arie Rofine Charlotte geb, Schulze gehört 
Bol. 12 Pag. 517 des Hypothekenbuches, 
geſchaͤtzt auf 787 Thlr., zufolge der, nebft 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftr 
fur einzufehenden Zare, fol 

am 23. März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Land» und 
Stabtgerichts: Affeflor Siemon an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenßurg ‚ 


ben 26. November 1839, 


Das hierfelbft in der Neuſtadt auf ber Heide 
sub Nr. 353 belegene Wohnhaus mit Hauds 
kavel, zum Nachlaß der Wittwe Frige, Marie 
Roſine Charlotte geb, Schulze gehörig p Vol, 8 

ag. j 


481 des Hypothekenbuches, abgeichätt 


30 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
und Bedingungen in der Regiftratur eine 
iden Taxe, foll 

am 23. Maͤrz 1840, 
ttags 11 Uhr, vor dem Herrn Land= und 
gerichts⸗ Aſſeſſor Sienion an ordentlicher 
tsſtelle fubhaftirt werden. 
le unbelannten Realprätendenten werden 
ıoten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
ens in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
bs und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
ovember 1839. 
18 ben Erben des Kofläthen Karl Ludwig 
Te gehörige, Vol. I Nr. 15 des Hypo⸗ 
uches von Baßdorf aufgeführte, dufelbft 
se Koſſaͤthengut, abgefchätst auf 506 Thlr. 
m 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothefene 
und Bedingungen in der Megiftratur ein= 
den Taxe, fol 

ben 20. März 1840, | 

ttags 11 Uhr, in dem im Gute felbft ans 
en Termine fubhaflirt werben. Alle uns 
t Realprätenben werden aufgeboten, ſich 
‚meibung ber Praͤkluſion fpäteftend in dies 
rmine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
iterfeldſches Patrimonlalgericht zu Carve. 
r dem Friedrich Jaap gehörige, zu Schwei⸗ 
ı belegene, und im Hypothekenbuche Fol. 
zetragene Halbhlfnerhof, auf 1411 Thlr. 
. 7 Pf. abgefchäßt, zufolge der, nebſt 
vekenfchein einzufehenden Taxe, fol 
am 19, 1840, 

tage 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 
ı Muggerkuhl fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
b v. Arnimiched Gericht ber Herrichaft 
Boytzenburg i. b. U. 
er ben Gefchwiftern Schulz gehörige, zu 
I3 belegene Hof Nr. 16, tazirt zu 2120 
2 Egr. 10 Pf., zufolge ber, nebft De: 
sen werktäglich bei ung einzufehenben Taxe, 
fol am 10. März 1840, 
tage 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
rt werben. Alle unbelannten Realpraͤ⸗ 


m werden aufgeboten, fich bei Vermei⸗ 
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dung ber Praͤkluſion ihrer Anſpruͤche ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 
Schloß Bopgenburg, ben 8. Dezeniber 1839, 


Nothwendiger Verlauf. 

König. Preuß. Bergamtögericht Ruͤdersdorf. 

Das im Kalfgebirge Ruͤdersdorf belegene 
Haus nebſt Garten der Steinmetz Lang ſchen 
Erben, abgeſchaͤtzt auf 1165 Thlr. 29 Sgr. 
9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. April 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das ben Erben des verftorbenen Kirchen⸗ 
koſſaͤthen Gottfried Dahlenburg zu Dreetz ger 
hörige, vor dem Kampehler Thore allhier bele⸗ 
gene, Bol. 1 Pag. 45 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Breitenftüd Acker, welches gericht⸗ 
lid) zu 70 Thlr. 2 Ser. 1 Pf. abgeſchaͤtzt ift, 
ſoll am 17. Sehruar 1840, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find täglich in uns 
ferer Regiftratur eingufehen ; bie Bebingungen 
werben im Termine befannt gemacht. 

MWufterhaufen a. d. D., ben 19. Dez. 1839, 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Auf dem, im Hypothekenbuche ber Domkapi⸗ 
tularifchen Gerichte über QTremmen sub Pr. 5 
verzeichneten Koffäthengute haften Rubr. III 
Nr. 4. 275 Thir. aus der gerichtlichen Obli⸗ 
gatior vom 9. April 1821 für die am 17. Ok⸗ 
tober d. J. verftorbene Wittwe ded Schneider 
meiſters Götfche geb. Maaß. Kapital und 
Zinfen find laut gerichtlicher Quittung des eine 
zigen Iegitimirten gefeßlichen Erben ber Gläus 
bigerin bezahlt, dag Dokument felbft aber ift 
angeblich abhanden gelommen. Auf Antrag ber 
Befißerin des verpfändeten Guts werben daher 
alle diejenigen, welche an bie zu. loͤſchende Poft 
und bad darüber ausgeftellte Inſtrument als 
Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand⸗ ober ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, ſich im Termine 

den 27. April 1840, 
Vormittags 9 Uhr, an biefiger Gerichtöflelle 
zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 


widrigenfalls fie Damit werben präffubirt ‚und 
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ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden, 
Burg» Brandenbutg, ben 23. Dez. 1839, 
Die Domkfapitularifchen Gerichte. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Ungermänbe. 

Zur Subhaftation ded Bürger Benthin- 
fcyen Haufes Nr. 70 ſteht mit ber Tare von 
1522 Thlr. ein neuer Bietungstermin auf. 

den 20. Februar 1840, 
Bormittage 11 Uhr, zu Rathhauſe an. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Treuenbriezen, den 27. Dez. 1839. 

Das in der Berliner Vorſtadt Nr. 26 bier: 
felbft belegene Grundſtuͤck des Tabagiften Wil⸗ 
beim Ho Sr abgefehägt auf 1349 Thlr. 20 Ser., 
zufolge der, ne 
gungen in ber Megiftrafur einzufehenden Taxe, 

foll am 8, April 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
‚ Königl. Lande und Stabtgericht zu Treb⸗ 
bin, ben 30. Dezember 1839. 
Das zur Konkursmaſſe ber verehel, Hallert 
gehörige Erbpachts⸗Schuͤtzenhaus, zufolge ber, 
nebft Hppothelenfchein und Bebingungen in ber 
Kegiftratur einzufehenben Tare von IIIA Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf., ſoll | 
Ä am 13. Ypril 1840 
fubhaftirt werben. 


Das Rittergut Grabow in der Oftpriegnig, 
15 Melen von Kyrig, 14 Welle von Wittſtock, 
2 Meilen von Pritzwalk, 44 Wellen von ber 
Eibe entfernt, fol mit geſammtem Inventario 
dem Meißbietenden verlauft werben. Als Spe⸗ 
zialbevollmaͤchtigter der majorennen und als Kus 
rator ber mindrennen von Calboſchen Erben 
nehme ich Gebote entgegen. Falls aber vorher 
keine Einigung ſtatifindet, Habe ich einen Lijl⸗ 
tationstermin auf 

ben 13. März 1810, 

Vor⸗ und Nachmittag, zu Grabow angefeht, 
wozu ich Kaufliebbaber einlade. Der neueſte 
Hypothekenſchein, die ritterſchaftliche Tore zu 


- u. 





ft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 





41,410 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., und bie Bedin⸗ 
gungen ded Verkaufs find bei mir unb im Ges 
ſchaͤftslokale des Juſtizraths Felſch zu Kyritz 
einzuſehen, und werden Abſchriften gegen Ko⸗ 
pialien auf portofrele Briefe ertheilt. 
Wuticke, im Oktober 1830. 
Der Gutsbeſitzer von Platen. 


Holz-⸗Auktion. 

Aus dem ſogenanten Hegeorte in der Roſ⸗ 
ſower Heide, unmittelbar am floͤßbaren Doſſe⸗ 
eh und nahe bei Wufterhaufen u. D. belegen, 
olfen Freitag den 10. Januar 1840, ertra flarfe, 
ſtarke, mittel und Heine Kiefern Bauhölger, fo 
wie auch dergleichen Sageblöde auf den 
meiftbietenb verfauft werden, 

Kaufluftige werben erfucht, ſich gebachten 
Tages, Morgens 9 Uhr, auf Hof Roſſow ein- 
zufinden. Hof Roſſow, ben 28. Dez. 1839. 

C. von Lhden. 


Der Unterfchriebene beabfichtigt, fein in Ketzin 


- belegenes, von allen Abgaben freied Grundftäd, 


auf welchem ein Wohnhaus mit neun Stuben 
und Kammern, nebft Etallung und Hofraum,- 
befindlich iſt, aus freier Hand zu verfaufen, 
und erfucht etwanige Kaufliebhaber, fi) wegen 
ber näheren Bebingungen baldgefälligft Its 
lich oder in portofreien Briefen an ihn zu wen⸗ 
den, indem er nur noch bemerkt, Daß das frag⸗ 
liche Grundftäd hart an der Havel liegt, und 
zu jedem Gefchäftsbetriebe fich eignet. 
Kebin, im Januar 1810. 
Der Stadtchirurgus Metzzger. 


Nachdem ein zwiſchen mir und meinem Oheim 
N. Lehfeldt in Breslau errichteter Adoptions⸗ 
Vertrag von Seiten des Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richts daſelbſt d. d. den 19. November d. J. 
beſtaͤtigt worden, bin ich durch die nachgeſuchte 
und erhaltene Erlaubniß des Koͤnigl. —**— 
Praͤſidiums hierſelbſt vom 24. Dezember d. J. 
ermächtigt, den Familiennamen meines Adoptiv⸗ 
vaterd Fr mid) und die Meinigen anzunehmen, 
Ich werde biefen demgemäß ftatt des bisherigen 
Namens Joſeph Levy Fhnftig führen, und mid) 
nennen Joſeph Echfeldt, 
Buchhändler hierfelbft. 
Berlin, ben 30. Dezember 1839. 
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Berorhuungen und Befauntmachungen für den Hegierungsbesich | 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 7. Januar 1840. 


In Gemaͤßheit eines Ober» Praͤſ dial⸗Erlaſſes vom 20. Dezember v. J. wird 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegium 
unterm 14. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI der Zenſurverordnung 
vom 18. Oktober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen funfzehn Schriften zum Debit innerhalb 
der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 


1) Repertorium fuͤr Anatomie und Phyſi ologie von ©. Valentin. Vierten 


Bandes erſte Abtheilung. agahraang 1839. Bern und St. Gallen. Verlag 
von Huber & Komp. 


2) Die Noch unferer Zeit nd verderblihe Macht des Weleſinnes. Zwei 


Predigten, gehalten von Daniel Schenkel, Lizentiat der Theologie und Privat— 
‚ Dozent an ber Univerficat zu Baſel. Bafel, S —*2* € Buchhand⸗ 
lung. 1839. 

3) Das Buch fuͤr den Sandmann, oder was Pferdes und Rindviehbeñitzer thun 

und laſſen ſollen, um zu Nutz und Freud Hausthiere aufzuziehen ꝛc. Don 
'J. J. Rychner, Profeſſor der Thierheilkunde an der Univerjitäc "zu Bern. 
Zweite unveranderte Ausgabe. Mit drei Holzſchnitten. Bern, 1840. Druck 
und Verlag von Chr. Fiſcher. 

4) Ueber die Anordnung der Erzählungen in den ſynoptiſchen Evangelien. Ein 
Sendſchreiben an Herrn Profeſſor Karl Lachmann von Ernſt Friedrich 
Gelpke, Dr. philos. und Profeſſor an der Hochſchule Bern. Bern und 
St. Gallen. Bei Huber & Komp. 

5) Ueber die Texteskritik ber Schriften des Juden Philo. Einladungsſchrift 
zur Rede des zeitigen Rektors magnificus, Herrn Profeſſor Dr. K. F. 


NT. 
Senfurfache. 
. 308. Jan. 


Meisner, von Profeſſor Lizentiat I. ©. Müller. Baſel, gedruckt bei 
Auguft Wieland. 1839. Ato. | j 

6) Unterhaltungen einer Mutter mit ihren zwei Kindern über die Parabeln bes 
Meuen Teftaments. Bern. An Kommiflion bei Huber & Komp. 1839. 


| 7) Ueber den neueften Stand der Kölner Wirren. Aus dem Portfolio eines 
penfionirten Hauptmanns der päpfllihen Schweizergarde in Rom. Zuͤrich, 
gedruckt bei Drell, Fuͤßli & Komp. 1839. 


8) Leben und Leiden eines ruflifchen Seebefehlshabers und feiner ſechs Gefäpr: 
ten während zweijaͤhriger Gefangenſchaft unter den Japanern. Volksſchriften, 
herausgegeben von der Schulfynode Nr. I. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli 
& Komp. 


9) Die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele und ir Zuſtand jenſeits Des Graben. 
‚Eine Unterfuchung für gebildete‘ Lefer in Briefen. Don Joh. Peter Aebli 
BD M. Züri, bei Sr. Schultheß. 1839. 

10) Slora der deutſchen DOftfeeprovingen Eſth⸗, Liv; und Kurland, bearbeitet von 

Dr. Sof. Gottlieb Fleiſcher, Kaiferlich Ruflifcher Kollegien⸗-Aſſeſſor ꝛc., her⸗ 
ausgegeben von Emanuel Lindemann, Kaiſerlich Ruſſiſcher Kollegien« Affeflor- 
‚und Lehrer am Gymnaſinm zu Mitau ıc. Mit dem Bildatfle bes Verfaſſers. 
. Mitau und Leipzig, bei G. 4. Reyher. 1839. u = 

11) Naturgefchithte Des krankhaften Zuftandes der Hausthiere, oder Grundla 
zu einer narurgerechten allgemeinen Pathologie und Therapie derfelben. 2 
J. J. Rychner, Profeflor ber Thierheilkunde am Thierarznei⸗Inſtitute der 
Hochſchule zu Ben ꝛc. Bern, bei Epr. Fiſcher. 1840. | 

12) Der Tempel Satomos. Eine archäologifche Unterfuchung von Karl Friedrich 
Keil, Dr. der Philoſophie und Theologie und auferorbendicher Profeſſor an 
der Univerfitär Dorpat. Dorpat, bei Friedrich Severin. 1839. 


13) Ueber Enppilis und Ausfag, von Theodor v. Bolfihwing, Dr. med. und 
Kollegien⸗Aſſeſſor, Arzt des Kirchſpiels Dondangen in Kurland. Dorpat, 
1839. An Kommiflion bei Tr. Severin. 2 | 

14) Jugendblaͤtter. Monatſchrift zus Förderung wahrer Bildung. Bon Dr. V. 

© Barth und — Siebentes Halbjahr, fuͤnftes Heft. November, 
1830. Stuttgart, 3. F. Steinkopfſche Buchbandlung. 


15). H. Malten's Neueſte Weltkunde. Jahrgang 1830. Auch mit dem Titel: 
Bibliothek der Meueſten Weitkunde. Herausgegeben von H. Malten. Drit—⸗ 
ter Band, ſiebenter bis neunter Theil. Achter Theil. Aarau, 1839, bei Hein⸗ 
rich Remigius Sauerlänber. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 
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| | | | Patsdam, den 8. Januar 1840. 
Auf Beranlaffung der Königl. ObersRechnungsfammer wird ben mit ber Zap: 

( Sperialfaflen unſers Verwaltungs⸗ 
bezirks die Beſtimmung sub e des Erlaſſes des Koͤnigl. Krieges » Minifterii, Ab; 
theilung für das Invalidenweſen, vom 28. Oktober 16822 (Amtsblatt 1822 Nr. 234) 
hierdurch in Erinnerung gebracht, und danach über jeden einzelnen Fall, in welchem 
das Militair s Önadengehalt eines Invaliden niche binnen 3 Monaten abgehoben. 


- worden ift, mit DBeifügung ber deshalb eingezogenen Auskunft von derjenigen Ber 


börde, von welcher das letzte Arteft über den Aufenthaltsort des betreffenden Ins . 
validen ausgeftelle ift, fo wie dieſes Atteſtes felbfl, fofore Anzeige erwartet. Diefe 
Anzeigen find von den Spezialfaffen an die reſp. Haupt»Zoll: und Haupt Steuer 
Amter zu richten und von letztern durch die Regierungss Hauptkaffe ung zur weitern 
Veranlaſſung einzureichen. Ausgenommen von vorbemerfter Beflimmung find die 


Invaliden, welchen die Erlaubniß ertheilt worden ift, mit einer Drehorgel in der 


Provinz umher zu ziehen, und ift in Anſehung derfelben nach der Bekanntmachung 
vom 7. Juni 1823 (Amtsblatt 1823 Nr. 138) zu verfahren, nur mit der Abs 
Anderung, daß Die dieſerhalb event. zu erſtattenden Amegen uns ebenfalls durch 
die. Negierungss Hauptfafle einzureichen. find. - Königl. Regierung. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des KAönigi. 


Kammergerichts. 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Juſtizaͤmtern Buch⸗ 
holz, Fehrbellin, Neuſtadt an der Doſſe und Alt⸗Ruppin, fo wie den Stadtgerichten 


Bernau und Straußberg Die Benennung: 


„Lands und BSradrgeridt« - 


vom 1. Januar 1840 beigelegt worden ift. Berlin, ben 30. Dezember 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betauntmachungen Der Behörden 
| der Stadt Berlin. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Preis, für wels 
hen während ber Monate Januar und Februar 1840 die Blutegel in den hiefigen 
Apotheken zu haben fein werden, auf drei Silbergrofchen für das Stuͤck feſtge⸗ 
fest if. Berlin, den 30. Dezember 1839. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das Könige. Minifterium des Innern und der Polizei hat die Beibehaltung 
der unter dem 27. Oktober 1836 erlaffenen Tare und Inſtruktion, betreffend das 
Segen der Schornfteine in Biefiger Reſidenz, für den Zeitraum .vom 1. Januar 


d. 9. bis dahin 1843 genehmigt. Beide werden daher zur genaueflen Befolgung‘ 


hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, insbefondere aber die Schornfteinfeger: 
angewieſen, sich danach zu achte. Berlin, den’ 4. Januar 1840: a 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


18 
ſtelle, und die hierdurch vakant werdende achte Stelle iſt dem Schulamts⸗-Kandi⸗ 
daten Dr. Chambeau von dem gedachten Zeitpunkte ab verliehen worden. 


Der bisherige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Karl Ernſt Albert Helfrich iſt zum Re⸗ 
giſtrator befördert, und der Huͤlfsarbeiter Johann Bernhard Ehduard Koͤllingshaus, 


ber invalide Unteroffizier und Bataillonsſchreiber Johann Heinrich Ferdinand Kups 
fuß, der Huͤlfsarbeiter Karl Friedrich Ruͤd und der Oberfeuerwerker Friedrich 


Wilhelm Guckſch find als Regiſtratur⸗Aſſiſtenten bei dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi- 


dium in Berlin angeſtellt worden. 


Der Baukondukteur Heinrich Bodo von Minckwitz iſt im Laufe des vierten 
Quartals 1839 bei der Koͤnigl. Miniſterial⸗Baukommiſſion in Berlin vereidigt 


worden. | | Ä . 
Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Chriſtoph Auguft Ludwig Mertens 
iſt —8* als Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt 
worden. | 
Bei dem König. Stadtgericht in Berlin find ernannt worben: ber bisherige 
Stadtgerichts⸗Direktorialſekretair Friedrich Wilhelm Franke zum etatsmäßigen erften 
Kanzleisinfpektionsafliftenten, Die amoviblen KanzleisAnfpeftionsafliftenten Johann 


Karl Heinrich. Zulius Ney und Karl Wilhelm Guſtav Bohmhammel zu etats⸗ 


mäßigen Kanzlei⸗Inſpektionsaſſiſtenten, der bisherige Salarienkaffen- Buchhalter Ber; 
ger und die fupernumerairen KanzleisAfliftenten Friedrich Nelle und Karl Gott 
fried Stachow zu etatsmäßigen Kanzliften, der bisherige Kaſſen-Aſſiſtent Louis 
Felmy zum Salarienfaffens Buchhalter, und ber -Supernumerarius Wilhelm Gott; 
lob Theodor Liſchke zum erarsmäßigen Salarienkaffen s Affiftenten. Ä 





Bermifhbte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Don dem Bauer Joachim Friedrich Grabow und deſſen Ehefrau Katharine 
Marie geb. Pape zu Schöneberg, iſt die dortige Kirche mit einer für den Tauf— 
tifch beftimmten neuen Dede von feinem blauen Kaiſertuche mit buntfeidener Kante, 


- und mit den,’in weißer Seide eingeftichten Anfangsbuchftaben der Namen der Geber 


und der Jahreszahl 1839 verfehen, befchenft, und der. Kirche zu Schulzendorf von 
einem Unbefannten eine Kanzeldecke von feinem blauen Tuche und eine Kanzelpult⸗ 


⸗ 


decke von feinem rothen Tuche, beide Decken mit gelben wollenen Frangen beſetzt, 


zum Geſchenk gemacht worden. 

| Auch iſt nicht die Kirche zu Wollin von item Herrn Patron, fondern 
Die Kirche in Ziemfendorf, Filia von der Mutterficche Wollin, von dem Herrn 

Gutspaͤchter Wiefe dafelbft in der, im Aſten Stuͤck des vorjäßrigen Amtsblatts 

erwähnten Art befchenkt worben,. welches zur Berichtigung diefes Irrthums hier⸗ 

durch bemerkt voird. | Ä " | 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra⸗Blatt 13° 


zum Iten Stuͤck bes Amtsblatts | 


der Koͤn 





® Dem Fabril- Unternehmer %. €. Harkort 
Harkorten ift unterm 5. Sanuar 1840 ein 
tent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte, in ihrem ganzen Zuſammenhan⸗ 
6 als neu und eigenthümlich anerkannte 
afferhebungs = Mafchine, one Jemand 
in ber Anwendung bed zum Grunde lies 
genden Prinzips oder ber befannten Theile 

zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
and für ben Umfang des Staats ertheilt worben. 


® Dur das am 22. Dezember v. J. erfolgte 
Ableben des Predigerd Dannrothift die Pfarrs 
ſtelle zu Teltow, . Königlichen Patronats, erles 
Digt worden. “ 
Potsdam, den 8. Januar 1840, 
RNoͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
| Schulweſen. 


* Holzverkauf. 
Die hoͤherer Anordnung zufolge abzuhalten⸗ 

den Beinen Holzlizitationen find. ale Sortietung 
des Winterhalbjahres 1823 für das hiefige 
nigl. Zorftrevier 

1) auf den 21. Fanuar, 

2) = ben 10. Februar, und. 

3) = den 9. Wärz 
vom Unterzeichneten, jedesmal gebachten Ta 
Morgens 10 Uhr, im Gafthofe zu Sebbin an« 
beraumt. Kaufluflige werben mit dem Bemer⸗ 


Een hierdurch eingeladen, daß nur geringe Her 


ferne Brenns und Bauhölzer zu den Landesbe⸗ 
bürfniffen in Meinen Partien nad) den, dem alls 
gemeinen Holzverfaufe zu Grunde liegenden Bee 
dingungen auggeboten werden. 
Forſthaus Eunersborf, den 5. Januar 1840, 
Der Oberförfter Gadow. 
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iglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt.Berlin. 
Den 17. Januar 1840. 











. Bauholz; VBertauf. 


Es follen aus dem Königl, Sorftreviere Schöne 
Ianfe, und zwar: | 


a) aus dem Forſtdiſtrikt —A 
140 Stuͤck Kiefern, ertra ſtark Bauholz, 
300 ⸗ s „aordinair ſtark Bauholz, 

⸗ ⸗ , mittel Bauholz; 


bB) aus dem Forſtdiſtrikt Floth: 


54 Sthd Kiefern, ordinair ſtark Bauholz, 

46 = s , mittel Bauholz; 
c) aus dem Forſtdiſtrikt Schönlanfe: 

30 Stud Kiefern, ertra ſtark Bauholz, 

17 = s  , ordinair ſtark Bauholz, 

1 s = , Gageblöde; \ 
d) aus dem Forfdiftrift Niekoſsken: 

2 Eth Kiefern, ertra ſtark Bauholz, 

18 > s ordinair Bauholz, 

18 =  s , Gageblöde, j 
auf ben Stamm, Im Wege bed Meiftgebots 
öffentlich verkauft werben. Hierzu ift ein Xen 
min, in welchem bie näheren Bedingungen bes 
kannt gemacht werben follen, auf Den den 
28. Januar 1840, Vormittags 10 Uhr, in 
Schoͤnlanke bei dem Apotheker Herrn Tietze 
im Gafthofe zum ſchwarzen Adler anberaumt, 


wozu Käufer mit dem Bemerken vorgeladen 


werben, baß bie fpeziellen Schaͤtzungsregiſter die- 
fer Hölzer bei der unterzeichneten Oberförfterei 
ur Einficht bereit Siegen, und baß bie betrefe 
enden Foͤrſter angewieſen find, auf Verlangen 
bie Hölzer an Ort und Stelle vorzugeigen, 
Der Zuſchlag erfolgt bei Erfüllung und res. 
Ueberbiefung ber Taxe und gegen Be 3 
des dritten Thejls des Gebots ſofort Im Termine. 


Zorſthaus Richlich, den 12. Dezember 1839, 
Koͤnigl. Oberförfterei Schoͤnlanke. 


Steckbrief. 
* Um 3. d. M. iſt der nachſtehend deſch 
bene, wegen Diebſtahls geweſene 
Delius and: Schadeleben, Kreis Aſchersleben, 
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auf bem Traneporte von hier nach Juͤterbogk 
entfprungen. Derfelbe ift ungefähr 34 Jahr alt, 
ftarfer Statur, etwa 5 Zuß 7 Zoll groß, trägt 
einen Edynurrbart, bat etwas roͤthliche Haare, 
volles rundes Geficht, blonden Bart, blaugraue 
Augen, trägt einen aſchgrauen Staubmantel und 
barımter einen grünen Tuchrock mit Sammet⸗ 
Kragen, Etiefeln mit Kamaſchen mb eine runde 
Muͤtze mit Schirm, führt eine Jagdtaſche, Flinte 
und einen vom Schulzen zu Schabeleben aus⸗ 
eftellten Legitimationsſchein zur Reiſe nad) Ber⸗ 
in zu ſeiner Schweſter und ſeinem Bruder bei 
ſich, und ſpricht gut deutſch. 

Jedermann wird erſucht, auf dieſen Verbre⸗ 
cher zu vigiliren, und falls er ſich betreten laͤßt, 
denfelben feſtzunehmen, und unter ſicherem Ge⸗ 
leit an uns gegen Erſtattung der Transportko⸗ 
ſten abliefern zu laſſen. 

Zinna, den 4. Januar 1840. 


Koͤnigl. Rent⸗ und Polizeiamt. 
»Der durch den Steckbrief vom 11. Dezem⸗ 
ber d. J. verfolgte Privatfchreiber Hugo —* 
drich Alexander Apel iſt ergriffen, und dadurch 
der Steckbrief erledigt worden. u 
Berlin, den 30. Dezember 1839. 

Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


” Der aus Sandhauſen bei Oranienburg ger 
bärtige Seilergefelle Chriftian Wilhelm Heinrich 
Holz hat ben ihm von dem Königl, Rentamte 
Dranienburg untern 18. Mai 1838 sub Nr. 61 
des Paß⸗-Journals auf 3 Jahr A Monat er- 
theilten Wanberpaß, welcher zuleßt am 5. Des 
zember v. J. in Groß-Glogau in die Heimath 
viſirt ift, angeblich am 16. Dezember v. J. 


auf bem Wege von Prößel hierher verloren, was 


wir hierdurch unter Beifbgung bes Signale⸗ 
ments des Paßinhabers bekannt machen, und 
geeichzeitig jenen Paß zur Verhütung eined et⸗ 
wenigen Mißbrauchs für ungültig erflären. 
Straußberg, ben 5. Sanuar 1840, 
a Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Vor: und Zuname: Chriftian Wilhelm Hein: 
ih Holz, Geburtsort: Sandhauſen, Religion: 
coangeliich, Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß 
3 300, Haare: blond, Stirn: frei, Augen⸗ 
braunen; blond, Augen: biaugeau, Nafe: lang, 


Mund: gewoͤhnlich, Bart: braun, Zähne: gut, 
Kinn: gegräbt, Gefichtebilbung: laͤnglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfett. J 


° Die mittelſt Bekanntmachung vom 6. Des 
zember 1839 gefuchte vierjährige Fuchsſtute mit 
weißen Hinterfuß ift aufgefunden, daher big 
gebachte Anzeige erledigt. 
Spandow, den 27. Dezember 1839. 
Der Magiftrat, 


Den geehrten Sozietätömitgliebern ber Ofts 
und Meftpriegniß zeigen. wir ergebenft an, daß 
ber Gutsbefißer Herr von MWinterfeld auf 
Burg Freyenſtein feine Gefchäfte ald Spezial⸗ 
Direktor hieſiger Verfiherungs = Bereine abges 

eben, und che ber Gutöbefißer Herr von 
Daten auf Wuticke bei Kyrig zur fernern 
Verwaltung uͤbernommen hat. 

Schwedt, ben 7. Januar 1840. i 
Haupt= Direltion der Hagelſchaden⸗ und Mo⸗ 
biliar - Brandverficyerungs = Gefelichaft. 
Saͤnger. Meyer. v. Köller. v. Winterfelb, 


Das Hypothekenbuch von Liebenthal fol res 
gulirt werden. Mer dabei ein Intereſſe hat, 
und feiner Sorberung bie mit ber Eintragung 
verbundenen WVorrechte zu verfchaffen wuͤnſcht, 
bat bie zum 1. Sebruar 1840 feine Anfprüche 
bei und anzugeben. | on 

Die, welche ſich binnen ber beftimmten Zeit 
melden, werben nach bem Alter und Vorzuge 
ihnes Realrechts eingetragen werden, wogegen 
bie, welche fidy nicht nmielden, ihr vermeintes 
Mealrecht gegen ben dritten, im Hypothelenbuche 
eingetragenen Befißer nicht‘ mehr ausüben koͤn⸗ 
nen, in jeden Falle aber mit ihren Forderun⸗ 
gen ben eingetragenen Poften nachitehen mıhffen, 

Denen, welchen eine Grundgerechtigfeit zus 
ftehet, bleiben ihre Rechte vorbehalten, jeboch 
ftehet ihnen frei, ihr Necht, wenn ed anerfannt 
oder erwieſen wird, eintragen zu laſſen. 

MWittftod, den 10. Dezember 1839. 

Das Schirmannfche Patrimonialgericht uͤber 
Riebenthal, 


Die Eigentümer ded Kapitals von 20 Thlr., 





welches aus ber Obligation bed Eigenthuͤmers 


Genzmer vom 24, Mai 1780 auf ber vor: 


zu Ut-Wriegen, von Reichenbach fchen An⸗ 
fheild, eingetragen geweſen, und nach erfolgter 
gerichtlicher Einzahlung darauf gelöfcht worden, 
ober beren Erben, werben hierdurch aufgefors 
dert, fich binnen vier Wochen zu melden, und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalld 
biefe MM Thlr. ex deposito zur allgemeinen 
Suftizoffizianten= Wittwenkfaffe abgeliefert werden 
follen. Wriezen, den 24. Dezember 1839. 
v. Reichenbachfched Patrimonialgericht. über 

- | Alt Wriezen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. - 

Das in der Phllippfiraße Ne. 23 belegene 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefü,äkt auf 6057 
Thlr. 25 Gar. 6 Pf., zufolge ber, nebſt Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen In ber Regilſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 3, Maͤrz 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das im Teltowſchen Kreife, Regierungsbegirt 
VPotsbam, belegene Ulloblal: Rittergut Sputen⸗ 
borf und Vorwerk Zeupig, abgefchäßt mit Auk⸗ 





fchluß ded an bie Teupitzer Bürger verkauften - 


Umtsaderd und der MWiefen des Vorwerks auf 
33,812 Thlr. 18 Ser. 7 Pf., zufolge ber, nebſt 
Kppothelenfchein und Bebingungen in ber Mes 
gifiratur einzufehenden Taxe, fol 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. de * 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤklufion 
Ä eftend in diefem Termine gu melden, 


- Das zur Konkursmaſſe bes verſtorbenen 
Kriegsraths Lehnhardt geboͤrige, In ber Tel⸗ 


tower Vorſtadt, alte Koͤnigsſtraße Nr. 18 bele⸗ 


gene, in unſerm Hypothekenbuche von der ge⸗ 
nannten Vorſtadt Vol. I Nr. 9 verzeichnete, 
auf 6238 Thlr. 3 Sgr. 9 PM. abgefchätte 


maligen Genzmierfchen Aderwirtbihaft Nr. 9. 
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Gruudſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungẽtermin auf 
ben 2.’ April 1840, 

Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtöraty Aſchenborn im Gtabtgerichte, Lins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Taxe und bie befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Megiftratur einzufehen, 

Potsdam, ben 30. Auguf 1839. 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Rothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 6. Sep⸗ 
tember 1839. J 

Das ben Erben des Kreisfchulgen Karl Lub⸗ 
wig Grunow gebörige, zu Pankow unter ber 
Nr. 31 delegene Bauergut, mit einem new ers 
bauten, zu Sommermohnungen eingerichteten 
mafliven Haufe, einem geräumigen Yudgebliyers 
baufe, und den ihm bei ber noch ſchwebenden 
Geparation faltifcy bereits zugetheilten Acker und 
Huͤtungsplaͤnen, abgeſchaͤtzt auf 6629 Thlr. 5 
©gr., toll, mit Ausſchluß der-bavon veräußerten, 
noch nicht abgefchriebenen Parzelen, 

am: 14, März 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele, Zimmerftraße Nr. 25, fubbaflirt werben, 
Die Taxe und der Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiſtratur einzuſehen. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Prakluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Charlottenburg, den 
10. September 1839. J 

Das bem Delonomie » Infpeltor Gottfried 
Karl Meyer zugehörige, Im flabtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von Charlottenburg Vol. 1 Nr. 
31 verzeichnete, und in ber Gchloßfiraße Nr. 36 
belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einen eins 
Röcigen Wohnhauſe, mit theils maſſiven, theils 
aus Fachwerk beſtehenden Waͤnbden, einem Geis 
tengebaͤude, Stallgebaͤude, Brummen, Hofraum, 
Gärten, einer Scheune und einer fogenannten 
altftelligen Acker⸗ und Klefenportion, abgeſchaͤtzt 
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auf 6998 Thlr. 17 Gar. 9 Pf., foll, zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, in bem | 
‚am 16, April 1840, 

Vormittags 10 Ubr, an orbentlicher Berichtes 
ſtelle anflebenden Termine meiftbietenb verlauft 
werben. Die Bedingungen werben im Termine 
befannt gemacht werden. , 


Nothwendiger BVerlauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 16, September 1839, 
Das an ber Pankower Chauffee links belegene 
Grundſtuͤck der verehelichten Schumachermeifter 
Fleiſcher, tarirt zu 12,858 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., 

fol am 15. Mai 1840, 

Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 

in ber Regiſtratur einzufehen. 


gs Nothwenbdiger Verlauf. _ 
Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu 
Die den Immſchen Gelchwiftern gehörige, 


zu Neu⸗Trebbin belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 113. B verzeichnete, auf 539 Thlr, - 


17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Buͤdner⸗ 
elle, foll im Termine 

i . den 21. Yebruar 1840, 
Bormittagd 11 Uhr, an Dt und Stelle äffent- 
Hch meiftbietend verkauft werben. Die Tare, ber 
neueſte Hypothekenſcheln und die Kaufbebinguns 


en koͤnnen täglicy in unferer Regiſtratur einges - 


ſchen werben, und wirb der feinem Aufenthalte 
nach unbekannte Miteigenthuͤmer ded Grundſtuͤcke, 
Johann Friedrich Chriſtien Imme, zur Wahr⸗ 
nehmung feiner Gerechtſame hiermit öffentlich 
vorgeladen. — — 


Das zu Pernitz bei Brandenburg belegene 
BShonerhaus der Louiſe Andert, taxirt zu 145 
Thlr. 20 Sgr., fol auf gläubigerifchen Antrag 
in termino den 27. März 1840, Bormittags 
Al Uhr, in Golzow meifibietend verfauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find im Schulzen⸗ 
gerichte einzufchen. 


Froͤhden, den 20. Oftober 1839, 


v. Rochowſche Gerichte über Golzow und Zubehör. | 


Rotbwendiger Verlauf. 

Lands und Gtabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 37 nebſt Zubehör, zu 
Köperberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Dag. 505 verzeichnet, dem Edyiffer Johann 
Joachim Friedrich Schulz und deſſen Eopn 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1200 Thlr., "zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein In der Reglſtratur einzu⸗ 
febenden Taxe, fol 

am 22, Februar 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, die Gebruͤder Peter und Johann Friedrich 
Rogge, ober deren Erben, werden hierzu oͤß⸗ 
fentlich vorgeladen. | 


Notbwendiger Verlauf. 

Zufljamt UltsRuppin, ben 29. Oltober 1839. 

Die zu Strubenſee bei Lindow Im Ruppin⸗ 
ſchen Kreife belegene Bockwindmuͤhle, nebft Wohn⸗ 
haus und Stall, abgeſchaͤtzt auf 1020 Thlr. 
18 Ser. 44 Pf., zufolge der, in der Regiſtra⸗ 
tur ded biefigen Gerichts einzufehenden gerichte 
lichen Taxe, foll 

am 6, März 1840, 

Bormittagd 11 Uhr, durch den Herrn Kammer⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Pieper an ordentlicher Ge⸗ 


richtsſtelle fubhoflirt werben. Alle unbelannten 


Släubiger ‘werden hiermit aufgeforbert, fich bei 
Vermeidung ber Praͤkluſion ihrer Anſpruͤche in 
blefem Termine zu melden. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Glaͤubiger, @efchwifter 
Spedin, Kinder des chemaligm Mühlenmels 
ſters Spedin In Baumgarten, und bie Ge⸗ 
ſchwiſter Negendanck, Kinder des ehemaligen 
Muͤhlenmeiſters Negend anck zu Erammnig, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Oktober 1839, 
Das in ber Klofterftraße Nr. 58 belegene 
Diederihhfche Grundſtuͤck, tarirt zu 3973 
Thlr. al Sgr. 8 Pf., ſoll 
- . am-2. März 1840, 
Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haftirt werben, Taxe und Hypothelenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


⸗ 


Die unbekannten Realpraͤtendenten werden 
unter ber Warnung ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 11. Nov, 1839, 
Das in der Kalferfiraße Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck des Bichbalterd Tech, tarirt zu 
4741 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., ſoll Schuldenhalber 
Ä am 24. März 1840, 
Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Der dem Auferite 
balte nach unbelannte Arbeitimann Joh. Fries 
drich Krafft, oder deſſen etwanige Erben were 
‚den hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. November 1839. 
Das in ber Krautd= und Roſenquergaſſe bes 
legene Grundſtuͤck des Gaͤrtners Michael Lab, 
tarirt zu 913 Thlr. 16 Sgr., ſoll im Wege bes 
nothwenbigen Verkaufs 
on. am 31, März 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
Baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen, 

Die unbekannten Realprätendenten werben 
zugleich unser ber Verwarnung ber Praͤkluſion 
porgelaben. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. November 1839, 
. Daß in der Landsberger Straße Nr. 14 und 
in der Landwehrftraße Nr. 38 belegene Grunb- 
fu des. Viehhändlerd Franz Anton Mofer, 
deſſen erflerer Theil zu 10,480 Thlr. 25 Ser. 
9 Pf., und deſſen leßterer zu 6024 Thlr. 21 
Ger. 4 Pf. tarirt it, foll Ä 
am 7. Zuli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen. Zugleicdy werben 
alle. unbelannten Realprätendenten unter ber 
Verwarnung der Praͤkluſion vorgelaben, 


| Nothwendiger Berlauf. 
Chadtgeriht zu Kyritz, den 8. Noveniber 1839. 
Dad In der Friedricheſtraße allhier belegene 


thekenbuche 
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Bhlrgerhaus, nebſt Zubehör, bed ——— 
ſters Daniel Friedrich Dammann, Vol. 1 
Mr. 194 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
867 Thlr. 5 . 74 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Tage, ſoll am 27. Februar 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gtabtgericht zu Frieſack. 

Die Großbürgerftelle ber Erben bed Schu⸗ 
machermeiſters Deder zu Frieſack, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1200 Thlr., zufolge ber, nebft 
Saypothetenfchein in ter Regiſtratur einzufehens 
ben Taxe, fol 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. | 

Die Bedingungen ‚werben Im Xermine be: 
kannt gemacht. Der feinem Aufenthalte nad 
unbelannte, im Hypothekenbuche eingetragene 
Gläubiger Matbiad Krohn gu Gorne wird zu 
dem Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Die Buͤdnerſtelle Ne, 30. b zu Roͤglin, ges 
börig zum Nachlaß der verehelidhten Schwabe 
geb. Wienece, vormald gefchiedenen Krufes 
mark, abgeihäßt auf 323 Ihr. 13 Sgr. 7 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unjerer 
Megiltratur einzufehenden Taxe, fol 

am 22. Februar 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 


che fubhaftirt werden. 
Witflod, ten 15. November 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Beeskow. 

Zum oͤffentlichen Verkauf, Theilungshalber, 
des den fünf Kindern des verſtorbenen Ober: 
amtmanns Sankwig, Augufl Karl Friedrich, 
Emilie Albertine, Ulrife Bilhelmine, Karl Frie⸗ 
drich Wilhelm und Alexander Franz Friedrich 
Geſchwiſter 90 nkwitz, zugehörigen, im Hypo⸗ 

ol, V Fol. 1 Nr. 1 verzeichneten 
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ehmfchulgengut® in Bornom und bes benfelben 
ehörigen, Bol. V ol. 7 Nr. 2 verzeichneten 
Pfarrdotalguts, beide nad) ‚der unterm 24. Ok⸗ 
tober d. J. revibirten gerichtlichen Taxe vom 
29. Auguft 1827 auf 7: 
gefchäßt, ift ein Termin auf 
den 10. Auguſt 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an Land» und Stadtge⸗ 
richtöftelle hier angefeßt worden. 
Taxe, Hupothelenfchein und Kaufbebinguns 
gen find in ber Negiftratur einzufehen. 
Beeskow, ben 27. November 1839, 


Nothwendiger Verkauf, 

Die Erbzing » Koloniftenftelle Nr. 8 zu Mans 
bow, gehörig dem Johann Chriftian Schmidt, 
abgeichätt auf 758 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Re⸗ 
Hiffratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 27. Februar 1810, 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werben. 
Wittſtock, den 17. November 1839. 


Königl Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 
Das den Erben bed Schumacherd Daniel 
Kitzerow gehörige, Bel. I Fol. 286 Nr. 173 
bed biefigen sppofpefenbuchee ‚verzeichnete und 


auf 1086 Thlr. 27 Sgr. abgefchägte Wohn⸗ 


haus, foll in termino 
ben 31, März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabt« 
ericht fubhaftirt werben. Taxe und Hypothe⸗ 
enfchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Ruppiner Kreife zu Stendenitz be- 
legene, im Hypothekenbuche des Känigl, Juſtiz⸗ 
amts Alt-Ruppin Vol. V Fol, 1 verzeichnete, 
den Erben des Buͤdners Vogler gehörige Büb- 
nergrundſtuͤck, deſſen Werth gerichtlich auf 65 
Thlr. 11 Sgr. abgefhätt worden, foll Theis 
Iungshalber in termino 

| ben 28, April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


82 Thlr. 15 Sgr. abs. 


ftelle fubhaftirt werden, wozu Bietungäluftige 
hierdurch eingelaben werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 

Alt: Ruppin, ben 30, November 1839. 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verlauf. 
Nachfichende, zum Nachlaß ber verchelidgt 
geweſenen Kantor Kannopfch, Marle Elifabetf 
geb. Broſe gebörige, in der Stadt Bielentbal 
elegene Grundſtuͤcke, im fladtgerichtlichen Hy⸗ 
pothelenbuche reſp. Vol. II Nr. 80, Vol. IV 

Nr. 176 verzeichnet, aldı - u 
1) das am Markte Nr. 72 belegene Wohne 
haus, nebft dem dahinter befindlichen Gar⸗ 
ten, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 769 Thir. 

28 Ser. 23 Pf.; 


2) der vor ber Kiegmühle belegene; 1 Morgen 
Land enthaltende Garten, gerichtlich taxirt 
auf 150 Thlr.; . 

3) ber Eichenbuſchgarten von’ circa 4 Morgen 
Landes, gerichtlich taxirt auf 50 Thle.; 

4) ein Stuͤck Uder auf dem kleinen Eichwer⸗ 
ber, eine vor dem Kiez belegene Kriegkavel, 
ein Stuͤck Uder auf bem kleinen Eichwer⸗ 
ber, ein Stuͤck Uder ebendafelbft, zufanımen 
gerichtlich abgefchätst auf 366 Thir. 20 Sgr.; 


5) eine Wieſe am Mengeberge, eine Wiefe beim 


Spilimerber, eine Heine Eichwerbe:wiefe, 
eine Wiefe im Morgenlande, zufanınen ges 
sichtlich auf 802 Thlr. taxirt; | 
6) bie am Kirchhofe belegene Scheune, gericht⸗ 
lich auf 166 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, 


ſind Theilungshalber zur nothwendigen Subha⸗ 


ſtation geſtellt, und ber Bietungétermin auf 
den 20. Maͤrz 1840 

im ſtadtgerichtlichen Lokale auf dem Rathhauſe 

zu Bieſenthal anberaumft. 

Taxe und Hypothekenſcheine koͤnnen in ber 
Regiſtratur des Stadtgerichts gu Bernau ein⸗ 
geſehen werden. 

Urkundlich unter unſerem Infiegel und Unter⸗ 


ſchrift ausgefertigt. 


Bernau, ben 11. Dezenber 1839, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 





Nothwenbiger Verkauf. 
Das zu Wölfifenborf belegene, im Hypo⸗ 


thefenbuche Pag. 157 sub Nr. 14 verzeichnete‘ 


ehemalige Hirtenhaus, mit ben dazu gehörigen, 

circa 774 [Ruthen Aderland, gerichtlich taxirt 

"auf 164 Thlr. 5 Sgr., fol 

am 14. April 1840, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 

Woͤlſikendorf fubhaftirf werben, Ä 
Wriezen, den 18. Dezember 1839, 

8, Bredowſches Patrimonialgericht über Woͤl⸗ 

— fitenborf. | 


DU] 


Das ber Wittwe Uter gehörige Etabliſſe⸗ 


‚ ment Dreibräd, auf 1775 Thir. 24 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt, ſoll 
FE . am 27. April 1840, 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäflube zu 
Koͤnigshorſt fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein Finnen in ber 
Megiftratur hier eingelehen werben. 

Sehrbellin, den 19. Dezember 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt Fehrbellin, Koͤnigs⸗ 

horſt und Berge. 


Nothwendiger Verfauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 20. Dez. 1839. 

Das zur Krebitmaffe ded Ober: Umtmannd 
Ferdinand Nebelung gehörige, zu Reinicken⸗ 
borf belegene Bauergut, abgeſchaͤtzt Aufolse der, 
nebft Popothelenſchein in dem erſten Buͤreau des 
Koͤnigl. 
3606 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſoll 

ben 35. April 1840, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, öffentlich verkauft 
werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
ſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Patrimonialgericht uͤber Goſen und Wernsdorf 


zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 8. Januar 1840, 
Die zu Goſen belegene Koloniſtenſtelle des 
Schiffers Johann Chriſtian Wilhelm Korte, 


Ar. 99, und bie dazu gelegte Erbpachtsgerech⸗ 


andgerichts einzuſehenden Taxe auf 
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tigkeit von 2 Morgen Forſtacker, abgeſchaͤtzt 
auf 474 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf., zufo ge he 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, follen 

am 22. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube 
Goſen ſubhaſtirt werben, fube zu 


Es wird gewuͤnſcht, daß ſich ein Maurere 

meifter und ein Zimmermeifter hier nieberlaffe, 
Bahn, im Dezember 1839, 
Der Magiſtrat. 


Der Mobiliarnachlaß ber, auf bem unweit 
hiefiger Stadt belegenen Rittergute Bullenborf 
verftorbenen verwithweten Obrift von Quigow 
und des ebendafelbjt verftorbenen Rittmeiſters 
a. D. von Beulmiß, beftehend in Juwelen 
und Kleinodien, Uhren, Gold- und Silberge⸗ 
ſchirr, Porzellan, Glaswaaren, Zinn, Kupfer, 
Mefling, Blech und Eifen, ladirten Saden, 
Leinenzeug, neuer Leinewand, Betten, Möbeln 
und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, mehreren 
Chaifen und Siclengefchirr, Flache, Garn und 
Gemälden, foll | Ä 

am 10. Februar d. J. 
und den folgenden Tagen, jebesmal von 9 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, auf dem _ 
Gute Bullendorf gegen gleich baare Bezahlung 
verauftionirt werben. 

Pritzwalk, den 2. Januar 1840, 

.. Der Yultiondgs Kommifferius Kühn. 


ur A u k t i om j 
Am Montage ben 10. Februar b. J., bed 
Vormittags un 9 Uhr, und den folgenden Tagen, 
fol der Mobiliar Nachlaß der zu Stadt Zinna 
verftorbenen verwittweten Frau Steuer = Einnch- 
mer Weiß, beftehend in Porzellan, Gläfen, 
Kupfer, Meffing, Zinn, Leinenzeug, Betten, 
Meubled, Haus= und Wirthfchaftsgeräth, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Schlofferhandwerfözeug und einem 
Amboß, gegen gleich baare Bezahlung in der 
Nachlaßwohnung meiftbietendb verkauft werben. 
kuckenwalde, ben 11. Januar 1840, 


Im Wuftrage: Zobel. 


Muiinen voͤllig fpegich feparirten und audges 
Bauten Bauierbof, ns br Hufen faft lauter 
Weizboden beftehend, auf welchem jeßt 10 Stk 
Hindvich, 4 Pferde und SO und einige Stuͤck 
Schaafe gehalten werden, will ich mit oder ohne 
Inventarium aus freier Hand fobald als möge 
Tich verkaufen. Zugleich ift ein Torfflich dabei 
befindlich. - Hierauf Achtende bitte ich, fich ent⸗ 
weber perfönlich ober durch frankirte Briefe an 
ich zu wenden. Pinnow bei Angermünde, 


Sponholtz. 


Holz⸗Auktion. 

Aus dem ſogenannten Hegeorte in der Roſ⸗ 
ſower Heide, unmittelbar am floͤßbaren Doſſe⸗ 
fluſſe und unweit Wuſterhauſen a. d. D. gelegen, 
ſollen Freitag den 31. Januar d. J., extra ſtarke, 
ſtarke, mittel und kleine Bauhoͤlzer, ſo wie auch 
Sagebloͤcke, auf dem Stamm meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 


Kaufluſtige werden erſucht, ſich gedachlen 


mr Morgens 9 Uhr, auf Hof Roffow eins 


zufinden. Hof Roffow, den 11. Jan. 1840, 
“ C. von Läden. 





Bockverkauf. 


Am 10. Februar 1840 beginnt auf meinem 
Gute Cruͤden bei Secehaufen in der Altmark der 
Verkauf von zweijährigen und Älteren Böden zu 
den Preifen von 5 Friedrichsd'or für die sale 
Klaffe, 3 Friedrichsd'or für die zweite Klafle, 
und wirb außerdem noch eine dritte Klaffe ges 
bifbet werden, in welcher die Preiſe geringer 
find. Bon dem 5. Februar bis zur Eröffnung 


des Verkaufes werden die Thiere Niemandem 


. gezeigt werden, - von Jagom. 


Die unterzeichneten Dominialbefiger haben 
von der Aachener und Münchener Feuer-Ver⸗ 
fiherungs= ©efellichaft jeder die namhafte Beis 
huͤlfe von Einhundertundfunfzig Thalern uͤber⸗ 
wieſen erhalten, um damit die Loͤſchanſtalten zu 
verbeſſen und zu vermehren. 


Fuͤr die richtige Verwendung wird Sorge 
getragen werden, und zum Theil iſt es bereits 


ui 


betragee bei der Beſtellung erfolgt, 


—XX Die genannte Geſellſchaft aber moͤge 
rmit in unſerm, wie im Namen aller derer, 
welche durch jenes —* eine vermehrte Huͤlfe 
bei entſtehendem Brande erwarten duͤrfen, auf⸗ 
richtigen Dank empfangen. 

Schoͤnfließ, Friedrichsfelde und Weißenſee 
im —* 1839. . ' 

v. Veltheim. € v. Treskow. 


J. H. L. Piſtorius. 


In dem Verlage des Verfaſſers iſt erfchies 
nen, und gegen freie Finfendung bed. Preifes 
von 15 Thlr. pro Eremplar zu haben: 

Nepertorium . 
alfer in der Preuß. Geſetzſammlung, ben An⸗ 
nolen der innern Staatsverwaltung und dem 
Anıtsblatte der Königl, Megierung zu Potsbam 
enthaltenen, den Polizeis und Kommunaldienſt 
betreffenden Gefege, Referipte, Verordnungen 
Ä und Verfügungen ° ° - x 

Zweite Zeitfolge von 1829 bis incl 1838. 
Ein Handbuch 
für Gefchäftemänner diefer Vermaltungszwelge, 
Domainens, Rents und Polizei: Aemter, Gutde 
befiger, Gutspächter, Kommunalbeamte, jeben 
Bürger und Dorfgemeinden, nn 


von 
A. W. Schnetter, penſ. Buͤrgermeiſter. 
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Diejenigen Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Behörden, 
welche die Subfcriptionsliften nody nicht einge 
fendet haben, werden daran ergebenft erinnert. 

. Die aud ber erften Beitfolge bid incl. 1838 
noch vorräthigen Exemplare habe ich, nach Ueber⸗ 
einkunft mit dem Herrn Verleger derfelben, an’ . 
mich genommen, und find davbn, gegen freie 
Einfendung bed Preifed a Eremplar 15 Xhlr., 
gleichfall8 bei mir zu haben, Ä | 

Den Herren Buchhändlern, welche fich um 
ben Debit dieſes Werkes bemühen wollen, bes 
willige ich, wenn die freie Einfendung ded Gelbe 
Prozent. 
Angermünde, im Januar 1840, 

Schnetter. 





Amts. Blatt 


Röniglisen egierung zu wotöbam 


und der - 


Stadt Berlin . 


Den 24 Januar 1840. 











Allgemeine Gefegfommlung. 

Das biesjäßrige Ifte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enchält: 

A 2065. Die Bekanntmachung, wegen einer mit ber freien und Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg getroffenen Uebereinfunft, bezüglich auf gegenſciige Verkehrs⸗Erleichte⸗ 
rungen. Vom 31. Dezember 1839. 

Auf den am 15. November v. %. eröffneten KommunalsLandtagen. ber Kur, 

und Neumärk ift in Gemaͤßheit des $ 9 der Allerhöchften Verordnung vom 17. Aus 

guft 1825 zur Wahl eines DBorfigenden und Stellvertreters für die Wafiperiobe 

vom 3. Dftober 1839 bis dahin 1842 gefchritten mworben. Ä 
Die RommunalsLanbtagsverfammlung der Kurmark Kat 

den Heren Dombechanten Major von Errleben.auf Selbelang sum Vor⸗ 
ſitzenden, und den Herrn Hofmarſchall von Rochow auf Stuͤlpe zum Stell⸗ 
vertreter, 

und die Kommunal⸗Landtagsverſammlung der Neumark 

den Herrn Major und Landrath a. D. von Waldow auf Fuͤrſtenau zum 

Vorſitzenden, und den Herrn Ritterſchaftsrath von Zychlinsky auf Trep—⸗ 

peln zum Stellvertreter | | 

gewaͤhlt, und dieſe Wahlen find zufolge Benachrichtigungen des Königl. Minifteriums 
bes Innern und der Polizei von des Königs Majeftar mittelft Alterhöchfter Kabinets⸗ 
ordres vom 8. und vom 14. Dezember v. 3. Allergnäbdigft beſtaͤtigt worden. 

: Berlin, den 4. Januar 1840. 

\ Der Ober Präfibent der Provinz Brandenburg. 

v. Baſſewitz. 








» 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche d 


5 10. Nachweiſung fämmtliher in den Gtäbten bes Regierungs- 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefunbenen Getreide⸗ 
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Potsbam, ven 3. Januar 1840, - 

Fr Einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der Polizei 
äber die vom 16. sorigen Monats und Jahres zufolge, ift bie bisher von dem, vor Kurs 
Stamm: zem in den Rußeftand getretenen Wirklichen Geheimen Ober » Regierungs » Rath 
— Bethe gefuͤhrte Oberaufficht über die Königliche Stammſchaͤferei zu Frankenfelde 
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Hegierungäbezixt Potodam ausfchliehlich betreffen. 
Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Dezember 1839. 





egenwärtig dem Ober ⸗ Regierungs⸗Rath und Direktor der Generals Kommifion 
fir die Kurmarf Brandenburg zu Berlin, Grafen von Itzenplitz, übertragen 
worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

! Koͤnigl. Regierung. Abthellung des -Innern. 
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4) als Agenten ber Gothaer Beuervesfiherungs» Befeifghaft 
ber Regiſtrator Häffelbarch zu Juͤterbogk 
⸗Privatſekretair J. W. Koͤhring zu Luckenwalde; 
5) als zo der Leipziger Zeuerverfiherungs»Öefelfchaft: 
der Kaufmann Rodrbäd zu Belzig; | 
6) als Agent der Royal-Exchange-Assurauce- Association su London: 
ber Kaufmann Pfüsenreuter zu Havelberg; | 
7) als Agenten der Sun Fire Office au London: 
Die Kaufleute G. Hofmann und P. A. Römer zu’ Wittenberge; | 
8) als Agenten ber Schwebter Hagelfchaben; und Mobiliar Brand, 
verſicherungs⸗-Gefellſchaft: 
ber Amtmann Schrobs dorff zu Krahne, 
s Mittergutsbefißer von Platen auf Wuticke; 
9). als Agenten ber Eölner. Seuetverfiherungs-Befellfchaft: 
ber Geldwechsler S. Bleichröder zu Berlin (Heudt / Agent), 
s Banquier C. Jacobi zu Potsdam, 
Rarkeberr Freyſchmidt zu Prenzlau, 
Kaufmann Markus Lößer zu Angermünde 
penfionirte Strafanſtalts-Direktor Burchhardt zu Kyritz, 
Kaufmann 3. C. Gräbener zu Havelberg, 
Kaufmann C. Morig zu Wufteraufen an der Doſſe, 
Kaufmann Aron Rieß zu Lenzen, 
Kaufmann E. 3. Becker zu Wriegen, 
Kaufmann H. Guͤckler zu Strausberg, 
s Kommiffionair H. Reyhet zu Prismwalf; 
10) als Baupts Agent der Düffelborfer Seuerverficherungs,Befelfgaft 
ss ber Kaufmann U. DO. Fahndrich zu Berlin. 
Dagegen haben die Agenturen niedergelegt: 
1) die Agentur der Elberfelder SeuerverfiherungsGefellfchaft: 
ber vormalige Rammerer Pahn zu Strausberg; 
2) die Agentur der Berliner Seuerverfiherungs » Öefellfhaft: 
der Kaufmann C. Schulze zu Templin, 
s Kaufmann U. 3. Eiſenhart zu Potsdam; | 
3) die „ugentur ber Leipziger Seuerverfiherungs »Befellfchaft: 
ber Kaufmann U. Rofenftern zu Belzig; 
4) Die Agentur ber Royal- "Exchange- Assurance-Association zu 
London: 
ber Kaufmann ©. $, Berge zu Brandenburg, 
s Kaufmann 2. Särtner zu Potsdam; 
5) die Agentur der Schwebter Hagelfchaden;: und Mobiliar: Brands 
| verfiherungs  Gefellfhaft: 
der Rirtergutsbefiger von Holzendorf auf- Jagow. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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Blatt 2 


- zum Atem Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 24. Januar 1840. 





®. Dad dem Fabrikanten Jean Veyſſter zu 
Berlin ımterm’ 10. März. v. 3. ertheilte Patent 
auf ein von ihm befchriebened Verfahren, 
farbige ‚Haramaflen zu mufivifchen Arbeiten 


iſt aufchthen — da die Ausführung bins 
Fe 
zen ber in sefinie jenen Friſt nicht nachgewieſen 


= hr die der Jurlsdiktion des unterzeichneten 
Serichtö unterworfenen brei Königl. Forſten wers 
Ds en im Zahre 1840 folgende Zorfiftrafgerichtde 
a: abgehalten: 
) für die Oranienburger Forſt: 
den 10. April und 9. Öftober, 
2) für die Neuholländer Zorft: 
den 14, April und 13, Dftober, 
Er Diefiger Gerichtöftelle durch den Lands und 
3 vo agericte Aller Meyel; 
> Für die Mlhlenbeder Forſt: 
Den 10. Januar, 13. März, 8. Mai, 10, 
Zuli, 11. September und 6. November, 
Zeerfihaus Muͤhlenbeck durch den Land und 
Fu erichtösAffeffor Deutfch. 
m 22 äenburg, ben 27. November 1839, 
MNoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


=: Sorfigerichtötage werben im laufenden 
N 
Ss“ bas Forfirevier Kammer am 29. und 
97 Yen 6, und 24. März, 
DI. und 30. Junk, 30. und 31. Oktober, 
SB. um Kr Dezember, jebesmal Vormit · 
re 
Z98° zie Meviere Wafferburg und Ränigde 
Gosuprerbaulen am 1. und 3. Zebruar, vor⸗ 
— 8 9 Uhr, am 6. und 7. März, 20. 
— Juni, 30. Dtfober, 29. und 30. 


jedesmal 2 
—— geilen we 


pa 8. Januar 1840, 
Aunhs unb Gtabtaericht. 


° Fam Unterfuchung und Aburtelung der Forſt⸗ 
Defraudationen und Kontraventionen im Fahre 
1840 haben wir folgende Termine angefet: 
1) für das Colpiner Forſtrevler 
auf den 2. und 5. März, 
= = 4 s 7. Mai, 
= = 7, = 10, September, 
= 19, =21. Dezember; 
2) für das Friedersdorfer Revier 
auf den 10. und 13. geöruar, 
s = 9 = 1. Mai, 
s = 1% = 14, September, 
= = 14 = 17. Dezember; 
3) für das Alt-Schabower Revier 
auf den 16. und 19. März, 
€ = 18. = 2%. Juni, 
Hermit zur Mfentüchen Kennt” gebracht 
was it zur lichen Kenntni 
wird. Short, den 8. Januar 180, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Stedbriefe 
® Der bei und wegen Diebftahld_zur Untere 
fuung gezogene, nachftchend fignalifirte Arbeits⸗ 
und Wehrmann Johann Andreas Rochow hat 
fi) von hier und der Umgegend entfernt, ohne 
und davon Anzeige zu machen. 

Alle refp. Zivil⸗ und Militairbehörben wer⸗ 
den erfucht, auf ben ıc. Rochow gefäligft die 
glliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, umb 
und gegen Erftattung ber Yuslagen überliefern 
m fa Brandenburg, ben 4. Januar 1 


König, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 
Signalement. 
Geburtsort: Feſerich bei Brandenburg, Be: 
A 
6) atur: und t, are: bion! 
Slim: gend, aan: Sau ' enbramen: 
, Nafe: ſpitz, s rund, Mund: 
jähne: ‚vo! Bart: blond, Befichtöfarbe; 
Een. Geh ankbimane: sah j 
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= Die in ber Erziehung gänzlich briofte, 
ber Bettelei ergebene, nachftehend näher ſigna⸗ 


liſirte Henriette Schmiebichen, welche ſich 
auch den Namen Schulz giebt, von hier ges’ 


bärtig, hat Gelegenheit gefunden, dem Fuhr⸗ 
mann, welcher ee von Berlin, wo fie aufge: 
ariffen war," hierher transportirte, auf der Her⸗ 
reife zu entlaufen, und treibt fich vagabonbirend 
umber. Indem wir auf diefes Mädchen biers 
durch aufmerkfan machen, bitten wir, felbige 
im Betrefungsfalle einzuziehen, uns aber hiers 
von fodann gefälligft in Kenntniß zu feßen. 
Sfhterbogt, den 11. Januar ‘1840. 
| . Der Magiftrat. 
Signalement 
Religion s evangelifch, Alter: 154 Jahr, 
Daare: blond und nicht lang, Augen: blau, 
afe und Mund: geroöhnlic , Kinn: fpiß, Ges 
ſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: auffallend 
roth in Bolge bed Kroftes, Geftalt: mittel. 
' Beflleidung. 
Blauleinener Rod, rothgeftreifter Unterrock, 
ſchwarze Merinojade, weißbuntes und gelbwol- 
lenes Halstuch, Hembe, gez. G. F. F. Nr. 6, 
blaumwollene Strümpfe, leberne Pantoffeln und 
bunte Filzſchuhe. 


= Der mittelft Stedbrief8 vom 13. November 
v. J. (Ertrablatt zum 49ften Stuͤck des Amtes 
blatt8) verfolgte Arbeitsmann Joh. Albrecht 
aus Gruͤnheide ift ergriffen, und bereits im Land: 
armenhaufe zu Strausberg betinirt, weshalb der 
gedachte Steckbrief erledigt ift. 
Alt=Landöberg, den 8. Januar 1840. 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


* Die im Ertrablatt zum 2ten Stud des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts befindliche ftecfbriefliche Bes 
fanntmachung vom 28. Dezember v. J. wegen 
Vigilanz auf den Waffernihllergefellen Karl Fer⸗ 
binand Kotze, gebürtig aus Schwanebeck, wirb 
bierburch für erledigt erlärt, da derfelbe in hie⸗ 
figem Bezirfe in Arbeit ftehend betroffen wor⸗ 
ben ift, Belzig, den 17. Januar 1840, 
Ä RKoͤnigl. Rentamt. 


“ Ein brauner Zuchmantel ift, ale muthmaß⸗ 
lich bier entwendet, von der Kriminal-Depu⸗ 
tation des Koͤnigl. Landgerichts zu Wittenberg 


angehalten worden. Der Eigenthhmer deſſelben 


wird aufgefordert, ſich in termino 


ben 28. Januar d. J. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von C ief ielsſski zu melden, Koffen 
werben dadurch nicht verurfacht. 

Potsdam, den 12. Januar 1840. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Da über die Sdentität bed im Jahre 1835 
u Genshagen verflorbenen Wirthſchafts⸗JIn⸗ 
—* Hartmann oder Herrmann nur die 
damals gleichfalls als Wirthſchafterin in Gens⸗ 
hagen im Dienſte befindlich geweſene Philippine 
Kannenberg fep. Hofen, 54 Jahr alt, Aus⸗ 
kunft ertheilen, ihr Aufenthalt aber nicht ermite 
telt werben kann, fo erfuchen wir die Wohlloͤbl. 
Polizeibehörden ergebenft, ung von ihrem Wohn⸗ 
orte Kenntniß zu geben. | 

Trebbin, ben 10. Januar 1840, 

Das Patrimonialgericht Aber Genshagen. 


Dur) das von hleſigem Umte am 18. Jul 
1839 erlaffene und vom Herzogl. Hofgericht zw 
Ufingen durch Dekret vom 4. Dezember 1839, 
Nr. 5645 und 6458 beftätigte Urtheil iſt über 
das ſaͤmmtliche Vermögen eines jeden ber brei 
Brüder Ernfi, Karl und Sofeph Berflaffen, 
erfiere beide zu Deftrich, leßterer bermalen zu 
Limburg, ber Konkursprozeß erfannt worden. 

Diejenigen, welche Forderungen, perfönlidhe 
ober auch dingliche, an den Ernft, Joſeph ober 
Karl Verflaſſen zu machen vermeinen, werben 
deshalb hiermit aufgefordert, foldye den 4. Fe⸗ 
bruar 1840, Morgens 9 Uhr, in der Sitzungs⸗ 
flube des unterzeichneten Gerichts anzuzeigen, 
und zwar bei Wermelbung bed Ausſchluſſes vom 
den Maffen, 

Den Kreditoren wirb befannt gemacht, daß 
das Präklufiodefret nur in der Sigungsftube des 
unterzeichneten Gerichtd zur Publikation gebracht, 
und der Konkursprogeß gegen einen jeden ber Drei, 
Brüder Ernft, Sofeph und Karl Verflafen 
in getrennten Ulten fortgefetgt werben wird, die⸗ 
ferhalb aber gemeinfchaftliche Pafliven berfelben 
gegen einen jeben der brei Brüder angemelbet 
werden mäflen, 

Eltville, den 15. Dezember 1839, 
Herzoglich Naffauifches Umt. 
Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Kamm tin Berlin 
Das in der Oſtpriegnitz beiegene Rittergut 


Jabel ober Babel, abgeſchatzt auf '0B66 Thlr. 


.22 Gar. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hppotheken⸗ 

(chein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 

aufehenden Taxe, fo 

am 4. Mär; 1840, 

- Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichto⸗ 

Kelle ſubhaſtirt werben. | 

Zu dleſem Termine wird zugleich 

4) ber dem Aufenthalte nach unbekannte fruͤhere 

titulirte Mitbefiger, Domainenbeante Karl 
Friedrich Wihelm Schirrmann, 

2) die ebenfalls dem Aufenthalte nach unbe⸗ 

kannte eingetragene Glaͤubigerin, Fraͤulein 
Eliſabeth —*— Erneſtine Walter von 
Cronegk, 


Behufs Wahrnehmung ihres Intereſſes mit vor⸗ 


‚geladen, und werben gleichzeitig alle unbelannte 
ealprätententen aufgefordert, fish bei Vermei⸗ 
dung ber Prällufion fpäteflend in biefem Ter⸗ 
mine zu melden, ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das im Niederbarninıfchen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichtd Vol. LIE 
Pag. 169 verzeichnete, auf 8647 Thlr. 17 Sgr. 
1 GH. tarirte Erpachtäborwert Lehnitz, nebft 

behoͤr, ſoll in Wege der nothwendigen Subs 
alien an den Meiftbietenden verfauft werben, 


wozu ein Te 
u ben 5. Zuni 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichte« 
Math Kühn im Kammergericht anberaumt wors 
ben. Die Taxe, g wie bie Verkaufsbedingun⸗ 
gen nebft dem Hypothefenfcheine koͤnnen in ber 
ammergericht8: Regiftratur eingefehen werben, 
Alle unbelannten dinglich Berechtigten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
Bung mit ihren Anfprüchen ſpaͤteſtens -in dieſem 
Termine zu melden, 
Notbwendiger Verlauf. 
Sulamt * Spandau, ben Fer Mr 1839. 
ergut der verebelichten Regierungs⸗ 
Kondulteur Mann zu Geeburg, abgefchätzt auf 
. 6864 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſi 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
tur eingufehenden Taxe, foll 
am 6. März 1840, 
Bornittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Termin auf 





* 





Vormittags 11 Uhr, vor dem 
richtsrath Aſchenborn Im Stadtgericht, 
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Das dem Kaffetier €. 8. Heinzelmann 
gehörige, hierſelbſt in ber Teltower Worſtadt 
Schuͤtzenſtraße Nr. 1 belegene, In, unferm Hy⸗ 
pothetenbuche von ber Teltower Vorftabt Bol. I 
Tr. 15 verzeichnete, auf 5442 Thlr. 10 . 
2 Pf. abgelchäßte Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, folk 
Im Wege der notwendigen Subhaſtation 
werden, und iſt hierzu ein Bietumgstermin 

den 9. April 1840, 
„een Gtabiges 





denſtraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regl⸗ 
ftratur einzufehen. Ä 
Potddam, ben 27. Yugufe 1839. 
. Königl, Stadigericht Hiefiger Mefibenz, 
Nothwendiger Berfaufl. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10, September 1839. 
Das in der Kraufenfiraße Nr. 73 belegene 
©rundftüd der Gebrüder Molländer, tarirt 


- zu 11,187 Thir. 15 Ger. 9 M., fol 


am 15. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der @erichtöftelle fub- 
baftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
In der Regiſtratur einzufehen. 


Notpmenbiger Berkauf. - 

Gtabtgericht zu Berlin, ben 3. September 1839, 

Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 36 be= 
legene Grundſtuͤck ber Ehefrau bed Tifchlermeis 
ſters Boͤllert, tariıt zu 20,745 Thlr. 18 Sgr. 
3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 22, Mai 1840, | 

Vormittags 11 Uhr, an ber @erichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Mealprätenbenten werben hierdurch unter ber 
Warnung ber Prällufton vorgelaben. 


Das dem Baͤckermeiſter Karl Auguſt Schroͤ⸗ 
ber gehörige, bierfelbft in der Kalferfivaße Nr, 2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. III Nr. 186 verzeichnete, auf 7438 
Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftäd, 
nebſt -Zubehör, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verkauft werben, anb iſt hier ein 
Bietungstermin uf 

ben 22, Mai 1840 


°*  Bormittags 10 Ihr, vor bem Kern Gtodtgirichtöe 
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rath Steinhanfen im Stabtgericht, Einbenflraße 
Nr. 54, auberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Taxe und die. befonderen Kaufbebingungen find 
in unferer Megiftratur einzufehen. 
. Potsdam, den 8, Dttober 1839. 

Konigl. Gtadtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf zur Uufldfung 
der Semeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Dftober 1839. 
Das in der Auguftfiraße Nr. 7 belegene 
Mofer:Klägerfche Grundſtück, tarirt zu 7132 


The. 20 Sgr., fol Behufs der Aufloͤſung ber 
einſchaft ¶m 9. Juni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten Real⸗ 
prätenbenfen werden zu biefem Termine unter ber 
erwarnung der Präflufion hiermit vorgeladen. 


Gerihtlicher Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das hierfelbft gelegene, dem Bädermeifter 
Dänow zu Sranffurt a. d. O. gehörige Grund: 
Kl, im Hy enbusche ber Stabt Vol, I Kol; 
361 Mr. 112 verzeichnet, nebft Luchkavel, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 957 Thlr. 15 Ser. 6 Pf., Aufolge 
ber, nebft Hypothefenfchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll " 
am 5. Märy 1840, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle öffentlich verkauft werden, Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feftgeftellt werben, 
Beeskow, ben 27. Dftober 1839, 
ghni A Ha . ben 
gl. Preuß. Stadt £ zu Nauen, 
RN, Oktober 1839. s 


Die zur Konkursmaſſe des Baͤckermeiſters 


Karl Friedrich Wilhelm Maaß gehoͤrigen, hier⸗ 
ſelbſt ‚gelegenen Grundſtuͤcke, und mar: 
1) genen im Kappoihefenhuche Wal, 1 Pag, 600 
ene, u d 

—— —— 

ich abgef e 
. 3) die am —8 Dorn sub ON 1686 bele⸗ 
‚gene, im Hypothekenbuche Vol. IE Bag: 
ALT verzeichnete und auf 597 Thlr. 12 Sgr. 

7 9. gerichtlich abgeſchaͤtzte Scheune, 


11 Eger. 3 Pf 


. 3) die Im Ritterfelbe sub Nr. 13 belegene, im 


Hypothekenbuche Vol. III Pag. 27 verzeiche 
nete und auf 548 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeichäßte eine Achtelhufe Acer, - 
4) die in Bauerfelde sub Nr. 94 belegene, Im 
Hypothekenbuche Bol. III Pag. ver⸗ 
zeichnete und auf 1026 Thlr. 4 Sgr. 39f. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte eine Viertelyufe Acker, 
foßen fubhaftirt werden, und ſteht zu dieſem 
Behuf ein Wietungstermin auf 
den 21. März 1840, 
Vormittags I1 Uhr, allbier zu Rathhauſe um, 
Die Zaren, fo wie die neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine dieſer Grundſtuͤcke können jederzeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufbebin- 
gungen aber ſollen im Lizitationstermine bekannt 
gemacht werben, 


Freiwilliger Verlauf,” 
- Die den fech8 minorennen Gefchwiftern Lucke 
gehörigen, zu Bornim belegenen unb Vol, 1 Zol, 
320 des Hypethekenbuches verzeichneten Grunbs 


de; 

u das ehemalige Schäferhaus, nebft dem dazu 
gehörigen Stuͤck Forftlande, und 

2) das fogenannte Yamilienhaus, nebft bem 
dazu gehärigen ehemaligen Schulgarten und 
einem Stuͤck Forftlande, 

welche nady der, nebft Hypothekenſchein in ber 

Gerichts⸗-Regiſtratur einzufehenden Taxe . 

auf 276 Thlr. 1 Le 3 Pf. und 324 . 

abgeſchaͤtzt find, follen | 
am 9, April 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an mrdentlicher Gerichts⸗ 





ſtelle fubhaftirt werden, . 


Potsdam, den 4. November 1839. 
Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht zu 

Briegen, den 13. November 1839. 
der Wittwe Grothe gehörige, bier bes. 
e, km Hypothekenbuche sub Nr. 343 vers 
ete, auf 837 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. gericht⸗ 
abgefchäkte Wohnhaus nebft Garten, fol 
Vormittags 11 Uhr, bier an Gerichtöflelle ſub⸗ 
baflirt werben. Die Taxe und ber neuefle Hy⸗ 
nen koͤnnen täglich in unferer Regie 

atur eingefehen werben, | 


| Nothwendiger Verkauf. 
Gräfich v. Arnimſches Gericht der Herrſchaft 
ur 


Boptzenburg. 
Das zu Boytzenburg belegene, sub Nr. 31 
des Hypothekenbuches verzeichnete Telzinſche 
Grundſtuͤck, abgeſchoͤtzt auf 806 Thlr. 15 Epr., 
ge e ber, nebſt Hypotbekenſchein in unferer 
atur einzufebenten Taxe, foll 

am 3. März 1840, 
Wormittagd 11 Uhr, öffentlich verfauft werben, 

Schloß Bopkenburg, den 15. Nov. 1839, 


Nothwendiger Verkauf. 
‚Gtadtgericht zu Berlin, den 19. November 1839, 
Das in der Kinienftraße Nr. 92 belegene 
Schladens kyſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7670 
Thlr. 27 Ser. 9 Pf., foll 
am 31. Juli 1840, 





Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fube 


baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einyufehen. 
Zu diefem Termine werden: 

a) die unbelannten Mealprätenbenten unter 

mung ber Präflufton, 

b) bie etwanigen Erben der zu Fuͤrſtenberg 
verfiorbenen Miteigenthämerin Emilie Lifette 
Erneftine Schlabensty, und 

0) der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger, Schußjube Leon Aron Samuel, 
oder deſſen en, 

hlerdurch Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Treuenbrietzen, den 3, De 
zember 1839, 
Folgende, zum Nachlaß des Gaſtwirths Karl 
Friedrich Schneider gehörige, theilß bier Orts, 
theils in ber ſtaͤdtiſchen Feldmark belegene Grund: 
ſtuͤcke, als: 1) dad Grundſtuͤck Nr. 277 auf ber 
IP Straße, ur Ar; pe 25 Y . 

5 2) die neue Hufe Nr. 6, tarirt zu 

Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.; 3) die neue Hufe Dr. 13, 
farirt zu 1371 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.; 4) ein aus 
pe Hälften der fogenannten Weinberge an ber 

biwehr, C. c. 22 Nr. 26 und 27 gebildetes 
Ackerſtuͤck, tarirt zu 159 Thlr.; 5) ein eis 
den, der fogenannte Weinberg, C. c. 22 Nr. 
17, tarirt zu 42 Ihr. 2 Egr. 6 Pf.; 6) ein 
Ende Morgenland in den Egelpfühlen, A. a. 10, 
tarirt zu 60 Thlr.; 7) abrißfche Hufe 
Rr, 30, taxirt zu 1268 Chr, 1 8 3 


25. 


8) ein Halber Steinmählengarten, K. 7, tarirt 
= 165 Thlr. 10 Ser. 5 Pf; 9— 11) bie 

enbewafferwiefen, R. 4. 5. 6, tärirt zu 441 
Thlr. 20 Sgr.; 12) die Hälfte des Neuen Gars 
tend, M. 28, tarirt ju 46 Thlr. 20 Sgr.; 13) 
bie auf ver Wallparzelle A. 7. d erbaute Scheume, 
farirt zu 500 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; 14) bie 
aus zwei Parzellen von J. 13 — 14 gebildete 
Miefe am Hohen Holze, tarirt zu 116 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf., follen Zheilungshalber einzeln 

am 27. 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 

Die Zare, die Verkaufsbedingungen und ber 
Hypothekenſchein ad 1 bis 12 und 14 koͤnnen 
in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Gleichzeitig werden in Anfehung bed sub 


Nr. 33 aufgeführten Grundſtuͤcks bie Realpräs 


tendenten, fo wie rädfichtlich der, auf der neuen 
Hufe Nr. 13 rubr. III Nr. 12 aud einem Kaus 
tionsfcheine vom 12. März 1757 für einen ges - 
wiffen Salomon Hirſch in Höhe von 126 Thin, 
4 Ser. 6 Pf. intabulirten Kaution, ber im Hy⸗ 
pothefenbuche nicht benannte Kautionsherech⸗ 
tigte, deflen Erben, — oder ſonſtige 
Rechtsnachfolger aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 

dieſem Termine, bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
v. Jagowſches Gericht zu Ruͤhſtaͤdt. 
Das dem Joachim Chriſtoph Treu und den 
Geſchwiſtern Schulze gehörige, zu Gloͤwen bes 
legene und im Hypothekenduche sub Nr. 13 vers 
zeichnete —— abgeſchaͤtzt zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe auf 2005 Thlr. 6 Ser. 3 9, fo 


termine en 11, April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöflube zu 
Kuͤhſtaͤdt fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den fünf minderjährigen Geſchwiſtern 
Kuhlmey gehörige, zu Phoͤben belegene Koſ⸗ 
fäthengut, nebft einem Untheil an der Erbpachts⸗ 
Groß: &arnfifcherei und dem fogenannten wuͤ⸗ 
ften Bauergute, welches nach der, nebft Hypo⸗ 
ed — 
ent ze v n) 
abgeſchaͤtzt if, fol 


(4 


» 08 


viel Verkehr getrieben worben, aus freier Hand 
zu verlaufen. Anfragen yon außerhalb werben 
Be —*— ben 15. 3 1840, 
Neu⸗ Rup en anuar 
Ruppin, Friedrich Putzmann. 


Schleuniger Veränderung wegen ſoll in Neb⸗ 
bei Potsdam: eine Sechszehnmorgen⸗-Wirth⸗ 
fhaft mit beftellter Winterfaat ſogleich aus freier 
Hand verkauft werden. Das Nähere bei Oftros 
witzky daſelbſt. — 

Holz⸗Auktion. 

Aus dem ſogenannten Hegeorte in der Roſ⸗ 

ſower Heide, unmittelbar am floͤßbaren Doſſe⸗ 


fluſſe und unweit Wuſterhauſen a. d. D. gelegen, 


ollen Freitag den 31. Januar d. J., ertra ſtarke, 
ſtarke, mittel und kleine Bauhoͤlzer, ſo wie auch 
Sagebloͤcke, auf dem Stamm meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich ae 
Taged, Morgens 9 Uhr, auf Hof Roſſow ein⸗ 


‚zufinden, Hof Roflow, ben U. San. 1840. 


von Lhden, 


In meiner Stammfchäferd. ftehen wieder, 
wie alljährlich, Zuchtwidder verſchiedenen Alters 
befannten ‘Preifen zur Auswahl bereit. 
Pleeß bei Neusrandenburg in Mecklenburg. 
8.9 Runge 


Ein mit dem Zuftize Subalterndienft ver⸗ 
trauter, wo möglic) ad criminalia verpflichteter 
er Mann, der eine gute Hand fchreibt, fine 
det fofort bei bem Untergeichneten dauernde Bes 
fihäftigung. Die näheren Bedingungen follen 
den Bewerber nach portofreier Einreichung ihrer 
Qualifikations⸗ und Fuͤhrungs⸗Atteſte befannt 
gemacht werben, nn 
MWendifch= Buchholz, ben 17. Januar 1840. 


. ee 
Konigl. Lands und Suͤdigerichts⸗Aktuarius. 


Die große Gemeinnhtigfeit ber Aachen⸗ Muͤn⸗ 
chener Feuerverficherungs= Gefellichaft iſt zwar 
bereit& vielfach gerlhmt worden, inbeflen wenn 
ihhr felbft auch ein fernered Anerkenntniß bers 

ſchwerlich mehr von Nuben fein kann, 
bat Unterzeichneter doch das eigene Beduͤrf⸗ 
en. Dieſe Geſell⸗ 


Bar barlıber audzu 


betrages bei ver. Beftellun olgt 
Angermünde Saar 1840. 


und ohne alles Hinberniß ben einige Tage zuvor 
erlittenen vollen Brandfchaben in meinen Glas 
büttengebäuben, fonbern ber Haupt⸗Agent, Herr 
Kämmerer Pape in Oranienburg, bewilligte audy 
meinen Arbeitern, bie bei dem Loͤſchen ige. 
Huͤlfe geleiftet, eine Gratifilation von fı 
Thalern. Er und feine geehrten Kommittenten 
empfangen biermit meinen, und ber für ihren 
Eifer fo reichlich belohnten Leute aufrichtigen 
herzlichen Dank. 

Friedrichsthaler Glashuͤtte bei Oranienburg, 
ben 31. Dezember 1839, - 

Der Guts⸗ und Glashuͤttenbeſitzer 
€. Greiner. 


In dem Berlage bed Berfaffers ik 
nen, und gegen freie Einfenbung bed Preiſes 
von 15 Thlr. pro Eremplar zu haben: 
aller in der Preuß. Gefegfanmlung, den U 
er in ber eſe 
nalen der innern Stantöverwaltung und dem 
Amtsblatte der Königl, Regierung zu Potsdam 
enthaltenen, den Polizei⸗ und Kommunalbienft 
betreffenden Gefege, Referipte, Verordnungen 
und Verfügungen, 
Zweite Zeitfolge von 18:9 bie incl, 1838, . _ 
in u 


an ch 
für Geſchaͤftsmaͤnner dieſer Verwaltungszweige, 
Domainen-, Rent⸗ und Polizei⸗ Aemter, Guts⸗ 
beſitzer, Gutspaͤchter, Kommunalbeamte, jeden 
Buͤrger und Dorfgemeinden, 


von 
A. W. Schnetter, penſ. Burgermeiſter. 


% 

Diejenigen Hochs und Wohlloͤbl. Behörden, 
welche die Subfcriptiondliften noch nicht einges 
fenbet Haben, werden baran ergebenft erinnert. 
Die aus der erften zeitfolge bis incl. 1838 
noch vorräthigen Eremplare habe ich, nach Ueber⸗ 
einkunft mit dem Herrn Verleger berfelben, an . 
mich genommen, und find davon, gegen freie 
Einfendung des Preifes a Eremplar 13 Thlr,, 
gleichfalld bei mir zu Haben. . 

Den Herren Buchhänblern, welche ſich um 
ben Debit biefed Werkes bemühen wollen, be⸗ 
willige ich, wenn die freie Einfenbung bes Gelbe . 

5 Prozent. 


‚im 
" Schnetter. 
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Amts— Blatt 


Röuiglihen Wesierung zu wots dam 


und bee 


Stadt Berlin 
— Stil 3. — 


Den s1. Januar 1840. 





Verordunngen und Befauntmochungen für den Stegierungebezist | 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Dotsdam, den 23. Zanuar 1840. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Dezember v. J. auf dem Markte 
zu Derlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛe. heher betragen: 
MWelzen.. 2 Thaler 2 Sgr. 7Pf., 
el Roggen ....... 'ı Thaler 16 Sar. 3 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfle... 1 Thale 8 Sour. 9 Pf., 
. 4) für den Sceffel Kleine Gerſte .1Thaler 7 Sgr. IP, . . 






5) für den Scheffel Hafer. — Thaler 29 Sgr. 6 Pf., 
6) für den Scheffel fm. .ı Thaler 20 Sgr. 11 Pf., 
2 für das ock Stroß.. . 6 Thaler 23 Sgr. 1 Pf., 
Ä für den Zentner Heu........... — Thaler 25 Sgr. — Pf. 
| Du Tonne Weißbier Eoftete.. „4 Thaler 26 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoflete.. ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoflete........... 10 eler — Sgr. — P., | 


das Quart boppelter Kornbranntwein Foftete.... 4 Sgr. 6 Pf., 
das. Quark | enfaher Kornbranntwein Eoftete.... 2 Sgr. 3 Pf. 
Moͤn igl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
UL U U U 


Birochiungen und Betas en, welche den Negierntigk 
on bezirk Votedam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 10. Januar 1840, 
Nach ben hoͤheren Orts ergan enen Beſtimmungen ſollen diejenigen jun en 
Leute, welche auf die Begünftigung bed einjaͤhrigen freiwilligen Militatrdienftes 
fpruch zu Haben glauben, ſich dazu fpäseftene bis zum 1. Auguft desjenigen —* 
in welchem fie ihr 20ſtes Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden Departements 
Pruͤfungskommiſſionen für einjäßrige Freiwillige melden; Diejenigen, welche fich zur 
gehörigen Zeit gemeldet haben, und als zu der in Rede ſtehenden Beguͤnſtigung 








ante 


| Zu 
berechtigt anerkannt werben, mäffen alsbann ihren Milttairdienſt vor zuruͤckgelegtem 


23ften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie Der gemöhniichen Aushebung 


zum dreijaͤhrigen Militairdienft anheimfallen.. Hiernach und mit Bezug auf die Be⸗ 
kanntmachung vom 27. Januar 1828 (Amtsblatt pro 1828 ©. 26) fordern 
Die Herrn —— des Bilbungsanſtalten hierdürch auf,’ die dem mlickirpfl 


- tigen Alter ſich naͤhernden Zoͤglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung 


zum einjägrigen freiwiſlligen Dienfe und bes Antritts deſſelben vor vollendetem 
23ſtem Lebens; 


nẽjahre, fo auf--bie aus ber Berablaumung entſtehenden unausbleibs 


lichen Folgen aufmerffam zu machen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Fr 


M 22, 
Bamnfrevel. 
I. 1904, Jan. 


AM 23. 
Des Taub- 
ſtummen⸗Un⸗ 


t s 
Be 


zugeſichert. 


Bu . 2 ..n.. ‚Potsdam, ben 20. Januar 1840. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindvheh des Gutes Lindenberg, im Well 
| en reife; aufgehört Kat, fo iſt die durch die Bekanntmachung: von 30: 


. Dktebse: v. 3, (Anusblatt 1830 Pag. 365) verfüge. Sperre des Orts für Rind⸗ 


vieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 
.  Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


u | Potsdam, ben 24. Januar 1840. - 

Die wegen ber Lungenfeuche: unter bee Rindviehheerde zu Plartenburg in 

ber Wefbpviegnis, nach der Bekamtmachung vom 7. September v. 3. (Amtsblatt 

1839 Pag. 307) angeorbitete Sperre: Diefes Orts für Rindvieh und Rauchfurter 

iſt wieder aufgehoben worben, ba feit drei Monaten fich keine weitere Spur ber 
Krankheit gezeigt hat. . Koͤnigl. Regierung. Abthellung des. Innern. 


| Potsdam, ben 25. Januar 1840. 
Am Morgen bes 9. vorigen Monats und Jahres find von ben, an’ ber Chauſſee 
zroifchen Tempelhof und Mariendorf angepflanzten- hohen Linbenbäumen 21 Stuͤck 
borfäglicher Weiſe mit einem fcharfen. Inſtrumente dicht über der: Erbe abgehauen 
worben, ofme daß es bis jeßt gelungen wäre, ben Thaͤter zu ermitteln. Es wird 
bader demjenigen, weicher ben Thaͤter nachmeift, fü daß berfelbe zur Unterfuchung 
und Beſtrafung gezogen werben Bann, Kiermit eine Belohnung von 20 Thalern 
RKoͤnigl. Regierung. - Wbtbeilung: des. Innern 
0 Potsdam, Yen 20. Januar 1840. 
„Im DBerfolg unferer Bekanntmachung vom 18. Oktober 1837 (Amtshlatt vom 
3837 Stuͤck 43 S. 328) bringen wie RNerdurch zur Öffentlichen Kenntuiß 
daß jetzt folgende, im Biefigen Bezirke angeſtellte Lehrer des Tauhftinnmenunterrichts 
kundig find, und Eltern, Vormuͤndern und Ortsobrigfelten, welchen bie Sorge für 
taubſtumme Kinber obliegt, empfohlen sverben Können: . 
) ber Lehrer Lehmann zu Luckenwalbe, u 
) se 4 ee zu Gottow bei Ludemmalbe,. 
) ss .ı ® ale in Delle: 
s Hefle zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, 
8 8 


Lehmann zu Beeskow, 


1 
2 
3 
4) 
5) 





v. J. für die Königliche Borften des hieſigen Regierungsbezirks fuͤr das Jahr 1840 

genehmigte Holztaxe, wird hierdurch zur Keuntniß des Publitums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


U U U LU U U} 
Verordnungen und Betauntmachungen bes KRönigt. 
. Bammergerichts. on | 
Dach Inhalt des im Juſtiz⸗Miniſterialblatt Mr. 51 de 1830 sub Nr. -8339 
ebruckten Hohen MinifterlalsReferipts vom 9 Dezember v. 3., foll zwar, der 
Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 24. November v. 3. zufolge, bie nah dem Dil, 
nifterfals Referipte vom 1. Auguft v. 3. gu 1 und 4 für ben Ball, 6 : . - 
die Sicherheit niche nach ben Beſtimmungen zu 1 berechner worden, 
oder, daß dem Referipte zu 4 entgegen, dem ofital» Kapital noch Privat⸗Hyiy⸗ 
pothefen vorfichen, | E | 
vorgeſchriebene Auflündigung ber Devoſital⸗Privatdarlehne dann nicht fofort erfolgen, 
wenn ber Schuldner die Zinfen bisher regelmäßig. bezahlt ge und & 
wenn er überhaupt als ein Schlechter Wir nicht bekannt It, - 
indeflen follen, da Se. Majeftät befoßlen Haben, daß, wenn fich bei der Reviſion 
in Deriedung auf einzelne Darlehne dennoch erhebliche Data fie bie Mothwenbdigkeit 
ber Aufkuͤndigung aud) er bisher. zuverläffige Schuldner ergeben. follte, die Ges 
richtsdirigenten nähere Beflimmungen hierüber auszuwirken Haben, bie Untergerichte 
über die erfolgte Revifion ber Darlehne In biefer —— on die Obergerlchte 
berichten, und die etwa erforderlichen Anträge wegen ber Fund! mad 
An Gemäßpeit biefes Referipts werben. dierdurch ſaͤmmtliche Könfali und 
Privat⸗Untergerichte des Departements bes Koͤnigl. Kammergerichts angewieſen, 
die befohlene Reviſion ſaͤmmtlicher, auch vor Erlaß bes Miniſteriai⸗Reſcripts dom 
1. Auguft v. J. aus den Generals und Spejzial⸗Depoſitorien derabfolgten Darlehne 
und aller darin vorhandenen Hypotheken⸗Dokumente in ber. vorgebacdhten Beziehung 
vorzunehmen, und vom Ergebniß bis zum 1. Juni d. J. zu berichten. Diejenigen 
*— bei denen dergleichen Darlehne nicht vorkommen, haben Vakat⸗Berichte 
einzureichen. | Ä 


Die Nichtbefolgung biefer Berfügung wirb mit 2 Thir. Strafe gegen bie Dis - 


tigenten ber vefp. Gerichte geahndet werben. Berlin, deu: 6. Sanuar 1840. 
— —— —— 


Bermifhbte Machrichten. J 
Die in der Ausfuͤhrung ſtehenden Bauten im Malzer, Voß⸗ und Finow⸗Kanal 
machen es notwendig, dieſe Kanäle, auf welchen die Schiffahrt jetzt unterbrochen 
ift, bis zum 1. April d. J. gefperrt zu halten. Potsdam, ben 21. Januar 1840, 
-  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend die Holztare flır den Negierungsbezirf Potsdam 
“ für das Jahr 1840, imgleichen ein Ertrablatt,) 


* 





’ 


v. J. für bie Königliche Borften des hieſigen Regierungsbezirks fuͤr bas Jahr 1840 
geneßmigte Holztaxe, wird hierdurch zur Keuntniß des Publikums gebracht. . 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Verordnungen und Betauntmachungen bes Abnigl. 
‚, RBemmergerichtt. .— | 
Mach Inhalt des im Juſtiz⸗Miniſterialblatt Mr. 51 de 1830 sub Nr. 339 
abgebruckten Hohen DiinifterlalsReferipts vom 5 Dezember v. J., foll gwar, der 
Allerpöchften Kabinetsordre vom 24. November v. 3. zufolge, bie nah dem Di, 
nifterlals Referipte vom 1. Auguſt v. 3. zu 1 und 4 für ben Soll, aß : .:- 
die Sicherheit niche nach ben Beſtimmungen zu 1 berechnen worden, 
oder, nn Dem a ju A entgegen, dem de al» Kapital noch Privet⸗Hyi⸗ 
potheken vorſtehen, | i | | | 
vorgefchriebene Aufkuͤndigung der Depofltals Privarbariefne dann nicht fofort erfolgen, 
wenn ber Schuldner die Zinfen bisher regelmäßig. bezahle Bat, umd 
wenn er überhaupt als ein fchlechtee Wirth nicht bekannte It, 
indeffen follen, da Se. Majeſtaͤt befoßlen Haben, daß, wenn fih bei ber Reviſion 
in Beziehung auf einzelne Darlehne benuoch erhebliche Data für die Nothwendigkeit 
der rtindigung auch gegen bisher. zuverläffige Schuldner ergeben follte, Die Ges 
richtsdirigenten nähere Beftimmungen bierüber auszuwirken haben, bie Untergetichte 


‚über die erfolgte Revifion ber Darlehne in biefer Delhung m die Obergerichte 


berichten, und Die etwa erforderlichen Anträge wegen ber Kündigung mad | 
In Gemäßpelt biefes Refcripts werden. Hierbucch fämmeliche Königliche und 
PrivarsUintergerichte des Departements des Königl. Kammergerichts angewifen, 
die befoßlene Revifion ſaͤmmtlicher, auch vor Erlaß des Mini —— — vom 
1. Auguft v. 3. aus den Generals und Spezlals Depofitorien verabfelgten Darleßne 
und aller darin vorhandenen Hypotheken⸗PDokumente in ber. vorgedachten Beziehung 
vorzuneßmen, und vom Ergebniß bis zum 1. Juni d. J. gu berichten. Diejenigen 
—* bei denen dergleichen Darlehne nicht vorkommen, haben Vakat⸗Berichte 
einzureichen. 
Die Nichtbefolgung dieſer Verfuͤgung wird mit 2 Täle. Strafe gegen bie Di⸗ 


rigenten ber reſp. Gerichte geahndet werben. Berlin, den 6. Sanuar 1840. 


Königl. Preuß, Kammergericht. ' Ä 


u — — — nn 
Vermiſchte NMachrichten. 

Die in der Ausführung ſtehenden Bauten Im Malzer, Voß, und Finow⸗Kanal 
machen es nothwendig, biefe Kanäle, auf welchen die Schiffahrt jest unterbrochen 
ift, bis zum 1. April d. J. gefperre zu halten. Potsdam, den 21. Januar 1840, 

RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ierbei eine befondere Beilage, enthaltend die Holztare flr den Regierungsbesirf Potsdam 
1“ ü für bas Lahr 1840 , mathe ein —ãæe 3 u » 
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E. Brennholz. 
1. In Klafren: 















Eichen. E)) 4—|- 
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. lc) nn —125-1— 
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cy del 
(geringe Knüppel)| 1154 
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e) Kien ...... .... 3110 - 
jaulbaum. Midie Klafter ... ...... 104 
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Allgemeine Beffimmung 

1. Vorſtehende Taren enthalten nur den reinen Hi 
alle Nebenkoften. 

2. Der Einfehlag und die Aufbereitung der Hoͤl 

lediglich durch die Forſtverwaltung; nur ausnahmsweiſe 

drüdlicher Genehmigung der Königl. Regierung wird 


- Käufern überlaffen, 


3. Die Nebenfoften beftchen in den Hauers und | 
und in den Anfuhr⸗- und Gegerlößnen bis zur Ablag 
und Pflanzgeld werden für die Folge nicht mehr erhob 

4. Alles rindſchaͤlige, wandelbare und raupenfraͤßi 
zu zwei Drittheilen des taxmaͤßigen Werthes verkauft. 

5. Bei dem Verkaufe der Kiefern, Baus und I 
A. Kiefern 2 werden nur auf befonderes Verlangen de 
Wipfelftüche oder Zopfenden rel. des Abraums mit v 
ift alsdann die Tare dafür: 






ad a) beim Bohlſtamm zu 14 Kubiffuß.. 
ad b) beim Kleins Bauholz zu 3 Kubiffug]- 4 
ad c) beim Mittels Bauholz ſu 6 Kubiffuß| 8 | 7 
ad d) beim Stark Bauholz zu 12 Kubiffuß| 16 


Auch hinſichtlich der Zopfenden an Scwammbäum 
diefen Beftimmungen verfahren. 

6. Pflaͤnzlinge dürfen ohne vorher eingefölte Geneh 
verkauft, und wird für jeden einzelnen Fall ber Preis 


ſtimmt werben. 


8 


Klaſſifikation der Forſten bei der Anwendung der vorſtehenden Taxe. 


€ 


Potsdam, den 8. November 1839. 


Koͤnigliche Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſt 





| uͤr Die br ⸗ Ger di 
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der. Nubhölzer, | hoͤlzer, der Nughölzer, | Bil 
Forſtrevi ere. eng Abtheiluns Korfirevbere. net ab 
BEE EEG 
I. Sorftbezirk Potsdam | IV. Sorftbezirf Neuftadt:| 
Potsdam ................. 1. 1. - Eberswalde. 
Bornim ........... Dornen 1. I. 
Lehnin 1 dl. 24| Biefenthal ....... ........ II. I 
Sumersdorf een eo. m L II. 25) Steienwalde .. .......... . IL \ 
Scharffenbruͤc..... II. IV. 26) Gramzow ................ IV V 
Zinna ................. 1. IV. Kiefern u. v 
Joſſen ......... nn III. v.. 27Grimnitz.................. III. \ 
Dippmannsdorf ........... I 1 IV. 28 Liepe ..................... II. L 
Klepzig .................. II. IV. 29 Loͤcknitz ****2* II. Re 
II. Sorfibezirk Königs- V. Forſtbezirk Zehdenid. 
Wuſterhauſen. —5 
Königs Waſterhauſen ...... L 1 30 Zehdenick .444 IL , I 
Hammer ............. .... II. III. 311 Reiersdorf ............... IIIL. \ 
Waſſerburg..... HL v. 32| Himmelpfort............... ' m vV 
Colpin .. .P........ . . . . .. III. V. 33 Luͤdersdorf ................ u J 
Sriedersdorf ...... .... . . .. In. IV. 34fLichenwalde ............... 1. | 
Ait⸗Schadow .......... | W. VI. 135} OroßSchönebed .......... IL J 
Coſſenblatt ................ III. V. 36| Muͤhlenbeck ......... anne II. T 
WM. Forftbezirt Berlin. Vi. Forftbezirf Rheine: 
Copnick............... a 1. berg. . 
Saldenfagen..seiser....... 1 II. | 
Neubolland.. ..... .......... et II. 371 Ruppin............... een u I 
Dranienburg. .. 222022200... II. II. 38 Ruͤthnick.................. II. I 
Rüdersdorf. .....:..20..... II. UI. 39 Zechlin.................... III. V 
Belauf Kaͤhnsdorf und Sie‘ 40 Men; error .............. III. V 
fenſee .................. u IV. 1 A| Papenbruch ............... u. v 
Spandow ................. 1. J. 42| Havelberg.... ............ J. 1 
Tegel ........... —J—— | 1. I. 43] Gruͤnau .................. .L. 1 
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der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 31. Januar 1840. 





» 8 im Fruͤhjahre des vorigen Jahres der 
Elbſtrom an zmei verfchiedenen Stellen die dies: 
feitigen Deiche durchbrochen hatte, und hierdurch 
unb Durch den Ruͤckſtau deffelben mehr als vier⸗ 

ig Dörfer und zwei Städte der Weftpriegnig 
In mit ihrer gefammten liegenden und beweg⸗ 
lichen Habe mehr ober weniger dem zwangloſen 


Elemente Preis gegeben und in Nothftand verfeht . 


fahen, floffen durch die vereinigte Mildthaͤtigkeit 
naher und ferner ebler Menfchenfreunde auch 
dem hiefigen Koͤnigl. Landrathsamte, neben wel⸗ 
chem ſich für die Weftpriegnig noch zwei Sepa⸗ 
rat = Unterftüßungs = Vereine gebildet. hatten, ber 
eine ausfchließlich für die Stabt Wittenberge, 
und ber andere für diejenigen Gemeinden, welche 
das fogenannte Laͤndchen Kumlofen in fich bes 
greift, und bie beide, erfterer durch die Bekannt⸗ 
madhung vom 6. Dezember 1838 (Ertrablatt 
zum Iſten Stuͤck des Amtöblattd pro 1839), 
und leßterer burch die Bekanntmachung vom 11. 


Dezember 1838 ( Eyrtrablatt zum ten Stuͤck 


bed Amtöblattd pro 1839), über bie Verwen⸗ 
Dung ber ihnen anvertrauten milden Beiträge 
bereits Rechenfchaft abgelegt haben, reiche Gas 
ben an Geld und Naturalien dur Unterſtuͤtzung 
jener beklagenswerthen Verungluͤckten zu, wodurch 
es moͤglich wurde, nicht nur ben erſten drin⸗ 
endſten Nothſtand ſaͤmmtlicher Unterſtuͤtzungs⸗ 
—* insbeſondere der der ſpeziellen Fuͤr⸗ 
ſorge obigen Amtes verbliebenen Gemeinden ſo⸗ 
fort zu lindern, ſondern auch unter dem Bei⸗ 
ſtande eines zu dem Ende beſonders zuſammen⸗ 
tretenen ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes fuͤr eine, den 
Entſchaͤdigung derſelben zu ſorgen. 
Jetzt, nachdem alle Anftände, welche eine 
here Rechenfchafte = Ablegung verhinderten, 
efeitigt find, zögere ich nicht, eingebenk ber 
allgemeinen, nicht genug zu ſchaͤtzenden ‘Theile 
nahme, welche fih der Nothfland jener Ver: 
ungluͤckten von nah und fern zu erfreuen hatte, 
die Urt und MWeife der Verwendung obiger Ga: 
ben, welche außer ben Naturalien in 4229 Thlr. 


ß 


- 


tteln entfprechende fernermeite Beihülfe und. 


12 Ser. I Pf. baaren Geldes beftanden haben, 


“ Öffentlich darzulegen. 


Nach dem bei der Kreiskaſſe der Meftpriegs 
nig geführten Einnahme-Sournal und nach Lage - 
ber biefigen Alten find an baarem Gelbe einge: 
fommen: 1) von bem inzwifchen verftorbenen 
Landrath Herrn von Petersborff auf Boo 
5 Thlr., 2) von dem Herrn Prediger Zarna 
zu Vieſecke 15 Sgr., 3) von der Gemeinde 
Kletzke 7 Thlr., 4) von der Gemeinde Pyrow 
6 Thle 2 Sgr. 6 Pf., 5) von der Gemeinde 
Molföhagen 2 Thir. 14 Sgr., 6) von dem 
Herrn Generalmajor von Zieten auf Barſickow 
26 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., 7) von bem Herrn 
Polizeidireftor Flefche zu Potödam 74 Thlr., 
8) von ber Gemeinde Toppeln 1 Thlr. 17 Ger. 
6 Pf., 9) von dem adlichen Sräuleinftift zu 
Marien ep 32 Thlr. 19 Sgr., 10) von dem 
Herrn Major von Gräpveniß auf Frehne 17 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., IL) von dem unterzeich« 
neten Landrath 26 Thlr., 12) von dem Herm 
Prediger Stämmler zu Groß=Leppin 45 em 
15 Sgr., 13) von bem Wohlloͤbl. Magifiraf 
zu Colberg 25 Thlr., 14) von dem Herrn Land⸗ 
rath von Dfannenberg zu Delitzſch 100 Thlr., 
15) von dem Herrn Ober=Präfidenten Grafen 
zu Stolberg zu Magdeburg 1870 Thlr. 24 
Sgr. 10 Pf., 16) von der Wohlloͤbl. ftädtifchen 
Kommiflion zur Vertheilung der Unterſtuͤtzungs⸗ 
gelder zu Berlin 1000 Thlr., 17) von bem 
Herrn Erbtruchfeß von Gräveniß auf Queeß 
25 Thle., 18) von dem Herrn Major von 
Jagow auf Rühftädt 20 Thlr., 19) aus bem 
Kreis sKommunalfond der Weftpriegnig 5 Thlr. 
5 Sgr., 20) von dem Herrn Landrat von 
Peteräbor zu Sriebeberg 44 Thlr. 7 Ser, 
21) von dem Nittergutäbeftger Herrn von Pla⸗ 
ten zu Koͤritz 17 Fer, ) von bem König. 
Wohlloͤbl. Landrathsanıte zu Ueckermuͤnde 40 
Thlr., 23) von dem Herrn Landrath von Hobe 
zu Nauen 392 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf., 24) von 
Sr. Erzellenz dem Herrn ObersPräftbenten von 
Baſſewitz zu Berlin 80 Thlr., 25) von ber 


! 


30 | 


Wohlloͤbl. ſtaͤdtiſchen Kommiffien zur Verthei⸗ 
lung der Unterſtuͤtzungsgelder in Berlin 305 Thlr. 
10 Sgr., 26) von dem Herrn Kanmiergerichts⸗ 
Kanzleidireftor Seeger zu Berlin 30 Thlr., 


27) von dem Herrn Sandrath von Baſſewitz 


zu Halle 29 Thlr, 18 Sgr. Macht zufammen 
obige 4229 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 

- Außerdem an Kleidungsftücden: 1) von ber 
Wohlloͤbl. ftädtifchen Kommiffion zur Vertheilung 
ber Unterftüßungsgelder zu Berlin eine Kifte und 
flnf Kollis, 2) von den Herrn Polizeidirektor 
Fleſche zu Potsdam ein Fleined Packet. 


So reich dieſe Gaben der Milde auch ges 


nannt werben fonnten, fo drang fich bei bem 
Umfange in welchem von ben PVerunglüdten 


Huͤlfe gefordert wurde und ſolche Noth that, dem 


Unterſtuͤtzungs-Vereine doc) bald die Ueberzeus 
gung auf, daß. derfelbe nicht im Stande fein 
würde, allen Verungluͤckten gleichmäßig, zu hel⸗ 
fen, daher er fich denn genöthigt gefehen hat, 
bei der Vertheilung obiger Gaben den Grund⸗ 
faß überall ftreng feſtzuhalten, nur da zu hels 
fen wo bie eigenen Kräfte und die eigenen 

ittel dazu nicht außreichten, 

In Ermägung des Umftandes, daß fammt: 
liche verungludte Gemeinden, mit Ausnahme 


einiger wenigen, welchen dazu von Staatöwes 


eine befondere Beihuͤlfe gewährt worben, die 
Dfticht der Mieberherftellung ihrer Durchbroches 
nen, auch fonft in höchften Grade befchäbigten 
meilenlangen Elb= und Privatdeiche "auf eigene 
Koften über fid) hatten, hat der Verein es fid) 
indeß Hierbei zur befonderen Aufgabe geftellt, 
jenen Gemeinden, weldye auf ihre eigenen Mitz 
tel angewieſen waren, vorzugsweiſe jene Koften 
durch theilweife Beftreitung derfelben aus obigen 
Geldern zu erleichtern; eine Erleichterung, welche 
vom wohlthätigften Einfluß auf die ohnehin bes 
drängten Verunglüdten geweſen ift. 

Hiernach fd verwendet worden: 1) zur Bel: 
Hülfe Behufs der Wicderherftchhung der oͤffent⸗ 
lichen und Privatdeiche 2256 Thlr. 14 Sgr. 
2 Pf., 2) zu Entſchaͤdigungen für verloren ge⸗ 


gangenes Vieh, Verluft an Saaten, befchäbig: 


ten Laͤndereien, Gebäuden und beweglichen Ges 
genftänden 1108 Thlr. 10 Sgr. 1 9f., 3) zur 
Anſchaffung von Saatkorn 200 Thlr., 4) zur 
Beihuͤlfe Behufs Abbaues mehrerer, der Gefahr 
des Hochwaſſers ausgeſetzten Gehoͤfte von Acker⸗ 
hoͤfen 300 Thlr., 5) an Koſten für Abſchaͤtzung 


der Schaͤden an Laͤndereien, Gebaͤuden, beweg⸗ 
lichen Gegenſtaͤnden ꝛc., imgleichen fuͤr Huͤlfs⸗ 
leiſtung waͤhrend der Waſſergefahr 65 Thlr. 25 
Sgr., 6) an die Unterſtuͤtzungs-Vereine zu 


Gadow und Wittenberge, nach beſonderer Be⸗ 
ſtimmung der Geber 248 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., 


7) zur Dedung der Inſertionskoſten und Be⸗ 
ruͤckſichtigungen etmaniger nachtraͤglicher Rekla⸗ 
mation 50 Thlr., find obige 4229 Thlr. 12 
Sgr. 9 Pf. 

Es ift alfo bie ganze Einnahme, augfchließe 
lich der sub Nr. 7 aufgeführten noch bieponis 
blen 50 Thlr., verwendet worden. Sollte feine 
Reklamation der vorbedachten Art angebracht 
werben, fo wird die Vertheilung jener 50 Thlr., 
nad) Abzug der etwanigen —— fuͤr 


- diefe Bekanntmachung, an anerkannt beduͤrftige 


und einer ſolchen Unterſtuͤtzung noch benoͤthigte 
Verungluͤckte noch nachtraͤglich erfolgen. 

Die eingegangenen Kleidungsſtuͤcke erhielten 
eine Anzahl beduͤrftiger ärnerer Familien, und 
die Naturalien an Korn, Brodt, Hülfenfrüd): 
ten, Fleiſch, Kartoffeln, Heu, Stroh ıc. wur« 
den in den erften Tagen ber dringendflen Noth, 
und fpäterhin, fo lange die Beftände dazu aus⸗ 
reichten, nach Beduͤrfniß verfheilt. 

Indem ich dies mit dem innigften Dankge⸗ 
fühl hiermit zur öffentlichen, Insbefondere zur 
Kenntniß der edlen Geber bringe, burd) Deren 
menſchenfreundliche Mildthätigfeit es ındglich 

eworden ift, viele Familien in ihrem Nahrungs⸗ 

ande zu erhalten, bemerke ich, doß für alle 
diejenigen, welche fich von ber gerifiendaften 
Verwendung ihrer Gaben noch näher zu übers, 
zeugen wuͤnſchen, die Rechnung fiber Einnahme 
und Verwendung bei mir zur’ jederzeitigen Eins 
ficht bereit liegt. 

Perleberg, den 29. Dezember 1839. 

Königl, Landrath der Weftpriegniß und Deich⸗ 
hauptmann der Priegniß, | 
von Saldern=Plattenburg. 


* Sm Sabre 1840 finden die Forſtgerichts⸗ 
tage ftatt: 
I. in Bruͤſſow: | 
am 16. Januar, 19. März, 21. Mai, 
16. Zuli und 8. Oftober, | 
U. in Gramzow: 
. am 13. Februar, '30. April, 18. Juni, 
10, Eceptember und 5. November, 


jebesmal von Vormittags 10 Uhr an, woge⸗ 
n die Depofitaltage an eben biefen Tagen, 
Nagmitinge ftattfinden werben. 
Prenzlau, den 2. Januar 1840. 
Königl, Juſtizamt Gramzow, Loͤcknitz und 
Bruͤſſow. 


” Holzverkauf. 

Zum Verkauf von circa 600 Stämmen extra, 
ordinair und mittelftarfen Kiefern-Bauholzftäms 
men, fo wie von circa 200 Klaftern Kiefern 
Nutzhoiz in Klaftern, zur Ausarbeitung von 
Tonnenholz fid) eignend, ſteht Hierfelbft auf. 

Mittwoch den 12, Februar d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, Termin an, zu welchem 
-Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen wer= 


den, daß bas zum Verkauf geſtellte Holz auf 


Verlangen vorgegeigt, und daffelbe nad) Ertheis 
lung · des Zuſchlages gefällt und eingefchlagen 
werden wird. Forſthaus Linichen bei Tempels 
burg, ben 18. Januar 1840, 

Der Königl, Oberförfter Lichtenfels, 


Stedbrief. 
® Der fi) bei und megen wieberholten gewalt⸗ 
famen Diebſtahls in Unterfuhung befindende 
Schloffergefelle Auguft Karl Chriftian Wagner 
hat, geftern Gelegenheit gefunden, ſich der Haft 
durch die Flucht zu entziehen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Zivil: und Militair- 
"Behörden werben erfucht, auf den ıc. Wagner 
vigiliren, und denſelben im Betretungsfalle uns 
ter ficherer Begleitung, gegen Erftattung der 
Koften, in Buckow abliefern zu laſſen. 

: Müncheberg, den 22. Januar 1840. 
v. Slemmingfches Amtsgericht Buckow. 
Signalement 

Der ı. Wagner it 21 Jahr alt, evan— 
gelifchen Glaubens, in Grabow in Mecklenburg⸗ 
Schwerin geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
blondes Haar, freie Stirn, braune Augenbrau- 
nen, blaue Augen, große Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, ‚volftändige Et 3 Kinn, Länge 
liches Geſicht, blaffe Gefichtöfarde, ſchlame 
Geſtalt. Der Bart if im Entſteht 
Wagner hat ein ſchwaches Sprachorgan. 

ekleidet war derſelbe mit einem — ru⸗ 
nen Tuchrotk, grauen Tuchhoſen, einer blau⸗ 
wollenen Unterjacke nit Furgen AUermeln, langen 


en. Der ꝛc. 
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blauen baumwollenen Strömpfen, Falbledernen 
Schuhen und einer geblümten weißblauen Wefte, 


* Der Schifföfnecht Johann Gottfried Schils 
ling ift ergriffen und an und abgeliefert wors 
den, der unterm 28. Dezeniber g. J. hinter 
benfelben erlaffene Steckbrief demnach erledigt, 
Müncheberg, den 18. Januar 1840, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


* Am 14. November v. 3. ift Seitens ber 
biefigen Königl. Polizeibehörde eine Partie von 
circa 3 Klafter friſch gefälltes Elſen- Nutzholz, 
als muthmaßlicy gefohlenes Gut in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden. Wir fordern hierdurch ben Ei— 
genthlimer ober jeben, der fonft Über dieſes Holz 
Auskunft zu geben im Stande ift, auf, ſich 
entweder ſchriftlich, oder in termino 
den 20. März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor den Herrn Stabtger 
richtsrath von Cieſiels ki zu melden und die 
ehwanige Aufllärung zu geben. Koſten werben 
durch dieſes Verfahren nicht veranlaft. 

Potsdam, den 14. Januar 1840. 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Der Beſitzer der Walkmähle zu Zehdenick, 
Kaufmanı Manger bafelbft, beabfichtigt, in 
berfelben ein Neufilberwalgwerf anlegen zu laffen, 
wodurch bie bisherigen Wafferwerte der Walk⸗ 
muͤhle in Feiner Art eine Veränderung erleiben, 
Indem ich diefi8 Bauprojekt des x. Manger 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, Ihre 
dere id) alle diejenigen, weldye dadurch eine Ge⸗ 
fährbung ihrer Rechte fürchten, auf, ihre auf 
das Evift vom 28. Dftober 1810 fidy gräns 
denden Widerfprüche gegen die beabfichtigte Uns 
lage binnen 8 Wochen präkfufivifcher Friſt bei 
mir anzumelden und nadyzuweifen. 

Templin, den 14. Januar 1840, 

Der Landrath des Templinfchen Kreifes, 
von Haas. 


Von dem Königl. Stadtgericht Angermlinde 
werben hiermit alle diejenigen, welche ald Eigen⸗ 
thhmer, Zeffionarien, Vfand⸗ oder fonftige Brite 
Inhaber an die verloren gegangene Chuldoer- 
ſchreibung ber verroittweten Hauptmann und Pofts 
meifter Philippine Lubovife Sophie von Horn 
geb. von Reuß, de dato Angermtnde den 25. 
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Auguſt 1818, nebſt beigeheftetem Rekognitidns⸗ | 


fchein vom 25. Auguſt A818, von ben Häufern 
118, 124, 125, 126 und Garten 79, über 
2000. Thlr. 17 Ser. Kour, Vatererbe ded Aus 
guſt Alexander Konflantin von Horn, entiprins 
genb aus dene Erbvergleiche über den Nachlaß 
des Hauptmanns und Poftmeifterd Chriftian Aus 
uft von Horn, de exped. 26, Mai 1818, 
Infprhihe haben, hiermit vorgelaben, folche bins 
nen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
am 30. März 1840, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube ans 
ſtehenden Termine zum Protokoll zu geben, und 
nit den nöthigen Beweismitteln zu unterftügen, 
im entgegengefeßten Falle aber zu gemwärtigen, 
daß biete en unter Auflegung eines ewigen Stils 
ſchweigens mit ihren Unfprächen an das in Rebe 
ftehende Dokument präfludirt, das Dokument 
ſelbſt aber amortifirt. werben wird. 
Angermünde, den 13, Dezember 1839, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammıergericht zu Berlin, den 20, 
Januar 1840. 

Mit Bezug auf bad.Subhaftätiong = Pros 
Hama vom 11, Juli 1839 über das im Hypo⸗ 
thekenbuche des Kammergerichts Vol. III Pag. 
477 verzeichnete, in der Oſtpriegnitz belegene, 
und vormals den drei Gefdheiftern Schirr⸗ 
mann, jetzt der Konkursmaſſe des Regierungs⸗ 
raths Karl Wilhelm Ludwig Sterling zuges 
börige Rittergut Jabel oder Gabel, wird hiermit 
air rentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Taxe 
n Folge eingegangener Erinnerungen einer Res 
vifion unterworfen, und hiernach der Werth be 
Gutes auf 14,997 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. ermitteltift. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Landgericht zu Berlin, den 8, Oft. 1839. 
as ber Ehefrau ded Reftaurateurd Diberg 
eb. Buſch gebörig geweſene, dem Tifchlermeis 
e Markus Böge abjubizirte Erbpachtdrecht 
auf die zu Hermsdorf beiegene Wafler-, Mahl: 
und Gchneidemüäblenbefigung, abgeſchaͤtzt ohne 
Ubzug ber darauf baftenden Laften und Ubgaben 
et u Kere 

en Regiſtra 

ſehenden Taxe, foll 
om 16. Mai 1840, 


Vormittags 11 Ube, an ordentlicher Gerichts- 
ftele in Berlin, Zimmerfraße Nr. 25, ſubha⸗ 
flirt werben. — —— | 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29. Dftober 1839, 

Das in der Leipziger Straße Nr. 115 und 
116 belegene Grundſtuͤck der Wegelfchen Er⸗ 
ben, tarirt zu 21,260 Thlr. 29 Ser, 3 Pf., 
fol auf Antrag der Eigenthiimer, Behufs ber 
Aufldfung der Gemeinſchaft — 

am 3. Juli 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Das dem Gaͤrtner Johann Heinrich Tau⸗ 


ſchei gehoͤrige, in der Berliner Vorſtadt Neue 


Koͤnigsſtraße Nr. 24. b belegene, in unſerm Hy⸗ 

thekenbuche von der genannten Vorſtadt Vol. 
U Nr. 92 verzeichnete, auf 1454 Thlr. 22 Sp 
9 Pf, abgeichägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werden, und iſt hierzu ein Bietungs⸗ 


termin auf den 9, März 1840, 

Vormittags 11 Uhr, vor bem Herrn Stabtges 
richtäraty Aſchenborn im Stabfgericht, Ehe 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie bes 
ſonderen Kaufbedingungen find in unferer Mes 
giftratur einzufehen. | 

Potsdam, ben 12. November 1839, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Mefidenz, 


Nothwendiger Verkauf. 
dv. Xreöfowfches Patrimonialgericht über Frie⸗ 
drichsfelde. 
Berlin, den 16. November 1839. 

Das in der Gutskolonie Friedrichsfelde, rechts 
und links der Frankfurter Chauſſee gelegene Mühe 
lengrundſtuͤck des Joh. Friedrich Ludwig Beu⸗ 
AR abaefchäht nit der darauf befinblichen 

dmuͤhle auf 1706 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf, ſoll 

am 2, März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, im Schloffe zu Friebrichd« 
felde, mofelbft auch Taxe und Hypothekenſchein 
einzufehen, öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben, Alle unbelannten Realprätendenten haben 
fih zur Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens 





> An biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 18. Nov, 1839. 
Das dem Mebermeifter Friedrich Wilhelm 


Brufe gehörige, hierfelbft. in der Hospitalſtraße 
sub N 


r. 511 belegene Wohnhaus, fo wie eine 


Budenſtelle nebft dazu gehörigen Ländereien, ab⸗ 
r. 3 Pf., zufolge 


geſchaͤtzt auf 818 Thlr. 11 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur eingufehenben Taxe, follen 

am 5. März 1840, . 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Land⸗ und Stadtgericht Zoffen, ben 


- WU. November 1839. 


Das im Dorfe Moßen belegene Hartleys 
. {he Bauergut, abgefhägt auf 136 Thlr. 7 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Degifiratur einzufehenden Taxe, fol 
am 5. März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, hierfelbft an orbentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Das ber unverehel. Dorothee Louiſe May 
—52 — ‚zu Werder belegene Wohnhaus, nebſt 
arten und Fifchereigerechtigkeit, fammt Zube⸗ 
hör, welches nach ber, nebſt Hypothekenſchein 


in der Gerichtöregiftratur einzufehenden Tare auf 


903 Thlr. 1 Sgr. abgefchäßr ift, ſoll 
am 2. April 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle fubhaftirt werben. . 
: Potsdam, den 22. November 1839, 
Koͤnigl. Stadtgericht uͤber Werber. 


. Mothwendiger Verkauf. 
dv. Errlebenfches Gericht über Hoppenrabe. 
Spanbow, ben 12, Dezember 1839. - 
Das den Erben ber verehelicht gewefenen 
Johanne Sophie Karoline Behrenb geb. Lies 
fee gehörige, zu Hoppenrade belegene und 
ol, 13 des Hypothekenbuches verzeichnete Zwei⸗ 
hfnerbauergut, Sufolge ber, nebft dem neueften 
pothekenſchein in unferer Negiftratur einzu⸗ 
ehenden Taxe gerichtlich) abgeſchaͤtzt auf 1620 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., foll in termino 
ben 6. April 1840 
in Hoppenrade fubhaftirt werben, 
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Nothwendiger Verfauf. 


Stadtgericht zu Prenzlau, den 16. Dez. 1839, 


Daß ber verchelichten Eigenthuͤmer Luͤdcke, 
Chriftiane Friederike geb. Richter, früher Mitt- 
we Simanfow, gehörige, hierfelbft am Kuh⸗ 
damm belegene und im Hypothekenbuche Vol 
1 Nr. 78 verzeichnete Gartengrundftüd, nebft 
Wohngebäuden, abgefhäßt auf 730 Thlr. 18 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 


und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu: 


fehenden Taxe, foll 
am 7. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaftirt werden, 
Ale unbekannten Realprätendenten werben 
—A— ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenrick, den 
20. Dezember 1839. 

Das dem Lohgerber Ferdinand Auguſt Wil⸗ 
helm Matthias gehörige Buͤdnergrundſtuͤck zu 
Damm, abgeſchaͤtzt auf 1368 Thlr. 21 Fa 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 4. April 1840, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 


Gerichtliher Verkauf. 
gand= und Stabtgericht Beeskow. 
Das der verehellchten Riemermeifter Stan 8 € 
geb, Eckert hierfelbft gehtrige, im Rennefelde 
gelegene , und im Hypothekenbuche Nr. 172 
verzeichnete Mohnhaus, nebſt Garten, abges 
(hast auf 687 Xhlr. 12 Ser. 6 Pf., zufolge 


der, nebft Hypothekenſchein m der Regiſtratur 


einzufehenden Taxe, ſoll 
den 7. Mai 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤſentlich verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Beeskow, ben 28. Dezember 1839. 


Gerihtliher Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Beeskow. 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Schu: 


“ machermeifter Gottlieb Siegiemund Gränide 


gehörige, hierfelbft gelegene und sub Nr. 197 
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des Hypothekenbuches verzeichnete Fleine Wohn⸗ 
haus nebft Luchkavel, abgefhäbt auf 73 Thlr. 
24 Sgr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
ber Negiftratur einzufehenden Zare, foll 
den 11. Mai 1840, 

Bormitfags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Sffentlich verkauft werden. Die Bedingunz 
gen werben im Zermine feftgeftellt werben, 

7 Beeskow, den 28. Dezember 1839, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Januar 1840. 

Das allhier in der Altſtadt und in der Ka⸗ 
pellenftraße Nr. 347 belegene Wohnhaus nebſt 
gausteo bed Ackerbuͤrgers Friedrich Wilhelm 

enrich, Vol. 8 Pag. 205 des Hypothekenbu⸗ 
ches, abgeichägt auf 734 Thlr. 17 Sgr. 74 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen ‚in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 2, Mai db. %., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer: 
ericht8 = Affeffor Naumann an orbentlidyer 
erichtöftelle fubhaflirt werden. 


Sreiwilliger Verfauf. 

‚Königl. Zuftizamt Gramzow. Prenzlau, ben 
18. Sanuar 1840, 

Der zum Nachlaß deg, verftorbenen Bauers 
Karl Friedrich Riebſtahl gehörige, zu Gruͤ⸗ 
now belegene, im dorfigen Hypothekenbuche Vol. 
1I Sol. 67 eingetragene, und auf 5402 Thlr. 
29 Sgr. 7 Pf. tarirte Vierhlifnerhof, fol auf 
ben Antrag der Erben 

am 12, März d. Z., ' 
Vormittags 11 Uhr, im erbfchaftlihen Hofe zu 
Gruͤnow meiftbietend äffentlich fubhaftirt werden, 

Zare und Hypothefenfchein find in unferer 
Negiftratur zu Prenzlau einzufehen, und wird 
bemerkt, daß auf das Meiftgebot im Lizitations⸗ 
eermine fofort 3000 Thlr. eingezahlt verlangt 
werben. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beelitz. 
Das zu Schenkendorf bei Potsdam bele⸗ 
gene, mit Krugnahrung Verbundene Bauergut 
De Karl —A Nr. —* € 430 ae 
es Hypothekenbuches, abge t auf 4301 Xhlr. 
21 En 8 Pf., fol s | 


den 4. Mai 1840, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle verfauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 


ſchein liegen zur Einficht in der Regiſtratur vor, 


Der auf den 27. Februar d. J. zum Vers 
Fauf der, dem Johann Chriflian Schmidt ges 
hörigen Erbzindkoloniftenftelle, Nr. 8 zu Hans 
dow, angefegte Termin ift aufgehoben. 

Wittſtock, den 16. Januar 1840, 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier, 


Solgenbe, dem Königl. Militairfisfus gehoͤren⸗ 
be, bierfelbft belegene Wachtgebäude, und zwar: 
1) das in der Altftadt am Mühlenthore bele⸗ 
ene, zu 265 Thlr. 7 Sgr. abgefchäßte 
achthaus, und 
2) das cbendafelbfl am Plauer Xhore belegene 
Wachthaus, zu 243 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt, 
follen im Auftrage der Koͤnigl. Intendantur bes 
Sten Armeekorps verkauft werden, 
Hierzu fteht ein Termin auf 
den 23. März d. J., 





Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe Im Vers 


nehmungszimmer Nr. 3 an, zu welchem Kaufe 
Inftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


- baß die Zaren und die Verfaufsbedingungen in 


unferer ‚Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg, den 17. Januar 1840. 


Dber:Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 


hieſiger Chur= und Hauptftadt. 


Vererbpachtung ber Ziegelfcheune bei 
Dahme 


Es foll die der hiefigen Stabtkommune ane 
gehörige, an der Herzberger und Schliebener 
Straße in einer fehr angenehmen Gegend geles 

ene Ziegelei, wozu ein aus zwei Stuben bes 
hendes Wohnhaus, auf welchem bisher bie 
Schanknahrung betrieben worben ift, und noch 
fdywunghafter betrieben werden kann, und außer⸗ 
dem ein Kuh⸗ und Pferdeftall, zwei Ziegelſcheu⸗ 
nen, eine Sruchtfcheune und ein Ziegelbrennpfen 


gehören, in Erbpacyt ausgethan werden. Zur. 


Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf. 
u ben 26. März d. J., 

Vormittags IL-Uhr, auf dem -hiefigen Rath⸗ 

hauſe angefeßt , zu welchem wir Erbpachtsluftige. 


hermit einladen, 


Die Bebingungen koͤnnen täglich in unſerer 
Megiftratur eingefehen, und auch fhriftlidy auf 
portofreie Briefe , gegen Bezahlung der Kopias 
lien, zugelenbet werden, 

Dahnıe, den 21. Januar 1840, 

Der Magiftrat, 


Zur Verpachtung ber zum 24. Auguft 1840 
pachtlos werdenden kleinen Feldiagd auf den 
Aeckern, in den Brüchen und im Luche, dieſſeits 
des Hauptlanals, iff unter den in unferer Re⸗ 
gitralur täglidh einzufehenden Bedingungen ein 
Termin zum Meiftgebot auf 

Montag den 1. Zuni 1840, 
Vormittags 10 Uhr, zu Nathhaufe anberaumt, 
- Nauen, den 22. September 1839, 
| Der Magiftrat. 


Der Gafthof und bie-Bäderei zu Epiegels 
fabrif bei Neuſtadt an ber Doffe follen verein= 
zelt oder zufammen am 21. Schruar 1840, früh 
- 10 Uhr, im dafigen Komptoir von dem Ober⸗In⸗ 
fpeftor Farenthold meiftbietend lizitirt werden, 


Wenn ber Bafthof zu Dannenmalde zu Jo⸗ 
hannis d. J. pachtlos wird, und zur anderwei⸗ 
figen meiftbietenden Verpachtung beffelben ein 


Termin auf 
" den 15. Februar db. J., 
anberaumt worden, als werben Pachtluftige hier⸗ 
Durch eingeladen, am gebachten Tage, Vormitz 
tags 10 Uhr, fi in der Amtswohnung dee 
unterfchriebenen Suftiziarii im Großherzoglichen 
Schloffe Hierfelbft einzufinden, Bot und Uebers 
bot zu thun und demnächft zu gavärtigen, daß 
in Entgegenhalt der grunbleglichen und 14 Tage 
vor dem Bietungdtermin bei Unterfehriedenem ein⸗ 
aifehenben Pachtbedingungen ber Zufchlag. erfols 
werde. 

Nachrichtlich wird hinzugefligt, daß mit ber 
Pachtung die Brau= und Brennerei zum Bes 
barf der Schankwirthſchaft verbunden, die dazu 
erforderlichen Geräthfchaften, welche Pächter 


als eiſerne Snventarienftüde überfommt, gleich’ 


ſaͤmmtlichen Gebäuden fich in einem guf unters 
haltenen Zuftanbe befinden, und außer einem Gars 
ten mit Kegelbahn am Haufe, zu berfelben auch 
12 Scheffel Ausfaat Accker hinter dem Wohn 
hauſe belegen, circa 6 zweilpännige Fuder Heu 


und das in ben Bedingungen näher beftimmte -- 
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% 
Brennmaterial an Holz und Torf gehören, uͤbri⸗ 
gens aber das Pachtſtuͤck auf geichehende Mel: 
dung bei den Wirthſchaftsinſpektor Alifch zu 
Dannenwalde jederzeit in Yugenjchein genommen 
werden Fann, 
Sürftenberg, ben 9, Januar 1810. 
j J. C. H. Stroh. 


In meiner Stammfchäferei ſtehen wieder, 
wie alljaͤhrlich, Zuchtwidder verſchiedenen Alters 
zu bekannten Preiſen zur Auswahl bereit. 

Pleetz bei Neu-Vrandenbur⸗ in Mecklenburg. 

.H. Runge. 


Auf dem Gute Petzow bei Potsdam ſind 
circa 1000 Pfund vorzüglich guter, von allen 
tauben Körnern entfernter Kiehnenſaamen, für 
deffen Keimfühigfeit gebürgt wird, zu verkaufen, 
Kaufluftige werden erfucht, fih deshalb an den 
Nechnungsführer Schreyer Dafelbft zu menden. . 


Um den mannichfachen Unannehmlichkeiten 
zu entgehen, die mit dem Kaufe des Ueber⸗ 
maaßes verbunden find, welches bei Sendun⸗ 
gen von Getreide zum hiefigen Marfte den Knech⸗ 
ten oder Fuhrleuten zum WVerfauf für ihren ei⸗ 

enen Vortheil mitgegeben wird, haben mir bes 
—* von 1.8. M. ab kein Uebermaaß mehr 
zu kaufen, es wäre denn, daß ſolches in einem 
befondern Sade zum Kaufe angeboten würde. 
Mir erfuchen demnach die Herrn Abiender hiers 
mit. ergebenft, nur das richtige Scheffelmaaß in 
die Saͤcke einzumeffen, und zu jeder Zuhre nur 
Side gleichen Inhalts zu Markte zu ſchicken, 
indem wir vom 1. k. M. ab fein Getreide Faus 
fen werben, weldyes mit Webermaaß in Die Saͤcke 
und nicht in gleichhaltige Saͤcke eingemeffen iſt. 

Potsdam, den 21. FZumiar 1840. 

Das hiefige Bädergewerf. 
Die zeitigen Altmeifter. 
Dankmann © Köppen. 


Wichtige, ganz neue Erfindung für 
Brennereibefißer, Oekonomen u. f. m. 
Durch thätiges Forſchen ift es dem Unters 
zeichneten möglicdy geworden, den Herren Bren⸗ 
nereibefißern ein ganz neu entdecktes koſten⸗ 


loſes Gährungsntittel zu empfehlen, wel: 


ches fowohl für Kartoffel: ald Getreidemaiſche 


36 

anwendbar tft, und bei Entbehrung jeber Hefe 
- höhere Spiritus⸗Ausbeute liefert, als bis jetzt 
durch aͤhnliche Mittel zu erzielen möglich war. 
Die Einführung deffelben erfordert burdaus feine 
Veränderung ber vorhandenen BrennereisEine 
“ richtungen, und ift ber Preis daflir nur auf 
3 Thlr. geftellt, wofuͤr baflelbe gegen portofreie 
ns allein bei dem Unterzeichneten zu 
aben ift. 

2. F. Schulz in Berlin, 
Stralauer Straße Nr. 12, 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker⸗ 
Vereind im nördlichen Deutfchland, 


Shr Landwirthe und Schäfereibefiger. 

Dei Georg Wigand in Leipzig ift fo eben 
erfchienen: 

Gumprechts Mittheilungen 

aus der Generalverfammlung beutfcher Land⸗ 
wirthe in Potsdain, insbefondere Zufanmenftel- 
lung der Verhandlungen 

ber Abtheilung für Schaafzucht, 
Gr. 8vo. broſchirt 18 gGr. = 221 Sgr. = Lfl, 
22 fr. Vorräthig in ber Stußrfcen Buch⸗ 
handlung in Berlin und Potsdam. 


Aachener und Muünchener Feuer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Die Privatverſicherung derjenigen Immobi⸗ 
lien, worauf Hypothekarſchulden haften, hatte 
bisher dem Intereſſe der Gläubiger nicht voll⸗ 
ſtaͤndig entſprochen. Bon Seiten unferer Ger 
feltichaft war In dieſer Hinficht ſchon etwas ges 
ſchehen; fie hatte fich verpflichtet, die Entfchäs 
Digung entweder nur auf die Genehmigung jener, 


oder Behufs des MWiederaufbaues auszuzahlen, 


Den Hypothekar⸗Glaͤubigern genligte das aber 


‚noch nicht; fie erwogen, daß durch grobe Ver⸗ 


ſchuldung bei einem Brande, durch falfche Anga⸗ 
ben, Verſchweigung feuergefaͤhrlicher Umſtaͤnde 
und dergleichen, bei allen Privatgeſellſchaften 
bes Entichädigungs = Unfpruch des Berficherten 
verloren gehen konnte; fie fproerten Schuß vor 
ber hieraus hervorgehenden Gefahr, ihr Pfand zu 
‚ verlieren, und machten bie Zufage dieſes Schußes 
dur Bedingung ihrer Einwilligung ‘in das Forts 
eftehen der Privatverficherung. 


Demzufolge haben wir ben $ 15 unferer, 
auf jeder Polize abgebrudten allgemeinen Ders 
ſicherungs⸗ Bedingungen geändert, und ihm inde 
befonbere folgenden Aufak gegeben: 

‚wenn bei einer Gebäubdeverficherung ber Ente 

ſchaͤdigungs⸗Anſpruch ded Verficherten durch 
befien Schuld verloren geht, fo verzichtet 
bie Sefellfchaft auf diefen Einwand, einge 
tragenen Hypothekar⸗ oder Neal: Gläubls 
ern gegenliber, gegen.Zeffion ihrer desfalls 
gen Rechte zu Gunften ber Gefellfchäft. 

Mir machen dies hiermit befannt, und ers 
klaͤren ferner, baß wir gegen bie Hypothekar⸗ 
Gläubiger die obige Verpflichtung auch in Be⸗ 


treff derjenigen fannmtligen Gebäude übernehmen, 


welche, ohne obigen Zufaß, durch und oder un⸗ 
fere Haupt = Agenten verfichert find. 
Auf dieſe Weife find die obigen Bedenken 


vollſtandig beſeitigt, und fortan werden die In⸗ 


tereſſen der Hypothekar⸗Glaͤubiger bei Verſiche⸗ 
rungen unſerer Geſellſchaft, auch in dieſem 
Punkte völlig geſchuͤtzt fein. 
achen, im Januar 1840. 
., Die Direktion. 8 Seyffarbt. 
Obige Erklärung beehrt fich ber Unterzeiche 


‚nete zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


- "Berlin, den 12. Januar 1840. 
Brüggemann, | 
Königl. Hofrath und Subbireltor' ber 
obigen Gefellfchaft. 


Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
im Ertrablatt zum Sten Stid des vorjährigen 
Amtsblatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Unzeige, daß ferner in Freienwalde 
an ber Ober Feine Agentur ber Preuß, Renten 
Verficherungd-AUnftalt befteht, weshalb der Agent. 
Herr C. 5. Beder in Wrießen an ber Ober 
befugt ift, Einzahlungen von dort anzunehmen, 
genen bemerfe ich noch, baß bie bisher von bem . 

ufmann Herrn ©. Steinborf verwaltet 


‚Agentur von Havelberg dem Kaufmann ‚Kerr 


J. C. Gräbener dafelbft übertragen worden iſt. 
Potsdam, den 28. Januar 1840. 


.Sachs Be 
HauptsAgent ber Preuß. Renten Werfiches 
rungs⸗Anſtalt im Regierungsbezirk Potsdam. 
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Amts- Blatt 


Königliben egierung zu Pot s danm 


und der. 


Stadt Berlin 
Stuͤck 6. —— 


Den 7. Sebruar 1840. 








Hllgemeine Gefegfamumlung. 

Das diesjährige 2te Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthalt: 

N 2066. Die Berorbnung, betreffend Die Allodififarion der nicht zur Klafle ber 
Bauerlehne gehörigen Iandesherrlichen Echne im Herzogthum Weſtphalen. Vom 
28. November 1839. 

MM! 2067. Das Gefes, betreffend Die Rechtöverhältniffe der Grundbeſitzer und Die 
Ablöfung der Reallaften in den Graffchaften Wittgenfteins Berleburg und Witt: 
genfteins Wittgenftein. Vom 22. Dezember 1839. 


— — —— — —— — 





Verorduuugen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 19. Sanuar 1840. 
In Gemaͤßbeit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 11. d. M. wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegium auf Grund 
des Artikels XI der Zenſurverordnung vom 18. Oktober 1819 unterm 29. Dezember 
v. J. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deut 
ſcher Sprade erfchienenen f ieben Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen 
Lande verſtattet Hat. 

1) Die Perfpektivlchre zum Gebrauch fuͤr Kuͤnſtler. Von g. Adhbéẽmar. Aus 
"dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von DO. Moͤllinger. Solothürn, 1839. Wals 
ſerſche Derlagsbuchhandlung. 

2). Sortes Hand und Gottes Liebe. In Erzaͤblungen und Liedern. Zweites Heft. 
Baſel, Druck und Verlag von Felix Schneiden, 1839. 

3) Schiffbarmachung des Rheinfalls bet Schaffbauſen. Von Meyer, Ingenieur 

don Schaffpaufen.. St. Ballen, 18 

4) Gumal und Lina. Eine Iehrreiche —— zur Veredlung jugenblicher Herzen. 
Bon Karoline Reinhold. Mir 16 folorivten Kupfern. Eur, Gruben; 
mannſche Buchhandlung. - - = —- -- mn. 


M' 25. 


Aa 
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22 an der allgemeinen Stadtſchule zu Rathenow; 


8) s +» oberen Knaben; und hoͤhern Toͤ terfchule zu Neu ‚Ruppin; 
9) ss oberm Knaben⸗ und hoͤhern Töchterfhule zu Schwedt; 
10) - ss: allgemeinen Stadtſchule zu Spandau; 
A1) "4 5 -Dbern Knaben⸗ und hoͤhern Töchtesfähule: iu Wittſtoc; 
- 12):5 s allgemeinen Stadtſchule zu Wriezen; z 
TI. die Nektoren und Konrektoren an den allgemeinen Stadtfgulen: 
1) zu Angermünde; . 2”. 2 zu Nauen; 
3 ⸗Beeskowzʒz Neuftaht, Eberemalbz; 
3) + Charloftenburg; rn 103. s Prigmwalf; 
A); gevelberg; Be IN) s ‚Strasburg; 
55) ⸗Kyritz; 132) s. Strausberg; 
6) + Lenzen; | | DE up © Du Treuenbrießen; 
7y Lückenwalde; 14) s Zebdenick; 
ID. die Neftoren an den &tadefgulen: .. - 
1) zu Belzig;. 4) zu Sreienwalbe; j | 
2) s Dernau; u | 5) s Dranienburg;. v 
3) » Dahme; 6) + Templin 


zum Beitritte zur. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt berechtigt And, in: n.fofern 
Die Lehrer an ben oben sub I benannten Schulen nady Maafgabe ihrer Stellung 
an diefen und der besfallfigen Allechöchften Kabinetsordre vom 17. April 1820 
wirklich Anfpruch auf Die gedachte Berechtigung haben, worüber uns Die Entſchei⸗ 
dung in jedem einzelnen Falle vorbehalten iſt. 

Es haben daher Die Lehrer an ben oben sub I benannten Schulen, wenn fie 
ben Konfens zu ihrer Verheirathung bei dem Chefs Präfibenten unfers Kollegii 
nachfuchen, oder jest, fofern fie ſchon verheirathet jind, ihre Aufnahme in Die all 
gemeine Wittwen »Berpflegungsanftalt bei deren General:Direftion beantragen wollen, 
zuvörderft unfere Anerkennung ihrer fie dazu berechtigenden Stellung zu erbitten, 
und dann folche gehtrigen Orts beizubringen, wogegen Die Neftoren und Kons 
reftoren an allen sub I, II und III genannten Schulen ſich bei Nachfuchung 
bes Heirathskonſenſes nur auf Diefe Bekanntmachung berufen dürfen. 


Uebrigens wird in Gemaͤßbeit hoͤherer Beſtimmung hiermit ausdruͤcklich bemerkt, 
daß den nach Obigem hier in Betracht kommenden Schulmaͤnnern, wenn ſie bereits 
verheirathet ſind, und nun von der ihnen zugeſtandenen Berechtigung Gebrauch 
machen wollen, wozu ſie in ſolchem Falle nicht verpflichtet ſein ſollen, zur Ent⸗ 
richtung der Retardaten an die Witten «Derpflegungsanftalt eine Beipulfe aus 
Staatsfonds nicht zu Theil werden kann, ſondern folche Nachzahlungen ihnen les 
Diglich felbft überlaffen bleiben muͤſſen. 

Die Superintendenten und Prediger aber werden in Betreff der Zulaflung der 
an den oben benannten Schulen fichenden Neftoren- ıc. zum Aufgebote und zur 
Trauung, auf den $ 3 der Befanntmachung vom 22. Juli 1822 (Amtsblatt vom 
Jahre 1822 Stüf 31 S. 163) mit der Maaßgabe verwieſen, daß fie fich bins 
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ſichtlich der. Lehrer an den sab I aufgeführten Schulen Nachweis müflen beibringen 
loffen, ob’ fie für beitrittsberechtige erkannt find, und Daher des vorfchriftsmaßigen 
Heirathskonſenſes bedürfen ober nicht. - Ä 
Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für, Die Kirchenvermallung und das Schulmwefen. 





re | Potsdam, den 29. Januar 1840. 

- Da unter dem Rinbviche der‘ Stadt und des Amts Sehrbellin, Oſthavellaͤndi⸗ 
fchen Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift ſowohl die Stadt als das 
Amt und deren Selbmarf bis auf weitere Beflimmung für Rindvieh- und Raud)s 
futter gefperre worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


ct Potsdam, den 1. Februar 1840. 
"Die wegen’ der Lungenfeuche unter dem Nindviehftande des Guts Rupftapde 
in der Weftpriegniß, nad) der Bekanntmachung vom 12. November v. J. (Amtss 
blatt 1839 Pag. 387) angeordnete Sperre diefes Orts für Rindvich und Rauch—⸗ 
futter ift wieder aufgehoben worden, ba feit längerer Zeit Feine weitere Spur ber 
Krankheit fich gezeigt hat. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


nn "Potsdam, den 28. Januar 1840. 
Die von dem Rechnungsrard Neiſch in Berlin nad) Anweifung des Königl. 
Finanz: Minifteriums aufgeftellten, und von demfelben herausgegebenen Rechnungs 
tafeln. für die Königl. Preuß. Zoll s Erhebungsftellen, nebft Gewicht; und Maaß⸗ 
Vergleichungstafeln zum. allgemeinen Gebrauch, —5—— 
(dem neuen Zolltarif gemäß bearbeitete, vierte vermehrte Ausgabe. Berlin, 
1840. Starkes Schreibpapier, Lerlfonformat. Preis 221 Silbergroſchen.). 
iind ald cin Dem. Zwede vollfommen entfprechendes und fonft fehr nüßliches Werk 
den Zolls und Steuerbehörden und Beamten, und dem Handlungsftande fehr zu 
empfehlen. RKoͤnigl. Regierung. 
| Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
Ä I ——Perſonalchronik. 
Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Julius Friedrich Goslich iſt zum 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor ernannt, der bisher bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
Frankfurt an der Ober: befchaftigt gemefene Meferendarius Heinrich Julius Lehnert 
auf feinen: Antrag in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfest, der bis; 
herige Oberlandesgerichtss Referendarius Robert Karl Friedrich Wilpelm von Benba 
beim Königl. Rammergericht eingetreten, der bisher bei der König. Juſtizkammer 
zu Schwedt beſchaͤftigt gervefene Aufcultator Rudolp von Dewis zum Kammer; 
geriches  Referenbarius ernannt, der bisherige Kammergerichtss Aufeultator Paul de 
a Groix zum Referendarius befördert und dem Königl. Oberlandesgericht zu Stettin 
zur Beſchaͤftigung überwiefen, ber Rechtskandidat Karl Auguft Wilpelm Maurer 
zum Auſcultator ernannt und dem Koͤnigl. Kriminalgericht in Berlin - zur Beſchaͤf— 


AR 29, 
Rindvieh- 


Lun enfeuche 
in * n. 
I. 2191. Jan. 


Auf ebobene 
Bichperre, 
L 2420. Jan. 


2 31. 
Neiſch ſche 


echnungs⸗ 
tafeln für die 
oll⸗Er J 
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tigung überroiefen, der Intendantur-Volontair Johann Fran; Philipp Ludwig Neus 
mann.’zum Auſcultator ernannt und dem Koͤnigl. Landgericht im Berlin zur Bes 


fhaftigung überwiefen, und der Rechtskandidat Guſtav Ludwig Aterander Keßner 


zum Kammergerichtss Aufeultatoe beftellt und dem Königl. Kriminalgericht und dem 
Königl. Stadtgericht in Berlin zur Befchäftigumg überwiefen worden. 

Der bisher bei dem Königl. Kriminalgerichte in Berlin befchäftige geweſene 
Anfeultatoe Karl Gottfried Slorens Seebode ift auf feinen Antrag, Behufs feines 
Ueberganges in das Departement des Königl. Öberlandesgerichts zu Naumburg, 
aus feinen Geſchaͤftsverhaͤltniſſen im Fammergerichtlichen Departement, und der bi& - 
herige Kammergerichts-Neferenbartus von Ferentheil auf fein Anfuchen, mit Bor; 
behalt feines Dienftfarafters, aus dem Köntgl. Auftizdienfte entlaffen worben. 

Die Verwaltung ber Gerichtsbarkeit über das Gut Johannisthal bei Coͤpenick ift 
interimiftifch dem Koͤnigl. Lands und Stadrgericht zu Coͤpenick übertragen worden. 


Zu Patrimonialrichtern find ernannt: über Garzau und, Vorwerk Apitz, fo wie 
über Landarmenhaus Strausberg, an die Stelle des bisherigen Auftitiarius, Stadt: 
richters Grieben, der Stadtrichte Walder in Strausberg, über KleinsKienig 
an die Stelle des Stadtrichters Walber, der Lands und Stadtrichter Hache zu 

offen, und über Wendiſch⸗Wilmersdorf an die Stelle des penfionirten Lands und . 
aıgerichtes Direktors Eding zu Frößden, ber Lands und Stadtrichter Hellmar 
zu Trebbin. | a nn 


- Der Forfifandibar Johann Heinrich Morig Werner von Schele iſt zum Regie 
rungss und Forfi-Referendarius beim Piefigen Regierungs Kollegium ernannt worden. 
Der Dberförfter Schmalz zu Sonnenburg bei Freienwalde ift mit Penfion in 
den Ruheſtand verfegt, und dem Forſtkandidaten Hahn vom 1. Februar d. 3. ab 
die interimiftifche Verwaltung des Freienwalder Forftreviers übertragen, auch dem 
Börfter Fifcher zu Groß Köris ber Foͤrſterdienſt zu Prierosbruͤck im Forſtrevier 
MWufterhaufen verliehen worben. 

Der bisherige Zivilfupernumerarius Pollack ift zum Sekretair zweiter Klaffe 
bei dem Königl. Konfiftorio und Schulfollegio der Provinz Brandenburg, und der 
bisherige interimiftifche Lehrer an der Dorotheenſtaͤdtſchen Stadtſchule in Berlin Karl 
Georg Boͤhm zum erſten Elementarlehrer an dieſer Schule ernannt worden. | 

Der Doktor der Mebizin und Ehirurgie Wilpelm Adolph Bergmann tft ale 
praftifcher Arzt und Wundarzt, und der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Alerander 
Ludwig Wilhelm Breismann auch ald Geburtspelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. Ä 

Der fupernumeraire Kanzleiaſſiſtent Johann Wilhelm Gortlieb Kloſe ift zum 
etatsmäßigen Kanzliften, und ber fupernumeraire Kanzleiaſſtſtent Ludwig Auguſt 
Peters zum etatsmäßigen Sournaliften bei dem Königl. Stadtgerichte in Berlin 
- ernannt worden. ' | i 

Dem bisherigen Schleufenmeifter Meinecke an ber Roſenbecker Schleufe im . 
Werbellin » Kanal iſt die Schleufenmeifterftelle an ber Dratfammer Schleufe im 
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| Finowkanal übrerragen, dem invaliben Oberjaͤger Jofeph die Schleuſenmeiſterſtelle 
an ber Roſenbecker Schleufe verliehen, und der Gendarme Niephagen zum Schleu⸗ 
ſenmeiſter an der. Zerpenſchleuſe im Finowkanal ernannt worden. | 


Der Domainenbeemte Palm zu Amt Krausnid ift an die Stelle des abgegans 
genen Oberamtmanns Ackermann daſelbſt zum Stellvertreter des Feuerlöfchkoms 
mifforius im Iten: Feuerlöfchbiftrift bes Beeskowſchen Fr gewäßlt, und nachdem 
er. die Wahl angenommen dat, in ber gebachten Eigenfchaft biesfeits betätigt worben. 





Vermiſchte Machrichten. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat in Folge Merhoͤchſter Kabinetsordre 
vom 31. Dezember v. J., mittelſt Erlaſſes vom 9. Januar d. J. dem zwölfjaͤhrigen 
Albert Zaſtrow zu Brüfow, Sohn des Maurermeiſters Zaſtrow daſelbſt, welcher 
erſterer ſich bei der Rettung des am 24. Juli v. J. im großen See bei Bruͤſſow 
verungluͤckten Ackerbuͤrgers Bre fin ausgezeichnet Bar, die zur Aufbewahrung bes 
flimmte Erinnerungsmebdaille für Lebensrettung verliehen. | 
Potsdam, den 18. Januar 1840.. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern: 


| Der Herr. Minifter des Innern und der Polizei, Erzellenz har mittelſt Erlaſſes 

vom 13.5, M. dem Ziegelmeifter Dreier zu Goldbeck für die am 5. Oftober v. J. 
bexwirkte Rettung ber feparircen Ehefrau des Tuchmachergefellen Kraft zu Wittſtock 
aus der Gefahr. des Ertrinfens, Die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungss 
Medaille für Lebensrertung verliefen. Potsdam, den 20. Januar 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben mittelft Allerhöchfter Kabinersorbre vom 27. 
Dezember v. d dem. Lohgerbergefellen Samuel Bifhof zu Prenzlau für die am 
2: Mai v. J. bewirkte Lebensrettung zweier Kinder des Schumachers Schröber . 
dafelbft aus der Gefahr des Errrinfens, das durch die Allerhöchfte Urfunde vom 1. 
Fehruar 1833 geftiftere Verdienſt-⸗-Ehrenzeichen zu berleiben geruhet. Diefe 
Verleihung wird Hiermit vorfchriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Paotsdam, den 21. Sanuar 1840. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem im Weftgavellandifchen Kreife belegenen, weſtlich von der Stadt Bran⸗ 
denburg,, in einer Entfernung von 100. Suß von ber Chauſſee nad) Plaue auf ber 
Feldmark bes Dorfes. Neuendorf neu angelegten, dem Mechanifus Brerenborf 
in Brandenburg zugehörigen Etabliffement ift der Name »Wilhelmshof« beiges 
lege worden. Potsdam, den 24. Qanuar 1840. 
—— 0 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


| Gefchenke an Kirchen und Schulen. 
| Dei Gelegenheit der breifunbertjäßrigen Gebächtnißfeier der Einführung ber 
Reformation. in Die Mark Brandenburg hat der Herr Patron von Blumberg und 
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. . a \ 
- Eiche den dortigen Kirchen, und. zwar ber erfleren eine reic) gebundene Altarbibel 
und ber leßteren ein vergolbetes eifernes Krusific, die Gemeinde zu Danewig der 
daſigen Kirche einen Kronleuchter‘ von Gußeiſen mit grünem Bronzeanftric) und . 
vergoldeter DBerzierung, Die Stau Kirchenpatronin zu Grünthal der Kirche dafelbft 
eine Earmoifintuchene Altardecke und eine gleichfarbige ſammtne Kanzelpultbedfe, beide 
mit gelben wollenen und feldenen Frangen befest, imgleichen 20 Thlr. zur Anfchafr 
fung des jegt bort eingeführten neuen Berliner Gefangbuches, die Gemeinde zu 
Tempelfelde ihrer Kirche einen Kronleuchter von Bronze, bie Gemeinde zu Weeſow 
der dortigen Kirche eine mit weißen Frangen verfehene Kanzelpultdecfe und Kanzels 
- befleidung von ſchwarzem Sammt, die Gemeinde zu Krummenfee der Kirche das 
felbft ein eifernes Kruzifix mit vergolderem Chriſtus, die jungen Leute des Dorfes 
Scönmwalde der daſigen Kirche eine neue Kanzels und Altardecke von ſchwarzem 
Tuche mit filbernen Frangen, die Gemeinde zu Bernhoͤwe neue Altargerärhe zum 
Abendmaple von Neufilber und eine fchwarztuchene Dede zur Bekleidung bes Altar⸗ 
tifches, auch der Schiffseigenthümer Kett dafelbft eine Weinfanne von Neufilber, 
die Gemeinde zu Klofterfelde ihrer Kirche ein Kruzifir von Gußeifen mit vergoldetem 
ChHriftus, ein Gemeindeglied in Ruhlsdorf der dortigen Kirche eine Kanzelbefleidung 
von ſcharlachrothem Tuche mic goldenen Brangen, und enblic) die Gemeinde zu Dies 
fenthal der Kirche dafelbft eine Altar» und Kanzelbefleidung von ſcharlachrothem 
Tuche mit golbplartirten Treffen und Frangen, und die Altars und Kanzelpultdecken 
mit Kreuzen von breiten Golbborten befest, fo tie zur DVertheilung in ber Schule 
198 Eremplare der Schrift: » Kurze Beichreibung der Einführung der Reformation 
in die Marf Brandenburg« zum Gefchenf gemacht; auch wurde vom Magiftrat 
und den Stadtverordneten in Biefenthal der Beſchluß gefaßt, im Jahre 1840 ein . 
zweites Schulhaus zu erbauen. on 

Ferner ift die Kirche der Strafanftalt zu Spandau von dem Polizeifoms 
miffarius Remin in Berlin mit einem Pofitiv, die St. Nifolaifieche. in Prenzlow 
von der verwittweten Juſtizräthin Bufch mit einem ſchwarztuchenen, mit goldenen 
Holzfrangen befegten Kanzelbehang, die Kirche zu Polzow von zwei unbekannten 
Gebern mit einer Kanzelpultdecke und einer Altarpultdecke von ſchwarzem Sammt mit 
filbernen Treffen, die Kirche zu Namis von dem Kircyenvorfleher Johann Schulze 
mit einer ſchwarzſammtnen Kanzelbefleidung mit goldenen Frangen, die Kirche zu 
Grebs von dem Kirchenvorfteher Daniel Weiland mit einer ſchwarzſammtnen Kans 
zelpultdecke mit filbernen Srangen, die Kirche zu Neben von dem Prebigtamtsfans 
bidaten Dr. Mefeberg mit einer großen Altarbibel in ſchwarzledernem Einbande 
mit Soldfchnitt und einem goldenen Kreuze auf dem Dedel, und Die Kirche zu 
Abbendorf von den Adermann Reineckefchen Eheleuten zu Haferland mit einer 
neuen fchwarzfammenen, mit rothen Frangen befeßten Kanzeldecke befchenft, auch der 
Sculftelle zu Abbendorf von der kleinen, nur aus fünf Ackerwirthen beftehenden 
Gemeinde zu Haferland, deren Kinder die Schule in Abbendorf befuchen, aus freiem 
Antriebe ein halber Morgen des beften Weizenackers zugelegt worden. 





 CHierbei ein- Ertrablatt.) 


Ertra-Blatt 9 


zum Gin Stuͤck des Amtsblatts — 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 7. Sebruar 1840, 





© Die Forfigerichtötage. von den im Alt-Rups 
piner und Rüthnider Forſtreviere im Jahre 1840 
vorkommenden Holzdefraubationen und Forſtkon⸗ 
fraventionen ftehen bei dem unterzeichneten Ges 
richte an: Ä 

1) am 29. Januar, 

2) ⸗ 26. Sebruar, 


3) s 25. März, 

4) s 29, 4 ril, 

5) = 237. ai, ' 

6) 3 24. uni, 

7) = 2. und 26. Auguft, 
8) = 30. September, 
9) = 28, Oktober, 

10) = 25. November, und 
11) = 16. Dezember. 


Alt-Ruppin, den 20, Januar 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


Stedbrief. 
® Der nachftehend fignalifirte Schumacherge- 
felle Chriftian $riebrid Hertel aus Frohfe an 
der Elbe, welcher am 17. Dezember v. J. mit 
befchränkter Reiferoute nach Frohſe gewieſen 
worden, hat fich, zufolge ber dem unterzeichs 
neten Amte gewordenen Nachricht, allvort nicht 
eingefunden, und foll auch feit längerer Zeit 
einen vagirenden Lebenswandel führen. Wir ma⸗ 
chen daher auf diefen Bagabonden aufmerkſam. 

Alt⸗Landsberg, den 8. Januar 1840, 

Königl. Preuß, Domainenamt. 
Signalement. 

Namen: Ehriftian Friedr. Hertel, Stand: 
Schumawergeielk, Geburtsort; Goͤllenbeck im 
Kreiie Bielefeld, Angehörigkeitsort: Frohſe an 
der Elbe, Religion: evangeliſch, Alter: 44 Jahr 
6 Monat, Bröße: 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich, 
Haare: bunfelblond, Stirn: bebedt, Augen⸗ 


braunen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: _ 


gewöhnlich, Zähne: gus, Bart: bräunlich, Kinn 
und Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Sta⸗ 
tur: Hein, etwas unterſetzt. 


Bekleidet war berfelbe mit einer blauen, mit 
rofher DBiefe und lebernem Schirm verfehenen 
Tuchmuͤtze, einer ſchwarzen Zeughalsbinde, einer 


"grauen Zuchjade, dergl. Beinkleidern, bergl. 


nterziehjacke und kurzen Wichsftiefeln, 


.® Der Säger Delius aus Schabeleben 


ergriffen, und ber hinter ihn erlaffene Stedbrkt 
vom 4. d. M, erledigt. 
Zinne, den 28. Januar 1840, 
Königl, Rentamt, 


Der Befißer der Walkmuͤhle zu Zehdenick, 
Kaufmann Manger bafelbft, beabfichfigt, in 
berfelben ein Neuſilberwalzwerk anlegen zu laffeır, 
wodurch bie bisherigen Waſſerwerke der Walk⸗ 
mühle in Feiner Urt eine Veränderung erleiden. 
Indem ich dieſes Bauprojeft des ıc. Manger 
hierburch zur öffentlichen Kenntniß bringe, for= 
dere ich alle diejenigen, welche dadurch eine Ge⸗ 
fährdung. ihrer Rechte fürchten, auf, ihre auf 
bad Edikt vom 28. -Oftober 1810 fich gräns 
denden Widerfprliche gegen die beabfichtigte An⸗ 
lage Binnen 8 Mochen präflufivifcher Krift bei . 
mir anzumelden und nachyınveifen. 

Templin, ben 14. Sanuar 1840. 

Der Landrath des Templinfchen Kreifes. 


von Haas. 


Der Mühlenmeifter Falcke beabfichtigt, auf 
feiner im Luͤtzower Felde belegenen Windmühle 
zwei Hirfeftampfen anzulegen. In Gemäßheit 
des Edikts vom 28, Dftober 1810 und der Aller: 
höchften Kabinetsorbre som 23. Oftober 1826 
wird dies Unternehmen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwa⸗ 
nige Einmenbungen binnen acht Wochen proͤ⸗ 
Muftoifcher Friſt hierſelbſt anzubringen und zu 





begränben, 


Charlottenburg, ben 27. Januar 1840, 
Koͤnigl. Polizeiamt. 
— — 


2 —I 28 ben 20, 
ammergerit en 
ar fü 


Sauer, 
Ba auf auf Da ae Zubbaftations «Pro: 
PR. dom im Hypo⸗ 
thekenbuche des —— v3 In Pag. 
477 verzeichnete, in ber Of ig Selegent, 
und — re a ae Si Fe 
mann, jegt ber im jegierung: 
raths Wilhelm Ludwig Sterling zuge⸗ 


r 
Sp: Egr. 6 Pf. ermittelt iſt. 


des Bi eifters % 
kann noeh ee} in der 

Nr. 10 bele⸗ in unſerm 
— nen © Stabt Bi we v 9.326 


Ss ufie 


Nachweifung ber Im vierten Quartal 1839 hber 


fation verfäuft werden, und IR hierps ein Dies 
tungstermin 


ben 18. Din 3540, 
Vormittag 11 Uhr, vor dem Herrn 
a Wolf im ——— 
B54, anberaumt. Der 
ih, bie EA und die befonderen Kaufbebins 
en — in unferer Regiftratur einzuſchen. 
„den 22. November 1839, 
Rönigt. "Stabtgericht Hiefiger Meftbeng 


Nothwendiger Verkauf. 
Kane md und Stadt; Seeger zu Brandenburg, 


Das en in der Wollenweberſtrage 
Neuftadt ar Ar. 53 —— Wohnhaus ch 


den 


die Lanbeögrenze aralefenen Bettler und Vagabonden. 





blaugrau propor⸗ |propors rund {blond 
tionirt | tionirt | 
na . 
te (del 
art Aeetfen gefpalten ſchwach 
fpißig aan: rund ſſchwach 
mittel fein länglich blond 
mittel jmittel oval blond 
aufge⸗ breit Ihlond 
merfen 
| rund blond 
gewoͤhn⸗ Igewöhns rund blond 
dhns gewoͤhn⸗ Irund blond 
Lig Ä 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kerm Lande unb 
Stabtg Re or Siemon an orbentlicher 
Geripeöfelie fubbaftirt werben 


Ale unbelannten Realprätenbenten werben 
geboten, fich bei Wermeibung ber er präflufton 
ne in biefem Termine zu melben, 





Nothwenbiger —ã5 — 
v. e te 
Das den —— —— und der wWitt⸗ 
we Koch ne Ruͤhſtaͤdt gelegene, im 
Bedengut —5 —— nd po 
ner h * einzufe henben Ta 
16 Zr. 2 25 
Bormitta sl un an orbentlicher Gerichts⸗ 
o 5 
elle zu —5 ſubhaſtirt m werden. 


Mothwendiger 9 Verlauf. 
ande und Gtabtgericht zu Brandenburg, 


November 
Dal hierſelbſt in der Neuſtadt auf der Heide 


5 Yf. ſoll in termino 


ben 


| won. | Auf | Bine: Kinn, Bart, En — 


oval  fmittler, 

Täglich |ftein |&ommerfproffen. 

längfich mittler vetrbpget Pupille des Tinten 
rund unterfeßt. 

laͤnglich Imittler auf bem linken Arme das Tiſch⸗ 
oval mittler. a wii den Vuchſtaben 
oval klein zwei aneinander ſtehende Leber⸗ 
voll mittler. * ne Dar am der Ohr | 
oval ſchlank. Ippe recht 

ovaAd lmittler. 


sub Nr. 353 belegene Wohnhaus 
Tavel, zum Nachlaß der Wittwe — 


auf 630 Thlr., zu 
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Beſondere Kennjzelchen. 





mit 


en⸗ 
* und Bedin ngen in Regiſtratur eins 
zuſehenden Rare, 1 * der Digi 


1840, 


legene, der Garım 


Vormittags ru uhr ‚ vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichts= Aſſeſſor Siemon an orbentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werd 

Alle unbekannten Renlprätenbenten werben 
aufgeboten, ‚ fih bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in biefem ‘Termine m Termine zu meiden, : 


RE A 
and= un f en 
den 26. November 1839. s au Zoſſen, 
Das hierſelbſt auf be bem Klez sub Sir. 11 be⸗ 
ebermeifterfrau Felgen treu 
Arie By profi a0 I — 
gewuͤrdigte —— Ar ne 
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Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtoͤſtelle 
Schuldenhalber fubhaflirt werten. 

Taxe und Hypothekenſchein find werktaͤglich 
in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. | 

Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg, beit 
27. November 1839. . | 

Das den Erben des Kofläthen Karl Ludwig 
Schiele gehörige, Vol. I Nr. 15 des Hypo—⸗ 
thefenbuches von Baßdorf aufgeführte, daſelbſt 
belegene Kofläthengut, abgeſchaͤtzt auf 506 Thlr. 
28 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
. zufehenden Taxe, foll | 

. ven 20. März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in dem im Qute felbft an⸗ 
ftehenden Termine fubhaflirt werden. Alle uns 
kannten Realprätenben werden aufgeboten, fich 
bei Vernieldung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 
fen Termine zu melden, - | | 


Nothbwendiger Verlauf. 
v. Winterfeldfches Patrimonialgericht zu Carve. 
Der dem Friedrich Jaap gehörige, zu Schwei⸗ 
nekofen belegene, und im Hypothekenbuche Sol 
36 eingetragene Halbhäfnerhof,. auf 1411 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf. abgeichäßt, zufolge der, nebft 
Shppothekeufchein einzufehenden Taxe, foll 
| am 19, März 1840, , 
An raittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Muggerkuhl fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Graͤflich v. Arnimſches Gericht der Herrfchaft 
Boytzenburg i. d. U, | 
Der den Geſchwiſtern Schulz gehörige, zu 
Berkholz belegene Hof Nr. 16, tazirt zu 2120 
Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Des 
bingungen werftäglich bei ung einzufehenden Taxe, 
fol am 10. März 1840, . 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. . Alle unbelannten Realpräs 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
bung ber Praͤkluſion rer Unfprüche fpäteftens 
in dieſem Termine zu melden, 
Schloß Bopgenburg, den 8. Dezember 1839, 
| Nothmwendiger Verkauf. 
v. Rohrſches PYatrimonialgericht aber Alte 
Klinckendorf, ben 16. Dezembar 1839, 
Das den Erben des verſtorbenen Muͤhlen⸗ 


melſters Friedrich Wilhelm Gerber zu Klein⸗ 

Ziethen gehörige, im Hypothekenbuche bei dem 
sub Nr. 6 eingefragenen Baucrhofe mit vers 
zeichnete Muͤhlengrundſtuͤck zu Klein = Ziethen, 
lt = Khndendorfichen Antheild bei Angermünde, 
beftehend aus einer geroöhnlichen Bockwindmuͤhle, 
einem neuen Mohnhaufe und einem Sales 
bäube, nebft 3 Morgen Roggenland, abgefchaßt 
auf 1682 Thlr. 1 Sgr., zufolge der, in ber 
Wohnung des Richters, Juſtizraths Kähler 


zu Joachimsthal, nebſt Hypothekenſchein an jes 


dem Montage einzuſehenden Taxe, ſoll 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Alt⸗Kuͤnckendorf ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Landgericht zu Berlin, ben 17. Dez. 1839, 
Die den Erben bed Bauerd Zwarg zuge: 
hörigen, zu Pankow belegenen VBauergutspare 
zellen, aus zwei: gefondert gelegenen Wohnhaͤu⸗ 
fern nebft Zubehör beftchend, abgefchäßt zufolge 
der,.nebft Hppothefenfchein in der Resiftratur 
einzufehenden Taxe auf refp. 915 Thlr. 12 Ser, 
7 Pf. und 745 Thlr. 6 Pf., follen | 
am 29. April 1840, 
Vormittags I1 Uhr, an unferer ordentlichen 
Gerichtgftelle, Zimmerftraße Nr. 25, gefonbert 
Öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Preuß. Vergamtsgericht Ruͤdersdorf. 
Das im Kalfgebirge Ruͤdersdorf belegene 
Haus nebft Garten der Steinmetz Langfchen 
Erben, abgefchäßt auf 1165 Thlr. 29 Sgr. 
9 Pf., zufolge der, nebft Sonpotgefenicgein in 
der Regiftratur cinzufehenden Taxe, foll ’ 
am 9. Upril 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. | 


Auf dem, im Hypothefenbuche der Domkapi⸗ 
tularifchen Gerichte über Tremmen sub Nr. 5 
verzeichneten Koffäthengute haften Rubr. III 
Nr. 4. 275 Thlr. aus der gerichtlichen Oblie 
gation vom 9, April 1821 für die am 17. Ob 
tober d. J. verftorbene Wittwe des Echneityee 
meiftere Goͤt fche geb. Maaf. Sapital und 
Binfen find laut gerichtlicher Quittung dee eins 
jioen legitimirten gefeßlichen Erben der Glaͤu⸗ 

gerin ‚bezahlt, das Dokument felbft ber iR 


ongeblich abhänben gekommen. Auf Antrag ber 
Beikerin bes verpfändeten Guts werben daher 
alle diejenigen, welche an bie zu Iöfchende Poft 
und das darüber audgeftellte Inſtrument als 
Eigenthlimer,, Zeffionarien, Pfands oder fons 
flige Briefdinhaber Unfpruch zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, fidy) im Termine 
den 27. April 18140, . 
Vormittags 9 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
zu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 
widrigenfall8 fie Damit werden präflubirt, und 
ihnen deshalb ein ewiged Stillfchweigen wird 
auferlegt werden. = 
Burgs Brandenburg, den 23. Dez. 1889, 
ie Domtlapitularifchen Gerichte. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Treuenbriezen, ben 27. Dez. 1839. 

Das in der Berliner Borftadt Nr. 26 hier⸗ 
felbft belegene Grundſtuͤck des Tabagiften Wils 
beim H06 ‚ abgefchAßt auf 1349 Thlr. 20 Ser., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufehendben Taxe, 
. fol am 8. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger, Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Trebe 
bin, ben 30. Dezember 1839, 

Das zur Konkursmaſſe der verehel. Hallert 
gehörige Erbpachts⸗Schuͤtzenhaus, zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenten Taxe von II14 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 11. April 1840 
ſubhaſtirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt 
18, Januar 1840. 


Der zum Nachlaß bes verftorbenen Bauers 


Karl Friedrich Riebſtahl gehörige, zu Gruͤ⸗ 
now belegene, im bortigen ——* Vol. 
II Fol. 67 eingetragene, und auf 5402 Thlr. 
29 ©gr. 7 Pf. tarirte Vierhäfnerhof, fol auf 
den Autrag der Erben 
Vorm ER h 2. März * u Hoß 
ormittags r, im erbſchaftlichen Hofe zu 
Gruͤnow meiftbietend oͤffentlich ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer 


ramzow. Prenzlau, den 


41 


Regiſtratur zu Prenzlau einzuſehen, und wird 
bemerkt/ daß auf das Meiftgebot in Lizitations⸗ 
termine fofort 3000 Thlr. eingezahlt verlangt 
werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Gerdshagen. 
Die bei Sadenbeck in der Oſtpriegnitz bele⸗ 

gene Waffermähle, die MWittelmähle genannt, 

mit guel oberfchlägigen Gängen, einer Oelmuͤhle, 

85 Morgen 174 Ruthen Ader und Wiefen, 

und MWirthfchaftögebäuben, tarirt zu 7238 Thlr. 

21 Sgr. 3 Pf., foll 

am 7. September 1840, | 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Gerdshagen fubhaftirt werden. Die Tare und 
der Hypothekenſchein find in der Gerichtäregis 
ftratur einzufehen. Der Meiftbietendbleibende 
muß auf Erfordern fofort ein Zehntel der Tore 
baar oder in inlaͤndiſchen öffentlichen Papieren 
als Kaution erlegen. 


Nothmenbiger Verlauf. 

Der dem Büuͤdner Chriſtian Dahlcke —* 
rige, zu Rollwitz belegene, im Hypothekenbuche 
Nr. 13 verzeichnete, auf 852 Thlr. 15 Sgr. 
tarirte Speicher, foll in termino 

ben 16. Maid. J., J 
Vormittags 11 Uhr, zu Rollwitz meiſtbietend 
verkauft werben. Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Prenzlau, den 28. Januar 1840. 

v. Stuͤlpnagelſches Gericht zu Rollwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Bernau, 
den 30. Januar 1840. | 
Das in der Berliner Straße alihier sub 
Nr. 127 belcgene, im land- und fladfgericht- 
lichen Hypothekenbuche Bol. 1 Nr. 127 verzeid)s 
nefe, ber verehelichten Schlächtermeifter Marie 
Suliane Rösler geb. Lewedag zugehörige, 
aerichtlich auf 2739 Thlr. 8 Sur, 1 Pf. abges 
ſchaͤtzte Wohnhaus, Gaſthof zum fdhwarzen 
Adler, nebft Pertinenzien, ift Schuldenhalber zur 
nothwendigen Subhaftation geftellt, und der 
DBietungstermin auf 
ben 6. Mai d. J., 


Vormittags 11 Uhr, anberaumt. Taxe und 


Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichid eingeſehen werben. 
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Zur anberweitigen Berpadun der zum 21. 
Yuguft d. 3. pachtlos werdenden bicfigen Meinen 
orſtjagd, beitehend in der Heinen Jagd in ber 
dert n ben Brächen und auf bem Luche jens 
eitd bed Hauptkanals, ift unter den in unferer 
Kegiftratur täglich einzufehenden Bedingungen 
eis Termin zum Meiftgebot auf 
‚ ben 1. Suni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, allhier zu Rathhauſe ans 
beraumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Nauen, ben 24. Sanuar 1840, 
Der Magiſtrat. 


Am.19. Februar d. J., Morgens 10 Uhr, 
ſollen im Erbbraukruge zu Groß⸗Schoͤnebeck 
mehrere, im Wege der Exekution abgepfaͤndete 
Gegenſtaͤnde, als: Betten, Moͤbel, drei zwei⸗ 


jährige Kälber und 15 Stuͤck Schaafe, oͤffent⸗ 


lich meiftbietenb verkauft werben. 

Liebenwalde, ben 24. Januar 1840, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Bochprerkauf. 

Der Verkauf von: circa 300 Böden aus 

. biefiger Stammfchäferei beginnt 

j am 2 v3 d. J., 

Morgens 9 Uhr. Auch in dieſem Jahre 

werden Mutterſchaafe verkauft. 

| Prillwitz bei Pyrig in Pommern, ben 
16. Januar 1840. 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 


Preußen Rentamt, 


Wenn der Gufthof zu Dannemmwalde zu Jo⸗ 
hannis b. 3. pachtlo8 wird, und zur anderwei⸗ 
tigen meiftbietenden Verpachtung beffelben ein 
Termin auf BE 

den 15. Februar d. J., 
anberaumt worden, al& werden Pachtluftige hier: 
burch eingeladen, am gedachten Tage, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, fi) in ber Amtswohnung bed 
unterſchriebenen Juſtiziarii im Orohergoglichen 
Schlofle Hierfelbft einzufinden, Bot unb Weber: 
bot zu thun und demnächft zu gemwärtigen, daß 
in Entgegenhalt ber grunbleglihen und 14 Tage 
vor dem Bietungstermin bei Unterfchriebenem ein⸗ 


zufehenden Pachtbedingungen ber Zufchlag erfol⸗ 


gen werde. . 
Nachrichtlich wirb Hinzugefügt, baß mit ber 

Pachtung die Braus und Brennerei zum Be⸗ 

. darf der Schankwirthfchaft verbunden, die dazu 


erforberlichen Geräthichaften, welche Pächter 
ald eiſerne Inventarienſtuͤcke überfommt, gleich 
fannntlichen Gebäuden ſich in einem gut untere 
baltenen Zuftanbe befinden, und außer einem Gars 
ten mit Kegelbahn am Haufe, zu berfelben auch 
12 Scheffel Ausſaat Aecker hinter dem Wohns 
hauſe belegen, circa 6 zweiſpaͤnnige Zuber He 
und dad in ben Bedingungen näher beflinnnte 
Brennmaterial an Holz und Torf gehören, übrj⸗ 
gend aber das Pachtſtuͤck auf geichehende Mel⸗ 
dung bei dem Wirthſchaftsinſpektor Aliſch zw 
Dannenmwalde jederzeit in Nugenfchein genommen 
were Berker ben 9, Ya 84 
r tg, . nuar 1840. 
J. C. H. Stro®. 


Der Gaſthof und die Baͤckerei zu e 
fabrik bei Neuftabt an der Doſſe An ie 
at oder zufammen am 21. Februar 1840, fruh 

0 Uhr, im daſigen Komptoir von dem Obere 
fpeltor Farenthold meiftbietend lizitirt werden. 


Mein in der Langen Straße in der 
teſten Gegend der — 2 Stadt, durch oe 
die Chauffeeftraße führt, belegened Wohnhaus 
nebft Zubehör, in welchem feit längeren Jahren 
bie Kürfchnerei und Ellenwaarenhandlung mit 
Vortheil betrieben ift, will ich, ba ich mein Ges 
—*— aufzugeben wuͤnſche, aus freier Hand ver⸗ 
aufen, und erſuche ich auswärtige Kaufliebe 
haber, fich entweder perfönlich oder in porto⸗ 
freien Briefen an mich) zu wenben. 

Havelberg, den 27. Januar 1840. 

Der Kürfchnermeifter Kodat. 


Yultion von Schaafbdden. 

Da ich in hiefiger Beghterung das feit ee 
len Dezennien ng erreicht halten | I 
mit Hülfe meiner Bodzuchtöflämme eine 
Bere Krempelmollheerbe durch Deden aus de: 
Hand und eingeflihrte Stammregifter auf deF® 
Punkt der ausgeglichenften Reichwolligleie ge?" 
führen, fo daß die in ihr erzeugten Böde Je” 
dem bie befte Nachpuct verbürgen, der meh 
in großen Heerden Wolls und Gelbertrag, a 
in auserlefen Heinen Stämmen Bodzucht be⸗ 
zweckt, fo gebe ich ben vielfältig hier ausgeſpro⸗ 
chen Wünfchen nach, fie. im Mege ber Auktion 


feil zu fielen. 
I feße folche demnach auf ben 21, und 
22, Februar d, J. im hiefigen Sitzgute in 





ober vor ber Neifbahn, woſelbſt bie Voͤcke von 
8 Uhr Morgens an zur Befichfigung aufgeftellt 
N werben, um 10 Uhr Vorm fett. Es 
dieſe Boͤcke Achte Nachkommen meiner kon⸗ 
ſtanten Zuchtwidder, und nur dadurch von den 
Boͤcken erſter Qualitaͤt verſchieden, daß die Muͤt⸗ 
ter urſpruͤnglich aus beſten, aber verſchie⸗ 
denen Elektoralſtaͤmmen bezogen find, und ihnen 
deshalb nicht ein unbeſtrittenes Vollblut 
erkennen iſt. Das Gebot fuͤr dieſe dadurch be⸗ 
zeichneten Boͤcke, daß fie nur Nummer und 
Sahreszahl im Horn, aber feinen Ortsnamen 
eingebrannt erhalten, hebt, excl. des Douzeurs 
fhr ven Schaafmeifter, in 20 ©gr. pro 
beftehend, mit 15 Thlr. Gold für bie Zeit und 
hrlingsboͤcke erfter Klaffe und 10 Thlr. Gold 
r die ber zweiten Klafle an. 
Molfshagen in ber Ukermark, gwilchen Prenzs 
lau und Woldegk, den 26. Januar 1840, 
Graf Schwerin 


Sn meiner Stammfchäferel fichen wieder, 
wie alljährlich, Zuchtwibber verfchiedenen Alters 
zu belannten Preifen zur Auswahl bereit. 

eek bei Reu⸗Brandenbur⸗ in Mediendurg. 

. 9. Runge ° 


Um den mannichfachen Unannehmlichkeiten 
zu entgehen, die mit dem Kaufe bed Ueber 
maaßes verbunden finb, welche bei Sendun⸗ 
gen von Getrelde zum hiefigen Markte ben Knech⸗ 
ten ober Suhrleuten zum Verkauf für ihren ei⸗ 

ı Vorteil mitgegeben wird, haben wir be- 
Ehloffen ‚vom 1.8 M. ab kein Uebermaaß mehr 
jr kaufen, ed wäre degn, baß ſolches in einem 

efondern Sade zum Kaufe angeboten wuͤrde. 
Mir erfuchen demnach bie Herrn Abfender hier- 
mit ergebenft, nur bag richtige Scheffelmaaß in 
bie Saͤcke einzumeffen, und 8 jeder Zuhre nur 
Saͤcke gleichen Inhalts zu Markte zu ſchicken, 
indem wir vom 1. k. M. ab Fein Getreide kau⸗ 
fen werben, weldyes mit Uebermaaß in die Saͤcke 
und nicht in gleichhaltige Säde eingemeflen ik. 

Potsdam, den 21. Januar 1840, 

Das hiefige Baͤckergewerk. 
Die zeitigen Altmeifter. 
Dantmann €. Köppen. 
Neue Erfindung fhr Bäder, Kondito⸗ 
ren, Butöbefiger u. f. w. 
‚Die erprobte, fehr deutliche praltifche Ans 


wrifung xir Anfertigung einer in England gang 
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neu erfundenen trodenen Kunſthefe ober 
Bärme, welche ohne Betrieb einer Brennerei in 
jedem Lokale und in jeder Quantität von Jedem 
felbft fehr billig gefertigt werden kann, Träftiger 
wie jedes andere Gährungsmittel wirkt, und 
ſelbſt im heißeſten Sommer fih Monate lang 
haͤlt, iſt gegen portofreie Einſendung von 3 Thlr. 
nur allein bei dem Unterzeichneten zu haben. 
A. 5 Schulz in Berlin, 
Stralauer Straße Nr. 12, 
Apotheker unkuwirkliches Mitglied bed Apotheker: 
Verein nörblichen Deutſchland 


Yahener und Mindener Feuer— 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Die Privatverſicherung derjenigen Immobi⸗ 
lien, worauf Hypothekarſchulden haften, hatte 
bisher dem Intereſſe der Gläubiger nicht voll⸗ 
eh entfprochen. Won Seiten unferer Ge: 
eltfchaft war in dieſer Hinficht fchon etwas ges 
ichehen; fie hatte fich verpflichtet, die Eutfchäs 
bigung entweder nur auf bie Genchmigung jener, 
oder Behufs des Wiederaufbaues auszuzahlen. 
Den Hypothekar-Glaͤubigern genuͤgte das aber 
noch nicht; ſie erwogen, daß durch grobe Vers 
ſchuldung bei einem Brande, durd) faliche Anga⸗ 
ben, Verſchweigung feuergefährlicher Umftänbe 
und dergleichen, bei allen Privatgefellichaften 
ber Entichäbigungs = Anfprud) des Werficherten 
verloren gehen Tonnte; fie forderten Schuß vor 
ber hieraus hervorgehenden Gefahr, ihr Pfand zus 
verlieren, und machten die Zufage dieſes Schutzes 
dur Bedingung ihrer Einwilligung in das Fort⸗ 
eftehen der Privatverficherung. 

Demzufolge haben wir ben $. 15 unferer, 
auf jeber Polize abgedrudten allgemeinen Vers 
ſicherungs⸗ Bedingungen geändert, und ihm ins⸗ 
befondere figenben Zutat gegeben: 

wenn bei einer Gebäudeverficherung der Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruch des Verficherten burch 
deſſen Schuld verloren geht; fo verzichtet 
die Gefellfchaft auf dieſen Einwand, einge 
tragenen Hypothekar⸗ oder Real: Gläubl- 
gen gegenfiber, gegen Zeflion ihrer besfall- 
gen te zu Sunften ber Geſellſchaft. 

Mir machen dies hiermit befannt, und er: 
klaͤren ferner, daß wir gegen bie Hypothekar⸗ 
Gtäubiger die obige Verpflichtung auch in 
treff derjenigen fännmtlichen Gedäude übernehmen, 
melde, ohne obigen Zufaß, burch und ober uns 
fere Haupt s Agenten verfichert find, 





\ 
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Auf diefe Weile find bie. obigen Bedenken 
vollſtaͤndig befeitigt, und fortan werben die In⸗ 
tereffen der Hypothekar⸗Glaͤubiger bei Verfiches 
rungen unferer Geſellſchaft, auch in biefem 
Punkte völlig geſchuͤtzt fein. 
. Yachen, im Sanuar 1840. 
| Die Direktion. L. Seyffardt. 
Dbige Erklärung beehrt fich der Unterzeichs 
nete zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 12, Januar 1840. 


Brüggem 
Königl. Hofrat, mb Wbireltor der 
obigen Geſellſchaft. 


Büͤcher⸗Anzeige. 
Staats- und Ortsbürgerrecht. Erſte 
Hbtheitung: Aus- und Eimvanderungen; zweite 
Abtheilung: Niederlaffungen oder Recht ber freien 
Wahl des MWohnfiged in den Königl. Preuß. 
Staaten; dritte Abtheilung: Domizil- Verhältz 
niffe ober Grundfäße, welche bei Feftitellung 


ber Ortdangehörigfeit zur Anwenbung gebracht 


werben follen ; vierte Abtheilung: Ortöbärgerrecht. 
Herausgegeben von v. d. Heyde, Königl, Hofe 
rath. Preis: 1 Thlr. 7 Sgr. Bei Heinrichs⸗ 
hofen in Magbeburg und bei Dümmler in 
Berlin zu haben. 

Zweiter Nahtrag zum Paß- und 

Srembenzhotigeigefen von dv. d. Hende, 
önigl. Hofrath. Preis 20 Ser. Zu haben bei 

geintihöhofen in Magdeburg und bei 
ummler in Berlin. 

Auch ift das Paß-Polizeigeſetz nebſt 
deſſen erſtem Nachtrag für den herabgeſetz⸗ 
ten Preis von 1 Thlr. 10 Sgr. ebendaſelbſt 
zu haben. 


In dem Verlage des Verfaſſers iſt erſchie⸗ 


nen, und gegen freie Einſendung des Preiſes 


von 14 Thlr. pro Exemplar zu haben; 

| ‚RNepertorium 

aller in ber Preuß. Geſetzſammlung, ben Ans 

nalen der innern Staatsverwaltung "und dem 

Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 

enthaltenen, den Polizeis und Kommunaldienft 

betreffenden Geſetze, Referipte, Verorbnungen 
\ und Verfügungen. 

Zweite Zeitfolge von 1829 big incl 1838. 


Ä . Ein Handbuch Ä 
für Gefhäftsmänner dieſer Verwaltungszweige, 





— 


Domainen⸗, Rent⸗ und Polizei⸗Aemter, Gutds 
beſitzer, Gutspaͤchter, Kommunalbeamte, jeden 
Buͤrger und Dorfgemeinden, 


von | 
A. W. Schnetter, penſ. Buͤrgermeiſter. 
% . 


”® " 
Diejenigen Hochs und Wohllöbl, Behoͤrden, 
welche die Subfcriptionsliften noch nicht einges 
fenbet haben, werden daran ergebenft erinnert. 
Die aus der erften Zeitfolge bis incl. 1838 
noch vorräthigen Eremplare habe ich, nach Uebere 
einfunft mit dem Herrn Verleger derfelben, an 
mich genpmmen, und find bavon, gegen freie 
Einfendung des Preifes à Erenplar 13 Thlr., 
gleichfall8 bei mir zu haben. 
Den Herren Buchhändlern, welche fich um 
ben Debit biefes Werkes bemühen wollen, bes 


willlge ich, wenn bie freie Einfenbung bes Geld⸗ 


betrages bei der Beftellung erfolgt, 25 Prozent. 
“ Angermünde, im Januar 1840. 
Schnetter. 


Einem geehrten Publikum bringe ich hler⸗ 
nit "ergeben dur Kenntniß, baß vom heutigen 
Tage ab ich bier im Orte ein Kommiſſions⸗ und - 


ee entrirt habe, und gebe ich 


hiermit die fefte Werficherung, daß bei einem 
fehr genhgfamen Honorar ich alles aufbieten 
werbe, die Zufriebenheit der mid) gütigft mit 

ihren Aufträgen Bechrenden zu erlangen. 
Die Hauptfache würde fein: Nachweiſungen 
Grund⸗ 


zum Verkauf von Guͤtern, Haͤuſern, 
ſtuͤcken, Mühlen, Schmieden u. ſ. w., Verpach⸗ 


tungen derſelben, Verkauf und Kauf von aller⸗ 
lei Vieh ꝛc., Herrſchaften, welche Gehuͤlfen, 
als: Hauslehrer, Wirthſchafter, Handlungsdie⸗ 


ner, Erzieherinnen, Wirthſchafterinnen, Sekre⸗ 


taire, ebenſo die Dienſtſuchenden dieſer Branche, 
Herren, welche Lehrlinge, ſo wie Lehrlinge, wel⸗ 
che Herren ſuchen; auch Dienftboten -nieberen 
Standes, männlichen und weiblichen Gefchlechte. 
Meine audgebreitete Ortskenntniß ber gan⸗ 
zen Uferniarf läßt erwarten, daß im jeder Hin⸗ 
ficht Die Wuͤnſche eined Jeden, welcher fich an 
mich wendet, beftend befriedigt werben. 
Templin i. d. Ukermark, den I, Februar 1840, 


A. F. Schulz, 
wohnhaft Schuͤtzenſtraße Nr. 288, 
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Amtd-Blatt 
. 0 der 0 | 
Königbiden Negierung zu Votsdam 
und der 


—S.t ad t Berlin. 








Den.1A. Sebruar 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierungs: 
| bezirk Potsbam ansfchließlich betreffen. 
—Reglement 
uͤber die gegenſeitigen Verhältniſſe der Fiſcher und Floͤßer auf dem 
Lieper und Dderberger See. 


$ 1. Wenn von der Ober ber Floßholz nad) dem Liepefchen See ger 
bracht und dort angeftellt wird, fo darf folches, mögen die Triften fchon zum 


Kanaltransport verkleinert fein oder nicht, auf Dem oberhalb der. Lurfen Liepe 


| liegenden Tell des Sees nur hoͤchſtens einen Floͤchenrraum von 400 Quadratruthen 
einnehmen. 2 

$ 2. Diefer Raum foll ſich dicht unterhalb des Iinffeitigen Fafchinendammes 
auf der linfen Seite ber Yahrt befinden, und es follen die DBerlangerungslinien 
feiner Grenzen durch Pfaͤhle, welche auf ben Wieſen oder anderen dazu geeigneten 
Stellen eingerammt werben, möglichft unverruͤckbar bezeichner werben. 

93 Sollte der linkfritige Faſchinendamm wegen ber zunehmenden‘ Der: 
moderung Des Sees, oder aus irgend welchen anderen Urſachen verlängert werden 
muͤſſen, fo bleibt «8 vorbehalten, den zur Holzanftellung beftimmten Raum zu ver; 
andern. Auch würde für den Fall, daß bei hohem Waſſer das Holz auf dem in 
$ 2 befchrichenen Platz nicht völlig ſicher zu befeftigen fein follte, für die Zeit des 
boden Waflers die Ausmittelung und Ueberweiſung eines anderen gleich großen 
Platzes zur Anftellung des Floßholzes vorbehalten bleiben. 

954. Iſt das Holz ber feiner. Ankunft noch niche zum Kanaltransport 
verbunden, und iſt Die innere Seite des rechrfeitigen Fafchinendammes noch nicht 
volftandig mit Holz befeßt, ſo muß mit dem Berfleinern und Andersverbinden 
der Triften, wie es der Kanaltransport erforbert, unverzuͤglich angefangen werben, 
und, fo wie. diefes Gefchaft vorfchreitet, muß das zum Kanaltransport verbuns 
dene Holz an die Liepeſche Schleufe fo nahe, als es die nachftehende Beftimmung 


M 32. 
Ußerei au 
vn re f 

und Oder⸗ 
berger See. 
I. 1780. Des. 
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zuläffig mache, herangefchafft und nach feinem Range ohne Verzug durchgefchleuft 
werden. | a 
$ 5. Alles zum Kanaltransport. verbundene Holz, welches nicht fogleich 
zum Durchfchleufen kommen kann, muß, fo weit es dort Platz findet, Der inneren 
Seite des rechrfeitigen Fafchinendammes fo nahe, als möglich, Pläge Hinter Pläge 
geftrecft, angelegt und befeftigt werden. — Sollte ſich aber finden, daß bei hohem 
Waſſer, mo die Faſchinendaͤmme nicht zu fehen find, das Befeſtigen des Floßholjes 
nicht mit Sicherheit zwifchen denfelben auszuführen wäre, fo bleibt: es vorbehalten, 
für ſolche Bien einen andern Pla& zum Anftellen bdiefes Holzes zu ermitteln und 
zu übermeifen. | 

56. Wenn von dem den Flößern preisgegebenen, in $ 2 befchriebenen 
Flaͤchenraum durch das Machrücden des Holzes zwiſchen die Zafchinendamme unters 
halb der. Liepefchen Schleufe ein Theil frei wird, fo kann biefer frei werdende 
Theil fogleich zum Anftellen von anderem Floßholze. benust werden, mag foldyes 
zum SKanaltransport fchon verbunden fein, oder nicht. Ä ' 

57. Außer auf dem oben bemerften Raum, darf auf dem oberhalb der 
Luͤtken Liepe liegenden Theil des .Liepefchen Sees Fein Holz weiter angeftellt wers 
den, fondern alles übrige Holz muß, fo weit es bort Platz finder, und der Grund 
und die Ufer dazu geeigner find, an dem linken Ufer der Luͤtken Liepe, mit Aus; 
nahme des an der Königlichen Ablage befindlichen Theils, feine Stelle erhalten, 
und dem Ufer fo nahe, als möglidy, und in einer folchen Breite, wie 28 gefchehen 
Fann, ohne die Schiffahrt zu hindern, befeftige und, fo mweit es auch dort nicht 
Platz finder, auf dem Oderberger See, und im Norhfall aud) noch unterhalb des 
Dderberger Sees an geeigneten Stellen angeftellt werben, es wäre denn, baf die 
Flößer sich mit der Gemeinde zu Licpe wegen der Anftellung von Floßholz audy - 
auf anderen Stellen des Liepefchen Sees, ald den bezeichneten, gütlich einigten. 
| $ 8. Es wird jedoch ausdrüdlid, vorbehalten, wenn es Umflände irgend - 
einer Urt angemeflen erfheinen laffen follten, einen größeren Theil vom Liepefchen 

See, ald den in $ 2 befchriebenen, zur Anftellung von Floßholz zu beflimmen. 

$ 9. Alles Holz, welches auf dem Lieper oder Oderberger See angeftelle 
wird, muß entweder durch flarfe Schricke, oder durch, neben einander eingefteckte 
Sloßftangen oder Ruder fo befeftige werben, daß ein Losreißen beflelben. nicht zu 
befürchten ift. Ä 

$ 10. Del dem Wegbringen des angeftellten Holzes dürfen: feine Schridte, 
Floßſtangen oder Ruder ſtecken gelaffen werden, widrigenfalls der Floßholzfuͤhrer 
ober DBerbandmeifter, welcher das Wegbringen zu beforgen hatte, für jeden Kon 
traventionsfall in 2 Thlr. Strafe verfällt. | 

$ 11. Eben fo wenig und bei gleicher Strafe außer bem Schadenerſatz, 
dürfen aber auch Mitglieder der fifchereiberechtigten Gemeinden ober andere Pers 
fonen den Slößern bie Schride oder Stangen ausziehen, umbiegen ober abbrechen, 
welches leßtere befonders zum Steckenbleiben der Ueberrefte derfelben Veranlaſſung 
giebt, und würde, wenn fich finden follte, daß dergleichen Handlungen zum Steden: 
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bleiben von Schricken oder Stangen Deranlaffung gegeben Hätten, die im vorigen 
Paragraph geftellte Beſtrafung der betreffenden Regimenter wegfallen. Ä 
$ 12... Außer mit Genehmigung der betreffenden Gemeinde darf fein Holz 
länger verweilen: auf dem Lieper See, ald zum DBerbinden des Holzes zur 
Kanalfahrt und zum Durchfchleufen des früher angefommenen Holzes erforderlich 
ift, und auf dem Dderberger See, als bis oberhalb des Sees an den in 
65 2 und 7 befchriebenen Stellen ein Raum von 400 Quadratruthen frei gewor⸗ 
den if. — Das Berbinden des Holzes zur Kanalfahrt muß au ber bezeichneten 
Stelle für jeden OdersTransport, welcher auf demſelben Platz finder, innerhalb 
vier Tagen bewirkt werden. 0 Ä 
J 13. Damit über die gehörige Befolgung dieſer Vorſchriften gemacht 
‚werden Fann, ift jeder Floßholzfuͤhrer verpflichtet, fich gleich nach feiner Ankunft 
mit einem Holztransporte bei dem Dammwaͤrter der Lieper Schleufe, imgleichen 
bei dem Borfteher der Gemeinde Liepe zu melden. . | 
2.814 Erlaubt die Gemeinde zu Liepe bas in $ 12 bemerfte längere Ders 
weilen (Lagern) bes Holzes auf dem Liepefchen See, fo darf das lagernde Holz 
die in 66 2 und 7 befchriebenen, zum Anftellen für das wartende Holz befonders 
refervirten Dläge mi fo lange einneßmen, als Fein neuer Holztransport anfommt, 
für welchen auf einen diefer Räume -Anfpruch gemacht wird. 
-$ 15. Jede Uebertretung einer ber vorſtehend gegebenen Beftimmungen 
(mit Ausnahme ber im $ 10 bemerften) zieht eine Strafe von 2 Tolr. nad) fich, 
welche der bei der Uebertretung betheiligten Fifchergemeinde zu Gute fommen foll; 
boch ift zu bemerfen, daß eine geringe Weberfchreitung der Örenzen des im $ 2 
befchriebenen Raumes erft Dann: als Uebertretung angefehen werden foll, wenn der 
betreffende Floßpolzfüßrer oder Verbandmeiſter, nachdem er auf dieſe Leberfchreitung 
aufmerffam gemiacht mörben ift, für Abhuͤlfe derfelben nicht geſorgt Hat. 
| 16. Die nachfte Auficht über die Befolgung ber vorftegenben Deftims 
mungen "führt der Dammwaͤrter an ber Lieper Schleufe. — Die berfeiligten Ge⸗ 
meinden haben Daher, wenn einer oder Der andern diefer Borfchriften zumiber ge; 
“handelt wird, folches, und zwar die Gemeinde Liepe dem Dammmwärter bei Der 
Liepeſchen Schleufe anzuzeigen, damit fich derfelbe von dem Vorhandenſein der 
Uebertretung überzeuge und die Beftrafung des Schuldigen, fo wie die nöthige 
Abhuͤlfe durch ‚die mit der Kanals Polizei beauftragte Behörde veranlafle, die Ges 
meinde zu Oberberg aber Kat ihre Anzeige an das Königl. Haupt⸗Steueramt zu 
Meuftadts Eberswalde unmittelbar zu richten, und auf geeignete Weife für die ge 
Börige Beglaubigung ihrer biesfälligen Anzeigen zu forgen. Ä 
Potsdam, den 18. Juli 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
%* = % 


0 Potsdam, den 29. Januar 1840. 
Vorſtehendes Reglement wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
j Königl. Regierung. Mötheilung des Innern.- 





A 33. 
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Den Pferdezüchtern bes Potsdamer Rrgierungebentete gebe id) nachflehenb eine 
Nachweiſung ber Stationen, auf welchen diefem Jahre Befchätee bes Koͤnigl. 
Brandenburger Landgeftüts aufgeftellt werben, fo wie der Termine, in welchen Die 
Bedeckung der turen daſelbſt ifren Anfang nehmen kann. Drei zage zuvor 
treffen die Hengſte auf den Stationen ein. Zugleich erfolgt hiermit die Anzeige, 
wie vom J. März; ab auf dem Koͤnigl. Beieheich ⸗Wilhelms⸗Geſftuͤt wiederum ein⸗ 
heimiſche Privatſtuten durch Geſtuͤtbeſchaͤler A 6 Thlr. bedeckt werben koͤnnen, und 


seſchieht bie Anmeldung von dergleichen "Stuten, fo wie deren Aufnahme zut Ders 


ME 


pflegung und Weldegang, in der gewöhnlichen Art an den Königl. Geſtuͤt⸗Roßarzt 








hierſelbſt. | | 
— | u Anfang 
Namen ber Befhalffationen. "de 
— | 0 Bebeckung. 
—— ⏑ , —— —⏑ 
1] Marſtall Lindenau bei Neuſtadt an dere Dofle............. den 2 Marz. 
Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bedecfenden Stuten 
wird auf biefer Station Mittwoch) den 19. Yebruar, von 
J früh 8 Uhr an, abgehalten. 
2] Dorf Döllen, ‚ | ; 4, 4 
⸗ Ri , , . 4. 
3 j Beer in der Oſtpriegnitz ......... ........ | 5 
5) s Banfom,. 5 + 
6 & Stavenow, | ne ⸗ 6. ⸗ 
71 Stadt Lenzen, + in der Weſtpriegnitz ................6. ⸗ 
8] Dorf Ruͤhſtaͤdt, a DB. + 
9| Berlin, Dorotheenftraße Nr. 64, in dem Königl. Marflälle.| » 2 +» 
10| Amt Liebenwalde. ...................................... ‚21 ⸗ 
11 Remonte⸗Depot Bärenklau .............................. ‚, 28. Sehr 
12} Stabt Templin, ſtatt Gerswalde ....................... ;s 4. März. 
13 Dorf — } Prenzlower Kreiſes .............. ..... : 
15 | Stadt Angermünde ........ ........................ else ds 
| 1. D erf ne} bei Wriegen an der Oder ......... — ri , 
18| + Sulfenberg,  Oberbarnimer Kreiſes .................. Pe ⸗ 
19 ⸗ ol , , nn . 
20 | Stadt B ei, } Baud ‚Belziger Kreifes ........... Fer > 





Sriedrich Wilhelms» Geftüt bei Neuftadt an der Doffe, ben 25, Januar 1840, 
| | Der Landftallmeifter Strubberg. 


® ® ® 


' Potsdam, den 3. Februar 1840. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


und werden die Herten Landräthe zugleich noch beſonders ‚aufgefordert, auf geeig- 
nete Weiſe dahin zu wirken, daß die zur Bedeckung der Stuten anberaumten Ter⸗ 
mine unter den Pferdezuüchtern moͤglichſt allgemein befannt werben. . 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| | Potsdam, den 7. Februar 1840. 

Sehne Majeftät der Koͤnig haben zur Herftellung bes durch einen unvorhergs _ 34. 
ſehenen Unglüdefall im vorigen Jahre umgefhirzten Tells der cvangelifchen (Dar, Kurden: md 
füßer:) Kirche in Erfurt, eines Dee ehrwuͤrdigften und ausgezeichnetften Denkmale 11.1744. Fan. 
der mittelalterlichen Baufunft, in der On Geiſt zu dem GSebanken der Refor⸗ | 
mation ermarhte, eine allgemeine evangeliſche Kicchens und Hauskollekte Allergnaͤ⸗ | 
digſt zu bewilligen gerußet. . . | 

Mir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 bes Amts; 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Derfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
- die Iandrärhlichen Behörden und die Magifträre unfers Regierungsbezirfes auf, bie 

Hauskollekte in den evangelifchen Samilien, Die Herren Superintendenten und Pres 
diger dagegen bie evangelifche Kirchenkollekre zu vweranlaflen, und ben Ertrag am 
die hieſige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunalfaffe mittelſt vollftandigen Lieferzertels 
einzufendben. Die Magiſtraͤte ſenden den Ertrag ber Kollefte unmittelbar an bie 
gedachte Kafle ein. -» Roͤnigl. Regierung. ' 

-Abtheilung für die Kirhenvermaltung und das Schulweſen. 





' Potsdam, den 9. Februar 1840. 

Nachdem das König. Minifterium ber gefftlichen, Unterrichts: und Mebizina«, AS 36, 
Angelegenheiten nunmehr die obere Knabenſchule zu Perleberg als wirkliche Höhere- MibereWär- 
Bürgers und Realſchule anerkannt, und ihr die Befugniß beigelegt hat, Ents —53 
laſſungspruͤfungen ihrer abgehenden Zoͤglinge, nach Maaßgabe des Reglements vom 11.1958. Ian. 
. 8. Marz 1832 (Amtsblatt vom Jahre 1834 Stuͤck 42 ©. 266), zu halten, fo - 
kann dieſe Schule, denjenigen Eltern zc., welche ihren Söhnen durch eine Höhere _ 
Schulbildung die Berechtigung zum Eintritte in den einjährigen freiwilligen Milttair; 
dienft, in das Poſt⸗, Forſt- und Baufach und in dis Buͤreaux der Provinzialbe: 
hoͤrden verfchaffen wollen, empfohlen werben. 

| Königl, Regierung. Ä 
Abthetlung für die Kichenverwaltung und das Schulweſen. 





Verordunngen und Betanntmachuugen Des Rönigl. 
. | Kammergerichts. | 
Saͤmmtliche A unferes Departements werden von Neuem ur 9 MM 7. 
nauen Befolgung unferer Berfügungen vom 29, Dezember 1836 und 13. Juli Weberweifung - 
1837 (Amrsblatt pro 1837 Nr. 4 und 30) angewiefen, nach welchen bei Ueber, Pan efangr- 
weiſung von Gefangenen an die Strafanftalten, dieſen Ä Steofanfal- 


Arzt, Wundarze und Geburtshelfer, der 
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1) das Ueberneifüngsfchreiben, 

2) der Tenor des Erfennmifles, j 

3) die vollftändige Darftellung der perfönlichen und Famllien/Verhältniſſe, 

4) der Lebenslauf, und. 

5) das ärztliche Arteft 

mitgetheilt werben müffen, welche Behufs der Annahme der Gefangenen Seitens 
der Strafanſtelten nothwendig ſind. Wegen Ablieferung kranker Gefangenen zu 
den Strafanſtalten iſt das Miniſterial⸗Reſcript vom 10. Juni 1839 ( Zuftiz Mint 
ſterialblatt pro 1839 Nr. 25) genau zu befolgen. 

Die: Nichtbeachtung diefer Vorſchriften wird mit Orbmungsftcafen geahndet 

werden. Berlin, den 13. Januar 1840. Rönigl- Preuß ammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen dee Königl. Koufikoriums | 


und Schultollegiume Der Provinz Brandenburg. 


Diejenigen nicht in einem Seminar gebildeten Elementarleßrer, welche zu der 
nächften Prüfung für das Volksſchulamt zugelaffen werden wollen, haben fi ch bis 
zum 22. d. M., unter Beibringung 

1) eines Io perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darſtelenden Le⸗ 
benslaufs 

2) ihres Tauf⸗ und Konfirmationsſcheins, 

3) eines Zeugniſſes der Ortsbehoͤrde uͤber ihren ſittlichen Lebenewandeln und eines 

Geiſtlichen uͤber ihre ſittliche Befaͤhigung „air das Schulfach, 

4) eines ärztlichen Gefundpeitszeugnifles , und 
5) ber Zeugniffe über ihre Schulbildung und ifre Borbereitung zum Schulfache, 
bei dem Seminars Direktor Herrn Dieſterweg, Dranienburger Straße Nr. 29, 
zu .melden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß von fammtlichen Zeugniffen wörts 
lich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
Berlin, den 3. Februar 1840. 
Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Beifonalbronit.- 


Der Bauinfpeftor Willmanns, bisher zu Klofter Zinna wohnhaft, bat vom 
1. Februar d. 3. ab feinen Wohnſitz von dort nach Juͤterbogk verlegt. 





Der bei dem Gymnaſium zu Potsdam bisher proviforifch beſchaͤftigt gewefene | | 


Kollaborator Ludwig ift gegenwärtig definitiv bei dieſer Anſtalt angeftelle worden. 

Der bisherige Felbmefler Eduard Knauert ift zum Bermeflungs-Revifor für 
den Oberbarnimer Kreis des Porsdamer NRegierungsbezirfs ernannt worden. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Lubwig Guͤterbock ift als praftifcher 

Ranbibar der Chirurgie Friedrich Wilhelm 

Henrich Staplberg qls Wundarzt zroeiter Klafle, und. ber Aporhefer Karl Zus 
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lius Herrmann Squlze zu Mittenwalde als Apotheker erſter Klaſſe in den Koͤ⸗ 
niglichen Landen approbirt und veredigt worden. | | — 





Anftellungen im Kirhen- und Schulmwefen. 
‘pro IVtes Quartal 1839. 
5 I. Als Prediger find angeftellt oder verfegt: 
- Superintendentur:. . 
Angermünde. Der Kanbibat C. I. Wagner ald Neftor und Prediger zu Grei— 
fenberg und Bruchhagen. Ä 
Bernau. Der Prediger zu Groß Machnow, C. F. ©. Jung, als Prediger zu 
' Werneuchen. . 
Gramzow. Der Prediger zu Saatzke, ©. R. Witte, ald Prediger zu Brieſt. 
Granfee. Der Prediger zu Bluͤthen, C. U. Hohnhorſt, ald Prediger zu Craatz. 
Luckenwalde. Der Kandidat H. Kraufe als Reftor und Hülfsprediger zu 
Lucdenwaldee — Ä | | 
Prenzlom I. Der Kandidat R. F. T. Rhein ald Prediger zu Gollmiß. 
Pritzwalk. Der Kandidat G. W. T. Gräfe als Prediger zu Kolrep. 
Rathenow. Der Kandidat I. F. Wernicke ale Prediger zu Priegen und Guͤlpe. 
Spandau. Der Pfarr Adjunkt zu Eichſtedt, C. A. Schuͤtze, ald Prediger daſelbſt. 
KönigssWufterhaufen. Der Prediger zu Merzborf, C. 5. A. Kirften, ale 
Prediger zu Groß Machnow. 
Zoffen. Der Kandidat 5. R. Hering als Nektor und Huülfsprediger zu Zoflen. 
II. Als Schullehrer find angeftell: | 
Beeskow. Der bisherige. fechste Lehrer zu Beeskow, IB. Lehmann, als fünfter 
"Lehrer dafelbft, und der Kantor und Organiſt zu Plarhe in Pommern, 
F. 9. Plath, als achter Lehrer zu Beeskow. 
Belzig. Der Lehrer an der Höheren Bürgerfchule zu Potsdam, W. Buchholz, 
als Kollaborator zu Niemegk. Ä 
Bernau. Der Lehrer in Liebenwalde, C. 3. Kulicke, als Küfter dafelbft, unb 
| der Schulamts⸗Kandidat F. W. Mebes als Lehrer ebenbafelbft, und ber 
int. Lehrer &.L. Sonntag als wirklicher Lehrer zu Werbellins Kanals Kolonie. 
Dom Havelberg. Der int. Lehrer zu Damelad, 3. F. Schreiber, als Küfter 
und Schullehrer daſelbſt. 
Lenzen. Der int. Lehrer in Zuggebrade, C. F. Grothe, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Perleberg. Der Lehrer in NeusRuppin, €. U. Päs, als Küfter und Schuls 
lehrer zu Uenze. | | 
Potsdam L Der int. Lehrer in Potsdam, ©; H. F. Wendel, ald Elementars 
lehrer daſelbſt. 5. 
PDrenzlow J. Der Hülfslchrer A. F. Riedel und der Lehrer ©. F. Herrmann, 
beide in Prenzlow, vefp. als Lehrer an der Dammvorſtadtſchule und an ber 
Töchterfchule ebenbafelbft, und der int. Lehrer zu Hildebrandshagen, W. U. 
Nie, als Küfter und Schullehrer dafelbft. = 


=. / 


Quperintendentur: | 0 | | 
Purtlis. Der int. Lehrer zu Puttliz, C. Kluth, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Storfow. Der int. Lehrer zu Bloffin, H. F. Wilfe, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Strausberg. Die int. Lehrer zu Strausberg, 3. H Guͤrtler und C. W. 
Schlegel, als wirflide Lehrer daſelbſt. — 
Wriezen. Der Kandidat H. W. Hoͤndſchker als Rektor⸗Adjunkt zu Freien⸗ 
walde und der Schulamtss Kandidat H. W. Böttcher als Lehrer zu. Vevai. 
Wufterbaufen an der Dofle. Der int. zweite Lehrer zu Dress, C. A. Peters, 
als wirklicher zweiter Lehrer daſelbſt. \ h . 
-2XZodbes fälle. 
a) Prediger: W | 
Der Prediger Taufcher zu Zeuden, Quperintenbentur Beljig; bet Prediger 
Dannrorh zu Teltow, Superintendentue Coͤln; der Prediger emer., Lange zu 
Brandenburg, Superindentur Altſtadt Brandenburg; der Superintendent Krüger 
zu Lenzen, Superintendentur Lenzen; der Prebiger Staar zu Wallmow, Superimw 
tendentur Prenzlom. | . | 
| | "b) Schullehrer. 


Der Lehrer und Kuͤſter Jordan zu Buch, Superintendentnr Berlin; der Lehrer 
Kemper zu Zehlendorf, Superintendentur Bernau; der Lehrer und Küfter Made; 
prang zu Keßür und der Lehrer und Kuͤſter Kühne zu Drielow, Superintendentur . 
Altſtadt Brandenburg; der Lchrer unb Kuͤſter emer. Leitmann zu Gramzow und 
der Lehrer und Küfter emer. Benfch zu Netzow, Superintendentur Dom Havel 
berg; der Lehrer und Küfter Buͤtting zu Frankenfoͤrde, Superintendentur Lucken- 
walbe; der Lehrer Müller zu Luͤtkenwiſch und ber, Lehrer und Kuüfter Fi zu 
PBlüchen, Superintendentur Perleberg; der Lehrer und Kuͤſter Becker zu Blindow, 
Superintendentur Prenzlow II, der Lehrer Steffen zu Groß-MWoltersdorf, Sur 
perintendentur Pritzwalk; der Lehrer und Küfter Halbedel zu Gülpe, Superintens- 
dentur Rathenow; der Lehrer Balentin zu Leibfeh, Superintendentur Storfow; 
der Rektor emer. Bäthke zu Zehdenick, Sunerintendentur Zehbenid, 





Bermifhbte Machrichten. 

Der Herr Minifter des Annern und der Polizei, Erzellenz, Kat: mittelft Erlaſſes 
vom 23. Januar d. 3. dem in Dienften.des Prinzen Albrecht, Königl. Hoheit, 
ſtehenden Laquai Däselt, für die am 18. Quli v. J. in der Nahe von Charlot—⸗ 
tenburg bewirfte Lebensrettung der Witwe Müller aus ber Gefahr bes Ertrins 
fens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs- Medaille für Lebens: 
reftung verliehen. . Potsdam, den 7. Februar 1840. | 

| Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.). 


Ertra- 


Blatt 15 


zum Teen Stuͤck des Amtsblatts BE 
der Königlichen Regierung su Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 14 Februar 1840, 





& Dem Mafchinenbauer H. Ausderbeck zu 
Erefeld ift unterm 31. Januar 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
bargeftellte Vorrichtung an ber Jakquard⸗ 
Machine, um das Schlaffen der Kettfäden 
beim Heben der Hurnifchligen zu verhins 
bern, ohne die Anwendung andenveitiger 


Vorrichtungen zu gleichem Zweck zu bes 


fchränten, 
für ben Zeitraum von ſechs Jahren, von obigem 
Tage an gerechnet, und für ben Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. | 


% sm Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird das unterzeichnete De teueramt, 


und zwar in deſſen Amtögelaife, am 10. März 
d. J., Vormittage 9 Uhr, die Ehauffeegelb- 
Erhebung bei Bietikow, zwifchen Prenzlau und 
Angermünde, mit Vorbehalt des höheren Zus 
ſchlages, zur Pacht vom 1. Juni d. J. ab an 
den Meiftbietenden augftellen. Nur dispoſitions⸗ 
fühige Perfonen, welche vorher minbeftens 100 
Thlr. baar oder in annehmbaren taafepopieren 
bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Sicher⸗ 


heit niedergelegt haben, werden zum Bieten zus 


enzlau, ben 3. Februar 1840. 


gelaffen. 
Königl. Haupts Steueramt. 





* ‚m Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
danı wird das unterzeichnete Haupt» Zollamt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuer: 
amts zu Perleberg, am Donnerftag ben 20, 
d. M., Vormittags 9 Uhr, die Chauffeegelb- 
Erhebung » Ponitz, zwiſchen Perleberg und Ky⸗ 
ritz, eine Meile von erſterem und vier Meilen 
von letzterem Orte entfernt, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, mit Vorbehalt des hoͤheren Zuſchlages, 
vom 1. April d. J., Vormittags 12 Uhr ab, 
zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſitlonsfaͤhige 
Perfonen, welche vorher mindeſtens 100 Thir. 
baar oder in annehmlichen Stagtspieren bei dem 
Steueramte gu Perleberg zur Sicherheit nieber: 
gelegt haben, ‚werden: zum Bieten zugelaflen 


baͤude zu Ravensbräd vom 1, Ay 


werden. Die Pachtbebingungen find von heute 

an ſowohl bei ung, ald bei dem Steueramte zu 

Perleberg, während der Dienftftunden einzufehen, 

MWarnow, den 4. Februar 1840, | 
Königl, Haupt⸗Zollamt. 


° Sm Uuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 


dam wird das unterzeichnete Hanpt⸗ Steueramt, 


und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuere 
amts zu Liebenwalde, am 21. —* d. J., 
Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeldhebeſtelle 
zu Groß⸗Schoͤnebeck an ben Meiftbietenben, 
mit Vorbehalt des Höheren Zufchlages, vom 1. 
April d. J. ab zur Pacht ausftellen. Nur die- 
ofitionsfähige Perſonen, welche mindefteng 160 
Ir. baar oder in annehmlichen Staatöpapieren 
bei dem Königlichen Steucramte in Liebenwalde 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find 
bei und und bei bem Koͤnigl. Steueramte in 
Liebenwalde von Heute an, während ber Dienfts 
fiunden einzufehen, 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 7. Kebruar 1840, 
Königl, Preuß, Haupt Steueramt,- 


” Sin Gemäßheit Verfügung Königlicher Re⸗ 
gierung zu Potsdam fol die Benußung des 
Boden- und Kellerraumed in dem ‚Bollamtöge- 

(25%. ab 
anderweitig an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Wir haben daher auf Freitag ben 28. 
d. M., Vormittags 11 Uhr, zu dieſem Behuf 
einen Termin in dem Zollamtögebäude zu Ras 
vens druͤck angeſetzt, wozu wir Dachtlufge mit 
dem Bemerken einlaben, baß bie Bedingungen 


- von heute ab bafelbft zu erfahren find. 


Pıenzlau, ven 8, Februar 1810. 
Königl, Haupt⸗Steueramt. 


° Die unterm 17. November v. J. von un⸗ 
terzeichnetem DolleleireMtor edbrieftich verfolgte 
Dorothee Friederike Tiedtke aus Salbernberg, 
iſt von der Polizeibehoͤrde zu Wilsnack verhaf⸗ 
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Kırl Meyer zugehoͤrige, im ſtadtgerichtlichen 
Hypothekenbuche von Charlottenburg Vol. 1 Nr. 


31 verzeichnete, und in der Schloßſtraße Nr. 36 


belegene ®rundflüd, beflebend aus einen eins 
ſtoͤckigen Wohnhaufe, mit theils maffiven, thelld 
aus Fachwerk beftehenden Wänden, einem Gels 
tengebäude, Stallgebäude, Brunnen, Hofraum, 
Gärten, einer Scheune und einer fogenannten 
altftelligen Acker⸗ und Wiefenportion, abgefchäßt 





auf 6998 Teir. 17 Gar. 9 Yf., foll, zufolge. 


der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Zare, in dem | “ 

am 16. April 1840, . 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtö: 
ftefle anſtehenden Termine meiftbletenb verkauft 
werben. Die Bebingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden, | 


Moothwendiger Berlauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 16, September 1839, 
. Das an ber Pankower Chaufſee links belegene 

Grundftic der verehelichten Echumachermeifter 
Sleifcher, tarirt zu 12,858 Thlr. 7 ©gr. 3 Pf., 
fol am 15. Mai 1840, M 
Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtöflelle ſub⸗ 
baflirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 

in ber Regiftratur einzufeben. 


Das zu Vernig bei Brandenburg belegene 
Bhonerhaus ber Louife Andert, tarirt zu 145 
Thlr. 20 Sgr., foll auf gläubigerifchen Antrag 
in termino ten 27. März 1840, Bormittagd 
11 Uhr, in Golzow meiftbietend verfauft werben, 
Tare und Hypothelenfchein find im Schulzen⸗ 
gerichte einzufehen. 

Froͤhden, den 20. Oftober 1839. Ä 
v. Rochowſche Gerichte über Golzow und Zubehör. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30, Oktober 1839. 
a8 in der Klofterfiraße Nr. 58 belegene 
—X ſche Ar ‚ tarirt zu 3973 
, 21. Ögr. ., fo | 
am 24, März 1840 








Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubz 


baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regifiratur einzufchen, 


Die unbelannten Realprätenbenten werben 


unter der Warnung ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Nov. 1839, 

Das in der Kalferfiraße Tr. 5 belegene 
Grundſtuͤck des Viehhalters Tech, kartrt zu 
4741 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., fell Schuldenhalber 

am 24. Mär; 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Berichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
halte nach unbelannte Arbeitemann Idh. Fries 


drich Krafft, oder deſſen etwanige Erben wer⸗ 


den hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 4. November 1839, 

Das in der Krauts⸗ und Rofenquergafle bes 
legene Grundfiid des Gaͤrtners Michael Las, 
tarirt zu 913 Thlr. 16 Sgr., fol im Wege bes 
nothiwenbigen Verlaufs | 

am 31. März 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. | 
Die unbekannten Nealprätenbenfen ‚werben 
zugleich unter ber Verwarnung der Präklufion 
vorgeladen. ' 


Nothwenbiger Verfauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, den 5. November 1839, 
Daß in der Landeberger Straße Nr. 14 und 


in ber Landwehrftraße Nr. 38 belegene Grunds 


ſtuͤck des Viehhaͤndlers Franz Anton Mofer, 
deffen erflerer Theil zu 10,480 Thlr. 25 Ser. 


9 Pf., und deſſen leßterer zu 6024 Thlr. 21 


Sgr. 4 Pf. tarirt if, foll 
anı 7. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


- baftirt werben. Zare und Hypothelenfchein find 


in ber Negiftratur einzufehen. Zugleich) werden 
alle unbekannten Realprätendenten unter ber 
Verwarnung ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf, 
Land⸗ und Stabtgericht Beeskow. 
Zum Öffentlichen Verkauf, Xheilungshalber, 
bed den flnf Kindern des verftorbenen Ober: 


amtmanns Hankwiß, Auguſt Karl Friedrich, 


Emilie Albertine, Ulrife Wilhelmine, Karl Frie⸗ 
drih Wilhelm und Ulerander Franz Friedrich 
Gefchwifter Hankwitz, zugehörigen, im Hypo⸗ 


thekenbuche Vol, V Fol. 1 Nr. 1 vergeichneten 
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Lebufchulgenguf in Bornow unb bes benfelben 
ebdrigen, Vol, V Fol, 7 Nr. 2 verzeichneten 

farrdotalgutd, beide nach der unterm 21. Of- 
tober d. J. revidirten gerichtlihen Taxe vom 
29. Auguft 1827 auf 7282 Thlr. 15 Sgr. ab: 
geſchaͤtzt, iſt ein Termin auf 

den 10. Auguſt 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an Land⸗ und Stadtge⸗ 
richtsſtelle hier angeſetzt worden. 


Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 


gen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Beeskow, den 27. November 1839, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabdtgericht zu Neu-Ruppin. 
Das den € 

Kiberow. gehörige, Bol. 1 Fol. 286 Nr. 173 
ded hieſigen Hypothekenbuches verzeichnete und 
auf 1086 Thlr. 27 &gr. abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus, foll in termine 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabt: 
ericht fubhaflirt werden. Taxe und Hypolhe⸗ 
enfchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Nachſtehende, zum Nachlaß der verehellcht 
geweſenen Kantor Kannopfch, Marie Ettfaberh 
eb. Broſe gebdrige, in der Stadt Bielentbal 
elegtne Grundftüde, im flabtgerichtlichen Hy⸗ 
pothetenbuche refp. Bol. II Nr. 80, ol. IV 
Mr. 176 verzeichnet, ale: 


1) dad am_Markte Nr. 72 belegene Mohne . 
haus, nebft dem dahinter befindlichen Gars . 


ten ‚era abgeſchaͤtzt auf 769 Thlr. 


gr. 23 Pf.; 

23) der vor ber Kiegmühle belegene, 1 Morgen 
Land enthaltende Garten, gerichtlich tarirt 
auf 150 Telr.; 

3) der Eichenbufchgarten von eirca 4 Morgen 
Landes, gerichtlich tarirt auf 50 Thlr.; 

HM > ein Erb Uder auf dem Beinen @ichwers 

ber, eine vor. dem Kiez beiegene Strieglavel, 

ein Stüd Acker ayf dem kleinen 

der, tin Stuͤck Acer ebendafelbft, zufammen 

. gerichtlich abgeſchoͤtzt auf 366 Thir. 20 Sgr.; 

> eine DWicle am Mengeberge, eine Wiefe beim 

5 plümerder, eine Meine Eichwerderwleſe, 


Fire Wiefe im Morgenlande, zufammen ges. 


= Fhtäh auf 802 Upln terlıt; 


ben des Schumachers Daniel . 


chwer⸗ 
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6) die am Kirchhofe belegene Scheune, gericht⸗ 

Uch auf 166 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
ſiad Thellungshalber zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und ber Bletungstermin auf 

| den 20. März 1840 
Im fladfgerichtlichen Lokale auf dem Rathhauſe 
zu Biefenthal anberaumt.: 

Tare und Hypothekenſcheine Pannen In ber 
Hegiftratur des Stadtgerichts zu Bernau eins 
gefehen werden, Ä 

Urtundlich unter unferem Inſiegel und Unters 
ſchrift ausgefertigt. 

Bernau, ben 11. Dezember 1839, 

Ä Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stabtgericht zu Wrietzen, 
den 14. Dezember 1839. 

Das dem Muͤhlenmeiſter Mieckley gehoͤ⸗ 
rige, bier belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 402 verzeichnete, auf 4082 Thlr. 8 Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchuͤtzte Muͤhlengrundſtuͤck, 
fol im Termine 

den 15. Mai 1840, 
Vormittag 11 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle 
öffentlich meiftbietend vertauft werden.. Die Tare 
unb der neuefte Hypothekenſchein Finnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, | 


Das der Wittwe Uter gehörige Etabliffes 
ment Dreibruͤck, auf 1775 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
abgefhägt, foll 

am 27. April 1840, -. 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Königshorft fubhaflirt werden, 

Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur hier eingefehen werben, Ä 

Schrbellin, ben 19. Dezember 1839. | 
Könige. Preuß. Juſtizamt Fehrbellin, Königs: 

horft und Berge. 


Nothwendiger Derkauf 
Königl Landgericht zu Berlin, den 20. Dez. 1839. 
8 zur Kreditmafle des Ober: Amtmannsd 
Ferdinand Nebelung gehörige, zu Reiniden- 
dorf belegene Bauergut, — zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in dem erſten Buͤreau des 
Koͤnigl. Landgerichts einzuſehenden Texe auf 
3696 Thlr. 28 Ser. 4 Pf., ſoll 
ü ben 15. April 1840, 
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Bermittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, öffentlich verkauft 
werden. - 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präflu: 


fion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu meiden. 


Nothmwendiger Verkauf. 

v. Salvernfehe Gerichte zu Plattenburg. 

Das dem Schiffer Karl Friedrich Schulz 
gehörige Wohnhaus zu Ealdernberg, sub Wr. 
31 des Smpothefenbuches, abgefhäßt zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe auf 450 Thlr., [ol in termino 

den 20. Mai 1840, | 
Vormittags I1 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 

‚Hierzu werden zugleich die bem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, die Kinder des 
Poftilon Granzom zu Berlin, und diejenigen, 
welche bei ber Baftfchen Konkursmaſſe ein In⸗ 
terefie hoch haben möchten, öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. - 
Patrivonialgericht über Gofen und Werne: 


. dorf & 8.:Wufterhaufen, den 13. Januar 1840, 


a8 im Dorfe Wernsdorf belegene Buͤdner⸗ 
grundftäck des Schiffers Johann Georg Buley, 
mit ‚der dazu gelegten Erbpachtögerechtigkeit von 
21 Morgen Forftader, abgefchäßt auf 112 Thlr. 
25 Sar. 2 Pf., zufolge der, in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

den 22. Maid. FG, 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Goſen fubbaftirt werden. 
Alle unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤklu⸗ 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden: 


Die Koleniftenffelle des Sriebrich Yuguft 
Sommer zu Neu-Markgrafpieske, mit Ein: 
ſchluß des Erbpachtörechtd auf 1 Morgen 51 
DRuthen vormaliged Forftland, abgeſchaͤtzt auf 
175. Ihlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
in anferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 22, Maid. %, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Storfow,.den 21. Januar 1840. 

Konigl, Preuß. Land- und Stabtgericht, 





! 


‚thetenfchein find merktäglich in unferer 


N 


Ä Sreiwilliger Verkauf _ 
Königl, Land und Stadtgericht zu Zoffen, 
ben 21. Januar 80. | 
Die den Hertzſchſchen Erben gehörigen, 
bier bei der Stadt belegenen beiden Grundflüde: 
1) die fogenannte Hufe, beftehend aus 26 
Morg. 79 DRuth. Uder und 1 Morg. 
40 Ruth. Wiefe, abgefchäßt auf 435 
Thlr. 25 Sgr., | 
2) der fogenannte Budow, beſtehend aus 4 
Morg. 47 Ruth. Acker und 10 Morg. 
131 Ruth, Wiefe, abgeſchaͤtzt auf 712 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
follen Theilungshalber im Termine 
den 21. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
egi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 


Vererbpachtung ber Ziegelſcheune bei 
Dahm 


e. 

Es ſoll die ber hieſigen Stadtkommune ans 
ehoͤrige, an der Herzberger und Schliebener 
traße in einer ſehr angenehmen Gegend gele⸗ 
ene Ziegelei, wozu ein aus zwei Stuben be⸗ 

ehendes Wohnhaus, auf welchen bisher-bie 

Schanknahrung betrieben worden ift, unb noch 


ſchwunghafter betrieben werben Fann, und außer⸗ 


dem ein Kuh⸗ und Pferdeftall, zwei Ziegelſcheu⸗ 
nen, eine Sruchticheune und ein Ziegelbrennofen 
gehören, in Erbpacht audgethan werben. Zur 
Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf 
„ben 26. Wär, d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Nath- 
baufe angefeßt, zu weldyem wir Erbpachteluftige. 
hiermit einladen, 
Die Bebingungen koͤnnen täglich in unferer 
Negiftratur eingefehen, und auch fhriftlich auf 
portofreie (Briefe ‚ gegen Bezahlung ber Kopias 
lien, zugeſendet werben. Ä 
Dahme, ben 21. Januar 1840, 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verlauf. . 
v. Saldernſches Gericht zu Blattenbung. Ä 
Das dem Borfließer Friedrich Wild. Sta: 
mer gehbrige TBohnhane zu Saldernberg, sub 
Nr, des Hypothekenbuches, abgefchäßt zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothelenſchein in der Regi⸗ 


4. 


ftratur eingufehenben Taxe auf 1063 Thlr. 23 


Sgr., foll in termino 

den 20. Mai 1840, - 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


NRothwrndiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Der vor dem Berliner Thore hierfelbft bes 
legene, dem Sefretair Diek gehörige, und im 
Hypothekenbuche Vol. INr. 86 Fol. 195 verzeich- 


nete Garten, abgefchäßt auf 68 Thlr. 10 Sgr., 


fol am 2. Mai 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in ber Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Land» und Stabtgeriht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 1. Sebruar 1840. ' 

.. Das Bürgerhaus in der Grünftraße Nr. 83 
hierfelbft, nebft Perfinenzien, den Stellmachers 
meifter Gubelerfchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 948 Thlr, 13 Ser. 4 Pf., zufolge der, nebft 


Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Re⸗ 


giftratur einzufehenden Zare, foll 
den 19. Maid. J., 


Vormittags IL Uhr, am ordentlicher Gerichte: - 


ftelle fubhaftirt werden. 


Der bem Aufenthalte nach unbelannte Mit: | 


befiger, Schlöffergefelle Ludwig Wilhelm Gu⸗ 
beler, wird hierzu öffentlidy vorgelaben. 


Zur Verpachtung der zum 24, Auguft 1840 
pachtlos werdenden Heinen Feldjagd auf den 
Aeckern, in den Brüchen und im Luche, diefleite 
des Hauptlanald, ift unter den in unferer Re⸗ 


giftratır täglich einzufehenden Bedingungen ein 


ermin zum Meiftgebot auf 
Montag den I. Juni 1840, 
Bormittage 10 Uhr, zu Rathhauſe anberaunıt. 
Nauen, den 22. September 1839, 
Der Magiftrat. 


Der auf den 24. März d. J. anberaumte 
Termin zum Verkauf ber Mich ae li s ſchen Stelle 
zu Carlsdorf wird aufgehoben. 

Wriezen a. d. D., ben 8. Februar 1840.. 
Gräflich v. Itzenplitz⸗ Friedlandſches Amtögericht. 


Verkauf von Buchen⸗Brennholz. 
Am 17. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 


werden. 


51 


ſollen in der Nauener Heide circa Einhundert 


Klafter Buchen⸗Brennholz, von denen 3 Kloben 


und * Knuͤppel find, an Ort und Stelle gegen 
leid) baare Bezahlung verkauft werden. Der 

erſammlungsort ift die Förfterei, und werben 
bie Debingungen im Termine bekannt gemacht 

auen, ben 28. Januar 1840. 
Der Magiftrat. 

Butsverfauf. 
Das Schulzengut zu Alt⸗Globſow im Ruppin: 
ſchen Kreife, 11 Meilen von Berlin und 4 Meile 
bei Sürftenberg ( Medlenburg-Strelig), foll uns 
ter fehr billigen Bedingungen aus freier Hand 
verkauft werden. Es gehören zu demſelben circa 
250 Morgen Gärten, Aecker und Wiefen, größs 
tentheild befter Qualität, 112 Morgen Seen 
mit fehr einträglicher Zifcherei und Rohrung, 
ferner anfehnliche baare Gefälle, Brau⸗, Bren⸗ 
nereis und Kruggerechtigfeit, aud) auf der an⸗ 
grenzenden Kdnigl. Menzſchen Forft die Huͤ⸗ 
tungs=, bie Raff= und Leſeholz⸗ und die Streus 
lings⸗ Berechtigung. Die Wohn- und Wirth- 
fchaftögebäube, worunter ein bisher vermiethetes 
zweites Wohnhaus ſich befindet, find fehr ge: 
räumig und in guten baulichen Zuſtande. Das 
Inventarium, beftehend in 2 Pferden, 4 Ochſen, 
einigen Kühen nebft Bullen, fo wie 100 Schaa⸗ 
fen, kann nad) Gefallen des Käuferd mit ver- 


kauft werden oder nicht. Das But ift vollftan- 


dig.feparirt und Übrigens wegen feiner Lage bei 
großen Waldungen und unmeit der Havel auch 
vorzüglich zum Befiß für einen Holzhändler ges 
eignet. Die Uebergabe kann fofort oder fpäter 
erfolgen. Käufer wollen ſich perfönlidy oder in 
porfofreien Briefen an ben Umtmann Bötticher 
zu Rheinsberg wenden; doch wird die Einmiſchung 
eines Dritten verbeten. 


Auktion von Schaufbdden. 

- Da ich in hiefiger Begüterung das feit vice 
len Dezennien erftrebte Ziel erreicht halten barfı 
mit Hülfe meiner Bockzuchtsſtaͤmme eine grö- 
ere Krempelwollheerde durch Deden aus der 
Hand und eingeführte Stammregifter auf ben 
Punkt der ausgeglichenften Reichwolligkeit zu 


führen, fo daß die in ihr erzeugten Boͤcke Je⸗ 


dem die befte nad berbärgen ‚ ber mehr 
in großen Heerden Wolle und Geldertrag, als 
in augerlefen Heinen. Stämmen Bockzucht bes 
zweckt, fo gebe ich den vielfältig hier ausgeſpro⸗ 
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chen Wänfchen nach, fie im Wege der Auktion 


feil zu ftellen. Ä 

Ich fee ſolche demnach auf den 21. und 
22. Februar d. J. im biefigen Sitzgute in 
ober vor der Reitbahn, —8 die Boͤcke von 
8 Uhr Morgens an zur Beſichtigung aufgeftellt 
fein werden, um 10 Uhr Vormittags fell. Es 
find Diefe Boͤcke achte Nachkommen meiner kon⸗ 
ſtanten Zuchtwidder, und nur dadurch von den 
Böden erfter Qualität verfchieden, daß die Müt- 
ter urſpruͤnglich zwar aus beften, aber verfchie- 
denen bektoralit mmen bezogen find, und ihnen 
deshalb nicht ein unbeftrittenes Vollblut juj- 
erkennen ift. Das'Gebot für dieſe dadurch bes 
zeichneten Boͤcke, daß fie F Nummer und 
Fahreszahl im "Horn, aber feinen Ortsnamen 
eingebrannt erhalten, hebt, excl. des Douzeurs 


für ven Schaafmeifter, in 20 Sgr. pro Kopf - 


beftehend, mit 15 Thlr. Gold für die Zeit und 
Jaͤhrlingsboͤcke erſter Klaffe und 10 Thlr. Gold 
für die der zweiten Klaffe au 
MWolfshagen in der Ukermark, zwiſchen Prenz⸗ 
lau und Woldegk, den 26. Januar 1840. 
| Graf Schwerin. 





Holzverkauf. 

Es follen in der Gemeindeheide 200 Stuͤck 
Eichen Nugholz am 24. Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Neuendorf, Amts Potsdam, ben 5. Se: 
bruar 1840. Der Schulze Boas, 


Brandenburger Kalkbrennereien. 

Hierdurdy mache ich die Anzeige, daß ich 
die von dem Herrn Koppehl erfaufte 

"Kallbrennerei 
. vor dem St. Annenthore Nr. 3, 
wieder in Betrieb geſetzt habe, und daß von 
heute an daſelbſt ſtets gebrannter Kalt 
zu haben fein wird. 

Die mit meiner Ziegelei vor dem Maffer- 
thore der Neuftadt verbundene Kalkbrennerei 
erleidet dadurch Feine Veränderung, fie bleibt 
ebenfalls im Betriebe, und wird daſelbſt nach 


wie vor gebrannter Kalk zu haben fein. - 


Brandenburg, den 1, Februar 1840. 
C. F. Betg e. 








Die Klee= und Grasſaamen⸗Handlung von 
TER. Stic in Potsdam, Nauener Straße 
Nr. 18, vormals unter F. W. Ziekurſch ruͤhm⸗ 
lichft bekannt, entgegnet hiermit auf die an fie 
ergangenen Anfragen ergebenft, baß fie bereits 
mehrere Sendungen rothen und weißen Klee⸗ 
faamen, franz. und beutfche Luzerne, engl. und 
franz. Rheys Gras, Thimotien⸗ Grad, Knaul⸗ 
Gras, Honig: Grad, Agroftiß-Arten u. f. w. 
in neuer, frifcher, Feimfähiger Waare empfangen 
bat, und diefelben ftetd zu den in Berlin gang: 
baren Preifen verkauft. Die bereits beftellten 
Saunen Finnen nad) Belieben in Empfäng ge- 
nommen werden. Diejenigen Herren Dekonomen, 
welche noch friſchen Saamen zu verkaufen ha⸗ 
ben, oder benfelben gegen andere Gattungen 
austaufchen wollen, werden ergebenft gebeten, 
gefaͤlligſt baldmoͤglichſt Nachricht zu ertheilen, 

— —— 


Engliſcher Bienenklee. 

Aus England erhielten” wir einen ganz neu 
entdeckten Klce, der ganz befonders deshalb Bie⸗ 
nenklee genannt wird, weil er feiner unuͤhertreff⸗ 
lich 'honigreichen Blüthen wegen fo fleißig und 
begierig von den Bienen aufgefischt wird, wie 
es die erfahrenflen Bienenväter noch bei feinem 
andern Klee erlebt haben. Aber auch für Pferde, 
Rindvieh, Schaafe und Ziegen liefert diefeg blaͤt⸗ 
terreiche, zarte, weiche, faamenreiche und zucker⸗ 
haltige Gewaͤchs das allerbefte und naprhaftefte 
Futter, welches ſowohl grün als getrodnet fehr 
gern gefreflen wird, babei nicht aufblähet und 
auf. jedem Boden fchnell und hppig waͤchſt. 
Nur bei und allein iſt auf portofreie Briefe die⸗ 
fer Klee, nebft gründlicher Unmeifung zum Une 
bau, Acht zu haben, Die Prife Eoftet 10 Sgr., 
vier Prifen aber nur 1 Thlr. 

Das Saamen-Magazin, 
neue Sriedrichsfiraße Nr.29 in Berlin. 





Aachener und Mündener Feuer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Unterzeichneter bezieht ſich auf die bereits 
publizirte Erklaͤrung der Direktion, wonach den 
Hypothek⸗Glaͤubigern der bei dlieſer Geſellſchaft 
verſicherten Gebäude beſondere Garantien ers 
theilt ſind. Potsdam, im Februar 1840. 
| uͤller, Agent, 


— . 


47. 


Amts⸗ Blatt 


—X — —— zu Bots dam 


und der 


Stadt Berlin 
— Stil 8 —— 


22 Den 21. Gebruar 1840. , 





Verordnungen and Bekanntmachungen für den —æã* | 


Pote dam und für die Stadt Berlin. 
| Potsdam, den 14. Februar 1840, 
ie Durchſchnittspreiſe von dem m Monat Januar auf Dem Marfte 
Die Durcfenitspreif im Monat Januar d. J. auf 
au Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛe.  jaben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen... Thaler 21: Sor. 11 Pf. , 
29 für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 16 Sgr. 1Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte... 1 Thaler 7 Sgr. 3Pf., 
4) für den Scheffel Kleine Gerſte. . 1 hole 6 Sgr. — Pf. 


‘ 5) für den Scheffel Hafer.... — Taler 9 Sgr. 2 Pf., 
. 6) für den Sceffel Erbfen — 1 Thaler 22 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schod Etioß..........- 7 Thaler 6 Ser 3 Pf., 

8) für den Zentner Ben ........ ... — Thaler 25 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Welßbier fofkete... . 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoflete.. . 4 Thaler 15 Sgr. — Pf, 
der Zentner Hopfen Eoflete....0..... 9 Zheler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete.... A Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kormbranntwein Eoftete.... 2 Sgr. 3 Pf. 
| Ronigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
SEESNEEEENEENDUPUPTERNEEEREEn 


Verorbnungen und Bekanntmachungen, welche Den Hegierunge, 
| bezirt Potsdam ansfchliehlich betreffen. 
Porsdam, den 11. Februar 1840, 
Es beruht auf einer unrichtigen Angabe des Magiſtrats zu Beeskow, daß der 
Ppret © Zentner Heu im Monat Jul v. J. daſelbſt 1 Thlr. 17 Ser. betragen 
- haben En während derfelbe nur 17 Sgr. beträge. Wir bringen dies im: Be lg 
unſerer fruͤheren Bekanntmachung (S. 238 und 239 des Amtsblatts pro 1839) 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. Königl. ac erung. Abtheilung des Innern. 
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M 4 Nachweiſſung 


18. Et. der an ben Pegeln ber Spree unb Havel im Monat Januar 1840 
beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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Potsdam, ben 15. Februar 1840. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


51 | Ä 
Potsbam, ben 6. Februar 1840. -. 


Der Dberlandesgerichtsrarh Baron von Rönne Kat ein von ihm ausgearbeitetes 
Merk, betitelt: »Die Preußifhen Städteorbnungen vom 19. November 
1808 und 17. Mär; 1831, mit ihren Ergänzungen und Erläuterungen 
durch Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. Breslau, Bei Aderhalz.« Heraus 
gegeben, welches alle die beiden Gelege ergänzenden und erläuternden, und bie 
Ausführung und Anwendung .ordnenden Gefege und Minifterials Beftimmungen voll 
ftändig und in Elarer. wiffenfchaftlicher Anordnung enchält, und als ein. fehr nuͤtz⸗ 
liches Huͤlfsmittel für -alle Diejenigen Behörden und Perfonen betrachtet werden muß, 
welche bei Ausfüprung beider Geſetze betheiligt find. - BE 

Indem wir daher in Folge eines Erlafles des Herrn Minifters des Innern und 
der Polizei, Exzellenz vom 17. v. M., auf Diefes ſehr ſchaͤtzbare Werk hierdurch 


aufmerkſam machen, empfehlen wie daſſelbe zugleich den Magiſträaͤten, Stadtverord⸗ 
neten und allen benjenigen, welche ſich für dieſen wichtigen Gegenſtand intereſſiren. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Verordnungen und Betaunntmachungen des Köniek. 
| Kammergerichts. Ä 
Die früher angeorbnete Befchränfung in der Befugniß des hieſigen Königl. 
Landgerichts zur. Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarfeit ift durch 
das MinifterialsReferipe vom 6. Dezember v. J. wieder aufgehoben. 
Berlin, den 3. Februar 1840. 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mittelſt Referipts vom 7. Dezember 1835: hat dee Herr Juſtiz⸗Miniſter, Er 
zellen, auf den Antrag bes Kammergerichts genchmigt, daß auch bie bei ben 
Salarienkaſſen der Königlichen 'Untergerichte ſich anſammelnden, das augenblickliche 


Beduͤrfniß überfleigenden Beſtaͤnde bis dahin, wo deren vorfchriftsmäßige Abfüßs . 


rung an die Haupt⸗Untergerichts⸗Salarienkaſſe erfolgen muß, eben fo, wie Dies 
durch das irfularsRefeript vom 4. Dftober 1832 (Jahrbuͤcher Band 40 S. 521) 


ruͤckſichtlich der bei den Obergerichtss Salarienkaflen vorhandenen entbebrlichen Kafs 


fenbeftände angeordnet ift, beine Depofitorio des betreffenden Gerichts zinsbar ans 
gelegt werden, und es iſt hierbei von dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter zugleich beſtimmt: 
daß dergleichen Zinsüberfchüffe alljäprlich beim Jahresſchluß zum Kanmergerichts; 
Depofitorio zur Vereinnahmung bei dem in Gemäßpeit der Zirkular » Verordnung 
vom 1. Oftober 1832 gebildeten Fonds zur Unterflügung Huülfsbedürftiger Juſtiz⸗ 
beamten bes Departements offerirt werben follen. 


Die ſaͤmmtlichen Königlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kams 
mergerichts werden Demzufolge hierdurch angewieſen, bie entbeßrlihen Kaſſenbe⸗ 


MR. 


des Dberlan: 
besgerihtd= - . 
raths Baron 
von Rinne, 
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ftände ‚bei ihrem Depofitorio zinsbar zu belegen, und die dadurch zu gewinnenden 


Zinſen alljährlich beim Schluß des Jahres zum Kammergerichts s Depofitorio zu 


offeriren. ’ 


Den Herren Dirigenten der Königlichen Untergerichte bleibt es indeſſen über 
laſſen, bei Ablieferung biefer Zinsbeftande dem Präfidio des Koͤnigl. Kammerge⸗ 
richts Diejenigen ihrer Unterbzamten, welche als huͤlfsbeduͤrftig und ber Unter⸗ 
füsung wurbig zu betrachten find, namhaft zu machen, und angemeflene Unter 
flüßungen. für fie in Antrag zu bringen, auf welche Borfchläge_fodann das Kam 
mergerichts Preafibium in dem, dem Heren Juſtiz⸗Miniſter zu erflattenben Jahres 
berichte den Umftänden nach Ruͤckſicht nehmen: wird. Ä 

Wenn bei einem Untergerichte., welches Zinfen aus belegten Salarienkaſſen⸗ 
Kapitalien gefammelt Hat, im Laufe des Jahres außerorbentlihe Fälle eintreten, 
mo es barauf anfommt, einem Eranfen, ober fonft huülfebebürftigen- Unterbeamten 
eine fehleunige Unterſtuͤzung bis zu einer Summe von 10 Thalern zu gewähren, 
fo ift das Kammergerichts + Prafidium befugt, ſolche auf den desfallſigen Bericht 
der Untergerichts » Dirigenten aus den, durd) Die Zinfen gebildeten Unterſtuͤtzungs⸗ 
fonds ohne Anfrage bei dem Herrn Juſtiz-Miniſter zu bwilligen, und es ‚bleibe _ 
Den Jintergerichts » Dirigenten überlaflen, .in dergleichen Fallen an bas Kammer 
gerichts» Prafidium zu berichten. Ä 

Derlin, den 10. Sebruar 1840. 


König. Preuß. Kammergericht. 





WBerordnungen und Betauntmachungen Der Behörden. 


Der Stadt Berlin. 
Mit Bezugnahme auf die Publifanda vom 17. Juni 1788, 2. Oftober 1836 


and 14. Auguſt v. I. werden hierdurch nachſtehende Beftimmungen in Erinnerung 


gebracht. | 
1) Wer Brennholz, unverarbeitetes Baus und uebeh- Birkenreis, Befen, Kien, 
Naffs und Leſeholz, Holz, Holzkohlen und Wildpret in hieſige Refidenz 
einbringt, bat fich auf Erfordern der Steuers, Forſt⸗ und Polizeibeamten durch 
eine Befcheinigung der Polizeibehörde feines Wohnorts, oder durch ein glaubs 
würdiges Atteſt des Eigenthuͤmers bdesjenigen Waldes ober Jagdreviers, aus 


welchem: bie einzubringenden Gegenſtaͤnde kommen, oder deſſen E:tellvertreters, . u 


über den rechtlichen Erwerb derſelben auszumweifen. In dieſen Arteften müflen 
Quantität und Gattung bes Holzes u. ſ. w., und zwar bie erſte mit Buchs 
ſtaben ausgebrüdt fein. 


2) Holgberechtigte Haben fich mit einem gleichen Atteſte zu verfehen, in welchem 
außerdem noch der Tag, an welchem, und die Transportmittel, mit welchen 
das Holz eingebracht wird, anzugeben find. . 
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3) Wer dieſen Beſtimmungen ‚sicht Jolge leiſtet, wird, wenn nicht ein zur ges 
richtlichen Beſtrafung qualifigietes Vergehen konkurrirt, poligellich mit der Kon 
fisfation Des Holzes, Wildprets u. f. w. beftraft, ruͤckſichtlich deſſen diefe Bes 
fheinigung nicht beigebracht. if. Berlin, den 8. Februar 1840. 
| 2 Koͤnigl. Polizei» Praäfidium. | 
Diie unterzeichnete Kommiſſion tritt für ben, zum 1. April d. J. bevorſtehenden 
Einftellungstermin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordert biejenfgen, welche 


w⸗ 


auf die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 


wollen, und ſolchen begruͤnden zu koͤnnen vermeinen, oder die Eltern und Vormuͤn⸗ 


der derſelben hierdurch auf, bie desfallſigen, mit ben durch die Bekanntmachung 


des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1 
CAmtsblate Nr. 37) —— — Zeugniſſen begleiteten Anträge, fpateftens bie 
"zum 15. k. M. in bem eſchaͤftslokale Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. | 
Später eingehende Anträge können erft für den nächfifolgenden Termin beruͤck⸗ 
. fichtige werden. Berlin, den 8. Zebruar 1840, g 
Königl, Departements = Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen. zum 

| einjährigen Militairdienfte. | 





Die ſaͤmmtlichen Magifträte und betreffenden Obrigfeiten der Städte unferes 
Berwaltungsbezirkes werden Hierdurch aufgefordert, die Einreichung der Liquibdatios 
nen für Brandſchaͤden ans dem Jahre 1839 fpäteftens bis zum 15. März dieſes 
Jahres zu bewirken, bamit ber definitive Abfchluß der Sogleräts » Berhälmniffe ad 
ul. Dezember 1839 erfolgen Tann. Gleichzeitig wird bis dahin die Einfendung 
aller Sensefaffengelber Melt bis inklufive Des letzten Ausfchreibens vom 29.- Oftos 
ber 1839, die Brandſchaͤden bis legten Juni vorigen Jahres umfaflend, an unfere 
Hauptlafle erwartet, da fonft der Einziehung im erefutivifchen Wege fein weiterer 
Anftand gegeben werben Tann. Endlich aber wird den Magifträten und refp. 
Obrigkeiten vie ‚mögliche Beſchleunigung in Zahlungss Beantragung und Abhebung 
aller liquiden Brandfehäbens Forderungen aus dem Sozietäts ‚Berfälmig bie Ende 
Dezember vorigen Jahres beingend empfohlen. Alle Interefienten der alteren So⸗ 
sletat werden inzwilchen, um fi) gegen etwanige Nachtheile zu fichern, darauf aufs 
.merffam gemacht, daß rücfichtlich. aller Anfprüche an diefelbe ein Praͤkluſiv⸗Ver—⸗ 
fahren eingeleitet worben ift, ald weshalb die weitere Bekanntmachung binnen Kurs 
zem zu erwarten ſteht. Berlin, ben 10. Februar 1840. 


Ständifche Städte» Feuerfozietätd« Direktion ver Kur= und Neumarf und 
der Niederlauſitz. | 
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Berfonceihronit, 

Der bisherige Regierungs- Supernumerarius Sohann Augufl Barnad if sum | 

Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Hierfelbft ernannt worden. 


Der bisherige Hülfsauffeher im Falkenhagener Revier, Oberjäger Voigt, iſt 
als Foͤrſter zu Weſendorf, Forſtreviers Zehdenick, definitiv angeſtellt worden. 

Der berittene Steueraufſcher Lutz iſt zum Zolleinnehmer in Fiſcherwall ptovi⸗ 
ſoriſch beſtellt worden. 


Der praktiſche Arzt und Wundarjt Dr. Mexander Wilhelm Franz Kornmeſ⸗ = 
fer iſt auch ale Scburspele in den önlgliden © Landen approbirt und vereldiet 
worden. 





Hredigtante- Bon dem Königl, Konſi ſtorium der Provinz Brandenburg ift am 11. Sebruar 
d. J. der aus Driefen gebürtige Prebigtamts, Kandidat Herrmann Franz Alexander 
Senf ihen für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


— 


Schiede⸗ Der Lehrer Heinrich Gottlieb Simon in Berlin iſt zum Schiedsmann fuͤr den 
manner. Kaiſerſtraßen⸗Bezirk, der Rentier Johann Karl Friedrich Kobler daſelbſt zum 
Scchiedsmann für. den Gendarmenmarkt Begiek, ber Amtmann Ferdinand Leopold 
König zu Klein Sperrwalde zum Schiedsmann für ben Gten- ländlichen Bezirk 
_ bes Prenzlaufchen Kreifes, Der. Lieutenant a..:D. von Lebbin zu Strasburg zum 
Schiedsmann für die Stadt Strasburg, ber Öutsbefiger von Gundlach -auf Lem⸗ 
"mersdorf zum Schiebsmann für den Sten ländlichen Bezirk bes Prenzlaufchen Kreis 
ſes, und der Nittergutsbefiger von Bredow auf Marfee zum Schiedemann für 
den 12ten ländlichen Bezirk bes Oſthavellaͤndiſchen Frelſes gewaͤhlt und beftärge 

voorden. 





— —— — — — — — —— — 


Bermiſchte Babeiäten. 


. Wegen ber nöthigen Regullrung des Wentowkanals muß die Schiffahrt auf 
demfelben bis zum 1. April d. J. geſperrt bleiben, welches hierdurch zur offens 
lichen Kenntniß gebracht wird Potsdam, den. 16. Februar 1840. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 





— 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- Blatt 53 
sum Sten Stuͤck des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 21. Februar 1840. 





= Dem Sinftrumentenmacher Gotlieb Branbt 

zu Breslau ift unterm 6. Februar 1840 ein Patent 
auf eine durd) Beſchreibung und Zeichnung 
nachgeriefene neue Konſtruktion der Spreit= 
zen an Fortepianos 

auf fechd Fahre, von jenem Termine an ge: 

rechnet, und für den Umfang ber Monardie 

ertheilt worden. ______ | 


*= Da im Laufe diefed Jahres ein Bebeuten- 
der Bau beim Unterhaupte der Schiffsfchleufe 
zu Calbe an: der Saale vorgenommen werben 
muß, ſo machen vwir Died dem fchiffahrttreibens 
den Publilum mit dem Bemerfen befannt, daß 
die Sperrung der Schleufe am 1. Juli d. J. 
beginnen, leicht bis Ende Oktober dauern wird, 
und während diefer Zeit anı Wehre uͤbergeladen 
werben muß. 
Magdeburg, den 8. Februar 1840. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





” YA 27. Sebruar d. J., Vormittags 10 Ur, 
fol im Gafthofe des Herrn Sauerland zu 
Alt-Ruppin zur Etatderfillung pro 1840 eine 
Quantität Klafterhölzer aus ben Beläufen Klaus⸗ 
heibe, Liege, Crangensbruͤck, Hoheheide, Pfef⸗ 
ferteich, Rögelin und Glienecke des Alt-Rup⸗ 
piner Reviers, beſtehend in: 

21 Klafter eichene Kloben, 

513 = ⸗Knüuͤppel, 


* 2 buchene Kloben, 
102 ⸗ = Knuͤppel, 

593 ⸗ kiehnene Kloben, 

6133 ⸗ = RKnuuͤppel, 

219 = eichene und buchene Stubben, 
23 = kiehnene Stubben, 


öffentlich an den Meiftbietenden unter den im 
Termine näher bekannt zu machenden Bedingun⸗ 


gen verfauft werden; auch wird dad gefammte. 


Holz auf Verlangen an Ort und Stelle vorges 
zeigt werden, und haben ſich die betreffenden 


Herren Käufer deöhalb an den Herrn Oberför- 
fier Leufentin zu Alt-Ruppin zu wenden, 
Rheinsberg, den 9. Februar. 1840. 
Im Yuftrage der Königl. Regierung. 
Der Regierungsforftratb v. Loͤwenclau. 


Stedbriefe. 
* Der ehemalige Drofchlenfutfcher Friedrich 
Eduard Kretfdmer bat fi) mit einem am 
4. d. M. ihm zum Halten übergebenen, mit 
Sattel und Zaum verfehen geweſenen Reitpferbe 


“von bier entfernt, ift auf ber Oranienburger 


Chauffee von mehreren Perfonen mit dem Pferbe 
gefehen worden, und hat wahrfcheinlich feinen 

eg nach ben Mecklenburgiſchen genommen. 

Alle refp. Militair- nnd Zivilbehörden des 
In- und Auslandes werben bienftergebenft er- 
jucht, auf den nachftehend näher beichriebenen 
Kretſchmer und dad von ihn geftohlene, eben- 
falls näher bezeichnete Pferd ihr Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle verhaften, mit 
dem unter Vorbehalt aller Rechte des britten 
Beſitzers, wo es fich findet, in Befchlag zu neh⸗ 
menden Pferde, unter jehr ficherer Begleitung 
nach Berlin transportiren und an die Erpebition 
der Stabtvoigteigefängniffe, Molfenmarkt Nr. 1, 


- abliefern zu laffen. 


Mir verfichern die jofortige Erftattung der 
buaren Auslagen, und den verchrlichen Behörden 
bed Auslandes eine. gleiche Rechtewillfährigkeit 
in Ermweifung ähnlicher Gegenbienfte. 
Berlin, den 8. Februar 1840. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. 
Der ehemalige Droſchkenkutſcher Friebrid) 
Eduard Kretſchmer, welcher in ben hiefigen 
Polizeialten auch unter dem Namen Kretich= 
mann vorfonmt, ift 26 Sahr alt, aus Prenz- 
lau gebürtig, evangelifcher Region, 5 Fuß und 
5 bie 6 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, der- 
leichen Augenbraunen, ovale Stirn, lange Dide 
afe, gewöhnlichen Mund, ftarkes, jedoch ab: 
gemagertes Geficht und eingefallene Baden, Die 
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Backenknochen find geröthet. Er ſieht blaß und 
abgelebt aus, hat einige Finnen im Geficht, 
und ift von mittlerer Statur. Beſondere Kenn: 
zeichen find, daß er mit einem Fuße, wahrſchein⸗ 
lich den rechten, auswärts fritt, und Daß einer 
feiner Finger fteif ift. Seine Stimme ift kraftvoll. 

Belfleidet war berfelbe mit einem alten, fchr 
abgetragenen grünen Flausrock mit Seitentafchen, 
fchwarzen oder grauen, mit rothen Bieſen be: 
feßten, ſtark abgetragenen Hofen, einer dunkel⸗ 
braunen Tuchmuͤtze mit Klappen und Biberpelz 
beſetzt, Halbftiefeln, einer ſchwarzen Halsbinde 
oder einen grün= oder rothwollenen Shawl. 

Befhreibung bed Pferdes. 

Das Pferd ift eine dunkelbraune Stute, 
englifirt, ſehr beleibt, 7 bie 8 Jahr alt, und 
bat eine ziemlid) große Bleſſe, eine ftarfe Maͤhne 
und emen ftarfen Schmeif. Der linfe Hinter: 
fuß ift bis auf das Feflelgelenf weiß. Am Ge⸗ 
lenke befindet ſich eine Heine Narbe. Am uns 
tern Augenliede der linken Seite fehlen mehrere 
Sauer die durch das Einreiben des Auges mit 

albe fortgebeizt find. An den Vorder- und 
interfhßen hat es Steingalle. Es iſt fehr ru⸗ 
hig und nicht ſcheu. | 
Beſchreibung bes Sattel»: und Zaum— 
zeuges. 

Der Sattel iſt braun, mit Bandgurten und 
alten plattirten Steigbuͤgeln verſehen. Unter dem 
Sattel lag eine Chaberacke von weißen Kaſimir, 
in den Eden mit blauen Blumen geftidt. Das 
Pferd trug eine ſchwarze Trenſe mit dergleichen 
Sprungriemen und einem Vordergurte. 


® Der wegen vierter Stenerbefraudation in 
Unterfuhung befindliche Arbeitsmann Johan 
Kretſchmer Hat fich der gefänglichen Haft und 
Beftrafung durdy die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Gutdobrigfeiten und Polizeibe⸗ 
härden werben baher ergebenft erfucht, auf den 
Kretſchmer vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle an mich abliefern zu laffen. 

‚Prenzlau, den 6. Februar 1840. 
Der Koͤnigl. Haupt⸗Steueramts⸗Unterſuchungs⸗ 

Richter. Schroͤtter. 

Signalement. 

Der Johann Kretſchmer iſt 52 Jahr alt, 
katholiſch, 5 Fuß 8 bie 9 Zoll groß, hat braͤun⸗ 
liche Haare, blaugraue Augen, längliche Ges 


Safer für das 


fihtebildung, fpige Nafe und Kinn. Er war 
mit einem gränen Rod, ledernen Beinkleidern, 
ſchwarztuchener Wefte und wollenen Struͤmpfen 
bei ſeiner Entweichung bekleidet. 


* Der mittelft Steckbriefs vom 8. Januar 


d. J. (Extrablatt zum 6ten Stuͤck des Amts⸗ 


blattes) verfolgte Schumachergeſelle Chriſtian 
Friedrich Hertel aus Frohſe iſt ergriſſen, und 
bereits im Landarmenhauſe zu Strausberg deti⸗ 
nirt, weshalb der gedachte Steckbrief erledigt iſt. 
Alt⸗Landsberg, den 10. Februar 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamit. 


* Der Stedbrief vom 22. v. M. hinter den 
Schloffergefellen Aug. Karl Chriſtian Wagener 
ift durch bie Ergreifung bed Letzteren erledigt. 
Muͤncheberg, den 10. Februar 1840. 
v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 


Die dieferun von ungefaͤhr 300 Winspel 

agazin du Rathenem und 500 
inspel Hafer für das Magazin zu Branden⸗ 
burg, fell dem Mindeftforbernden überlaffen 
werden. Produzenten und andere lieferungs⸗ 


luſtige Perjonen werben hiermit aufgefordert, 


der unterzeichneten Intendantur ihre Anerbietun⸗ 

en mit beftmmter Angabe ber mindeften Preid- 
Porberung pro Winspel incl. Aufmaaß, und. 
der entiweber nach Rathenow oder Brandenburg, 
oder nach beiden Orten zu licfernden — 
ten Hafer, in ſtempelfreien, jedoch frankirten 
Briefen bis ſpaͤteſtens zum 4. Maͤrz d. J. ein⸗ 
zureichen. Der Hafer muß von magazinmaͤßiger 
Beſchaffenheit fein, und für den zu forbernden 
Preis frei bis auf die Magazinböden geliefert 
werden. Die Lieferung muß zur Hälfte bis 
Mitte April und zur andern Hälfte bis Mitte 
Maid. %. beendigt fein. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen bei den 
Magazinvermaltungen zu 
denburg und hier in unſerm Bhrcau, Steindamm 
Nr. 3, eingefehen werben. 

Frankfurt a, d. O., den 14. Februar 1840, 

Königl. Intendantur des ten Armeekorps. 


In Folge unferer Belanntinachung vom 3. 
d. M., find in Gemäßheit der $$ 4, 7 und 8 
des Nachtrags zu ben Statuten ber Berlin 
Potsdamer Eifenbahn = Gefeltfchaft, heute fol= 


athenow und Bran=- 


- gende Nummern unferer Prioritäte -Ultien burch 

Dad Loos gezogen worben: 

- 2. 44. 187. 340. 342. 377. 407. 409. 
580. 730. 829. 867. 876. 933. 1015. 
1019. 1194. 1197. 1206. 1254. 1342, 
1382. 1533. 1669. 1671. 1684. 1689. 
1910. 1986. 1997. 

30 Stil a 200 Thlr. = 6000 Tflr. 
Diefe Aktien nebft Koupons find am 1. Juli 

d. J. bei uns einzureichen, und bie Beträge 

Dagegen al pari in Empfang zu nehmen. Vom 

2. Jult ab werden auf diefe Altien feine 

Zinfen weiter vergätigt. 

Berlin, den 29. Januar 1840. 
Die Direftion der Berlin-Potsbamer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das im Niederbarnimſchen Kreiſe belegene, 
in Hypothekenbuche des Kammergerichts Vol. III 
Pag. 169 verzeichnete, auf 8647 Thir. 17 Sgr. 
2 Pf. tarirte Erpachtsvorwerk Lehnitz, nebſt 
| Er fol im Wege der nothwendigen Sub: 

aftation an den Meiftbietenben verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 

den 5. Juni 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kanmergerichts⸗ 
Kath Kühn inı Kammergericht anberaumt wor- 
den. ‘Die Taxe, fo wie die Verkaufsbedingun⸗ 
n nebft dem Hypothelenſcheine koͤnnen in ber 
Kammergerichte :Megiftratur eingefehen merben. 

Alle unbefannten dinglich Berechfigten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
Bung mit ihren Anſpruͤchen fpäteften® in dieſem 
Termine zu melden. 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Da im ZTeltomfchen Kreife, Regierungsbezir? 
PYotedam, belegene Wllodial: Rittergut 
dorf und Vorwerk Teupitz, abgeſchaͤtzt mit Uut- 
ſchluß des an die Teupiger Bürger verlauften 
Amtdaderd und ber Wieſen bed WBorwertö auf 
33,812 Thlr. 18 Egr. 7 Pf., zufolge der, nebfl 
‚Sppotbelenfchein und Beblugungen in ber Res 
giſtratur einzu Taxe, fol \ 

Ä am 13. Wär; 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
elle ſubhaſtirt werden. —WMW 
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Alle unbekannten NRealpraͤtendenten werben 


efordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤ 
— in en Termine Au meiben. Farfon 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das auf der Schloßfreiheit Nr. 7 bei ben 
Merberfchen Mühlen hierfelbft belegene, ben Er- 
ben de8 Kaufmanns Andre Arnous gehörige 
—5 nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 14,378 

Ir. 12 Sgr. 84 Pf., zufalie ber, nebft Hy⸗ 

othelenfchein und Bedingungen in der Regi- 
ratur einzufehenden Taxe, fol oo 
am 8. September 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtd- 
Rath Kühn an ordentlicher Gerichtöftelle. ſub⸗ 
haftirt werden. ______ 


Nothwendiger Verkauf. 

- Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das in der Kouifenftraße Nr. 49 an der 
Ede der Philippsftraße belegene Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, abge hät auf 35,437 Thlr. 11 Ögr. 
Pf., zufolge der, nebft Hppothefenfchein und 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 11. September 1840, 
Bormittage 9 Uhr, vor dem Kammergerichte- 
Math Theremin an ordentlicher Gerichtöftelte 
fubhaftirt werden. 


Das dem Kafletier €. 8. Heinzelmann 
gehörige, hierſelbſt in der Teltower Vorſtadt 
Baohpenfiraße Mr. 1 belegene, in unferm Hy⸗ 
pothelenbuche von der Teltower Vorſtadt Bel. I 
Pr. 15 verzeichnete, auf 5442 Xbir. 10 Gar. 
2 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 
im Wege der nothwenbigen Gubhaftation verfauft 
werten, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 9. April 1840, 
Bormittage 11 Uhr, vor den Herrn Stadt 
richtsrath Afchenborn im Stadtgeriht, An⸗ 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe unb bie. ber 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Megis 
firatur einzufehen. 

Potösam, ben 27. Yuguft 1839. 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 
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Nothwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10. September 1839. 
Das in der Kraufenftraße Nr. 73 belegene 
Srundflüd der Gebruͤder Molländer, tarirt 
zu 11,187 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., fol 
am 15. Mai 1840, 
Bormittage 11 Uhr, an der Berichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Notbwenbiger Bertauf. Ä 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. September 1839, 

Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 36 bes 
legene Grundſtuͤck der Ehefrau des Tifchlermeis 
ſters Böllert, taxirt zu 20,745 Thlr. 18 Sgr. 
3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 22. Mai 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Die unbelannten 
Nealprätendenten werden bierburcb unter der 
Warnung der Prällufion vorgeladen, 


Das dem Bädermeifter Karl Auguſt Schroͤ⸗ 


der gehörige, hierſelbſt In der Kaiferftrape Nr. 2 2 


belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol. III Nr. 186 verzeichnete, auf 7438 
Thlr. 24 Gar. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
nebft Zubehör, fol im Wege der nothmwendigen 
Eubhaftation verlauft werden, und iſt hierzu ein 
Bietungstermin auf 
den 22, Mai 1840, 

Bormittage 10 Uhr, vor dem Herrn Etadtgerichte- 
rath Steinhaufen Im Stadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hppotbelenfchein, bie 
Zare und bie befonderen Kaufbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. M 

Potsdam, ben 8. Oktober 1839. 

Königl. Stadtgericht biefiger Nefivenz. 


Nothwendiger Verkauf zur Yufldfung 
der Gemeinfchaft. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 9. Oftober 1839. 

Das in der Auguftfiraße Nr. 7 -belegene 
Mofer:Klägerfhhe Grundſtuͤck, tarirt zu 7132 
Ihr. 20 Sgr., foll Behufs der Auflöfung ber 
Gemeinſchaft am 9. Juni 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 


der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten Real⸗ 


n 


prätendenten werben zu biefem Termine unter ber 
Verwarnung ber Präflufion hiermit vorgelaben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Die den ſechs minorennen Geſchwiſtern Lu de 
gehörigen, zu Bornim belegenen und Vol. I Fol. 
ar bes Hypothekenbuches verzeichneten Grund⸗ 


e, . 
1) dag ehemalige Schaͤferhaus, nebft dem bazu 

gehörigen Stud Forſtlande, und Ä 
2) das fogenannte Familienhaus, nebft dem 

dazu gehörigen ehemaligen Schulgarten unb 

einem Städ Forftlande, . 
welche nach ber, nebit Hypothekenſchein in ber 
Gerichts Regiftratur einzufehenden Taxe refp. 
auf 276 Zhlr. 1 Egr. 3 Pf. und 324 If. 
11 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt find, ſollen 

am 9. April 1840, | 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werben. 

Potödam, den 4. November 1839. 

Könige. Juſtizamt bierfelbft. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht zu 
MWriezen, ben 13. November 1839. . 
ad ber Wittme Grothe gehörige, hier be⸗ 


legene, im Hypothekenbuche sub Nr. 343 ver- 


zeichnete, auf 837 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. gericht 
li) abgef[häste Wohnhaus nebft Garten, fol 

- den 30. März 1840, ' 
Vormittagd 11 Uhr, hier an Gerichtöflelle ſub⸗ 
baftirt werden. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothekenfchein koͤnnen täglich in unferer Regis 
ftratur eingefehen werben. Ä 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1839. 
Das in der Linienftraße Nr. 92 belegene 
Schladens ky ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7670 
Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 31. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 


in ber aiftredr einzufehen. 


Zu biefem Termine werben: 
a.) die unbelannten Realprätendenten unter 
Verwarnung der Praflufion, 
b) die efwanigen Erben ber zu Fürftenberg 
verfiorbenen Miteigenthuͤmerin Emilie Lifette 
Erneftine Schladensky, und 


\ 


c) der dem Aufenthalte nad) unbefannte Gläu- 
biger, Schußjube Lenin Aron Samuel, 
oder beffen Erben, 

hierdurch) öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbrietzen, den 3. Des 
zember 1839. ' | | 

Folgende, zum Nachlaß des Gaſtwirths Karl 
Friedrich Schneider gehörige, theild hier Orts, 
theild in der ftädtifchen Feldmark belegen: Grund: 
file, als: 1) dad Grundſtuͤck Nr. 277 auf ber 
Breiten Straße, tarirt zu 2158 Thlr. 25 A 
10 Pf.; 2) die neue Hufe Nr. 6, tayirt zu 1425 
Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.; 3) die neue Hufe Nr. 13, 
torirt zu 1371 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.; 4) ein aus 
zwei Hälften ber fogenannten Weinberge an ber 
Landwehr, C. c. 22 Nr. 26 und 27 gebildetes 
Ackerſtuͤck, tarirt zu 159 Thlr.; 5) ein berglei- 
chen, der fogenannfe Weinberg, C. c. 22 Nr. 
17, tayirt zu 42 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf; 6) ein 
- Ende Morgenland. in den Cgeipfüblen, A. a. 10, 

tarirt zu 60 Thlr.; 7) bie Dabrigfche Hufe 
Nr. 30, tarirt zu 1268 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.; 
8) ein halber Steinmühlengarten, K. 7, tarirt 
u 165 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf; 9— 11) bie 
endewafferwiefen R. 4. 5. 6, tarirt zu 441 
Thlr. 20 Sgr.; 12) die Hälfte bed Neuen Gars 
tens, M. 28, tarirt zu 46 Thlr. 20 Sgr.; 13°) 
Die auf ber —— A.7. d erbaute Scheune, 
taxirt zu 500 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; 14) die 
- aus zwei Parzellen von J. 13 — 14 gebildete 

Wieſe am Hohen Holze, tarirt zu 116 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf., follen eEpeilungshalber einzeln 
| am 27, März 1840, 
.Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

Die Tare, die Verlaufsbedingungen und der 
Hypothekenſchein ad 1 bie 12 und 14 koͤnnen 
in der Regiftratur eingefehen werben. 
Gleichzeitig werden in Anſehung des sub 
Nr. 13 aufgefhhrten Grundſtuͤcks bie Realpraͤ⸗ 
tendenten, ſo wie rädfichtlich der, auf ber neuen 
Hufe Nr, 13 rubr. HI Nr. 12 aus einem Kau⸗ 
tionöfcheine vom 12. März 1757 flir einen ges 
wiſſen Salomon Hirfch in Höhe von 126 Thlrn. 
4 Ser. 6 Pf. intabulirten Kaution, ber im Hy⸗ 
pothefenbuche nicht benannte Kautionsberech⸗ 
tigte, deffen Erben, Zeffionarten ober fonftige 
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Rechtönachfolger aufgefordert, ſich fpäteftens in 
diefem Termine, bei Bermeidung der Präkfufion, 
zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

v. Jagowſches Gericht zu Ruͤhſtaͤdt. 
Das dem Joachim Ehriftoph Treu und ben 
Gefchwiftern Schulze gehörige, zu Glöwen be⸗ 
legene und im Hypothelenbuche sub Nr. 13 ver: 
zeichnete Ackergut, abgefchäßt zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden 

Zare auf 2005 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., foll in 


termino den 11. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube ‚zu 
Ruͤhſtaͤdt fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Das den fünf minderjährigen Gefchwiltern 
Kuhlmey gehörige, zu Phoͤben belegene Kofs . 
fäthengut, nebft einem Antheil an der Erbpachts⸗ 
Groß = Garnfifcherei und dem fogenannten wuͤ⸗ 
Ren Bauergute, welches nach der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in ber Gerichts: Regiftratur einzu⸗ 
fehenben, Tare auf 1458 Thlr.-22 Sgr. 6 Pf. - 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll | 
am 9. April 1840, 
Vormittags I1 Uhr, "an ordentlicher Gerichtds 
ftele fubhaftirt werden. . Ä 
Zugleich werben als Realintereſſenten die Alte 
fißerin Marie Dorothee Schmidt, refp. deren 
Erben, zun anberaumten Termine hierdurch vor⸗ 
geladen. Potsdam, den 10. Dezember 1839. 
Königl, Juſtizamt hierfelbft. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 17. 
Dezember 1839. 

Das neuftellige Bhrgergut des Bürgers Karl. 
Heinrih Krüger, abgefhäßt auf 2334 Thlr. 
1 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das den Erben des Amtmanns Friedrich 
Wilhelm Bartels gehoͤrige, in der Vorſtadt 
von Werder belegene Wohnhaus, nebſt Wein⸗ 


berg, Garten und Zubehoͤr, welches nach der, 
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nebft Hypothelenfchein im ber Gerichte - Regi- 
fratur einzufehenden Tare auf 2467 Thlr. 10 
Sgr. 8 Pf. abgefchägt ift, foll 
am 2. April 1840, 

Vormittags Al Uhr, an ordentlicher Berichte: 
ftelle fubhaftirt werden. | 

Potsdam, den 17. Dezember 1839, 

Königl, Stadtgericht von Werder. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Dezember 1839. 

Das allhier Klofterfiraße Nr. 48 belegene 
Srundfth der Erben des Schloffermeiftere Jo⸗ 


hann Friedrich Gotttlieb Schumann, tarirt 


zu 4844 Thlr. 15 Sgr., fol wegen Aufhebung 
der Gemeinfchaft 
am 2. Juni 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
‚in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben 
unter der Warnung ber Praͤkluſion vergelaben. 


Das zum Nachlaß der Webermeiſter-Wittwe 
Peckareck gehörige, in Nowawes in der Lin⸗ 
denftraße belegene, in unferm Hypothekenbuche 
von ber Kolonie Nowawes Nr. 37 verzeichnete, 
- auf 962 Tolr. 27 Ser. 6 Pf. abgefchägte Grunds 
ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation, Zheilungshalber, verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bictungsternin auf 
den 8. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herm Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin: 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Benfchein, die Tare und die befonderen Kaufbe: 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potsdam, den 3. Januar 1840. 

Könige. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Die dem Gaftwirth Heinricd Konrad Samuel 
Bandomw gehörigen, hierfelbft in der Teltower 
Vorſtadt, Luckenwalder Straße Nr. 1 und 2 be- 
legenen, in unferm Hypothekenbuche von der ge= 
nannten Vorftadt Vol, III Nr. 73 und 86 ver⸗ 
zeichneten, auf 3740 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. und 
1245 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. abgefchäßten Grund» 
ſtuͤcke nebft Zubehör, follen im Wege der noth- 
wendigen Subhaftation verkauft werben, und 
ft hierzu ein Vietungstermin auf 

ben 30. April d. J., 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxen und die 
beſonderen Kaufbedingungen ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 7. Januar 1840. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Nefidenz. 


Das zun Nachlaß des Aderbürgers Johann 
Ludwig Hagen gehörige, Nr. 4 ol. 13 uns 
ſers —— c verzeichnete, gerichtlich 
auf 7473 Thlr. 24 Sgr. 8° Pf. abgeſchaͤtzte 
Großbuͤrgergut zu Rhinow, ſoll am 

Montage den 20. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein koͤnnen 
alltaͤglich in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einge⸗ 
ſehen, und die Bedingungen werden im Bie⸗ 
tungstermine bekannt gemacht werden. 

Rathenow, den 10. Januar 1840. 

Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Bernau, den 
13. Januar 1840. 
Rachſtehende, der verehelichten Ackerbuͤrger 
Kotze, Friederike Wilhelmine geb. Kuliſch, 
allhler augehbrige reſp. in und bei hiefiger Stadt 
belegene Grundfthde: j ’ 
1) das in der Roßftraße Nr. 270 belegene, 
im ftadtgerichtlichen Snpotbefenbudhe Bol, 
II Nr. 270 verzeichnete Wohnhaus, gerichke 
lich abgefchätt auf 787 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
2) die in der Lohmlühle belegene, Bol. II Nr, 
14 verzeichnete, auf 142 Thlr. 24 Ser. 
2 Pf. abgeſchaͤtzte Scheune, | 
3) die im Bernauer Felde sub Nr. 102 bele⸗ 
gene, Vol. III Nr. 20 eingetragene, auf 
625 Thlr. 5 Sgr. abgefchäßte Hufe Land, 
4) die in demfelben Felde sub Nr. 103 bele⸗ 
gene, Vol. III Nr. 21 verzeichnete, auf 
677 Thlr. 15 Sgr. abgefchäßte Hufe Land, 
find Schuldenhalber zur nothwendigen Subha= 
ftation geftellt, und der Bietungstermin ift auf 
| den 28. April d. G., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger. Gerichtgftelle 
anberaumt. Hypothekenſchein und Tare find in 
ber Regiftratur einzufehen. | 


Freiwilliger: Verkauf. 
Gericht zu —8 | 
Dos sub Nr. 14 zu Prebähl in der Oſt⸗ 
‚priegnig belegene Meyerfche Bauergut, taxirt 


gu 1870 Thir. 27 Ger. I1 Pf., fol om 19. - 


ai 1840, Bormittagd 11 Uhr, an ter Ge: 
richtäftelle-3u Gerböhagen fubhaflirt werden. Die 
Tare und ber Hypothekenſchein find daſelbſt 
einzufehen. - __ 


Nothwendiger Verlauf. 

Rande und Stabtgericht zu Storkow, ben 
17. Januar 1840. 

Das hierfelbft in der Poftftraße Nr. 156 
belegene, ber verehelicyten Lohgerber Dreyer 
adjudizirte Wohnhaus nebft Zubehör, — 
auf 263 Thlr. 14 Sgr. 11 ar zu ber, 
mit den Hypothelenfchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll | 

am 14. Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle hierfefbft refubhaftirt werben. Die dem 
Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: 

1) die Altfiger Hempefchen Eheleute, 

2) der Johann Chriſtian Schlelier, 

3) die unverehelichte Louiſe Lehmann, 

werben hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Neu⸗ 
ſtadt⸗ Eberswalde, ben 23. Januar 18140. 
Die zur Forſt⸗ Inſpeltor Wegener ſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen, im Au⸗ 





germuͤnder Kreiſe belegenen Erbpachtslaͤndereien; 


1) 40 Morgen, welche neben der Feldmark 
des Erbzinsgutes re liegen, und auf 
1021 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt find, 

2) 44 Morgen 145 MRuthen, bei dem Erb: 
Bechtögnte Mellin belegen, und auf 542 

Ir. 27 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzt, 

3) zei Buchmwerber von 51 Morg. 64 Rus 
then und ein Werftbruch von 27 Morgen 
148 Muthen, belegen zwiſchen dem gros 
fen Edelmannebruche und dem indaute 
Schmelze, geichätt auf 356 Thlr. 25 Sgr., 

ſollen am 25. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichte: 


ftelle fubhaftirt werden. Tare, Hypothekenſchein 


und Kaufbebingungen koͤnnen täglid, im zweiten 
Bureau ded Gerichts eingejehen werben, . 
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Zugleich werden alle unbelannten Realpras. 


tendenten aufgefo ber, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpätefteng in ben Termine zu melben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Die dem Stellmadyer Heitmann zu Stein- 
derge gehörigen Grundſtuͤcke, beftehend aus: 
1) drei Morgen Forſtland, nebft darauf errich⸗ 
tetem Haufe, Stallgebäuden und Scheune, 
abgeſchaͤtzt auf 223 Thlr., 
2) 1 Morgen 128 JRuthen Forftland im Ja⸗ 
gen 320, abgefchätst auf 22 Thlr. 15 Sgr., 
3) dem Miteigenthum an den von ihm, dent 
Mühlenbefiger Haarz und dem Buͤdner 
Staͤdtke gemeinichaftlich befeffenen und 
auf 6 Thlr. abgefhägten 64 [Ruten 
Forſtland im Jagen 131 der Ruppiner Forſt, 
ſollen auf den 7. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiltbietend verfauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find werkftäglich in unferer Re 
giftratur einzufehen. 

Etwanige unbekannte Realprätendenten wer: 
den unter der Verwarnung der Präflufton zus 
gleich zu dem gebachten Termine mit vorgelaben. 

At:Ruppin, den 20. Januar 1840. 

Konigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 








Sreiwilliger Verkauf.“ 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgeriht zu Spanbau, 
den 27. Januar 1840. 

Zufolge Antrags der Erben der verwittweten 
Mühlenmeifter Marie Dorothee Körner geb. 
Schröder, follen die zu deren Nachlaß gehö- 
rigen Grundſtuͤcke, ale: 

a) im Hypothekenbuche Vol. VIII Fol. 71 
zwei Enden Ader im neuen Radelande, 
gerichtlicy abgefchäßt auf 460 Thlr., und 
eine beim Tiefwerder sub Nr. 79 belcegene 
Micke, abgefchäßt auf 1031 Thlr. 3 Sgr. 


7] 

b) im Hypothekenbuche Vol. IIT Fol. 278 das 
in der Oranienburger Vorftadt, Schoͤnwal⸗ 
der Straße Nr. 18 belegene Wohnhaus 
nebft Garten, abgefchäßt auf 526 Thlr. 
7 Bar. 10 Pf., 

c) im Hypothekenbuche Vol. IV Kol. 167 ein 
in der Meinickenhorſt belegenes Ackerſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 114 Thlr. 5 Sgr. 23 Yf., 

von denen Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
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ſchẽein in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit 
liegen, in termino j | 

den 23. April d. J., 
Vormitttags 11 Uhr, im Wege der freiwilligen 
Subhaftation verfauft werben. 


Der am 2. April d. J. anſtehende Termin 
un Verkauf bed der unverehel. Dorothee Kouife 
ay gehörigen, zu Werber belegenen Wohn: 
haufes nebft Garten und Fifchereigerechtigfeit, 
ift aufgehoben. Potsdam, den 6. Febr. 1840. 
Roͤnigl. Stadtgericht über Werber. 


Das zum Nachlaß des zu Gruͤnow verftor- 
benen Bauers Niebftahl gehörige Vieh, Feld⸗ 
und Wirthſchafts-Inventarium, beftehend in 
67 Schaafen und Hammeln, 15 Laͤmmern, 
4 Pferden, 2 Fohlen, 5 Ochfen, einem Stier, 
einem Kalbe, 10 Schweinen, 13 Ferkeln, 5 
Kühen, nebft Möbeln und Hausgeraͤth, Kleis 
dungsſtuͤcken, Xeinenzeug und Betten, foll auf 
den Antrag der Erben 

| am 16. März d. 5. 
und folgende Tage, Vormittags 10 Uhr, in 
Gruͤnow im Riedbftaplichen Hofe meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Prenzlau, den 18. Januar 1840. 

Königl. Juſtizamt Gramzow. 


Das Rittergut Grabow in der Oſtpriegnitz 
iſt verkauft, und es wird daher der auf den 13. 
Maͤrz d. J. anſtehende Lizitationstermin aufge⸗ 
hoben. Wuticke, im Februar 1840. 
Der Gutsbeſitzer von Platen. 


Theilungshalber ſoll ein im Oderbruche be⸗ 
legenes Bauergut von circa 300 Morgen Wei⸗ 
zenboden, mit einer Windmühle, aus freier 
Hand verkauft werden. Gebäude, Mühle und 
Sfnventariun find in vorzüglichften, wie der Bo: 
den in: höchften Kulturftande. 

Darauf Refleftirende koͤnnen bei dem Unter: 
zeichneten nähere Auskunft erhalten. 

Klftrin, den 30. Januar 1840. 

Der Zuftiztonmiffarius Bifchoff. 


Ich fuche einen jungen Mann, der Fähig- 
feiten genug befißt, mic) in meinen Amtsge⸗ 
fchäften zu unterftüßen. 

Die Stellung ift dauernd, und mit einen: 
monatlichen Einkonmien von mindeſtens 10’Thlr. 





verknüpft. Die näheren Bedingungen bed En- 


gagements find, nach erfolgter Legitimation über 
moralifchen Werth und Qualififation der hierauf 
Reflektirenden, auf portofreie Briefe zu erfahren. 
Beeskow, den 11. Februar 1840, 
Goͤrſchner, 
Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts⸗Aktuar 
und Kaſſenrendant. 


Sechszig Stuͤck ſtarke Ppramiden- und 
Schwarzpappeln, für Moldenhauer ſehr ge⸗ 
eignet, ſtehen zum Verkauf. Auskunft: Ablage 
Doͤringsbruͤcke bei Herrn Liepe, am Ruppiner 
Kanal, per Cremmen oder Oranienburg. 


Papiertapyeten " 
- Bon zwei Fabriken ift mir der Auftrag pe 
worden, mit ben Beſtande des Lagerd wo mög: 


‚lich bis zum 15. März d. J. zu räumen. Dem⸗ 


emäß empfehle ich QTapeten bebeutend unterm 
Fabrifprei e und von 5 Egr, dad Stuͤck an. 
Borbüren noch bebeutend billiger, und zum Theil 
50 bis 100 Prozent unterm gewöhnlichen Preife, 
Potsdam, den 14. Febr. 1840, C. Epner. 


YUahener und Münchener Feuer— 
Derfiherungs: Gefelfchaft. 

Diefe Gefellfehaft, deren Solidität und Größe 
befannt find, und welche zu mäßigen, aber feften 
Prämien verfichert, ohne ihren Werficherten eine 
nachträgliche Verpflichtung aufzuerlegen, über: 
nimmt Berficherungen jeder Art, auch unter 
gewiſſen Umftänden Riſikos des platten Landes, 
unter Strohdach. Auf den etwanigen Wunfch 
der Verficherten können landwirthſchaftliche Ges 
genftände für ein Jahr bereitd vom I. März 
angenommen, und bie zu verfichernden Summen 
nach dem kubiſchen Inhalt der Gebäude ermitz 


telt werben. Nähere Auskunft giebt ber unter: 


zeichnete Agent. Fehrbellin, den 8. Febr. 1840, 
Der Bürgermeifter Seeger. _ 


Aachener und Mündener Feuer: 


Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Unterzeichneter bezieht ſich auf die bereits 
publizirte Erklaͤrung der Direktion, wonach den 
Hypothek⸗Glaͤubigern ber bei dieſer Geſellſchaft 
verſicherten Gebaͤude beſondere Garantien er⸗ 
theilt find. Potsdam, im Februar 1840. 
uͤller, Agent. 
n 


—ii re. - - 
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Abniglichen Regierung zu Potsdam 
j . unb ber 


Stadt Berlin 
— Stil 9. — 


Den 28. Februar 1840. 


Verordnungen und Befeuntmachungen 
Yotadam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den . Februar 1840. 


d ben über bie neben gebachte Anleihe unterm 1. Juli 1834 ausgefertigten 
taatsobligationen A 100 Kate. iſt dem Staate das Recht vorbehalten, die zur 
Amortiſation biefer Anleihe beftimmte Summe von 1 Prozent bes Anleihekapitals 
bellebig zu erhöhen, ober das Kapital zu jeber Zeit gang oder cheilweiſe zurück, 
zuzahlen. 

Nach dem Referipte bes Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii vom 12. d. M. ſoll in Folge 
Allerhoͤchſter Beſtimmung von Vorbehalte jegt in ber Art Gebrauch gema 
werben, daß ſaͤmmtliche durch Verlooſung bisger noch niche realifirte Obligationen 
ber .begeichneten Art am 1. April d. J. nebft den bis dahin laufenden Zinfn aus⸗ 
— werben ſollen. Dies wird ben Eigenthuͤmern ber qu. Obligationen hierdurch 

ekannt gemacht, und foll ‚denfelben das Weitere wegen Empfangnafme des Gel 
des, gegen Zurücgabe der quittirten &Staatsobligationen, noch befonders eröffnet 
werben. » Kdonigl. Regierung. 


. Um die Mißverſtaͤndniſſe zu befeitigen, welche ſich in Betreff ber Anwendung 


und Stempelung von Zollgewichten ergeben haben, wird hierdurch darauf aufmert» „my 


fam gemacht, daß der Gebrauch der Zollgewichte, nach Inhalt der Verordnung 
vom 31. Oktober v. J., ſich lediglich auf die Behufs der Erhebung und Kontos 
lirung ber Eins, Auss und Durchgangs Abgaben vorfommenben amtlichen Ders 
wiegungen befchränfe, und daß —X lewichte nur für bie Zolls und Steuer 
Aexmiter, nicht aber fir fonftige Behörden ober für Privatperfonen geftempele werben 


duͤrfen. 


Der Gebrauch und Befis von Zollgewichten iſt daher, mit Ausnahme bee Zoll⸗ 
und Steuer/⸗Aemter und ber Eichungebehörden, allen denjenigen Behörden und Privats 


? für den Negierungebegirt . 


* 46. 

Anordnungen 
zur Borben- 
gung einer un⸗ 
—52*— Er⸗ 
böhung des 

Poſtportos bei 
amtlichen Er⸗ 


aſen. 
I. in pl.. 309. 
Dezember. 
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perſonen, weldhe nach $$ 12, 13 ber Maaß⸗ und Gewichts Orbnung vom 16. Mai 


1816 und deren Erläuterungen und Ergänzungen nur geftempelte Gewichte gebraus 
chen und befigen bürfen, bei Vermeidung bee darin Beftimmten Strafen überall 
nicht geſtattet; auch ‚dürfen dergleichen Gewichte nicht zum Verkaufe fell gehals 
ten werden. | a on 

Soweit in einzelnen Fällen und auf Grund befonderer Rechtsverhaͤltniſſe einem 
Undern, als der Steuerverwaltung, obliegt, Die zu allen oder gewiſſen amtlichen 
Berwiegungen nötigen Geraͤthſchaften zu Kalten, wird das betreffende Haupt⸗ZJoll⸗ 
oder Haupt⸗Steuer⸗Amt die Anfcheffung und Stempelung der erforberlichen 
gemwichte auf Koften bes Berpflichteten befongen laſſen, auch die Gewichte felbft, for 
weit nöchig, in amtlihem Verwahrſam Kalten. .— u Ä 

Die vorfchriftsmäßige Dellaration der. zur Berzellung oder Verſendung anzu⸗ 
meldenden Waaren nach Dem. Zollgewichte iſt mittelſt Reduktion des Preußiſchen 
oder ſonſtigen Gewichtes auf Zollgewicht nach dem in der Verordnung vom 31. 
Oktober v. J. beſtiminten Verhaͤltniſſe gu bewerkſtelligen, zu welchem Behufe bie 
von dem Rechnungssathe Neiſch herausgegebenen » Rechnungstafeln für die Zoll⸗ 
Erhebungsſtellen, nebſt Gewicht⸗ und Maaß/⸗Vergleichungstafeln zu allgemeinerem 
Gebrauch« werden benutzt werden koͤnnen. Berlin, ben 13. Februar 1840, 


Der Finanz⸗Miniſter. Graf von Alvensleben. 
® R. a 
— | Potsdam, ben 20. Februar 1840. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Heren Finanz» Miniftere Exzellenz, vom 23. 
Februar d. J., in Betreff ber "Anwendung unb Stempelung von Zollgersflhten, 
wird hiermit in Gemaͤßheit eines Diesfälligen weiteren Minifterials Erlaffes an uns 
de eodem jur Kenntniß der berheiligten Behörden in unferm Departement, und 
bes Publifums überhaupt, mit ber Aufforderung zur allgemeinen Nachachtung gebracht. 
| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. | | 

. u _ . . ’ 
Berorduungen und Bekannutmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. Ä 

. Potsdam, den 10. Februar 1840, 
Ben den König. Minifterien des Innern, des Königl. Haufes und der Fi⸗ 
nanzen, fo mie ſchon früher von dem König. Minifterium der geiftlichen, Unter 
rihtss und Mebizinals Angelegenheiten dazu angemwiefen, auf bie möglichfte Portos 
verminberung bei denjenigen amtlichen Exlaflen hinzuwirken, welche an Privarperfonen. 
nicht unter portofreier Rubrik beförbere werben können, forbern wir fammtliche un. 
untergeordnete Behörben Hierdurch auf, bei ſolchen Erlaffen | 

1) Papier zu gebrauchen, welches nicht ungeroöhnlich flarf, und von geringem 

Sormate ift, | nm. 
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2) bie. in Abfcheift mitzutheilmben Beilagen in der Regel nur auf halbem Bogen 

2* ober auf ben Ruͤ —8 Erlaſſes, iuſofern ſolche den noͤthigen Raum dar⸗ 
bietet, zu ſchreiben und 

3) zuns Perſchließen der. Vyiefe ſich der Oblaten ſtatt bes Siegellacks in ber Regel 

oo Zu 0 König, Regierung. 


- zu bedienen. * 
ZZ ., Potsdam, ben 16. Sebruar 1840, 

Die durch den Befchlug der Deutſchen Bundesverſammlung vom 20. Juni 1833 - A 46, 
niebergefeßte BundessZentralbehörbe zu Frankfurt am Main hat por einigen Mos Drudfärl t 
maten eine »Darlegung ber Hauptrefultate aus den wegen der revolutionairen Roms siichen Untere 
plotte ber neueren Zeit in Deutfchland gefuͤhrten Unterfuchungen« , in ber Bundes⸗ fuchun en in 

äfibial, Drucerei zu Frantfure am Main Herausgegeben, von wo dieſe Druckſchrift Dane Din, 
ER 15 Sgr. im Buchhandel zu beziehen ift. Wir Haben jedem der Herren Lands 
rärhe unfers Departements und dem Biefigen Polizeis Direktorium ein Eremplar ber 
gedachten Schrift zur weitern Verbreitung derfelben zugefertigt, da durch bie Kennt: 
nignahme ihres Inhalts Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der eingetretenen 
Maaßregeln am ficherften Eingang finden wird. Die offizielle Druckfchrift iſt vors 
zugsweiſe geeignet, allgemein die irrigen Unfichten zu berichtigen, die in Beziehung 
auf die Unterfuchungen wegen jener polltifchen Umteiebe hin und wieder aufgeftelle 
find; und ihren Grund nur in dem Mangel an naherer Kenutniß der thatſaͤchlichen 
Berhältniffe Haben Fonnten. Indem wir. hiermit auch die übrigen Behörden in 
unferm Departement auf die obige, bei den KreissPolizeibehörben nicdergelegte 
Schrift, und das Publifum überhaupt auf Die den Buchhandlungen überlaffene Des 
bitfeung diefer Schrift aufmerffam machen, wird nachfolgend aus dem Tert ber 
Schrift zu mehrerer Bekanntwerdung noch befonbers das Vorwort und bie Schlußs 
erklärung mitgetheilt. Moͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

® * 





3— 
| — Vor.wort. 
Die bedeutenderen und umfangreichen Kriminal⸗Unterſuchungen, welche die res 
volutionairen Komplotte des laufenden Jahrzehends in Deutſchland zum Gegenſtand 
gehabt haben, ſind geſchloſſen, und es iſt damit ein Zeitpunkt gekommen, in wel⸗ 
em die aktenmaͤßigen Reſultate in uͤberſichtlicher Weiſe veroͤffentlicht werden koͤnnen. 
ie. Thatſachen ſelbſt und nur dieſe werben reden, fie tragen ihr Urtheil in ſich. 
Sie ſind die Reſultate weitverzweigter Unterſuchungen, welche in den betreffenden 
Bundesſtaaten von ben; geſetzlichen Berichten der Angeklagten gefuͤhrt worden find, 
und für welche die zu ihrer Köntrole durch ven Bundesbefhluß vom:20. Juni 1833 
niebergefeßte Zentralbehörde den nothwendigen Mittelpunkt abgegeben hat. 
Diefe Refultate werden. in-ber nachfolgenden Darlegung Eonform den rich; 
tigen Urtheflen und fo’gegeben, wie fie in den umfaffendften Haupts 
erfenntniffen der Gerichtshoͤfe den Ausfprüchen zum Grunde gelegt, ober 
anderweit aftenmäßig erhoben worden find. u 
» 
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In den drei und zwanzig Deutſchen Bundesſtaaten wurden gegen uͤber 1800 
Angeſchuldigte die Unterſuchungen gefuͤhrt, deren Hauptreſultate in groͤßeren Zuͤgen 
in der vorſtehenden Darlegung enthalten find. Wegen der Verſchwoͤrung zum At 
tentat vom 3. April 1833, wegen Theilnahme an hochverraͤtheriſchen bu chaft⸗ 
lichen Verbindungen, wegen Theilnahme am Maͤnnerbunde und an dem »jungen 
Deurfchland« „find gegen eine Anzahl Individuen Tobesurtheile richterlich gefällt 


“worden, bucch landesherrliche Gnade aber nicht zur Vollſtreckung gekommen. 


Daß die zur Ummwälzung ber befteßenben Verhaͤltniſſe, zum Angriff auf jebes 
Recht, der Fürften wie der Untertfanen, ber Krone wie bes Privar,@igentfums ent, 
ſchloſſene Partei durch-ben Ernſt der Gerichte zur Befinmung gebracht worben fef, 
das kann nicht behauptet werden. Die :Darftellung zeigt, bag zum Teil während 
des Laufs der Unterfuchungen, und während bie Urteile ergingen, das Treiben nicht 
nur fortgefeßt worben tft, fondern ſich gefteigert Kar. Unausgeſetzt wird auf daſſelbe 
Ziel hingearbeitet. “ | i 

Bedeutung hat die Partei nur, wenn x Wefen nicht erfannt wird, wenn ihr 
Streben in einer, aus der Unkenntniß ber Tharfachen hervorgehenden Sleichguͤltig⸗ 
feit gegen fie ihren Stüßpunft, wenn bie über ihre Zwecke von ihr abficheild und 
von Anderen irrthuͤmlich verbreitete Täufhung Eingang findet. Zerfallen aber wirb 
fie in ihre Nichtigkeit, wenigftens mit ihren Plänen auf das Vaterland, wenn bag 
deutfche Volk die Augen nicht von ihr wegwendet, fonbern felber fieht, wer fie iſt, 
und was fie will, und ihr die Kraft feiner verurtheilenden Sefinnung entgegenfeßt. 

Die durch Bundesbeſchluß vom 20, Juni. 1833 niedergefegte 
Bundes: Sentralbebörde. . _ 
Der Praͤſidirende ber Bundes⸗Zentralbehoͤrde. 
(unterz.) Freiherr von Wagemann. 


Ich finde mich veranlagt, auf den Grund ber mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre 
vom 14. Juni 1832 erteilten Ermächtigung, hiermit zu beftimmen, daß fortan die 
DomainensRentämter im Allgemeinen von der ihnen nad) $ 18 dee Maaß⸗ und 
Gewichts: Ordnung vom 16. Mai 1816 obliegenden Verpflichtung, jährlich einmal 
ihre Maaße und Gerichte verifiziren zu laſſen, entbunden -und nur gehalten fein 


. follen, bie Richtigkeit derfelben alle drei Jahre bes vorgefchriebenen Prüfung zu 
‚unterwerfen. Ze U 


uegeſchoſ hiervon bleiben jedoch diejenigen Domainen⸗Rentaämter, welche 
ſich in Orten befinden, wo Eichungsaͤmter beſtehen, fo daß erſtere nad) wie vor 
die Prüfung alljaßrlich zu veranlaffen Haben. ae 
Die Königl. Regierung wirb angewiefen, demgemaͤß das Erforderliche zu verfuͤgen. 
Berlin, den 35. Januar 1840. — 
| Der Finanz Minifteei v. Aldensleben. 
\ ® 


“ - 
Vor⸗ 


9 | 
Pootsdam, den 16; Februar 1840. 
Vorſtehender MinifterialsErlaß wird Hiermit den DomainenPentamtern, fo wie 
den Eichungsämtern im bieöfeitigen Regierungsbezirk zur Nachachtung befannt gemacht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Potsdam, den 22. Februar 1840. 
Da die Lungenfeuche unter bem Rindvieh zu Tietzow, Oftpavelländifchen Kreis 
ſes, feit länger denn 8 Wochen: gänzlich aufgehört hat, fo ift bie unterm 6. Of 


tober v. 3. im Amtsblatt 1839 Pag. 339 befannt gemachte Sperre dieſes Orts 


für Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. btheilung des J 








Serfonelbronit. 


Der Rammergerichtsrard Graf von Schwerin iſt zum Geheimen Juſtizrath 
und ber Kammergerichts,Affeffor Jaͤniſch zum Affeffor und Aftuarius bei dem 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Berlinchen ernannt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Paul Guſtav Adolph Wurf, 
Julius Friedrich Goslich, Karl Ludwig Wilhelm Julius Mayet und Friedrid) 

dwig Severin, fo wie der viserige Dberlandesgerichts;Referendarius Albert 

arl Friedrich Brachvogel find zu Kammergerichts; Affefloren. ernannt, die bis 
herigen RammergerichtssAufeultatoren Emil Julius Albrecht Winkler, Heinrid) 
Robert Jackbuſch, Otto Karl Ppillpp Wilpelm Gabler und Georg Wilhelm 
Ulerander Herrmann von Gravenitz, fo wie ber ehemalige Buͤrgermeiſter Karl 
Gottlieb Wohlfarth aus Lübben zu Kammergerichts⸗Referendarien befoͤrdert, der 
bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin beſchaͤftigt geweſene Kammergerichts⸗Au—⸗ 
ſcultator Auguſt Friedrich Bruno Gravenhorſt zum Referendarius bei dem Kb; 
nigl. Oberlandesgericht zu Naumburg ernannt, "und der Rechtskandidat Bernhard 
Auguft Karl Woll heim zum Aufeultator beftelle, und dem Königl. Kriminalgericht 
in Berlin zur Befchäftigung uͤberwieſen worden. 

Der KammergerichtssReferendbarius Karl Auguft Friedrich Oppermann ift 
mit Vorbehalt des Karafters eines Kammergerichts⸗Referendarius aus dem Juſtiz— 


A 48, 


Au 


Vie 
I. 1300 


dienſte, der dem Koͤnigl. Landgerichte zu Berlin zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen ge⸗ 


weſene Kammergerichts⸗Auſcultator Otto Friedrich Alfred Emil von Holzendorf 
auf feinen Antrag aus feinen Geſchaͤftsverhaͤltniſſen im Departement des Koͤnigl. 
Kammergerichts, und. der bisherige Kammergerichtss Aufcultator DT. juris Karl 
Guſtav Ramelow auf feinen Antrag aus dem Königl. Auftizdienfte entlaffen worden. 





Statt des bisherigen Juſtitiars, Kammergerichtss Affeffors Seemann, ift dem 
Lands und Stabtgeriht zu Köpnid die Gerichtverwaltung über Johannisthal, 
an bie Stelle des penfionirten Lands und Stadtgerichts, Direftors Eding zu Fröhben 

® 


| 


ebobene 
perre. 
. Gebr. 
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dem Lande und Stabrgerichte zu Deeiig die Gerichtsverwaltung über Stangen: 
Bagen, an bie Stelle des penfionirten Sands. und Stadtrichters Natus in Fürften, 
walde Dem Lands und Stadtgericht in Beesfold bie Gerichtsverwaltung über Streit; 
berg, und an bie Stelle des penfionteten Lands und Stabtrichters Gerth in Freien, 
walde dem Lands und Stadtrichter Griechen bafelbft die Gerichtsverwaltung über 
Coͤthen übertragen worden. 





Der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Heinrich, Leopold Schuß ift 
als praftifcyer Arzt und Wundarzt und der Doftor der Medizin und Chirurgie 
‚Friedrich Wilhelm Löwe als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Oberjaͤger Görges iſt als Forfigülfsauffeher zu Boͤtzow Im Forſtrevier 
Falkenhagen angeftelle worden. | 


Vermiſchte Machrichten. 


Wir haben in ber Bekanntmachung vom 21. Mai 1831 (Amtsblatt Pag. 124) 
das Damals von dem DBürgermeiftee Schnetter herausgegebene Repertorium 
aller in der Preuß. Gefesfammlung und in dem hieſigen Regierungsamtöblar bis 
inel. 1828 enthaltenen, den Polizeis und Kommunaldienft betreffenden Gefege und 
Verordnungen, als ein nügliches Handbuch) für Gefchäftsmänner dieſer Verwaltungs: 
zweige den Polizeis und KommunalsBehörben unfers Departements empfohlen. ‘Der 
penſionirte Buͤrgermeiſter Schnetter hat jeßt eine zweite Zeitfolge dieſes Reper⸗ 
toriums für Die Jahre 1829 bis infl. 1838 Herausgegeben, und das Nähere darüber 
bereits im Ertrablart zum Gten Stuͤck des biesjäprigen Amtsblatts Pag. 44 befannt 

emacht. Am Verfolg deflen Fönnen wir auch auf Diefe zum Handgebrauch geeignete 
Sortfesung des obgedachten Repertoriums bie Diesfeitigen Polizeis und Kommunal 
Behörden hiermit aufmerffam machen. 

Potsdam, den 13. Februar 1840. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Gemaͤßheit einer Requifition der Königl. Regierung zu Frankfurt an der 
Oder wird hierdurch zuk öffentlichen Kenntnß gebracht, daß mit der am 14. Mai 
d. 9. dort flattfindenden Thierfchau ein Viehmarkt verbunden werden wird, und 
daß der Magifteat zu Frankfurt an der Oder für dieſen und den nächften, zu den 
Mennen beftimmten Tag, den Pflafterzoll von allen auspaflirenden Pferden und 
Fuhrwerken, mit Ausnahme von Laſt⸗ und Frachrfuhrwerf, aufgeheben Bar. 

Potsdam, ben 20. Februar 1840. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


CHierbei ein Extrablatt.) 


Erfraäar- 


Blatt 6 


zum Iten Stüc des Amtsblatts | 
Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 28 Februar 1840, 





Ja8 den Baukondukteur Kühnell zu Ber: 
nterm 30. Sjanuar 1839 ertheilte Patent 
auf ein durch Befchreibung erläuterte und 
für neu und eigenthämlidy erachtetes Ver: 
führen, Platten und Walzen zum au druck 
mit den Zeichnungen und ern n Kreides 
manier zu verfehen, 

ufgehoben worden, da bie Ausfhhrung ine 
aerpeleoriebenen Friſt nicht machgemiefen 
en iſt. — 


Im 19. Juni 1838, Vormittags gegen 8 
find bei Lenzen von einem Grenzbeamten 
fannte Defraubanten angehalten worden, 
ı ed jedoch mit Zurhdlafan von 29 Hut 
r, zuſammen 3 Zentner 72 fund fdiwer, 
vei Side gepadt, zu entfpringen gelang. 
Inhaber oder Eigenthämer —* —* 
en demnach in Gemäßheit des $ 60 des 
trafgefeges vom 23. Januar 1838 aufges 
rt, ſich unverweilt bei ber unterzeichneten 
Irde zu melden, wibrigenfalls jene Waare 
Vortheile der Staatskaſſe verfauft wird. 
botsdam, den 22, Februar 1840. 
Königl, Regierung. 

theilung für die Verwaltung der direften 

Steuern, Domainen und Forften. 








Ya in Laufe biefed Jahres ein bedeuten⸗ 
Bau beim Unterhaupte der Schiffsfchleufe 
:albe an der Saale vorgenommen werben 
‚ fo machen wir dies dem fchiffahrtfreibens 
Publikum mit dem Bemerken befannt, daß 
Sperrung. der Schleufe am 1. Juli d. J. 
men, leicht bis Ende Dftober dauern wird, 
während dieſer Zeit am Wehre uͤbergeladen 
en muß. , 
Magdeburg, ben 8. Februar 1840. 


dgl. Regierung. Abtheilung bed Innern, 


Bor einiger Zeit ift hier von der Straße ein 
Stroh ausgeflochtener Leitermagen nebft 
Pferden, nämlich: Ä 


1) einem hellbraunen Wallach, 8 Jahr alt, 
5 Fuß 2 30 hoch, ohne Abzeichen, und 
2) einer bunfelbraunen Stute, 12 Jahr alt, 
5 Fuß 1 30ll hoch, mit einem großen weis 
Ben Stern, auf dem linfen Auge blind, 
das Brandzeichen B führend, 
entwendet worben. Beide Pferde waren Lang⸗ 
ſchwaͤnze, und mit fchwarzen Sielen verfehen. 
Da bisher allen Nachforfchungen ungeachtet 
über ben Verbleib des geftohlenen Gutes etwas 
Meitered nicht ermittelt worden ift, fo wirb 
jedermann vor dem Ankauf der geſtohlenen, 
Pferde und Wagen mit der Aufforderung ge⸗ 
warnt, von allen fich etwa ergebenden Verdachts⸗ 
umftänden, welche zur Ermittelung des Diebes 
und zur Wiederberbeifchaffung des geftohlenen 
Gutes führen fönnten, dem unterzeichneten Po⸗ 
lizei-Prafidium fofort Anzeige zu machen. 
Berlin, den 16. Februar 1840. 
Koͤnigl. Polizei= Präfibium, 


Stedbrief.e. 


% Mittelſt gewaltfamen Diebftahle find am 
10, Sebruar d. J. in einem hiefigen Gafthofe 
erfter Klaffe die unten näher bezeichneten Gelder 
entwendet worden. Der Verdacht der Derübung 
diefes Diebftahle fallt auf einen Sremben, wel- 
her am 6. Februar d. J. angeblid von Coͤln 
über Magdeburg und Potsdam, ohne Paß hier 
angekommen, in jenem Gafthofe bis zun 10, 
Februar logirt, fich aber fodann ohne Bezah⸗ 
lung der Wirtherechnung heimlich entfernt hat. 
Er hat fich hier Kaufmann U, Schreiber aus 
Leipzig genannt, allen Vermuthen nach aber 
ſich diefen Namen fälfchlidh beigelegt. 

Alle verehrlichen Behörden bes Sins und Aus⸗ 
landes werden dienftergebenft :erfucht, auf den 
unten näher fignalifirten angeblichen A. Schrei⸗ 
ber zu vigiliren, in Betretungsfalle aber den⸗ 
felben verhaften, mit den bei ihm ſich vor⸗ 
findenden Gelbern und Effekten unter ficherer. 
Begleitung hierher transporfiren, und an bie 
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Expedition der Stadtvoigtei Gefaͤngniſſe Mol⸗ 
kenmarkt Nr. 1, abliefern zu laſſen. Wir ver⸗ 
ſichern die ungefäumte Erſtattung der Koſten, 


und unſere Bereitwilligkeit zu rechtlichen Gegen⸗ 


dienſten. Berlin, den 9. Februar 1840. 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement 
des angeblichen A. Schreiber. 
Derſelbe iſt in einem Alter von ungefaͤhr 
25 bis 30 Jahren, ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß 


und von flarfer unterfeßter Statur. Er hat ein 


volles und rundes Geficht, eine rothe und ge⸗ 
funde Gefichtefarbe, eine gewöhnliche Nafe, und 
einen etwas großen Mund. Dei feiner Entfer- 
nung war berfelbe bekleidet mit einem ruffiich- 
runen Ueberrock, ſchwarz und braun geftreiften 
— hellbraunem Mantel mit langem 
Kragen und einer runden dunkeln Muͤtze. 
Bezeichnung der entwendeten Gelder. 
JStüuͤck Louisd'or, einfache und doppelte, 

5 Se Dulaten, 50 Thlr. + in einer Rolle, 
wozu daB Papier aus einem Schulfchreibebuche 
“entnommen war, 10 Thlr. in 4 Iofe, 5 Thlr. 
in „ Hannödverfchen und Braunfchrveiger Stuͤk⸗ 
ken, 7 Thlr. in Oeſterreichiſchen Kreuzern, theils 
Zmanziger=, theils anderen Stuͤcken, ein Preu⸗ 
Bifches Zweithalerſtuͤck, 2 Laubthaler, F⸗Tha⸗ 
lerſtuͤck Braunſchweigiſch. 

Saͤmmtliches Geld war in ein weißleinenes, 
Hellblau Farrirtes, F. B. gezeichneted Tuch eins 
gefchlagen. — — 


= Aus der Strafanſtalt zu Spandow iſt ber 
nachſtehend bezeichnete Strafgefangene, Lackirer 
ne Adolph Grunow, weldyer wegen De: 
ertion und Diebftahle in Verhaft geweien, anı 
21. Sebruar d. 5. mittelft gewaltſamen Aude 
bruch8 entfprungen. 

Sämmtliche Zivil: und Militairbehörden wer: 
den erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und an bie 
Direktion der Strafanflalt nad) Spanbow ab: 
liefern zu laffen. | 

Spanbow, den 22. Februar 1840. 

Die Direktion der Strafanftalt. 
Signalement. 

Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort; 
Berlin, Alter: 29 Jahr, Religion: evangelifch, 
Gewerbe: Ladirer, Ordße: 5 Zuß 4 300, Haare: 


fichtsfar 


hellblond, Stirn: hervorragend, Augenbraunen: 
braun, Augen: blau, Naſe: lang, Mund: Hein, 

aͤhne: gut, Bart: blond, Kinn:. fpigig, Ges 
blaß, Gefichtsbildung: oval, Sta⸗ 


Belleidung. 
ade, Wefte, kurze Hofen und Muͤtze von 
braunem Tuche und lederne Schuhe. » 
Le 


.. G 
* Aus der Strafanftalt zu Spandow ift ber 
nachftehenb bezeichnete Strafgefangene Martin 
riedrih Kühn, welcher wegen gewaltianıen 
iebſtahls in Verhaft gaavefen, am 21. Februar 
d. J. mittelft gewaltfamen Ausbruchs entiprunz 


tur: mittel, 


gen. Saͤmmtliche Zivil: und Militairbehoͤrden 


werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im. Betretungsfalle zu verhaften, und an 
die Direltion der Strafanftalt nach Spandow 
abliefern zu laflen. 

Spandow, den 22, Februar 1840. 

Die Direktion der Strafanftalt. 
Signalement. 

Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
Shrftenwalde, Alter: 31 Fahr, Religion: evanz 
geliſch, Gewerbe: Schunmcherlehrling, Größe: 
5 Fuß 64 308, Haare: blond, Stimm: rund, - 
Augenbraunen und Yugen: braun, Nafe: ſpitzig, 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: blond, 
Kinn: breit, Gefichtsfarbe: gefund, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Statur: mittel, befondere Kenn 
zeichen: an dem linken Handgelenke ein Gewaͤchs 
von der Größe eined Zaubeneies und fein pols 


kennarbig. 
Bekleidung. 

Jacke, Weſte, kurze Hoſen und Muͤtze von 
braunem Tuche und lederne Schuhe. J 
Beſondere Umſtaͤnde. 

Die obenbezeichneten beiden Entwichenen ha⸗ 
ben einen blauen Uniform⸗Oberrock mit einem kar⸗ 
moifinrothen Kragen und eiher goldenen Schleife, 
nad) Art der Polizeis Sergeanten=Uniform, fo 
wie eine blaue Dienftmbge mit karmoiſinrothem 
Streifen aus ber Strafanftalt mitzunehmen Ge⸗ 


legenheit gehabt. 


———— — — 


® Der nachftehend näher bezeichnete Schuma⸗ 
herlehrling Bäring hat fih am 10. d. M., 
früh 6 Uhr, nachdem er von feinem Lehrmeifter, 
dem Schumachermeifter Metz dor ff, geweckt 


worden, ohne alle Veranlaſſung und mit Zuruͤck⸗ 


laffung feiner Kleidungsſtuͤcke heimlich von bier 
entfernt, und find alle Nachfuchungen nad) bems 
felben bisher fruchtlod ausgefallen. 

Indem wir died hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, erfuchen wir zugleich alle 
reſp. Polizeibehoͤrden, auf den ‚Entwichenen vis 
giliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
ung per Transport zufenden zu laffen. 
Freienwalde a. d. O., ben 14. Februar 1840. 

Ä Der Magiftrat. 

Signalement. 

Bor: und Zuname: Wilh. Baͤring, Stanb: 

Scumacherlehrling, Geburtds und Aufenthalte- 


ort: Freienwalde a. d. D., Religion: A 
ſchwarz, 


Alter: 17 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: 
Stirn: halb bedeckt, Augenbraunen und Augen: 
fchwarz, Nafe und Mund: gewöhnlich, Geſicht: 
oval, Sefichtsfarbe: gefund, Statur: unterſetzt. 
Bekleidet war berfelbe mit einem leinenen 
Hemde, 
weißbunt kattunenen Weſte, einem rothbunt kat⸗ 
tunenen Halstuche, ledernen Hoſentraͤgern, weiß⸗ 
wollenen Strümpfen, alten ledernen Pantoffeln 
und einem kalbledernen Schurzfell. 


8 Der nachftehend fignalifirte Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Elfter, welcher zu Pinnom wegen 
Bettelns arretirt, und zufolge des vom Magis 
firate zu Zenzen unterm 11. d. M. ausgefertig« 
ten Transportzettel® bier zur weiteren Beförbes 
rung nach Strausberg abgeliefert worden, hat 


en Abend Gelegenheit gefunden, aus dem - 


iefigen Polizeigefängniß zu entweichen. 

Alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden bes 
In⸗ und Auslandes, letztere unter Erbietun 
zu rechtlichen Gegendienſten, werben ergeben 
erfucht, auf den ꝛc. Elfter vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle fofort verhaften, und unter 
ficherer Begleitung an bie Inſpektion des Land⸗ 
Armenhaufed zu Strausberg gegen Erftattung 
ber Koften gefälligft abliefern zu laffen. 

Liebenwalde, den 47. Februar 1840. 

- Der Magiftrat. 
Signalement, 
Geburts⸗ und Wohnort: Berlin, Religion: 
evangelifch, Alter: 20 Yühr, Größe: 5 Fuß 
3 30, Haare: hellblond, Stirn; bebedit, Au⸗ 
enbraunen: hellblond, Augen: grau, Nafe und 
und: gewöhnlich, Zähne: guf, Kinn: rund, 


rauen leinenen Beinkleibern, einer 
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Geſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: blaß, Ges 
ftalt: unterfeßt, beſondere Kennzeichen: eine 
Narbe an der linken Bade. > 


° Dem bier im Arreſte befinblichen Dienff- 
knecht Johann Peter Severin aus Mecklen⸗ 
burg» Schwerin ift ein blauer Zuchmantel als 


muthmaßlich gefohlen abgenommen worben. 


Der etwanige rechtmäßige Eigenthlimer des 
Manteld, welcher Iehtere wahrfcheinlic) auf dem 
Mege von Brandenburg Über Rathenow unb 
Rpinow bis Friedrichsdorf, hiefigen Amtsbezirks, 


geſtohlen ift, wird aufgeforbert, fich zur Wieber- 


erlangung feines Eigenthumd an dad unterzeich- 


nete Amt zu wenden, und ſich ald Beſitzer bed 


ihm geftohlenen Manteld genhgend zu legitimiren, 
Dreet bei Wufterhaufen an der Doſſe, ben 


21. Sebruar 1840. 


Koͤnigl. Domainenamt Neuftabt an der Doſſe. 


In der Nacht vom 17. zum 38. d. M. find 
bem Gutspächter Neumann zu Hathenow im 
Oderbruch zwei Pferde aus dem Stalle geftohe 
len, und zwar: a 

1) eine Fuchsſtute mit Stern, rechter Vorder⸗ 
fuß und beide Hinterfuͤße weiß, 4 Fahr 
alt, ſtarker Statur, mit dem Königl. Ges 

ſtüuͤtzeichen B, unbefchlagen, und 


2) ein Brandfuchs⸗Wallach, -12 Jahr alt, 


Nuffe, etwas bruftlafm, ohne Abzeichen, 

Heiner Statur, 
beide mit Halfter und Ketten. 0 

Alle Wohlloͤbliche Poligeibehörben und Gens 
darmen werden zur fchleunigen Bigilanz auf biefe 
Pferde, der unbekannte Beſitzer derfelben aber ' 
aufgeforbert, fich, bei Vermeidung ald Diebes- 
bebler beftraft zu werben, bier zu melden, und hat 
HerrNeumann auf die Wiedererlangung derfels 


ben eine Belohnung von 15 Thlr. Gold geſetzt. 


Sachſendorf bei Seelow, den 20. Febr. 1840. 
| Königl. Domatnenamt. 

Die Fieferung von ungefähr 300 Windpel 
Hafer für das Magazin zu Rathenow und 500 
MWinspel Hafer für das Magazin zu Branden= . 
burg, ‚fol dem Mindeftfordernden hberlaffen 
werden. Produzenten und. andere lieferungs⸗ 
Iuftige Perfonen werden hiermit aufgefordert, 
ber unterzeichneten Intendantur ihre Anerbietuns 
gen mit beftimmter Angabe der minbeften Preid- 
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forderung pro Windyel inkl. Aufmaaß, und 
der entweder nad) Rathenow oder Brandenburg, 
oder nach beiden Orten zu lieferuden Quantita- 
ten Hafer," in flempelfreien, jedoch frankirten 
Briefen bis ſpaͤteſtens zum 4. März d. J. eins 
zureichen. Der Hafer muß von magazinmäßiger 
Beichaffenheit fein, unb für ben zu forbernden 
Preis frei bi8 auf die Magazinböden geliefert 
werden. Die Lieferung muß zur Hälfte bie 
Mitte April und zur andern Hälfte bie Mitte 
Maid. J. beendigt fein. 

- Die näheren 55 
Magazinverwaltungen zu Rathenow und Bran⸗ 
bendurg und bier in unferm Bhrcau, Steindamm 
Nr. 5, eingefehen werden. 

rankfurt a. d. O., den 14, Februar 1840. 
Koͤnigl. Intendantur des Iten Armeekorps. 


Der hoͤheren Beſtimmung zufolge ſollen die 
zum unterzeichneten Amte gehoͤrigen beiden Seen, 
der Prierow und Fehling genannt, mit der dazu 

ehoͤrigen Gras⸗, Segge⸗ und Rohrnutzung in 
ege des oͤffentlichen Meiſtgebots zur Veraͤu⸗ 
Berung, und zwar zum reinen Verkauf und zum 
Verkauf mit. Vorbehalt eines jährlicyen Domai- 
nenzinfed, event. zur Verpachtung, auf drei bis 
fech8 Jahre, geftellt werben. Hierzu ift ein Ter⸗ 
min auf den 14. März d. 5., Vormittags 10 
Uhr, in unferm Gefchäftszimmer anberaumt, 
zu welchem refp. Kauf und Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die ber 
Veräußerung obiger Seen zum Grunde geleg- 
ten Bedingungen täglic) von 8 bis 12 Uhr des 
Vormittags, mit Ausfchluß der Sonntage, beim 
Amte eingefehen werben Finnen, 
Zoſſen, ben 12. Februar 1840. 
Koͤnigl. Rentamt. 


>” Am Montage den 2. März d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, follen die der hiefigen Kirche zu⸗ 
gehörigen Ländereien, beftehend in 

1) 23 Morgen 56 [IRuthen Uderland, 

2) 22 Morgen 4 Miuthen Wiefen, und 
3) 82 IRuthen Weide, 

an den Meiftbietenden auf 6 Sabre, und zwar 
von Trinitatis 1840 bis dahin 1846, unter 
Vorbehalt der Genehmigung Königl. Hochläbs 
licher Regierung, Abthellung für die Kirchen- 
verwaltung und dad Schulmefen, im Haufe bes 
Kirchenvorftehers Winter hierfelbft verpachtet 


edingungen koͤnnen bei ben. 


verloren gegangener 


werben. Die näheren Bebingungen find bei ihm 
und in Zermine felbft zu erfoßren. 
Werber, den 17. Februar 1840.. 
Der Kirchenvorſtand. 


Befanntmadung 
flr die Mitglieder der Privat:LandsZeuerfozietät 
ber Oſt⸗ und MWeftpriegnik. . 

Zur Verghtigung des am 26. Januar d. J. 
ſtattgehabten Brandes einer großen Scheune und 
Kornſpeichers auf dem Gehoͤfte des Zweihuͤfners 
Dircke zu Vehlow, welcher mit Inbegriff ver 
Spritzenpraͤmien und übrigen Nebenkoſten circa 
1065 Thlr. beträgt, wird hiermit feit dem Be - 
fliehen diefer Sozietät das fünfte Ausfchreiben 
erlafien, ımb der Beitrag auf 9 Sgr. 4 Pf. 

ro 100 Thlr. fefigefeßt, welcher nad) erfolgter 

nkuͤndigung durch einen Deputirten an ben in 
dem Zirfulare bemerften Tagen an ben ımter- 
zeichneten Rendanten eingezahlt wird. 

Die bis zum 1. März d. J. von 753 rejis 
pirten Mitgliedern betragende Verſicherungsſum⸗ 
me ift 346,825 Thlr., wofür einfommen 1079 


Thlr. 8 Pf. Der biernach verbleibende Feine 


Ueberſchuß von circa 14 Xhlr. verbleibt der 
Kaffe, und wird in der Nechnung de 1840 ver- 
einnahmt. Bei ber Berichtigung obiger Beiträge 
kann auch die unterm 3. Februar in Gegenwart 
der Deputirten abgelegte Rechnung hber bie 
Jahre 1838 und 1839 von jedem Sintereffenten 
eingefehen werden. 
Perleberg, ben 9. Februar 1840, 
Ä eumann, Mendant ber Kaffe, 


Aufgebot 

ypothelen = Suftrumente, 
Bon Seiten der unterfchriebenen Juſtizaͤmter 

werben alle diejenigen‘, welche an nachbenannte 

Hypothekenforderungen, nämlich : 

1) an dad auf den Zinmmermeifter Heinrich 
Ehrenfried Kopfchichen Haufe zu Bruͤſſow 
Rubr. III Nr. 4 für die Kärbermeifter 
Kleinodtfchen Erben unterm 21. März 
1817 eingetragene Reftkapital von 150 Thlr. 

aus dem Ueberlaffungs-Kontrafte von 19, 
September 1816 und ber Zeffion von: 21, 
September 1821, nebft Hypothekenſchein; 

2) an das auf dem Sattler Abraham Reſi⸗ 
miusfchen Haufe zu Meichow Rubr. IH 
Nr. 4 fhr die verwittwete Oberarzt Kah⸗ 


- Iow, Karoline "geb. a jet zu 
Stettin, ‚unterm 18. Dezember 1822 eins 
getragene Kapital von 100 Thlr. aus der 
| libarifchen Obligation des Buͤdners Mars 
tin Welles und deſſen Ehefrau, Marie 
‚geb Tourbier, vom 10. Dezember 1822, 
nebft Hypothekenſchein de eodem; 
3) an die auf dem Koſſaͤth Sottfeieb Pieper⸗ 


fchen Hofe zu Brieft Rubr. IH Nr. 1 für 


die Altfigerwittiwe Wilde, Dorothee geb. 
- Schulg,.zur Sicherung ihrer Erbgelder 
und ihres Wittheild unterm 9. Uuguft 1833 


eingetragene Kaution von 1000 Thlr. aus. 


dem Adjudikations-Beſcheide vom 29, No⸗ 
vember 1831, nebft Hypothekenſchein vom 
30. November 1834; 

4) an die auf ben Mühlenmeifter Rungefchen 
-Grundfthden zu Warnig Rubr. HI Nr. 1 
für ‚die Wittwe Gremke, Dorothee ‚geb. 


Bierthen, aus dem Erbrezeffe vom 26. - 


Juli 1783 eingetragenen 465 Thlr. 4 Ser. 
6 Pf. Mannederbe, nebft Hypothekenſchein 
de eodem; i 

5) an die auf dem Schfächter Wild. Krohn: 
fhen Grundſtuͤcke zu Gramzow Rubr. III 
Nr. I unterm 25. April 1788 eingetrage- 
nen 12 Thlr. 16 Ser. 1 Pf. aus dem 
Baͤckermeiſter Kollofffchen Erbrezeffe vom 
25: April 1788, nebft Hypothekenſchein de 
eodem; . 

6) an die auf demſelben Grundſtuͤcke Vol. II 

Fol. 340 unterm 6. März 1794 für die 

ittwe Martin Kolloff geb. Devantier 

aus dem Kauffontrafte vom 9. Dezember 
1793 und Vollziehungs⸗ Verhandlung vom 
6. März 1794 eingetragenen 163 Thlr. 
12 Sgr. 3 Pf. ruͤckſtaͤndig verbliebenen 
Kaufgelver; 


” ) an bie auf bem Grundfthdle der verehelich- 


ten Buͤdner Wulff, früher vermwittwet ge: 
weienen Duis, zu Plöwen Rubr. III Nr. 1 


unterm 20. September 1794 für die Kin⸗ 


der des Buͤdners Duis, Vornamens Karl 
und Marie, aus den Duisfchen Erbre- 
Seſſe vom 20. Oktober 1793 eingetragenen 
<Sthgelder von 183 Thlr. 15 ‚Sr ‚ nebft 
Hypothekenſchein vom 20. S ee 1794; 
an bie auf demſelben Grundftüde Rubr. III 
EN, 2 für den Bauer Johann Schulz aus 
loͤwen unterm 7, November 1803 einge: 
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tragenen 250 Thlr. aus ber Obligation des 


Büdnerd Karl Duis vom 7. November 
1803, nebft Hypothekenſchein de eodem; 
an das auf dem Weber Kühnfchen Grund- 
ftüde zu Schmoͤlln Rubr. DI Rr. 4 für den 
Bauer Abraham Defombre zu Schmölln 
unterm 18. November 1819 eingetragene 
Kapital der 100 Thlr. aus der Obligation 
bes Kühn vom 14. Juli 1817, nebit Hy⸗ 
potbefenfchein vom 18. November 1819; 
an dad im Fahrenwaldeſchen Hypotheken⸗ 
buche Bol. 1 Kol. 4 für den Schmiede⸗ 
meifter Karl Friedrich Hartwig eingefra- 
gene Erbtheil von 208 Thlr. aus bem Erb⸗ 
rezeß vom 24, April 1798, nebft Hypothe⸗ 
tenfchein vom 23. Mai 1798; 

an bie auf bem Rohleder, früher Wittwe 
Erofjeichen Grundſtuͤcke in Loͤcknitz, Bol. 
II Fol. 136 des Hypothekenbuches einges 
tragene Forderung des Schneiberd Jaquet 
Milleville zu Bergholz, ex oblig. vom 
20. Maͤrz 1792 und Hypothekenſchein vom 
18. Juni 1792; | 

an bie auf dem Zijchlermeifter Cleemann= 
(hen Grundſtuͤcke zu Gramzow Bol. U 
Hol. 217 aus dein Erbvergleiche vom 20, 
Juni 1779 für bie Geſchwiſter Joh. Gott⸗ 
fried, Ehriftian Friedrich und Marie Doro⸗ 
thee Kolloff eingetragenen Erbgelder von 
105 Thlr. 5 Ser. 5 Pf., nebft Hypothe⸗ 
tenfchein de codem; 

an bad auf dem Schumacher Stiegfchen 
Grundſtuͤcke in Bruͤſſow, im dortigen Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. II Fol. 456 sub Nr. 4 
eingetragene rädftändige Kaufgeld von 500° 
Thlr. ex oblig. vont 10. Mai 1819, nebft 
Hypothekenſchein de eodem; 

an ben auf dem Buͤdner D aͤ hn ſchen Grund⸗ 
ſtuͤcke in Wollſchow Bol. II Fol. 38 fuͤr 
die Marie Sophie Daͤhn, jetzt verehelichte 
Bauer Kluge eingetragenen Erbgelderreſt 
von 109 Thlr. 15 Sgr. ex documento 
vom 25. Juni 1798, neöft Hypothekenſchein 
vom 21. Dezember 1798; 


15) an das auf dem jetzt Aanmergeielt Otto⸗ 


ſchen Grundſtuͤcke in Loͤcknitz 
29 Rubr. III 


ol. II Fol. 


a) für die Gefchwifter Chriſtian Zriebrich und 


Jakob Gottlieb eingetragene Erbgeld von 
19 Thlr. 22 Sgr. 14 Pf. ex documento | 


\ 


. betreffenden Hypothe 
„werden. Prenzlau, den 11. Dezember 1839, 


6 | 


vom 11. Dezember 1782, nebft Hypothe⸗ 
Tenfchein de eodem, | | 
b) für bie Geſchwiſter Ehriftian Friedrich, 
Jakob Gottlieb und Dorothee Hillner 
‚eingetragene Erbgeld von 30 Thlr. 22 Ser. 
14 Pf. aud dem neh Bonet vom 11, 
Dezember 1782, nebft Hypothekenſchein 
vom 30. Auguft 1787; —. 
16) an das auf dem fruͤher Ebel⸗, nachher 
Stras burgſchen Grundſtuͤcke in Bruͤſſow 
Bol, IL.Zol. 334 für den Schneider Gott⸗ 
frled Engel eingetragene Kapital der 100 
Thlr. aus der Obligafion vom 25. Februar 
. 1831, nebft Hypothelenfchein vom 26, Fe⸗ 
bruar 1831 


bruar 
woruͤber die Dokumente abhanden gelommen find, 


als KEigenthämer, Zeffionarien, Pfandinhaber, 


oder fonft in irgend einer Art Anſpruͤche zu has 


ben vermeinen, hierdurch vorgelaben, fich binnen 
drei Monaten, und fpäteftens auf * 

Ä den 4. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, hier in Prenzlau, Wilhelms⸗ 
firaße Nr. 243, ald dem angefeßten Termine 


zu melden, ihre vermeintlichen Anſpruͤche aus⸗ 


auführen ‚ ober zu gewärfigen, daß fie mit ihren 
alanfprüchen an das Grundſtuͤck werben prä- 
Aubdirt, vorftehenb erwähnte Gypofbelen-nftru- 
mente für amortifirt erflärt, und demnaͤchſt mit 
Loͤſchung der eingefragenen Poften felbft in den 

enbächern wird verfahren 


Koͤnigl. komb. Juſtizaͤmter Gramzow, Lödnik 
und Bruͤſſow. 


Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Angermnbe 
werben hiermit alle diejenigen, welche als Eigen: 
thämer, Zeffionarien, Pfand oder fonflige Briefo⸗ 
Inhaber an die verloren gegangene Schuldver⸗ 
ſchreibung der verwittweten Hauptmann und Poſt⸗ 
meiſter Philippine Ludovike Sophie von Horn 
geb. von Reuß, de dato Angermünde den 25. 

uguft 1818, nebft beigeheftetem Rekognitions⸗ 


fehein vom 25. Auguſt 1818, von ben Häufern . 


118, 124, 125, 126 und Gatten 79, über 
2000 Thlr. 17 Sgr. Kour. Datererbe bed Au⸗ 
guſt Alerander Konftantin von Horn, entfprin- 
gend aus dem Erbvergleiche über den Nachlaß 
des Hauptmanns und Poftmeifters Chriftian Au⸗ 

uft von Horn, de exped. 26. Mai 1818, 
nfpräche haben, hiermit vorgeladen, foldye bin- 


\ 


» 


nen drei Monaten, fpäteftens. aber in dem 


am O r3 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube an⸗ 


ſtehenden Termine zum Protokoll zu geben, und 
mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtutzen, 
im entgegengeſetzten Falle aber zw 


en 
- daß diefelben unter. Auflegung eines ewigen till 


ſchweigens mit ihren infprüchen an in Hebe 
fiehende Dokument präfludirt, das Dokument 
felbft aber amortifirt werben wird. 
Ungermbnbe, den 13, Dezember 1839. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergeriht in Berlin, 
Da im Teltowfchen Kreife, Regierungsbezirk 


Votsdam, belegene Allodial⸗ ã Sputen⸗ 
dorf und Vorwerk Teupitz, abgeſchaͤzt mit Aus⸗ 


fchluß des an die Teupiger Bürger verkauften 


Amtsackers unb der Wielen des Vorwerks er 
33,812 Thlr. 18 Ser. 7 Pf., zufolge ber, n 
KHppotbelenfchein und Bebingungen In der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 
am I13. Mär) 180, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben. 

Ulle unbefannten Realprätendenfen werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Prältuflon 
(päteftens in diefem Termine zu melben.. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 8. Okt. 1839. 


Das der Ehefrau des Reſtaurateurs Dlberg 
eb. Buſch gehoͤrig geweſene, dem Tiſchlermei⸗ 
er Markus Boͤge adiudlzirte Erbpachtsrecht 

auf die zu Hermsdorf belegene Waſſer⸗, Mahl⸗ 
und Schneidemuͤhlenbeſitzung, abgeſchaͤtzt vhne 
Abzug der darauf haftenden Laſten und Abgaben 
auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, fol 

am 16. Mai 1840, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftele in Berlin, Zimmerfiraße Nr. 25, fubhas 
ftirt werben. Ä 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. Oktober 1839, 
Daß in ber Leipziger Straße Nr. 115 und 
116 belegene Grunditht ber Wegelfchen Er⸗ 
ben, tarirt zu 21,260 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., 


\ - 


{ol auf Antrag ber Eigenthämer, Behufs ber 
Aufldfung der Gemeinfchaft | 
am 3, Zuli 1840, 


Vormittags I1 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


haflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
, in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

dv. Erxlebenſches Gericht fiber Hoppenrade. 
Spandow, den 12. Dezember 1839. 
Das den Erben der verehelicht gewefenen 
Johanne Sophie Karoline Behrend geb. Lie⸗ 
fee gehörige, zu KHoppenrabe belegene und 
ol. 13 deg Anpothefenbuches verzeichnete Zwei⸗ 
hfnerbauergut, zufolge der, nebſt dem neueften 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe gerichtlid) abgefchätt auf, 1620 
Thlr. 13 . f., ſoll in termino 

den 6. April 1840 
in Hoppenrabe fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verlauf, 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 16. Dez. 1839, 

Daß der verchelichten Eigenthuͤmer Luͤͤcke, 
. Ehriftiane Frieberife geb. Richter, früher Mitt: 
we Simankow, gehörige, hierfelbft am Kuh⸗ 
damm belegene und im Hypothekenbuche Vol. 
I Nr. 78 verzeichnete Gartengrundſtuͤck, nebft 
Wohngebäuden, abgeſchaͤtzt auf 730 Thlr. 18 
Ser. 5 Pf, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare, foll 

am 7. April 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in. Diefem Termine zu melden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land- und Stabdtgericht Beeskow. 





Das ber verehelichten Niemermeifter Stan ß e. 
de 


geb. Eckert hierfelbft gehörige, im Rennefe 
gelegene , und im Hypothekenbuche Nr. 172 
verzeichnete Wohnhaus, nebft Garten, abge⸗ 
(hatt auf 687 Thlr. 12 Ser. 6 0% zufolge 
der, nebft Anpotgetenfipein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol . 

ben 7. Mai 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 


‚gerichtd « 
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ſtelle öffentlich verkauft werben. Die Bedinguns 
gen werben im Termine feflgeftellt werben. 
Beeskow, ben 28, Dezember 1839, 


NRothwendiger Verfauf. 

Land= und Stabtgericht zu Zehbenid, dem 
20, Dezember 1839. 

Das dem Lohgerber Ferdinand Auguft Wil- 
helm Matthias gehörige Dübnergrundftüd zu 
Damm, abgefhäßt ur 1368 Thlr. 21 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Ne: 
giftratur einzujehenben Taxe, fol 

am 4. April 1840, | 
Vormittags 11. Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land= und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 7. Januar 1840. 
Das afbhier in der Altſtadt und in ber Ka⸗ 
pellenftraße Nr. 347 belegene Wohnhaus nebft 
ausfavel des Aderbürgers Friedrich Wilhelm 
enrich, Bol. 8 Po des Kupotüetenbu- 
ches, abgefchätt auf 734 Thlr. 17 Sgr. 74 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Negiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 2. Maid. J., 
‚Bormiftage 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer— 
Affeffor Naumann an ordentlicher 
erichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Beeliß. 

Das zu Schenkendorf bei Potsdam beles 
gene, mit Krugnahrung verbundene Bauergut 
des Katl Kuhlmey, Nr. 12 Bol, VII Zol. 97 
des Spnothekenbuhes, abgefchätt auf 4301 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf., foll 

"den 4. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verfauft werden. Taxe und Hypothelens 
ſchein liegen zur Einfiht in der Regiftratur vor, 


Gerihtliher Berfauf. 
Königl. Land und Stabtgericht zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. 

Die zum Nachlaß des Schmiedemeiſters 
Beiersdorf gehörige, zu Senftenhütte bele⸗ 
gene, und im Hypothekenbuche sub Nr. 7 auf: 
geführte Buͤdnerſtelle, auf 355 Thlr, gerichtlich 
abgeichätzt, fol iu dem auf 


68 
den 30. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
anberaumten Termine meiftbietend verfauft wer- 
ben. Die Zare und ber neuefte Hypotheken: 


fchein können in unſerem zweiten Bhreau eine 
gefehen werten. ______ 


Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Alt-Ruppin, 
ben 29. Januar 1840. 

Der zu Königftäpt belegene, Vol, IE Fol, 
356 des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 1681 
Thlr. 13 Sgr. I Pf. abgeichäßte erbliche Bauer: 
Hof des Johann Jakob Schneider, nebft Per: 
tinenzien, fol auf 

den 2, Zuni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle meiftbietend verfauft werben. 

Taxe und Hypothekenſchein Finnen werktäg- 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 5. Februar 1840. 
Die im Dorfe Jachzenbruͤck belegene, dem 





Muͤhlenmeiſter Johann Friedrich Mofel gehͤ 
rige, im Hypothekenbuche Vol. III Day, 92 
fe, 


verzeichnete Waſſermahl⸗ und Schneides 
nebft dent dazu gehörigen Kofläthenhof, abges 
ſchaͤtzt auf 3776 Thlr. 10 Pf., fol Schulden: 
halber im Termine 

den 4. uni db. J., " 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle” 


ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothelenfchein‘, 


find werktäglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
‚ ö—— —Nñôꝰẽ r 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Hohen-Schoͤnhauſen. 
Der im Nieder-Barnimſchen Kreiſe an der 
Straße von Berlin nach Marzahn belegene, dem 
Zuͤndholzfabrikanten und Gaſtwirth Koffe gehoͤ⸗ 
rige Krug nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1470 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein auf dem herrſchaftlichen Gute einzufehen- 
ben Taxe, foll 

am 3. Juni 1840, 

11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
choͤnhauſen fubhaftirt werden. 


Vormitta 





u 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick. 

Die zu Grunewald belegene, den Erben bes 
Buͤdners und Schneiberd Karl Lamprecht ges 
hoͤrige Halbbübnerftelle, abgeichättt auf 401 Thlr., 
fol am 30. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 


Regiftratur eingefehen werden. 


Das zum Nachlaß des zu Gruͤnow verflors 
benen Bauerd Riebftahl gehörige Vieh⸗, Feld: 
und Wirthſchafts⸗ Inwentarium, beftehend it 
67 Schaafen und Hammeln, 15 Laͤmmern, 
4 Pferden, 2 Fohlen, 5 Ochſen, einem Stier, 
einem Kalbe, 10 Schweinen, 13 „geriet, 5 
Kühen, nebft Möbeln und Hausgeräth, Kleis 
dungsſtuͤcken, Leinenzeug und Betten, fol auf 
den Antrag der Erben 

am 16. März d. J. 
und folgende Tage, Bormittags 10 Uhr, in 
Gruͤnow im Ri ebſtahlſchen Hofe meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Prenzlau, den 18. Januar 1840. 

Königl, Juſtizamt Gramzow, 


Kiefern: Saamen 
ohne Flügel, in guter Qualität, offerirt nebſt 
andern Nabel= und Laubholz= Sämereien 

H. G. Zrumpff in Blankenburg am Hary 


Verfchiedene, in hiefiger Gegend belegene 
Beſitzungen, ald: Brauercien, Gaſt⸗, Schanf- 
und Krugwirthfchaften, fo wie Mühlen, Schmie⸗ 
den, Bauerguͤter, Holländerftellen, Bürgerftel- 
len und andere Feine Befigungen, weiſet auf 
portofreie Anfragen zum Verkauf aus freier 
Hand nad) der Gürtler G. Sreundt. 

Wuſterhauſen a, d. D., den 20. Februar 1840, 


Uahener und Münchener Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Unterzeichneter bezieht ſich auf die bereits 
publizirte Erklaͤrung der Direktion, wonach den 
Hypothek⸗Glaͤubigern der bei dieſer Geſellſchaft 
verſicherten Gebäude befondere Garantien er⸗ 
theilt ſind. Potsdam, im Februar 1840. 
Müller, Agent. 


. — iii. . 
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j Amtd-Blatt u 


KRönigliden Megierung zu Potsdam. 


. und ber ” 
Stadt Berlin 
- Stüd 1. — 


Den 6. März 1840. 











Ä | - Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjaͤhrige Zte Stuͤck ber Allgemeinen Gefesfammlung enthält: - . 
AR 2068. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 16. Januar 1840, betreffend ‚den 


Koftenanfag bei Volljaͤhrigkeitserklaͤruugen, Entlaflung eines Soßnes aus ber 


. väterlichen Gewalt und bei Legitimarlonen unehelicher Kinder, 

A 2069. ‚Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 16, Aanuar 1840, bie Ergänzung 
dee Stempeltarifs Pofition »Dergleihe« und bie nähere Beſtimmung ber für 
die Bergleichsafte ber Friebensrichtet in ber Rheinprovinz und für die Ders 
gleicheverhandlungen der Schiebsmänner bewilligten Stempelfreißeit betreffend. 

AM 2070. Das Sees über Familnſchug pi Familien sFideitommiflen, Zamiliens 
fliftungen und Lehnen. Vom 15..Zebefär 1840. | 

X 2071. Das Geſet vom 15. Sebruar 1840, die Familien» Fideitommifle, fibels 
kommiſſariſchen Subftitutionen und Famfienfliftungen im Herzogtum Schlefien 
and ber Graffchaft Glatz betreffend. 

M 2072. Die Minifterlals Erklärung über das mit der Großherzoglich Heflifchen 


Negierung getroffene Webereinfommen, bezüglich auf die wechfelfeitige Ueber, 


nahme der Ausgerwiefenen. Vom 19. Februar 1840. 





MVWerprdnungen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbezirf 
Motsdam und für Die Stadt Berlin. 

Es ift der Fall vorgefommen, daß Inhaber ſolcher amtlicher Attefte, beglaubigter 
Abfchriften ober Auszüge aus Akten und Berhandlungen, welche zu einem der Stems 
pelpflichtigfeit nicht unterworfenen Gefchäfte oder Zwecke ftempelfrei ertheilt worben 
find, von Diefen Urkunden zu andern, flempelpflichrigen Gefchäften Gebrauch) 
gemacht Haben. Die von den Behörden Darüber erhobenen Zweifel: 

wie bei der Deftrafung ber durch diefen Mißbrauch‘ verübten Stempelfons 
trabentionen zu verfahren fei, ' 


haben die unterzeichneten Minifter veranlagt, fich über nachfteßende Grundſaͤtze zu 


vereinigen. 


RS 49, 
Mißbrauch 
fiemmpelfrei et» 

theilter At⸗ 
teſte ꝛe. und 
deften B 
ung. 
V. in pl. 446, 
Sebruar. 


M 50. 
Serverhsmd« 
Big betriebe⸗ 
nes Fracht⸗ 
11482, Sehr. 
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1) Alle Behörden und einzelne Beamten find verpflichtet, bei der Ausftellung von 
Utteften und bei der Erteilung von beglaubfgten Abfchriften oder Ausfertis 
gungen, welche um ihres befonderen Zwedes wegen, dem fonft eintretenden 
tarifmäßigen Stempel nicht unterliegen, in dem Xttefte, in dem Beglaubi⸗ 

gungsvermerke oder in ber Audfertigung felbft den Zweck beſtimmt Yu beteich⸗ 
nen, zu welchem das Atteft, die beglaubigte Abfchrift oder die Ausfertigung 
‚ertheilt wird. Unterlaffen fie dies, fo werden fie für jeden Mißbraud vers 
antwortlich, der mit einer folchen Urkunde gemacht wird. 


" 2) Iſt eine Urfunde ohne Angabe ihres Zwecks ſtempelfrei ausgeftellt, beglaubigt 


oder ausgefertigt wordey, und wird biefelbe demnaͤchſt bei einer Behörde in 
einer ftempelpflichtigen Angelegenheit zur Begründung irgend eines Antrages 
produziert, fo hat die Behörde den fehlenden Stempelbetrag von dem Produs 
zenten einzujiehen, und nad) $ 30 bes Stempelgeſetzes ben Hall der. norgefeßten 
Behörde des Ausftellers zur Seitfegung der Strafe nach den Beftimmungen 
ber Allerhöchften Kabinetsotbre vom 28. Oftober 1836 anzuzeigen. . | 
3) Iſt aber in der ſtempelfrei ertheilten Urkunde der die Stempelfteiheit recht⸗ 
fertigende Zweck beflimmt bezeichnet worden, und wird diefelbe dennoch gu einer 
ftempelpflichtigen Angelegenheit zur Begründung irgend eines Antrags probus 
ziert, ohne daß ber Inhaber die Beifügung bes tarifmäßigen Stempeld vorher 
brwirkt Bat, fo haftet derfelbe nad) $ 21. 22 des Stempelgefeges nicht bloß 
für ein rend, fonbern verfällt auch in den vierfachen Betrag beffelben 
als Strafe. Ä 
| Es ift von demfelben daher außer dem fofort zu entrichtenden tarifmäßigen 
Stempelbetrage auch die feftzufegende Strafe, fobalb das Strafreſotut voll 
firecfbar ift, einzuziehen. 
Mac den vorſtehenden Beftimmungen haben ſich fammtliche Gerichts, und Ver ⸗ 


Ä waltungsbehörben und einzelne. Beamte genau zu achten. 


Berlin, den 19. Dftober 1839. | | 
Der Juſtiz⸗Miniſter. | Der Finanz Minifter. | 
c(gez.) Muͤhler. (gez.) Graf von Alvensleben. 
⸗ 2 


| " Potsdam, den 15. Februar 1840. 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Nachachtung zur Öffentlichen Reunts 
niß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


| Potsdam, den 27. Sebruar 1840. 

Da fich verſchiedentlich Zweifel darüber ergeben Haben, melche Fuhrwerke im 
Sinne der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen 
betreffend, zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehören, fo machen 
br die desfalls Höheren Orts ergangenen Beftimmungen hiermit zur Nachachtung 

gekannt. Ä Ä | 

Uster » Srachtfußrwerf« find überhaupt alle zum. Laſtfahren dienende Fuhrwerke 

zu verſtehen. In Betreff der Frage: ob folche zu bem »gemwerbsmäßig betriebe⸗ 


nen« gehören, iſt die Sewerbefteuer⸗Pflichtigkeit überall nicht entfcheibend; es kommt 
vielmeße nur Darauf an, in welcher Art das Derfaßren von Laften betrieben voirb. 
In diefer Hinfiche find folgende Grundfäge zur Anwendung zu bringen. _ 
1) Alle Laſtfuhrwerke der Führleute, deren. eigentliches Gewerbe in der Ueber, 
| name. von Lohnfuhren befleht, find zu bem gemwerbsmäßig betriebenen Fracht, 
fuhrwerke zu rechnen. | 
2) Eben fo gehören dazu die eigenen Fuhrwerke der Gewerbtreibenden aller Art, 
— welche zu ben mit deren Gewerbe in Verbindung ftehenden Laflfuhren, nas 
mentlich zur. Ans oder Abfuhr der bei dem Betriebe des Gewerbes benöthigs 
ten Materialien, Produfte, Fabrikate u. ſ. w. dienen. | Ä 


x 


3) Die Fuhrwerke der: Landwirthe und Ackerbürger, welche gelegentlich ein ober 


das andere Mal zu einzelnen Laſtfuhren gegen Lohn gebraucht werden, find 
nicht als zu dem gemerbsmaßig betriebenen Frachtfuhrwerk gehörig amzufehen.. 


Sofern aber die Landwirthe und Aderbärger. mit ihrem Wirthſchafts⸗Geſpanne, 
neben dem Betriebe dee Landwirthſchaft, fortgefegt oder zu gewillen Zeiten wie⸗ 
derkehrend, das Laflfahren um Lehn betreiben, gehören deren Fuhrwerke aller 
Dinge. zu Dem gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke im Sinne ber Bars 
ordnung. vom 17. Mär; 1839. 
Dei allen nach dem Hbigen zum gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhswerfe ges 
hoͤrigen Fuhren muß den. bafür ergangenen Vorſchriften Hinsichtlich ber Breite ber 
WMadfelgen genügt werden, ohne. Ruͤckſicht darauf, ob foldye auf ihrer Fahrt außer 
der Chauſſee auch unchauflirte. Wege beruͤhren, ober nicht, 


Die zum gewerbsmäßig betriebenen. Srachtführwerfe nicht gehörigen Fuhren 
unterkiegen in Hinſicht der. Breite der Radfelgen nur in- fo weit einer Beſchroaͤn⸗ 
tung, als folde im $ 7 bee Verordnung vom 17. März v. 3. ausdruͤcklich anr.. 


georduet iſt. Kimigk.. Regierung. Abtheilung des. Innern 





Potsdam, ben 27. Februar 1840; 
Nach $ 12 des zwifchen ber Koͤnigl. Regierung und der Aktiengeſellſchaft für 
ben Pau der Chauffee von Prenzlow bis zur Loͤffelbruͤcke bei Sranzöfifch Buchholz 


unterm 8; Mat 1832 errichteten und am 15. Auguſt ejusd. Fonfiemirten: Vertra⸗ 


ges über die Abtretung dieſer Chauſſee an den Fiskus, nicht minder nach Dem In⸗ 
alte der Staatsobligarionen, mittelſt deren ber Gefellfchaft das auf den Chauſſee⸗ 
bau verwendete, auf Aktien zufammengebrachte Kapital, im Betrage von 240,200. 
Thlr., erflattet worben, ife dem Staate das Recht vorbehalten, ben ganzen unge 
tiigren Reſt der. Obligationen, welcher nach der zuleßt am 30, Juli v. J. ſtattge⸗ 
babten Ausloofung. nod in 1562 Stuͤck über ein Sefammtfapital von 166,200 
Thlrn. beſteht, zu jeder Zeit in einer- Summe auszuzahlen. In Folge Allerhöchiter 
Beftimmung wird von diefer Befugni jest Gebrauch gemacht, und der noch aus⸗ 
ſtehende Reſt der Obligationen Hierdurch in der Art gekündigt, Daß ſolche am 
1. uk d. J., mit welchem Termine die Berzinfung des Reſtkapitals aufhört, nebft 
den, an dem nämlichen Tage fällig werdenden Zinsfonpons Serie TE A 4: und 
den bis’ dahin erwa unerhoben geblichenen Koupons für Die früßeren Termine, bei 

. | 
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der Koͤnigl. Provinzial⸗Steuerkaſſe zu Berlin gegen Auspändigung ber quittirten 


Obligationen, denen auch die Koupons Serie II Nr. 5 bis 8 beigefügt. fein müfs 
fen, zur Einlöfung kommen. Ä 


Zur Bequemlichkeit ber Intereſſenten Eönnen bie gefünbigten Kapisallen auch 


bei der Kaſſe des Königl. HauptsSteueramts zu Prenzlow erhoben werben. 


| Königl, Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 


, Potsdam, den 1. Mär; 1840, - 


Am erfolg der Bekanntmachung vom 6. März v. 3. (Pag. 95 bes.Amtss 


Spandau und Brandenburg für das Jahr 1839, und über den bermaligen Zuftand 
diefer Anftalten folgende Machrichten zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
1. Im Jahr 1839 Hat die tägliche Durchſchnittszahl der in bee Strafs 


anftalt zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge 803 und in der Anſtalt zu Branden⸗ 


burg 498 betragen. Die am Schluſſe des Jahres 1839 in beiden Anftalten vors 
bandenen 1333 Züchtlinge theilten fich nach der Dauer ber Strafzeit in 28 auf 


Lebenszeit, 420 uber 10 Sabre, 613 von 1 bis 10 Jahren, 205 unter 1 Zahr 


und 67 vor Abfaflung des Erfenntnifles eingelieferte Verbrecher. Unter dem Bes 
flande von 1333 Züchtlingen- befanden ſich an weiblichen Zuchtlingen 209, alfo 


blatts 1839) werben hiermit über die fernere Verwaltung der Strafanflalten zu _ 


. gegen ein Siebentel der ganzen Zahl. Bon ben beregten 1333 Züchtlingen find 


allein von dem Kriminalgerichte der Stadt Berlin 799, von ben Gerichten im 


Biefigen Regierungsbezirk und aus dem Kurmärkifchen Theil bes Frankfurter Res 


gierungsbezirks 504, und von Militairgerichten an ausgeftoßenen Soldaten 30 Köpfe: 
eingeliefert; die Stadt Berlin Hat mithin zu dee Geſammtzahl vier Siebentel. beis. 
getragen. Die Zahl der Einlieferungen dat im Jahr 1839 in der Strafanftalt zu: 


Spandau 350, und in der Strafanftalt zu Brandenburg bei dem fehnelleren. Wech⸗ 


fel der Furzgeitigen. Gefangenen 831 Köpfe betragen. 


2. Mad) der Gattung der begangenen DBerbrechen laſſen fi) zu der, bie 


| Verbrechen gegen Sachen aus Eigennutz begreifenden Hauptabtheilung , von den 
_ vorbandenen 1333 Zuchtlingen in beiden Anftalten 1140, und zu der zweiten, Die 
"aus Leidenfchaft. gegen Perfonen gerichteten DBerbrechen enthaltenden Abtheilung, . 


193 Züchtlinge rechnen. Von den 1140 Züchtlingen ber erſten Abrheilung leiden 
ihre Strafzeit 953 zunaͤchſt wegen gemeinen Diebftafls, worunter 675 allein aus 


Berlin eingeliefert find. Unter ber Geſammtzahl von 1333 Zuchtlingen gehörten _ 


636, alfo faft die Halfte zu den rückfälligen Berbrechern, und zmar 617 Perfonen 
der erfteren und 19 Perfonen ber zweiten Abtheilung ; unter den Ruͤckfaͤlligen 
ber erften Gattung haben 295° Perfonen einmal, 180 zweimal, 63 dreimal, 49 
viermal, 17 fünfmal, 10 ſechsmal, 1 fiebenmal und 2 zehnmal Zuchehausftrafe ers 
litten; und von den 636 Ruͤckfaͤlligen uͤberhaupt ſind 467, alſo drei Viertel aus 


Berlin allein, und nur 169 aus dem ganzen anderen Einlieferungsbezirk der beiden 
Anſtalten zu der jetzigen Abbuͤßung verurtheilt. | | 


3. An reinem Arbeitsverdienft der Zuͤchtlinge iſt in der Strafanſtalt zu 


Spandau im Jahre 1839 eine. haare Einnahme von 22,556 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., 
und in dee zu Brandenburg von 13,024 Thlr. 22 Sgr. 45 Pf. erzielt. worden; 
außerdem haben die in den Buͤreaus, ben Werfftätten und der Oekonomie für 
das Haus befchäftigten Züchtlinge, deren Arbeitsertrag In erfparten Ausgaben ber 
Anftalten befteht, einen Exrtragswerth von 3154 Thlr. 15 Sgr. in der Spandauer 
und von 1632 Tple. in der Branbenburger Anftalt beigetragen. Der tägliche Ars 
beitsverdienſt Bat für jede zum vollen Penfum befchäftigte Perfon im Jahre 1839 
in der Anſtalt zu Spandau 3 Sgr. 7 Pf., in ber Anftalt zu Brandenburg 3 Sgr. 
4 Pf. betragen. | | | 
4. Die Unterhaltungskoften der beiden Anftalten, ſowohl an individuellen 
Berpflegunges und DBefleidungskoften,, ale an allgemeinen Abminiftrarionskoften, 
aben im Jahre 1839 für bie Steafanftalt zu Spandau überhaupt 47,517 Tplr. 
4 Sgr. 10 Pf., und für die zu Brandenburg 30,092 Thlr. 18 Bar. betragen. 
Die jährlichen Unterhaltungsfoften für jede Perfon auf Iren Durchfchnittsantheil, 
nach Abzug des Derdienftes ber Arbeitefähigen, aber mit Hinzurechnung der Ge 
neralfoften, Fommen für das Jahr 1839 in der Anftalt zu Spandau auf 27 Thlr. 
4 Sgr. 8 Pf., in ber zu-Drandenburg auf 30 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. zu ſtehen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


.n Potsdam, den 26. Sebrear 1840. 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes Bes Herrn Ober» Präfidenten. Erzellenz; vom 18. 
d. M. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daß das Königl. Ober 
Zenfurfollegium. auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 18. O& 
tober 1819 unterm 1. Februar d. J. die nachbenannten, außerhalb ber Staaten - 
bes Deutfchen Bundes in beutfcher Sprache erfchienenen ſechs und zwanzig 
Schriften zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande verftattet Bat. 

„I Neues feanzöfifches Lefebuh. Eine Auswahl franzöfifcher und deutſcher Aufs 
gaben von Kaspar Hirzel, Verfaſſer der franzöfifchen Grammatik, vervoll⸗ 
ftandiget von Konrad v. Orell; fünfte, verbeſſerte Auflage. Aarau, 1838. 
Im Verlag bei Heinrich Remigius Sauerlänber; Frankfurt am Main, 
Johann David Sauerlander. - 

2) Die Branntweinpefl. Eine Trauergefchichte zur Warnung und Lehre für Reich 

und Arm, Alt und Jung. Serausgegeben von Heintih Zfchoffe. Aarau, 

1837. Im Berlag von Heinrich Remigius Sauerländer. 
3) Die Dranmtweinpeft. Eine Teauergefchichte zur Warnung und Lehre für Reich 

und Arm, Alt und ung. Herausgegeben von Heinrich Zſchokke. Dritte, 

verbeflerte und wohlfeilfte Auflage. Im Verlage von Heinrich Nemigius 

Sauerländer in Aarau. ” 


4) Nouveau Dictionnaire frangais - allemand & Tusage de tout le monde 


et principalement pour, des &coliers, qui se servent de la grammaire 
francaise par M. Hirzel. -Premiere partie. Neues deutfch s franzöfifches 
Schulwoͤrterbuch. „Zum Gebraucd, für Anfänger, fo wie auch für Schüler, 
welchen Hirzel's Franzöfifche Grammatik zum Unterrichte dient. Zweiter Theil. 
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Beide Theile in einem Bande. Vierte, verbeſſerte und vermehrte Auftage. 
Aarau, 1838, bei Heinrich Nemiglus Sauerländer. | 
&) Die dret letzten Jahrhunderte der Schweizergeſchichte, mit befonberer Beruͤck 
fihtigung der geiffigen und religtöfen Zuftande und der Gittengefchichte. Vor⸗ 
leſungen, gehalten zu Bern von. Dr. Heinrich Gelzer, Mitglieb der Schweis 
zeriſchen gefchichtöforfchenben Gefellfchaft. Zweiter: Band. Aarau und: hun, 
Druck und Berlag von 3. 3. Ehriften 1839, - — 
6) Kleine Geographie fuͤr Volksſchulen. Autoriſire vom Könfgl. Nach bes oͤffent⸗ 
lichen Unterrichts. Neue, verbeſſerte Auflage. Strasburg, bei F. G. Levrault, 
übengafle JE 33. 1835. | 
2) Denfübungen zum Gebrauch in Primairſchulen, gefammelt von 3. 3 Reußs 
ner, Schulleßrer. Strasburg, bei 3. G. Levrault, Juͤdengaſſe AM’ 33 1832 
8) Morceaux choisis de. literature allemande, avec des notes et des 
courtęés nolices. sur les auteurs. Publies à lusage des collöges par 
Joseph Willm, professeur de rketorique et de litterature au gymnase- 
de Strasbourg, Tome premier et second. Ouvräge approuve et adopt⸗ 
par. luniversite. Auch mit dem. Titel: Auserlefene Stüde aus deutſcher 
Literatur, mit Anmerkungen und kurzen Notizen über bie angeführten Schrift, 


., 


fteller. Herausgegeben zum Gebrauch der oberen Schulen von Joſeph Willm, 


Profeſſor der Rhetorik und fehönen Literatur ꝛc. Erfter und zweiter Theil. 

7 Maris, hei F. ©. Levrault und bei ebenbemfelben in Strasburg. 1831. 
9) Auswahl deutfcher Babe und Erzaͤhtlungen von Leſſing, Gellert, Pfeffel, 
Lichtwer ıc., zum Gebrauch ber obern Schulen Frankreichs. Genehmigt von 
bdrm Koͤnigl. Rath des öffenslichen Unterrichts. Paris, in der Levraultſchen 
Buchhandlung und zu Strasburg. 1832. Auch mit dem Titel: Choix de 
fables et de contes allemands, de- Lessing, Gellert, Pfeffel, Lichtwer 
etc. à Tusage des colleges de france. | Ä 
10). Diftirbuch. - Uebungen über die Negeln der deutſchen Rechtſchreibung, und 
Materialien zum Diktiren, von W. Ehmidt und A. W. Strobel. Strass 
burg, bei 3. &. Levrault. 1832. i 


I111) Le petit Francais, ou introduction simple et naturelle à l’etude de la 


langue frangaise par M. Emile Otto, Auch mit dem Titel: Der Fleine 
Franzoſe, ober einfache und: natürliche Einführung in Die franzöfifche Sprache 
von Dr. Emil Otto. Paris und Stsasburg, bei F. ©. Levrault. 1837. 
12) Erinnerungen an Mofes Mendelsfohn. Ueberfegung des franzöffchen Werkes 
von Herrn & M. Eottard, ehemaligem Zögling der Normalfıhule, Rektor. 
der Akademie von Strasburg, Mitglieb der Eprenlegion. Zweites Lefebuch 
für die ifeasfitifchen Schulen. Angenommen von bem Zentrals Konfiftorium 
Frankreichs und der Univerfirät. Strasbirg, bei F. G. Levrault 1832. 
13) Erftee Unterricht in der franzöffehen Sprache, zum. Gebrauch ber Primär, 
ſchulen des Elſaſſes. Strasburg, bei”. ©. Levrault. 180. 
14). Kleine franzölifche Sprachlehre für Die Anfänger. Bon Joſeph Willm, Pros 
feſſer der franzoͤſiſchen Sprache und Literatue am Gymnaſium zu Strasburg. 
Strasburg, bei F. G. Levrault. 1830. = | 


67 | 
15) Dialogues frangais et allemands. Zrangöfifche und deutſche Geſpraͤche. Ein 
‚Mittel, durch praftifche Anweiſung Anfangern in beiden Sprachen das Sprechen 
zu erleichtern. agent, verbeflerte Originalausgabe. Genehmigt und anges 
‚nommen von dem König. Rath des Öffentlichen Unterrichts. Strasburg und 
. "Paris, di F. G. Levrault. 1839. | 
-16) Neue franzöfifche Sprachlehre für die deutſchen Volksſchulen Frankreichs. Bon 
Joſeph Willm. Zweite, werbeflette Ausgabe. Strasburg, bei 3. ©. Les 
vrault. 1831. 
17) Deutfches Leſebuch für die mittleren Klaffen der Primärfchulen des Elfafles. 
Serausgegeben von 3. Willm, Sinfpeftor der Akademie von Strasburg. Zweite, 
verbefferte Auflage. Strasburg, bei F. ©. Levrault. 1838. J 
18) Recueils de fac-simile d’ecriture allemande. Sammlungen von Facſimile 
deutſcher Schrift, um das Lefen deutſcher Mamuferipte und unleferlicher Hands 
ſchriften zu erleichtern, A la litographie de F. G. Levrault A Strasbourg. 
19) Sammlung auserlefener Stuͤcke ans ber fchönen Literatur der Deurfchen. Don 
Noel, OeneralsInfpektor der Koͤnigl. Univerſitaͤt von Frankreich, Ritter ꝛc. 
und Ehrenfried Stoͤber. Erſter und zweiter Band. Paris und Strasburg, 
bei F. G. Levrault. 1827. | 
20) Kleine für Kirche und Schule beftimmte Muſikſtuͤcke, geſammelt von A. M. 
Strobel. Dritte Ausgabe. Strasburg, bei F. ©. Levrault, Steindruder. 


1829. 

21) Kurze Geſchichte und Charakteriſtik der ſchoͤnen Literatur der Deutfchen. Don 
Eprenfried Stöber. Paris und Strasburg, bei 3. ©. Levraule 1826. - 

22) Beſchreibung und Unterfuchung des Monostoma Bijugum. Einlabungsfährift 
zu der am 2, November flartfindenden Rede bes zeit. Frector magnificus, 
Herren Profeſſor Dr. Sr. Fiſcher, von Profeſſor Dr: Sr. Miefcher. Bafel, 

| gebeudh bei Auguſt Wieland, Untverfitäts»Buchdruder. 1838, 

23) Weihnachtsgabe, zum Beften ber Waſſerbeſchaͤdigten In der Schweiz. Heraus 

gegeben von A. E. Froͤhlich, ER. Hagenbadh, K. H. W. Wadernagel. 
afel, Drud der Schweighauferfchen Buchbruckerei. 1839. 

24) Bibliothek der neueſten Weltfunde. Herausgegeben von H. Malten. Jahr⸗ 
gang 1839. Vierter Band, zehnter bis zwölfter Theil. Zehnter Theil. Aarau, 
1839, bei Heinrich) Nemigius Sauerländer | 

25) Deutfches Lefebuch von Wilfelm Wacernagel. Zweiter Teil. Proben der 
Deutfchen Poeſie feit dem Jahre MD. Zweite, vermehrte unb verbeflerte 

| Zuegabe, Bafel, Druck und Verlag der Schweighauferfchen Buchhands 

ung. - . | | 

26) Ruinen alt, fchweizerifcher Beömmigfeit Aus dem Tagebuche eines greifen 
Pilgers per pedes apostolorum. Erftes Bändchen. Auch mit dem Titel: 
Sitten und Sprüche der Heimath. Herausgegeben von Karl Steiger. 
St. Gallen, Berlag von C. P. Scheitlin. 1839. 

| Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verorduungen und Bekanutmachnagen welche Den Regierunge 


bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Porsdam, den. 28. Februar 1840, 
Es wird Dierburd zur öffentlichen Kenne pprbrohk, daß zu Sieden Zechlin 
vom 1. April d. J. ab ein Neben⸗Zollamt Ilter Kaffe errichtet, von dieſem 
Zeitpunkt an in Wirkſamkeit treten, und mit Erhebung von Zollgefaͤllen nach den, 

den Neben⸗Zollaͤmtern Uter Klaſſe zuſtehenden Hebebefugniſſen beginnen wird. - 
Königl. Regierung. | 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. , 





Verorduungen und Belauntmachnungen des abisi. 
. Bemmergerichte. 

In Folge des Referipts des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler Eryelleng vom 
18. Januar d. J., iſt die Perſonal⸗Jurisdiktion in Zivils und Kriminalfachen über 
bie nicht erimirten Bewohner der Königlichen Fafanerie und der beiden an ber 
Landwehrgrabenbruͤcke belegenen Chauſſeehaͤuſer auf dem Wege von Berlin nach 
Charlottenburg, dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Charlottenburg definitiv übertragen 
worden. Berlin, den 17. Februar 1840. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verorduungen und Bekanntmachungen Der Bebörden 


| Der Stadt Berlin. 
Des Königs Majeftär Baben Alergnäbigft zu befehlen geruht, bop | bie. Benennung: 
»Me u e. mencad 
für die bisher fügenannte alte Rommanbantenffraße eintreten fofL” 
Solches wird Hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Derlin, den 19. Februar 1840. Königl. Polizei: Praͤſidium. 


—— 
Perfonalchronik. 

Der fruͤher bei der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg geſtandene Referendarius 
Wilhelm von Kroͤcher iſt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Königl. Regie⸗ 
rung angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Dem Kanonier Krobatis von der Iſten Fuß⸗Kompagnie ber Garde⸗Artillerie⸗ 

Brigade, welcher am 28. Dezember v. J. bie verchelichte Matthias aus der Ges 





fahr, in der Spree zu ertrinfen, nicht ohne große Anftrengung gerettet Kat, iſt 


dafuͤr eine Selbprämie roh worden. Berlin, den 17. Zebruar. 1840. 
Königl. Polizei- Prafidium. 


machung der gewählten und beftätigten Schiedemänner, muß Zeile 2 von oben 
»Rentier Kobes« ſtatt Rentier Kobler geleſen werden. 


(Hierbei ein Ertroblatt.) 


\ 


Drudfehler. Yan der, im Bten Stuͤck des Amtsblatts Seite 54 abgehrudten Belannt: 


eErtra 


Blatt 69 


. | zum 10Oten Stüd bes Amtsblarse . | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 
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© Om Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb dad en de Haupt⸗ Zollamt, 
und zwar im Dienſtgelaſſe des Kine Steuer: 
amts zu Perleberg, Montag ben 16. März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, dit an dem Punkte, wo die 
Chauffee fi) von der Berlin Hamburger Chauſ⸗ 


. fee nad) ——  abzroeigt , belegene Ehauffee 


elderhebung zu chrepfow, zwiſchen ‘Perles 

org und Kyrig, 24 Meile von erfterem und 

ı Meile von leßterem Orte entfernt, an den 
eiftbietenden, mit Vorbehalt des Höheren 
fchlages, vom 3. Zuli d. J., Mittags 12 


r 
ab, Ein Pacht ausftellen, Nur biepofifionäfähige | 


Perfonen, welche vorher minbeftend 150 TH 

baar oder in annehmlidhen Staatöpapieren bei 
dem Steueramte zu Perleberg zur Sicherheit 
. niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen 
werden. Die Pachtbebingungen find von heute 


- an fomohl bei uns, als bei dem Steueramte 


zu Perleberg, während der Dienftftunden ein- 
zuſehen. Warnow, ben 25. Zebruar 1840. 


Königl. Haupt - 3ollamt. 


® Am Dienflag den 17. d. M., Vormittags 
10 Uhr, follen un Gaſthofe in Sedbin . 
109 Klafter Kiefern Kloben Brennholz, 
579 = s _Knhppels Brennholz und 
1055 - 3 3 Stubben ' 
welche in den Schlägen bed Cunersdorfer Re 
vierd aufbereitet ftehen, im Wege bes Meiſtge⸗ 
bots unter den befannten, aber vor Eröffnung 
des Termins nochmals befannt zu machenben 
Bedingungen verfauft werben, 
Potsdam, den 2. März 1840. 
Sm Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


* Ym Donnerflag den 19. d. M., Vormittags 


11 Uhr, fol die Borke von 120 Siuck im Zoſſe⸗ 
ner Reviere in biefem Srühjahre zu fällenden 


Eichen im Lokale des dortigen Rentamts meiſt⸗ 


Den 6 März. 1840. 


5 — —— — — — — ——_ 
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: Hauptlaffe zu 





bieten veräußert, unb von den Meiftbietenden 
im Termine ein angemeflenes einge erlegt werden. 
Potsdam, den’ 2. März 1840, 
Im Auftrage ber Königl, Regierung. 
Der Zorftmeifter Jacquot. 


* Der Linienfträfling Joh. Chriſtian Friedrich 
Gottlieb Schulte aus Buckow, Kreid Bees⸗ 
tom, ift mittelft rechtökräftiger friegögerichtlicher 
Sentenz vom 25. Januar d. J. in contuma- 
ciam für einen Deferteur erachtet, fein gegens 
waͤrtiges unb ftiged Vermögen —2 — 
und ber Koͤnigl. Regierungs⸗Haupikaſſe zu Pots⸗ 
dam zugeſprochen worden. 
Torgau, den 21. Februar 1840. 


Koͤnigl. Preuß. Kommandanturgericht. 


*Der Landwehrſtraͤfling Joh. Gottlieb Staus 


penpfubl aus Düben ift durch bie rechtskraͤf⸗ 
fige Friegögerichtliche Sentenz vom 25. Januar 
b. 3. in contumaciam für einen Deferfeur ers 
achtet, fein gegenwärtiged unb zufhnftiges Vers 
mögen —— — — der a gierunge- 
eſprochen. 
Torgau, den 21. —— 
Koͤnigl. Preuß. Kommandanturgericht. 


Stedbriefe. 

° Der Beinhändler Karl Auguft Neumann, 
gegen welchen wir wegen beträglichen Banque⸗ 
routs die KriminalsUnterfuchung eingeleitet has 
ben, hat fich der Verhaftung durch die Flucht 
entzogen, und feinen Weg wahrfcheinlich nach 
Stettin, Hamburg ober Bremen genommen, 
Alle verchrlichen Behärden des In⸗ und Aus⸗ 
landed werden ergebenft erfucht, auf diefen nach⸗ 
ftehend näher fignalifirten Verbrecher au vigili⸗ 
ren, und ihn, wenn er ſich betreten läßt, mit 
allen bei ihm befindlichen Sachen und Geldern 
anzuhalten, demnaͤchſt aber an bie hiefige Ex⸗ 

edition des Stabtooigtei - Gefängniffes unter 
Ficherent ‚Transporte abliefern zu laſſen. Mir 
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2 ©n den bei ber unterzeichneten Generals Kommiffion anhängigen, hier näher begeichneten Aus⸗ 


Sranbefi gungen: 





Nauen bes 


Orts. Kreiſes. 
T⸗— 


26 choͤnfeld Teltow 
in, [Böhlen 
eglitz ⸗Priegni 
Krugersdorf Bees kow⸗ Storkow 
6Landin Weſt⸗ Havelland 
H reberöborf Kicer Barnim 
chulzendorf 
Groß⸗ Leppin Ben Priegnitz 
101 Neſchholz 
IIIDahnsdorf 
Zauch= Belzig 
12] Brüd 
- 13] 8htte 
14] Saarmund 
15 Jobannistife 1Stabtbezirt Berlin 
16} Amt - ehme Nieder: Barnim 
17] Schmiebeberg | Angermünde 
181 Sarlin Weſt⸗Priegnitz 
19 Eichenfelde Oſt⸗Priegnitz 
201Ribbeck Weſt⸗ Havelland 


Gegenfand :T 
| öffentlichen Auffr. 


Des 
Verfahren, 


Regulirung der güutöherrlichen 
und ih Verhältniffe 

und reip. der damit vers 
bundenen Separation ber 
Grundſtuͤcke 


mangelhafte gegitimation 
er Inter 


enten, 

— und Fibeikom⸗ 
miß⸗ Quaͤlitat des Rit⸗ 
terguts Kruͤgersdorf, 
gerne (fimakion, eis 
niger Intereſſenten, bezug⸗ 

auf die Ritterg — 
Sachen lllten, en 
Ilten und IIIten Untheilg, 
Jrrangeldaßte Regitimation 
der SIntereffenten, - 
—J des Ritterguts 

Plattenb urg, 


pezial⸗ Separation 


Huͤtungsabloͤſung b. Neſchholz⸗ 
Linther — —— K 
nigl. Bruͤckſchen Forſtreviers 

Abloͤſung des Zinsgetreides an 
das Rittergut Sandberg 
Iften Antheůs 


Abloͤſung von Natural⸗Praͤſta⸗ 
tionen und reſp. Fruchtzehen 


Abloͤſung von Natural⸗Praͤſta⸗ 
tionen der Ortſchaften Loͤh⸗ 
me, Crummenſee, Weeſow 
und Seefelde 

Abloͤſung der Hhlfödienfte 

ubldfung der an bad Mitter: 








mangelhafte Legitimation 
mehrerer Intereſſeuten 


Fideikommiß⸗Qualitaͤt bes 


gi Booß zu keiftenben Ritterguts Booß, 

enfte und aben 

Separation ber Erbzinsgrunds | für die Erben bed inzwifchen 
Ad de verftorbenen Erbzinäherrn 


und Kirchenpatrond bat 
- ber Befißtitel noch nicht 


berichtigt werben fönnen 
Abldfung bed von dem Nitter- | formell mangelhafte Legiti⸗ 
gute Ribbeck Ilten Antheild| mation, 


Der Pfarre dafelbft zuſtehen⸗ 
ben Natural⸗Feldzehents 


Ramen des 
nn Ä . 
3 Orts, | Kreifes, 


215 Gieſensdorf KO: Priegniß 


das v. Möllendorffhe Fa⸗ Intereſſenten zur Erbes 
milien s Stipendium bung bed Stipendiums, 
221 Dargeröborf Templin Dienftregulirung und Sepa⸗die formell mangelhafte Les 
| ration gitimakon und die Lehns⸗ 
igenfchaft des Bitter 
⸗ guts Dargersdorf, 
231 Borne Zauch = Belzig Verwandlung der . Naturalsf die mangelhafte Legitima⸗ 
Praͤſtationen in Geldrente tion, 
241 Gröben 1) Dienregulirung bie fehlende Legitimation 
2) Theilung der gemeinfchaft:| des Grafen von Schlas 
lichen Huͤtungsreviere brendorf als Beſitzer 
251Kietz 1) Dienſtregulirung des Ritterguts Groͤben 
und mehrerer anderer 
Intereſſenten, 
26.Kietz Teltow 2) Separation der bei Kietz 
belegenen ſogenannten Nu⸗ 
thewieſen 
271 Siethen Separation bed fogenannten] fornıell mangelhafte Legiti⸗ 
ietbenfchen Bruches mation mehrerer Inter⸗ 
23 | Nuthewiefen Separation der zwifchen Kiel eſſenten, 
on und Drewiß bei Potsdam 
| | belegenen fogenannten Nus 
thewiefen ' 


ift das Verfahren bie zur Beſtaͤtigung ber von 
ben befannten Sntereffenten bereits vollzogenen 
Yuseinanderfeßungs = Mezefle ebgelinflen, Alle 
biejenigen Perfonen, welche bei biefen Sachen 
aus irgend einem Verhältniffe ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, und hierbei noch nicht zuges 
zogen find, werden aufgeforbert, dies fofort, 
und fpäteftens In dem auf 

ben 14. Maid. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferem Konferenzhaufe, 
Niederwallfiraße Nr. 39, vor dem Rammerges 
 richts= Affeffor von Nordenſkjold anberaums 
ten Termine anzuzeigen, nachzumeifen unb dem⸗ 
nächft der Vorlegung der biöherigen Verhand⸗ 
lungen gewärtig fein, widrigenfalls die in 
den SS 26 und des Geſetzes vom 30, Juni 
4834 angegebenen Folgen ber unterlaflenen An⸗ 
zeige ihres Intereſſes gegen fie eintreten muß. 


‚ den 26. Januar 1840, 
Königl, Generals Kommiffion für bie Kurmark 
Branbenburg, | 


Segenſtand 
des 

Verfahrens. 

Abloͤſnng von Präftationen an] Legitimations⸗ Mängel der 





zum 
dffentlihen Aufruf. 


. Alle unbefainten Gläubiger der mit dem 
31. Dezember 1839 aufgelöfeten Stäbter$euers 
Soyietät der Kurz und Neumark und ber Nies 
berlaufiß, welche von beren Entftehen bis zum 
31. Dezember v. 3. Zorberungen zu haben mei⸗ 
nen, werben hiermit aufgeforbert, binnen drei 
Monaten, und fpäteflens in dem auf 

den 20. Juni 1840, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichtös 
Meferendarius Franke im Kammergericht ans 
gelegten Zermine ihre Anfprüche nachzuweiſen. 

ie Ausbleibenden werben mit Hit hoenichen 
gen an bie gedachte Feuerſozietaͤt abgewieſen 
und an denjenigen verwiefen werben, mit dem 
fie fontrahirt haben, ober ber bie ihnen zu lei⸗ 
ftende Zahlung in Empfang genommen bat. 
Den Auswärtigen werben die Juſtizkommiſſarien 
Becker, Naudé und Ebell ald Sachwalter 


in Vorfchlag gebracht. 


Berlin, den 6. Februar 1840. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Dos im Teltorofchen Kreife, Regierungabesirt 
Potöbam, belegene Wllodial: Rittergut Eputens 
borf und Vorwerk Teupig, abgeſchaͤtzt mit Uus⸗ 
ſchluß des an bie Teupiger Bürger verkauften 
Amtdoders und der Wieſen ded Vorwerks auf 
33,842 Thlr. I8 Sgr. 7 Pf., zufpige ber, nebft 
ee und Bedingungen in ber Res 

ratur. einzufehenben Taxe, foll 

am 13, März 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. 

Ulle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Prätiufion 
ſpaͤteſtens In dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Etadtgericht zu Wriegen, 
‚ben 2. November 1839, 
Die den Gebrüdern Mielenz gehörige, zu 
Groß = Barnim belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 8 .c verzeichnete, auf 711 Thlr. 20 
Sgr. gerichtlich abgefchäkte Buͤdnerſtelle, foll 


im Termine 

ben 2. Zuni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fub⸗ 
baftirt werben. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothelenfchein und die Taufbedingungen können 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


Nothwendiger VBerfauf. 

v. Rohrſches Patrimonialgericht über Alt⸗ 
Kuͤnckendorf, den 16. Dezember 1889, 
Das den Erben bed verftorbenen Mühlens 
meifterd Friedrich Wilhelm Gerber zu Klein⸗ 
Ziethen gehörige, im Hypothelenbuche bei dem 
sub Nr. 6 eingetragenen Bauerhofe mit vers 

chnete Muͤhlengrundſtuͤck zu Klein = Ziethen, 

—— —— Antheils bei Angermuͤnde, 
beſtehend aus einer gewoͤhnlichen Bockwindmuͤchle, 
einem neuen Wohnhauſe und einem Stallge⸗ 
bäude, nebft 3 Morgen Roggenland, abgeſchaͤtzt 
auf 1682 Thlr. 1 Sgr., zufolge der, in ber 
Mahnung des Richters, Juſtizraths Kühler 
zu Joachimäthal, nebſt Hypothekenſchein an jes 
dem Montage einzuichenden Taxe, foll 
| am 6. Mai 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an. ganähnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Alt⸗Kuͤnckendorf fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Landgericht zu Berlin, ben 17. Dez. 1839. 
Die den Erben 


bed Bauerd Zwarg zuge- 
hörigen, zu Pankow belegenen.. | = 
zellen, aus zwei. gefonbert gelegenen. le 
fern nebft Zubehör beftehend, —* zufölge ° 
der, nebft Hypothetehfchein in ber Regiftratur 

ufehenden Taxe auf refp. 915 Thlr. 12 Sgr. 
7 Pf. und 745 Thlr. 6 Pf., follen 

am 29. April 1840, 

Vormittags I1 Uhr, an unferer ordentlichen 
Gerichtsſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, geſondert 


. Mfentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Preuß. Dergamtägericht Ruͤdersdorf. 
Das im Kalkgebirge Rüdersdorf belegene 
Sau nebft Garten der Steinmes Langſchen 
rben, abgefhätt auf 1165 Thlr. 29 Ber. 
9 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur einzufchenben Taxe, foll 
am 9. April 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Retowendige Verkauf. 
Stadigericht zu Treuenbriezen, ben 27. Dez. 1839, 
Das in der Berliner Vorſtadt Nr. 26 hier⸗ 
ſelbſt belegene Grundſtuͤck des Tabagiften Wil⸗ 
beim Hoch, abgeſchaͤtzt auf 1349 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebft Hupothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, 
foll am 8. April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts« 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Treb⸗ 
bin, den 30. Dezember 1839. 

Das zur Konkursmaſſe der verehel. Hallert 
gehörige Erbpachts⸗Schuͤtzenhaus, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
— zuſetunden Taxe von 1114 Thlr. 


r. 6 Pf., ſoll 
am 11. April 1840 
ſubhaſtirt werden. 


Netbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 6. Ja⸗ 
nuar 1840. 9— 
Das hierſelbſt in der neuen Berliner Straße 


Str. 1:4 belegene, Vol, XI Nr. 558 Pag. 4454 ded 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf den Namen ded Kaufmanns Friedrich Au⸗ 
guft Alerander eingetragene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤtzt zu 5480 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut 
ber, nebft dem Hypothelenſcheine in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol 
am 23, September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an orbeutlicher Gerichte- 
ftele fubhaftirt werden. Die Bedingungzu wers 
den in Termine befannt gemacht werben. 


Folgende, dem Koͤnigl. Militairfiskus gehören- 
de, hierſelbſt belegene Wachtgebaͤude, und zwar: 
1) das in der Altſtadt am Muͤhlenthore bele⸗ 
ene, zu 265 Thlr. 7 Sgr. abgeſchaͤtzte 
achthaus, und 
2) das ebendaſelbſt am Plauer Thore belegene 
Wachthaus, zu 243 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt, 
ſollen im Auftrage der Koͤnigl. Intendantur des 
3ten Armeekorps verkauft werben. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
den 23. Maͤrz d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe im Ver⸗ 
nehmungszimmer Nr. 3 an, zu welchem Kauf⸗ 
Iuftige nit dem Bemerken eingeladen werden, 
Daß bie Taren und die Verfaufsbebingungen in 
unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg, ben 17. Januar 1840, 





ObersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 


bieliger Chur= und Hauptſtadt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Gerbdhagen. 

Die bei Sadenbed in der Oſtpriegnitz bele- 
gene Waſſermuͤhle, die Mittelmühle genannt, 
mit zwei oberfchlägigen Gängen, einer’ Delmähle, 
55 Morgen 174 DRuthen Ader und Wiefen, 
und Wirthfchaftögebäuben, tarirt zu 7238 Thlr. 
21 Ser. 3 Pf., ſoll 

am 7. September 18410, . 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Gerdshagen fubhaftirt werben, Die Tare und 
ber Hypothekenſchein find in der Gerichtäregi= 
ſtratur einzufehen. Der Meiftbietenbbleibende 
haar ober in Inlänbifeyen Mfenihen Papieren 

aar v n diſchen oͤffentl eren 
als Kaution erlegen. gen vp 


— 





Nr. 13 verzeichnete, auf 852 
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Vererbpachtung der Ziegelfcheune bei 
Dahm 


e. 

Es ſoll die der hieſigen Stadtkommune an⸗ 
gehdrige ‚, an ber Herzberger und Schliebener 
traße in einer fehr angenehmen Gegend gele- 
ene Ziegelei, wozu ein aus zwei Stuben be- 
—* Wohnhaus, auf welchem bisher die 
Schanknahrung betrieben worden iſt, und noch 
ſchwunghafter betrieben werden kann, und außer⸗ 


dem ein Kuh und Pferdeſtall, zwei Ziegelſcheu⸗ 


nen, eine Sruchtfcheune und ein Ziegelbrennofen 

gehbren, in Erbpacht ausgethan werden. Zur 
bgabe ber Gebote haben wir einen Termin auf 
j den 26. März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 

hauſe angeſetzt, zu welchem wir Erbpachtsluſtige 

hiermit einladen. 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen, und auch ſchriftlich auf 
portofreie Briefe ‚ gegen Bezahlung der Kopia- 
lien, zugefendet werben. 

Dahme, den 21. Januar 1840, 

Der Masgiftrat. 
Nothmwenbiger Verkauf. 

Der dem Buͤdner Chriſtian Dahlcke gehoͤ⸗ 
rige, zu Rollwitz belegene, im Hypothekenbuche 
Ir. 15 Sgr. 
tarirte Speicher, foll in termino 

- den 16. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rollwitz meiftbietend 
verfauft werben. Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Prenzlau, den 28. Januar 1840. 
v. Stülpnagelfches Gericht zu Rollwitz. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Bernau, 
den 30. Januar 1840. 

Das in der Berliner Straße allhier sub 
Nr. 127 belegene, im land= und flabtgerichts 
lichen Hypothelenbuche Vol. I Nr. 127 verzeich- 
nete, ber verehelichten Schlächtermeifter Marie 
Suliane Rösler geb. Lewedag zugehörige, 
erichtlich auf 2739 Thlr. 8 Ser. 1 Pf. abge: 
hätte Wohnhaus, Gafthof zum fchwarzen 
Adler, nebft Pertinenzien, ift Schuldenhalber zur 
nothwendigen Subhaftation geftellt, und der 
Bietungstermin au 

den 6, Mai d. J., 


16 


Vormittags 11 Ußr, anberaunit. - Zare und 


Hypothekenſchein koͤnnen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur des Gericht eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land-⸗ und Stabtgericht zu Zehbenid‘, ben 
31. Januar 1840. 

Es follen die Befigungen ber verehelichten 
Ackerbuͤrger Funk, Wilhelmine Charlotte geb. 
Krautboff, nämlich: 

I. am 24. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, 

1) ber auf dem hieſigen Stabtfelde belegene 
Aderplan, abgeſchaͤtzt auf 5433 Thlr. 5 
Sgr. 10 Pf., fomohl im Ganzen ald auch 
in 60 Bleinen Parzellen, jede zu 3 Mor: 
gen und in 6 halben Hufen, 

2) der am Steindammſchen wege belegene 
Garten, abgefchätt auf 91 Thlr. 16 Sgr. 


2 
II. am 25. Sept. d. J., Vowitag 9 Uhr, 

3) das in der Hirtenftraße belegene Budenhaug, 
abgefchätt auf 614 Thlr. 10 Sgr., 

4) der am Amtswall belegene Garten nebft 
Gurtenhaus, abgeſchaͤtzt zufammen auf 303 
Thlr. 3 Sgr. 11 Pf., 

5) die am Magazinplage vor dem Berliner 
Thore belegene Scheune nebft Garten, abs 

geſchaͤtzt auf 525 Thlr. 6 Sur. 8 Pf., 

6) die zum Haufe Nr. 6 gehörig geweſene, 
‘am Graben belegene Kaferne, abgefchägt 
auf 70 Thlr. 3 4 Pf., 

7) das in der Herrenſtraße belegene Erbhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 879 Thlr. 


7 r. ., 
an ordentlicher Gerichtsͤſtelle ſubhaſtirt werben. 
Zaren, Hypothekenſcheine und Bedingungen finb 
in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich wer⸗ 
ben alle unbekannten Realprätendenten aufges 
boten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teften® in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Alt⸗Landsberg. 
Das zu Kienbaum belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche * . 83 ff. verzeichnete Buͤdnergrund⸗ 
ſtuͤck des Ren 
wobei bisher 
trieben worden, abgeichäßt auf 550 Thlr., foll 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 


ers Martin Friedrich Redner, 
s und Schankwirthfchaft bes 


gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 
am 4. uni 1840, 


Vormittag 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, ver ’ 


NRothwendiger Verlauf. 
Stantgericht zu Prenzlais, ben 10, Zebruar 1840. 
Die zum Nachlaß bed Bictualienhänblere 
Johann Friedrich Paul gehörigen Grundſtuͤcke, 
n : 


ich: 

1) dad Vol, VII Nr. 607 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 657 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., und 

2) der im Hypothekenbuche ber Kuhdamm⸗ 
grundftäde Bol. 1 Nr. 45 verzeichnete Garz 

ten, abgefchäßt auf 109 Thlr. 5 Ser., 
dufol e der, nebft Hypothefenfchein in unferer 
egiftratur en Zare, follen 
am 


. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Stadtgericht zu Lindow, den 18. Februar 1840. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Arbeits⸗ 
manns Joh. Friedrich Pla ge gehörige Wohn⸗ 
haus in ber Fiſcherſtraße Nr. 134 Gierfeibft, 
tarirt 479 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der, 
nebft Smpothelenfchein unb Bedingungen einzus 
fehenden Taxe, foll 
" ben 16. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe Theilungs⸗ 
halber oͤffentlich verkauft werden. 

Zu dieſem Termine wird der Glaͤubiger Chri⸗ 
ſtian Friedrich Immanuel Maaß zu Hinden⸗ 
berg, oder deſſen Erben, vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Ju Rheinsberg, den 23. Februar 1840. 
ie dem Hausdiener Blumenthal adjudi⸗ 
zirten Grunbfläde bierfelbft, nämlich: 
1) das Wohnhaus an ber Langen Straße Nr. 
152. a, tarirt 113 Xhlr. 21 Ser. 5 Pf, 
2) die Wieſe in der Pferbefoppel Nr, 2, tarirt 
20 Thlr. 12 Sgr., 
ſollen in termino 
ben 26. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Gerichts⸗ 





“ Aube refubhaftirt werden. Tare und Hypothe⸗ 


kenſchein find werktäglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. — — 
Noth⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Domlapitularifche Gerichte. 
Das in Dom Brandenburg belegene, Nr. 
30 des Hypothekenbuches verzeichnete aus nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 888 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 22. Juni d. J. 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte= - 


ftelle fubhaftirt werden. 
Burg Brantenburg, den 24. Zebruar 1840, 


Nothwendiger Verlauf. 
Zun Öffentlichen nothwendigen Verkauf dee 


“zu Plaue an der Havel in der breiten Straße 


belegenen, und gerichtlich — jeboch ohne bie 
SärbereisUtenfilien — auf 600 Thlr. gewuͤr⸗ 
digten, zur erbichaftlichen Liquidationsmafle des 
verftorbenen Faͤrbers Ferdinand Sengeſpeck 
chörigen Färberei: Etabliffements mit Zubehör, 
** der Bietungstermin auf 
den 5. Juni d. J., 

. von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 6Ahr, 
in Gerichtshaufe zu Plaue an. Das Tarationd: 
Inſtrument und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich hier in ber Regiftratur des un⸗ 
terzeichneten Richter, und Plaue bei dem 
Bürgermeifter Riedel eingefehen werben. 

Rathenow, ben 25. Februar 1840. 

® Das Patrimonialgericht über Plane. 

Der aus 20 Morgen 53 MRuthen Acker 
und 7 Morgen 39 NRuthen Wieſen beftehenbe 
Kirchenader zu Nechlin foll von Johannis d. J. 
ab auf 6 Zahre in dem auf 

den 4, uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rechlin angeſetzten Ter: 
mine ‚verpachtet werden. 

Prenzlau, den 21. Februar 184U. 


v. Arnimfches Patrlmonialgericht zu Nechlin. 


Mir find gligt, unfere ins Dorfe Wu⸗ 
.. frau, eine Meile von hieſiger Stadt belegene 
Walkmuͤhle andermeitig zu verpachten. Prak⸗ 
tiſche Walfmüller, mit guten Beugniffen ver: 
ſehen, welche geneigt find, biefelbe zu uͤberneh⸗ 
nten, und eine Kaution von SW Thlr. zu ftellen 
im Stande find, Finnen fich fpäteftend in Zeit 
von vier Wochen perſoͤnlich oder im portofreien 


l 


chen Kreife, 11 
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Briefen an uns wenden, und die naͤheren Be⸗ 
dingungen erfahren. 
Neu-Nuppin, den 25. Februar 1840. 
Das Tuchmachergewerk, 





Butsverfauf. i 
Das Schulzengut zu Alt⸗ Globſow im Ruppin⸗ 
eilen von Berlin und 43 Meile 
bei Fuͤrſtenberg ( Medienburg-Strelig), fol un: 
ter jehr billigen Bebingungen aus freier Hand 
verfauft werden. E8 gehören zu bemfelben circa 
250 Morgen Gärten, Ueder und Wieſen, größ- 
tentheils befter Qualität, 112 Morgen Seen 
mit fehr einträglicher Fifcherei und Rohrung, 
ferner anfehnliche baare Gefälle, Brau=, Brens 
nerei= und Kruggerechtigkeit, auch auf der an⸗ 
grenzenden u Menzichen Forſt die Huͤ⸗ 
tungs⸗, bie Raff⸗ und Leſeholz⸗ und bie Streu- 
ling&s Berechtigung. Die Wohn: umd MWirtb- 
ſchaftsgebaͤude, worunter ein bisher vermiethetes 
zweited Wohnhaus ftch befindet, find fehr ges 


. räumig und in gutem baulicyen Zuftande. Das 


Inventarium, beftchend in 2 Pferden, 4 Ochfen, 
einigen Kühen nebft Bullen, fo wie 100 Schaas 
fen, kann nach Gefallen des Käufers mit ver- 
kauft werben ober nicht. Das Gut ift vollſtaͤn⸗ 
dig ſeparirt und übrigens wegen. feiner Lage bei 
großen znalbungen und unweit der Havel auch 
vorzüglich zum Beſitz für einen Holzhändler ge: 
eignet. Die Uebergabe kann fofort oder fpäter 
erfolgen. Käufer wollen ſich perfönlich oder in 
portofreien Briefen an den Amtmann Boͤtticher 
zu Rheindberg wenden; doch wird bie Einmifchung 
eined Dritten verbeten. 





Ein Gafthof in der fchönften Gegend, fteben 
Meilen von Berlin, in einer Provinzialftadt an 
der Chauffee, wozu ein neues Wohnhaus von 
zwei Etagen und zwölf Zimmern, Stallung zu 
funfzig Pferden, nebft einer Scheune, Ader, 
Wieſen und Holzkavel gehören, foll aus freier 
Sand verfauft werden. Das Nähere bei dem 

oldenhändler Herrn G. Heitchen, Pof- 
ſtraße Nr. 5 in Berlin, Ä 


Särberei: Verkauf in Berlin 
Ein im Mittelpuufte Berlins belegenes Haus 
nebft Wailergerechtigfeit, worin feit langer Zeit 
mit bebeutendem Erfolge Wollenfärberei betrie- 
* 2 


78 
ben wird, toll mit oder ohne Inventarium vers 
fauft werden. Frankirte Adreffen unter P. Sl 


nimmt das Königl. Sintelligenz = Komptoir zu 
Berlin an. 


Der am 14. März 1839 zu Potsbdam ver⸗ 
ftorbene Schneldermeifter Friedr. Wilh. Thiede 
bat ein nicht unbebeutended Vermoͤgen nachge: 
laſſen. Ich bin feine Schwefter und feine Mits 
erbin geworben, und es liegt mir viel daran, 
zu erfahren, wer ihm Gelber und. wie viel fchuls 
dig geweien, unb ob und an wen fie zuruͤckge⸗ 
zahlt find. Die betreffenden Perſonen bitte ich 
ergebenft, mir hieruͤber gefälligft jchriftliche Aus⸗ 
kunft ertheilen zu wollen, Die erbetene Auskunft 
gebrauche ich dazu, um eine gehörige Ueberficht 
von dem Nachlaſſe zu erhalten. 

Auch können etwanige Auskuͤnfte beim Herrn 
Juſtizrath Tollin zu Potsdam und beim Herm 
Kantor Gerd. Günther zu Vieien:wer!Brans 
benburg abgegeben werben, indem fich Jeder 
auf das Reelle diefer Männer verlaflen kann. 

Radkrug bei Brandenburg, den 20. Febr. 1840, 


Die verehel, Krüger Hübner geb. Thiebe, 


Eröffnung einer franzoͤſiſchen Unter: 
richts⸗ und Penfions-Anftalt far Toͤch⸗ 
ter gebildeter Stände zu Potsdam. 

Seit einer Reife von 20 Jahren mit meiner 
Gattin dem Erziehungs⸗ und Unterrichtöfache 
mich wibmend, vertraut mit ben anerfannteften 
Lehrmethoden Deutſchlands und Frankreichs, und 
bewogen von ber reigenben und gefunden Lage 
Potsdams, (deſſen Behörden dem Unternehmen 
fo freundlich entgegen gelonmmen find,) haben 
wir die Genehmigung zur Errichtung einer deut⸗ 
fhen und franzöfifchen Anterrichtds und Pen⸗ 
fiond » Anftalt dafelbft fhr Toͤchter gebildeten 
Standes von der Königl. Hochlöbl. Regierung 
und dem Wohlloͤbl. Magiftrate erhalten. 

Am 1. April d. J. werben wir mit Hlılfe 
unſerer Tochter und mehrerer ausgezeichneten ge- 

ften Lehrer dies Inſtitut in der Waifenflraße 
r. 39 eröffnen. Es bat ben Bud junge 
Mädchen von fhulfähigem Alter in allen, 
ben gebildeten Ständen erforderlichen Wiſſen⸗ 
Ben und Fähigkeiten zu unterrichten, und 
Geiſt und Genrhth zu ebler Weiblichkeit heran⸗ 


— 





zubilden. Die Lage bed dazu beftimmiten Lokales 
und ein zur Benußung ber Eleven dabei befind- 
licher Garten vereinigt alle Bedingungen der Ge⸗ 
fundheit und der Annehmlichkeit in fi. Wir 
erlauben ung daher, das hochverehrte Publikum 
ergebenft zu benachrichtigen, daß ber Proſpektus 
der Unftalt bei der Exrpebition des Wochenblattd 
zu Potsdam und bei und in Berlin, Werberiche 
Roſenſtraße Nr. 1, eine Treppe hoch, unent⸗ 
gelblich zu haben iſt. 
Berlin, ben 24. Februar 1840. 
Die Direktion der Anftalt. 
Die. Hutierfchen Eheleute, 


Sen einer der betriebfamften Städte ber Ulers 


mark, welche die Vortheile hat, daß fie von 
bedeutender Schiffahrt durchkreuzt wird, und 
ein Lands und Stadtgericht, fo wie mehrere, 
flr den Verkehr fehr vortheilhafte Aemter ſich 
darin befinden, ift eine bedeutende Gaſtwirth⸗ 
fchaft, Veränberungshalber, unter fchr vortheils 
haften Bedingungen billigft zu verkaufen. Die⸗ 
felbe lie 
lichem —* mit ſehr guten Laͤndereien und 
Wieſen, ſo wie mit einem Garten, worin eine 
Kegelbahn und zwei Gartenhaͤuſer, wo im Som⸗ 
mer ſich Gaͤſte einfinden, verſehen. 

Der Kaufpreis wurde mit Inventarium auf 
4500 Thlr. geſtellt, und koͤnnen 2000 Thlr. 


t an der beſten Lage, iſt in ganz bau⸗ 


darauf ſtehen bleiben. Zugleich befindet ſich im 


Hauſe ein geſchmackvoll eingerichteter Laden, mit 
allen erforderlichen Utenſilien zur Materialhand⸗ 
lung. Hierauf Reflektirende belieben ſich guͤtigſt 
an A. F. Schulz in Templin, welcher Aus⸗ 
kunft davon geben wird, zu wenden. (Das 
Grundſtuͤck iſt nicht in Templin.) 


Mehrere, mit ben allerbeſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene Handlungskommis kann ich beſtens em⸗ 
Be und erfuche ich die Herren Prinzipale, 

ch meiner gütigft zu bedienen, wie ich die Auf⸗ 
träge beſtimmt gewiffenhaft ausfhhren werde, 


A. J. Schulz in Templin. ... 


Eine Buͤdnerſtelle mit etwas Land, nahe bei 
Templin, ift Weränberungshalber billigft aber 
bald zu verlaufen burch 4 8 Schulz in Templin. 


‘ 


Ants—- Blatt | 


Rönigliden egierung zu Pors dan 


und der 


Stadt Be r rin. 
—— Stil 11. — 


Den 13. März 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk | 


Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Paotsdam, ben 6. März 1840, 


Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Februar d. J. auf dem Markte 


zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ec. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen........ 2 Thaler 18 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 14 Sgr. 2 Pf 


3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 7 Sgr. 8 Pf, 
4) für den Scheffel Fleine Gerſte .1Thaler 5 Sgr. 1Pf., 


5) für den Scheffel Hafer.. ..— Thaler 28 Ser. 7 Pf., 
6) für den EScheffel Erbfen ........ 1 Thaler 21 Sgr. 10 Pf., 
77 für das Schock Stroß.......... 8 Thaler — Sgr. 4 Pf., 
8) für den Zentner Heu .......... — Taler 25 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete.. . 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., - 
die Tonne Braunbier Eoftete........ 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentnee Hopfen Foftete.......... 12 Shaker — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein £oftere.... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete.... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des ‚Innern, 
— —— u 


| Verordnuugen und Betanutmächungen, welche Den Hegierungs: 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Berordnung, 
wegen Regulirung des Kriegesfhuldenwefens der Kurmark für den 
noch übrigen Teil der zweiten Amortifationsperiode, 
‚Nachdem ber, der Kurmark zur Abtragung der Verzinfungss und Tilgungsrate 


ihrer Hrovinzials Kriegesfchuld für das Jahr 1822 aus der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 


kaſſe gemachte Vorſchuß von 300,000 ur. durch die Sorrerhebung der Air die 


A 56, 


Bellne Be 
treide⸗ und. 


a 





u 7 


Kriegesſchul⸗ 
—— der 


L ir r\ 524. 
März. 
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erſte Amortifationsperiobe beftimmt geweſenen Jahresſumme von 300,000 Thlrn. und 
durch ‘Die von des Könige Majeftat bewilligte Entuehnung des legten Neftes von 
16,082 Thlrn. 13 Sgr. aus dem Ueberfchuffe des gemeinfchaftlihen Abwickelungs⸗ 
fonds, bis zum Schluffe des Jahres 1838 getilgt ift, fo finden wir uns mit Bezug 
auf das Publifandum vom 22. November 1833 (Amtsblatt der Regierung zu Pots⸗ 
dam de 1833 S. 308) veranlaßt, nad) vernommenen Anträgen und Borfchlägen 
der Abgeordneten des KommunalsKandtages, Folgendes anderweit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen und zu verordnen. 

i 1. Vom 1. Sanuar 1839 ab bis zum Ablaufe des Jahres 1842 Kar die 
Kurmark zur Berzinfung und Tilgung ihrer Probinzials Kriegesfchuld nur bie für 
Die zweite Amortifationdperiode ausgeſetzte Summe von jährli 260,445 Thlrn. 22 
Sgr. 6 Pf. an die Königl. Hauptverwaltung bee Staatsſchulden abzuführen. 

2. Zur Dedang diefer Summe ift zunachft ber auf 22,000 Tolr. jaͤhr⸗ 

lich veranfchlagte Zufchlag zur Braumalzftener zu verwenden. 
. Der danach verbleibende Ueberreft von 238,445 Thlrn. 22 Sgr. 6 Pf. . 
ſoll unter die drei Verbände in der Arc vertheilt werden, daß dazu 


ber. erſte Berband .......... 28,562 Thlr. — Sgr. 10 Pf., 
» zweite > ........ 86,972 » 19 » 9.», 
» Die ....... 12911 ». 12 » 1 » 


beizutragen hat, und daß ſich nach gleichem Verhaͤltniß das Steuerfontingent jedes 
-_ dDiefer DBerbände vermindert ober erhößt, J nachdem der BraumalzfteuersZufchlag. 
bie veranfchlagte Höhe von 22,000 Thlrn. überfteigt oder Hinter derfelben zuruͤckbleibt. 
4. In Folge der eingetretenen Ermäßigung der Steuerfontingente ber 

drei Derbömbde it | ö 

- a) bei dem erfien Berbande von den Steuerpflihtigen ber jegige Beitrag nur 
noch bis zum Schluſſe des Monate März d. J. fortzuerbeben, für den Monat 
April d. 3. aber der ganze Steuerbeitrag zu erlaffen; vom Monat Mai d. 9. - 
ab find demnaͤchſt die Beiträge auf drei Viertel ihres jegigen Betrages herab⸗ 
zufegen, unb refp. nur zu dieſem ermäßigten Betrage zu erheben. Soweit 
biernady das Steuerfontingent des Verbandes durch Die Beiträge nicht völlig 
gedeckt wird, ift das Sehlende aus den aufgefammelten Beſtaͤnden deſſelben 

zuzufchleßen. Ä \ 
b) Beim zweiten Berbande find bie Beiträge ber bazu gehörigen Kommunen nad) 
demfelben Verhaͤltniß herabzufegen, wie ſich das jeßige Steuerfontingent dieſes 
Verbandes gegen bas frühere ermäßigt hat, und für bie Aahre 1840, 1841 
und 1842 von den einzelnen Kommunen nur bie herabgefegten Beiträge eins 
zuzahlen. Dasjenige aber, was von demfelben danach für das Jahr 1839 zu 
viel erhoben, it ihnen baar zuruͤckzuerſtatten. 
c) Beim dritten Verbande ſoll ber jegige Steuertarif beibehalten, den Steuer⸗ 
pflichtigen deffelben aber follen jahrlih, und zwar bereits im laufenden Jahre 
breit Springmonate gewährt werben. Demzufolge find jährlich für die Monate 
April, Auguſt ind Dezember die Steuerbeiträge zu erlaflen, und die Zuſchuͤſſe, 
- welche zur vollftändigen Dedung des Steuerfontingents des Verbandes ers 


forderlich ſein moͤchten, aus den aufgeſammelten Beſtaͤnden deſſelben zu ent⸗ 


nehmen. 
$ 5. Soweit die bisßer ergangenen Beftimmungen durd) die gegenwärtigen 


Anordnungen nicht ausbrüdiich aufgehoben oder abgeändert worden, finden biefelben. 


auch ferner Anwendung. Berlin, den 28. Februar 1840, 
Der Minifter des Innern und ber Polizei. Der Finangs Minifter. 
(gez.) von Rogem ' (gez.) Graf von Alvensleben. 


Potsdam, den 9. März 1840. 


Borfiehende Verordnung des Heren Minifters des Innern und der Polizei von 


Rochow und des Heren Finanz⸗Miniſters Grafen von Alvensleben Erzellenzien 


vom 28. v. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrächt. 
Königl. Regierung. Abihellung des Innern. 


Zum Ankaufe von Kemonten, im Alter von drei bis inkl. ſechs Jehren, pri 


fuͤr dieſes Jahr im Bezirke der Königl. Regierung zu Potsdam und dem angrens 
zenden Bereiche nachſtehende, früß Rorgens beginnende Maͤrkte wieder anberaumt 


AR 68, 
Ankauf tee 
Remonterfer« 
de pro IM, 
1.1972, Febr. 


en, und zwar: 
den 22. April in Lübben, den 4. Juni in Frieſack, 

s 3. Mat s Seehauſen, +.Dd 9 s Mauen, 

» 25. ss engen, #32 + + Dranienburg, 
U. + + DPerleberg, | ‚13. ss ranfee, 

» UM. 9:4 Pritzwalck, 80. ss Strasburg, 

MD. ⸗⸗ Wilsnad, s 1. Auli s Preenzlow‘, 

s 30. ss KHabelberg, » 2 ss Angermünde, 

;s 1. Sunt » Wittſtock, ‚4 s s MWriegen, 
s 2 ss MeusRuppin, . ;» 6. ss Königsberg in dee 
s 8 ss Wufterhaufen, Neumark. 


Die erfonften Pferde werben von ber Militair, Kommifion zur Stelle abgenoms 
men und fofort baar bezahlt, und nur die Verkäufer auf den Märften zu Frieſack, 
Nauen, Oranienburg und Granſee werden erſucht, die behandelten Pferde in das 
nahe belegene Remontedepot Bärenflau felbft abzuliefern, und bafelbft nad) fehler: 
freien Uebergabe der Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften der Pferde werden, als dinlaͤnglich bekannt, 


vorausgeſetzt. Ungezaͤhmte Pferde und Krippenſetzer ſind vom Kaufe Zuegeſchloffen. 


| Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer flarfen neuen lebernen Trenſe, 
einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfchen fein. 
Berlin, ben 14. Februar 1840. | 
Kriege: Miniſterium. Abtheilung für das „Remontewefen. 


Potsbam, den 1. März 1840, 
Zenrhem⸗ Zetannmagung wird Hierdurch zur Kenntniß des Puklifums ge⸗ 
bracht. Konigl. Regierung. abiheluns des Junern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 


M II. An Gemaͤßheit des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 22. Februar d. J. wird 
ſaͤmmtlichen Untergerichten unſers Departements bie nachſtehende Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
netsordre vom 18. Februar d. I. zur Nachachtung bekannt gemacht. 


» Zur Beſeitigung der Zweifel, welche nach Ihrem Berichte vom 30. v. M. 
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Bezirks der Königlihen Regierung zw Potsdam, 
und BViftualien s Durchfchnitts s Marktpreife pro Februar 1840, 
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von einzelnen Gerichten in Beziehung auf Meine Ordre vom 11. November 
v. J. erhoben worden find, beſtimme % 

1) daß, wenn bei woͤrtlichen, ſymboliſchen oder mit geringen Zgärikchfeiten 
veruͤbten Injurien der Beleibigte die Fortfegung der Klage ausdruͤcklich vers 
langt, bie Sache durch Uetel und Recht zwar entfchieben, die Vollſtreckung 

- ber etwa erfannten Strafe aber fo Tange ausge bleiben foll, bis darüber 
von Mir eine Entſcheidung erfolge fein voird. Dem zufolge werbe Ich in 


® 
Schankwirth⸗ 
ſchaft. 
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jedem ſolchen Falle Ihren Bericht unter Einreichung des rechtskraͤftigen 
Erkenntniſſes zu Meiner weitern Beſtimmung erwarten. 

2) Die Worte Meiner Ordre: in ſofern der Verurtheilte ober Angeſchuldigte 
ſich im erſten Falle der Veruͤbung befinder, find wicht fo zu erklären, als 
ob über das früher verübte gleichartige Vergehen ober Derbrechen bereits 
ein Erfenntniß ergangen fein muß, vielmehr kommt es nur. darauf an, 
ob der wegen eines vor dem 1. November v. 3. verübten Vergebene Ders 
urtheilte oder Angefchuldigte fich bereits ein gleichartiges Vergehen Bat zu 
Schulden fommen laffen, und ff biefer Umſtand im zweifelhaften Falle 
naͤher zu erörtern und über die Anmenbbarfeit Meiner Didre vom 11. No 

vember v. J. zu erfennen. Berlin, den 18, Februar 1840. 


| (98) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» und Juſtiz-Miniſter Mühler.« W 
In denjenigen Injurienſachen, welche hiernach auf ausdruckliches Verlangen des 


Klaͤgers fortgeſetzt werden, iſt in dem Falle, daß gegen den Verklagten auf Strafe 
erkannt worden, die Einziehung der gerichtlichen Koſten von demſelben bis zu 


Allerhoͤchſten Entſcheidung uͤber die Vollſtreckung der Strafe auszuſetzen. | 
Berlin, den 2 März 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — 


Verordnungen und Betonntmachungen der Behörden. Ä 


Der Stadt Berlin. 

Reyubrikftation, | - 
.. .Zue Ausführung des Geſetzes vom 7. Februar 1835, ben Betrieb der Gaft 
und Schanfwirchfchaft betreffend, wird das gewerbtreibende Publikum wiederholt 
an folgende Beftimmungen erinnert. | 
1. Miemand barf ofne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Gelds oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe, die Gafts oder Schankwirthſchaft betreiben, zus 
bereitete Speifen oder Getränke in feinem Lofale verabreichen, .ober fein dazu bes 
flimmtes Xofal mit einem andern vertoufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht mit dem 
Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallfigen Antrag für alle Diejents 
gen, welche eine Derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben, und Die 
Gaſt- oder Schanfwirchfchaft im nachfifolgenben Kalenderjahre in dem namlichen 
Lofale fortfegen wollen, verlängert werden. 


2.. Gleiche Strafe trifft denjenigen, ber ohne alljäßrliche Derlängsrung der - 


polizeilichen Exlaubniß ein folches Gewerbe fortfegt. 


- 8, Die polizeiliche Erlaubniß zu einem foldhen Gewerbe - noir nur ertheilt, 


wenn bie Polizeis und Kommunalbehoͤrden von dem oͤrtlichen Beduͤrfniß, oder der 


Nuͤhlichkelt ber Anlage fich überzeugen, wenn das dazu beſtimmte Lokal, nach Lage 


75 
und. Befchaffengeit, ſich Dayu eignet, und wenn bie Perſonlichkeit, bie Fuͤhrung 


und die Vermögensverhältniffe des Nachſuchenden einen orbnungsmäßigen Gewerbes. 


betrleb verbürgen. j 

Auf bereits gefchloffene Kaufs und Miechöverträge kann nicht Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden, wenn bie vorſtehenden Bedingungen nicht zutreffen, worauf das bes 
treffende Publikum zur Vermeidung von Nachtheil und Weiterungen befonbers aufs 
merffam gemacht wich. 

4. Das Geſuch um Verleihung der poligellihen Erlaubniß zum Gewerbe 
betrieb iſt zur Abfürzung bes Gefchäftsganges an den Hochedlen Magiftrar zu rich⸗ 
ten, welcher ſich damit einverflanben erflärt Hat, folches anzunefmen und, mit feis 
nem utachten begleitet, an das Polizei, Präfibium gelangen zu laffen. 

5. Das Geſuch um Verlängerung ber polizeilichen Erlaubniß wird, an das 
Polizei» Präfidium gerichter, dem besreffenden Reviers Polizeifommiffarius unter Bei⸗ 
fügung des früher erteilten Erlaubnißſcheins offen übergeben. Derfelbe wird bems 
naͤchſt die Verlängerung der Erlaubnig im Auftrage ber Bepirbe felbft bewirken, 
oder unter Umftänden die Entfcheibung darüber ber Legtern überlaffen. 


Diefe Geſuche um Verlängerung follen ‚übrigens nach den biesfeitigen fruͤ 


deren Bekanntmachungen drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht 
werben. Berlin, ben 28. Februar 1840, Königl. Polizei» Praͤſidium. 


Der Preis, für welchen die Blutegel in den Yiefigen Apotheken waͤhrend der 


Monate März und April d. J. zu haben fein werden, ift auf dret Silbergro⸗ 
ſchen für das Stuͤck feſtgeſetzt. Dies wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 20. Februar 1840, Konigi. Polizei: Prafidium. 





_Berfounelhbronik. \ 

Der bisherige Hauptlehrer an der 7ten Kommunal s Armenfchule in Berlin, 
Karl Friedrich Bade, ift zum Hauptlehrer und erften Knabenlehrer an der Oten 
Kommunal » Urmenfchule bafelbft, der bisperige interimiftifche Hauptlehrer an ber 
Sten Kommunal» Armenfchule in Berlin, Guſtav Friedrich Wilheim Bogeler, zum 
Hauptleßrer an der 13ten KommunalsUrmenfchule daſelbſt, der bisherige Hauptleh⸗ 
rer an ber Iten KommunalsUrmenfehule in Berlin, U. Zeifiger, jum Hauptleßter 
der Zten Kommunal⸗Armenſchule, und der biößerige Hülfslefrer an ber Iten Roms 
munalsArmenfchule Kühnel zum Iften. Mäbchenlehrer der Zten Kommunal, Armen 
ſchule daſelbſt ernannt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chieurgle Johann Kaspar Karl Caͤſar Ang 
und Franz Julius.THomä find als praftifche Aerzte und Wundaͤrzte in ben Königs 
lichen Landen approbirt und vereibige worden. 

” Der SteuersAuffeher de Bezdan Hosius iſt zum Aſſiſtenten des Neben 
ollamts Wittſtock, und der Steuer/Aufſeher Schufter zum Afiftenten beim 
teueramt Zehdenick ernannt: worben. 


x 
y 


ia 


oo 6 | | 
Der Sutspächter Krahmiſch zu Wendiſch ⸗Willmersdorf iſt zum Kreistarator 


beſtellt, und als ſolcher vereidigt worden. 


Der berittene Gendarm Karl Friedrich Rathenow iſt als Polizei⸗Sergeant 


in Berlin, und der invalide Unteroffizier Johann Chriſtian Richter ale Regiſtra⸗ 


turbote bei dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium in Berlin angeſtellt worden. 


u. Am Teltowfchen Kreiſe ift der Ammann Scharfe zu. Zehlendorf sum Feuers 


loͤſch⸗ Kommiffarius für den Uſten Feuerloͤſch⸗Diſtrikt, der Amtmann Kluth zu 
Marienfelde zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius im 2ten Feuerloͤſch⸗ 
Diſtrikt, der Gutöbefiger Gottgetreu zu Waßmannsborf zum Stellvertreter des 
Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarius im Aten ZeuerlöfhsDifteike, der Kammergerichts⸗Referen⸗ 
Darius Kuͤhne zu Fahlehorft zum Feuerlöfch » Kommiffarius für den 1Oten Feuers - 
loͤſch⸗Diſtrikt und ber Lehnſchulze Lens zu Nudow zu deſſen Stellvertreter von 
den Kreisftanden gewäßlt, und find die genannten Perfonen, nachdem fie bie auf 
fie gefallene Wahl angenommen haben, in den gedachten Eigenfchaften diesſeits bei 
flätigt werben. | 


Am 236. Februar d. 3. find von dem Königl. Konfiftorium der Provinz Bran⸗ 
denburg bie Predigtamts, Kandidaten | Ä Ä 


. Karl Guſtav Louis Bartel aus Prenzlau, 
errmann Ehuard Böttcher. aus Leurhen, 

Karl Seiebrich Alerander Droyfen aus. Öreifenhagen, 
Serdinand Heinrih Dunft aus Reetz, 

Hans Willibald Eltefter aus Berlin, 

Karl Adolph Kirfch aus Zellen, 

Adolph Eduard Kleinert aus Liebenwalde, 

Karl Gortlieb Ludwig Range aus Magdeburg, 

Johann Gottlieb Schalm aus Brauchitſchdorf, 

Karl Ludwig Schneider aus Kreuzbruch, 

Karl Adolpd Tannhäufer aus Berlin, 

Heremann Ferdinand Uhde aus Hamburg, 

Friedrich Auguft Ludwig Unger aus Berlin, 

Gottfried Friedrich Guſtav Zſchinſchky aus Steindorf, und 
Karl Friedrich Eduard Conradi aus Havelberg gebürtig, 


für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter NE 55 die Bekanntmachung bed Herrn. 

Sinanz = Minifterd Erjellenz vom 22, Februar d. J., nebfl den barin angezogenen Auszuge 

aus dem unterm 25. November v. 5. elaflenen Regulativ über das, bei der Ausfertigung 
und Erledigung der Begleitfcheine zu beobachtende Verfahren, imgleichen ein Ertrablatt.) 


—.. 





Beilaye 


zum Ilten Stuͤck des Amtsblatts 


ber Abniglichtu Megierunug su Potada m 


und der 


Stadt Berlin. 





Bekanntmachung.“. 


Im F 54 ber Zoll⸗Ordnung von 23. Januar 1838 iſt vorbehalten, ben Inhalt 
des zu erlaſſenden beſonderen Regulativs uͤber das, bei der Ausfertigung und Er⸗ 
ledigung der Begleitſcheine zu beobachtende Verfahren, ſo weit das Publikum dabei 
betheiligt iſt, auszugsweife bekannt zu machen. Nachdem ein ſolches, in ſaͤmmtlichen 
Staaten des Zollvereins gleichmaͤßig zur Anwendung kommendes Regulativ unterm 


25. November v. J erlaſſen iſt, wird ber nachfolgende Auszug aus demſelben, 


jenem Vorbehalte gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. Februar 1040. | 
| | Der Sinanz: Minifter. 
Graf v. Alvensleben. 


Uusıug 
| 2 | aus 
dem Begleitfchein-Regulativ vom 25, November 1839. 


Unter Bezugnahme auf die, in ber Zoll» Orbnung vom 23. Januar 1838 
85 40 bis 53 enthaltenen gefeglihen Beſtimmungen über die Begleitſchein⸗ 
Kontrole und in Gemaͤßheit bes Vorbehalts $ 54 der Zoll⸗Ordnung, werben 
über das, bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleitſcheine zu beobs 
achtende Verfahren hiermit die folgenden nähern Borfchriften ertheilt. 


—8 

Verfahren 
bei Ausferti⸗ 
* und Er⸗ 


| —X 


iv. 1117. 
Februar. 


⸗ 


I. Allgemeine 
Beſtimmungen. 
A. Verhältnis 
des Begleit- 
fhein- Ertra- 
benten zur Zoll⸗ 
DBerwaltung und 
dDarans folgende 


Shltegenpetten 
der Beamten. 


2 

| SL — 

Bei dem, in der 2 Bol Otdnung &S 40 bis 53 vorgeſchiebenen ai 
ſchein⸗Perfahren kommen zunaͤchſt in Betracht: 


a) derjenige, welcher die Ausfertigung eines Begleitfcheine begehrt — der 
Begleitſchein⸗]Ertrahent — und 


b) das Amt, an welches der diesfällige Antrag gerichtet wird. 


Durch Gewährung des letztern und durch Empfangnahme des Begleit— 
fheins von Seiten des Ertrahenten werben biefem von der Zoll» Verwaltung 
geroiffe Beguͤnſtigungen in Bezug auf zollamtliche Behandlungen folder Waa⸗ 
ren, von welchen der Eingangszoll noch nicht berichtigt iſt, ‚oder in Bezug 
auf welche ſonſt noch zoll ß —7— Obliegenheiten zu erfuͤllen ſind, eingeraͤumt, 
wogegen der Begleitſchein⸗Extrahent die mit dergleichen Begünftigungen ge⸗ 


. feglic werbundenen Verpflichtungen übernimmt, und wegen deren Erfüllung. 


B. Zweck und 
verfhtedene, 
Gattungen der 
Begleitfcheine. 


auf die vorgefchriebene Art Gewaͤhr zu leiſten hat. Dieſe Verhaftung aus 


dem Begleitſcheine erloͤſcht mit der Erledigung Des Begleitſcheins, d. b. mit 


der amtlichen Beſcheinigung auf letzterm, daß Der Begleirfchein»Ertraßent alle 
jene Berpfliehtungen vollftandig erfüllt habe. 


Die Begleirfcheine ſind daher ſowohl fuͤr die Zolls Verwaltung, als für 


den Ertrahenten oͤchſt wichtige Dofumente, und deshalb muß nicht nur bei 


Ausftellung und Erledigung derſelben überhaupt mit befonderee DBorficht und 
Aufmerkſamkeit verfahren werden, ſondern die betreffenden Beamten haben ſich 
auch mit den biesfälligen allgemeinen Beftimmungen ber Zoll, Ordnung ges 
hörig vertraut zu machen, und bie in gegenwärtigem Regulativ enthaltenen 
ſpeziellen Vorſchriften puͤnktlich wahrzunehmen. 


gs 2 
Der Zweck der Begleiſſcheine iſt, nach $ 40 der Zolls Ordnung, entweder 


a) den richtigen Eingang in dem angemeldeten Beſtimmungsorte innerhalb 
des Zollvereinsgebiets, oder die wirklich erfolgte Aus⸗ oder Durchfuhr 
ſolcher Waaren zu ſi chern, die ſich nicht in freiem Verkehr befinden, 
ſondern auf welchen noch- ein Zol/Anſpruch haftet (Begleitſchein I), 


oder 


vb) die Erpebung des, durch vollftändige Revifion ermittelten und feſtgeſtell⸗ 


ten Eingangszolls von ſolchen Waaren einem andern dazu befugten Amte 
gegen Sicherheitsleiſtung zu uͤberweiſen (Begleitſchein I). 


Nach Maaßgabe dieſer verſchiedenen Zwecke, ſind zwei, in Form und Weſen 


verſchiedene Gattungen von Begleitſcheinen eingefuͤhrt, welche durch die Be⸗ 


nennungen: »Begleitſchein I« und »Begleitſchein II« bezeichnet werben, und 


deren Form aus den beiliegenden Muſtern I und II erfichtlich iſ 


. ı & 8 
1. Mt Ruͤckſ cht auf die Beſtimmungen des vorigen Paragtabben, 
find demnach Begleitſcheine I ’über Waaren auszuſtellen, welche ohne Entrich⸗ 
tung des Eingangszolls 


a) bei dem Eingangsamte amt der Srenje zur weitern Abfertigung: bei. einem 


‚ ber, nad) $ 6 dazu befugten Aemter angemeldet werden, entweder um 


"davon in dem angemeldeten Beftimmungsorte den Eingangszoll zu ent, 
- richten, oder ſolche daſelbſt nieberzulegen, oder endlich. biefzlben von da 
unmittelbar nach einem andern: Mieberlageorte zu fenden, oder twieber 
nad) dem Yuslande auszuführen; 
oder: welche . 
‘b) von dem Grenz Eingangsamte aus, gegen Etlegunget des Durhgugs 
zolls, nach dem. Auslanbe dicetc durchge bet, - 
oder endlich u 
cy aus einer Niederlage ober einem Soll Lager (Rott Ordnung $ 68) in 
eine andere Niederlage, oder in das Ausland geführt werden follen: 

An ben unter a und c erwäßnten Fällen iſt jedoch, mit Ausnahme der 
Abfertigung von Neifenden, bie Erteilung eines "Begleitfeeins auf Aemter 
im Innern, nach Em ber Zolls Ordnung, nur dann zulaͤſſig, wenn der Ein⸗ 
gangszoll von den 
(5 St. 15 Xr.) beträgt. | 

$ 4. . 
2; Begleitfcheine IE dagegen: werden über fol Anverjolte, jedoch 
ſpeziell revidirte Waaren ausgefertigt, | 


‚welche bei bem Eingangsamte an ber Grenze ober bei einem Hauptamte 


mit Nieberlage, zum Verbrauch Im Vereinsgebiete und zur Webermeifung 
des davon zu entrichtenden Eingangszolls, af ein dazu bequem belegenes 
und nad $ 6 zu einer folchen Abfertigung befugres Amt angemeldet 
werden. 


Der Eingangsjeil von den Waaren, welche auf biefe Weiſe abgefertigt 


werben ſollen, muß jedoch, nad): Vorſchrift der Zoll⸗Ordnung $ ÖL, zehn 


Thaler (17 3l. 30: £r.) oder mehr betragen: 
$. 5. 


Begleitfcheine dürfen in der Regel nur von Haupt; Zollämtern an Der 
Örenze und von Haupt SteuersAemtern ( Haupt» ZollsWemtern im Innern) 
in Orten mit Niederlagsrecht ausgefertigt werben. 


Neben⸗gZoll⸗Aemter und Haupt⸗Steuer⸗Aemter (Haupt⸗Zoll Aemter im In⸗ 


® 


nern) in Orten ohne Niederlagsrecht milffen hierzu vom Sinang» Miniſterium aus⸗ 


* 


aaren, auf welche derſelbe begehtt wird, uͤber drei Thaler 


— 


⸗ 


C. Anwendung 
beider Gattun— 
gen von Begleit⸗ 
ſcheinen. 


D. Befugniß 
der Aemter 
1) zur Ausferti⸗ 
sung der Be⸗ 
8 leltſchrine 


2) zur Erledigun 
em. gung 


4 


druͤcklich ermächtigt fein. In welchen Fällen Haupt» SteuersAemter ( Haupt 


ZollsAemter im Innern) in Orten ohne Miederlagsrecht zur Begleitſchein⸗ 
Ausfertigung ausnahmsweiſe befugt find, iſt im $ 57 beftimme. | 
| | $ 6. ” 


Zur Erledigung der DBegleitfcheine I und II find Haupt» SteuersAemter 
(HauptsZollsAemter im Innern) in Drten mit Miederlagsrecht und Haupt 


Zoll⸗Aemter an ber Grenze ohne Ausnahme befugt. 


Dagegen dürfen Haupts Steuers Aemter ( Haupt» Zolls Aemter im Innern) 
in Orten oßne Niederlagsrecht nur Begleitfcheine II, Neben sZolls Aemter aber 
in ber Regel weder diefe, noch DBegleitfcheine I erledigen. | 


Jedoch Eönnen Aemter, welche zu einer der beiden ebengenannten Klaſſen 
gehören, ausnahmsweiſe zur Erledigung ber Begleitſcheine J vom Finanz⸗ 
Miniſterium ermaͤchtigt werden, was fuͤr Neben⸗Zoll⸗Aemter zugleich auch bie 


Befugniß zur Erledigung der Begleitſcheine IL in ſich ſchließt. Welche all⸗ 


II. Ausfertigung 


der Begleitſcheine. 
A. Ueberhaupt. 


2) Anwendung der 


einen oder an⸗ 


B. Yusferti- 
gung der Be— 
gleitſcheine J. 


1) Art der Ausfer⸗ 
tsung. 


gemeine Ausnahme von biefer Beſtimmung rüdfichrlih der Haupt Steuer, 
Aemter (Haupt⸗Zoll⸗Aemter im Innern) in Orten ohne Nieberlagsrecht ſtatt⸗ 
findet, ergeben bie SS 52 bis 56. 


| | 8 7: . 

Wenn die Erteilung eines Begleltfcheins hei einem dazu befugten Amte 
in Antrag gebracht wird, fo Hat daffelbe vor allen Dingen zu prüfen, ob. unb 
in wieweit das vom Extrahenten bezeichnete Amt zur Erledigung von Des 

leitfcheinen, nach $ 6, wirklich berechtigt if. Nur dann, wenn in Diefer 
eziehung ein Hinderniß nicht entgegen tritt, iſt ber begehrte Begleitfchein 
zu ertheilen; im entgegengefegten Falle aber, und wenn der Begleitſchein⸗ 


‚Ertrahent auch die Verweiſung an ein anderes, zur Erledigung des verlag, 


ten Begleitſcheins befugtes Amt nicht zufagend finder, muß die Begleitfcheins 
Ertheilung ganz unterbleiben. | 2 ' | 
| 5 8 | 


Mac) den Ergebniffen diefer Erörterung (F 7), in Berbindung mit ben, 
in den 88 3 und 6 enthaltenen DBorfchriften und den Anträgen des Begleit⸗ 
fheinsErtraßenten, Kat das Amt dann auch zu beurteilen, welche "Art der 
Abfertigung, ob mit Begleitfchein I ober IE, zue Anwendung fommen bürfe. 

. - S 10. ' 

Jeder Begleitfchein wird in zwei gleichlautenden Eremplaren ausgefertigt. 
Die erfte Ausfertigung — das Unikat — empfängt der Begleitfcheins Extras 
dent zur Aushändigung an den MWaarenführer, die zweite Ausfertigung — 
das Duplikat — aber verbleibt. einftweilen. und bis zum bemnächfligen Aus; 
taufehe gegen das Unikat bei dem Ausfertigungsamte. Ä 


N . n 
f 5 


Die beiben Eremplare eines unb deſſelben Begleitsſcheins werden auf der 
Vorderſeite oben linker Hand reſp. als Unikat und Duplikat bezeichnet und 


als genau mit einander uͤbereinſtimmend, amtlich beglaubizgt. 
.. 8 11. 
Die Ausfertigung eines Begleitſcheins J geſchieht entweder 
a) durch vollſtaͤndige Ausfuͤllung aller Spalten des Begleitſchein⸗Formulars, 


nach Inhalt ihrer Ueberſchrift und für ſaͤmmtliche, zu ber betreffenden 


Sendung gehoͤrige Waaren, 
oder J | 
b) in dee Art, daß diejenigen. Spalten des Formulars, welche fich auf 
Gattung, Menge und Berfchluß der Waare beziehen, nicht im Detail 
ausgefüllt werben, fondern barin auf eine, bem DBegleitfcheine angeſtem⸗ 
pelte Zolldeflaration Bezug genommen wird. Auch DBegleitfchein Aus 
züge, Abmeldungen aus der Niederlage ıc. Fönnen auf die naͤmliche 
Weiſe dem Begleitfcheine angeſtempelt werden. “ | 
Ob die eine oder andere Art der Ausfertigung in Anwendung zu bringen 
fei, hat das Amt in jedem einzelnen Zalle, den Umfländen gemäß, und aus 


bem Sefichtspunfte zu beurffeilen, Daß es darauf ankommt, diejenige Abferti⸗ 


gungsweife eintreten zu laſſen, welche. bie leichtere, mithin die weniger zeit 
raubende ift. | | 
Beftehen demnach Die Waaren, auf welche ein Begleitfchein begehrt wird, 
nur in wenigen Pofitionen, fo iſt ber detaillirten Ausfertigung des Begleit⸗ 
fcheins der Vorzug zu geben, bei größern Transporten dagegen ‚bie Ausfertl 
gung mittelft angeftempelter Deklaration zc. zu wählen, vorausgefegt, daß fo 


viele Deflarationen doppelt vorhanden find, ald Begleitfcheine verlangt werben. 


g 12. 


Da das Derfaßren der DeflarationsAnftempelung in den meiften Fällen 
den Bortheil einer rafchen Abfertigung gewährt, fo muͤſſen, um ſolches fo. oft, 
wie möglid, in Anwendung bringen zu können, bie Deklaranten, insbefondere 
bei den Grenz⸗Zoll⸗Aemtern, hierauf aufmerkfam gemacht und veranlaßt wer⸗ 
den, in den 'abzugebenden Deflarationen die Gewichtsmengen durchgehends 
fpegiell und beziehungsweiſe mit Buchftaben auszudrüden. 
$. 14. 
. "Uns dem DBegleitfchelne I müflen die Perfonen und Gegenftände, auf 
welche berfelbe fich bezieht, Die -Art und Weiſe ber Abfertigung, die getroffe, 
nen Sicherheitsmaaßregeln und fonftigen Anorbnungen fo vollitändig hervor⸗ 


gsden, daß die geringfte Unregelmaͤßigkeit und deren Urheber ohne befondere 
ierigkeiten entdeckt werben Tönnen. Ä | 


2) an 


t dee Bes . 
—E I. 


zecientlichee 


. * an 6 ol 


In den Begleitfcheinen diefer. Klaſſe find daher, beziehungsweiſe auf den 
Grund beigebtachter Deklarationen und amtlich. unternommener allgemeiner 
oder ſpezieller Revtfion, genaue und beflimmte Angaben über folgende Punkte 
aufzunehmen: z Ä | | 

a) über Namen und Wohnort des Begleitfcheins Eytraßenten, bed Waaren⸗ 
Empfängers und des Waarenführers; = un 
b) über Gattung, Maaß oder Gewichtsmenge, Verpackung und Kollibezeich⸗ 

nung der Waaren; | 0 oo. 
c).ob, in Bezug auf Gattung und Menge ber Waaren, eine amtliche Ers 
mittelung ober nicht und, erftern Salls, in welchem Umfange flattgefuns 
Den bat; u ' — | 
d) ob und welche Verſchlußart, auch at welchen Gegenſtaͤnden, von welchem 
Amte und wie ſolche angewendet; 
e). ob und welche Sicherheit: geleiſtet; imgleichen . \ Ä 
f) welche Friſft zur Geftellung der Waaren bei dem angegebenen Exledis . 
gungsamte beftimm; ° “ | | , 
8) ob und nach welchen Saͤtzen ber Durdigangszoll für zum Durchgang, 
angemeldete Güter erhoben voorden, nd | 

h) bei welchem Amte die Waare urſpruͤnglich vom Auslande eingegangen iſt, 
endlich aber — bei der Berfendung aus einer Niederlage In eine andere — 

1) wie lange die Waare. bereics in, oͤffentlichen Niederlagen gelagert Bat. 

| er | 

Da bei der Waarenabfertigung mit Begleitfchein I, nach Vorſchrift der 
Zoll⸗Ordnung 88 26, 29 und 41, für den nicht erhobenen Zollbetrag und 
‚die Erreihung des Beftimmungsorts, entweder durch Pfandlegung (einer 
baaren Summe Geldes, oder eines Gegenftandes von ausreichendem Werth) 
oder. durch annehmbare Bürgfchaft, Sicherheit befielle werben muß, fo darf 
der Begleitfchein nicht‘ cher, ala bis dieſem Erforderniß Genüge geleiſtet ift, 
ausgehändigt werden, es wäre denn, daß das Ausfertigungsamt, nach pflichts . 
-mäßigem Ermeffen, für zuläffig. Hielte, den Begleitſchein⸗Exrtrahenten, weil: 
er eine fichere und befannte Perſon ift, von ber Sicherheitsbeftellung zu ent, 
binden, ober daß fich daſſelbe veranlagt: fände, amtliche Begleitung des ganzem. 
Waarentransports eintreten zu laſſen. | | | 
Bei Durchgangsgütern iſt zwar, nach $ 29 der Zoll⸗Ordnung, nur für 
Denjenigen- Betrag Sicherheitsleiftung in Anſpruch zu nehmen, um welchen 
Dee: Eingangszoll-die erhobene Durchgangsabgabe überfleigt, jedoch ſelbſtredend 
nur in dem Falle, wenn ſich dieſe Differenz auf den Grund fpesieller Reviſion 
ermitteln läßt. Außerdem ifE die Gicherheitsbeftellung auf den Betrag des 
hoͤchſten Eingangs +Zollfages zu richten. | 


7 
| 5 25. | 
Daß und wie für den Eingangszoll und die Erreichung des Beſtimmungs⸗ 
orts der Waaren Sicherheit geleiftet, ober ‘ob der Begleitfcheins Ertrahent von 


deren Beftellung entbunden worden Sei, iſt am Schluffe des Begleitſcheins 
(ſiehe Mufter I) anzugeben. Ä | 


ı\ 
, ® 
‘ 


Ueber eingelegte Pfänber, es mögen folche in baarem Gelbe ober in.an 


bern Gegenſtaͤnden beftehen, ift Dem Deponenten eine befondere Befcheinigung 
auszuſtellen. Die. in Folge der Begleitfchein; Erledigung fpaterhin zukäflige 


Erxftattung des Kautionsbetrages oder ſonſtigen Unterpfanbes Fanıı nur gegen . 


Zurüdlieferung dieſer Befcheinigung erfolgen. 


Wird von dritten Perfonen. fir den Begleitſchein⸗Extrahenten Buͤrgſchaft | 


geleifter, fo. ift von dem Burgen, in fofern derfelbe nicht etwa für alle, bei 


dem betreffenden Amte von ifm zu überneßmende Bürgfchaften eine generelle 


Buͤrgſchaftsurkunde ausgeftellt Hat, eine. nach der folgenden Zormel: 


»Unterzeichneter verfpricht Hiermit, für den N. N., als Eprtraßenten. . 


»des am EM ........ 18.. nach Anleitung des Begleitſchein⸗Re⸗ 
»gulativs vom (Datum) ertheilten Begleitfcheins AM ... des (Denen 


»nung des Amts), wegen fänmtlidher, von bemfelben aus dieſem Bes 


‚»gleitfcheine übernommenen Besbindlichfeiten, als Bürge, unter Berzichts 
“»leiftung auf den Einwand, daß ber Hauptfchuldner zuerft belangt wer 
»den müfle, zu ſtehen und zu haften.« Bu 
auszuftellende Bürgfchaftsurfunde zu erfordern, und diefe dem bei dem Aus 
fertigungsamte vorerft. zurückbleibenden Duplifate des Begleitfcheins beigufligen. 
Auch hat in Fällen ber Iegtern Art der Bürge, zum Beweiſe feiner Kenntniß 
von dem Anhalge des Begleirfcheins, in beiden Eremplaren deffelben den amt; 
lichen Vermerk: u — | | 
» Sur Die vorſtehend angegebenen Berpflihtungen ift durch Buͤrgſchaft 
»Sicherheit geleifter.« Bu Ä 


. mit feines Namens Unterſchrift zu verfehen. 
J . Ss 29: 


Der Abfertigung auf Begleitfchein II muß jederzeit vollftändige ſpezielle 
Wogrenrevifion, fo wie die Seftflellung des an Eingangszoll zu entrichtenden 


Detrages vorangehen, wogegen bie Anlegung eines Waarenverfchluffes unters 


bleibt, in fofern fich zu derfelben nicht eine befondere Veranlaſſung ergiebt. 
Aus dem Degleitfcheine, oder beziefungsweife aus der angeftempelten Zolldes 
Elaration müflen die Ergebniffe der fpeziellen Waarenreviſion ruͤckſichtlich der 
Gattung, Menge und Verpackungsart der Waaren, ſo wie des davon fuͤr 
jede einzelne Waarenpoſt zu entebtenden Derrages an Eingangszoll fo genau 
und beſtimmt hervorgehen, daß das Amt, auf welches der Begleitſchein ges 


C. Ausferti⸗ 
gung der Bes 
gleitſcheine II. 


D. Vorſchrif⸗ 
ten für die Aus⸗ 
fertigung beider 
Battungen von 


Begleitfcheinen. 


E. Verfabren 
beim Ausblei⸗ 
ben der Begleit⸗ 
ſcheine. 
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richtet iſt, nur noͤthig hat, auf Grund des letztern, den darin ausgeworfenen 
Abgabenbetrag, nach genommener Ueberzeugung von der Richtigkeit der Be⸗ 
rechnung, zu erheben und zu vereinnahmen. . 
Die Aemter find nicht befugt, neben ber boppelten Ausfertigung eines 
jeben Begleitſcheins (F 10), noch ein brittes oder ferneres Eremplar beflel 
ben Begleitſcheins auszufertigen. 

Iſt gegründete Veranlaſſung zu einer Ausnahme vorhanden, fo muß dazu 
ſtets die Genehmigung der vorgefegten Zolls (Provinzials&teuers) Direktion 
eingebolt, das dritte Eremplar als Zriplifat ausbrüclich bezeichnet, und bie 
erfolgte Ausfertigung eines folchen im Regifter bemerft werben. 

| 5 37. u 

Bleibe ein DBegleitfchein I über die in bemfelben beflimmte Stift zur. 
Geftellung der Waaren beim Erledigungsamte langere Zeit, als, nad 
Maafgabe der Entfernung, erforderlich iſt, oder ein Begleitichein IL über Die 
in bemfelben feftgefeste Rückunftsfrift aus, fo wird ber Ertraßent beflelben 
ober derjenige, welcher bie Bürgfchaft übernommen Hat, aufgefordert, Die ers 
reichte Beftimmung der Waaren, beziefungsmweife die gefchehene Entrichtung 
des Eingangszolls, durch Vorzeigung bes Degleitfchein s Ausgabe » Atteftes 
($$ 63, 64 und 68) nachzuwelifen. | | 

Bermag er dies, fo muß bie folchenfalls zu vermuthende Verſchuldung 


des Erledigungsamts unverzüglich der Zolls (ProvinzialsSteuers) Direktion 
zur weitern Unterfuchung angezeigt werden. " | 

| S 39. 
Kann dagegen der im $ 37 geforderte Nachweis nicht geführt werben, 
fo ift der BegleirfcheinsErtrahent. oder ber Bürge zur Einzahlung bes (bei 
Eingangs und Lagergütern) fehuldigen und Frebitirten, oder (bei Durchs 
gangsguͤtern) nur ficher geftellten Zollbetrags anzuhalten. Leßterer wird, nach 
erfolgter Zahlung, in dem betreffenden Regifter vereinnahmt und die Nums 
mer, umter welcher dies gefchehen, in ber letzten Spalte des Begleitſchein⸗ 


Ausfertigungs⸗Regiſters angefchrieben. 


40. 


Walten indeß Zweifel oder Anftände über dasjenige, was bezahlt werben 
foll, oder andere Ruͤckſichten ob, ober macht der Zahlungspflihtige erhebliche 
Einwendungen gegen die Zahlung, fo iſt der Fall der Zolls (Provinzials 
Steuers) Direktion vorzutragen, welche barüber entweder ſelbſt beftimmen 
oder, nach Bewandniß der Umflände, an das Finanz, Minifterium berichten 


wird. 
S 47. 


a 


Dei Woaren, welche mit Begleitfchein I, in ber Regel alfo entweder 
unter Verſchluß oder. amtlicher Begleitung abgefertigt find, findet, außer der 
Handhabung der für den Waarentranspore im Örenzbezirfe und im Binnen: 
londe beſtehenden  allgemeineg Kontrole⸗Vorſchriften, eine befondere amtliche 
Deauffichtigung berfelben bis zu ihrer Ankunft beim Erlebigungsamte gewöhns 
lich nicht ſtatt. Eine Ausnahme Hiervon tritt jebod) ein, wenn, vor Erreis 
hung des Erledigungsamts, bei Direkt ober mittelbar tranfitivenden Waaren, 


die im DBegleitfcheine bezeichnete Richtung bes Transports ober, bei andern ' 


Waaren, der im Begleitfcheine angegebene vereinsländifche Beflimmungsort 
unterwegs verändert werben fol, ober wenn Umſtaͤnde eintreten, welche eine 
Tpeilung ber Ladung vor Erreichung . bes Erlebigungsamts unvermeidlich 


manyen. - I 
” s 48. 


Jeder Waarenfuͤhrer iſt, im Falle einer Veraͤnderung der Richtung oder 
bes Beſtimmungsorts der Ladung, verbunden, vor ber Ausführung dem naͤch⸗ 
ften Zolls (ober Steuers) Amte Anzeige danon zu machen, und bemfelben bas 
andermweit gewählte Erlebigungsamt anzugeben, worauf von dem Amte, unter 
Beachtung der, im F 48 der Zolls Ordnung und im $ 7 Diefes Regulativs 
enthaltenen Borfchriften, die veranderte Richtung oder Beſtimmung des Trans 
ports, und das in Folge derfelben eintretenbe anderweite Erledigungsamt, 
nebft der fich etwa als notfwendig ergebenden Abänderung der Gultigfeitsfrift, 
auf der dritten Seite des Begleitfcheins deutlich und vollftändig zu bemerken, 
biefe Notiz gehörig zu vollziehen und dee Amtsftempel beizudrucken, auch: von 
einer etwanigen Sriftverlängerung bem Ausfertigungsamte alsbald Nach— 
richt zu geben ifl. | 
| Sat der Waarenführer bie vorgefchriebene Melbung unterlaflen, und teifft 

mit feiner Ladung nichts deſtoweniger bei einem andern, ald dem im Begleit— 
- fchein benannten Erledigungsamte ein, fo ift von demfelben nach den "deshalb 
weiter unten 88 59 ff. erteilten Vorſchriften zu verfahren. Ä 

S 49. 

Wird die Sortfegung bes Waarentransports durch ungewöhnliche Ereignifle 
aufgehalten oder verhindert, fo Hat dee Waarenführer, nad) $ 46 der Zoll 


Drdnung, dem naͤchſten Zolls oder Steueramte hiervon unverzüglich Anzeige 


zu machen, diefes aber den Aufenthalt und deffen Urfachen im Begleitfcheine 
zu bezeugen ober, bafern der Transport gaͤnzlich verhindert worden wäre, Die 
Waaren unter Aufjicht zu nehmen, .und dem Ausfertigungsamte davon fchleus 
nigſt Nachricht zu geben. — 
Privatzeugniſſe koͤnnen vorerwaͤhnte amtliche Beſcheinigungen nicht ev, 
etzen. 
2 


III. Behandlung 
der Waaren waͤh⸗ 
rend des Trans⸗ 
ortd vom Begleit⸗ 
chein s Ausferti⸗ 
gungd= zum. Bes 
gleitichein « Erlebis 
gungsamte, | 
A. anren, 
welche auf Be=- 
glettfhein Lab 
gefertigt find. 


- [4 
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2) Verfahren bei 
verhinderter 
ortſehung des 
ransports 

—X 

woͤhnliche Zu⸗ 

faͤlle. 


* 
—— 
Ben 





oo. | | _ 


ROdb endblich in folhen Zällen die geſetzlichen Folgen ber Sriftüberfchreitung 
eintreten follen, Kat Die dem Ausfertigungsamte vorgefegte Dberbehörbe zu 
entfcheiden, an welche deshalb zu berichten ift (Zoll Ordnung $ 41). 

_ 5 50. J 

Eine Theilung ber Ladung waͤhrend ihres Transports zum Wilchigumgss, 
amte darf nur aus ganz dringender Veranlaſſung und, wenn eine :felche ein⸗ 
tritt, auch mar ruͤckſichtlich der Geſammtzahl der Kolli, aus welchen fie deſteht, 
vorgenommen werben. Eine Theilung bes Inhalts einzelner Kolli iſt unter 
Feiner Debingung geftatter (Zoll Ordnung 5 49). | 2 

| | 8. 51. 


Wird eine Theilung ber Labung in der, nach dem vorigen Paragrapfen 
zuläfligen Weiſe unterwegs notwendig, fo gilt als allgemeine Regel, daß 
ſolche nur nach vorgängiger Anmeldung’ bei dem nächften, zur Begleitſchein⸗ 
Erteilung befugten Amte (vergl unten $ 57), auch nur, nachdem von letz⸗ 
term hierzu bie ausdruͤckliche Erlaubniß ertheilt und megen bes amtlichen Res 


viſionsverfahrens das Erforderliche angeordnet worden. ift, erfolgen darf. 


$ 62. | W16 
Befindet ſich der Wagen ober das Schiffsgefaͤß Im Ganzen unter Ver⸗ 

ſchluß, ſo wird letzterer von dem Amte abgenommen, wogegen der Kollover⸗ 

ſchluß bei einer ſoichen Theilung jederzeit unverletzt erhalten werden muß. 
Das weitere Verfahren iſt nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde ebenfalls 


ein verſchiedenartiges. Hauptfächlich kommt eine Tpellung während Des 


Transports nur dor: | 
a) wenn Schiffsgefaͤße unterweges einfrieren, und 
b) wenn über Waaren, bevor folhe das Erleblgungsamt erreichte Haben, 
ganz oder theilmeife anders verfügt wird. 
Zür dieſe hier beifpielsweife angeführten Fälle werden nachſtehende, auch 


auf andere Fälle ähnlicher Arc anzumendende Borfchriften ertheilt. 


| $ 53. Ä | 

Friert ein Schiffsgefag mit Waaren, welche unter Begleltfchein, Kontrole I 
ſtehen, waͤhrend der Fahrt ein, und ſoll, nach der Beſtimmung des Waaren⸗ 
Verſenders ober »Empfangers, bie zur Fortſetzung der Fahrt geeignete Zelt 
nicht abgemwartet werden, fo wird entweder | | 
1) die gefammte Waarenmenge, auf welche der Begleitſchein lautet, mit 

einem Male nad) dem Beftimmungsorte zu Lande geführt, ober 

2) ber Empfänger laͤßt ſich folche theilweife nach und nad) zuführen, ober. 
3) es Wr vom Schiffe aus auch nach andern Orten Berfendbungen 
gemacht. Ä 


1 
Im erſtern Falle bedarf es von Selten bes Amts, bei welchem ber Vor⸗ 
fall, nach F 51, angemeldet worden, nur Liner nachrichtlichen Bemerkung 
über die, nach Befinden erfolgte Abnahme bes erfien und Anlegung des neuen 


Berfchluffes, die veränderte Verſendungsart und die Veranlaſſung dazu, auf 
ber dritten Seite bes Begleftfcheine. 


5 50. 


- In den beiden letztern Zällen bes $ 53 Hingegen iſt zu unterfcheiden, 
ob mit dem Amte, bei welchem, nach F 51, die Meldung bes Vor⸗ 
falls re worden, vine öffentliche Mieberlage verbunden iſt, 
oder nicht. | 


Befindet ich das Amt an einem Orte mit Nieberlage, fo wirb von bems 
felben der Begleitfchein in. das Begleitfchein, Empfangs+Regifter eingetragen, 
und dieſes wieberum bucch das MieberlagesRegifter erledigt. In letzterm er⸗ 
hält die ganze, zu dem betreffenden Begleitſcheine gehörige Ladung ein eige⸗ 
nes Konto ald Lagergut unter Drivatverfchluß, worin die mit neuen Deglelts 
feinen nad) und nad) erfolgenden Verſendungen abgefchrieben merden, unb 


durch welches in gewöhnlicher Art nachgeriefen wird, welche Beſtimmung Die 


Waaren erhalten haben. 
Iſt mit dem Amte eine Niederlage nicht verbunden, fo wird der Begleit⸗ 


fchein in das Begleitfchein » Empfangs + Regifter eingetragen und unter ber 


Eintragung. bemerkt: | | 

2 die Ladung iſt Hier (oder bei N.) eingewintert und foll von. hier (dort) 

aus nad) und nach verſendet merden; wie dies geſchehen, wird durch 
die beiliegende beſondere Ans und Abſchreibung nachgewieſen,« 


wonaͤchſt der Begleitſchein, mit der noͤthigen Erlaͤuterung des Sachverhaͤlt⸗ 
—* erteben , an das Ausfertigungsamt zurücdgefandt wird (vergl: 88 


Durch bie vorſtehend erwaͤhnte, ganz fpeziell zu führende Ans und Ab⸗ 
ſchreibung foll nachgersiefen werden, wann und ımter welcher Nummer bes 
Begleitſchein⸗Ausfertigungs⸗Regiſters die einzelnen Poften der Sefammtladung 
mittelft verfchiedener. neuer Begleitſcheine nach und nach weiter abgefertige 
worden find. Ä | 

Ss 56, | 


In dem zweiten oben ($ 52 b) erwaͤhnten Falle, wenn naͤmlich über 
Waaren vor Erreichung des Erlebigungsamts ganz ober theilmeife anders 
verfuͤgt wird, iſt die gefammte Ladung von dem Amte, bei welchem, nad) 
F 51, der Fall angezeigt worden ift, gleichfalls in das Begleitfcheln » Ems 
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gang Schlfig- 
adung, auf 
welche ber 


Begleitſch 
lautet, u 
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gefchafft wird. 


b) Wenn. über 
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gen oder thells 
weite anders 
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| pfangs sMegifter aufzunehmen, aber fogleich, und ohne ein abgefonbertes An⸗ 


4) Allgemeine Bes 
Bimmungen. 


B. Waaren, 
weldhe auf Be⸗ 
gleitfhein I 
abgefertigt 
find. 


und Abfchreibefonto hachzumeifen, welche Beſtimmung die Waaren erhalten 
haben. | | | 

Soollen in Zolge ber über bie Ladung anderweit getroffenen Dispoſitio⸗ 
nen einzelne Theile derſelben nach verſchiedenen andern Richtungen Kin. bir! 


-. werben, fo ift auf jebe.einzelne Partie, unter Beobachtung der in ben 88 7. 
bis einfchlieglih 28 enthaltenen Beſtimmungen, ein neuer Begleitſchein J 


auszufertigen. . Der Antrag, einzelng Theile der Labung zur Verzollung zu 
ziehen, iſt bei folchen Gelegenheiten nur in fo fern zulaflig, als berfelbe an 
ein zur Erledigung von DBegleitfcheinen I überhaupt befugtes Amt gerichtet 
wird, welchen Falls die im F 61 enthaltenen Berfchriften zur Anwendung 


kommen. 


Hätte z. B. ein Coͤlner (Dresdener) Kaufmann über eine, aus Holland 
(Hamburg) erwartete Ladung von 100 Tonnen Reiß noch waͤhrend ihres 


. Transports in der Art anderweit verfügt, dag 20 Tonnen in Wefel (Meißen 


ausgeladen, davon 10 Tonnen bort verzollt, 10 Tonnen aber unverzollt na 
Muͤnſter (Chemnitz) verſendet und die verbleibenden 80 Tonnen nad) Coͤln 
(Dresden) verfchifft werden follen, fo wuͤrde für Ießtere beide Sendungen 
die Ausfertigung neuer Begleitſcheine I fkattfinden, und folches, fo wie Die 
Derfteuerung der in Wefel (Meißen) verbliebenen Menge würde Durch ‚die 
en 11—14 des Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſters nachgewielen werben 
muͤſſen. | Ä 
| 6 57. 


Was, nach den SS 7 — 30, für bie Ausfertigung ber Begleitfcheine J 
überhaupt vorgefchrieben ift, findet auch auf. die, in den oben erwähnten Fäls 
len (85 55 und 56) vorkommende Zwifchen s Husfertigung folcher Begleit⸗ 
fheine Anwendung. 


Da übrigens Fälle, in welchen eine Theilung der Ladung unterwegs noth⸗ 
wendig wird, nur felten und ausnahmsweiſe vorzufommen pflegen, das Des 
bürfniß dazu aber nicht bloß in der Nähe folcher Aemter, welche regelmäßig 
zur Degleitfchein s Ertheilung befugt find, fondern auch an anderen Drten 
eintreten Tann, fo wird, als Ausnahme von der allgemeinen Regel ($ 5), 
geftatter, daß in dergleichen Faͤllen auch Haupt» SteuersYemter (Haupt + Zolls 
Aemter im Aunern) In Orten ohne Miederlagerecht DBegleitfcheine I ausfertis 
gen dürfen. s 8 0 


Waaren, welche mit Begleitfchein IL abgefertige find, unterliegen während 
ihres Transports nur in ſoweit einer Kontrole, als auf diefelben die Bor 


fcheiften wegen bes Transports im Grenzbezirk und der Binnenkonttole über 


haupt Anwendung finden. (Zu vergl, $ 67.) 
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| 8 859. 
Unmittelbar nach dem Eintreffen ber mit Begleitſchein I abgefertigten 


Waaren im Orte des Erledigungsamts, muͤſſen ſolche dem letztern zur weitern 
Abfertigung geſtellt und demſelben von dem Waarenfuͤhrer ſaͤmmtliche, die 


Ladung betreffende Begleitſcheine, nebſt den dazu gehoͤrigen Deklarationen, 
Stachtbriefen, Manifeſten u. ſ. w. ausgehändigt werden. I 

Sat fi) bei der Prüfung, ber Papiere nichts zu erinnern gefunden, fo 
wird zur weitern Abfertigung, nad) den unten folgenden Beftimmungen (88 
60 seq.), ‚gefchritten. J u j 

Iſt der in dem Begleitſcheine vorgefchriebene Zeitraum zur Beftellung 
der Waaren bei dem Erlebigungsammte nicht innegehalten worden, fonft aber 
nach der pflichtmäßigen Ueberzeugung bes Iegtern Fein Grund zum Verdachte 

eines verfuchten oder verübten Unterfihleifs vorbanden, fo Wann in Fällen, wo 
eine erhebliche und unverfchuldete Benachtheiligung der Intereſſenten daraus 
hervorgehen. würbe, wenn die Abfertigung der Waaren bis zum Eingange der 
Entfcheibung ber dem Ausfertigungsamte vorgefeßten Oberbehoͤrde über die 
gefegtihen Folgen einer folchen Sriftüberfchreitung ausgefegt bleiben müßte, 
fe Abfertigung mit Vorbehalt dieſer Entſcheidung bewirkt werben. - 

An gleicher Art ift zu verfahren, wenn ein Waarentransport, ohne daß 
Die. $ 48 vorgefchriebene Melbung flattgefunden hat, einem andern, als dem 
im Begleitfcheine genannten, jedoch zur Begleitfcheins Erledigung ebenfalls bes 
fugten Amte zur Abfertigung geftellt wird, und fich in Betreff der Waaren 
felbft und auch fonft nichts zu erinnern finder. oo 

In beiden Fällen iſt demnach bem zuvor über die Gründe der Abweichuug 


von dem Inhalte des Begleitfcheins protofollarifch zu vernehmenden Waaren⸗ 


füßrer zu eröffnen, daß aus der mit Vorbehalt weiterer Entfcheidung bewirk, 
ten Abfertigung für den ee s Ertraßenten noch Fein Anſpruch folge, 

aus den durch den Begleitſchein übernommenen Berpflichtungen entlaffen zu 
werden; Die aufgenommenen Verhandlungen find dem an das Ausfertigungss 
amt zu remittirenden Begleitfcheine beizufügen, und in dem Eelebigungss Attefe 
ift auf dieſelben und ihre Veranlaſſung zu verweifen, letzteres auch nur mit 
Vorbehalt der Entſchließung über die Solgen der flattgefundenen Abweichung 
von der Begleitfcheins Verpflichtung auszufüllen. . 

u $ 60. 

Die Revifion der Ladung, zu welcher ber Amtsdirigent die Beamten 
ernennt, wird Damit begonnen, daß bie Reviſionsbeamten, durch forgfältige 
außere ehem und Bergleichung mit den Angaben in den DBegleitfcheis 
nen oder angeftempelten Deflarationen, von dem unverleßten Zuſtande bes 
angelegten und in Den: erwaͤhnten Papieren befchriebenen Verſchluſſes, imglei⸗ 
hen von der zweckmaͤßigen Anlegung bes letztern Ueberzeugung nehmen. Er⸗ 


— 
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5) bei Mänen, 
welche zur 


-gen 
mittelbar mit 
neuen Begleit- 
fheinen weiter 
sehen follen. 
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iebt fich Hierbei eine Derlegung des Berfchluffes oder fonftige Unrichtigkeit, 
o iſt der Thatbeſtand feftzuftellen, und das weitere Berfaßren, nad) Maaßgabe 


| 786. | " | 

Sollen bie Maaren gun Verzollung kommen, fo teitt bie ſpezielle Menifion 
der Ladung ein. i oo. 

Bei Waaren, welche zur Nieberlage gelangen follen, findet in ber Regel 
ebenfalls die fpezielle Reviſion ſtatt, und es darf Diefelbe nur dann umterbleis - 
ben, wenn folches, nach bem betreffenden MiederlagesReglement, auf ben 
Antrag des Nieberlegers und unter der Bedingung, — 

daß derfelbe ſich als: Selbſtſchuldner für Gefälle, Geldſtrafe, Koften md 
anbere gefeßlfche Folgen verbürgt, bie den Deflaransen unb ben fruͤhern 
—* ⸗Extrahenten treffen, falls der Anhalt der uneroͤffnet zur 
Niederlage gelangten Waarenkolli mit der Eingangs⸗Deklaration und den 
darauf gegründeren Begleitſcheinen und Begleitſchein⸗NAuszuͤgen kuͤnftig 
nicht uͤbereinſtimmend befunden werden ſollte, ur | | 
ausdrücklich geftattee iſt, und der Niederleger von biefer ihm zuſtehenden Des 
fugniß Gebrauch mad. u | 
Will ber Waarenempfänger bie mit DBegleitfchein eingegangenen Waaren 


. unmittelbar mit neuen Begleitfcheinen weiter fenden, fo Eann auf feinen An⸗ 


trag die fpezielle Revifion dann unterbleiben, wenn er ſich in gleicher Art, 


wie vorſtehend wegen ber ohne fpezfelle Reviſion zue Niederlage gelängenden 


| 3) Ertbellung der 
Begleitichein- 
Abgabe » Attefle. 


Waaren vorgefihrieben ift, verbürgt. 
SS 63 


Jeder Waarenführer kann über die, von ihm abgegebenen Begleitſcheine J, 
und zwar nach ſeiner Wahl, entweder uͤber jeden einzelnen Begleitſchein, oder 
uͤber alle oder mehrere zuſammen, ein amtliches Bekenntniß verlangen, welches das 


»Begleitſchein-Abgabe-Atteſt« 


genannt wird. Daſſelbe dient dem Begleitſchein⸗Extrahenten für den Fall, 


wenn der erledigte Begleitſchein nicht zur feſtgeſetzten Zeit an das Ausfetti⸗ 
gungsamt zurücgelangt fein follte (ſiehe F 37), zur Legitimation bei dem 
legtern, daß Die Ladung dem Erledigungsamte richtig geftellt worden, und das 
ber ein Anfpruch aus dem Begleitfcheine an ihn vorerft nicht zu machen (vergl. 
$ 39), fondern Die Zurücfunft des Begleitfiheins noch fernerweit zu erwarten fi 


a . 


Dei Ertheilung der Begleitfcheins Abgabe» Artefte ſind folgende Vorſchriften 
zu beachten: j 
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1) So lange ſich das Erlebigungsame :nicht von dem unverlegten Zuftande 
des Waarenverfchluffes, oder bei unverfchloflenen Waaren von deren Iden⸗ 


titaͤt überzeugt ‘hat, bürfen dergleichen Attefte unter feinen Umſtaͤnden 


ercheilt werden. | W 

2) Hat ſich dagegen bei ber vorgenommenen Pruͤfung gegen ben Verſchluß 
nichts zu erinnern gefunden, fo ift ferner und bevor ein Begleitfchein, 
AbgabesAtteft ertheilt werben kann, der Waarenführer zu befragen, ob 
er die Yusfertigumg bes. Abgabe iAtteftes erſt nach erfolgter Waarenreviſion 

oder ſchon vorher begehre. Ze 
3) Exflärt ber Wanrenführer, die Nevifion ber Waaren abwarten zu wollen, 
ſo kommt es weiter barauf-an, 
a) ob der. Befund der Reviſion mit dem Inhalte bed Begleitſcheins 

völlig uͤbereinſtimmt, ober | | u 


b) ob dies nicht der Fall iſt. 


4) Im, erfien Salle (8.3 2) kann das Abgabes Atteft unbedingt erthellt 
merden. | 


5) Sn dem. andern Falle 3b) dagegen, fo wie in den, im $ 50 gu 
dachten Faͤllen, wo in Betreff ber Guültigkeitsfrift, ober des Erledignugs⸗ 
amts eine Abweichung von dem Inhalte bes Begleitſcheins in der Mitte 
liegt, iſt dem Abgabe⸗Atteſt die Bemerkung: J | 
»es hat fih Abweichung ergeben« 
hinzuzufügen. - Ä | 
6) Verlangt dee. Waarenführer aber (A 2), daß ihm noch vor erfolgter Res 
viſion —— ertheilt werde, ſo iſt letzteres mit der Bemerkung: 
»die Revifion iſt noch nicht gefchehen« 
auszufertigen. 
7) Wird hiernaͤchſt in. Faͤllen, wo der erledigte Begleitſchein über die feſt⸗ 
a sachen 5 $&.37.), von dem Eptroßenten deſſelben ein 
Begleitſchein ⸗Abgahe/Attaſt robuzirt (5 38), fo iſt von einem weitern 
‚ Aalpsuehegagen-ben Negleitſchein ⸗ Extrahenten oben. deſſen Bürgen vorerft 
abzufteßen, die beftellee Sicherheit aber noch nicht aufzugeben, und bie im 


$ 38 vorgefchriebene. Anzeige. an bie worgefeßte Dienftbehörbe zu erſtatten. 


WE 
Die Geftellung der mit Begleitfchein IL abgefertigten Waaren bei ‘dem 


B. Erlebigung 


| Amte bes Beftimmungsorts wird in ber Regel nicht, und ausnahmsweiſe nur der Beglelt- 
in foweit erfordert, als die Waaren amtlich verfchloffen worden, ober die Bor, ſcheine I. 


ſchriften ber Kontrole im Binnenlande auf biefelben anwendbar find. 


| C. Rödfen- 


hung ber Be» 
zleitſcheine. 


16 
| 8 68. * 
Auf Verlangen des Waarenfuͤhrers, koͤnnen demſelben zwar auch uͤber ab⸗ 
gegebene Begleitſcheine II AbgabesAttefte ertheilt werben; es darf dies jedoch 


nicht chen, als nach erfolgter Einzahlung (reſp. Kreditirung) und Verrech⸗ 
nung bes uͤberwieſenen Zollbetrags gefchehen. 0 
on | 8 70. . or 
. Unmittelbar nach" gefchehener Vollziehung des Erjebigungs + Atteftes ober, 
bafern bie erieblgung Anftand gefunden, der. bemfelben vorausgehenden Bes 
fiheinigungen in Bezug auf Begleitfcheine I, imgleidyen nach bewirkter Befchels 
nigung ber Buchung und ZollsErhebung auf -Begleitfcheinen II, erfolgt bie 
Ruͤckſendung der Begleitfcheine und beziehungsweiſe ber benfelben angeftempelt 
geweſenen —S an dasjenige Amt, von welchem bie Begleitſcheine 
ausgefertigt worden find.‘ | 
Uebrigens ift es nicht zuläffig, in Fällen, wo von dem Waarenführer ober 
von Dem Empfänger ber mit Begleitfchein eingegangenen Waaren, ‚auf deren 
Welterfendung unter BegleitfcheinsKontrole bei dem Srieh igungsamte 


angetragen werben follte, die Abfertigung in der Art zu bewirken, 


aß der 
mitgefommene DBegleitfchein, unter Verlängerung ber urfprünglichen —* 
keitsfriſt, auf ein anderes Eriebigtngsam: dirigirt wird; vielmehr iſt in‘ fols 
chen Zällen jeberzeitlein neuer DBegleitfchein zu ertheilen, der eingegangene' 
dagegen, nad) erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Erledigung , ungefäumt an bas 
Ausfertigungsamt zurückzufenden. J J | 
Berlin, den 25. November 1839. . | 
Der Finanz Minifter. 
(gez.) Graf v. Alvensleben. 


| | Ä Potsdam, ben 29, Februar 1840, _ 
Vorſtehende Bekanntmachung des: Herrn Finanz» Minifters Erzellenz vom 

22, v. M., nebft bem barin bezogenen Auszuge dus dem DBegleitfchein + Res 

Ha vom 25. November v. J., wirb hlerduich zur oͤffentlichen Kenntniß 

gebracht. | . il De a 

| Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung für Die Verwaltung der indireften Steuern. 
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zum LIten Stuͤck bes Amtsblatts — | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 13. März; 1840. 





* Den Sabrilanten W. Wiesmann und 
M. J. Funde zu Ruhrort ift untern 29, Fe⸗ 
bruar 1840 ein Patent . Ä 
auf die Darftellungsmeife eines fogenannten 
fonzentrirten eifenfreien Alauns, jo weit 
diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich erkannt 
worden, 
auf acht Fahre, von dem gebachten Termine ab, 
für den Umfang bes Staats ertheilt worden, 


* Dem Papierfabritanten Johann Oechel⸗ 
haͤuſer in Siegen iſt unterm 29. Februar 1840 
ein Patent 
auf eine Maſchine zur Fabrikation von Pa⸗ 
pier ohne Ende in der durch Zeichnung und 


efchreibung nachgewieſenen Zufammens 


feßung, ohne Jemanden in ber Benußung 

ber einzelnen befannten ‘Theile zu beichränten, 
auf zehn Fahre, von dem gebachten Termine ab, 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
* Megen dringender Reparaturen wirb eine 
Sperre bes hiefigen Kanald vom 23. Juni Bis 
mel. den 5. Zuli db. J. von ber ſechsten 
bis zur Stadtfchleufe nothwendig, welches 
hiermit zur Kenntniß bes Publikums gebracht 
wird. Bromberg, den 23. Februar 1840. 
Königl, Regierung. Abthellung des Innern, 


* Königl- Preuß. ſtaats⸗ und land⸗ 
wirthfchaftliche Akademie Eldena bei 
Greifswald. | 
Die Vorlefungen bei biefer Lehranftalt were 
den im nächften Sommerfemefter den 4. Mai 
beginnen, und ſich auf folgende Gegenftände bes 
ziehen: 

1) ftaatswirtbichaftliche: Einleitung in 
das afademifche Studium, National⸗Oeko⸗ 
nomie, Prof. Dr. Baumftart; 

3) land= und forftwirtäfchaftliche: land⸗ 
wirthſchaftliche Betriebslehre, Guͤtertaxa⸗ 
tion, Wieſenbau, praktiſche Demonſtratio⸗ 
nen zu dieſen Vorleſungen und zur Wirth⸗ 


ſchaftsfuͤhrung überhaupt, Direktor Prof. 

Pabfi; Waldbau, Lehrer der Forſtwiſſen⸗ 

fhaft ꝛc. Grebe,. | 
3) naturwiffenfchaftliche: Erperimentals 

und Ugrikultur= Chemie, die Lehre von ber 

Elektrizität und dem Magnetidmus, Dr. 

Schulze; Botanif, Grebe;j 

4) thierärztliche: äußere Krankheiten ber 

Hausthiere, Erterleur bes Pferdes, Arzenei⸗ 

mittellehre, Dr. Haubner; | 

5) mathematifche: angewandte Geometrie 
und Etereometrie, Prof. Dr. Grunert; 
lanbwirthichaftliche Baukunſt, ‚Zeichnen , 
Bauinfpeltor Menzel; 

6) er thfnaftere cht, Prof. Dr. 

er; | 

7) Geſchichte und Statiftif: Univerfal- 
biftorifcehe Ueberficht der Gefchichte des 
abendländifchen Europa, Prof. Dr. Bar: 
thold; vergleichende Statiftif, Prof. Dr. 
Baumſtark. 

Der Eintretende hat amtlich beglaubigte ⸗ 
niſſe über fittliche Auffuͤhrung und —— 
niß der Eltern ꝛc. enthaltend, Behufs der Im⸗ 
matrikulation bei der Univerſitaͤt Greifswald, 
beizubringen, In Bezug auf Honorar⸗-Voraus⸗ 
bezahlung zc. gelten die allgemeinen Univerfitäts- 


. Gefeße. Wegen fpeziellerer Studienpläne und 


anbermweiter Auskunft beliebe man fich an den 
Unterzeichneten zu wenden. | 
Eldena, den 29, Sebruar 1840, 
Der Direktor der Königl. ſtaats⸗ und landwirth⸗ 
(haftlichen Akademie. Pabſt. 


® Am Dienflag den 17. d. M., Vormittags 
10 Uhr, follen im Gafthofe in Schdin ß 
12 Klafter Kiefern Kloben = Drennpofz , 
3 ⸗ n =Bren und 
Io nd Sch —* Zu 
welche in den en des Cunersd Re⸗ 
viers aufbereitet Reben ‚im Wege des Neeifiger 
bots unter ben bekannten, aber vor Eröffnung 
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bed Termins nochmals bekannt zu machenben 
Bebingungen verlauft werben, 
Potsdam, den 2, März 1840, 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


®* m Donnerftag den 19. d. M., Vormittags 
41 Uhr, foll die Borke von 120 Stuͤck im Zoſſe⸗ 
ner Reviere in dieſem Sräbjahre zu fällenden 
Eichen im Xofale des dortigen Rentamts meiſt⸗ 
bietend veräußert, unb von den Meiftbietenden 
im Termine ein angemeffened Angelb erlegt werben. 
Potsdam, den 2. März 1840. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Zorftmeifter Jacquot. 


* Am Mittwoch ben 25. d. M., Vormittags 
30 Uhr, follen im Gafthofe zu Ragoͤſen: 


a) an Bauholz: 
F Stuͤck extra far 
=  orbdinair flar , 
4 = mittel und g Bauholz; 
9 = Hlein 


b) an Brennholz: 

74 Klafter Eichens Kloben, 
46 3  Eichen- Anhppel, 
Buchen=Kloben, 


54 »s Buchen: Anhppel, 
15 8 Ruͤſtern⸗ Knuͤppel 
1 ⸗vBirken⸗Knuͤppel, 
104 ⸗Elſen⸗-Knuͤppel, 
4 s Espen⸗Knuͤppel, 
27° =  KiefernsKloben, 
. 6874. = Kiefern nhppel ‚ 
48 3  Kiefern-Stubden und 
49 = ' Eichen Stubben, 


im Wege bed Meiftgebots unter ben, vor Ers 
Öffnung bed Termins befannt zu machenden 
Bedingungen und unter Verpflichtung ber Käus 
fer zur Griegung eines ben Geboten entfprechen: 
den Angeldes, Hffentlich verfauft werben. 
Potsdam, ben 6. ar 1840, 
Im Uuftrage der Königl. Regierung. 
Der Korftmeifter Jacquot. 


® An Sreitag ben 3. April d. J., Vormittags 
10 Uhr, follen im Haufe bed Kaufmanns Leh⸗ 
mann in Zehnin: 
7 Klafter Birkens Kloben, 
64 = Birken Anhppel, 


51 Klafter Elfen=Kloben und 
37 ⸗Elſen⸗Knuͤppel, 


| welche Im Damelanger Bufch, ferner 


fter Kiefern Kloben unb 
| 1360 = Kiefern= Knhppel, 
welche in den Beläufen Tornow und D 
bes Lehniner Reviers aufgefchlagen ſtehen, une 
ter den im Termine bekannt zu machenben Ber 
dingungen, und unter ber von ben Käufern zur 
Entrichtung eined angemeffenen Angelbed zu 
hbernehmenden Verpflichtung, im Wege bee 
Meiftgebots verfauft werden. | 
Ppoteram Pi 7. Mär — 
uftrage der Koͤnigl. Regierung. 
Der Forſtmeiſter —*286 


*Es ſollen am 31. März d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Müller zu 
Keröborf aus der Königl, Nevierverwaltung Neu⸗ 
brüd, und zwar aus ben Neviers Ub gen 
Schwarzheide, Jakobsdorf, Kersborf, At⸗Golm 
und Biegenbrüd 3: bie 400 Stuͤck wittel und 
ſtarke Bauhdlzer von 30 bis 50 Fuß, und Gages 
blöde von 20 bis 24 Zuß Känge, fo wie circa 
4 bis 6 Klafter Eichenz und außerdem noch 
20 bis 25 Klafter Kiefern Böttcher unb Stelle 
macher⸗Nutzholz Öffentlich meiftbietenb verkauft, 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen werben, daß der vierte Thell des 
Kaufpreifes im Termine beponirt werden muß, 
bie näheren Bedingungen in demſelben befannt 
emacht werden follen, und endlich die betref⸗ 
enden Foͤrſter angewieſen ſind, die Hoͤlzer auf 
Verlangen acht Tage vor dem Termine an Drt 

und Stelle vorzuzeigen. 
Neubräd bei Mällrofe, den 4. März 1840, 
Der Oberförfter &. Eyber, 


Stedbriefe. 


- ® Der Bebiente Ernft Stuͤmer ift bri 


verdächtig, feinem Dienftherrn mittelft Einbruch 
folgende Gelder und Sachen geftohlen zu haben: 
1) 50 und einige Thaler. Kourant, worumter 
12 neue Thaler vom Jahre 1840 und eine 
Molle mit neuen Viergrofchenftäcten, von 
welchem Gelbe er 28 Thlr. in Kaflenane 
weifungen, und zwar 5 Städ a 5 Thlr, 
2) und 3 En AT a — evechfelt bat; 
ein Dußenb filberne el, i 
theils G. L. theils L.; gczelchnet 


3) ein Dutzend filberne Theelöffel, 8 G. L; 

4) eine goldene Uhr, auf beiden Seiten mit 
aͤchten Perlen beſetzt, bazı einen golbenen 
Uhrhaken in Korm einer Schlange mit zwei 
Granaten und einer bronzenen Uhrkette; 

5) einen goldenen Ring mit Amethpftftein; 

6) eine Perlenbörfe, worin eine Polniſche 
Münze und eine gelben: Denkmuͤnze, wors 
auf ein Kruzifix Defindlich geweſen. 

Da ber muthmaßliche Dieb durch die Flucht 
feiner Verhaftung fich entzogen hat, fo werden 
alle reſp. Militair- und Zivilbehörben ded In⸗ 
und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf den 
nachftehend näher fignalifirten Stuͤmer ihr Aus 
genmerk zu richten, im Betretungsfalle aber ihn 
verhaften, mit fämmtlichen, bei ihm fich vore 
findenden Geldern und Sachen unter fehr fiche 
rer Begleitung hierher trandportiren, und an 
bie Erpebition der Stabtonigteigefängniffe, Mole 
kenmarkt Nr. 1, abliefern zu laſſen. Wir vers 
fichern bie ungefAumte Erftattung der dadurch 
erwachienden Koften, und ben verehrlichen Be⸗ 
börben des Auslandes eine gleiche Willfährigkeit 
in Erzeigung rechtlicher Gegendienfte, 

Berlin, den 29. Februar 1840, 

Königl, Kriminalgericht Hiefiger Mefidenz. 

Perfonbeifchreibung. 

Der Bebiente Ernft Stuͤmer ift 21 Jahr 
alt, aus Glambeck gebhrtig, von magerer und 
mittlerer Statur, blaffem Geficht und dunkel⸗ 
blonden Haaren, Die Zähne im Vordermunde 
fehlen. Bekleidet war berfelbe zuletzt mit einem 
dunkeln Tuchuͤberrock, einer dunkeln Tuchmuͤtze, 
einer gelbgebluͤmten Piquéeweſte, einem Paar 
langen Beinkleidern mit Teinen grauen eingewirk⸗ 
ten Streifen und Sprungriemen, und einem 
Paar neubefohlten Stiefeln. 


# Machdem 1) der biefige Dachdecker Franz 
Wilpert, welcher wegen mihrerer Diebftähle 
zur Unterfuchung g ogen worden, in der Nacht 
vom 23. zum 8 ruar d. 3. entwichen ift, 
und 2) ber biefige Maurer Schwarz, bes 
Diebſtahls gleichfalls verdächtig, ſich vor feiner 
Derhaftung von bier entfernt hat, fo werben 
alle Polizeibehörben ergebenft erfucht, beide Ver: 
brecher im Betretungsfalle verhaften und an 
und abliefern u laſſen. 

Neuſtadt⸗ Eherswalde, den 2. März 1840. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Perſonbeſchreibung des ꝛc. Wilpert. 

Namen: Franz Wilpert, Stand: Dach⸗ 
decker, Geburtsort: Doyffa bei Peterswald in 
Böhmen, Wohnort: NeuftabtsEberöwalde, Nee 
ligions Fatholifch, Alter: 23 Jahr, Größe: 5 
Fuß 2 Zoll, Haare, Augenbraunen und Bart: 
blond, Stirn: bedeckt, Augen: blau, Nafe: fpig 
und Bein, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: vollftäne 
dig und gut, Kinn: rund, Geficht; laͤnglich, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittel, befon- 
dere Kennzeichen: bünnes Haar unb mehrere 
Table Flecke auf dem Kopfe. j 

Bekleidung. 

Grhiner Rod, kattunene Weſte, ein Paar 
graugeſtreifte Hoſen, ein Paar Halbſtiefeln, ein 
graues kattunenes Halstuch, Hemde und hell⸗ 
graue Tuchmuͤtze. 

Die Perſonbeſchreibung des Schwarz fehlt. 


* Die mittelft Steckbriefs vom 2. v. M. 
verfolgten, unterm 21. beffelben Monats aus 
hiefiger Anftalt entfprungenen Strafgefangenen 
Kühne und Grunow —* bereits wieder zur 
Haft gebracht worden. 
Spandow, den 5. März; 1840, 
Koͤnigl. Direktion der Strafanftalt, 


Der ibdifche Handelsmann Marcus Weis⸗ 
lowitz aus Dobrai in Ungarn hat feinen Paß, 
d. d. Buda ben 18. Oktober 1839, zuleßt am 
21. Februar d. J. in Braunfchweig nad) Krank: 
furt an ber Ober vifirt, angeblich) auf dem Wege 
von Genthin hierher verloren. Indem wir dies 
hierdurch bekannt machen, erflären wir den qu. 
Paß zugleidy für ungültig. 

Brandenburg, den 6. März 1840, 

Der Magiftrat hiefiger Chur= und Hauptſtadt. 


® Die Regulirung der gutöherrliche bäuerlichen 
Verhältniffe zroifchen dem Lehnritteraute Mar- 
Tau und den zu Demfelben gehörigen Aofivirthen 
zu Wernig iſt theilmeife durch eine Kapitale- 
Reh von 1400 Thlr. erfolgt, und bie des⸗ 
alls vorgefchriebene Bekanntmachung an die auf 
das Lchnrittergut Marlau eingetragenen Real- 
berechtigten und Hypothekenglaͤubiger ergangen. 
Nur wegen des noch gegenwärtig, zufolge Hy⸗ 
pothefen eins des Königl. Kammergerichts vom 
6. März 1835 ad Nr. 11 sub rubrica IH 
des Hypothekenbuches, auf ben Namen be 
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Banquiers Jakob Marcufe in Berlin aus ber 
Obligation vom 6. Mai 1805 eingefchriebenen 
Kapitald von 19,000 Thlr. ift die Bekanntma⸗ 
hung an den Marcufe, weil berfelbe verftor= 
ben, nicht erfolgt. Da num die Erben bes letz⸗ 
teren nicht hinlaͤnglich bekannt find, auch die 
Zeflion der 19,000 Thlr. inzwifchen erfolgt ift, 
ohne Daß eine Umfchreibung auf den Namen 
ber gegenwärtigen Inhaber im Hypothekenbuche 
gefchehen wäre, fo wird Die vorgedachte Kapis 
tald= Abfindung hierdurch Öffentlich befannt ge⸗ 
macht, und werden alle diejenigen, welche ale 
Eigenthümer, Zeffionarien oder ſonſt ruͤckſicht⸗ 
lich des Kapitals von 19,000 Thlr. ein Sintereffe 
bei der vorermähnten Kapitald= Abfindung zu 
haben glauben, mit Bezug auf $ 463 Tit. 20 
Theil I dis Allgemeinen Landrechts hierdurch 
aufgefordert, ſich mit ihren Anfprächen fpätc- 
ſtens in dent auf 
den 4. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftelofale der uns 
ferzeichneten Königl. Generals Kommiffion vor 
dent Deputirten, Herrn Kammergerichte-Affeffor 
Reinſtein, anftchenden Xermine zu melden, 
widrigenfalld, und fofern fie der unterzeichneten 
Behörde bis dahin nicht anzeigen, daß fie von 
den ihnen nach $ 461 folg. a, a, O. zuftchen= 
den Rechten Gebrauch machen wollen, ihr Recht 
auf die abgelöften Realitäten und refp. dag Ab⸗ 
findungsfapital verloren geht, und fobann auf 
Grund eines von der Generals Konmiffion über 
die nicht erfolgte Meldung ausgeftellten Atteftes 
die adgeldöften Realitäten im Hypothekenbuche 
des Königl. Kammergerichts vom NRittergute 
. Marfau werden abgefchrieben werden. 
Berlin, den 6. Januar 1840, 
Königl, General Kommiffion für die Kurmarf 
Brandenburg, 


Im Laufe des Monats Mai d. J. werben 
zur Militairverpflegung in Frieſack circa 
900 Stüd fechepfündige Brote, 
22 Winspel Hafer, 
3147 Zentner Heu und 
22 Schock Stroh j 
gebraucht, welche in vorfchriftömäßiger Ghte 
unmittelbar an die Zruppen geliefert, und auf 
deren QDuittungen, nad) erfolgter Liquidation, 
durch unfere Anweiſung prompt bezahlt werden 
follen, Wer jene Lieferung zu uͤbernehmen ge⸗ 


neigt ift, wolle uns bie Preisforberung in fran⸗ 
firten Briefen bie zum 

26. Mär, d. J. 
anzeigen, und bie Erklärung barlber bis zur 
Mitte ded folgenden Monats Apr erwarten. 
Mer bis dahin Feine Antwort erhält, auf deſſen 
Anerbietungen wird nicht gerhdfichtiget. 

Die fpeziellen Bedingungen Finnen bei dem 
Königl. Landrathsamte und dem Proviantamte 
zu Rathenow, bei den Magifträten zu Frieſack 
und Nauen, fo wie in unferem Buͤreau bierfelbft 
eingefchen werben. 

ranffurt a. d. O., ben 25. Schruar 1840, 
Königl, Sintendbantur bes ten Armeekorps. 


Die Lieferung von circa 2400 Klafter Kieh- 
nen=, und davon chva, wenn ed verlangt werben 
möchte, den britten Xheil Eichen s Klobenholz 
für die hiefigen Garnifon= und Lazareth = Auftals 
ten pro 1841, foll im Wege der Lizitation im 
Ganzen oder einzelnen Partien ausgegeben were 
den. Lieferungsluſtige koͤnnen die hierauf Bezug 


habenden Bedingungen im Bürcau der unters 


eichneten Garniſonverwaltung, breite Straße 
r. 29 hierfelbft, einfchen, und ift ber Bie⸗ 
fungstermin am 23. März d. J., Vormittags 
11 Uhr, dafelbft angefeßt. Die Mindeftforderns 
ben haben fofort eine Kaution zu deponiren. 
Potsdam, den 3. März 1840. 
Königl. Garnifonverwaltung. 


Viehmaͤrkte zu. Beeliß. 
Die hiefigen Viehmärkte werden in biefem 


Jahre Montags den 6. April und 14, 


September flattfinden. Wir laden daher zum 
Beſuch derfelben mit dem Bemerken ein, daß 
hier von dem zu biefen Märkten kommenden 
Vieh weber Standgeld, noch eine andere fläbti« 
(he Abgabe erhoben wird, und daß das Reſul⸗ 
tat bes letzten biefigen Viehmarktes für die be= 
zeichneten Märkte einen Ichhaften Verfchr hoffen 
läßt. Beelitz, ven 13. Februar 1840, 
Der Magiftrat. 


Der hieſige Waldwaͤrterpoſten, welcher jaͤhr⸗ 
lich 120 Thlr. eintraͤgt, ſoll beſetzt werden. Zi⸗ 
vilverſorgungsberechtigte Perſonen werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei uns zu melden. 

Nauen, den 25. Gebruar 1840, 

: Der Magiftrat, 


N 


Es fol der Nachlaß: 

1) des bierfelbft am 6. Juni 1837 verftorbes 
nen Meflerfchmidts und Penftvnairs oh. 
Andreas Eichhorn, 30 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 

2) des am 9, Mai v. J., zu Haͤckelberg vers 
ftorbenen Scharwerkers € 

Ferd. Kahlbaum, 109 Thlr. 22 Sgr., 

3) ter am 3. März v. J. bier verftorbenen 
Wittwe Uhlich, Louiſe Friederike geboren 

Jaͤkel, 178 Xhle. 19 Sgr. 9 3. 

befragenb, binnen Kurzem vertheilt werden, was 
zur. Wahrnehmung ihrer Nechte ben unbekann⸗ 
ten Gläubigern hierdurch öffentlich befannt ges 
macht wird. 
Neuftadt= Eberswalde, den 13. Februar 1840. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Notbwendiger Berkanf. 

Etabigericht zu Berlin, den 16. September 1839. 

Dae an der Pankower Ehauflee linld belegene 
Grundſtuͤck der verehelidhten Schumack ermeiſter 
Fleiſcher, taxirt zu 12,858 Thlr. 7 Egr. 3 Pf., 

ſoll am 15. Mai 1840, 

Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirf werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufchen. | 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 5. November 1839. 

Das in ber Landäberger Sfraße Nr. 14 und 
in der Landwehrſtraße Nr. 38 belegene Grunbs 
ſtuͤck des Dichhändlerd Franz Anton Mofer, 
beffen erfierer Theil zu 10,460 Thlr. 25 Ser. 
9 Pf., und beflen leßterer zu 6024 Th. 21 
Sgr. 4 Pf, taxirt ift, foll 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſab⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Resiftrakur einzufehen. Zugleich werben 
alle unbekannten Nealprätendenten unter der 
Verwarnung. ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Gerihtlider Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Beeskow. 

Zum Öffentlichen. Verkauf, Theilungshalber, 
bed den fünf Kindern des verftorbenen Dber: 
amtmanns Hankwitz, Auguft Karl Friedrich, 
Emilie Albertine, Ulrike Bilhelmine, arl Fries 
drich Wilhelm und Alexander Franz Friebrich 
Geſchwiſter Hankwitz, zugehoͤrigen, im Hypo⸗ 


thekenbuche Vol, V Fol. Nr. 1 verzeichneten 


Auguſt Friedrich 
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wynhunenguts in. Bornow und des denſelben 


ehoͤrigen, Vol, V Fol. 7 Nr; 2 verzeichneten 
farrbotalguts, beibe nach ber unterm 21. Dfs 
tober d. J. revibirten gerichtlichen Zare vom 
29. Auguft 1827 auf 7282 Thlr. 15 Sgr. abs 
gefhäßt, ift ein Termin auf 

den 10. Auguft 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an Land: und 
richtöftelle hier angeſetzt worden, 
Zare, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 

gen find in ber Regiſtratur cinzufehen. 

Beeskow, den 27. November 1839. ' 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stabtgericht zu Wrietzen, 
ben 14. ‚Dezember 1839. 

Das dem Mühlenmeifter Miedley gehoͤ⸗ 
rige, bier belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 402 verzeichnete, auf 4082 Thlr. 8 Ser: 
7 Pf. gerichtlich abgefchägte Muͤhlengrundſtuͤck, 
fol im Termine . 
Ä ben 15. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichteftelle 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Taxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Das der Wittwe Uter gehörige Etabliffer 
ment Dreibrüd, auf 1775 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt, foll | 

am. 27. April: 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsflube zu 
Koͤnigshorſt fubhaftirt werben. 

Taxe und Hppothefenfchein koͤnnen in der 
Regiftratur hier eingefehen werben, 

Fprbeum, den 19. Dezember 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Fehrbellin, Koͤnigs⸗ 
horſt und Berge. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 20, Dez. 1839. 

Daß zur Kreditmaſſe des Ober -Amtmannd 
Ferdinand Nebelung. gehörige, zu Reinicken⸗ 
borf belegene Bauergut, abgeichägt zufölge ber, 
nebft Hypothekenſchein in dem erften Buͤreau des 
Königl. Landgerichts einzufehenden Taxe auf 
3696 Thlr. 28 Ser. 4 Pf., fol 

den: 15. April 1840, | 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, äffentlich verkauft 
werden. 


Stabtger 
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Alte unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤklu⸗ 
ſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 21. Januar 1840. 
Die den Hertzſchſchen Erben gehoͤrigen, 
hier bei der Stadt belegenen beiden Grundſtuͤcke: 
1) die ſogenannte Hufe, beſtehend aus 26 
Morg. 79 Ruth. Acker und 1 Morg. 
40 Ruth. Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 435 
<hlr. 25 Sgr., 
2) der ſogenannte Buckow, beſtehend aus 4 
Morg. 47 Ruth. Acker und 10 Morg. 
231 DMRUutH, Wiele, abgefchätt auf 712 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
ſollen Theilungshalber im Termine 
den 21. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
freiwillig fubhaflirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein find werktäglich in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
dv. Saldernfches Gericht zu Dattendurg. 
Das dem her Friedrich Wild. Stas 
mer gehtrige Wohnhaus zu Salvernberg, sub 
Nr. bes Hypothekenbuches, abgefchätst zu⸗ 
folge der, nebft Hypothelenfchein in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare auf 1063 Thlr. 23 
Sgr., foll in termino 
den 20. Mai 1840, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbhwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Januar 1840, 

Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 
51 belegene Domnidfche Grundſtuͤck, tarirt 
zu 9154 Thlr. 18 Sgr., foll 

am 16. Öftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baffirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840. 
Das in der Köpnider Waſſergaſſe Nr. 21 
belegene Oftermannfche Grunbftäd, taxirt zu 
77,113 Thir. 18 Sgr., fol Schuldenhalber 


am 29. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840, 
Das in der Köpnider Straße Ar. III ber 
Iegene Dftermannfche Grundſtuͤck, tarirt zu 
14,668 Thlr. 5 Sr. 6 Pf., fol Schulbenhalber 

am 29, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fube 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. | 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Januar 1840. 

Das alihier in der Pankowsgaſſe Nr. 11 
belegene Grundftäd der Erben der Wittwe Ker⸗ 
ner, tarirt zu 1193 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, ſoll 
zur Aufldfung der Gemeinschaft : j 

am 23. Juni d. %. 

Vormittags IL Uhr, m ber —— 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realpraͤtendenten werden unter der Warnung 
der Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 1. Februar 1840. 

Das Bürgerhaus in der Gränftraße Nr. 83 
hierfelbft, nebft Pertinenzien, den Stellmachene 
meifter Gubelerſchen Erben gehörig, abgefch 
auf 948 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, zufolae der, a 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mer 
giftratur einzufehenden Zare, fol 

den 19, Maid. J., 
Vormittags. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. . 

Der dem Aufenthalte nach unbelaumte Mit⸗ 
beſitzer, Schloͤſſergeſelle Ludwig Wilhelm Gu⸗ 
beler, wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Dahme, ben 
14. Februar 1840, 

Das dem biefigen Kaufmann Franz Anton 
Siedler gehörige, am Toͤpfermarkte Nr. 70 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt auf 
1474 Thlr. 18 Ser. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

aut 17, Juni d. J., 


Wormittags au —— am Siefiger Gerihtöftete, 
wo Taxe um o in t v 
llegen, ſubhaſtirt —2* * ha vor 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. 

Das Koſſaͤthengut der Stolzenburgſchen 
Erben zu Herzſprung, abgeſchaͤtzt auf 345 Thlr. 
10 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein im zweiten Bureau des Gerichts einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll | 

am 4. Juni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 18. Febr. 1840. 
ſtehende, der verwittweten Regiments⸗ 
Urzt Grauert gehörige, im othekenbuche 
von den Umgebungen hieſiger Reſidenz im Nie⸗ 
derbarnimfchen Kreife Vol. I Nr. 57 und 58, 
Bol, II Nr. SO und Vol II Nr. 147 werzeich 

nete Erbpachtögrundfthde: 
1) in ber Pankſtraße Nr. 52, mit barauf be⸗ 
kann Gebäuden, abgefchätt auf 1098 

Ir. 16 Ser. 7 Pf., 

2) in der Pankſtraße Nr. 51, mit barauf ber 
fnblichen Gebaͤuden, tazirt auf 1934 Thlr. 


Pf., 
3) in ber Gerichts⸗ und reſp. in ber Pank⸗ 
firaße Nr. 15 unb 16, mit den darauf bes 
blichen Oebäuben abgefchätt auf 1313 
r. r. .7 
4) in der Reinickendorfer Straße, mit ber 
barauf befindlichen Scheune, abgefchäßt 
auf 1095 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., 
follen einzeln 
am 13. Juni d, J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 
Die Zaren, Hypothekenſcheine und Kaufbebins 
gungen find im erften Buͤreau einzufehen. 


.Nothwendiger Verkauf. Ä 
- Königl. Preuß. Lands und Stabfgericht gu 
Neuſtadt⸗ Eberömwalde, 
Die zu Klobbicke belegene, dem verftorbenen 


Zimmermann Foreng Müller zugehörig gewe- _ 
r. 


ſene, 620 baefchä 
fol chellungehatber in a ste Budnerſtelle 
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am 18. Juni d. $., 


Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine ver⸗ 


kauft werben. Taxe und neuefter Hypotheken⸗ 


fehein find in unferm Buͤreau II einzufeben, . 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Treuenbriezen, ben 27. Se: 
bruar 1840. 

Folgende, zum Nachlaß ber verwittweten 
Apotheker Leidolt geb. Gericke gehörige, in 
der hiefigen Feldmark belegene Grundftüde, als: 

1) ein Ende Land, A. a. 6 Nr. 4, 
2) ein, Haagenfiüd am Begräbnißplag, A.a. 
r el 


W 
3) ein dergl., A. a. 4 Nr. 7, 
4) ein dergl., A. a. 4 Nr. 13, 
5) die Wiefe hinter der Steinmuͤhle, E. Nr. 3, 
6) zwei Enden Morgenlandb hinter bem Unger, 
E. 4 Nr. 1, 
2) ein berg, Nr. 2, 
8) die Klmbegärten, R Nr. 1, 2 und 3, 
9) ein Garten hinter ber Schule, B Nr. 2 
10) ein Garten hinter der Schule, dem Burg⸗ 
wall gegenüber, C Nr. 31, 

11) ein Garten hinter der Schule an ber Eers 
now/, r. 

12) ein Ende Huͤhnerland, C. c. 6 Nr. 1, 


13) zwei dergleichen, Nr. 18 und 19, 


14) eine Wieſe hinter der Schule, C Nr. 25, 
1 ein Adler fiber der Sernow, C. c. 7 Nr. 2, 
zufammen abgefchäßt auf 2328 Thlr. 10 Ser. 
2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen Theilungshalber einzeln 
am 26. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verlauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt zu Liebenwalde, ben 28, 
Februar 1840. Ä 

Auf den Antrag der Benefizial: Erben des 
Erbfigere Salandt foll das demfelben gehoͤ⸗ 
rige Erbpachts⸗Etabliſſement zu Sthpeniß, nebſt 
den dazu afquirirten 6 Morgen 61 [JXRuthen, 
abgefchätt auf 450 Thlr., 

am 15. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
Kelle fubhaftirt werden, 


‚86 


Nothwendbiger Verlauf 
Stabtgericht zu Granfee, den 2. März 1840. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Drechs⸗ 
lermeiftere Karl Wilhelm Seehauſen gehöris 
gen, hierfelbft belegenen Grunbftüde, ald: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße Nr. 116, 
nebft Zubehör, tarirt 426 Thlr. 29 Sgr. 


2Pf. 
23 Sarten bei ben Hilgenlaͤndern, taxirt 
r 
3) ein Morgen im Kakeldut Nr. 215, von 
1M. 10 DOR., tarirt 73 Xhlr., 


4) ein Morgen Voßberg Nr. 121, von LM, 


40 DIR., tarirt 64 Thlr. 20 Sgr., 
5) ein Morgen Müggenburg Nr. 23, von 
IM. 84 INR., tarirt 72 Thlr. 25 Sgr., 
:6) ein Morgen Häindchenbreite Nr. 548, von 
IM. 108 OR., tarirt 126 Thlr. 20 Ser, 
7) ein Garten achter ber Stabt, farirt 30 
Thlr. 21 Sgr., 
8) ein Morgen Boßberg, Nr. 67, von IM, 
31 DR., tarirt 48 Thlr., 
zufolge der, nebſt Bedingungen in ber Regiftras 
sur einzufehenden Taxe, follen Ä 
am 20. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelfe fubhaftirt werden. 


Berpakhtungd=- Anzeige. 

Die Benußung des biefigen Rathskellers fol 
auf die 6 Fahre vom 1. Juni 1840 bis dahin 
1846 unbermeitig öffentlich an ben Meiftbietens 
ben verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf den 13. April d. J., Vormittags 
Al Uhr, allhier zu Rathhaufe angeſetzt, zu wel: 
chem wir Puchtluftige hiermit einlaben, 

Müncheberg, den 3. März 1840, 

Der Magiftrat. 


Ein erfahrener Tabadd: Planteur findet zum 
Frühjahr dauernde Anftellung in Schenkendorf 
bei Könige -Wufterhaufet. 


Mir find gewilligt, .unfere im ‚Dorfe Wu⸗ 
frau, eine Meile von hiefiger Stadt belegene 
Walkmuͤhle anderweitig zu verpachten. Prafs 
tifche Walkmuͤller, mit guten 3eugniffen ver- 
fehen, welche geneigt find, diefelbe zu uͤberneh⸗ 
nen, und eine Kaution von 500 Thlr. zu ftellen 
‚Ins Stande find, können fich Tpäteftend in Zeit 


von vier Wochen perjönlich ober in portofreien 
Briefen an und menden, unb bie näheren Bes 
Dingungen erfahren. " 
NeusRuppin, ben 25. Februar 1840, 
Das Tuchmachergewerk. 


Meinen hieſigen privilegirten Gaſthof zum 
goldenen Loͤwen, zu welchem auch freie Bau⸗ 
und Srenbotzger chtham⸗ gehören, wänfche ich 
baldigft, einſchließlich Inventarium und Ader, 
zu verfaufen. Kaufluftige belieben fi) in porfoe 
freien Briefen ober perſoͤnlich an mich zu wenden, 

Wenn es gewänfcht wird, kann die Hälfte 
bes -Kaufpreifes zu vier Prozent hypothekariſch 
ftehen bleiben. Ait:Ruppin, den 7. März 1840. 

Der Gaſtwirth Sauerlandt, 


Ein im Ober :Dderbruche belegenes Mäblen« 
Etabliffenient, beftehend aus zwei Bodwindnrähe 
Ien, jede mit einen Mahlgange und Stampfs 
werke, einem mafliven Wohnhaufe, zwei Ställen, 
einer Scheune und 46 Morgen beften Bruchbo⸗ 
dens, foll aus freier Hand unter billigen Bebin« 
gungen verkauft werden. Saͤmmtliche Wohn⸗ 
und Wirtbfchaftsgebäube, fo wie die gehenden 
Werke befinden fid) im beften baulichen Iuflanbe. 

Nähere Auskunft ertheilt der vormalige Kaͤm⸗ 
merer Fernau zu Wriezen a. d. O. Schriftliche 
Anfragen werben portofrei erbeten. 


Der am 14. März 1839 zu Potsdam vers 
ftorbene Schneidermeifter Friedr. Wilh. Thiede 
bat ein nicht unbebeutendes Vermögen nachges 
laſſen. Ich bin feine Schwefter und feine Mit⸗ 
erbin geworden, und es liegt mir viel daran, 
zu erfahren, wer ihm Gelber und wie viel fchule 
dig geweſen, und ob und an wen fie zurbckge⸗ 
zahlt find, Die betreffenden Perfonen bitte ich 
ergebenft, mir hieruͤber gefälligft fchriftliche Aus⸗ 
kunft ertheilen zu wollen. Die erbetene Auskunft 
gebrauche ich dazu, um eine gehörige Ueberſicht 
von dem Nachlafle zu erhalten. 

Auch können ehvanige Auskünfte beim Herrn 
Juſtizrath Tollin zu Potsdam und beim Herrn 
Kantor Ferd. Günther zu Viefen per Bran— 
benburg abgegeben werben, indem ſich Jeder 


auf bad Reelle diefer Männer verlaffen Kann, 


adkrug bei Brandenburg, ben 20. Febr. 1840. 


Die verehel, Krhger Hühner geb. Thiede, 





AM 2076. Die Berorbnung wegen Auflöfung ber bisherigen Seuerfogierät bee . 
7. Mes Pommerfchen Städte und ‚ Ausführung des vorbezeichneten Reglemente, 


W nm 


Amts; Blatt. 


Rönistioen Hesterung, zu Wotssem 


- und der 


Stade Brrtin u 





Den 20. März 1840, 





Allgemeine Sefesfamminng 


| D« Biesjäfrige Ate Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


KR 2073. Der Tarif, nach welchem das Bruͤcken⸗, Durchlaß⸗ und Ueberfahris⸗ 
geld bei der. Trajekt⸗Anſtalt auf dem Jura⸗Fluſſe bei Klautziſchken zu erheben 


iſt. Vom 31. Januar 1840, 


A 2074. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Zebruar 1840, die Art der 
Publikation Freiss und lokal  poligeilicher Verordnungen betreffend. 


A W075. Das Feuerſozietaͤts⸗Reglement für fämmtliche Städte Altı Pornmerns, 
mit Ausſchluß der Stadt Stettin, einfchlieglich jedoch der Flecken Werben, 


Guͤltzow und Stepenitz. Don 23. Februar 1840. 


. Dom 23. Februar 1840, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den u Segierungebegiet 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
. Befanntmahbhung - 
für die: Befiger Preußiſcher Staarsfhuldfheine 
Ungeachtet ber von uns, nicht. allein in der Allgemeinen Preußiſchen Staatögek | 
tung, ben beiden andern hiefi igen Zeitungen und dem Sintelligenzblatte,. fonbern auch) C 


in ben Amtsblaͤttern ſaͤmmtlicher smigt Regierungen wiederholt abgedruckten Auf⸗ 
forderungen, die halbjaßrig für ‚den 


popiere hier in Berlin zu präfentiren, ober zu biefem Behufe an die nächfte Ne 


gierungs⸗Hauptkaſſe einzufenden, find an dergleichen gefünbigten Staatsſchuldſcheinen, 
außer den in der Ieöten ( dreizehnten) Verlooſung gezogenen, noch die in dem als 


ilgungsfonds ausgelooſeten und gekuͤndigten 
Staatsſchuldſcheine, zur Erhebung ihres Kapitalbetrages, bei der Kontrole der Staats 


F 60, 





KR 6. 
Einlieferung 
der ausgeloo⸗ 
ſeten, aber 
noch nicht 
präfentirten 
Obligationen 
über die Ab⸗ 


frretung der 


Ehauf e yon 
Di Brenn 
IV. 844. Gebr, 
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befondere Beilage hier beifolgenben Verzeichniſſe einzeln aufgefüßrten, in ben fru⸗ 
heren zwoͤlf Verlooſungen gezogenen Stuͤcke im Ruͤckſtande, von welchen ſeit den 
dabei bemerkten Tagen ber Auszahlung des Kapitals, den Inhabern derſelben die 


Zinſen verloren geben, Indem biefe nad) der Beſtimmung des Artikels V ber Ber, 


ordnung vom 17.. Sanuar 1820 (Geſetzſammlung M 577) dem Tilgungsfonds 
zugerwachfen und bei demfelben bereits mit verwendet find, mithin, ſoweit fie von 
den Anhabern der Koupons feitbem nod) erhoben worden, von dem Kapitale bei’ 
deffen Auszahlung in Abzug gebracht werden müflen. 


Wir bringen dies den Inhabern dieſer Staarsfchuldfcheine Hiermit abermals in 
Erinnerung, mit der Aufforderung, dieſe Staatsfchuldfcheine nebft den Dazu gehös 
tigen Zinsfoupons, in doppelten Derzeichniffen, mit ifren Nummern, Litern und 
Koapitalbeträgen einzeln aufzuführen, und ungefaumt entweder bei der Kontrole der 
Staatspapiere Hier unmittelbar zur Erhebung des Kapitals einzureichen, ober zu 
demfelben Zwecke an die nächfte König. Regierungss Hauptkaffe einzufenden. 

Berlin, ben 18, Februar 1840. " | 


Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 

Rother v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Derger. 
® . , dd 

Potsdam, den 10. März 1840. 
Borftehende Bekanntmachung ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und iſt das darin allegirte ers 
zeichniß ber in ben früheren Verlooſungen gezogenen, bis jetzt noch nicht realiſirten 
Staatsfhuldfcheine Diefem Amtsblattſtuͤck als befondere Beilage beigefügt. 
Königl. Regierung. 


| 0 Potsdam, den 5. März 1840. 
Die Beſitzer der ausgelooferen, aber bei ber Königl: Provinzial, Steuer; und 
Realiſationskaſſe zu Berlin noch nicht präfentirten, nachftehend aufgeführten Obli⸗ 
gationen über Die Abtretung ber Chauſſee von Sranzöfifhs Buchholz bis Prenzlow, 
werben hierdurch aufgefordert, folche der genannten Kafle gegen. Empfang der Bas 
Iuta auszuliefern. Zugleich wird daran erinnert, daß die Verzinſung diefer Obli⸗ 
gationen, wie unfere in den öffentlichen Blättern enthaltenen Bekanntmachungen 
vom 8. Auguft 1838 und 1839 befagen, von dem Datum der Faͤlligkeit aufhört. 
Ta ne a — ee 


Datum Datum 
| der | der 
Derloofung.| Fälligfeit. 


20. Suli 1838 | 2. Sanuar 1839 | 152: 305. 1771. 
30. » 183912 _» 1840 | 807. 1040, 1078. 1081. 1108. 1117. 


Ü 





Nummer der Obligation. 
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Beide Yufforberung ergeht an bie Inbhaber nachſtehender Zinskoupons rider 





Obligationen: 
Der Datum 
feßlenben Koupons ber 


Nummer. | Ser.| Faͤlligkeit. 


Nummer ber Obligatlon. 





After Koupons| L * Januar 1835 
2er » » 11. Juli » 


Zter » » 2, Sanuar 1836 
Ater » » I. Sul » 
Bter » » 2, Januar 1837 
6ter » » Il. Sul » 
Tter n » 12. Januar 1838 
Ster » » I1. Qui» » 
Me » 2. Januar 1839 
2er » » 11. Sul » 
Ste 5» » 12, Januar 1840 


2252. 
2252, 
2252, 


854. 1027. 1028. 2252. 
1 852. 2252, 


2252, 
2252. Ä 
1718. 2252, 
1771. 1778. 1779, 2028. 2029. 2262, 
1 50. 52. 76. 95. 114. 151. 153, 243, 
244. 249, 852; 1718.1778.1779.1801. 
2028. 2029. 2129. 2244. 2252. 2376, 
69. 75. 76, 78. 79. 80. 151. 153, 157. 


176.200. 202. 203.216.243.244.249. 
271.349. 350. 352. 396.852. 853.855. 


856. 925. 957. 958.960. 961.980. 995, 
1001. 1027. 1029. 1030. 1032. 1033. 


1034. 1040. 1041. 1042. 1044. 1072. 


1074. 1075. 1078. 1079. .1081. 1082, 
1085. 1086. 1087. 1276. 1277. 1278, 
1290. 1291. 1292, 1307. 1645. 1658. 
1662. 1671. 1674. 1705. 1718. 1763. 


1767. 1772. 1775. 1777. 1778. 1779. ” 


1791. 1803. 1993. 2003. 2006. 2007. 


2028. 2029. 2103. 2105, 2106. 2107. - 


2109. 2115. 2118. 2119, 2141. 2142. 
2143. 2144. 2145. 2146. 2147. 2148. 
2149. 2150. 2151. 2152, 2153. 2154. 
2155. 2158. 2159. 2160. 2243. 2244. 
2252, 2277. 2316. 2317. 2320. 2351. 
2355. 2376, 


Königl, Regierung. 
- Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





— 


— 


— 62. 
| Ablieferun 
per Wien 
Exemplare 
Bon den Im 
lande ver⸗ 
kegten ober 
x ten 
üchern und 
. Schriften an 
die Königliche 
Bibliothek zu 
Berlin. 
1.556. Marj. 


Eee SO 

Don dem Königl. Hohen Minifterium der geiftlichen, Unterrichts; und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten bin ich beauftragt worden, Die folgenden, In Beziehung auf Die ges 
fegliche Berpflichtung. zue Abgabe von Pflichteremplaren an Die hieſige Königliche 
Blibliothek von fammtlichen in den Königlich Preußifchen Staaten verlegten oder 
gebructen Büchern und Zeitfchriften, von Hochdemſelben nachträglich erlaffenen Der 
flimmungen durch die Regierungs s Umtsblätter zur Kenntniß der Herren Buch 

händler, Buchdrudereis Befiger und Selbflverleger zu bringen. _ 
1. Die inländifhen Buchhändler, BuchbrudereisBefiger und Selbflver . 
keger, in ſofern fie der ihnen nach der Beftimmung AM 5 ber Allerhächften Ka⸗ 
binetsordre vom 28: Dezember 1824 obliegenden Verpflichtung, wie es bisher haufig 
gefchehen, nicht von felbft nachkommen, haben den von ber Verwaltung ber hieſigen 
Königlichen Bibliothek an fie ergehenden Aufforberungen zur Einfendung der Pflicht 
emplare von den von ihnen verlegten, ober für ausländifhe Buchhändler, ober 
elbftverleger gedruckten Büchern und Zeirfchriften jederzeit fofort Folge zu: leiften, 
und fpäteftens, von bem Tage bes Empfangs. der Aufforderung an gerechnet, nach 


. Verlauf von .acht Tagen die in Berlin wohnhaften, und nach DBerlauf von vier 


/ 


Wochen: die. außerhalb Berlin wohnenden Buchhändler, Buchdrucker und Selbſtver⸗ 
keger, die Einſendung ber verlangten Schriften an die Königliche Bibliothek zu bes 
wirken, ober berfelben binnen der gedachten Srift den genuͤgenden Grund ſchriftlich 
anzuzeigen, weshalb bie Einfendung nicht erfolgt. | Ä — 
2 Vom 1. Januar 1840 an find nur von denjenigen inlaͤndiſchen Zeit 


ſchriften, deren Ziſendns in einzelnen Stuͤcken oder Heften von der Verwaltung 
der Koͤniglichen 


ibliothek ausdruͤcklich vrrlangt wird, die Stuͤcke ober Hefte ſogleich 
nach deren Erſcheinung durch die Poſt an die Koͤnigliche Bibliothek zu befoͤrdern; 


von allen übrigen en find dagegen von dem gedachten Zeitpunkte an bie 


Pflihteremplare erſt am Schluſſe jebes Jahres in vollftandigen Jahrgaͤngen an die 
Königliche Bibliothek zu überfenden. - | | — | 
3. Bon den im inlänbifchen Buchhandel erfcheinenben einzelnen Abdrücen 
aus größeren Werfen, insbefondere den Abhandlungen inländifcher gelehrter Ges 


ſellſchaften und Vereine, Zeitfchriften u. f. w., ift die Ablieferung ber gefeglichen 


Pflichtexemplare an die hieſige Königliche Bibliothek in berfelben Weiſe, wie vor: 
andern literarifchen Publikationen zu bewirken. 
4. Bon neuen Auflagen früßer erſchienener Werke (Stereomp ; Abbrüde 


nicht ausgenommen), auch wenn biefelben Feine Veränderung erlitten haben, jebod)- 
als neue Auflagen auf dem Titel bezeichnet werden, ift gleichfalls die Abgabe ber 


geſetzlichen Pflichteremplare an bie hieſige Königliche Bibliothek zu bewirken. 


5 Wenn -eine Inländifche Buchhandlung mehrere oder fammtliche noch 
vorraͤthige Eremplare eines Werkes won einer inländifchen oder ausländifchen Buchs 
handlung, oder von einem: inlaͤndiſchen oder ausländifchen Selbſtverleger Eäuflich 
erroiebt, und dieſelbe auf dem Titel des Werkes, oder durch den Meßkaralog, oder 
"Bucch ‚fonftige Anzeigen ſich als nunmehrige Verlegerin beffelben bezeichnet, fo find 


auch von dergleichen Artikeln bie gefeglichen Pflichteremplare an bie biefige Königs 


liche Bibliothek abzuliefern. 


| a 
6. Alle vorbergehenden Befltimmungen diefer Bekanntmachung find auch 
in Beziehung auf die Bibliothek der hieſigen Königlichen Friedrich-Wilhelms⸗-Uni⸗ 


verfiräat von ‚ben DBerlegern und Buchbrucdern ber Provinz Brandenburg, melde - 


zur Ablieferung von Pflichteremplaren ber bon ihnen verlegten oder gedruckten Werke 
an jene Bibliothek gefeglich verpflichter find, genau zu befolgen. 

ndem ich des- obengedachten hohen Auftrags mid) hierdurch entlebige, erfuche 

ich die Herren Buchhändler, Buchdruckerei⸗Beſitzer und Selbflverleger, durch puͤnkt⸗ 

liche Befolgung der vorſtehenden nachträglichen Beftimmungen zu einer wünfchens 

werthen Vereinfachung des weltlaͤuftigen Geſchaͤfts ber Einziefung ber Pflichtertms 

plare von den inländifchen Verlags⸗ und Druckſachen gefalligft beitragen zu wollen. 

Berlin, ben 24. Dezember. 1839, nn 

: Der Königl. Geh. Regierungsrath und Ober-Bibliothekar. 
| — Er (93) Wilken. 
® 


.. | 
. 8 : . 
zu: Potsdam, den 10, März 1840, 
 Borftehende Bekanntmachung bes: Königl. 
gierungsraths Dr. Wilken zu Berlin vom: 24. Dezember v. J, betreffend. bie 
biteferung ber Pflichteremplare von den im Inlande verlegten oder gedruckten Buͤ⸗ 


chern und Schriften an die Königliche Bibliothek zu Berlin und an bie Bibliothef 


ber Königlichen Friedrich WilpelmssUniveriität zu Berlin, wird Hiermit in Folge 


weiteren Frlafles des Könige. Minifteriums der geiftlichen, LUnterrichtss und "Mes 
disinals Ungelegenheiten vom:25. Februar d. J. zur Nachachtung publiziert. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ä 





Berordunugen und Bekanntmachungen, welche den Negierungp 
bezirk Botsdam ansfchlieflich betreffen. 


| Da feit bem Monat Oktober v. 3. kein Zeichen einer LungensAffeftion unter 
dem Rindviehſtande bes von Bredomfchen Nitterguts’ zu Kriele, Weſthavellaͤn⸗ 
diſchen Kreifes, wahrgenommen worden, fo wird bie durch die Befanntmachung 
vom 11. November v. J. (Amtsblatt 1839 Pag. 370) angeordnete Sperre dies 
fes Ritterguts für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben: 
König, Regierung. Abtheilung des Innern. 


on | Paotsdam, den 12. März 1810. 
Die -feit dem Ableben des Amtsraths Neuhauß vom Regierungs + Sektetair 
Krüger interimiftifch beſorgte Verwaltung des Rent» und Polizeis Amts Ziuna und 
- ber Damit vereinigten Forftlaffe, ft vom 1. März d. 3. ab dem Mentbeamten 


Schlichting uͤbertragen, ımd der letztere hiernach von dem genannten Zeitpunfte 


ab zum DomainenRentmeifter und Forſtkaſſen⸗Rendanten in 
. - Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Zima beſtellt worden. 


Ober⸗Bibliothekars Herrn Geh. Re⸗ 


Porsdam, den MU. März 1840, 


AP 63; 


Aufgchobene 


Viebſperre. 
1. 4%. Maͤrz 


JM 64 
‚Verwaltung 
des Rent: und 
— 

inna und der 
damit verbun⸗ 
denen Forſi⸗ 


kaſſe 
üi ia7 Marz 


A 65. Nahweifung 
LS. der an ben Degeln ber Spree und Havel.im Monat Bebruar 1840 
beobachteten Waflerftänbe, 
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Potsdam, den 13. März 1840, Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚83 


Potsdam, ben 12. Mär; 1840. 
‚Die durch die Verſetzung des Mentbeamten und Forſtkaſſen⸗Renbanten Schlich, 
ting nad) Zinna erledigte Domainen » Rentmeifters und Forſtkaſſen⸗Rendanten⸗ 
Stelle beim Rent⸗ und Polizei⸗Amte Lehnin und der Damit vereinigten Forſtkaſſe, iſt 


| dem bisgerigen Königl. Aktuarlus beim Rentamte Muͤhlenhoff, Muͤller, vom 


1. Mir; 1840 ab übertragen worben. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Bervaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


-  Dotsdam, den 2. März 1840. 
In Berfolg ‚unferer Betanutmachung vom 17. Februar v. J., S. 80 im Iten 
Stüde des vorjährigen Amtsblatts, machen wie nochmals auf DaB, von dem Schuls 
lehrer Meißner zu Alt⸗Landsberg he ellte, für Schulen fehr brauchbare tel- 
lurium mit dem. Beifügen aufmerffam, daß daflelbe beim Derfertiger jeßt nad 
ben bewirkten Verbeſſerungen dieſes Lehrmitteld für ö zo, und infl. Emballage 
für 5 Thlr. 20 Sgr. zu haben iſt. 
Königl. Regierung. Ä 
Abiheiluns für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Gerfonelbronik. | 

Der bieher bei dem hieſigen Regierungs⸗Kollegium geſtandene Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Karl Herrmann Bitter iſt in gleicher Eigenſchaft zur Koͤnigl. Regierung 
in Frankfurt an der Oder verſetzt worden. 

Den beiden Adjunkten Dr. Nauck und Dr. Hornig an der Ritterakademie 
zu Brandenburg iſt das Praͤdikat: »Oberlehrer« verliehen worben. 

Der Zivil⸗Supernumerarius Ferdinand Albert Rohr iſt zum Koͤnigl. Attuarius 
bei dem Rentamte Muͤhlenhof in Berlin ernannt, die durch die Penſionirung des 
Foͤrſters Henſchel vakant gewordene Foͤrſterſtelle zu Melzow, Forſtreviers Gram⸗ 
zow, dem bisher zu Schmargendorf ſtationirten Foͤrſter Bartels uͤbertragen, und 
der bisherige Huͤlfsaufſeher Grusdorf zu Freienwalde definitiv als Foͤrſter zu 
Schmargendorf, Forſtreviers Grimnitz, angeſtellt worden. 


Dee Doktor der Medizin und Chirurgie Louis Borchardt iſt als praktiſcher 


Arzt und Wundarzt in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 





Bernifſqhere Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Aus Veranlaſſung der dreihundertjaͤhrigen Jubelfeier der Einfuͤhrung der Re⸗ 


formation in der Mark Brandenburg, iſt der Kirche zu Schoͤnhagen von ber 


A 66. 


Der ADeHER 


HL. Tess, 
Maͤrz. 


M 67. 
Tellurium des 


Meißner . 
11.1533, Febr. 


zeitigen Srau Patronin derfelben eine Altardecke von feinem ſchwarzen Tuche mit 


golbenen drangen, von ber fruͤhern Frau Patronin dieſer Kirche ein filberner, ins 


wendig vergolbeter Dblatenteller, von ber Ehefrau bes Bauers Maaß eine Altam - 
pultdedfe von feinem Fornblauen Tuche mit goldenen Srangen und Stickerei, von 
dem Dorffchulgen Techen eine Altarbibel in Quart, von-bem Küfter und Schub 
lehrer Meinecke eine Kanzelpultdecke won ſchwarzem Tuche, von dem Muͤhlenbe⸗ 
fiter Gumtau ein Kruzifix von Gußeiſen, und von den fämmtlichen Gemeinde, 
Mitgliedern ein filberner, inmendig vergoldeter Kelch, der Kirche zu Kupbier 
von der dortigen Gemeinde eine in ſchwarzem Korduan gebundene Altarbibel in 
Quart mit Goldſchnitt, Der Kirche zu Pankow von der Gemeinde dafelbft eine 
eben folche Altarbibel in Oktav, Der Kirche zu Mefendorf von der Frau Ps 
tronin derſelben eine ſchwarze Altardecfe von Sammtmanchefter mit Silberftiderei, 
eine dergleichen Altarpultdece, ein Kruzifie von Gußeifen, zwei Altarleuchter von 
Gußeiſen und ein geſchmackvoll gearbeitetes neues Taufbecken, ber Kirche zu Sa⸗ 
Denbed von dem vortigen igentfumsr Kabel zwei gelbe Wachslichte für den 
Altar, der Kirche zu Marfendorf von ber Dafigen Kirchengefellfchaft eine neue 
Atars, Kanzel» und Taufftein’Befleibung von himmelblauem Suche, mit filbernen 
Treffen und Schnüren, fo wie mit weißen feidenen Borten verziert, ber Kirche 
zu Ahrensfelde von der dortigen Gemeinde ein eifernes Kruzifie mit Bergolbung, 
der Kirche zu Mehrow von ber Gemeinde dafelbft umter befonderer Mitwirfung 
des Herrn Patrons ein eben dergleichen Keuzifir, ber Kirche zu Budom von 
dem Amtmann Schmidt und dem zeitigen Prediger dafelbft eine Bekleidung für 
die Kanzel und das Kanzelpult von feinem ſchwarzen Tuche mit ächten Goldfrangen, 
und von fämmelichen Zünglingen und‘ Jungfrauen bes Dorfes gefchmactvolle Altar 
leuchter aus der Eifengießerei zu Berlin, ber Kirche zu Tremmen von ber dafigen - 
Gemeinde eine Weinkanne und Hoftiendofe von Neufilber zum Gebrauch bei der 
Abendmahlsfeier und zwei fchöne, reich in Silber geſtickte und mie Silberfrangen 
beſetzte Altarbeeten, ber Kirche zu Pfaffenborf von ber bortigen, aus ben Dörs 
fern Pfaffendorf, Wilmersdorf, Lamitfch und Kunersborf beftehenden Kirchengemeinde. 
eine neue Kanzel⸗ und Altarbefleidung von feinem ſchwarzen Tuche mit gelbwollenen 

rangen und einer dem Firdhlichen Zwecke entfprechenden Stiderei in Gold und 

ilber, fo wie ein Fleines Altartuch und eine Dede für das Lefepult von Halbe 
fammt mit feidenen Frangen und Stickerei, und endlich ber Kicche zu Neu⸗Golm 
von der Dafigen, aus den Dörfern Neu⸗ und Alt⸗Golm, Streitberg und Langewaßl 
beftchenden Kirchengemeinde eine gleichartige neue Bekleidung für die Kanzel, das 
Kanzelpult und den Altar, nebft einem dergleichen halbſammtnen Altareuche zum - 
Geſchenk gemacht worben. | 

Auch verdient ed Anerkennung, daß die Gemeinde zu Barbenig eben fo be 
reitwillig, als mit nicht unbebeutenden und freiwillig übernommenen ausfchlieglichen ' 
Koften ihr Schulfaus erweitert und zweckmaͤßig eingerichtet har. 


£Sgierbei das zur Bekanntmachung M 60 gehörige Verzeichniß der in den früheren zwölf 
Berloofungen gezogenen und gelündigten, aber noch nicht realifirten Staatöfchuldfcheine, ims 
| gleichen ein Ertrablatt.) 


— * ⸗ — — i ⸗ 





Ertraäs 


Blatt 3 


| zum 12ten Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30. März; 1840. 





#. Den Banquierd Gebrübern G. M. und €. 


D. Oppenfeld in Berlin iſt unterm 4. März 


1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Haͤute lohgar zu‘ ma= 
chen, in ſoweit e8 für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich befunden ift, 
fr ben Zeitraum von ſechs Fahren, von jenem 
ge an gerechnet und für den Umfang ber 
Monarchie, ertheilt worben. ‘ 


⸗ Wegen dringender Reparaturen wirb „eine 


Sperre des hiefigen Kanald vom 23. Junl bis 
inkl. den 5. Juli d. J. von der ſechsten 
bis zur Stadtſchleuſe nothwendig, welches 
hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht 
wird. Bromberg, den 23. Februar 1840. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


% Sim Depofitorio des Kammergerichts und bei 
einigen Untergerichten deſſelben befinden fich nach= 
ſtehend bezeichnete Gelder und Maffen, deren 
Auszahlung bisher nicht hat bewirkt werden koͤn⸗ 
nen, weil Die Empfangsberechtigten nicht zu ere 
mitteln geweſen find, ale: | 

1) in,der von Zülomfchen Ronkursfache für 
ben oe von Pohl 354 Thlr. 18 

j gr. .r 

2) in ber Zuftiztommiffarius Mathis fchen 
erbfchaftlichen Liquidationd=Progeßfache fhr 
bie unbelannten Erben des König. Däni- 
ſchen General⸗Lieutenants Grafen von der 
Goltz 3 Thlr. 13 Ser. 3 Pf. 

3) in ber ad 2 erwähnten Maſſe fhr den Bas 
ron von Lynden (fräher zu Amſterdam 
wohnhaft) 2 Thlr. 9 Ser. 1 Pf., 

4) eine Mafle unter dem Namen Rofenberg: 
alfenthal, im Betrage von 6 Thlr. 5 
gr. I Pf., und zwar in dem Depofitorio 

des Land = und Stabtgerichtd zu Zehdenick, 

5) in der Eigenthuͤmer Fiſcherſchen Nachlaß⸗ 

ſache für den Geh. Sefretair Auguft Hein⸗ 

rich Fifcher, modo deſſen Erben, 45 Thlr. 
13 Ser. 2 Pf., | 


6) in ber Geh. Kanzleifelretair DOchmigfes 
fhen Krebitmafle für den Kaufmann Cohn 

- 1 Xhlr. 24 Ser. 3 Pf., 

7) in dem Stadebrandtfchen Priorität. 
Verfahren flr bie feparirte Kanzleidirektor 
Blümlein 1 Thlr. 16 Ser. 5 Pf., 

8) in der ad 7 bezeichneten Sache far ben 
Pfandleiher Stapenbed 27 Ser. 7 Pfr 

9) in derfelben Sache für bie Erben ber vers 
florbenen unverehelichten Marie Dorothee 
Böttcher 1 Thlr. 1 Ser. 8 Pf., 

10) in ber Fourageverwalter Wittwe Haaſe⸗ 

fchen Nachlaßſache flr die Erben derſelben: 

a) Auguft Friedrich Staberomw, ; 
b) Heinrich Wilhelm Staberomw, 


ec) Charlotte Louiſe Staberow verehelichte 


Geride, 
d) Karoline Friederike Staberomw verebes 
lichte Prediger Koch, > 
e) Henriette Wilhelmine Staberomw fepas 
rte Wolffſchmitz, 
(ale au) Stabenow genannt,) 
7 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., 
11) in der Juſtizſekretair Schuͤtz ſchen Krebit- 
maffe für den Kaufmann Leopold Daniel 
Deit, modo befien Erben, 38 Thlr. 24 


Ser. 9 Pf., 
12) in der Major Dietrichichen Krebitmaffe 
_ für den Regiments Quartiermeifter Nau⸗ 
mann 12 Xhlr. 14 Sgr., | 
13) in der Kammerlafai Henfchelfchen Krebit- 
maſſe für den Wachstuchfabrifanten Dorn, 
modo deſſen Erben, 2 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf., 
14) in ver Schrönerfchen Liquidationdfache 
für den Waterialiften Moͤſer, modo deſſen 
Erben, 2 Thlr. 12 Sgr., | 
15) in der Lieutenant Randtfchen Liquidations⸗ 
fache für bie verwittwete Klofe 1 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf., 
16) in der Schuͤtz eſchen Krebitfache für ben 
Rathszimmermeiſter Damm, modo beffen 
Erben, 13 Thlr. 12 Sgr., 
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17) in berfelben Sache für bie feparirte Felb⸗ 
jäger Kreth, modo beren Erben, 22 Thlr. 
1 Sgr. fe, 

18) in ber Major Dietrichfchen Krebitfache 

. für die Proviantmeifter Mey enſchen Ers 
ben 9 Thlr. 6 Pf., 

19) in derſelben Sache für den Kaufmann Fer⸗ 

di 3 The. 1Sgr. 10 Pf., | 

29) in derſelben Sache fir die Erben bed Majors 
von Magenhöfer 28 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., 

21) in ber Kaufmann Voß ſchen Konkursmaſſe 
für die Handlung Partholge und Herr⸗ 
mann zu. Berlin 38 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

22) in ber Wildefchen Subhaftationsfache für 
die Gefchwifter Muͤnſter 16 Thlr. 5 Ser. 
54 Pf., und zwar beibe, ad 21 und 22, 
in dem Deppfitorio des Lands und Stadt⸗ 
gerichts zu Zehbenid, 

23) in ber Haupfmann von Consoy: Was 
terfordſchen Gehaltdabzugsfache für bie 
erben bei Banquierd Tuch 5 Thlr. 29 

, ,, 

24) in ber Zollinfpektor Nöldechenfchen Maffe 
für den Dienſtknecht Quaalmann 4 Thlr, 
29 Sr. 9. 

Es werben hierdurch die hier aufgeführten 


Empfangsberechtigten oder deren Erben aufge 


fordert, binnen 6 Wochen, und zwar die Erben 
. nach zuvor geführter Erbeslegitimation, fich zur 
Smpfangn me obiger Selber bei dem Kammer⸗ 
gericht zu melben, widrigenfalls bie Beſtaͤnde 
an bie Königl. Suftipoffijianten ⸗Wittwenkaſſe 
abgeliefert werden ſollen. 
- Berlin, den 24. Februar 1840. 
RKoͤnigl. Preuß. Rammergericht. 


* Aufolge höherer Beftimmung ift in ber Abs 
haltung der Forftgerichtötage flr das Forſtrevier 
Heinersdorf eine Abänderung: in ber Zeit ber- 
felben eingetreten. Es ‚werben biefelben ferners 
hin nicht mehr alle Monat, ſondern alle zwei 


Monate abgehalten, und ftehen fie feſt am er⸗ 


ften Mittwoch nach dem 1. im Monat Mai, 
Juli, September, November, Januar, März, 
was hierdurch zur Kenntniß bes Publilume ges 


bracht wird. Schwedt, ben 2. März 1840. 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


”* Am Mittwoch den 25. d. M., Vormittagi 


10 Uhr, follen im Gafthofe zu Ragoͤſen: 


a) an Bauholz: 


R- Stuͤck * I * 

=  ovrdinair ſta 
4 = mitte und | Bauholz; 
9 = Hein 


b) an Brennholz: 
. 74 Klafter EichensKloben, 
46 Eichen = Knüppel, 


5 ⸗ Buchen⸗Kloben, 
6 ⸗Buchen⸗Knuͤppel 
143 = Riuͤſtern⸗Knuͤppel, 
1 2 Birken * Knuͤppel 
103 = Eifens Anhppel , 
AM = Espen=:Knäppel, 
«277 ⸗ Kiefern-⸗Kloben, 
6874 = Kiefern⸗Knuͤppel, 
48 ⸗ Kiefern Stu unb 
3 Eichen 3 Stubben ’ 


49 
im Wege bed Meiftgebots unter den, vor Er 
Öffnung bed Termins bekannt zu machender 
Bedingungen und unter Verpflichtung der Käu: 
fer zur Erlegung eines den Geboten entiprechen. 
den Angeldes, öffentlicdy verfauft werben. 
Potsdam, den 6. —— | 
| Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


® Am 6. April d. J., Wormittage 10 Ußr, 
follen im Gafthofe des Herrn Heife bierfelbf 
zur Etatöerfüllung pro 1840 aus nachftchender 
Koͤnigl. Hevieren eine Quantität Brennhölzer, 
und zivar: 
I. aus dem Ult:Ruppiner Reviere: 
22 Klafter Eichen- Kloben, 


8 e SRulppel, 
100 = Buchen: Kloben, 
60 = e  SKnüppel, 
48 = Birken= Kloben, 
164 SE :ä Sippe! ! 
172 5 Kiehnen= Kloben und 
1458, ⸗ ⸗ nuͤppel; 


11. aus dem Zechliner Reviere: 
453 Klafter Eichen Kloben, 
293, 


7 * = rindſchaͤlig, 
1088 « Buchen: Kloben, 
3374 . 8 8 * rindfchälig N) 
655 ⸗ ⸗Knuͤppel, 


44354 Klafter Kiehnen⸗Kloben 
1036 en ⸗ Kröppel und 


201 = ⸗ Keiſerholz; 

II. aus dem Menzer Reviere: 
9291 Klafter Eichen: Kloben, 
287 Kn 


503 . Buchen = Kloben , 

189 s 2 Knup 
353 2 Birken: Kloben ’ 

817 =  Kiehnen:Kloben und | 
32 ⸗ ⸗ 


nuͤppel; 
IV. aus dem Neuendorfer Keviere: 
221 Klafter Kiehnen- Kloben und 
891 = = Kuhppel, 
öffentlich an den Meiftbietenden unter den im 
Termine näher bekannt zu machenden DBebin- 
gungen verfauft werden. Die Herren Käufer, 
die das befagte Holz zuvor in Augenſchein zu 
nehmen wäntchen, wollen fich deshalb an bie 
betreffenden Herren Dberförfter wenden, bie 
ihnen baffelbe vorzeigen laffen werben, 
Nheindberg, den 12. März 1840. 
Im Uuftrage der Königl, Regierung. 
Der Regierungs - Forftrath v. Loͤwenclau. 


2 Ym 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, follen 
im Gaſthofe des Herrn Sauerland bierfelbft 
aus bem Gorfireniere Alt: Ruppin: 


90 Stüd kieferne ertra ſtarke Bauhoͤlzer, 
68 > = orbinair flarfe Bauhoͤlzer, 
17 mittel Bauhoͤlzer, 
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⸗ s Heine Bauhoͤlzer, 
92 = =  GSageblöde, 
10 = ⸗exytra ſtarke Banhölger 
29 =: s _ ovrdinar flarfe Bauhoͤlzer, 
rindfchälig, 
29 = = Sageblöde, rindſchaͤlig, 
182 2 5 Sohifkämme ' 
425 = =. Lattflänme, 
560 = ⸗ Rundlatten, 
26 Schock kieferne Ruͤckſtangen 
46 = = KHopfenflangen, 
78 = =  Bohnenflangen, . 
20 Stud Birken⸗Nutzholzſtaͤmme, 
60 = =  Reiterbaume, 
40 = Buchen: Nubholzftämme, 


öffentlich an. den Meiftbietenden unter ben im 
Zermine näher befannt zu machenden Bebinguns 


blond, Augen: grau, Nafe: ſtark, 


89 ° 


‘ 


en verfauft werden. Die betreffenden Foͤrſter 
d angewiefen, dad Holz auf Senangen vors 
zuzeigen. Alt⸗Ruppin, ben 5. März 1840, 
Königl, Oberförfterd, 


Steckbriefe. 

* Der bier aufgenommene Hospitalit, frühere 
Arbeitsmann und Schiffer Joh. Wilhelm Puls 
(auch Pultz), aus Kyritz gebürtig, hat am 
10. d. M., Abende gleich nad) 7 Uhr, Gelegen⸗ 
heit gelunden , aus der Anftalt zu entweichen, 

a ben ıc. Puls ber Verbacht einer bald 
nad) feiner Entweichung volfhhrten Branbftif- 





tung ber vor bem hiefigen Kyritzer Thore bele- - 


genen Scheunen trifft, derfelbe auch fchon früher 
wegen fehr fchlechter Aufführung harte Strafen 
von mehrjähriger Seftungsbaugefangenfchaft ers 
litten bat, und von ihm noch andree Berbrechen 
veruͤbt werben koͤnnen, fo ift an der Habhaft⸗ 
werbung dieſes Menfchen viel gelegen, und wir 
machen baber auf den ꝛc. Puls hiermit aufs 
merffam, und erfuchen fämmtliche Wohlloͤbliche 
Zivil: und Militairbehörden dienftergebenft, auf 
denfelben vigiliren, und ihn im Betretungsfalle 


unter ficherer Begleitung Bee Erftattung ‚der - 
e 


Koſten an uns abliefern zu n. 

Wittſtock, den 12. Maͤrz 1840. 
Die Inſpektion des Landarmen⸗ und Invaliden⸗ 

hauſes. 
Signalement. 

Namen: Joh. Wilh. Puls (auch Pultz), 
Stand: Hospitalit, früher Arbeitsmann -und 
Schiffer, Geburtsort: Kyrig, Religion: evan⸗ 
gelifch, Alter: 45 Jahre, Größe: 5 Zuß 7 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: rund, Augenbraunen; 
und: breit, 
Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: breit, Geficht: 
rund, Gefichtöfarbe: blaß, Statur: mittler. 

Bekleidet war derfelbe mit einer fogenannten 
Pudelmuͤtze mit Pelzbefat und lebernem Schirm, 
einem Wederrod von ordinairem grauen Tuche, 
mit bezogenen Andpfen von demfelben Material, 

auen QZuchwefte, grauen Tuchhofen, weißwol⸗ 

enen Strämpfen, ledernen Schuhen, ohne Na— 


gel belchlagen und einem leinenen Hembe, mit 


der Nr. in ſchwarzer Farbe gezeichnet. 


® Der bei und wegen Diebftahls inhaftirt ge⸗ 
wefene, aus der Gefangen=Anftalt der v. —* 
chowſchen Patrimonialgerichte über Pleſſow in 


„ 
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Brandenburg a. d. H. mittelft gemaltfamen Aus⸗ 
bruch8 enffprungene ‚ nachftehend fignalifirte, 
höchft gefährliche Verbrecher, Arbeitömann Jo⸗ 
hann Ehriftian Suppe, hat geftern auf feinem 
Transporte zu Wagen nad) Brandenburg Ge- 
legenheit gefunden, ſich feiner Feſſeln zu entle= 


bigen ‚und. ift, nachdem er Transporteur und 
a 


genführer verwundet, auf dem Wege nad) 
Lehnin zu, entiprungen. 


Alle refp. Zivil: und Militairperfonen wer: 
ben erfucht, auf diefen 2. Suppe —3 


vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
gegen Erſtattung der Auslagen uns oder den 
v. Rochowſchen Patrimonialgerichten, ſtark ge⸗ 
ſchloſſen und unter ſicherer Bedeckung, uͤberlie⸗ 
fern zu laſſen. 
Potsdam, den 13. Maͤrz 1840. 
Koͤnigl. Rent: und Polizeiamt. 
Signalement. 


Geburtsort: Brandenbutg „Religion: evan⸗ 
geliſch, Alter: 59 Jahr, Groͤße 


| 5 Fuß 3 Zol, 
Haare: grau, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe und 


farbe: gefund, Statur: mittel. . 
Ä -Betfleibung. 

Alter fchwarzer Filzhut, altes blaubunt Far: 
rirtes baummollened Halstuch, blaugeftreifte 
wollene Unterjade, gelbe Piqueemwefte, alter 
A Dberrod, blaue Tuchhoſen, alte ſchad⸗ 


afte Halbſtiefeln, kurze wollene Strümpfe, 


altes leinened Hemde. | 
Die Lieferung von circa 2400 Klafter Kieh⸗ 


nen⸗, und davon etwa, wenn ed verlangt werben 


möchte, den dritten Xheil Eichen = Klobenholz 
für die Hiefigen Garnifon= und Lazareth = Anftals 
ten pro 1841, fol im Wege der Lizitation im 
Ganzen ober einzelnen Partien auögegeben wer- 
ben. Lieferungsluftige können die hierauf Bezug 
habenden Bebingungen im Bhreau ber unters 

ichneten Garniſonverwaltung, breite Straße 

r. 29 hierſelbſt, einfehen, und ift ber Bie⸗ 
kangätermin am 23. März d. J., Vormittags 


hr, dafelbft angeſetzt. Die Mindeftfordern- 


ben haben fofort eine Kaution zu deponiren. 
Potsdam, den 3. März 1840. 
Königl, Garnifonverwaltung. 


und: gewöhnlich, 
‚ Bart: grau, Kinn und Gefiht: oval, Geſichts⸗ 


Vieh: und Pferbemärfte in Luckenwalde. 

Der im vorigen Herbft bier abgehaltene Vieh⸗ 
und Pferdemarkt hat ein fo guͤnſtiges Nefultat 
ewaͤhrt, daß wir hoffen bürfen, bie Vieh⸗ und 
Dferbemärkte hiefigen Orts wieder fo in Auf⸗ 
nahme kommen zu fehen, wie dies in früheren 
Sahren der Fall geweſen if. Indem wir bie 
Eingefeffenen, fo wie das hanbeltreibende Pu⸗ 
blitum ber Umgegend darauf aufmerffam mas 
chen, daß bie biesjährigen Märkte 

am 11. Mai, 

‘= 10. uni, 
23. September und 
27. Dftober 
abgehalten werben, laden wir zu einem zahlreis 
chen Beſuch ſowohl diefer, als aller folgenden 


- Märkte hiermit ein. 


Luckenwalde, den 5. März 1840. 
Der Magiftrat. 


Zur Beförderung bed Verkehrs auf ben in 
der Stadt Werben anı 14. Mai, 9. Juli mb 
1. Oktober d. J. flattfindenden Viehmaͤrkten, 
wird den zu oder von den Maͤrkten mit Vieh 
kommenden Fremden nicht allein der Dammzoll 
erlaſſen, ſondern auch freie Ueberfahrt uͤber die 
Elbe und Havel bei der großen Sährftelle da⸗ 
feloft gewährt. KHandeltreibende werben erfucht, 
unter Benußung biefer Beghnfligungen bie Märkte 
zahlreich mit Vieh aller Art zu befeßen. . 

- Werben, ven 6. März 1840. 
Der Magiftrat. 


Das dem Königl, Amte Spandow zuftehenbe 
Hecht zur Biere mit dem großen und. feinen 
Garne auf der Ober- und Unterhavel, bem 
ZTegelfchen und Malchow⸗-See, nebft dem Stints 
fang und der Rohrung auf dem Tegelfchen See, 
welches am 1. Zuni d. 5. pachtlos wird, fol 
von dba ab bis zum 1. Juni 1846, alfo auf 
fech8 hintereinander folgende Jahre, dem Meiſt⸗ 
bietenden in Zeitpacht üiberlaffen werben. Zur 
Yusbietung dieſer Gerechtfame haben wir einen 


Termin auf den 6. April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Koͤnigl. 
Amtsſtube, Potsdamer Straße Nr. 18, anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, baß die näheren Bedingun⸗ 
gen der Derpabtung bis zum Tage bed Ter⸗ 
mind bei und zur Kinficht bereit fiegen, Die 


E 


Ausbietung der qu. Kifcherei erfolgt in ber Art, 
daß folche getrennt, als; 

1) bie Sifiherei auf der Oberhavel, ben Te⸗ 

und dem Malchow: See nebft dem 
fintfang und der Rohrung auf bem Te 
elfchen See, \ 

2) die Fifcherei auf der Unterhavel, 
dann aber die ganze Fifchereinugung zufammen 
zur Lizitation geftellt, und der Königl. Regie 
rung zu Potsbanı der Zufchlag in der einen oder 
der andern Art nach ihrer Wahl vorbehalten 
bleibt. Der Meiftbietende bleibt bis zur erfolg- 
ten höhern Genehmigung an fein Gebot gebun- 
den, und muß zur Feftbaltung daran im Ter⸗ 
mine felbft auf das Gebot für jebe ber ad 1 
und 2 gedachten Parzellen 50 Thlr., und für 
die ganze Nußung 100 Thlr. baar oder in gül- 
tigen Staatspapieren nieberlegen. 

Spandow, den 9. März 1840. 
Königl. Rent: und Polizeiamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das im Niederbarnimfchen Kreife belegene, 
im Hypothelenbuche bed Kammergerichts Vol. III 
Pag. 169 verzeichnete, auf 8647 Thlr. 17 Sgr. 
1 dr. tarirte Erpacteborner: Lehnitz, nebft 
—38 , ſoll in Wege der nothwendigen Sub⸗ 
aſtation an den —2 verkauft werben, 
wozu ein Termin auf | 
IJ den 5. Juni 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Rath Kühn im Kammergericht anberaumt wor- 
ben. Die Tare, fo wie die Verkaufsbedingun⸗ 
en nebft dem Hypothekenſcheine koͤnnen in ber 







ammergerichtd: Regiftratur eingefehen werben, 


Alle unbelannten dinglich Berechtigten werben 


| aufgeboten, fich bei Vermeidung der Augfchlie 


fung mit ihren Unfprächen ſpaͤteſtens in biefem 
Termine zu melden 


Nothwendiger Verfauf. 
RKoͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
Das auf der Schloßfreiheit Nr. 7 bei ben 
Merberfchen Mühlen hierfelbft belegene, ben Erz 
ben bes Kaufmannd Andre Arnous geherige 
Brian nebft Zubehör, abgeichätt auf 14,378 
Ir. 12 Sgr. 84 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
othelenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
atur einzufehenden Taxe, fol 


9 


. am 8. September 1840, 
Bormittagd 10 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Math Kühn an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
haflirt werten. ______ | 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. | 
Das in der Kouifenftraße Nr. 49 an ber 

Ede der Philippäftraße belegene Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, abgeichätt auf 35,437 Thlr. 11 Ser. - 
a Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und 
N in der Regiftratur einzufehenden 

o J 


Taxe, | 

am 11. September 1840, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Nat Theremin an ordentlicher Gerichtöftelle _ 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 10. Septenber 1839, 


Das in der Kraufenfiraße Nr. 73 belegene 
Grundſtuͤck der Gebrlver Molländer, tarirt 
zu 11,187 Thlr. 15 Se 9 Pf., fol 

am 15. Mai 1840, 


“Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Regiſtratur eir zuſehen. 





Nothwendiger Vertauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. September 1839, 

Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 36 bes 
legene Grundftuͤck der Ehefrau des Tifchlermeis 
fierd Boͤllert, tarirt zu 20,745 Thlr. 18 Ger. 
3 Pf., fol Schuldenbalber . 

am 22, Mai 1810, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Realprätendenten werden hierdurch unter der 
Warnung der Praͤkluſion vorgeladen. 


Das dem Bädermeifter Karl Auguſt Schrös 
der gehörige, hierſelbſt in der Kalferflraße Nr. 2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. III Nr. 186 verzeichnete, auf 7438 
Thlr. 24 SEgr. 6 pr abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 


niebſt Zubehör, fol Im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden, ‚und iſt Hierzu ein 
Bietungstermin auf | 

_ ben 22, Mai 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Sabtgerichtd« 
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rath Steinhaufen im Stabtgericht, Lindenſtraße 
Nr, 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und bie befonberen Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. — 
Poteẽdam, den 8. Oktober 1839. 
Koͤnigl. Stabtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf zur Wufldfung 

| der Semeinfchaft. | 

* Gtabtgericht zu Berlin, den 9. Dftober 1839. 
Das in- der Auguſtſtraße Nr. 7 belegene 

Mofer-Klägerfche Grundſtuͤck, tarirt zu 7132 

Thlr. 20 Sgr., foll Behufs ber Yufldfung ber 


Gemeinſchaft am 9. Juni 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub: 


Baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufehen. Die unbekannten Real» 
rätendenten werden zu diefem Termine unter ber 
erwarnung der Präklufion hiermit vorgeladen. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1839. 
Das in der Linienftraße Nr. 92 belegene 
Schladenskyſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7670 
Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., foll 
am 31. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. | 
Zu biefem ‘Termine werben: 

a) die unbekannten Realprätendenten " unter 
Verwarnung der Präflufion, 

b) bie efwanigen Erben der zu Sürftenberg 
verftorbenen Miteigenthimerin Emilie Lifette 
Ernefline Schladensky, und 

c) der bem Aufenthalte nach unbefannte Glaͤu⸗ 
biger, Schußjube Levin Uron Samuel, 

oder beflen Erben, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


nn 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 17. 
Dezember 1839. | 
Das neuftellige Bärgergut des Bürgers Karl 
Heinrich Krüger, abgeſchaͤtzt auf 2334 Thlr. 
1 Ser: 1 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 


fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


fol am 28, April 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


— 


Nothwendiger Verkauf. | 

Land⸗ and Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
11. Dezember 1839, 

Das dem Tuchmacdher Karl Medrich Wil: 
helm Haag und deſſen Ehefrau geb. Bobbe 
gehörige, hierfelbft, in der Heideſtraße belegene 
Buͤdnerhaus nebft Zubehör, tarirt zu 459 Thlr. 
25 Sgr., foll in termino 

den 23. Juni 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelen- 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 28. Dezember 1839. 

Die dem Bauer Johann Friedrich Faͤhr⸗ 
mann gehörige Bauergut in Toͤpchin, gerlcht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 480 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
fol Schuldenhalber im Termine 

den 23. April 1840, 
Vormittags I1 Uhr, an hiefiger Gerichtsftätte 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein 
find werftäglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 31. Dezember 1839, 
Das allhier Klofterftraße Nr. 48 . belegene 
Grundſtuͤck der Erben des Schloffermeifterd Jo⸗ 
hann |Sriedri Gottlieb Schumann, tarirt 
zu 4844 Thlr. 15 Sgr., foll wegen Aufhebung 
der Gemeinfchaft W 
am 2. Juni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werben 
unter der Warnung der Praͤkluſion vergeladen, 


Das zum Nachlaß der Mebermeifter-Wittwe 
Peckareck gehörige, in Nowawes in der Lin⸗ 
denftraße belegene, in unferm Hypothekenbuche 
von der Kolonie Nowawes Nr. 37 verzeichnete, _ 
auf 962 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgefchätte Grund⸗ 


ſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaftation, Theilungshalber, verfauft . 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 8. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabfges 
richterath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 


benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
kenſchein, bie Taxe und die befonberen Kaufbes 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
tödbam, den. 3, Januar 1 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Die dem Baftwirth Heinrich Konrad Sammel 
Bandow gehörigen, hierfelbft in ber Teltower 
Vorſtadt, Luckenwalder Straße Nr. 1 und 2 bes 
legenen, in unfern Hypothekenbuche von: ber ges 
nannten Vorftabt Bol. II Nr. 73 und 86 vers 
zeichneten, auf 3740 Thlr. 9 Ser. 3 Yf. und 
1245 Thlr. 28 Ser. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Grund: 
ſtuͤcke nebſt Zubehör, follen im Wege ber noth⸗ 
mwendigen Subhaftation "verkauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 30. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gtabfges 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 
efenfchein, die Taxen und bie 


Der 
befonderen Kaufbebingungen find in unferer Re⸗ 
en | 


giſtratur einzufehen. 
Potsdam, den 7. Januar 1840. | 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Das zum Nachlaß des Aderbürgers Johann 
Ludwig Hagen gehörige, Nr. 4 Fol. 13 uns 
ferd — verzeichnete, gerichtlich 
auf 7473 Thlr. 24 Sgr. 8% Pf. abgeſchaͤtzte 
Großbürgergut zu Rhinow, foll am 

Montage den 20. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow im Wege ber 
notwendigen Subhaſtation verlauft werben. 

Taxe und neuefter Hypothekenſchein koͤnnen 
alltaͤglich in unſerer Regiſtratur hierſelbſt ein 
ſehen, und die B en werden im Bie⸗ 
tungstermine bekannt gemacht werben. 

Rathenow, den 10. Januar 1840. 

Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land-⸗ und Stadtgericht zu Bernau, ben 


13, $anuar 1840. 

Nachftehenbe, ber verehelichtein Ackerbuͤrger 
Kotze, Friederike Wilhelmine ae. Kulifch, 
allhler zugehörige, refp. in und bei hiefiger Stabt 
belegene Srimbfthde: 

1) das in der Roßftraße Nr. 270 belegene, 


im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. | 
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II Nr. 270 verzeichnete Wohnhaus, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt auf 787 Thlr. 25 Sgr. I0Pf., 

2) die ir der Lohmühle belegene, Bol. II Nr. | 
14 verzeichnete, auf 142 Thlr. 24 Ger. 
2 Pf. abgeichäßte Scheune, 


. 3) bie im Bernauer Felde sub Nr. 102 bele⸗ 


gene, Bol. III Nr. 20 eingetragene, auf 

e 625 Thlr. 5 Sgr. abgefchäßte Hufe Land, 

4) die in bemfelben Felde sub Nr. 103 beles 

gene, Bol. III Nr. 21 verzeichnete, auf 

677 Thlr. 15 Sgr. abgefchäßte Hufe Land, 

find Schuldenhalber zur nothwendigen Subha⸗ 

ftation geftellt, und der Bietungstermin ift auf _ 

den 28. April d. J., 

Vormittage 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 

anberaumt. Hypothekenſchein und Taxe find In 
ber Regiftratur einzufehen. 


Sreiwilliger Verlauf. 
Gericht zu Gerdshagen. 
Das sub Nr. 14 zu Preddhl in ber Oſt⸗ 
priegniß belegene Meyerfche Bauergut, taxirt 
u 1879 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., fol am 19. 
ai 1840, Vormittage 11 Uhr, an ber Ges 


‚ richtöftelle zu Gerdshagen fubhaftirt werben. Die 


Zare und der Hypothekenſchein find daſelbſt 
einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Neu: 

ſtadt⸗ Eberswalde, den 23. Januar 1840. 
Die zur gorf-Infpeltor Wegenerſchen erbs 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen, im Une 
germuͤnder Kreife belegenen Erbpachtsländereien: 
1) 40 Morgen, welche neben ber Feldmark 
bes Erbzinsgutes —— liegen, und auf 
1021 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt find, 
2) 44 Morgen 145 TRuthen, bei dem Erb⸗ 
gente nte Mellin belegen, und auf 542 

Ir. 27 Ser. 6 Pf. geſchaͤtzt, 
3) zwei Buchwerber von 51 Morg. 64 Mu⸗ 
then und ein MWerftbruch von 27 Morgen 
148 Ruthen, belegen zwifchen dem gro⸗ 
Ben Edelmannebruche und dem Erbzindgute 
Schmelze, gefchätt auf 356 Thlr. 25 Sgr., 
ollen am 25. Mai d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaflirt werden. Tare, Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen koͤnnen täglich im zweiten 
Bhreau des Gerichte eingefehen werben, 
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Zugleich werben alle unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten aufgefarbert, fi) bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion ſp teſtens in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermuͤnde. 

Das Haus der verſtorbenen Wittwe Bohm, 
Nr. 179. a, zu 715 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
würdigt, wovon ber Kppothefenzuftand und die 
Kaufbebingungen in der Regiftratur eingefehen 
werben koͤnnen, foll 

am 25. uni 1840, 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Könige = Wufterhaufen, den 23, 
Zebruar 1840. . 

Das hierfelbft in der Potsdamer Straße 


sub Nr. 14 belegene, dem Eigenthimer Wil- 


helm Dommifch gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 509 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, fol | 

am 18. Zunid. $., | 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. : 


Verpachtung: Anzeige. 
. Die Penngung des hieſigen Rathskellers ſoll 
auf die 6 Jahre vom 1. Juni 1840 bis dahin 
1846 anderweitig Sffentlich an den Meiftbieten: 
den verpachtet werden. Hierzu haben wir: einen 
Termin auf den 13. April d. J., Vormittags 
11 Uhr, allhier zu Rathhauſe angefeßt, zu wel⸗ 
chem wir Pachtluftige hiermit einladen, 

Mäncheberg, den 3. März 1840. 
Der Magiftrat. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadfgericht zu Luckenwalde, 
den 27. Februar 1840. | 
Die zum Nachlaß der verflorbenen verwitt⸗ 
weten Einnehmer Weiß geb. Barfekom, ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke: 
1) ein Buͤdner-Etabliſſement in der Stadt 
Zinna mit Zubehör, taxirt zu 2814 Thlr. 


4 Sr 
2) 26 ern 84 Ruthen Forftland, Ueber: 
reft der fogenannten Galgenheide bei inne, 
tarirt zu 250 Thlr., | 
follen-Theilungshalber in termino 


- werden, 


ben 16, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
xe und Hypothekenſcheine koͤnnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nachtrag zum Kernerſchen Subhaſtations⸗ 
Patent vom 28. Januar d. J. 

Die als Glaͤubigerin eingetragene, aber dem 
Aufenthalte nach unbelannte Dorothee Milhels 
mine Umalie Dörge, auch Heder genannt, 
wird zu dem am 23, Juni d. 5. anftehenben 
Termine mit vorgelaben. Ä 

Berlin, den 7. März 1840. 

Koͤnigl. Stabtgericht. 
Abtheilung » für Krebit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Der Traktus Land, welcher vor dem hieſi⸗ 
gen Müplenthore im Elfenhainchen, zwifchen ven 
ude= und Simonfdhen Gärten am Muͤh⸗ 

Ienfließe belegen, der hiefigen Kommune gehörig, 
ungefähr 37 JRuthen groß und zu Kommunes 
zweden nicht nußbar zu machen ift, fol laut 
Kommunalbefchluffes dffentlich an den Meiftbie- 
tenben verlauft werben. Hierzu ift ein Termin 

auf den 27. April d. $., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe allhier an⸗ 
beraumt, und ed werben in demfelben die Ver: 
Fauföbebingungen näher befannt gemacht werben. 
Beelig, den 12. März 1840. 

Der Magiftrat. 


Montag den 30. d. M. follen im fogenannten 
Hegeorte in der Roffower Heide circa 80 Klaf: 
ter Tannen : Bötteherbol) von befonderer Guͤte, 
nach den im Zermine näher befannt zu machen 
den Bedingungen meiftbietend verfauft werben, 

Kaufluftige wollen deshalb gebachten Tages, 
Morgens 10 Uhr, fich hier einfinden. 

Hof Roſſow, den 9. März 1840. 

—__ € v. Luͤcken. 


Am 3.und 4. uni 1840, früh 9 Uhr, foll 
auf dem Gute Königsberg bei Kyrig dad ganze 
Wirthſchafts⸗Inventarium, ald: Pferde, Ochfen, 
Kühe, Sungvieh, eine verebelte Schäferei, fo 
wie bad fämmtliche Hof= und Adergeräth, Mol: 
kerei⸗Utenſilien und ſaͤmmtliche Branntweinbren- 
nereigeräthe, öffentlich gegen gleich baare Be: 
zahlung in Kourant verauftionirt werden. 

Verwittwete v. Calbo geb. v. Möllendorff 


Sei: 


Seidene Müllergaze. 

 . Den Herren Mühlenbefigern und Mühlen: 
baumeiftern erlaube ich mir.höflichft anzuzeigen, 
daß ich jetzt eine Partie feidener Müllergaze 
eigener Fabrik vorräthig habe, bie ich. ohne 
Scheu jedem Kenner ald eben fo ſchoͤn wie bie 
ausländifche Gaze und zu den billigften Preifen 
ernpfehlen kann. Wild. Landwehr, 

Seidenwaaren=Fabrifant in Berlin, 
große Frankfurter Straße Nr. 46, 


Mit Bezug auf die von Einem Königl. Ho⸗ J 
Mrnifierium unterm 8. Januar 1840 


hen Juſtiz⸗ 
erlaffene Verfügung, bie Einführung einer felere 


licheren Form bei gerichtlichen Eidesleiſtungen 


betreffend, zeige ich den Hoch⸗ und Wohlloͤb⸗ 
- Jichen Ober= und ‚Untergerichten hierdurch erge= 
benſt an, daß ich Die zu dieſem Zwede in Eilen 
gegoflenen Kruzifixe ſtets in folgenden Größen 
und Preiſen vorrärhig halte: j 
M 1, 1 Fuß hoch, 1 Thlr. 5 Sgr., 
2, 1 Fuß 6 Zoll hoch, 1 Thlr. 15 Sgr., 
3, 2 Fuß hoch, 4 Thlr. 15. Sgr., 
4, 2 Fuß 9 Zoll Hoch, 9 Thlr., 
und empfehle mich Deren geneigte Auftraͤge. 
C. Schwan & Komp., 
Eiſengießerei-Beſitzer in Berlin, 
Bruͤderſtraße Nr. 17. 


Der am 14. März 1839 zu Potsdam vers 
“ftorbene Schneidermeifter Friedr. Wild. Thiede 
hat ein nicht unbebeutendes Vermögen nachges 
loffen. Sch bin feine Schroefter und feine Mits 
erbin geworben, und es liegt mir viel daran, 
zu erfahren, wer ihm Gelder und wie viel ſchul⸗ 
Dig gemwefen, und ob und an wen fie zurückges 
‚zahlt find. Die betreffenden Perfonen bitte ich 
ergebenft, mir hierhber gefälligft fchriftliche Aus: 
funft ertheilen zu wollen. Die erbetene Auskunft 
gebrauche ich bazu, um eine gehörige Weberficht 
von dem Nadjlaffe zu erhalten. 

Auch koͤnnen etwanige Auskuͤnfte beim Herrn 
Juſtizrath Tollin zu Yotdbam und beim Herrn 
Kantor Zerd. Guͤnther zu Viefen.per Bran⸗ 


u u % 


benburg abgegeben werben, indem fich Jeder 


‚auf das Reelle biefer Männer verlaffen kann. 
Radkrug bei Brandenburg, den 20. Febr. 1840. 
Die verehel, Krüger Hübner geb. Thiede. 


Durch meine ausgebreitete Belanntfchaft- in 
ber ganzen Ukermark ift es mir möglich gewor⸗ 


die Aufträge bei vo 
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den, ben Wünfchen eined jeden ſich an mich 
MWendenden zu gentgen, ' Um nun einem geehr- 
ten Publikum recht lich zu fein, erfuche ich, - ' 
mmenden allen recht 
fehnell zu beförhern. Für Käufer von Gütern, 
Mühlen, Bauerböfen, Buͤdnerſtellen ıc. babe 
augenblicklich ganz vorzugliche Ausſichten; auch 
ſehr brauchbare Menſchen fuͤr die Oekonomie, 
als: Wirthſchafter, welche auch Brennnereikennt⸗ 
niß haben, Statthalter ꝛc. kann ich empfehlen, 
Wirthſchafterinnen kann ich einige, mit gu⸗ 
ten Atteften verfehene, plaziren; aud) empfehle ich 
mehrere, mit ben allerbeften Zeugniffen verfehene 
Handlungsdiener. Zehrlingen zur Delonomie kann 
ich mehrere fehr annehmbare Stellen nachweiſen. 
Mit der raftlofeften Thaͤtigkeit werbe ich 
jeberzeit beftrebt fein, den Wünfchen eines Jeden 
nach Kräften zu gendgen, und kann ich um fo. 
mehr verfprechen, da im ganzen Templiner Kreife 
Fein Kommiffionägefchäft weiter befteht. 
Templin in der Ukermark, den 1. März 1840, 
v U. 5. Schulz, 
Inhaber eines Kommiffionsgefchäfte. 
Schul: und Penfions-Anzeige. 
Da wir vom 23.20. M. ab unfern Wohnſitz 
in Potsdanı, Waifenftraße Nr. 39, nehmen 
werden, fo beehren wir ‚uns, mit Bezug auf . 
unfere früheren, bie Eröffnung einer weiblichen 
Unterrichtös und Penfiond = Anftalt in Potsdam 
betreffenden Bekanntmachungen ganz ergebenft 
anzuzeigen, daß wir am 25., 27., 29. und 31. 
d. M., Vormittags von 8 bis 11 Uhr, die in 


J 


die Anſtalt aufzunehmenden Penſionaire, Halb⸗ 


penſionaire und Schuͤlerinnen in unſerer obenge⸗ 
dachten Wohnung pruͤfen und einſchreiben wer⸗ 
den. Wir erlauben uns daher, die hierbei in⸗ 


tereſſirenden geehrten Eltern und Vormuͤnder zu 


der bevorſtehenden Pruͤfung mit ihren lieben Toͤch⸗ 
tern und Muͤndeln einzuladen, und bemerken 
gleichzeitig ‚baß am 1. April d. J., Morgens 
Uhr, der Unterricht unter bem Beiftande ges 
prüfter Lehrer beginnen, und Herr Hof= und 
Sarnifon= Prediger Sydow, welcher dle Ghte 
gehabt, den Neligiond Unterricht in der Anſtalt 
zu Übernehmen, bie Klaffen mit einer kurzen 

Rede an die Schülerinnen eröffnen wirb. 

Berlin, den 16. März 1840. 
Die Direktion der Anftalt. 
Hutier. Henriette Hutier. 
2 @ 
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Bucher: Anzeige 
An allen Buchhandlungen, in ofabanı bei 
Niegel, Stuhr und Horvath ift zu haben: 
Zfchieſche, H. U, Lehrer der Muſik 
am König 
zu Neu=:Zelle, Choralbuch mit 3Zwi— 
fchenfpielen. Mit beſonderer Rüͤck— 
fiht auf dad Niederlauſitzſche und 
neue Berliner Geſangbuch bear- 
beitet. Querfolio. 26 Bogen, welche 206 
Choräle enthalten. Subferiptiongpreis, ges 
bunden 2 Thlr. 10 Sgr. Cottbus, bei 
Eduard Meyer. 
Um bie Verbreitung dieſes anerlannt guten 
unb von Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Frankfurt a. d. D. empfohlenen Werkes zu be⸗ 


fördern, ift jede Buchhandlung in den Stand 


geſetzt, daffelbe zu obigem Subferiptionspreife, 


und bei Beſtellungen auf zehn Eremplare auf 


einmal ein eilfted gratis zu geben. 

Bon demſelben Verfaffer ift ferner erſchie⸗ 
nen: Choralmelodien, 3te Auflage: Svo. 
6 Bogen, geheftet. Preis 5 Sgr. Eine nöthig 
geworben ste Auflage binnen wenigen Fahren 

brgt für die Brauchbarfeit des Werkchens. 


Bei C. G. Hendeß ift erfchienen: 
Sammlung 
aller noch gfiltigen, in dem Allgemeinen Land⸗ 
rechte, der Geſetzſammlung, ben v. Kamptz⸗ 
ſchen Jahrbuͤchern und Annalen, der Raabeſchen 
Sammlung und den Antöblättern ſaͤmmtlicher 
Koͤnigl. Regierungen feit ihrer Begründung bis 
Ende 1838 enthaltenen, das Kirchen- und 
Schulweſen betreffenden Geſetze, Reſcripte und 
Verfuͤgungen; 


in Han ud 


oe d | 
für Konſiſtorien, Schulfollegien, Regierungen 


und Landrathsaͤmter, Dekane, Superintendenten, 
Schulinfpeftoren und Pfarrgeiftliche beider Kons 
fefflonen, Magifträte, Dominien und Gemein⸗ 
den, Gymnaſien, Seminarien, Bürger: und 
Bolkafchulen, Kirchen⸗ und Schulbeputationen 
und Vorffände in den Städten und auf bem 
platten Lande in ben Königl, Preuß. Staaten 
von Joh. Auguft Ludwig Fuͤrſtenthal, 

send. Ober : Landesgerichtsrath. 

Vier. Bande gr. Svo, Preis 8 Thlr. für 
161 enggebrudte Bogen. - 


u 


l. Schullehrer- Seminar - 


Mit dem fo eben vollendeten vierten Banbe 


ift Died Merk geichloffen ‚ und kann nun burch. 


alle Buchhandlungen, in Potsdam burdy bie 
Stu her ſche Buchhandlung, Hohenwegſtraße 


Nr. 4, komplet bezogen werdei 
ur JZuriften! ' 
Bei Julius Helbig in Altenburg er— 
ſchien fo eben: 2. 
Annalen ber beutfchen und audlänbifchen 
Kriminal:- Rechtspflege. 
Begrändet von Dr. 5. €. Hitig in Berlin, 
und fortgefeßt von Dr. W. L. Demme in Al- 
tenburg und Eraft Klunge in Zeig. Jahrgang 
1840. gr. 8vo. (10ter — 13ter Band) Iftes- 
u, 2ted Heft: Preis für 12 Hefte 8 Thlr. netto. . 
Inhalt des Iften Heftes: I. Zur Lehre Uber 
die Grenzen der Wirkſamkeit des Kriminalrich- 
ters, in Beziehung auf die Gutachten ber Kunſt⸗ 
verftändigen, vom Großherzogl. ofgerichterarg 
Dr. Zentner in Mannheim; Il. Georg En— 
gelharb, der ſich burchlügende Maubmörber, 
ein Beifpiel von den Nöthen des Indizienbewei— 
fes, Mittheilung des uppellafionägerichts ⸗Praͤ⸗ 
ſidenten Mich. von Weber zu Neuburg an 
der Donau; III. Tambour Emil, der forzirte 
Rinaldo. Mißlungener Mordanfchlag auf: die 
Geliebte, unternommen, um Held einer Schauer= 
gefchichte zu werben. Hauptbericht mitgetheilt 
vom Verfaffer, Regiments-Auditeur Graner 
zu Zwickau. — Inhalt des 2ten Heftes: I. die 
Greuelfcenen in Matzdorf. Vorläufiger Bericht 
über bie näheren Umftände der Ermorbung des 
Nittergutsbefißerd Haberland; II. die, mehr: 
facher Brandſtiftung geftändige und doch uns 
Iulbige Johanna Staats aus Braiftedt. Fin 
neued Warnungsbeifpiel für Sinquirenten, gegen 
die Befliffenheit der Untergebenen auf firter Huth 
zu fein. Mitgetheilt von dem Vertheidiger der 
Staats, Advokat Ed. Gotthard zu Braun 
ſchweig; IH. der Priefter auf dem Schaffot; der 
wegen Tödtung bed (angeblich) mit feiner Magb 
erzeugten Kindes hingerichtefe M. J. Brehm, 
—* Diakonus zu Reutlingen. Nach den 
ittgeilungen bed Brehm ſchen Vertheidigers, 
Ober⸗Juſtiʒz⸗Prokurators Dr. Holland zu Tü= 


bingen, vom Herausgeber. 


Zu beziehen Durch die Stuhrfche Buchhanbs 


Tung in Potsdam und Berlin, 





Amts Blatt 


„Rönigligen Besterung sw ;otsbem 


und ber 


Stade Berti n. 
— Stuͤck 13. — 








Den 27. März 1840, 





Vervrdunngen u und Bekanntmachungen für Den Btegiernngebejtet 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


En. achtbarer Gewerbetreibender Kat neuerlich einen Verbreiter falfcher Kaſſen⸗ 
Anweiſungen auf der That ertappt und der Polizeibehoͤrde zur Verhaftung uͤher⸗ 
wieſen, hierdurch aber die Entdeckung und Feſtnehmung der Verfertiger derſelben 


“and die Beſeitigung ihres verbrecheriſchen Treibens moͤglich gemacht. Wie Haben % 


demſelben für dieſe Entdeckung eine den Umſtaͤnden angemeſſene Belohnung bewil⸗ 
ligt, und bringen dies mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß wir auch 


ferner demjenigen, welcher einen Berfertiger oder wiflentlichen Verbreiter falfcher, 
daß ı 


zur Taufhung des Publifums geeigneter Kaflens Anweifungen nachweift, fo 
foldyer zur Unterfuchung und Beffrafung jegogen werben kann, eine Belohnung von 
dreis bis fünfhundert Reichsthalern beivilligen, Diefe Belohnung auch nach Umſtaͤn⸗ 


den noch erhoͤhen werden, namentlich wenn die Anzeige zur Be ſchla agnahme der von 


den Faͤlſchern gebrauchten Formen, Platten und ſonſtigen — aften fuͤhrte. 
Es kann uͤbrigens, wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, ſich deshalb an jede 
Orts/ Polizeibehoͤrde wenden, und ſich auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Na⸗ 


mens verſichert halten, ſofern ſolchem Verlangen ohne nachtheilige Ricwwikuns auf | 


das Unterfuchungss Verfahren irgend zu willfaßren iſt. 
| ‚Berlin, ben 14. März 1840. 
Ä Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Deelig. Dees. v. Berger. 
% 
| Porsbam, den 20. Mär 1840. 
Vorſtehende Bekanntmashung ber Königl. Hauptverwaltung ber Stacleſchuben 
vom 14. d. M., wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 
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Yublitfandum, | 

die Kündigung von 920,000 Tyler. Staarsfhuldfcheine zur baaren 
| Auszahlung am 1. Auli 1840 betreffend. | 

- Bei der, unferer Bekanntmachung vom 8. d. M. gemäß, heute flattgehabten 
14ten DBerloofung find bie in dem, als Anlage Hier beigefügten Verzeichniſſe nach 
ihren Nummern, Littern und Geldberrägen aufgeführten Staatsfchuldfcheine gezogen 
worben. Diefelben werben daher den Beſitzern hierdurch mit ber Aufforderung 
gekündigt, den Nominalbetrag derfelben- am 1. Juli d. 3. bei der Kontrole ber 
Staatspaptere Hier in Berlin, Taubenftraße M. 30, in den Bormittagsftunden von 
9 bis 1 Uhr baar abzuheben, da mit dem genannten Tage die weitere Berzinfung 
diefer Obligationen aufhört, und die ferneren. Zinfen nad) $ V der Berordnung 


vom 17. Zandar 1820 (Gefesfammlung M 577) dem Tilgungsfonds zufallen. 


Es müflen demnach mit den Staarsfchuldfcheinen auch die 5 Koupons Ser. VIE 
AR 4 bis 8 über die Zinfen vom 1. Juli d. J. bis ult. Dezember 1842, unents 
gelblich abgeliefert werden, widrigeufalls fuͤr einen jeden fehlenden Koupon der Des 
trag von der Kapitals Baluta abgezogen werben wird, um fiir den fpätern Präfens. - 
tanten folcher Koupons refervirt zu werben. | | 
In die über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung 
find dieſe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der Stuͤckzahl 
der unentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons aufzuneßmen. 
Da übrigens weder die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsfchulden, noch 
die Kontrole der Staatspaptere ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern 
folher am 1. Auli d. J. zur baaren Auszahlung Eommenden Staatsfchuldfcheine, 
wegen Realiſirung derfelben, in Korrefpondenz einlaſſen Fann, fo muß denfelben 


‚überlaffen werden, dieſe Effekten an die ihnen zunächft gelegene Regierungss Haupts 
kaſſe, zur weitern Beförderung an die Kontrole der Staatspapiere einzufenden. 


Berlin, den 19. Sebruar 1840. 
| | Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Rother. von Schüße. Beelitz. Deetz. von Berger. 
® | 


0 | Potsdam, den 16. März 1840. 
Vorftehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfihulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegirte Ders 
zeichniß der in dee 14ten Berloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine: Diefem Amts; 
blareftück als befondere Beilage beigefügt. — Koͤnigl. Regierung. 





Verordnungen und Befanutmachungen, welche den NHegierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Ä Paotsdam, den 10. Mär; 1840. 
Obgleich die zum Empfang yon Bauholz aus Königlichen Forften berechtigten 
Privarbefiger und Domainen + Einfaffen zu verfchiedenen Malen, und zulegt durch 
die Bekanntmachung vom 14. Marz v. 3. (Amtsblatt M° 78 de 1839) darauf 
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. , < oo. ' - n 
aufmerffam gemacht worden find, daß alle. Anträge auf DBerabreihung von Baus auf Verabres 
holz bei ben Domalnen» und Rent Aemtern oder bei uns -fpäteftens bis-zum 15. Zauken aus 
Mai eines jeden Jahres angebracht werben müflen, wenn baffelbe in dem nächften Köntglichen 
Wadel angeriefen werben foll, fo find doch im Laufe des vergangenen Jahres , Berker. 420, 
mehrere Anträge :auf DBerabreichung von Bauholz wiederum fo: fpat eingegangen, Ianuae, 
daß ſolche fir den diesjaͤhrigen Wadel nicht mehr Haben beruͤckſichtigt werben koͤnnen. 
Zur Dermeidung apnlicet Machtheile für die Berechtigten werben daher bie 
. Beftimmungen obiger Bekanntmachungen wiederum in Erinnerung gebracht, und 
diefelben aufgefordert, ihre etwanigen Anträge auf Verabreichung von Bauholz 
fpäteftens bis zum 15. Mai desjenigen Jahres, in welchem daflelbe angewieſen 
werben foll, bei den betreffenden Aemtern oder bei uns anzumelden, da fpätere, 
nicht durch nachgewfefene Unfälle oder befonders dringende Umftände begründete  - 
Anmeldungen erft in dem darauf folgenden Jahre Berücfichtigung finden Fönnen. 
oo 0. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


we Porsdam, den 17. März 1840. - 
. Mach einem Referipte des Königl. Finanz: Minifterii vom 27. Februar d.%. M 71. 
haben des Königs Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 20. ejd. m. 
zu beflimmen gerußet, daß bei Berleifung des Iandbesherrlichen Parhengefchenfs an | 
bedürftige Eltern won fieben Sößnen die vor der Ehe erzeugten, aber durch Voll⸗ fleben 
ziehung derfelben legitimirten Söhne nicht mitgezaͤhlt werden follen. 
Dieſe AMlerhöchfte Beftimmung wird hierdurch in Verfolg der Bekanntmachung 
vom 25. Yuguft 1835 (Amtöblatt 1835 Pag. 226 M' 142) mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dein, Behufs der Anmeifung bes’ lans 
desherrlichen Pathengefchenfs -beizubringenden Geburtszeugniffen in Zukunft jedes 
mal beftimmt auszudrücen ift, daß die Söhne von den refp. Eltern in der Ehe 
und nicht vor Bollziefung derfelben erzeugt worden find. . Königl. Megierung. - | 





— —— — —— — — — 


| Perſonalchronik. | r 
Der bisherige Kammergerichts + Aufeultator Friedrich Ludwig von Rabiel iſt 
zum NegierungssReferendarius beim biefigen Regierungs- Kollegium ernannt worden. 

Ä Der niegenge Magazingehülfe Otto iſt zum etatsmäßigen Neferve » Magazins 
Rendanten in Brandenburg. ernannt worden. | | — 
Der Doktor der Medizin und Chirurgie Gebhard Leberecht Arthur Ackermann 
ift als prafeifchee Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. | | | Ä 

Die Kandidaten der Feldmeßkunſt Sulius Alerander Stanfe und Rudolph 
Steinbed find als Feldmefler im Diesfeitigen Negierungs Departement vereidigt 
worden. | | Ä 
. Dem Küfter und. Schulleßrer Rehwaldt zu Giünterberg, Superintendentur 
“ Angermünde, ift das Prädikat: » Rantor« beigelegt worden. 
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Dem zum Schleuſenmeiſter an bee Nofenbedier Schleuſe beſtellten invaliben 
Oberjaͤger Joſeph iſt gegenwärtig bie Schleuſenmeiſterſtelle an der Dratſammet 
241. im Finowkanal uͤbertragen worden. 


Der Kaufmann Ferdinaud Gottlieb Wilhelm Gregorius zu Fuͤrſtenwerder IR 
zum Schiedsmann für den Alten ländlichen Bezirk des Prenzlowſchen Kreiſes, 
und der Hofrath im Minifterlo des Königlichen Haufes Karl Eruft Friedrich 
Dergemann von Neuem zum Schiedsmann für den Hamburger⸗Thor⸗Bezirk zu 
Berlin gewählt und beflätigt worben. 





Bermifdte Machrichten. 
—Geſſchenke an Kirchen. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruhet, der Nikolaikirche gu 


Spandau bei Gelegenheit des dritten Reformations⸗Jubelfeſtes ein giope Krusifie 


von in Feuer vergoldetem Mefling und Einhundere Thaler als 
zu verleißen. Ä — 
Außerdem haben J 
1) Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Lynar auf Drehna und der Herr Graf 
von Lynar auf Luͤbbenau den von einem ihrer Ahnherren erbauten Altar in 
gedachter Kirche mit einem bedeutenden Koſtenaufwande reftauriren laſſen; 
2) der Herr Graf von Lynar dem Altar eine neue Decke von blau ſeidenem 
Dammaſt mit Acht goldenen Borten und Frangen, nebſt zwei dergleichen 
Decken zu den Seitentiſchen und einer Altarpultdecke von blauem Sammet 
mit gleichem Beſatze geſchenkt; 
3) die Frauen der Gemeine ber Kicche ein neues filbernes Taufbecken und eine 
filberne Tauffanne verehrt; 
4) zwei Öemeinegliedber dem Altare eine Eoftbar eingebundene Dig und . 
5) ein Gemeineglied der Kanzel eine ebenfalls koſtbar eingebundene Bibel geſchenkt. 
Potsdam, ben 15. Mär; 1840. on 
— Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulwelen. 


lingebeurelgelb 





Dem Königl. Kammergerichts⸗Referendarius Johann Valentin Rebentifch if 
für die von ifm am 22, Quli 1829 bewirkte Rettung eines Mädchens aus ber 
Gefahr des Ertrinkens in ber Spree bie für dergleichen Handlungen geftiftete Er⸗ 
innerungs-Medaille verliehen worden. Berlin, den 11. Mr 1840. 

| Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


(Hierbei das zur Bekanntmachung AF 69 gehörige Verzeichniß ber in der I4ten Verlooſung 
gezogenen, zum 1. Juli 1840 gefündigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen ein Ertrablatt.) 








"Ertta- 


B 1 a tt 9 


0 zum: 13ten Stüc des Amtsblatts | | N 
der Königlichen Regierung su Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 27. Mär; 1840, 





® Dem Lehrer Schauer zu Berlin ift unterm 
9, März 1840 ein Patent 
auf eine Mafchine für Kupferftecher zum 
Liniiren von parallelen, geraden und kreis⸗ 
foͤrmigen Wellenlinien, zum Kopiren von 
Reliefs in Linienmanier, um ſowohl gerade, 
als auch um Spiegelbilder zu erhalten, in 
der durch eine Originalmafchine nachgeivies 
ſenen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von Acht Fahren, von obi⸗ 
gem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


*Das dem Faktor Langenmayr zu Plaue 
in Thüringen unterm 26. März 1839 ertheilte 
Datent on 

auf eine Mafchine zum Abrippen und Ein⸗ 

fammeln der Saamentapfeln von ‚noch auf 

dem Felde ftehenden Flachsſtengeln | 
ift aufgehoben worden, ba die Ausführung bin- 
nen ber vorgefchriebenen Zrift nicht nachgewie⸗ 
fen worden fl. _____ 


% Ym 19: Suni 1838, Vormittags gegen 8 
Uhr, find bei Lenzen von einem Grenzbeamten 
unbelannte Defraudanten angehalten worden‘, 
denen es jedoch mit Zurheflaffang von 29 Hut 
zuder, zufammen 3 Zentner 72 Pfund fchwer, 
in zwei Säde gepadt, zu den gelang. 


Die Inhaber oder Eigenthuͤmer dieſes Zuckers 


werden demnach in Gemaͤßheit des $ 60 des 
Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 aufge⸗ 
fordert, ſich unverweilt bei der unterzeichneten 
Behoͤrde zu melden, widrigenfalls jene Waare 
zum Vortheile der Staatskaſſe verkauft wird. 

Potsdam, den 22. Februar 1840. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung flr die Verwaltung der indirekten 
| Steuern. 


> Wegen dringender Reparaturen wird eine 
Sperre des hiefigen Kanald vom 23. Juni bie 
intl. den 5. Zuli d. 5. von der fechsten 


| bie zur Stadtfchleufe nothwendig, welches 


biermit gur Kenntniß bed Publitums gebracht 
wird, Bromberg, den 23. Februar 1840, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* Im Uuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird Das unterzeichnete Haupfamt, und 
zwar in dem Amtsgelaſſe der Steuer : Rezeptur 
zu Treuenbrießen, am 6, April d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, die Chauffeegeld- Erhebung bei 
Clausdorf, zwifchen Juͤterbogk und Treuens 
briegen, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 

bed höheren Zufchlaged, vom 1. Zuli d. 3. ab 


zur Pacht ausftellen. Nur a 


Perfonen, welche vorher mindeftend 100 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
der SteuersRezeptur zu Zreuenbrießen zur Si⸗ 
cherheit niedergelegt haben, werben zum Bieten 
zugelaffen: Die Pachtbedingungen find bei der 
Steuer Rezeptur zu ZQreuenbrießen und bem 
Steueramte zu Juͤterbogk von heute an während 
der. Dienftftunben einufehen. . 5 
Brandenburg, den 16. März 1840. 
Königl. Haupt: Steueramt. 


* Gm Uuftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl, Steuer: 
anttd in Greifenberg, am 9. April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle bei _ 
Polfen an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höheren Zufchlages, vom 1. Zuli d. J. ab 
zur Pacht ausftellen. Nur vispofitionsfähige 
Perfonen, welche mindeſtens 100 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatöpapieren bei dem 


Koͤnigl. Steueramte in Greifenberg zur Sicher: 


heit niedergelegt habe, werben zum Bieten zu: 
gelaffen. Die Pachtbedingungen find bei ung unb 
ei dem Königl. Steueramte in Greifenberg von 


‚heute an während der Dienftftunden einzufehen, 


Neuftadt: Eberöwalde, den 17. März 1840, 
Königl, Preuß. Haupt Steueranit. 


* m Auftrage der hiefigen Königl, Regierung 
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wird dad ünterzeichnete Hauptamt ,‚ und zwar 


in deſſen Amtsgelaſſe, am 10. Upril d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld » Erhebung 
bei Berge unmeit Nauen, auf der Kunftftraße 
von Berlin nad) Hamburg, an ben Meiftbieten- 
den, mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages, 
vom 1. Juli d. J. ab zur Pacht augftellen. 
Nur die als dispofttionsfähig fich auswei- 


| fenden Perfonen, welche vorher mindeftens 100 


Thlr. baar oder in annehmlichen Staatspapie⸗ 

ren bei dem unterzeidineten Hauptamte zur Si- 

cherheit nicdergelegt haben, werden zum Bieten 

zugelaflen. Die Pachtbedingungen find von heute 

ab während der Dienftftunden bei ung einzufehen. 
Potsdam, ven 18. März 1840. 
Königl. Haupt Steucranit, 


Stedbrief. 
* Der wegen mangelnder Legitimation und 
zweckloſen Umhertreibens bei ung cingelicferte, 
mittelft. beſchraͤnkter Meiferoute untern 25. Fe⸗ 
bruar d. J. von ung nach Fuͤrſtenwerder bei 
Prenzlau zuruͤckgewieſene, nachftchend fignalifirte 
Dienftlnecht Otto Chriftian Ludwig Hindfuß 
ift nach) einer Benachrichtigung der dortigen Po- 
lizeibehörbe bis jeßt dafelbft nicht eingetroffen, 
und treibt ſich wahrfcheinlich vagabondirend um: 
ber, weshalb wir auf denfelben hierdurch aufmerf- 
fam machen. Umt Zechlin, den 16. März 1840. 

Königl. Preuß. Domainen :Rentanıt. 
ignalement. 


i 
Wohn- und Geburtsort: Fuͤrſtenwerder bei 


Prenzlau, Alter: 26 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: bedeckt, Augenbraunen 
und Augen: braun, Naſe und Mund: propor⸗ 
Honirt, Kinn und Geſicht: laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Statur: mittel, beſondere Kennzei⸗ 
chen: am linken Beine Krampfaderbruͤche und 
auf der rechten Wange eine Schnittnarbe. 


* Der unterm 8. v. M. ſteckbrieflich von ung 
verfolgte ehemalige Droſchkenkutſcher Friedrich 
Edvard Kretzmer (nicht Kretfchmer und 
Kretfihmann). ift hierfelbft ergriffen, auch 
das Pferd nebit Sattel und Zaumgeug wieder 
berbeigefchafft worden, weshalb der Steckbrief 
erledigt ifl. Berlin, den 14. März 1840. 
Königl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 


* Der mittelft Stedbriefs vom 2, d. M. ver: 
folgte, unterm 1. beflelben Monats aus dem 


Gefaͤngniſſe entſprun ene Arbeitsmann Johann 
Chriſtian Suppe iſt bereits wieder zur Haft 


gebracht worden. 


Brandenburg, den 18. März 1840. 
Das Patrimonialgericht fiber Pleffom. 


” Bei einem des. Diebftahle verbächtigen Gi \ 


dividuum find drei Stuͤck Hammel⸗ unb eis 
Stuͤck Schaaffell mit einem leinenen Querbeute 


angehalten. Wir fordern die etwa beftohlenen 


Perfonen hiermit auf, fich deshalb fofort, fpäs 
teftens aber in dem | - 

am 1. April d. %., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Land- und 
Stadtgerichtsrath Met im hiefigen Gerichte: 
haufe anftehenden Termine zu melden. Koften 


werden dadurch Niemandem verurfacht, im Ges 


entheil fogar Jedem die erweislich baaren Aus⸗ 
agen wiedererftattet. " 
Brandenburg, den 13. März 1840. 
Königl. Preuß. Land- und Stabfgericht. 


Huf dem NRittergute Dergenthin in der Weſt⸗ 
priegnitz wird die Anlage eines Dampf⸗-Ent⸗ 


wicklers zum Behufe der Branntweinbrennerei 


beabſichtigt. 

In Gemaͤßheit des $ 16 des Edikts vom 
6. Mai 1838 bringe ich dies hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, und fordere Jedermann auf, 
der ſich durch jene Anlage in ſeinen Rechten 
gefaͤhrdet haͤlt, ſeine Einwendungen dagegen 
binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Erik bei mir 
anzubringen und zu begründen. 

Perleberg, den 12. März 1840, 

Königl. Landrath der Weftpriegniß. 


von Saldern. 


Auf dem NRittergute Seeb in der Weftprieg- 
nis wird die Anlage eined Dampf⸗Entwicklers 
zum Behuf der Branntweinbrennerei beabfichtigt. 

Sn Gemäßheit des F 16 des Edikts vom 
6. Mai 1838 bringe ich dies hiermit zur Öffent- 
lichen Kenntniß, und fordere Jedermann auf, 
der ſich durch jene Anlage in feinen Rechten 
gefährdet Hält, feine Einwendungen dagegen 
binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Zrift bei mir 
anzubringen und zu begründen. 
Perleberg, den 12. März 1840. 

Königl. Landrath der Weftpriegnik, 
von Saldern, 


«> 


— — 







einanderfeßungen 


3 Drtd, 


A Lichtenrade 
21 Schönfeld 
313ollchow 
41 Zrieglig 


99 


® In ben bei ber unterzeichneten Generals Konmiffion anhängigen, bier näher bezeichneten Aus⸗ 


Namen be Gegenfkand Anlaß 
des um 
Kreiſes. Verfahrens. affentlichen Aufruf. 
Teltow Regulirung ber gutöherrlichen | 
Prenzlau ‚und bäuerlichen Verhältniffef mangelhafte Legitimation 
Oft: Priegniß und reip. der damit vers] der Syntereffenten, 


5] Srügersborf 


6 Landin 


71Fredersdorf 
81 Schulzendorf 
91 Sroß⸗Leppin 


I0 Neſchholz 
11] Dahnsdorf 


121Bruͤck 

131 8htte - 

14] Saarmumd . 
151 Johannistiſch 
165 Amt Löhme 


171 Schmiebeberg 
18] Sarlin 


195 Eichenfelde 


20] Ribbed 


m 


BeedloimsStorfom | bundenen Separation berj Majoratds und Fideikom⸗ 
0.00, Grunbftäde | I miße Qualität des Rit⸗ 
0 tergutd Kruͤgersdorf, 


Weſt⸗ Havelland I..reurnsnsseorennnsnensnnnnsnsnnnen mangelhafte Legitimation ei⸗ 

niger Intereſſenten, bezuͤg⸗ 

| | ich auf bie SRifferghter 

Stechow Illten, Kotzen 

IIten und IIIten Antheils, 

Nieder = Barnim mangelhafte "Legitimation 
Ruppin pezial= Separation der Intereſſenten, 

MWeft > Priegnig | 


ae bed Nitterguts 
. | Plattenburg, 
Huͤtungsabloͤſung d. Ieſobor 
Zinther Niederbuſches, Koͤ⸗ 
nigl. Bruͤckſchen Forſtreviers 
—R des Zinsgetreides an 
dad Mittergut Sandberg 
Iften Antheils ' 


Abldfung von Natural:Präfta- 
tionen und reſp. Sruchtzehen 









Bauch: Belzig 


mangelhafte Legitimation . 
mehrerer Jutereſſenten, 
Stabtbezirf Berlin | 


Nieder-Barnim 1Abloͤſung von NaturalsPräftas 
Ä tionen ber Ortichaften Loͤh⸗ 
1 me, Crummenſte, Weeſow 
und Öeefelbe 
Ungermänbe Abloͤſung der Huͤlfsdienſte J 
Weſt⸗Priegnitz Abloͤſung der an das Ritter⸗Fideikommiß-Qualitaͤt bes 
| gi Booß zu leiftendenf Ritterguts Book, . .« 
ienfte und angaben . | 
Oſt⸗Priegnitz —— der Erbzinsgrund⸗Jfuͤr die Erben des inzwiſchen 
zu Ä uͤcke verſtorbenen Erbzinsherrn 
und Kirchenpatrons hat 
| . ber Befigtitel noch nicht 
J | bericytigt werben können, 
Weſt⸗ Havelland I Yblöfung des von dem Ritters | formell mangelhafte Kegitis 
BE Ze gute Ribbeck Ilten Antheils - mation, 
- der Pfarre dafelbft zuftehen: 1. 
4 den Natural: Felbgehente ._ 





211 Giefensborf Oſt-Priegnitz 


221 Dargeröborf IXemplin 


8 ge nffand 
Des 
Berfahbren® 
Abloͤſung von Praͤſtationen an J Legitimations-Maͤngel ber 
das v. Moͤllendorfſche Fa⸗ 


milien⸗ Stipendium | 
Dienftregulirung und. Sepa: | die formell mangelhafte Les 
ration 





zum 
oͤffentlichen Aufruf. 


Intereſſenten zur Erhe⸗ 
bung des Stipendiums, 


gitimation und bie Lehns⸗ 
igenſchaft des Ritter⸗ 
guts Dargersdorf, 







231 Borne - Zauch= Belzig Verwandlung der Naturals| die mangelhafte Legitima⸗ 
Präftationen in Geldrente tion, 
241 Sröben | 1) Dienregulirung die fehlende Legitimation 
i 2) Theilung ber gemeinfchaft:] des Grafen von Schla= 
lichen Huͤtungsreviere brendorf als Sehiter 
251 Kieß 1) Dienftregulirung bes Nitterguts Gröben 
und mehrerer anderer 
Spntereffenten, 
261 Kick Teltow 2) Separation der bei Kieß 
belegenen fogenannten Nu⸗ 
thewiefen 
271 Siethen Separation des fogenannten| formell mangelhafte Legiti—⸗ 
iethenfchen Bruches mation mehrerer Inter⸗ 
281 Nutbewiefen Separation der zwifchen Kie effenten, 
| | und Drewig bei Potsdam 
| belegenen fogenannten Nu: 
‚thewiefen 


ift das Verfahren bie zur Beſtaͤtigung der von 
den bekannten Intereſſenten bereits vollzogenen 
Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſe abgefchloffen. Alle 
diejenigen Perfonen, welche bei diefen Sachen 
aus irgend einem Berhältniffe ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, und hierbei noch nicht zuge⸗ 
zogen find, werben aufgeforberf, dies fofort, 
und fpäfeftend in dem auf 
° ben 14. Maid. %, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Konferenzhaufe, 
Niederwallftraße Nr. 39, vor dem Kammerge⸗ 
richts= Affeffor von Nordenffjold anberaum: 
ten Termine anzugeigen, nachzumeifen und dem⸗ 
nächft der Vorlegung der bisherigen Verhand⸗ 
lungen gerärtig zu fein, widrigenfalld die in 
ben $$ 26 und 27 des Gefeßed vom 30, Juni 
1834 angegebenen Folgen der unterlaffenen An⸗ 
zeige ihres Intereſſes gegen fie eintreten nruß. 
Berlin, den 26. Januar 1840, 
Königl, General: Kommiffion für. die Kurmarf 
Brandenburg. \ 


Der Mühlenmeifter Markurth zu Viefede 
beabfichtigt, bei der Unzulänglichkeit der vorhan⸗ 
denen Wafferfraft zum Betriebe feiner dafelbft 
belegenen Mahl: und Delmüble, auf jener Mühle 
eine Dampfmafchine ald Hülfstriebwerf anzu= 
legen. In Gemäßheit des $ 16 des Edikts vom 


6. Mai 1838 bringe ich dies hiermit zur öffent- 


lichen Kenntniß, und fordere jedermann auf, 
der fich durch obige Anlage in feinen Rechten 
gefährdet hält, Fine Einwendungen dagegen 
innen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei mir 
anzubringen und zu begründen. 
Perleberg ‚den 13. März 1840. 
Königl, Landrath der Weſtpriegnitz. 
von Saldern. 


Das dem Königl. Amte Spandow zuftehende 
Recht zur Bere mit dem großen und Heinen 
Garne auf ber Ober: und Unterhavel, dem 
Tegelfchen und Malchow⸗See, nebft dem Stint- 
fang und der Rohrung auf dem Tegelſchen See, 


welches am 1. Juni d. J. pachtlos wird, foll 
von da ab bie zum A. Juni 1846, alfo auf 
ſechs hintereinander folgende Jahre, dem Meiſt⸗ 
bietenden in Zeitpacht überlaffen werden. Zur 
Yusbietung biefer-Gerechtfame haben wir einen 


Termin auf den 6. April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Koͤnigl. 
Amtsſtube, Potsdamer Straße Nr. 18, anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken 


eingeladen werden, daß die naͤheren Bedingun⸗ 


gen der Berpachtung bis zum Tage bed Ter⸗ 
mind bei und zur Einſicht bereit liegen. 
Ausbietung der qu. Fiſcherei erfolgt in der Art, 
Daß foldye getrennt, ale: 
1) die Sifcherei auf der Oberhavel, dem Te: 

gelfchen und dem Malchow⸗See nebft bem 

Stintfang und der Rohrung auf dem Te⸗ 

gelichen See, 
2). die Fifcherei auf der Unterhavel, 
dann aber die ‚ganze Fifchereinugung zufammen 
zur Rizitation geftellt,. und der Königl, Regie- 
- rung zu Potsdam ber Zufchlag in der einen oder 
der andern Urt nach ihrer Wahl vorbehalten 
bleibt. Der Meiftbietende bleibt bis zur erfolg- 
ten höhern Genehmigung an fein Gebot gebun: 
den, und muß zur Sefthaltung daran im Ter⸗ 
mine feldft auf das Gebot für jede der ad 1 
und 2 gedachten Parzellen 50 Thlr., und für 
die ganze Nutzung 100 Thlr. baar oder in ghl- 
tigen Staatspapieren niederlegen. 

Spandow, den 9, März 1840. 
Königl, Rent: und Polizeiamt. 


Da die Staatöfchuldfcheine 
Ag 29,282 Litt. A Über 1000 Thlr., 
: 870 =: B =: 300 =: 

in der Nacht vom 18. zum 19. Januar 1836 
durch gewaltfamen Einbruch aus den mit den 
Depofitid ded Stadtgerichts zu Wildnad gemein: 
fchaftlih verwahrten Depofitalbeftänden der Ge⸗ 
richte über Kletzke, Kleinow und Schrepfom mit 
vielen andern gleichen Papieren geftohlen wor⸗ 
ben find, fo werben auf ben Antrag der gedach⸗ 
ten Gerichte alle diejenigen, weiche als Eigen: 
thlimer, Zeflionarien, Pfands oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber, oder beren Erben, Anſpruͤche an dieſe 
Papiere zu haben vernieinen, hierdurch äffentlic) 
aufgeforkert ‚ in bem bier auf dem Kammerge⸗ 


Die 


* 
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richt coram deputato Kammergerichts⸗Referen⸗ 
darius Schul IV. auf 

— den 31. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine zu 
erſcheinen, und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie damit praͤkludirt und ihnen ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die oben⸗ 


benannten Staatsſchuldſcheine fuͤr amortiſirt er⸗ 

klaͤrt und ſtatt derſelben neue ausgefertigt wer⸗ 

den ſollen. Den Auswaͤrtigen werden die Juſtiz⸗ 

Kommiſſarien Wendland, Ebel und Naudé 

zu Manbatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 21. Oftober 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nothmendiger Verkauf. 
König. Kammergericht in Berlin. 
Das im Teltow: Storlowfchen Kreife bele- 
gene Rittergut Streganz oder Stregenig, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 6776 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zufolge 
ber, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen 
in der. Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 3. DOftober 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftens in biefem Termine zu melden, 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten In⸗ 
tereffenten, namentlich der Oekonom Philipp 
Beet, der Ehriftoph Ernft von Mauritius 
und der Wilhelm Georg Guftav von Winter: 
feldt, die unverehelichte Lonife Augufte Wil- 
helmine Amalie Buchholz werden hierzu unter 
derfelben Verwarung Sffentlidy vorgeladen. 


Subhaftation, Theilungsbhalber. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Dad den Erben bed Kaufmanns Andre 
Arnous gehörige, hierfelbft an den Werber: 
fhen Mühlen sub Nr. 7 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche des Kammergerichts Vol, III Pr. 
24 Pag. 277 verzeichnete Freihaus, welches 
nebft Zubehör auf 14,378 Thlr. 12 Ser. 81 ‘Pf, 
gerichtlich tarirt ift, foll auf den Antrag ber 
Arnousfhen Nachlaß = Kuratoren, Theilungs⸗ 
halber, sub hasta verkauft werben. Hierzu ift, 
unter Aufhebung ded in der Belanntmachung 
vom 20. Januar d. J. auf den 8, September d. J. 


% 
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x angefeßten Termind ein anberweitiger Termin 
auf ben 27. Dftober 1840, 


Nothwendiger Verkauf. . 
Land- und GStabtgerlcht zu Brandenburg, _ 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtd- 


Rath Klıyın im Kammergerichte anberanmt wors 


den, Taxe und Hppothelenichein koͤnnen in ber 
Kammergerichts » Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Landgericht zu Berlin, den 8. OH. 1839. 
Das ber Ehefrau des. Reftaurateurd Olber 
eb. Buſch gehörig gemefene, dem Tiſchlerm 
er Markus Böge abjubizirte Erbpachtörecht 
auf die zu Hermédorf belegene Wafler:, Mahl: 
und Gchneidemählenbefigung, abgeſchaͤtzt ohne 
Abzug der darauf baftenden Laſten und Abgaben 
auf 8563 Thlr. 20 Ser, 11 Pf., zufolge der, 
nebft Hypotbelenfchein in ber Regiſtratur einzus 
feßenden Taxe, ſoll 
| am 16. Mai 1840, 
Bormistags 11 Uor, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Kelle in Berlin, Zimmerflraße Nr. 25, fubhas 
flirt werben. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29, Oktober 1839, 


Das in der Leipziger Straße. Ni. 115 und 


1416 belegene Grundftüd der Wegelfchen Er: 
ben, tarırt zu 21,260 Thlr. 29 Ser. 3 Pf., 
oll auf Antrag ber Eigenthuͤmer, VBehufs der 
fung der Gemeinſchaft 
am 3. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Beeskow. 
Daß der verehelichten Riemermeiſter Stange 
geb, Eckert hierfelbft gehörige, im Rennefelde 


gelegene, und im Hypothekenbuche Nr, 172 


verzeichnete Wohnhaus, nebft Garten, abge: 
ſchaͤtzt auf 687 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., zufolge 
ber, nebft Hppothelenfchein in der Megiftratur 
einzuſehenden Taxe, fol 
den 7. Mai 1840, | 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle Affentlich verkauft werden. Die Bedingun- 
gen werden im Termine feftgeftellt werben, 
Deeslow, ben 28. Dezember 1839. 


J 


den 7. Januar 1840, 
Das ullhier in der Altflabt und in ber Ka⸗ 
Data Nr. 347 belegene Wohnhaus nebft 


auslavel des Ackerbuͤrgers Friedrich Wühelm - 


enrich, Bol. 8 Pag. 205 des Hypothekenbu⸗ 
ches, abgefchäßt auf 734 Thlr. 17 En 74 Yf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinz 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 2. Maid. J., 4 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herm Kammers 
Gerichte = ellelor Naumann an 'orbentficher 

jerichtöftelle fubhaftirt werden. 5 

Nothwendiger Verkauf. 
gand= und Stadtgericht zu Beelitz. 


Das zu Schenkendorf bei Potsdam beles . 


gene, mit Srugnafrung verbundene Bauergut 
bed Karl Kuhlmey, Nr 


21 Sgr. 8 Pf., fo 

ben 4. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verkauft werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein liegen zur Einficht in ber Regiftratur por. 


Nothmwendiger Verlauf 
Land= und Stabfgericht zu Alt » Ruppin 
den 29, Fanuar 1840, — - * 


Der zu Koͤnigſtaͤdt belegene, Vol. II Fol. 


356 des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 1681 
Thlr. 13 Sgr. 9 Pf, abgefchägte erbliche Bauer- 
bof des Johann Jakob Schneider, nebft Per: 
finenzien, foll auf 
ben 2. Juni db. J., 

Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle meijtbietenb verlauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können werktaͤg⸗ 


lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 5. Februar 1840. 

Die im Dorfe Jachzenbruͤck belegene, dem 
Muͤhlenmeiſter Johann Friedrich Mofel gehoͤ⸗ 
rige, im Hypothekenbuche Vol. III Pag. 922 
verzeichnete Waſſermahl⸗ und Schneive- Ahle, 
nebft dem bazu gehörigen Koffäthenhof, abges 


‚12 Bol, VII 50. 97 
des Sopothekenbuches, abgefchätt auf 4301 Thlr. 


— 


{häst auf 3776 Thlr. 10 Pf., fol Schulden: 
halber im Xermine 

| den 4. uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle 
fubhaftirt werten. Taxe ‚und Hypothekenſchein 
fird werktaͤglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrinionialgeriht Hohen: Schönhanfen. _ 
ei Der im ae hans —— dem 
traße von Berlin nad) Marzahn ‚ dem 
Stndhofzfabrilanten und Gaftwirth Kofle gehoͤ⸗ 
rige Krug nebft Zubehör, abgefhägt auf 1470 
Thlr. 25 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein auf dem herrfchaftlichen Gute einzuſehen⸗ 
den Taxe, fe OO 
u - am 3. Juni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Hohen: Schänhaufen fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Die dem Schiffseigenthlimer Chriſtoph Kuh⸗ 
‘berg und deffen Ehefrau, Zriederife Wilhelmine 
eb. Krüger gehörigen, zu Werber belegenen 

rundftüce, beftehend in einem Wohnhauſe nebft 

Garten und zwei Weinbergen, welche, nad) der, 

nebft Hypothefenfchein in der Gerichtd: Redi- 
ftratur_einzufehenden Taxe auf 4627 Thlr. ab- 
geſchaͤtzt find, follen auf ben Antrag der In⸗ 
tereffenten anderweit 

| am 14. Maid, J., 

Vormittags I1 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 

Werder fübhaftirt werden. 

Potsdam, den 15. Februar 1840, 
Königl. Stabtgericht über Werber. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das dent Pofamentier Wilhelm Boßdorf 
bierfelbft gehörige Großerbenhaug nebft Huͤtungs⸗ 
parjelle, abgeſchaͤtzt auf 2182 Thlr. 8 Ser. 4 
fe, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiſtratur hierfelbft einzufehenden Taxe, fol 
| am 25. Juni 1840 
an hiefiger @erichtöftelle fubhaftirt werden. 





—Nothwendiger Verkauf, - 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 5. Maͤrz 1840, 
Das zum Nachlaß der verftorbenen Schorn⸗ 


fteinfegerwittwe Kraufe gehörige, hierſelbſt in 


« 


. bier in der Königsftraße sub Nr. 150 
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ber Prinzenftraße sub Nr. 603 belegene Wohn⸗ 
haus, mit den dazu gehoͤrigen Laͤndereien 


zwei halbe Erben, abgeſchaͤßt auf 1936 Thlr. 


6 Sgr. 10. Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 


fein und Bedingungen in unferer Megiftratur 


einzufehenben Tare, foll 


am 27. Juni d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. | 
Stabtgericht zu Rathenow, am 9, März 1840. 
: Die zur Konkursmaſſe des Kaufmamns Karl 
Wilh. Leopold von Baußen gehörigen Grund 
ſtuͤcke, nämlich: | 

1) das in der Steinftraße Nr. 15 belegene 
im Hypothekenbuche der Häufer Bol i 
Fol. 15 verzeichnete Wohnhaus nebft Zu⸗ 

behoͤr, abgeſchaͤtzt zu 1700 Thlr., 

2) das hinter dem Rathhauſe Nr. 35 belege⸗ 
ne, und Vol. J Fol. 35 des Hypotheken⸗ 
buches der Haͤuſer verzeichnete kleine Haus, 
abgeſchaͤtzt zu 350 Thlr., 

zufolge der, nebſt Hypothekenbuch in unſerer 
—*2 einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 20. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Strand: 
berg, den 9. Maͤrz 1840. 
Das in der großen Straße hierſelbſt sub 
Nr. 160 belegene, dem: Schornfteinfegermeifter 


Jakob Heinrich Schlottermüller gehörige 


Mohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 1453 
Thlr. 24 Sgr. 93 Pf., ſoll 

am 26. Juni d. J., \ 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhajtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Stradburg in ber 

Ukermark, den 13. März 1840. 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Lohger⸗ 
berd Zohann Jakob Ludwig Bouchon gehdrige, 
elegene, 
im Hypothekenbuche Tom. II Bol, II Nr. LVII 
Fol. 21 verzeichnete, auf 689 Thlr. 8 Sur. 9 Pf. 
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gerichtlich abgefchäßte Wohnhaus nebft Zubehs- 

‚rungen, ſoll m 25, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber Hy: 
othekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 

Toben, die Bedingungen aber follen im Termine 

feftgefeßt werben. Ä 


Nothwendiger Verkauf. 

König. Stadtgericht zu Stradburg in ber 
Ukermark, den 19. März 1840. 

Die zum Nachlaß der verftorbenen Wittve 
bed Arbeitsmannes Kumm, Elifabeth geb. Reis⸗ 
ner, gehörigen, hier belegenen Grunbftüde, ale: 

1) dad Mohnbudenhaus Nr. 24 hinter der 
Mauer, Tom. I Vol. IV Nr. CLVIL Sol, 
157 des Sonpothelenbuches verzeichnet, ta⸗ 
rirt zu 94 Thlr. 12 Ser. 8 Pf; 


2) der aus den reip. Tom. I Bol, IV Nr. . 


CCIX Fol. 529 und Cont. II Bol. II Fol. 
125 des Hypothekenbuches verzeichneten bei- 
* Gaͤrten eichene Küchengarten, im 
genannten ulgengange, gerichtlid) abs 
geichägt auf 58 Thlr. 5 Sgr., | 
folen am 25 Juni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hy⸗ 
othefenfchein find in unferer Negiftratur einzu: 
—* die Bedingungen aber ſollen im Termine 
feſtgeſetzt werden. 


Von den, der Pfarre zu Herzfelde gehoͤrigen 
Grundſtuͤcken ſollen mit Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu Potsdam 150 Morg. 163 Ruch. 
Adler, Wiefen und Hütung, vom 1, April d. %. 
ab an den Meiftbietenden in Erbpacht audge- 
than werden. Wir haben hierzu einen Termin 

auf ben 31. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Herzfelde anberaumt, und laden zu demfelben 
Bietungsluftige mit bem Bemerken ein, baß ber 
Ertragsanfchlag und die Bedingungen der Ver: 
erbpachtung bei bem Herrn Prediger Grün: 
thal eingefehen werden. fännen, Ä 


Prenzlau, den 16. März 1840, 
Adlich v. Haasſche Patrimonialgerichte zu 


Herzfelde. 








Ich beabſichtige, folgende mir eigenthuͤmlich 
zugehoͤrige Grundſtuͤcke: 
1) dad in hieſiger Stadt in ber breiten Straße 
gelegene, im Hypothefenbuche Nr. 338 re 
iftrirte Mittelwohnhaus, beſtehend aus 
Ä Funf Stuben, einem Alkoven, einer Küche, 
Keller und Stallung, nebft Dazu gehoͤriger 
Luchkavel, 
2) das in der Fuͤrſtenwalder Vorſtadt hierſelbſt 
gelegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 4 
regiftrirte Wohnhaus, beftehenb aus fünf 
Stuben, Alkoven, Küche, Keller und Stal⸗ 
ung, | 
3) den unmittelbar dahinter belegenen, im- 
Sppotekenbuche sub Nr. 92, b regiftrirten 
halben Garten, | 
4) den ganzen, sub Nr. 39 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichneten, an Bredahls Adler 
belegenen Garten, und 
5) die im Hypothekenbuche Nr. 24. b regis. 
ftrirte Drittelwiefe, die fogenannte Neus 
landswieſe, 
aus freier Hand zu verlaufen, und erſuche zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤufer, ſich zu dieſem Behuf 
am 11. April d. 
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung, Oft- 
Vorſtadt Nr. 5, einzufinden, 
Beeskow, den 8. März 1840, 
Berhelichte Böttcher Schulze, 
früher Wittwe Stephan geb. Fubifch. 


Ein im Obderbruche belegened Gut von 300 
Morgen Weizenader, fo wie mehrere Meine 
Güter, Mühlen und Gaſthoͤfe; ferner in ver: 
fohiedenen Provinzen belegene Ritter: und Land⸗ 
güter, Gafthöfe, Mühlen ꝛc., Fann ich zum Kauf. 
nachmweifen. Demnächft find mehrere Kapitalien - 
auf fichere. Hypotheken augzuleihen. | 

Letſchin im Obderbruche. Beuthner. - 


Montag ben 30. d. M. follen in fogenannten 
Hegeorte in der Roffower Heide circa 80 Klafs 
ter Zannen= Böttcherholz von befonderer Guͤte, 
nach den im Termine näher befannt zu machens _ 
ben Bedingungen meiftbietend verfauft werben, .. 

Kaufluftige wollen deshalb gedachten Tages, 
Morgens 10 Uhr, fich hier einfinden. - 
Hof Roffow, den 9, März 1840. 

C. v. Luͤcken. 


— 


Amts. ‚Blatt 


Bönigliden Regierung zu Botsdam 


und der 


Stadt Bertim 
Stuͤck 14. — 





Den: Ypril 1840. 





j > Allgemeine Sefegfammlung. | 
Das biesjäßrige Öte &tüd ber Allgemeinen Sefesfommlung enthält: 


Æ 2077. Der Handels; und Ediffahers ; Vertrag zwiſchen Preußen und Grie⸗ 


chenland. Vom A 1839. 


A 2078. Die Miniſterial⸗ Erklaͤrung uͤber die mit der Fuͤrſtlich Waldeckſchen 
Regierung getroffene Uebereinkunft regen egenfeitiger Uebernahme der Vaga⸗ 
es 


bunden und Ausgemiefenen. Vom Fyanme 
\ m 


Es wird hierdurch zur Kenntniß „der Behörden und Eingefeflenen gebracht, 
daß, nachdem der jegige erſte Landarmen » Direktor der Kurmarf, Königl. Geh. 
DbersRegierungsratö von Schüge in Rüdficht auf feinen Fra die 
auf ihn von Neuem gefallene Wahl abgelehnt hat, von ben auf dem 14Aten. Kur; 
maͤrkſchen Kommunal⸗Landtage verfammelt geweſenen Staͤnden fuͤr die Wahlperiode 
‚vom 1. Juli 1840 bis dahin 1846 der jetzige zweite LandarmensDireftor Thiede 
zum erften, der jeßige dritte Landarmens Direktor Froͤhner zum zweiten, und 
der Nittergutsbeiiger, Nitterfchaftsracdg von Rohr auf Holzhaufen zum dritten 
Landarmen s Direktor der Kurmarf gewählt, und biefe ablen von bes Königs 
Majeſtaͤt mittelft Allerhöchfter Aabinetdorbre vom 8. v. M. beftätigt worden find. 

Berlin, den 18. Mär; 18 
| Der Ober s Präf dent der Deosin Brandenburg, 
von Baffewiß. 





Verordnungen und Vefenntmachungen für den Aegierungsbezirk 
| Motsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21, Mär; 1840. 
AIn Gemaͤßheit eines Ober» PröfiblalsErlafee vom 15. d. M. wird hierdurch 
air. Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß das. Königl. Ober Zenfurfollegium unterm 
2a. debruar d. J., auf Grund des Artitels XI der Beat Verordnuese vom 18, 


> nn 


A 72. 
A 
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Dftober 1819, die außerhalb der Staaten des Deufhen 2 Bundes in beutſcher 
Sprache erfchienenen beiden Schriften: 
1) »Theses. C. I zur Reformationsfeler in Norbdeutfchland. Bafel, bei €. F. 
Spittler & Komp. 1840. 
2) Das Meue Teftament unfers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. Vierte 
Auflage. Baſel, 1840, gedruckt bei Felix Schneider.« 
zum Debit innerhalb der Rönfglichen Lande verftattet Bat. 
Königl. Regierung. Abtheiluns des Innern. 


Die eingetretenen Veraͤnderungen in beu Droguen⸗Preiſen haben eine gleich, 
mäßige Veraͤnderung in ben zur Zeit beftehenden Tarpreifen mehrerer Arzneien 
nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänberten, im Drude erfchienenen Tarbes 
flimmungen treten mit bem 1. April d. 3. überall in Wirffamfeit. 

Berlin, den 13. März; 1840. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
(93) von Altenfein. 


Potsban, den 27. Maͤrz 1840. 
Vorſtehendes Publikandum des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 

und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 13. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß bie veränderten Taxpreiſe, das Erems 

plar zu einem Gilbergrofchen, bei dem mit dem Debit. beauftragten Regierungss 

Sekretair Schule II. Hierfelbft, und bei dem Buchhändler H. Shulse in Ber 

lin, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu befommen find. 

Königl. Regierung. Abtheilung tes Innern. 


® 4 


Zur DBefeitigung von Zweifeln darüber, wie bei ber Beftellung von Briefen ıc. 
gu verfaßren fei, zu Deren leichteren Beforgung eine befondere Adrefle angegeben 


wird, iſt Folgendes beſtimmt worden: 


Simple Briefe, d. h. ſolche, fuͤr deren Verluſt keine Garantie geleiſtet wird, 


‚welche unter ber Adreſſe eingeben: 


Son N. N. per Adreffe (aux soins — zu Händen) des N. N.« 
nt im der Nigel an ben leßteren Adreflaten abzugeben. 

Simple Briefe bagegen, welche mit ber Bemerfung auf ber Adreffe eingehen: 
EN. MM; —88 bei N. N.«, »bei N. N.«, »im Haufe des N. M.«, 
.mehahuft be M.«, oder »logiet bei RN. N. ıc« 

2 No ——** Adreſſaten zu beſtellen. Die auf der Adreſſe 
Yagahe cine joeiten Perſon iſt hierbei nur als eine naͤhere Bezeichnung 
— — Zur Auffindung des wirklichen Empfänger ers zu betrachten. Nur 
Zr er eder nicht aufzufnden iſt, ſoll die Beſtellung an die gedachte 
Rz rn 
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Gelder, Padete, tefommandirte Briefe und überhauptalle Gegen 

ftände, wofür die Poft Garantie zu leiften Hat, müflen in einem wie in 
dem anderen alle an den- wirklichen Empfänger beftelle werben, «es fei denn, baß 
diefer einen Anderen zu der Empfangnahme ausdruͤcklich mit Vollmacht verfehen hätte, 


Dem forrefpendirenden Publitum wird dieſes hiermit befannt gemacht. 
Berlin, den 16. Mär; 1840, . General⸗ Poftamt. 
. ® 0 


Patsdam, ben 30. März 1840. 
| Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. Generals Poftamts vom 16. d. M. 
wird hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 

uoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27.. Februar 1840. | u 
Mach $ 12 des: zwiſchen der Königl. Regierung und ber Aftiengefellfchaft für * 75. 
‚den Bau der Chauſſee von Prenzlow bis zur Loͤffelbruͤcke bei Franzoͤſiſch⸗Buchholz eure 
unterm-8. Mai 1832 errichteten und am 15. Auguft ejusd. fonfirmirten Vertra⸗ mer te= 
ges über die Abtretung dieſer Chauſſee an den Fiskus, nicht minder nad) bem Ans Döllgetienen, 
halte der Staatsobligarionen, mirtelft deren ber Gefellfchaft das‘ auf den Chauſſee⸗Februar— 
bau verwendete, anf Aktien zufammengebracdhte Kapital, im Betrage von 240200 
Thlr., erftattet worden, ift dem Staate das Recht vorbehalten,. den ganzen unge 
tilgten Reft der Obligationen, welcher nad) der zuletzt am 30. Juli v. 3. flattges 
| en Ausloofung noch in 1562 Stück über ein Geſammtkapital von 156,200 
. Tplen. beſteht, zu jeder Zeit in einer Summe auszuzaßlen. In Folge Allerhöchfter 
Beftimmung wird von biefer. Befugniß jegt Gebrauch gemacht, umd der noch auss 
ſtehende Reſt der Obligationen hierdurch in ber Art gekündigt, daß ſolche am 
1. Zuli d. J., mit: welhyem Termine die Berzinfung des Reſtkapitals aufhört, nebft 
den, an bem nämlichen Tage fällig werdenden Zinskoupons Serie II A 4 und 
den bis dahin etwa unerhoben gebliebenen- Koupons für bie früheren Termine, bei 
“ der Königl. Provinzials Steuerfaffe zu Berlin gegen Aushändigung ber quittirten 
Obligationen, denen auch die Koupons Serie II Nr. 5 vis 8 beigefügt fein müfs 
fen, zur Einlöfung kommen. | — | ne 
Zur Bequemlichkeit der Ansereflenten können bie gefündigten. Kapitalien auch 
bei der Kafle des Königl. Haupt⸗Steueramts zu Prenzlow erhoben werben. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung -für. die Verwaltung der indireften Steuern. 





Berorduungen und Befauntmachungen, welche Den Negierungs: . 
bezirt Potsdam ausfchließlich. betreffen. | — 

—— Potsdam, ben 25. März 1840. . 

Der Preis der Blutegel in den Apotheken bes biesfeitigen Regierungsbejice A 76. 
wird für den Zeitraum vom 1 ae bis zum 1. Juli d. J. auf. drei Silbergros NXfresel. 
ſchen pro Stuͤck feſtgeſezt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 1.1883, mari. 


A. 77. 
Rindvieh⸗ 
Lungenſeuche 
u Quisbbel. 
.1659. Maͤrz. 


AM 78. 
Verbefferung 
des Schulwes 
ſens der Staͤd⸗ 
te IA 

c — 

II 1300 

ir 
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Potsdam, den 25. Mär; 1840. 


Da unter ben Rüben des Guts Quitzoͤbel in der Weſtpriegnitz die Lungen⸗ 
ſeuche ausgebrochen iſt, ſo iſt daſſelbe bis auf weitere Beſtimmung fir Rindvieh 


und Rauchfutter geſperrt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| | Potsdam, ben 22. März 1840, 
In Derfolg unferer, diefen Gegenfland angehenden Bekanntmachungen in feüs 
deren Jahren, bringen wir hierdurch gern und mit beifälliger Anerkennung bes Ges 


leiſteten das zur Öffentlichen Kenntniß, was im Jahre 1839 Seltehs einzelner Kom. 


munen ꝛc. zur Verbeſſerung ihres Orts: Schulmefens gefchehen: ift. 


1) Sn Potsdam wurde für die fläbdtifche Armens und Sreifchule ein neues’ 


maſſives Schulfaus mit 7 geraumigen Lehrzimmern, 2 großen Sälen und 
mehreren Lehrermohnungen erbaut, und von der Stade mit Utenſilien ꝛc. zweck⸗ 
mäßig ausgefkattet. | 
Eben diefe Stadt gründete und dotierte auch 2 neue Lehrerftellen an ihren 
Schulen, und- bewilligte einem ihrer Lehrer eine jährliche Gehaltszulage von 
- 50 Thlrn. für den Unterricht armer taubftummer Kinder. - 


2) Die Stade Wittſtock, ſchon ruͤhmlich ausgezeichnet durch große Opfer, welche 


fie feit 6 Jahren ihrem Schulweſen gebracht hat, erbauete ein neues (zweites) 
maflives Schulhaus mit Lehrzimmern und mehreren Lehrerwohnungen, und 
ründete und dotirte noch eine Löte Lehrerftelle an ihren Schulen. 
3) Die Stadt Schwedt Faufte ein Autes maflives Haus, und richtete es :zu 
einem Schulfaufe mit 6 geräumigen Lehrzimmern nebft Lehrerwohnung fehr 
zweckmaͤßig und mit geböriger Ausſtattung an SchulsUtenfilien ꝛtc. ein. 
4) Jede der Städte: Granſee (welche außerdem auch noch einem Ihrer Lehrer 


eine jährliche Gehaltszulage von zwanzig Thalern bewilligte), Wriezen, 


Prenzlau, Strasburg und Wittſtock grimdete und dotirte eine neue 

‚  Rebrerfielle. on 

5) Die Gemeinde Flatow, Superintendentur Cremmen, erbauete ein neues 
(weites) Schulhaus, und gründete- und dotirte eine neue 2te Lehrerftelle. 

6) Die Kommunen: Glienicke, Superintendentur Beeskow, Brig und Kleins 
Beeren, Superintendentur Eoln, Kutzkow, Superintendentur Prenzlau I, 
Sermenborf, Superintendentur Spandau, Schulzenborf und Neusfewin, 
Buperintendentur Wriezen, Dahlwitz, Superintendenfur Königs: Wufterhaus 
ſen. Glau und Luͤdersdorf, Superintendentur Zoflen, und Steinbed, 
Surcrintendentue Strausberg, erbaueten reſp. mehr oder toeniger mit wohl⸗ 
wlan Hülfe und Unterflüßung der Herren Patrone oder der Gutsherr⸗ 
rufen neue Schulhäufer. | | 

D Dr Semiinde Cumlofen, Superintendentur Perleberg, wefentlich unterftügt 
ze Ne Ortsherrſchaft, richtete ein Dazu angefauftes Haus zum zweiten Schuls 

Nufe cin uud gründete und botirte eine 2re Lehrerſtelle. 
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8) Bedeutende und zum Theil wegen der weit über ben nothwendigen Bedarf 
hinausgehenden Leiftungen ſehr anerfennungswertfe Schulhaus; Erweiterungen 
ober Reparaturen wurden in Coͤpenick, Perleberg, Potsdam, Prigmwalf, 
Rheinsberg, Dom Brandenburg und in 44 Dörfern des Bezirks aus⸗ 
geführt, zu denen namentlich .auch das: Dorf Blumberg, Superintendentur 
Sand Berlin, gehört, wo die Ortöherrfchaft und Gemeinde Das eine der beiden 
Schulhäufer bedeutend reparirte, und das andere beinahe neu erbaute. Auch 
die Kommune Heinrihsdorf, Superintendentun Wittſtock, zeichnete ſich durch 
ſolche Leiftungen vortheilhaft aus. 


9) Die Kommunen Falkenberg, Superintenbentur Beeskow, Sarnow, Su 
 perintendentur a Blindow, Superintendentur Prenzlau, Abbendorf, 
Euperintendentue Wilsnack, verbeflerten nad) Kraften und mie loͤblichem Sinn 
ihre Schullehrerftelten. | 
10) Die Stabt Havelberg bewilligte 10 Thlr. zur Anfchaffung von Mäterlalien 
zum Unterricht armer Schülerinnen ber Drtöfchulen in weiblichen Handaͤrbeiten, 
und fo auch 15 Thlr. zum Anfäufe eines Erdglobus für die Hauprfchule der 
Stadt. In Lenzen wurde für eine von Der Blrgerfehaft bewilligte Summe 
von 18 Thlren. eine Schülerbibliothef gegründet. Der Schulfafle zu Gers— 
walde wurde vom Heren Patron ein ihre geleifterer Vorfhuß von 30 Thlrn. 
zur Feier des Reformations⸗Jubelfeſtes gefhenft; bie Schule zu Blumberg, 

- Superintendentur Land Berlin, erhielt vom Herrn Patron aus ber von ihm 
gegründeten Ortsarmenkaſſe 10 Thlr. zur Anfchaffung von Lehrmitteln; ber 
Herr Kommerzienrath Buſſe zu Luckenwalde fchenfte zur Anſchaffung von 
Lernmitteln für arme Schuͤler der Ortsfchulen 25 Thlr.; verfchtebene Wohl⸗ 
thärer: wandten ber Schule‘ zu Schwedt wertvolle Geſchenke an’ Büchern, 
Lehrapparaten, Mineralien und anderen Veranſchaulichungsmitteln ded Unter— 
richts zu; bee. Here Superintendene Schlomfa zu Strasburg verfah die 
Drtöfchule mit einem Meißnerfchen Tellurio, der Herr Prediger Deutfch 

zu Beetz die dafige Schule mit mehreren Wanbcharten, und der Schule zu 
Groß:Holgendorf wurde vom dafigen Gutspächter 1 Thlr., fo wie ber 
Schule zu Nichel vom dafigen Schmiebemeiftee Schröder ebenfalls 1 Thlr. 


geſchenkt. u Noͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


.. 


0 | re Potsdam, den 20. März 1840, | 
In Verfolg ber früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 16. Mär; M' 79. 
v. 3. (Amtsblatt pro 1839 Stuͤck 15 S. 124) wird über die Verwaltung des Hehe nt bes 
Schullefrer Wirtwens und WaifensUnterflügungsfonds für das Jahr 1839, nad) Kohlen und 
$ XIV des Reglements vom 16. November 1819 (Beilage zum dten Sfüd des Malfen-Un- 
Amtsblatts pro 1820) Hiermit nachſtehende Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß fonpg rhenng 
gebracht. | _ mE a 1 * — 


nd 


N 


Art zu ſtehen. 


| 9 
Sur das Jahr 1839 find, fomeit die Forderungen jegt zahlbar ſind, am 
. > Drelfundert Acht und Achtzig ⸗ | | 
einzelne Wittwens und Waiſen- Unterflüßungen zu verabreichen, welche mit bem 
Jahresbetrage von Zehn Thalern für jeden Antheil, Heute zur Auszahlung an bie 
einzelnen Wirtwen ıc. durch bie betreffenden Herren Superintendenten angemwiefen 
worden find. | . | | 
Hiernach betragen bie pro 1839 grundfäßlic zu gewährenden Unterflügungen: 


2 


3661 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. | 
Das Vermögen ber Anflalt kommt nad) Leiſtung dieſer Ausgabe in folgender 
Der Beftand aus dem Jahre 1839 beträgt, vole vorher nachgemiefen worden 
ift, einfchlieglich der Dokumente ıc. ................ 96,751 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 
Werden hiervon abgerechnet die vorgebachten Unter, | 
flügungen mit ................ ...... ....... 3,6661 75:6», 


* 


fo ergiebt ſich das wirkliche Vermögen mit......... 93,090 Thir. 15 Sgr. 3 Pf, 
$ 


- welches fich Hiernach gegen das Jahr 1838, wo «8..87,959 ; 12 +10 


betrug, alfo verbeflert Hat um ................. > 5,131 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. 
Da hiernach bei der Zunahme des Bermögens ber Anftalt deſſen Verwaltung 


immer mehr Aufmerkfamfeit erfordert, fo dürfen wir mit Recht dem Eifer der 


Herren Superintendenten darin vertrauen, daß dieſelben die Vorſchriften des Res 
glements"vom 16. Novdmber 1819 und die Anmeifung zu deſſen Ausführung vom 
17. Sebruar 1820 genau beachten und danach firenge ‘verfahren werden. - u 

Namentlich wünfchen wir recht dringend: | 


a) daß in den Halbjährigen Lieferzetteln über die laufenden Beiträge, namentlich 

- in ben Städten, ſtets diefelbe Reihefolge der Namen der Mitglieder beibehals _ 

ten, und bie hierin fm Laufe ber Zeit vorgefommenen Beränderungen in ber 
Kolonne: »Anmerfungen« verzeichnet werben; 

b) daß mit ber hoͤchſten Pünktlichkeit Deränberungen des Aufenthaltsorts der, 
die Unterflügung genießenden Witwen und Waifen und des Orts, wohin fie 
fi) begeben, von den besreffenden Herren Supetintendenten bes erflern Orts 
fofort uns angezeigt werden, bamit von hier aus die Zahlung in bie Diözefe 

‚bes letztern Orts verfügt werben kann; Ä 0 

c) daß nad) unferer, Pag. 31 Amtsblatt vom Jahre 1824 enthaltenen Verfügung 

vom 30, Januar 1824, fofort von dem ZTobesfalle eines Lehrers eine ganz 

bef ondere Anzeige gemacht, und darin die Zahl der Hinterlaflenen perzeptiong, 
fähigen Kinder mit genauer Angabe ihres Alters, fo. wie auch der Zeitpunkt, 
bis wohin die Wittwen im. Genuffe des Einfommens ber Schullehrerftelle 
bleiben durfte, angemerkt. werbe; 

) endlih, Daß auch prompt die Anzeigen der Todesfälle der Wittwen gemanit, 

Fund barin Die Zahl ber etwa Hinterbliebenen perzeptionsfähigen Walfen und 

Lesen Alter bemerkt werben. on u 


.|a- 
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a Potsdam, den 25. März 1840. 
RR. 77. Da unter den Kuͤhen des Guts Quitzoͤbel in der Weſtpriegnitz die Lungen 
PR ⸗ ſeuche ausgebrochen iſt, fo iſt daſſelbe bis auf weitere Beſtimmung für Rindvirh 
Bee und Rauchfutter gefperrt worden. . 

1859. Mär. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä | Potsdam, den 22. Mär; 1840. 
AS 78. . An Derfolg unferer, dieſen Gegenfland angehenden Befanntmachungen- in früs 
Werbefierung heren Jahren, bringen wir hierdurch gern und mit beifälliger Anerfentung bes Ges 
fensder@täd- leiſteter das zur Öffentlichen Kenntniß, voas im Jahre 1839 Seitens einzelner Koms. 
—ã— munen ꝛc. zur Verbeſſerung ihres Orts⸗Schulweſens geſchehen iſt. 
. 1500, 1) In Potsdam murde für bie fläbtifche Armens und Freifhule ein neues 
mir - maffives Schulhaus mit 7 geräumigen Lehrzimmern, 2 großen Saͤlen und 
mehreren Lehrermohnungen erbaut, und von der Stade mit Utenſilien ꝛc. zweck⸗ 
mäßig ausgefkattet. | 
Eben diefe Stadt gründete und dotirte auch 2 neue Lehrerftellen an ihren 
Schulen, und: bewilligte einem ihrer Lehrer eine jährliche Gehaltszulage von 
50 Thlen. für den Unterricht armer taubftummer Kinder. | ü 

2) Die Stade Wittſtock, ſchon ruͤhmlich ausgezeichnet durch große DOpfet, welche 
fie ſeit Jahren ihrem Schulmefen gebracht hat, erbauete ein neues (zweites) 
maffives Schulhaus mit Lehrzimmern und mehreren Lehrerwohnungen, und 
gründete und botirce noch eine 15te Lehrerſtelle an ihren Schulen. 

3) Die Stadt Schwedt Faufte ein Autes maffives Haus, und richtete es "zu 
einem Schulfaufe mit 6 geräumigen Lehrzimmern nebft Lehrerwohnung ſehr 
zweckmaͤßig und mit gehöriger Ausftattung an SchulsUtenfilien zc. ein. 

4) Sehe der Städte: Granſee (welche außerdem auch noch einem ihrer Lehrer 
eine jährliche Gehaltszulage von zwanzig Thalern bewilligte), Wriezen, 

. Prenzlau, Strasburg und Wittſtock gründete und dotierte eine neue 

' ‚  Reßrerftelle. on Ä 

5) Die Gemeinde Flatow, Guperintendentur Cremmen, erbauete ein neues 
(zweites) Schulhaus, und gründete und dotirte eine neue Zte Lehrerftelle: 

6) Die Kommunen: Glienicke, Superintendentur Beeskow, Brig und Klein; 
Beeren, Superintendentur Eoln, Kutzkow, Superintendentur Prenzlau I, 
Germendorf, Superintendentur Spandau, Schulzendorf und Neusfewin, 
Superintendentue Wriezen, Dahlwitz, Superintendenfur Königs: Wufterhaus 
fen, Glau und Lüdersborf, Superintendentue Zoflen, und Steinbed, 
Superintendentue Strausberg, erbaueten refp. mehr oder weniger mit wohl _ 
wollender Hülfe und Unterflüßung ber Herren Patrone oder der Gutsherr⸗ 

ſchaften neue Schulhäufer. | | | 

7) Die Gemeinde Cumlofen, Superintenbentur Perlebetg, weſentlich unterſtuͤtzt 

- von der Ortsherrſchaft, richtete ein dazu angefauftes Haus zum zweiten Schuls 
hauſe ein, und gründete und dotirte eine 2te Lehrerftelle. 


8) 


.. 9 


10) 
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Bedeutende und zum Theil wegen ber weit über ben nothwendigen Bedarf 
hinausgehenden Leiftungen ſehr anerkennungswerthe Schulhaus; Ermweiterungen 
ober Reparaturen wurden in. Cöpenid, Perleberg, Potsdam, Prigmalf, 


Rheinsberg, Dom Brandenburg und in 44 Dörfern des Bezirks aus⸗ 


geführt, zur denen namentlic) ‚auch bas Dorf Blumberg, Superintendentur 
Land Berlin, gehört, wo die Ortsherrſchaft und Gemeinde das eine der beiden 
Schulhaͤuſer bedeutend reparirte, und das andere beinahe neu erbaute. Auch 


die Kommune Heinrichsdorf, Superintendentur Wirtftod, zeichnete ſich durch 


folche Leiftungen vortheilhaft aus. 


Die Kommunen Falfenberg, Superintendentur Beeskow, Sarnow, Su— 
perintendentur Prigzen, Blindow, Superintendentur Prenzlau, Abbendorf, 
Superintendentur Wilsnack, verbeſſerten nach Kraͤften und mit loͤblichem Sinn 
ihre Schullehrerſtellen. | | 
Die Stadt Havelberg bewilligte 10 Thlr. zur Anfchaffung von Matertälien 
zum Unterricht armer Schülerinnen der Ortsfchulen in weiblichen Hanbätbeiten, 
und fo auch 15 Thlr. zum Ankaufe eines Erdglobus für die Hauptſchule der 
Stadt. In Lenzen wurde für eine von der Bürgerfchaft bewilligte Summe 
von 18 Tälern. eine Schulerbibliorhef gegründer. Der Schulfafle zu Gers; 
walbe wurde vom Herrn Patron ein ihr geleifteter Vorſchuß von 30 Thlrn. 


‚zur Geier des NeformariondsQubelfeftes gefchenkt; die Schule zu Blumberg, 
- Superintendentur Land Berlin, erhielt vom Herrn Parton aus ber von ihm 


gegründeten Ortsarmenkaſſe 10 Thlr. zur Anfchaffung von Lehrmitteln; ber 
Herr Kommerzienrad Buſſe zu Luckenwalde fchenfte zur Anfchaffung von 
Lernmitteln für arme Schüler der Ortsfchulen 25 Thlr.; verfchtedene Wohl 
chärer- wandten der Schule zu Schwedt werthvolle Gefchenfe an’ Büchern, 
Lehrapparaten, Mineralien und anderen Teranföaulichungemiteln des Unter, 
richte zu; ber. Herr Superintendene Schlomfa zu Strasburg verſah die 
Ortsſchule mit einem Meißnerfchen Tellurio, der Herr Prediger Deutſch 
zu Beetz die dafige Schule mit mehreren Wandcharten, und der Schule zu 
GroßsHolgendorf wurde vom bafigen Gutspachrer 1 Thlr., fo wie ber 
Schule zu Nichel vom dafigen Schmiedemeiſter Schröder ebenfalls 1Thlr. 


geſchenkt. Roͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 20. März 1840. 


Im DBerfolg ber früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 16. März 
v. 3. (Amtsblatt pro 1839 Stuͤck 15 ©: 124) wird über die Verwaltung des 
Schullehrer⸗Wietwen⸗ und WaifensUnterftüsungsfonds für das Jahr 1839, nad) 
$ XIV bes Reglements vom 16. November 1819 (Beilage zum Sten Stuͤck des 


—— s pro 1820) hiermit nachſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß 
ge | Ä 


M 79, 
Ueberſicht des 
Schullehrer⸗ 
Blttwen: und 
Walſen⸗Un⸗ 
terſtuͤzungs⸗ 

nds das 


Si I 
1.1234, Gebr, 


N 


Fuͤr das Zahe 1839 find, foweit die Forderungen jegt zahlbar find, an 
.. 5 > Deelfundert Acht und Adhig =: | 
einzelne Wittwen⸗ und Waifen » Unterflügungen zu verabreichen, welche mit bem 
Jahresbetrage von Zehn Thalern für jeden Antheil, Heute zur Auszahlung an bie 
einzelnen Witwen ıc. durch bie betreffenden Herren Buperintendenten angewiefen 
voorden ſind. | a . R | 
fernach betragen die pro 1839 grundfäglich zu gewährenden Unterflügungen: 
v 9 en N a66L Sol. 7 nr —* sung 
Das Dermögen ber Anftalt fommt nad) Leiftung dieſer Ausgabe in folgender 
Urt zu ſtehen. | | | 
Der Beftand aus dem Jahre 1839 beträgt, wie vorher nachgewieſen worben 


ift, einfchließlich der Dokumente ꝛc. ............... 96,751 Thlr. 22 Sar. 9 Pf. 
Werden hiervon abgerechnet bie vorgebachten Unter, | 
flüsungen mit .. ................... ernennen 366 + 75 65%, 


r, 


fo ergebe fich das wirkliche Bermögen mit. ........ .93,090 Thir. 15 Sgr. 3 Pf, 
8 


welches ſich hiernach gegen das Jahr 1838, wo es. 87,960, 12 +10 


betrug, alfo verbeſſert hat um .................. > 5,131 Thlr. 3 Sgr. 5 Pr. 
Da hiernach bei der Zunahme des Vermögens der Anſtalt deſſen Verwaltung 


immer mehr Aufmerkfamfeit erfordert, fo dürfen wir mit Recht dem Eifer der 


Herren Superintendenten darin vertrauen, daß dieſelben die Borfchriften des Ru - 

glements"vom 16. Novimber 1819 und die Anweiſung zu deflen Ausführung vom 

17. Februar 1820 genau beachten und danach firenge "verfahren werben. 
Namentlich wünfchen wir recht dringend: | 


a) daß in ben halbjährigen Lieferzerteln über die laufenden Beiträge, namentlich 
in den Städten, ſtets biefelbe Neipefolge der Namen der Mitglieder beibehals . 
ten, und die hierin im Laufe der Zeit vorgefommenen Beränderungen in ber 
Kolonne: »Anmerkungen« verzeichnet werden; 

b) daß mit ber hoͤchſten Pünktlichkeit Veränderungen des Aufenthaltsorts der, 
die Unterflügung genießenben Witwen und Waifen und bes Orts, wohin fie 
ſich begeben, von den besreffenden Herren Supetintendenten des erflern Orte 
fofort uns angezeigt werben, damit von hier aus die Zahlung in die Diozeſe 
‚des letztern Orts verfügt werden kann; _ | 0 

c) daß nad) unferer, Pag. 31 Amtsblatt vom Jahre 1824 enthaltenen Verfügung 
vom 30. Januar 1824, fofort von dem Todesfälle eines Lehrers eine ganz 
befondere Unzeige gemacht, und darin die Zahl der Kinterlaflenen perzeptionss 
fahigen Kinder mit genauer Angabe ihres Alters, fo. wie aud) der Zeitpunkt, 
bis wohin die Wittwen im Genuſſe des Einkommens der Schullehrerftelle 
bleiben dürfte, angemerft. werbe; g 

d) endlih, daß auch prompt die Anzeigen ber Todesfälle der Wittwen gemacht, 

und barin Die Zahl der etwa Hinterbliebenen perzeptionsfählgen Waifen und 
deren Alter bemerkt werben. . 


. 


JR 80. 
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1.1660, Marz. 


A Sl. 
Schiffahrts⸗ 


Abgäaͤbe. 
TV 534. Mir. 


M 12. 
Ernennung 
des Land⸗ und 
Stadtrichters 


Erhebung der Sciffahres Abgaben hierdurch zur öffentli 


% 


\ Den Herren Predigern empfehlen wir, nach obigen Beftimmungen zu b, c 
und d ſich genau zu Achten, und ihrer Seits ſtets den Herren Superintendenten 


die nöthigen Anzeigen ohne Verzug vollfländig zu machen. 


Den Herren Lanbräffen danken wie für bie erfolgreichen Bemühungen bei den 
Hauskollekten, und wünfchen, daß biefelben hierunter fortfahren, und Daß das wohl⸗ 
thätige Publifum duch das Anwachſen bes Bermögens der Anſtalt fich nicht \ 
halten laflen möge, in feinem Wohlthaͤtigkeitsſinne fortzufaßren, da die Anzahl der 
init dem Berlaufe der Zeit zu verforgenden Witwen und Waifen, zu dem Ber 
mögen ber Anftalt noch nicht in einem fo gunt! gen DBerhältniffe ſteht, daß bie 
Penfionsrate, die zur Zeit für das wahre Beduͤrfniß noch nicht ausreicht, für Dies 
ſes Ziel erhößer, und Die milden Gaben daher entbehrt werden Fünnten. 

| | Königl. Regierung. 
Aptheilung für die Kirenverwaltung und das Schulweſen. 


| Ä Ä Ze Dotsdam, den 25. März 1840. 
Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh zu Ceeſtow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreifes, ſeit länger denn 8 Wochen gänjlid aufgehört Bat, fo iſt die unterm 
31. März v. J. im Amtsblatt 1839 Pag. 116 befannt gemachte Sperre dieſes 
Orts für Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern.‘ 


In Berfolg der Anmeifung zur Erhebung der Schiffahrre » Abgaben auf den 
Waſſerſtraßen zwiſchen der Elbe und Oder vom 23. Oktober 1837 und ‚der in 
Bezug auf biefe Anmeifung erlaflenen Verfügung vom 29. Juni 1839 wird ans 
geordnet, daß die Nichtbefolgung oder Uebertretung einer der in der gedachten 
Anmeifung und Berfügung enthaltenen Vorſchriften Seitens der Sciffseigenthü; 
mer oder Fuͤhrer, fofern nach den beftehenden Beftimmungen nicht eine andere Strafe 
eintritt, eine Ordnungsſtrafe von einem bis zehn Thalern nach fich ziehen foll. 
Berlin, den 7. März 1840. Der Finanz» Minifter Graf v. Alvensleben. 
An die König. Regierung zu Potsdam. Ä 


% * | 
Potsdam, den 21. März 1840. 
Morftehende Beftimmung wird in Folge der diesſeits unterm 5. Juli 1838 

und 11. September 1839 durch das Amtsblatt publizirten Borfchriften über die 

chen Kenntniß gebracht. ° 
Koͤnigl. Regierung. u | 
Yorheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Verordunngen und Befauntmachungen des Abnigl. 


NKammergerichts. | 
Die Stelle des zum Oberbürgermeifter in Brandenburg ernannten Juſtiz⸗ 


tommifferius Ziegler ift der bisherige Oberlandesgerichts + Affeffor, Land» und 


Stadrrichter Lochar Felle Kuhlmeher, zum Juſtizkommiſſarius bei ben Gerichten 
" . des 


| 9 | 
Des Wehhavelländifigen Kreifes und dem Königl. Lands und Grabtgerichte zu 


+‘ 


Kuhlmey! 


Belzig, ſo wie zum Notarius im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts, mit En et, 


Anweiſung feines Wohnorts in Brandenburg, beftellt und verpflichtet worden. 


Die. betreffenden Gerichte werben hierdurch angewieſen, benfelben zu. ben Ge 
fehäften zuzulaſſen. Berlin, hen 23. März 1840: a 


Koͤnigl. Preuß: Kammergericht. 


| Bertowaldromikt. 

Die bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeftellten Kammergeridjes + Hs 
iefforen Bing, Bratring und Dietrich find von bes Königs Majeftat zu 
Juſtizraͤthen, der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Friedrich Wilpelm Karl Weil 
zum Ktiminalgerichts » Narh bei: dem Königl. Kriminalgericht in Berlin, ber bie 
berige Land» und Stadtrichter Karl Friedrich Wilhelm Luͤdicke zu Zehdenick zum 
Direktor bes Könial. Land⸗ und Eudrgerichts dafelbſt, und der bisherige Kammer; 
gerichts⸗Aſſeſſor Eugen Guſtav Rahtz zum Juſtizkommiſſarius in der Oftpriegnis, 
mit Anweifung feines Wohnorts zu Wittſtock, und zugleich zum Notarius im Des 
partement des Kammergerichts ernannt worden. 

Die bisherigen Rammergerichts-Neferendarien Karl Adolph von Eckenbrecher, 
Ernft Adolph Lebrun, Karl Germanus Slegftied von Rödenbed und Friedrich 
Chriſtoph Martin Hagen find zu Kammergerichrs » Affefloren ernannt, die bisheri⸗ 
gen: Kammergerichtss Aufeultatoren Karl Ludwig. Leopold Ferdinand Achilles, Karl 
Auguft Friedrich Dettmann, Claudius Heinrich Robert Maul, Joachim Heinrich 
Ludwig Kadner, Sranz Franke, Guſtav Herrmann Eafimir von Oheimb und 
Heinrich Albert Eduard Mofer zu Kammergericyts s Referendarien beförbert, bie 
bisherigen Rammergerichts » Aufcultatoren Friedrich Arthur Lauhn und Kart Schenf 
zu. Referenbarien bei den Königl. Dberlandesgerichten refp. zu Naumburg und zu 


Breslau ernamt, und der Rechtskandidat Julius Vater zum Kammergerichts⸗Au—⸗ 


ſcultator beftelle und dem Königl. Land: und Stadtgericht zu riesen a. d. Ober 
zur DBefchäftigung uͤberwieſen worden. | 
Der bisperige Juſtizamts⸗Aktuarius Wilhelm Ludwig Bahrfeld in Neuftadts 
Eberswalde ift zum Sefretair und Burcaus Borfteher, und der Stadtgerichts + As 
tuarius Andreas Janowsky ebendafelbf® zum Depofitals und Gularienfaffens Ren: 
danten bei dem dortigen Königl. Lands und Stadtgericht ernannt, und dem bishe⸗ 
tigen nnerianbeagerichtö, Refenenbarius Franz Theophil Leſſing zu Frankfurt a. d. 
Dder die zweite Sekretair⸗ und Bureanvorſteher⸗Stelle bei dem Königl. Lands und 
Stadrgeriht zu Neuſtadt⸗Eberswalde übertragen worben. = 
Dem Kammergerichts:Affefler Karl Wilhelm Heinrich Georg Horn ift, nad; 
dem er zum Quflittarius bei dem Konigl. Polizei» Pratidium in Berlin ernannt 
worden, die nachgefuchte Entlaffung aus dem Auftigdienft erhellt, auch find ber 
bisperige Kammergeriches s Affeflor Friebrich Auguft Heinrich Bredored I. und 


der bisher bei dem Könige. Landgericht in Berlin befchäftige gemwefene Kammer 
. .. j 


98 j . . 
gerichts s Aufeuktator Karl Ludwig Auguft Freiherr von Ende. auf ihren Anteag 
aus dem Königlichen Auftigdienft entlaffen worben. 





Zu Patrimonialrichtern find beftellt worben: über Werben, flatt des bieheri⸗ 
gen Juſtitiars, Kammergerichts⸗Referendarius Spitta, der Sands und Stadtrichter 
ache zu Zoſſen; über Brig und Schoͤneich, ſtatt bes bicherigen Juſtitiars 
tabegeeichiö» Rare Grein, der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Ulfert; über Stüden,. 
fact des bisherigen Auftitiars, —— 
Stadtgerichts-Rath von Cieſielsky daſelbſt, und uber nageborf, ſtatt des 
bisherigen Juſtitiars, Stabtrichters Walder in Mittenwalde ‚ der Stabtrichter 


u Holzapfel dafelbfl. 


tamts- 


aten. 


— Von dem Koͤnigl. Konſiltorium der Din Pranbenburg kind die Prebigtamtss 
andibaten: 

Friedrich Auguft Jacobitz, aus Liebroſe gebuͤrtig, am 7. Maͤrz d. a. 
Heinrich Chriſtian Eheling, aug Efchenrobe, | 

Friedrich Wilhelm Alexander Gleits mann, aus Teenenbileben, 

Karl Auguſt Heinrich, aus Steinbach,‘ 

Matches Krüger, aus Kolkwitz, 

"Kurt Herrmann Müller, aus Liebenwerda, 

Beine Otto Roſenthal, aus Bohlſchau, und 

arl Wilhelm Septimus Rothe, aus Marienwerder gebuͤrtig, am 23. Min ». 3 7 

für wablfͤbis zum Predigtamte erklaͤrt worden. | 


Bermifcbte Robrihbten. 

Dem im Oftgavelländifchen Kreife belegenen, von bem Nittergutsbefiger von 
Ribbeck auf Ribbeck Fäuflich erworbenen, auf der. Engelhardefäen Karte bes 
Regierungsbezirks Potsdam unter dem Namen Piegkute aufgeführten Erbpachts⸗ 
Etabliſſement ift, fact diefer Benennung , Sach YA Name: »Ribbecks⸗ 





borſt« beigelegt worden. Potsdam, den 24. März 1 


Königl, Regierung. Abtheilung des Samen 


Die reſp. Kirchen— und Schulvorſtaͤnde werden hiermit auf eine von dem hie⸗ 
ſigen Seminarlehrer Schärtlich herausgegebene Schrift: | 
»Der liturgifche Chor nach feiner äußern und innern Einrichtung, nebſt 
einer Sammlung liturgiſcher Sefänge, « 
aufmerffam gemacht. Potsdam, den 26. Mär; 1840. 
Königl. Re gierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 





6 Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im Iſten Quartal 1840 im Amtsblatte erſchienenen 


Berordnungen und Bekanntmachungen imgleichen ein Ertrablatt,) | 





4: Raths Körner zu Potsdam, ber 


Ertra+- Blatt. 85 
| zum LAten Stücd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 3 April 1840. 





—- onen [un — — — 


® Das bei Neubruͤck, eine Meile von der Stabt 
Sroffen am Bober belegene Mühlen - Etabliffes 
ment, beftehend in: 
1) der großen Mahlmuͤhle mit ſechs Gängen 
und einer Hirfeftanıpfe, j 
2) einer Schneide= und einer Lohmühle, 
3) einer Weißgerber⸗Walkmuͤhle nebſt Trocken⸗ 
haus, und 
4) den zum Mühlen: Etabliffement gehörigen 
Wohn: und Wirthfchaftögebäuden, nebfl 
den dazu gehörigen Gärten, Wiefen und 
Ydergrunflten ‚ 
welches bisher für Rechnung des Domainenfiskus 
‚ gbminiftrirt worden ift, foll auf die, zwölf Jahre 














vom. 3. Inli 1840 bis dahin 1852 im Mege 


der Submiſſion verpachtet werden. 

Das Ctabliffement hat in der Nähe ber 

Etadt Groffen eine günftige Lage, und ift auf 
nıehrere Meilen Entfernung bie einzige Mühle, 
welche auch in trodnen Fahren ausreichende 
Wafferfraft behält. Die dazu gehörigen Baus 
anlagen und Wafferwerfe find in vollfommen 
brauchbaren Zuſtand geſetzt. Das Minimum 
des jährlichen Pachtgeldes ift auf 1010 Thle. 
einfchließlih 3474 Thlr. in Friedricheb'or & & 
Thlr. feſtgeſetzt. 
Diie naͤheren Pachtbedingungen und bie Des 
ſtimmungen uͤber das Verfahren bei Submiſſio⸗ 
nen koͤnnen in unſerer Domainen⸗Regiſtratur 
und bei dem Rentamte in Croſſen eingeſehen 
werden; auch find wir erboͤtig, dieſelben gegen 
Erftattung der Kopialien auf Verlangen abfchrifte 
lich mitzutheilen, 

Mir fordern die Pachtbewerber auf, Ihre 
Submifftonsgebote big zum 4. Maid. J., Abende 
6 Uhr, dem Juflitiarius der unterzeichneten Ab⸗ 
theilung, Regierungsrath Bennecke, verfiegelt 
einzureichen, auglei bemfelben ihre Qualififation 
und dad zur Uebernahme ber Pachtung erfors 
Derlihe Vermoͤgen nachzumelfen, auch die Ers 


Förung gu Protokoll gi geben, welche in den 


Beſtimmungen über miffionen Poſ. 3 vor⸗ 








m a nn ne 


gefchrieben ift, Später eingehende Submiffionde: 
ebote können nicht berhfichtigt werden. Der 
Kermin zur Eröffnung der Submiffionsanträge 








iſt auf den 5. Mai d. J., Vormitfagd 10, Uhr, 


in unferm Seſſionszimmer beftimmt, 
Sranffurt a. d. O., den 18. März 1840. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Ä Stedbrief. 
® Der nachftehend näher befchriebene Arbeits⸗ 
mann Johann Auguft Friedrich Schröber, 
welcher zu Wuldom, Kreis Ruppin, ortsange 
hörig ift, wurde hierfelbft am 17. d. M, wegen 
Nichtbefolgung der unterm 20. v. W. vom 4 
Polizei Präfibtum zu Berlin erhaltenen Reiſe⸗ 
route, welche Tags darauf in Oranienburg vifirt 
worden, und wegen fehulbig gebliebenen Nach⸗ 
weiſes feines Aufenthalted und ehrlichen Erwer⸗ 
bes bisher chier verhaftet, auch nach erfolgter 
Anmeldung am freitag ben 20. d. M. nad 
Wulckow transportirt. Ungeachtet Transportat 
von zwei Tranporteuren begleitet war, fo iſt 
er doch in den Kiehnen kurz vor dem Beftime 
mungsorte entfprungen, und wir haben ung ſei⸗ 
ner Perſon nicht wieder verfichern Fännen, wes⸗ 
balb wir ‚alle Polizeibehörden um Weranlaffung 
einer ftrengen Bigilanz, event. Feſtnehmung des 
Schröder und Unzeige vom Erfolge an das 
Dominium Wuldow ergebenft erſachen, um fo 
mehr, ald der Entwichene -ein der oͤffentlichen 
Sicherheit gefährlicher Menfch zu fein fcheint. 
Schrbellin, den 22. März 1840. 
Der Magiftrat. 
Signalement. | 
Bors und Familienname: Johann Friedrich 
Auguft Schröder, Geburtsort: Dolgow, Aufs 


- enthaltdort: Wuldow, Religion: evangelifch, 
. Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß 8 Zoll, Haare: 


braun, Stirn: halb bebedt, Augenbraunen : 
braun, Augen: bläulich, Nafe und Mund: pro⸗ 


u 
gerichts s Aufcuktator Karl eudwig Auguſt Freiherr von Ende auf ihren Antrag 
aus dem Koͤniglichen Juſtizdienſt entlaſſen worden. 





Zu Patrimonlaleichtern find beftellt worben: über Werben, ſtatt des bisheri⸗ 


gen Juſtitiars, Kammergerichts⸗Referendarius Spitta, ber Lands und Stadtrichter 


ache zu Zoffen; über Brig und Schöneich, ſtatt bes bisgerigen Juſtitiars, 
ʒtadtgerichts⸗Raths Grein, der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Ulfert; über Stüden,. | 
att des bisherigen Juſtitiars, —— — Rache R Körner zu Potsdam, ber- 
Srabigerichts, Nach von Cieſielsky bdaſeibſt, mb über Ragsdorf, flat bes 
bitherigen Juſtitiars, Stadtrichters Walder in Mittenwalde ‚ der Stadtrichter 
Holzapfel daſelbſt. 


ri ‚Don bem Königl. Konftoeium der * Pranbenburg find die Predigtamts⸗ 
andidaten: 

Stiebeich Au uguf Jacobitz, aus Liebroſe gebuͤrtig, am 7. Maͤrz d. J. 
Heinrich Chriſtian Ebeling, aug Efchenrobe, 
Friedrich Wilhelm Alexander Gleits mann, aus Terutnbeiegen, 
- Karl Auguft Heinrich, aus Steinbach," 

Matches Krüger, aus Kolkwiß, 

"Kurt Herrmann Müller, aus Liebenwerda, . 

ee Otto Rofenthal, aus Bohlſchau, und 

arl Wilpelm Septimus Rothe, aus Marienwerder gebürtig, am 233. DR %%, 

für mapifähie zum Predigtamte erflärt worden. 


Bermifhte Robrihbten. 

Dem im Oftpavelländifchen Kreife belegenen, von dem Nittergucäbefiger von 
Ribbeck auf Ribbeck Fäuflich erworbenen, auf der En —— ‚Karte des 
Megierungsbezivks Potsdam unter dem Namen Piegfute aufgefüßrten Erbpachts⸗ 
Etabliſſement ift, ſtatt diefer Benennung ,. gegenwärtig YA Name: »Ribbecks⸗ 
horſt« beigelegt worden. Potsdam, den 24. Maͤrz 184 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des 





Die reſp. Kirchen. und Schulvorftände werben hiermit auf eine von dem hie⸗ 
figen Seminarlehrer Schärtlich herausgegebene Schrift: 
»Der liturgiſche Chor vach feiner aͤußern und innern Einrichtung, nebft 
einer Sammlung liturgifcher Gefänge.« 
aufmerffam gemacht. Potsdam, den 26. Mär; 1840, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


. (Hierbei die chronologiſche Ueberficht ber im Iften Quartal 1840 im Amtöblatte erſchienenen . 
” Verordnungen und Bekanntmachungen , imgleichen ein Extrablatt.) 








Ertra-dBlatt. 0s 
| sum 14ten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 3. April 1840, 





—E— — — nn oe — — — 


® Das bei Neubruͤck, eine Meile von der Stadt 

Sroffen am Bober belegene Mühlen - Etablifjee 

ment, beftchend in: 

1) der großen Mahlmähle mit ſechs Gängen 
und einer Hirfeftanıpfe, j 

2) einer Schneides und einer Lohmühle, 

3) einer Weißgerber-Walktmähle nebft Trocken⸗ 
haus, und 

4) den zum Mühlen: Etabliffement gehörigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebfl 
ben dazu gehörigen Gärten, Wieſen und 
Adergranbfihden , 

welches bisher für Rechnung bes Domainenfiskus 

. adminiftrirt worden ift, foll auf die, zwölf Jahre 

vom 1. Inli 1840 bis dahin 1852 im Wege 

der Submiffion verpachtet werden. 

. Das Gtabliffenent hat in der Nähe der 

Etadt Croſſen eine guͤnſtige Lage, und ift auf 

mehrere Meilen Entfernung die einzige Mühle, 

welche auch in trodnen Jahren ausreichende 

Waſſerkraft behält. Die dazu gehörigen Bau⸗ 

anlagen und Wafferwerfe find in volllommen 

brauchbaren Zufand geist. Das Minimum 

des jährlichen Pachtgeldes ift auf 1010 Thlr. 

einfchließlihh 3474 Chlr. in Zriedricheb’or & 8 

Thlr. feſtgeſetzt. 

Die näheren Pachtbedingungen und bie Dex 
flimmungen über da® Verfahren bei Submiffioe 
nen Tonnen in unferer Domainen - Regiftratur 
und bei dem Rentamte in Groffen eingefchen 
werden; auch find wir erbötig, diefelben gegen 
Erftattung der Kopialien auf Verlangen abfchrifte 
lich mitzutheilen, | 

Mir forbern die Pachtbemerber auf, ihre 
Submiffionsgebote big zum 4. Mai d. J., Abende 
6 Uhr, dem Juſtitiarius der unterzeichneten Abs 
theilung, Regierungsrath Bennede, verfiegelt 
einzureichen, auglei bemfelben ihre Qualififation 
und das zur Uebernahme ber Pachtung erfors 


Derliche Vermoͤgen nachzumelfen, auch die Erz 


klaͤrung zu Protofoll zu geben, welche in ber 
Beſtimmungen uͤber Gubmiffionen Pof, 3 vor⸗ 





— a nn ne 


gefchrieben ift, Später eingehende. Submiffionde 
ebote können nicht berbdfichtigt werden. Der 
in zur Eröffnung der Submiffionsanträge 
ift auf den 5. Mai d. J., Vormitfags 105 Uhr, 
in unferm Seſſionszimmer beftimmt. 
Sranffurt a. d. O., den 18. März 1840. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung flır. die Verwaltung ber direkten: 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Ä Stedbrief. 

® Der nachftehend näher beichriebene Arbeitee 
mann Johann Auguft Friedrich Schröder, 
welcher zu Wuldom, Kreid Ruppin, ortsange⸗ 
hoͤrig ift, wurde hierfelbft am 17. d. M. wegen 
Nichtbefolgung der unterm 20. v. M. vom 24 
Polizei⸗Praͤſidium zu Berlin erhaltenen Reiſe⸗ 
route, welche Tags barauf in Oranienburg viſirt 
worden, und wegen ſchuldig gebliebenen Mache 
weiſes feines Aufenthaltes und ehrlichen Ermers 
bes bisher hier verhaftet, auch nach erfolgter 
Anmeldung am Freitag ben 20. d. M. nad) 
Wulckow transportirt. Ungeachtet Transportat 
von zwei Tranporteuren begleitet war, fo iſt 
er boch in den Kiehnen furz vor dem Beftims 
mungsorte entfprungen, und wir haben un ſel⸗ 
ner Derfon nicht wieder verfichern koͤnnen, wes⸗ 
halb wir ‚alle Poligeibehörden um Veranlaſſung 
einer firengen Vigilanz, event. Feſtnehmung des 
Schröder und Unzeige vom Erfolge an das 
Dominium Wuldow ergebenft erfacdyen, um fo 
mehr, ald der Entwichene -ein ber öffentlichen 
Sicherheit gefährlicher Menſch zu fein fcheint. 

Sehrbellin, den 22. März 1840. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Bors und Familienname: Johann Friedrich 
Auguft Schröder, Geburtdort: Dolgow, Aufe 
enthaltsort: Wuldow, Religion: evangelifch, 
Alter: 30 Jahr, Größe: 8 Fuß 8 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: halb bedeckt, Augenbraunen: 
braun, Augen: blaͤulich, Naſe und Mund: pro⸗ 
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portionirf, Bart: gefchoren, Zähne: gut, Kinn 
und Gefichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: ges 
fund, Geftalt: Eräftig. 


% Der von und unfern 13. d. M. wegen bed 


Arbeitsmanns Suppe aus Brandenburg erlafr 


fene Steckbrief ift erledigt. 
Potsdam, ben 20. März 1840. 
Koͤnigl. komb. Rentamt Potsdam x, 


% Der hinter ben von hier enfwichenen Hos 
taliten Puls aus Kyrig unterm 12. d. M. 
von ung erlaffene Steckbrief ift erledigt, da der 
x. Puls am 14. d. M. in Nauen ergriffen, 
und als Bettler in bad Landarmenhaus zu 
Strausberg eingeliefert worden ift, 
Wittſtock, den 23. März 1840. 
Die Inſpektion des Landarmens und Invaliden⸗ 
hauſes. 





° Die Regulirung der gutsherrlich⸗baͤuerlichen 


Verhältniffe zwifchen dent Lehnrittergute Marz. 


kau und ben zu bemfelben gehörigen Hofwirthen 
zu Wernig ift theilweife durch eine Kapitals⸗ 
zahlung von 1400 Thlr. erfolgt, und Die des⸗ 
falls vorgefchriebene Bekanntmachung an bie auf 
das Lehnrittergut Markau eingetragenen Real: 
berechtigten und Hppothelengläubigeg ergangen. 
Nur wegen bed noch gegenwärtig, zufolge Hy: 
pothekenſcheins des Königl. Kammergerichts vom 
26. März 1835 ad Nr. I1 sub rubrica III 
bes Hypothekenbuches, auf den Namen bed 
Banquiers Jakob Marcufe in Berlin. aus ber 
Hbligation von: 6. Mai 1805 eingefchriebenen 
Kapitald von 19,000 Thlr. ift die Bekanntma⸗ 
hung an den Marcufe, weil berfelbe verftor- 
ben, nicht erfolgt. Da nun die Erben des letz⸗ 
teren nicht hinlänglicy bekannt find, auch die 
. Zeffion der 19,000 Thlr. inzwiſchen erfolgt ift, 
ohne daß eine Umfchreibung auf den Namen 
ber gegenwärtigen Inhaber im Hypothekenbuche 
gefchehen wäre, fo wird bie vorgebachte Kapi⸗ 
tald= Abfindung bierburch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und werben alle Diejenigen, welche alg 
Eigenthämer, Zeflionarien oder fonft ruͤckſicht⸗ 
lich bed Kapitald von 19,000 Thlr. ein Intereſſe 
bei der vorermähnten Kapitalds Abfindung zu 
haben glauben, mit Bezug auf $ 463 Tit. 20 
Theil 1 des Allgemeinen Landrechtd Bierburch 


aufgeforbert ‚ ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem au 


ben 4. Mai d. | 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale der uns 
kerzeichneten Koͤnigl. Generals Komniüffion vor 
dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Reinftein, anftehenden Termine zu melden, 
widrigenfalls, und fofern fie der unterzeichneten 
Behörde bis dahin nicht anzeigen, baß fie von 
ben ihnen nach $ 461 folg. a. a. O. zuſtehen⸗ 
den Rechten Gebrauch machen wollen, ihr Recht 
auf die abgelöften Realitäten und refp. das Abs 
findungsfapital verloren geht, und fobann auf 
Grund eines von der Generals Kommiflion über 
die nicht erfolgte Meldung ausgeftellten Atteftes 
bie abgelöften Realitäten im Hypothekenbuche 
des Koͤnigl. Kammergerihtd vom Nittergute 
Markau werden abgefchrieben werben, 

Berlin, ben 6. Jonuar 1840. 
Königl. General: Kommiffion fhr bie Kurmart 
Brandenburg. 


Folgende, bei der Königl. General-Konmilflion 
zu Solbin anhängige Auseinanderſetzungs- Ge: 
ſchaͤfte des Beeskow⸗Storkower Kreifes, als: 

1) die Separation des Buſches zu Sabrod, 
2) die Acker⸗, Wieſen⸗ und Huͤtungsſeparation 


zu Tauche, 
3) die Abgaben-Ablöfung und Separation zu 
Ötremmen, 
find bis zur Vollzichung und refp. Beftätigung 
des vollzogenen Mezefled gediehen. Es haben 
ſich jedoch einige Intereſſenten diefer Gefchäfte 
nicht völlig legitimiren koͤnnen, und ed werben 
daher in Gem Äbeit der $$ 25 und 26 der Vers 
ordnung vom 30. Juni 1834 biefe Auseinanber- 
feßungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und alle unbelannten Theilnehmer aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Wochen hierfelbft 
bei dem Unterzeichneten, und fpäteftens in dem, 
in bem sub 1 genannten Gelchäft 
am 21. Mai d. %., 


in dem Gefchäft ad 2 


am 22. Mai d. J., 
in dein Geſchaͤft ad 3 

am 23. Maid. %., | 
jebesmal Vormittags 10 Uhr, hierfelbft in dem 
Gefchäftslofale des Unterzeichneten anftchenben 
Termine hber bie reſp. Rezeſſe zu erklären, 


‚und ihre etwanigen Anfprüche geltend zu mas 


hen, widrigenfalls fie diefe en oere 
felbft im Fall einer Verleßung, wider fich gels 
ten laffen müffen, und mit (oäteren Einwendun⸗ 
gen gegen dieſelben nicht werden gehoͤrt werden. 
üroſe, deu 19. März 1840. 
Königl, Delonpmie= Kommiffarlus Tabdel. 


Alle unbekannten Gläubiger ber mit bem 
31. Dezember 1839 aufgelöfeten Staͤdte⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Kur- und Neumark und der Nies 
berlaufiß, welche von deren Entftehen bis zum 
31. Degember v. J. Korberungen zu haben mei- 
nen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, und fpäteflend in’ dem auf 

ben 20, Juni 1840, a 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Referendarius Franke im Kammergericht an⸗ 

eſetzten Termine ihre Anſpruͤche nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderun⸗ 
gen an die gedachte Feuerſozietaͤt abgewielen 
und an benjenigen verwiefen werden, mit dem 
fie Fontrahirt haben, oder der die ihnen zu lei- 
ftende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Den Yusmwärtigen werben bie Juſtizkommiſſarien 
Becher, Naude und Ebel ald Sachwalter 
in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 6. Zebruar 1810. 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 2. November 1839, | 
Die den Gebruͤdern Mielenz gehörige, zu 
Groß = Barnim belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 8, c verzeirhnete, auf 711 Thlr. 20 
Sgr. gerichtlich abgefchägte Buͤdnerſtelle, fol 


im Termine Ä 

ben & Juni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle fub: 
haftirt werben. Die Taxe und der neuefte Hys 
pothefenfchein unb die -Kaufbebingungen koͤnnen 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verfauf. 

v. Rohrfches Patrinioniafgericht über Alt⸗ 
Kündkendorf, ven 16. Dezember 1839, 

Das ben Erben bes verftorbenen Mühlen« 
meifters Friedrich Wilhelm Gerber zu Kleine 
Ziethen gehörige, im Hypothelenbuche bei dem 
sub Nr, 6 eingetragenen Bauerhofe mit ver⸗ 
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zeichnete Muͤhlengrundſtuͤck zu Klein = Ziethen, 
Alt = Kündendorffchen Antheils bei Angermuͤnde, 
beftehend aus einer gewöhnlichen Bockwindmuͤhle, 
einem neuen Wohnhaufe und einen Stallges 
baͤude, nebft 3 Morgen Roggenland, abgeſchaͤtzt 
auf 1682 Thlr. 1 Sgr., ‚zufolge ber, in ber 
Wohnung des Richters, Juſtizraths Kähler 
zu Joachimsthal, nebſt Hypothefenfchein an jes 
dem Montage einzufehenden Taxe, fl 

anı 6, Mai 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle zu Alt⸗Kuͤnckendorf fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Ä 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 17. Dez. 1839, 

Die den Erben bed Bauerd Zwarg zuge: 
hörigen, zu Pankow belegenen Bauergutspar- 
gel ‚ aus zwei gefondert gelegenen Wohnhäus 
ern nebft Zubehör beftehend, abgefchäßt zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzujehenden Taxe auf reſp. 915 Thlr. 12 Sgr. 
7 »f. und 745 Thlr. 6 Pf, ſollen 

am 29. April 1810, 

Vormittags 11 Uhr, an unferer ordentlichen 
Gerichtsſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, gefondert 
oͤffentlich verfauft werden, 


Sreiwilliger Verkauf. 
sönigl. Juſtizamt Gramzom, ben 17. Dez. 1839. 
ie auf der Kolonie Meichow belegene, zum 
Nachlaß des verftorbenen Webers und Koloni- 
ften Friedrich Bolle gehörige, im Hypotheken⸗ 
buche noch nicht eingetragene halbe Koloniftens 
ftelle, auß einem Wohnhaufe, einem Scheunen= 
und Stallgebäude und 5 Morgen Erbpachts- 
länbereien beftchend , *gufolge der, in unferer 
Negiftratur zu Prenzlau einzufehenden Taxe abs 
gefchäßt auf 118 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 9, Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Gram⸗ 
zow Öffentlich fubhaftirt werden. 
Zugleich werben alle unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten bei Vermeidung des Ausſchluſſes gu⸗ 
gleid) mit vorgelaben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 6. Ja⸗ 
muar 1840. 
Daß bierfelbft in ber neuen Berliner Straße 
Mr, 14 belegene, Bol. XI Nr, 558 Pag. 4454 des 
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Kabtgerichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, . 


auf den Namen bed Kaufmanns Friedrich Aus 
guft Alexander eingetragene Grunbftüd, abs 
geſchaͤtzt zu 5450 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut 
der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 23. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhhaſtirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Gerdshagen. 

Die bei Sadenbeck in der Oſtpriegnitz bele⸗ 
gene Waſſermuͤhle, die Mittelmuͤhle genannt, 
mit zwei oberſchlaͤgigen Gaͤngen, einer Oelmuͤhle, 
8 Morgen 174 ARuthen Acker und Wieſen, 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, taxirt zu 7238 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 7. September 1840, 
Bormittage 11 Uhr, in- der Gerichtöftube zu 
Gerdshagen fubhaftirt werden. Die Tare und 
ber Hypothekenſchein find in der Gerichtsregi⸗ 
flratur einzufehen. Der Meiftbietendbleibende 
muß auf Erfordern fofort ein Zehntel der Tare 
baar oder in inlänbifchen äffentlichen Papieren 
ald Kaution erlegen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Der dem Buͤdner Chriftian Dahlcke gehoͤ⸗ 
rige, zu Rollwitz belegene, im Hypothekenbuche 
r. 13 verzeichnete, auf 852 Thlr. 15 Sgr. 
tarirte Speicher, foll in termino 
den 16. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rollwig meiftbietend 
verfauft werben. Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Prenzlau, den 28. Januar 1840, 
v. Stuͤlpnagelſches Gericht zu Rollwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1840. 

Die drei zur erbfchaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeßmaſſe des Nentierd Georg Morig Ebers 
ehörigen Grundſtuͤcke, in der Landwehrſtraße 
Dr. 13 und 14 und in ber Ließmanndgafle Nr, 
10 belegen, unb zufammen tarirt zu 5522 Thlr. 
2 Sgr. 9 Pf., tollen als ein Ganzes mit Eins 
fchluß ber vorhandenen, zum Betriebe einer Por⸗ 


zellanfabrif dienenden, auf 791 Thlr. 10 Ger 
abgefchäßten FHormen, Modelle unb Gerät 


haften, um 23, Oktober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerich fübe 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Realprätendenten werden unter ber Warnung 
der Präflufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stabtgericht zu Bernan, 
Sen 30. Sanuar 1840. . 
Das in ber Berliner Straße alifier sub 
Mr. 127 belegene, im land⸗ und flabtgerichte 
lichen Hypothekenbuche Vol, I Nr. 127 v 


nete, der verehelichten Schlächtermeifter Marie 


Juliane Rösler geb. Lewedag zugehörige, 
gerichtlich auf 2739 Thlr. 8 Sr 1 9. abges 
ſchaͤtzte Wohnhaus, Gafthof zum fchroarzen 
Adler, nebft Pertinenzien, ift Schuldenhalber zur 
nothwendigen Subhoftation geftellt, unb ber 
Bietungstermin auf 
den 6. Maid. J., | 

Vormittagd 11 Uhr, anberaunt, Taxe und 
Hypothekenſchein können täglich in ber Regiſtra⸗ 
tur des Gerichtd eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stabtgericht zu enick, den 
31. Januar 18410. gericht z a ' 
Es follen die Beſitzungen ber verehelichten 
Ackerbuͤrger Zunft, Wilhelmine Charlotte geb. 


Krauthoff, nämlich: 


L am 24. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, 


1) der auf dem biefigen Stabtfelde belegene 
Ackerplan, abgeihäßt auf 5433 Thlr. 5 
Ser. 10 Pf., ſowohl im Ganzen ald auch 
in 60 Eleinen Parzellen, jebe zu 3 Mom 
gen und in 6 halben Hufen, 

3) der am Steindammſchen Wege beli 
Hr ‚, abgefchäßt auf 91 Thlr. 16 Gar, 


y . 
Fon am 25. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
) dag in der Hirt bel B 
abgefehäge auf 614 Ahr 10 Op 
4) der am Amtswall belegene Garten nebft 
Gartenhaus, abgefchägt zufemmen auf 308 
Thlr. 3 Sgr. 11 Pf, ' 


5) die am Magazinplake vor bem Berliner 
Thore belegene Scheune nebſt Garten, abs 
geſchaͤtzt auf 525 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 

6) die zum Haufe Nr. 6 gehörig geweſene, 
am Graben belegene Kaferne, abgeſchaͤtzt 
auf 70 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf 


75) dad in der Herrenftraße belegene Erbhaus 


nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 879 Thlr. 

7 Sgr. 6 Pf., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Zaren, Hypothekenſcheine und Bebingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbefannten Realprätendenten aufges 
boten, ſich bei Vermeidung der Prällufion ſpaͤ⸗ 
teften® in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 1. Februar 1840, 

Die in der Waßmannsſtraße Nr. 9. a und 
in der Elifabethftraße Nr. 64 belegenen Tappe⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke, von welchem: das erftere zu 
7827 Thlr., das lehtere zu 6695 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. tarirt ift, follen Ä 

am 30. Oktober db. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxen und Hypothekenſcheine | 


find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 10. Februar 1840, 
Die zum Nahlaß des Biltualienhändlers 
Johann Friedrich Paul gehörigen Grundftüde, 
nämlich: 

1) das Pol. VIII N-. 607 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 657- Thlr, 16 Sgr. 8 Pf., und 

2) der im Hypothekenbuche der Kuhdamm⸗ 
grundſtuͤcke Vol I Nr. 45 verzeichnete Gars 
ten, abgefchäßt auf 109 Thlr. 5 Sgr., 

sufolge der, nebft Smpothelenichein in unferer 
Regiftratur emzufehenden Taxe, jollen 


am 0, nid, . 
—— 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


fielle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1840. - 


Das an ber Pankower Chauflee linker Hanb 


belegene von Rangofche Grundſtuͤck, tazirt zu 


13,612 Xhle, 4 Sgr. 5 Pf., fol 
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am 27. Oftober d. $., 


Vormittags 11 Uhr ‚ an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 


baftirt werben. Tare und Hppothefenfchein find 
in der Megiftratur einzufehen. | 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Storkow, dem 
21. Februar 1840, 

Das bierjelbft auf der Altſtadt belegene, 
zum Nachlaß des Baͤckermeiſters Brandt ges 
börige Wohnhaus nebft einem Gurten, einer 
Graskavel und zwei Ackerſtuͤcken, abgeichäßt auf 
360 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., ferner zwei Gärten 
und brei Ackerſtuͤcke, zum Nachlaß der Ehefrau 
bes Brandt geb. Kalifch gehörig, tarirt auf 
228 Thlr. 20 Sgr., follen 

am 30. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichto⸗ 
ftelle —*8 ſubhaſtirt werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Die etwanigen unbekann⸗ 
ten Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fich 
mit ihren Anfprüchen fpäteftens in dem Termine 
bei Vermeidung der Praͤkluſion zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Domkapitulariſche Gerichte: 

Das in Dom Brandenburg belegene, Nr. 
30 des Hypothefenbudyes verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 888 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hppothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22. Zunid. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Burg Brandenburg, ben 24. Februar 1840. 


Nothwendiger Verlauf, 

FH öffentlichen nothwenbigen Verlauf bes 

” laue an ber Havel in ber breiten Straße 

egenen, und gerichtlich — jedoch ohne bie 

Särberei=ltenfilien — auf 600 Thlr. g 

digten, zur erbfebaftrichen Liquidationsmaſſe bes 

verftorbenen Faͤrbers Ferdinand Sengefped 

ehörigen. Särberei = Etabliffjementd mit Zubehör, 
Acht der Bietungstermin auf 

ben 5. uni d. J., 
von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 


im Serichtöhaufe zu Plaue an. Das Tarationde 
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Inſtrument und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich bier in ber Negiftratur des uns 


terzeichneten Nichtere, und zu Plaue bei dem. 


Bürgermeifter Riedel eingefehen werden. 
Rathenow, den 25. Februar 1840. 
Das Patrimonialgericht über Plane, 


Nothwendiger Verfauf. 
v. Winterfeldfehes Gericht zu Neuhoff. 
Die zum Nachlaß des Joh. Joachim Heinrich 
Reinecke gehörende Buͤdnerſtelle zu Blüthen, 
abgefhäßt zufolge der, in unferer Regiftratur 


täglid) einzufehenden Taxe auf 250 Thlr. ‚ fl 


anı 7. Zuli 1840, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichteftube zu 
Neuhoff meiftbietend verfauft werden. Die Zare 
kann täglich in unſerer Regiftratur cingefchen 
werden. Wittenberge, den 25, Februar 1840. 


Nöthwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 26, Februar 1810. 

Das in der Oranienburger Straße Nr. 2 
und 3 belegene Natorfffche Grundſtuͤck, tarirt 
zu 23,320 Thlr. 20 Sgr., foll 

anı 27. Oftober 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
buftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, 
den 26. Februar 1840. 

Das hierfelbft belegene, zum Nachlaß bed 
verftorbenen Gerichtedicnerd Fleck gehörige, 
auf 648 Thlr. 16 Sgr. 74 Pf. gerichtlicy ab⸗ 
gefchäßte Wohnhaus, joll Theilungshalber an. 
ordentlicher Gerichtöftelle im Xermine ° 

den 8. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, fubhaftirt werben, wozu 
Bietungsluftige hierdurch eingeladen werben. 

Die Tare und die lbrigen Bedingungen koͤn⸗ 
nen werftäglich in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. Alle unbefannten Realprätendenten wers 
ben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
Aufion ipateftens in dieſem Termine zu melden. 


Das zum Nachlaß bed Maurergefellen Mat⸗ 
thiad Bodenſchatz gehörige, zu Nowaweß in 
der Wallfiraße Nr. 83 belegene, in unferm Hy⸗ 


pothefenbuche von der Kolonie Nowaweß Vol. 
V Nr. 230 verzeichnete, auf 273 Thlr. 19 Ser. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
Wege der nothmwendigen Subhaflation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 2. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor den Herm Stadtge⸗ 
richtörath Afchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothefenichein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Megis 
ſtratur eiuzufchen, Ä 

Potsdam, den 28. Februar 1840, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das dem Gaftwirth, jetzt Partilulier Voigt 
ehörige, hiefelbft in der Berliner Vorſtadt neue 
oͤnigsſtraße Nr. 39 belegene, in unferm Hy⸗ 

yothelenbuche von der Berliner Vorſtadt Bol I’ 
Nr. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 nor 
9 Pf. abgeichägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege ber notbwendigen Subhaftation 
verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 


termin auf den 9, Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
— Steinhauſen im Stadtgericht, 
indenſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypo⸗ 
thekenſcheln, die Taxe und die beſondern Kauf⸗ 
bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Potsdam, den 28. Februar 1840, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lande und Stadfgericht zu Brandenburg, 

den 28. Februar 1840. 
Das zu Brandenburg in der Kirchgaffe sub 
Nr. 455 belegene, Bol. XI Fol. 85 des Hypo⸗ 
thefenbuches der Neuftadt eingetragene ohne 
haus nebft Hauskavel des Vlehmaͤſters Johann 
Milowsky, abgefchägt auf 339 Thlr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 1. Zuli 1840, | 
Vormittags IL Uhr, an orbentlicher Gerichts 


- stelle fubhaftirt werben. 


Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤfeſtens in diefem Termine zu melden. 


; Verkauf | 
zur Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5.. März 1840. 
Das in der Drenglauer Straße Nr. 9 beles 
gene Grundflücd der. Maurerfchen Erben und 
der .Gebrüber Beer, tarirt zu 15,624 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf., foll 
am 30. Oltober d. J. 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Realgläubiger werben zum Termine vorgeladen. 


Sreiwilliger Verkauf. 
v. Winterfelofches Patrimonialgericht zu Neuhoff. 
Die zum Nachlaß des Kaͤthners Joachim 
Friedrich Buffe gehörende, im Hypothekenbuche 
Bol. I Nr. 21 verzeichnete Kaͤthnerſtelle zu Reetz, 
abgefchäßt zufolge der, in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenben Taxe auf 1190 Thlr. 17 
Ser. 6 Pf., fol 
am 19. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Neuhoff meiftbietend verkauft werden, wozu 
Kaufluftige ſich einfinden koͤnnen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Sönigt, Lands und Stadtgericht Wriezen, 
den 7. März 1840. 
Dirie ben Kolonift Daniel Uebel ſchen Erben 
gehörige, zu Neus Trebbin belegene, im Hypo⸗ 
thefenduche sub Nr. 21. B verzeichnete, auf 
4956 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ihäßte 45: Morgenftelle, fol . 

| den 10. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen taͤglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 


PR BER AE D Zerkaufr. u, 
nigl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. 
den 21. Därı 1510. s Eu 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Schus 

machermeiftere Johann Karl Ludwig Guiard 
gehörigen, hier belegenen Grunbftäde, ale: 

2) das in ber Bollenftraße an der Pfarrſtra⸗ 

. Bens Ede, sub Nr..266 belegene, im Hypo⸗ 

thetenbuche Tom. III Vol. IV Nr. CCXLV 

Fol. 305 verzeichnete Wohnhaus, nebft Zu⸗ 
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behörungen, aud) ber dazu gehörigen Wohn⸗ 
bube, gerichtlich tarirt zu 791 Thlr. 22 


gr. 7 Pf, , | 
2) der bei der ehemaligen Verwalterei belegene, 
im SHppothefenbuche Tom. MI 2ol. VI 
Nr. CDXIV Fol. 125 verzeichnete Kamp, 
nebft Zubehör, gerichtlih abgeſchaͤtzt zu 

144 Thlr. 29 Egr. 5 Pf., 

| follen am 9. Zulid. 5., 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werben. Die Taxe und Hypo⸗ 
thefenfcheine find in unferer Negiftratur einzu 
fehen; die Bedingungen aber follen im Termine 
feftgefegt werben. 


Der auf den & Juni d. J., Vormittags 
11 Uhr, zur Subhaftation des Krüger Reck⸗ 
nerfchen VBüdnergrundftüds zu Kienbaun ans 
beraumte Termin ift aufgehoben. 
Alt: Landsberg, den 21. März 1840. 


-Königl, Preuß. Land= und Stabtgericht. 


Der zum nothmwendigen Verkauf des ben 
Erben ber verchelicht gemweferren Bauer Johanne 


- Sophie Karoline Behrend geb. Liefede ges 


hörigen, zu Hoppenrabe belegenen Zweihuͤfner⸗ 
Bauergutd auf ben 6. April d. J. daſelbſt ans 
beraumte Lizitationdtermin ift aufgehoben wor⸗ 
den, was ierburdh zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Spandow, den 23. März 1840. 


dv. Errlebenjched Gericht über Hoppenrade. 


Am 11. April d. J., Vormittags 11 
Uhr, ſoll in der Gerichtsſtube zu Goͤritz die 
Verpachtung bed dortigen Kirchenackers an den 
Meiſtbietenden ſtattfinden, wozu Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Prenzlau, den 26. Maͤrz 1810. 

Adlich v. Wedellſcheg ‚Igtrimonialgericht uͤber 
ritz. 





Ein im Oderbruche belegenes Gut von 300 
Morgen Weizenacker, ſo wie mehrere kleine 
Guͤter, Mühlen und Gaſthoͤfe; ferner in vers 
fchiedenen Provinzen belegene Ritter= und Land⸗ 
ghter, Safthöfe, Mühlen ıc., Fann ich zun Kauf 
nachweiſen. Demnaͤchſt find mehrere Kapitalien 
auf fichere Hypotheken auszuleihen. 

Letſchin im Oberbruche, Beuthner. 
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Seidene Müllergaze. 

Den Herren Mühlenbefigern und Mühlen: 
baumeiftern erlaube ich mir höflichft anzuzeigen, 
daß ic) jebt eine Partie feidener Muͤllergaze 
eigener Fabrik vorräthig habe, die ich ohne 
Scheu jedem Kenner als eben fo ſchoͤn wie die 
ausländifche Gaze und zu den billigften Preijen 
empfehlen Fan, Wilh. Landwehr, 

Seidemvaaren : Fabrifant in Berlin, 
große Frankfurter Straße Nr. 46. 


Die Deſtillation, neue Königäftraße 
Nr. 21 in Berlin, zum geldenen Bienenkorb, 
empfiehlt: f. Liqueure a Quart 12 und 10 Sgr.; 
Halb: Liqueure a Quark 8 und 6 Sgr.; dop⸗ 
gelte Brauntweine a Quart 4 und 3 Sgr., 
£ouleurte dito 44 und 4 Sgr.; doppelten Korn 
a Quart 3 und 24 Sgr.; einfachen Branntwein 
à Quart 1% Sgr. Rabatt vom Unter ab 10, 
bei Entnahme von 100 Thlr. 15%. Spiritus 
Bini 90%, a Quart 6 Sgr., Unter 54 Thlr.; 
Brennipiritus 80 3, a Quart 45 Sgr., Unter 
4 Thlr. ‚Georg Brode 


Die Rumfabrik, neue Königafraße 
Mr. 21 in Berlin, zum goldenen Bienenforb, 
enipfiehlt: Jamaika⸗Rum a Quart 14 und 1 Thlr., 
25, 22:,20, 174, 15, 124 und 10 Ggr.; Zabrif- 
Num a Quart 8, 7 und 6 Sgr.; Punfh = Er- 
trat a Quart 14, 15 und 1 Thlr., 25, 20 
und 16 Sgr., Unter 40, 35, 30, 25, 20 und 
16 Thlr. mit 25 $ Rabatt; in Orhoften Ja⸗ 
maila:Rum 70%, 144, 128, 112, 96, 80, 
72 und 64 Thlr., in Unfern 224, 20, 17%, 
15, 12%, 112 und 10 Thir.; Rumfprit 902, 


Drhoft 62, Anker 93 Thlr.; Fabrit- Rum 80%, . 


Drhoft 554, 702 484, 60% 414, 565% 33 
und 50% 341 Thlr.; in Ankern 82, 74, 6%, 
6 und 54 Thlr., Mabatt vom Anker ab 20, 
bei Orhoften 25 $. Hamburger Zuder= Kouleur, 
Zentner 14, 12 und 10 Xhlr. | 
George Broche. 


Shr die Herren Deftillateure, Kaufs 
leute, Gaſtwirthe u. ſ. w. 

Bei A. F. Schul in Berlin, Stralauer 

Straße Nr. 12, eine Treppe hoch, ift neu ers 


_ 


j einfachen und doppelten Bran 


fchienen und dajelbft gegen portofreie Finfendung 
von 2 Thlr. Preuß. Kour. zu haben, fo wie 
durch jede Buchhandlung von bort zu beziehen: 
Die praktiſche Deftillirfunft, oder voll⸗ 
fländige Anmweifung zur Anfertigimg ‚aller 
und 
Liqueure, Ratafias, Krems u. f. w. auf 
kaltem Wege mittelft ätherifcher Dele und 
durch Extraktion, fo reie auf warmen Wege 
durch Deftillation, unb ber ficherften und 
bemährteften Methode, den rohen Brannte 
wein zu entfufeln und zu reinigen, vpm 
Schultz, Apotheker und wirklichem Mite 
gie des Apothekervereins im noͤrdlich 
eutfchland. Verlin, 1840. 


Zugleich find derfelben die ganz neu entdeck 
ten Vorfchriften zur Anfertigung eined ben In⸗ 
bifchen noch übertreffenden Rums, Kognaks 
und Franzbranntweins, fo wie des Weinſprits 
(wovon jetzt ſo bedeutende Quantitaͤten nach 
dem Auslande verſchickt werden,) beigefugt, 
welcher auf eine aͤußerſt leichte und billige Weiſe 
in jedem Lokale und in jeder Quantitaͤt herge⸗ 
ſtellt werden kann. Jedem Abnehmer wird üͤbri⸗ 
gens die Bedingung gemacht, die darin enthal⸗ 
tenen Vorſchriften nur fuͤr ſich allein zu be 
nutzen und foldye Niemanden anders nitzutheilen, 


Schnelle Hälfe iſt doppelte Hülfe! Dies 
fühlt jeder, der im Ungluͤck ift, dies fühle i 
jeßt, und damit vereinigt fich mein inniger Da 
gegen bie Helfer. Am 14. d. M. in der Fruͤhe 
verzehrte ein furchtbarer Brand die Hälfte mei⸗ 
ner Gebäude und Das in demſelben befindliche 
Mobiliar. Alles war erft feit acht Wochen bei 
ber Uachener Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft 
verfichert, der Verluſt daran fehr beträchtlich. _ 
Diefe rechtliche und wohlwollende Gefellfchaft 
fohritt fodleicdy zur Ermittelung, und leiftete mir 
noch vor Beendigung berfelben ben Vorſchuß 
einer bedeutenden Summe. Möge fie und deren 
Bevollmächtigte in ihrem Bewuſtſein den Lohn 
finden, welchen meine fchwache Anerkennung 
nicht zu geben vermag. 

Hohenbruch bei Cremmen, den 18, März 1840: 
Wittwe Eichler, Gutsbeſitzerin. 





Amts: ‚Blatt 


Röniolinen enierung zu Pors dam 
re |: der 


Stade Berlin. 
Stüf 15. — 








Den 10 Aprit 1840. 





| Berorimungen und — —— für Den Stegiernngsbejich 
Wotsdom sd für Die Stadt Berlin. | 
| Potsdam, den 26. März 1840. 


Gr Bemäßgete eines Ober » Praͤſchial⸗Erlaſſes vom 17. März d. 3. wird Hier 

durch jur Öffentlichen Kennmiß ‚gebracht, daß das Königl. Ober » 3enfurfoflegium 

onterm 28. Jebruar d. %. auf Yrımb des Artikels XL der Zenfur #»DBerordnung 

vom 18; Oftober 1819, die nachbenannten, außerhalb ber Staaten’ des Deutſchen | 

Bundes in deurfcher Sprache erſchienenen neunzehn Schriften sum Debit inner: 

halb der Königlichen Lande verflatter Hat. 

1) Der Schornfleinfeger, von Nofa Maria Affing, geb. Barndagen van Enfe. 

SGtraßburg, bei. 5. ©. Levrault. 1834. 

3) Dee Odiltenberg, Erzählung für Kinder und Kinderfreunde, von Daniel Hirtz 

| Straßbing, bei 5. ©. Levrault. 1839. 

33: Die Armenlotterie. Eine Erzaͤhlung für Kinder. Straßburg, bei J. ©. 8er 

: ‚veanlt 1838. 

4) Karl Seymour, oder der gute Bruder, nebft anderen Fleinen Erzählungen. 
Ein Geſchenk für Kinder. Straßburg, bei F. ©. Levrault. 1833. 

.5) Marie, oder dis Frohnleichnamsfeſt. Nach dem Franzoͤſiſchen ber Mad. Guizot. 

Strafburg, bei F. ©. Levrault. 1838. 

6) Roſalde, oder bie edelmuͤthige Schweſter, nebſt anderen kleinen Erzaͤhlungen. 
Straßburg, bei F. G. Levrault. 1833. 

7) Der arme Schneider. Eine unterhaltende und nuͤtzliche Erzählung für die 
Augend. Straßburg, bei F. ©. Levrault. 1835. 

8) Der kleine Jack, ober die Gefchichte eines Pfleglinge. Aus dem Englifchen 
übertragen von Benjamin Diet Straßburg, bei F. ©. Levrault. 1837. 

» Seſchichte ne Louisdors. Nach dem Franzoͤſiſchen der Mad. Guizot. 
Stra bei F ©. Yenrault. 1837. 

10) Eröplungen für das jugendliche Alter. Aus dem Seampöfifäen überfegt von 
3. Xiefer. Erebög, bei F. ©. Levrault. 1839 


8, 
Kafetion der 
ent 
welde binnen 
nem ve 
nicht eingeläft 
werden. 
1.1148, Maͤrz. 


AM 84. 
Noch nicht zur 
Realiſation 
—** J 
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11) Suſanne, oder bie Maitönigin Eine Eleine moralifche Enihluns fuͤr Kinder. 

Straßburg, bei F. G. Levrault. 1838.: 

12) Der Jakobstag. Eine vaterlänbifche Erzählung für Kinder, von Daniel Hirg. 

Straßburg, hei $. ©. Levrault. 1 

13) Der $ife erfahn. Eine Erzählung "für Kinder, von K. Fr. Hermine 

Straßburg und Leipzig, bei 5. ©. Levrault. 1830. 

14) Gefchichte zur Warnung und Bildung für Kinder. Straßburg, bei 8. ©. 

- Revrault. 1832, 

15) Der arme Joſeph. Nach dem Srangöffhen der Mad. Guizot. Sreaßburg, 
bei 3. ©. Levrault. 1839, 

16) Rahel Otby, von 2. M. € ottarh, Rektor der A degi⸗ von Straßburg ꝛc. 
Aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt. Grraßburg, bei 8. ©. Levrault 1834. 

17) Das Dogelgarn. Eine Erzählung für Kinder, von x Ft. Hartmann. 
Straßburg und Leipzig, bei F. ©. Levrault. 1830. 

18) Repertorium für Anatomie und Phyſiologie. Keitifche Darflellang fremder und 
Ergebniſſe eigener Forſchung, von G. Valentin. Vierten Bandes zweite 

Abtheilung. Jahrgang 1839. Bern und St. Gallen, Verlag von Huber 
. omp. und Körber. 

19) Ueber die Nerven der Kiefer und des Zahnfleiſches Don ©. Schumacher 

aus Bremen. Inaugural⸗Abhandlung der Univerſitaͤt Bern. ‚Bern und St. 
‚Ballen, im DBerlage bei Huber & Komp. 1839. 


König, Regierung. Worheitung des Ianem . \ 5. 


Potsdam, ben 2. April 1840, 
Da Säle vorgefommen find, daß Juden aus bem Großherzogthum Pofen ſich 
nad) Ablauf mehrerer Jahre zur Einlöfung der ihnen Seitens bes Koͤnigl. Minis 
fteriums Des Innern bewilligten Naturalifarionspatente nicht gemelbet haben; ſo wird 
auf Veranlaſſung eines an uns e ergangenen Reſcripts des Königl. Hohen Minifterii 
bes Innern, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Zukunft jedes 
Patent, welches binnen einem Jahre nicht abgelöft wird, von ber betreffenden Bes 
hoͤrde zur Kaffatlon An das gedachte Königl. Minifterium jurüdgereicht, unb Daß 
‚ein neues Patent nur auf anderweites Anfuchen bei der betreffenden Königl. Res 
Aue g und auf deren Antrag bewilligt, auch nur gegen Bezahlung der doppelten 
usfertigungsgebuͤhren ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
A8 Befanntmadhung 

für die Beſitzer Neumaärkſcher Snterimsfheine _ 
Odbgleich wir ſchon "bei der Kündigung ber Neumaͤrkſchen Interimsfcheine un« 
term 24. Dezember 1838 Die Beſitzer ‚folder Scheine ‚aufgefordert haben, am 
2. Januar d. 3. die -Kapitalbeträge berfelben, nebſt den nur wach bis dahin zahl⸗ 
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baren Zinfen, bei der: Konteole ber Staatspapiere in Empfang zu nehmen, fo He 


en doch noch mehrere dieſer Kapitalien unabgehoben bei ber gebachten Kontrole. 

Ya bie. Verzinſung derſelben mit dem 2. Januar d. J. aufgehört Kar, fo fordern 
wie die Inhaber dieſer hierunter ſpeziell verzeichneten Reumaͤrkſchen Juterimsſcheine 
hierdurch abermals auf, fie zur Dermeldung Ioskeeen Zinfenberlufes unverzüglich 
bei ber Kontrole ber Staatspapiere, hier in Berlin Taubenftrage A 30, zur 
Realifirung einzureichen. " . 
Berzeihniß 


der.uch nicht zur Reakifation sehfentieten Neumärkfchen Interimss 
\ eine. j 


‚A 1000 $ple.: Lit. A’ AR ABO. 684. 1406. 3304. 3308 3998. 3999. 4001; 


= 500.» _ » A » 2780. 4289; 
230» » A» 3910; 
» 100 » »:B » 1258. Lit. A Æ 1805; 
50.» » A » 86. : . 
Berlin, ben. 26. März 1840, . . 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitzz. Deetz. v. Berger. 
®. 0 
. 
ö o. j Pots dam, den 3. April 1840. 
Vorſtehende Verfügung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird 
dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Verordnungen und Befountmachungen, welche den Negierungs: 


bezirt Potsdam ansfchliehlich betreffen. . 
Potsdam, ben 30, März 1840. 


Neumärkige 
Pie 


149. apru. 


In Folge einer mit der Großherzoglich Medlenburg » Strelitzſchen Landesregier \ 


“zung diesſeits hoͤhern Orts getroffenen Webereinfunft vom 21. November v. 9. - 


übernimmt bie erſigedachte Regierung für jet und bis auf Weiteres bie Inſtand⸗ 


-Baltung der in der Koͤnigl. Himmelpforter Forft (Sprenkelheide) zwifchen Ravens 
brüd und dem Schwabrower See belegenen Strecke der Berlin-Streliger Runft 


frage. Die Erpebung des Ehaufleegelbes auf dieſer Strede gefchieht dagegen für 
Rechnung und. von Seiten ber gebachten Großperägglichen Regierung nad) dem für 
bie biesfeitigen Staaten publizieren Tarife vom 28. April 1828 und nach Verhält⸗ 
ig der Länge ber fraglichen Ehauſſeeſtrecke wobel auch basjenige beobachtet werden 
wird, was wegen der Thauſſeegeld ⸗Befrelungen ſowohl in biefem Tarife, als in der 
besfallfigen Allerhöchften Kabinetsorbre vom 19. Juni 1836 feftgefegt if. Eben 
fo werben auch den Bewohnern ber benachbarten biesfeitigen Ortfchaften für bie ges 
dachte Chauſſeeſtrecke auf Berlangen Abonnements auf das Chaufleegeld, nad) den⸗ 


auf der Bet 
lin-Streliger 
Kundraße. 
1.1933, März. 
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Grund , welche dabei in ben biesfeltigen Staaten ſtattſinden, 
Bean, u, en —* bieferfalb am bie betreffenden Garten, bet 
| nn Depörden zu wenden. Dagegen wird bie Polize 
ante her me achten Chauſſeeſtrecke der ——* Mecklenburgſchen egierumg 





l. Regierung. Abtheilung des — 


Potsdam, den 1. Apr 1000; 
A 86. Da unter dem Rindviebſtandet der Stadt Meyenburg (Oſtpriegnitz) die Lun⸗ 
Gufpehobene genfeuche ſeit langer als acht Wochen getilgt iſt, ſo iſt bie unterm 21. Novenber 
La Min. v. J. im Amtsblatte 1839 ©. 404 bekannt gemachte Sperre für Rindvieh und 
Rauchfutter wieder aufgehoben worben. — Auch wird für bas vom Auslaude «its 
zufuͤhrende Nindvieh die Quarantaine, weiche nach gedachter Bekanntmachung mäßs 
rend der Dauer der Kranfheit nad) Seenenfkein verlegt war, wieder in Meayenburg 





abgehalten werden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 2. April 1840. 
AM 87. An der Nacht vom 15. zum 16. v. M. find m ber anfee ‚don — 
Baumfrevel. mac) Nowaweß am Babertsberge in den Stationen 26 bis 238..... 3 Stid. 


LI. Min und in ber Macht vom 29. zum 30. v. M. in den Stationen 28 bie BE. =» , 
| zuſammen — 36 SE 
Lindenbaͤume boͤswilliger Weiſe abgeſchnitten, reſp. abgebrochen worden, ohne daß 
es bis jegt gelungen wäre, ben Thäter zu ermitteln. Es wird daher en; 
welcher den Thäter nachweift, fo daß berfelbe zur Unterfuhung und- Di 
gezogen werden Fann, hiermit eine Belohnung von 50 Thalern zugefichert. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


“nn 





Berfonolbronik. 

Der bisherige 10te ordentliche Lehrer am DBerlinifchen Gymnaſium zum grauen 
Kloſter in Berlin Dr. Larſow iſt zum Iten ordentlichen Lehrer an dieſer Anſtalt, 
und der bisherige Oberlehrer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin Dr. 
Bonis zum 1Ocenm ordentlichen Lehrer am Berlinifchen Gymnafium zum grauen. 
Kloſter ernannt worden. 

Die Köni Ice, Foͤrſterſtelle zu Groß⸗Schoͤnebeck im Forſtrevier Groß ⸗Schone 
bet iſt dem Oberjaͤger Waldmann definitiv. verlichen, Der Unteroffizier Thiele 

- von der Iften Garde Sinvaliden ‚Kömpagnie zum Grenaufſeher im Bezirk des 
golamee zu Granſee ernannt, ber invalide Staabsrrompeter Fichtner vom Gten 
uͤraſſier⸗Regiment als Gewichtsſetzer in Brandenburg angeſtellt, und dem ehema⸗ 
3 freiwilligen Jäger Hertel bie Verwaltung Des Reben: Zollamts Zter Kueſſe | 
In Zechlin übertragen worden. | | 


u 


C(Hierdel din Ertrablait,) - — 
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sum ISten Stüdf des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berfin. 





Den 10,.April 1840. 
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®= Das bei Neubrüd, eine Meile von ber Stabt 
Erofien am Bober belegene Mühlen - Etabliffe- 
ment, befichend in 
1). der großen Mahlmühle mit fechd Gängen 
und einer Hirfeftampfe, 
2) einer Schneide= und einer Lohmühle, 
3) einer Weißgerber-Wallmühle nebft Trocken⸗ 
haus, und 
4) den zum Mühlen» Etabliffement gehörigen 
Wohn: und Wirthfchaftögebäuben, nebft 
den dazu gehörigen Gärten, Wirfen und 
Adergrund uden, 
welches bisher für Rechnung des Domaine 
Fiskus adminiftrirt worden ift, fol auf die zwoͤlf 
Sabre von 1. Juli 1840 big dahin 1852 im 
Mege der Subniiffion verpachtet werben. 

Das Etabliſſement Hat in der.Nähe der 
Stadt Eroffen ‚eine guͤnſtige Lage, und ift auf 
mehrere Meilen Entfernung die einzige Mühle, 
welche auch in trocknen Jahren ausreichende 
Waſſerkraft behält. Die dazu gehörigen Baus 
anlagen und Waſſerwerke find in vollkommen 
brauchbaren Zuftand geießt. Das Minimum 
des jährlichen Pachtgeldes ift auf 1040 Thlr., . 
einfchließlich 3474 Thlr. in Friedrichsd'or A 5 
Thlr. feſtgeſetzt. 

Die näheren Pachtbedingungen und die Bes" 
flimmungen über das Verfahren bei Submiffio- 
nen koͤnnen in unferer Domkdinen - Regiftratur 
und bei dem Nentanıte in Croſſen cingefehen 
werden; auch find wir erbötig, biefelben gegen 
Erftattung der Kopialien auf Verlangen abfchrift- 
lich mitzutheilen. 

Wir fordern die Pachtbewerber auf, ihre 
Submiſſionsgebote bis zum 4. Mai d. J., Abends 
6 Uhr, dem Juſtitiarius der unterzeichneten Ab⸗ 
theilung, Regierungsrath Bennecke, verfiegelt 
einzureichen, zugleich demielben ihre Qualifikation 
und das zur Uebernahme der Pachtung erfor: 
berliche Vermögen nachzumeifen, auch die Er⸗ 
Härung zu Protokoll zu geben, welche in ben 
Beſtimmungen über Submiffionen Pof. 3 vor⸗ 
geſchrieben ift. Später eingehende Submiſſions⸗ 











gebote koͤnnen nicht berhdfichtigt werden. Der 
ermin zur Eröffnung der Submiffionsanträge 
ift auf den 5. Mai d. J., Vormittags 104 Uhr, 
in unferm Seſſionszimmer beftimmt. 
Sranffurt a. d. O., den 18. März 1840, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung fhr"die Verwaltung ber direlten 
Steuern, Domainen und Forften 


?. Am Sreitag den 24. April d. $., Vormit⸗ 
un 41 Uhr, ſoll im Lokale ber hiefigen Forſt⸗ 
kaſſe, Friedrichsſtraße Nr. 8, die zu Trinitatis 
d. J. pachtlos werdende Mittel: und Heine Jagd 
auf der Feldmark Thyrow bei Trebbin, im Wege 
des Meiftgebots auf anderweite 6 bis 12 Fahre 
verpachtet werben, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. Potsdam, den 28. März 1810. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Sorftmeifter Jacquot. 
* Mittelft gervaltfamen Einbruchs find in ber 
Nacht vom 31. v. bie zum J. d. M. aus dem 
Pfarrhauje zu Groß: Beeren | 
1) 400 Thlr. baares Geb; , 
2) eine goldene alte englifche eingehäufige Ta⸗ 
- fhenuhr an einer braunfeidenen Schnur, 
mit Goldperlen durchzogen. Diefelbe hat 
ein ftarfes goldene Gehaͤuſe, das Werk 
ift mit einer goldenen Kapfel unfchloffen, 
und auf dem Uhrmerke der Name Breguet 
gravirt; 
3) eine Feine Wanduhr im braunen hölzernen 
viereckigen, etma 6 Zoll im Quadrat gro⸗ 
Ben Rahınen zum Anhängen, hinten mif 
meflingenem Schieber; 
4) eine filberne eingehäufige Zafchenuhr ohne 
Abzeichen, und 
9) ein feines leinenes Mannshemde, roth mit 
dem Buchflaben 8. gezeichnet, 
geftohlen worden. | 
Dies wird hierdurch zur Iffentlichen Kennte 
niß gebracht, und Jeder, dem über die entwen⸗ 
deten Gelder und Effekten etwas befannt werben 
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follte, aufgeforbert, bei Vermeidung ber geſetz⸗ 
lichen Nachtheile feiner Behörde davon Anzeige 
zu machen. Insbeſondere wird vor bem Ankauf 
der entwenbeten Effekten gewarnt, die refp. Be⸗ 
hörben aber werben gleichzeitig erfucht, auf 
diefelben vigiliren zu laffen und mir davon Mit- 
theilung zu machen, wenn etwas ermittelt oder 
angezeigt wird. Teltow, ben 3. April 1840. 

-  Königl, Landrath des Teltower Kreiſes. 

Albrecht. 


Steckbriefe. 
»Der nachſtehend näher fignalifirte Musketier 
Kettner von ber Iten Kompagnie bed Iten 
Yombinirten Referve-Bataillond, iſt unterm 3. 
d. M. aus hiefiger Garnifon befertirt. Alle refp. 
Militair- und Zivilbehärden werben -bemnad) 
dienftergebenft erfucht, auf denfeben genau zu 
vigiliren, ihn ins Betretungsfalle zu arretiren 
und per Eskorte an die unterzeichnete Kom⸗ 
mandantur abliefern zu laflen. 
Cuͤſtrin, den 5..April 1840. 
Königl. Preuß. Kommandantur. 

Signalement. 

Namen: Wilh. Kettner, Alter: 23 Jahr, 
Geburtsort: Treuenbrießen, Gewerbe: Schu: 
macher, Größe: 5 Fuß 7 Zoll 1 Strich, Haare: 


blond, Stirn: flach, Augen: blau, Augenbrau⸗ 


nen: braun, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, 
Kinn: Ve „Geſichtsfarbe: blaß, Geſichtsform: 
platt, Statur: ſchlank. 

Bekleidung. 

Blaud Tuchmuͤtze mit rothem Streif, Mon⸗ 
tirung mit rothen Achſelklappen, blauen Auf- 
Schlägen und Nr. 20, grauer Tuchmantel mit 
blauen Achſelklappen und Nr: 20, ein Paar 
graue QTuchhofen, ſchwarze Merino= Haldbinde, 
ein Paar Halbftiefeln und ein Hemde. Ä 


-# Der nachftchend näher fignalifirte Musketier 
Porret von der Zten Kompagnie des Iten kom⸗ 
binirtei Reſerve-Bataillons ift untern 2. d. M. 
aus hiefiger Garnifon deſertirt. Alle refp. Mi⸗ 
Yitair= und Zivilbehörden werden demnach dienft- 
ergebenft erfucht, auf benfelben genau zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 

er Eskorte an die unterzeichnete Kommandans 
tur abliefern zu laffen. 

Shftrin, den 5. April 1840, 
Königl, Preuß. Kommanbantur. 


Signalement. 
Namen: Ulerander Porret, Alter: 24 
94 Monat, "Geburtsort: Saint Yubin Im Shen 
ftenthume Neuchatel, Gewerbe: Uhrmacher, 
Sprache: franzöfiich und wenig dentſch, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll 3 Strich, Haares-braun, Stim: 


frei, Augen: braun, Augenbraunen: Bram, 


Mafe und Mund : gewöhnlich , Kinn: rund 
Bart: im Entftchen, Gefichtefarbe: y 124 
ſichtsform: oval, Statur: gewöhnlich, befonbere 
Kennzeichen: eine Narbe über bem rechten Auge. 
Bekleidung. 

Blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streif, Mon⸗ 
tirung mit rothen Achſelklappen, blauen Auf⸗ 
ſchlaͤgen und Nr. 20, ein Paar graue Tuchho⸗ 
ſen, ſchwarztuchene Halsbinde, ein Paar Halb⸗ 
ſtiefeln und ein Hemde. 


® Die nachftehend fignalifirte verehelichte To 
ftrider Schulz, Marie geb. Krüger, aud de 
waweß bei Potsdam, bei und wegen Diebftahls 
in Unterfuhung und Haft befinblich, hat Gele 
genheit gefunden, Heute früh aus dem Gefä 
niffe zu entweichen. Alle Militair und Zi 
behörden werben erfucht, auf die x. Schulz 
gefälligft vigiliren, fie im Betretungsfalle arre⸗ 
firen und und gegen Erftattung‘der Auslagen 
hberliefern zu laflen. Ä u 
Alt-Landöberg, den 31, März 1840. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Signalement. 


Vor⸗ und Familienname: Märie Schul 2 





"geb. Krüger, Geburtsort: Saarmımd, Yufs 


entbaltsort: Nowaweß, Religion: evangellfch, 
Alter: 54 Jahr, Größe: 4 Fuß, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Stirn: gewöhnlich rund, Augenbraunen: 
braun, Augen: blaugrau, Nafe: fpig, Mund: 
gewöhnlich, Zähne: fehlen vorn oben drei, Kinn: 
— Geſichtsfarbe: etwas bleich, Ge⸗ 
chtsbildung: oval, Geſtalt: klein. | 
Bekleidet war Inkulpatin bei ber Entwei⸗ 
hung mit einem gelbbunten Tuche, einer gelh⸗ 
bunten fattunenen Jade, einem buntelblauen bes 
druckten Rod mit gelben Fledichen, einem Paar 
Schnuͤrſtiefeln, einem alten Gingham-Unterrod‘, 
einem rofa Unterrod, einem” leinenen Hemde, 
einem Paar mollenen Strümpfen. j 
Sie führt einen Handkorb bei fich. 
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® Der fiebrieflich verfolgte Bebiente Ernft 


Sthmer iſt bereitd ergriffen, mithin ber uns 


term 29. Februar d. J. dieſerhalb erlaflene 
Steckbrief erledigt. 
Berlin, ven 21. März 1840, 
Koͤnigl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Der aus Landöberg a. d. W. gebürtige Schiffe: 
Inecht Wilhelm Sims. will den ihm yom Ma: 

iftrat zu Landsberg a. d. W. unterm 7. Okto⸗ 
Ber v.5., sub Nr. 309 des Paßjournals ‚auf 
ein Fahr zum Betriebe der Schiffahrt ertheilten 


Reiſepaß, welcher dort zunächft Aber Schwerin 


nach Pofen vifirt worden, am 3. d. M. in ber 
Gegend der zum diefleitigen Amtsbezirke gehd- 
rigen Kolonie Erfner verloren haben, was wir 


hierburch unter Beifbgung des Signalements bes 


Paßinhabers befannt machen, und geihgeig 
jenen Paß zur Berpäfung eines etwanigen Miß⸗ 
brauchs für unguͤltig erklaͤren. 

Alt⸗ Landsberg, den 21. März 1840. 
Königl. Preuß. Domainenamtf. 
Signalement. 

Vor= und Familienname: Wilhelm Sims, 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Landsberg a. d. 


W., Neligion: evangelifh, Alter: 26 Jahr, 
e: 5 Fuß 3 Zoll, Haare; blond, Stim: 


frei, Augenbraunen: blond, Augen: graublau, 


Nafe und Mund: proportionirt, Bart: blond, . 


Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtöbilbung: oval, 
Gefichtöfarde: gefund, Geftalt: ſtark. | 


Der Mühlenmeifter Kolbe zu Potzlow be⸗ 


abfichtigt,, anftatt feines alten, ein neues Muͤh⸗ 


lengebäube errichten, „und in dieſem ei den 
bisherigen Graupengang in dem alten Gebäube 
einen zweiten Mablgang neben dem fchon 
vorhandenen anlegen zu laffen. Der Vorfchrift 
gemäß bringe ich Died Bauprojelt, durch wel: 
ches die Mafferwerke in feiner Urt eine Verän- 
derung erleiden, hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß, mit dem Erfuchen, ehwanige Widerſpruͤche 
Dagegen, fie mögen fi) auf das Edikt vom 
28. Dftober 1810, oder auf die Allerhöchfte 
Kabinetdordre vom 23, Dftober 1826 gründen, 


binnen 8 Wochen, bei Vermeidung der Prä= - 


Hufion, bei mir anzumelden. 
Templin, den 26. März 1840. | 
Der Landrath des QTemplinfchen Kreifes. 
— — v. Haas. 
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Der older Herr Schell zu Maria⸗ 
nenhoff und ber Chauffeegelbpächter Willsporff 


beabſichtigen, auf einem dem erfteren augehöri- 


gen, in der Nähe bed Dorfes Neu-Geltow un⸗ 
weit der Havel und füdlich von der von Pots⸗ 
dam nad) Brandenburg führenden Chauffee be⸗ 
legenen Uderplane, eine Dampf -Delmühle von 
acht Pferdekraft, fanımt den dazu gehhrigen 
Mirtbfchaftsgebäuden, anzulegen. In Gemäß: 
beit des $ 16 des Regulativs vom 6. Mai 1838 . 
( Sefeßfammlung Pag. 267) werben alle diejenis 
gen, welche fich durch die beabfichtigte Anlage, 
welcher Übrigens in baupolizeilicher —* — 
nichts entgegenſteht, in ihren Rechten gefaͤhrdet 
glauben, hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 
chen praͤkluſiviſcher gr ihre Einwendungen bei 
dem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen 
und gehörig zu begründen. 
auen, ben 28. März 1840. 


Koͤnigl. Landrath Ofthavelländifchen Kreifes. 
— — v. Hobe. 


Der Lohgerbermeiſter Kamroth zu Fehr⸗ 
bellin beabſichtigt, in feiner vor der Stadt, auf 
der linken Seite ded nah Brunne führenden 
Weges belegenen zweiten Scheune, bie Aufftel» 
lung einer Lohmuͤhle unter Anwendung eines . 
Roßwerks. Indem dies Vorhaben hiermit nach 
Vorfchrift des Edikts vom 28. Oktober 1810 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben 
alle Diejenigen, welche dadurch eine Gefährbung 
ihrer Rechte befürchten, aufgeforbert, ihre etwa= 
nigen Einwendungen binnen 8 Wochen präffufi- 
oifäher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzubringen und gehörig zu begränben. 

Nauen, den 3. April 1840. 
Königl. Landrath Ofthavelländifchen Kreifes, 
v. Hobe. 


Nothwendiger Verkauf. - 

Stadfgericht zu Berlin, den 5. November 1839, 

Das in der Landsberger Straße Nr, 14 und 

in der Landmwehrfiraße Nr. 38 belegene Grund⸗ 

ſtuͤck des PVichhändlerd Kranz Anton Mofer, 

beflen erfterer Theil zu 10,480 Thlr. 25 Sar. 

9 Pf., und deſſen leßterer zu 6024 Thlr. 21 
Ser. 4 Pf. tarirt ift, foll _ 

an 7. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hopothelenſchein find 


d 
NXNX . Sein Fr 
ur una Naar arrvans unftr 
Wem Nr Diane NAANWNE, 


8 a. Br: Nerlauf. 

PR TE Tr —XRX Nele, 
andere Nuortunr Thretlungähalber, 
a S FW Kae X ntordenen Ober: 
N Sri Wuyu Karl Friedrich, 
Fat Se TR NIBeintine. Karl Fries 
Se hm son Werunder Franz Friedrich 
lnaid Dede mgehärtgen, m Hypo⸗ 
BER SUN \ AN I Nr 1 verzeichneten 
Jan. Ya Vornow amd des denſelben 
N * WU N fe 7 Nr. 2 verzeichneten 
N — RN nach der unterm 21. Of: 
—S J. nmrrten gerichtlichen Tare vom 
RN Ku IN? auf —B 15 Sgr. ab⸗ 

st nl ein Termin au 
© Nu 0. Wuaut 1840, j 
Niuentetank 10 Udr, an Vand und Stadtge⸗ 
Ur dier angeſetzt werden. 
wu —B und Aaufbebingunz 
ud an der Weullenfer e gu chen. 
— den 27. November 1839. 


* 


Nuchwendiger Nerkauf. 
Rantel. Yard - und Sradegerlebt zu Wrießen, 
9— egember 1. 
u Dar —* "Wüplnmifter Mieckley gehs- 
riue, Dre delgene, im Ho othekenbuche sub 
N 408 verzeſbnete, auf AUN2 Thlr. s Spr. 
TUN gerubtſib adaridägre Mählengrundftäck, 
eruune 
gen den 1 MIO, 
Nwmanituyt AU Uber, an biefiger Ger gtaten⸗ 
Mecntliap meiſtbietend verkauft werden. it ae 
wu der neueſte Hppotbelenſchein koͤnnen taͤg 
ua Rouiſtratur eingeſehen werden. 
treiwilliger Verkauf. 
Way. Juſtunnt Gramzow, den 17. Dez. 1839. 
Nur un Der Kolonie Meichopp belegene ‚ jum 
Nadlan din vorſterdeuen Mebers und K lonis 
dden Ru Woilv gehärige, im Hypotheken⸗ 
NA UHDE ingetragene halbe Keloniftens 
Cannon Mohndauſe, einem — 
wur Panandinde und äà Morgen Erbpacht 
M entidend. aufge Der, in unſerer 


Regiftratur zu Prenzl inzufi € ab: 
gefchägt auf 118 Col. —— ab 
! 


am 9, Su 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichte Gran 
30m öffentlich fubhaftirt werden. Rele zu 
Zugleich werben alle unbelannten ea 
tendenten bei Vermeidung bes Ausſchluſſes zu⸗ 
gleich mit vorgeladen. 


‚ Sreimilliger Verkauf, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Zoſſen, 
ben 21. Sanuar 1840, 
Die den Ner&fchfchen Erben geh en, 


“ bier bei der Etapt genen beiden Grundfihefe: 


) die fogenannte ufe, beftchen ans 26 
org. 79 Ruth. Uder und 1 Mor 
40 [Ruth, Wieſe, abgeſchaͤtzt auf — 
Thlr. 25 Ser,, | 
2) der fogenannte Buckow, beftehenb aus 4 
Morg. 47 IRuth. Acer und 19 Morg, 
131 Ruth, Miefe, abgeſchoaͤtzt auf 712 
Thlr. 12 Sgr. 6 9 er 
folfen Theilungshalber im Zermine 
den 21. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
freiwillig ſubhaſtirt werden are und Hypo⸗ 
thekenſchein find werktaͤglich in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
v. Saldernſches Gericht zu Plattenbur 
Das dem eher Friedrich Wilh. Sta⸗ 
mer gehörige Wohnhaus zu Saldernberg,-sub 
0 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in ber egi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 1063 Thlr. 23 
gr., fo in termino 
den 20. Mai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
tele ſubhaſtirt werben. 


Nothiwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin ‚ben 23. Januar 1849, 
Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 
SL belegene Domnid he Grundſtuͤck, taxirt 

zu 9154 Thlr. 18 Sgr., ſoll 
am 16. Ottober d. J. , | 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind 

in ber Regiſtratur eingufehen, . 
nn 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840. 
Das in der Köpnider Waflergaffe Nr. 21 
belegene Oſt er man n ſche Grundflüd, tarirt zu 
77,113 Thir. 18 Sgr., ſoll Schuldenhalber 
am 29. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840. 
Das in der Koͤpnicker Straße Nr. Lil be⸗ 
legene Dfiermannfche Grundftäd, tarirt zu 
14,668 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., foll Schuldenhalber 
. am 29, September b. J., 
Bormitsagd KL Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in. der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Januar 1840. 
Das allhier in der Pankowsgaſſe Nr. 11 
belegene Grundftäd ber Erben der Witwe Ker⸗ 


ner, tarirt zu 1193 Thlr. 11 Ser. 3 Pf, fol 


zur Auflöfung der Gemeinſchaft 

um 23. Juni d. J., 
Vormittags II Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hppothelenfchein find 
in ber Megiftrater einzufehen. Die unbekannten 
Realprätendenten werben unter ber Warnung 
der Präklufion vorgeladen. 





Nachtrag zum Kerner 
Patent vom 28. Yannar d. 

Die ald Oläubigerin eingetragene, aber dem 
Aufenthalte nach unbekannte Dorothee Wilhels 
mine Umalie Dörge, auch Heder genannt, 
wird zu bem am 23, Juni d. J. anftehenden 
Termine mit vorgelaben. 

Berlin, den 7. März 1840. 

Königl. Stadtgericht. 
Adtheilung fr Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 





F ehe Berkauf. 

nigl, Preu tadtgericht zu Spanbau 

den 27. Jamnar 1840. | “ 
‚zufolge Antrags der Erben ber verwittweten 

Mühlenmeifter Marie Dorothee Körner geb. 


fchen Subhaftationd« 
d. J. 
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Schroͤder, ſollen die zu deren Nachlaß gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, als: | 
a) im Hypothekenbuche Bol. VIH Fol. 71 
zwei Enden Uder im neuen Radelande, 
gerichtlich .abgeichäßt auf 460 Thlr., und 

eine bein Tiefwerder sub Nr. 79 bel 
Dice, abgefchäst auf 1031 Thlr. 3 Ser. 


/ 

B) im Hypothekenbuche Vol. III Kol. 278 dus 
in der Oranienburger Vorſtadt, Schoͤnwal⸗ 
der Straße Nr. 18 belegene Wohnhaus 
nebſt Gurten, abgeſchaͤtzt auf 526 Thlr. 
7 S r. 10 Pf., J 

c) im Hypothekenbuche Vol. IV Kol. 167 ein 
in der Meinickenhorſt belegenes Ackerſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 114 Thlr. 5 Sgr. 23 Pf., 

von denen Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit 

liegen, in termino Ä 

" ben 23, April d. J., 

Vormitttags 11 Uhr, im Wege der freiwilligen 

Subhaftation verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht 8 Freienwalde an 
ber Ober, den 1. Februar 1840. 

Das Bürgerhaus in der Gruͤnſtraße Nr. 83 
hierfelbft, nebft Pertinenzien, den Stellmachers 
meifter Gubelerfchen Erben gehörig, abgefchätst 
auf 948 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, fo 

den 19. Mai.d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbelannte Mit: 
beſitzer, Schlöffergefelle Ludwig Wilhelm Gu⸗ 
beler, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Dahme, ben 

14. gebruar 1840, 
a8 dem hiefigen Kaufmann Franz Anton 
Siedler gehörige, am Zöpfermarkte Nr, 70 
belegene Mohnhaus nebft Zubehör, tarirt auf 
1474 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber 
an 17. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 
wo Taxe und Hypothekenſchein zur Einſicht vor⸗ 
liegen, ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 18. Febr. 1840. 

achftehende, der verwittweten Regiments⸗ 
Arzt Grauert gehörige, im Hypothekenbuche 
von den Umgebungen Biefiger Meftdenz im Nie- 
derbarnimfchen Kreife Vol. I Nr. 57 und 58, 
Bol. II Nr. 80 und Vol. III Nr. 147 verzeich- 
nete Erbpachtögrundftlde: 

1) in ber Panfftraße Nr. 52, mit darauf bes 
findlichen Gebäuden, abgeichäßt auf 1098 
Thlr. 16 Ser. 7 Pf., 

2) in der Pankſtraße Nr. 51, mit darauf be⸗ 


findlichen Gebaͤuden, taxirt auf 1934 Thlr. 


IiVyf., 

3) in der Gerichts⸗- und reſp. in ber Pank⸗ 
ftraße Nr. 15 und 16, mit den darauf be= 
findlichen Gebäuden, abgefchäßt auf 1313 
Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., 

4) in der Reinickendorfer Straße, mit der 
darauf befindlichen Scheune, abgefchätt 
auf 1095 Thlr. 27 Ser. 8 Pf., 

follen einzeln 

am 13. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 
Die Zaren, Hypothekenſcheine und Kaufbebin- 
gungen find im erften Buͤreau einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht zu 
| Neuftadt: Eberswalde. - 

Die zu Klobbicke belegene, dem verftorbenen 
immermann Lorenz Müller zugehörig gewe⸗ 
ene, auf 520 Thlr. abgefchäßte Buͤdnerſtelle, 

fol Theilungshalber in dem 

' am 18. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine ver⸗ 
kauft werden. Taxe und neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferm Buͤreau II einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriezen, den 27. Fe⸗ 
bruar 1840. | 

Solgende, zum Nachlaß der verwittweten 
Apotheker Leidolt geb. Gericke gehörige, in 
der hiefigen Feldmark belegene Grundſtuͤcke, ale: 

1) ein Ende Land, A a 6 Nr. 4, 
2) ein Naogenſtůck am Begraͤbnißplatz, Aa 

r. 

3) ein derg., Aa 4 Nr. 7, 


4) ein Haagenfthd am Begräbnißplag, Aa 4 
Nr. 13, 


. 10, 
5) die Wiefe Hinter ber Steinmuͤhle, E Nr. 2 
6) zwei Enden Morgenland hinter dem Anger, 
E 4 Nr. 1, 
7) ein dergl., Nr. 2, 
8) die Kuͤmdegaͤrten, R Nr. 1, 2 und 3, 
9) ein Garten hinter ver Schule, B Nr. 2. 
10) ein Garten hinter der Schule, dem Burge 
wall gegenuͤber, C Nr. 31, 
11) ein Garten Hinter der Schule an dee Sers 
now, E Nr. 21, " 
12) ein Ende Hühnerland, C c 6 Nr. 1, 
13) zmei dergleichen, Nr. 18 und 19, Ä 
14) eine Miete hinter der Schule, C Nr. 28, 
15) ein Uder über ber Sernow, C c7 Nr. 2, 
Au ammen abgefchäßt auf 2328 Thlr. 10 Ser. 
Pf., zufolge der, nebft Hypothelenfchein und 
Bedingungen in ber Wegiftratur einzufehenben 
Tare, follen Theilungshalber einzeln 
am 26. Junid. %, _ 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichte: 
ſtelle fubbaftirt werben. 


Die den Erben der Kolonift Job. Graper 
fchen Eheleute gehörige, zu NeusZittau beles 
gene Koloniftenftelle, nebft dem Erbpachtsrechte 
auf 2 Morgen Friedersdorfer abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 175 Thlr., zufolge der, mit dem 
Hppothefenfchein in unferer Kegiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, fol 
am 10. Zuli d. J., | 

Vormittags 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichte: 
ftelle hierjelbft fubhaftirt werden, 

Storfow, den 2. März 1840, 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 8, März 1840, 

Das in der Wollankftraße Nr. 9 belegene 
Schüßlerfche Grundſtuͤck, tarirt zu 534 Thlr. 
6 Sgr., foll 

am 31. Zuli 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find in 
der Regiftratur einzufehen. | 


Gerihtliher Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das hierfelbft in der Brandftraße gelegene, 
Nr. 18 des Hypothekenbuches verzeichnete, zum 


u 


Nachlaß des verftorbenen Lehrers Sriebr. Graff 
gehörige Mittelmohnhaus nebit Luchfavel, ab⸗ 
gef auf 509 Thlr. 10 Ser. 8 Pf., zufolge 
der, nebft upotbelenfchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
anı 20, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verfauft werben. Die Kaufbebins 
gungen werben im Zermine feftgeftellt werben. 
—** ‚den 22. März 1840. 


Es follen am 4. Mai d. J., Vormittags 
9 Uhr, in dem Haufe bes verftorbenen Schif⸗ 
fer und Eigenthümerd Joh. Joachim Schulz 
zu Köperberg bie zum Nachlaß beffelben gehö- 
rigen Sachen, beftehend in filbernen Löffeln, 
Glas, Porzellan, A Kupfer, Mefling, Betten 
und Leinenzeug, Meubles und Hausgeräth, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken ıc., Öffentlich meiftbietenb verfauft 
werben, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Havelberg,, ben 23. März 1840. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabdtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Das sub Nr. 329 in der Kyriger Straße 
allhier belegene, Vol. 1 Pag. 1328 bed Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Mopnhaus bes hiefigen 
Seifenfiederd Silvan Adolph Schwarke mit 
Hausland, Rodahnwieſe und allem - Zubehör, 
abgefchäßt zu 1019 Thlr. 18 Ser. 544 Pf., 

of am 13. Jull d. J., 
Vormittags IL Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt. werden. Taxe und Hypotheken⸗ 


Schein find täglich in unferer Regiſtratur einzu: 
tz 


fehen, die Bedingungen werben im Termine 
kannt gemacht. 


‚Wufterhaufen a. d. D., den 25. März 1840. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Rathenom, ben 23. März 1840, 
Das zum Nachlaß des hier verftorbenen 
Schiffers Johann Ehriftian Andreas Sommer 
gehörige, auf hiefiger Altſtadt in der Baderftraße 
sub Nr. 300 belegene Haus mit Zubehör, ab» 
geihäßt auf 325 Xhlr, zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenz 
Tare, fol - 
am 31. Juli d. J., 
— 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 
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Die dem Aufenthalte nach unbefannten Hy⸗ 


nothefgläubiger, der Erhard Andreas Wied: 


mann und befien Ehefrau, Marie Dorothee 


Heuer, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Charlottenburg, den 24. 

ärz 1840, 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Form⸗ 
ſtechers Guth gehörige, in der Rofinenftraße 
Nr. 1 hierſelbſt belegene, und im ſtadtgericht⸗ 
lichen Hypothekenbuche von Charlottenburg Bol, 
V Nr. 229 Pag. 1825 verzeichnete Grundfthd 


| nebft Garten, abgefchätt auf 1879 Thlr. 16 


Ser. 3 Pf.,. foll \ 
' am 29. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufehen, 
und werden die Kaufbedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden. 
Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Wittwe Muͤller, Marie Juſtine 
ge. Gandert, event. werben beren Erben zur 
ahrnehfmung ihrer Gerechtfame in dem anftes 
benben Termine bierburch oͤffentlich vorgeladen. 


Am 28, Ypril d. J., von Vormittags 10 Uhr 
ab, follen albier im Kaufmanı Germanns 
fhen Haufe mehrere, dem Delonomie: Kommif: 
farius Gobbin gehörige Gegenftände, beftehend 
in Meubled, Hausgeräth, Leinenzeug und Betz 
ten, oͤffentlich an den Meiftbietendenden gegen 
gleich baare Bezahlung verlauft werden. 

Storfow, den 26. März 1840, 

Im Auftrage ded Königl, Land⸗ und Stadts 
gerichts. Huͤns. 


Der zum Verkauf des Faͤhrmannſchen 
Bauergutes in Templin auf den 23. April d. J. 
anſtehende Termin wird aufgehoben. 

Zoffen, den 28. März 1840. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Stadtgericht zu Berlin, den 26. März 1840, 
Der am 9. Juni d. J. zum öffentlichen Ver⸗ 
fauf bes in ber Auguftfiraße Nr. 7 belegenen 
Mofer: Klägerichen Grundftüds anftehende 
Bietungstermin wird bierburch aufgehoben, 
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Der zun Verkauf des Bauerguts des Karl 
Kuhlmey zu Schenkendorf auf ben 4. Mai 
d. 3. angefeßte Termin ift aufgehoben. 

Beeliß, den 4. April 1840. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Die Erben des verſtorbenen Bauergutsbe⸗ 
ſitzers Wilhelm Liebnow beabſichtigen, das 
Bauergut zu Steglitz Nr. 6 mit lebendem und 
todtem Inventarium aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige koͤnnen das qu. Gut jeder⸗ 
zeit in Augenſchein nehmen und ſich dieſerhalb 
bei dem Bauergutsbeſitzer Juͤrgens zu Öfeg- 
ig Nr. 2 melden, mofelbft fie auch die näheren 
Verfaufsbedingungen einfehen koͤnnen. 


Ein Adergut mit 4 Hufen Acker, fpegiel 
feparirt, Wiefen, Holznugung und einer Weide: 
foppel, 2 Meilen von Berlin und 2 Meilen von 
Potsdam gelegen, ift aus freier Hand zu verfau- 
fen. Auskunft ertheilt Deegener sen. in Teltow. 


Ein reeller Käufer wuͤnſcht einen guten Gaſt⸗ 
hof zu kaufen, es mag diefer nun in Berlin 
belegen, oder fid) in einem Umfreife von 4 bis 
6 Meilen von Berlin oder Potsdam befinden, 
nur muß ed cin frequenter Ort, oder lebhafte 
Landſtraße fein. Gefällige Adreffen werden fran- 
co durch den Hoflieferanten Herrn Raufmann 
Dippold, Brandenburger Straße Nr. 48 in 
Potsdam, erbeten. 


Auf dem Gute Petzow bei Potsdam liegen 
noch 160 Pfund des beften Kiehnenſaamens zum 


Verkauf. 


Die Oelfarben-Fabrik 

von Ludwig Dippo| d in Potsdam, Branden: 
burger Straße Nr. 43, empfichlt alle gleich 
fertige geriebene Delfarben in jeder nur 
u wünfchenden Kouleur, bei Zentnern und 

funden aufs billigfte, fo wie alle Sorten Pin: 
gel, uͤberhaupt Alles, was zum Malen, An- 
reihen, Ladiren und Poliren gehört, 
meiit auch den auswärtigen Merrfchaften gleich: 
zung geſchickte Maler und Anftreicher nach), 


Yufforberung. 

ze Schmiedegefelle Heinrich Auguft Ku: 
auch ..gerürtig aus Kodlewe in Schlefien, wird 
er mem Bater hierdurch aufgefordert, fich 


wegen Zamilienverhältniffe fobalb ald möglich in 
feine Heimath zu begeben, oder Nachricht von 
fich zu ertheilen. Wilhelm Kunath. 


Ganz vorzuͤglichen rothen und weißen Kleeſaa⸗ 
men letzter Erndte empfiehlt und verkauft billigſt 
C. Goltdammer, 
Neue Koͤnigsſtraße Nr. 26 in Berlin. 


Nachdem der Herr Kaufmann J. Sachs 
die ihn bisher anverfraufe Haupt: Agentur ber 
Preuß, Renten Verficherungs= Anftalt für ben 
Regierungsbezirk Mtsdam heute mit unferer Bee 
willigung zuruͤckgegeben hat, haben wir ſolche 
in demſelben Umfange dem Kaufmann Herrn 
C. Epner, nachdem dieſer die vorgeſchriebene 
Kaution belegt, uͤbertragen, welches hiermit zur 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den I. April 1840. 
Direktion der Preuß. Renten s Verficherungss 
Anſtalt. Biel on. 
Le 
Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachung 
bitte das betreffende Publikum ich ganz erge= 
benft, ſich gefälligft nunmehr in Sachen der 
Preuß. Renten Verficherungs -AUnftalt an mich 
menden zu wollen, und bemerfe nur noch, baß 
bie unter meiner Haupt = Agentur fungirenden 
Herren Spezial- Agenten für jeßt von mir be⸗ 
ftätigt find, und ihre Gejchäfte in der bisheri⸗ 
gen Art fortfeßen werden. 
Potsdam den 1. April 1840, - | 
C. Epner, Haupt: Agent der Preuß. 
Renten = Verficherungg - Anftalt. 


Unterzeichneter erlaubt fih, da die Meinung 
vorzuherrfchen fcheint, als würden nur mif jebem 
neuen Verficherungsjahre — den 2. März — 
Verficherungen angenommen, hiermit befannt 
zu machen, daß nicht allein mit diefem Termine 
gegen Hagelſchaͤden, gegen Feuerögefahr auf 
Vieh, Getreide ꝛc., überhaupt Mobiliar, fondern 
zu jeder beliebigen Zeit Werficherunge = Anträge 
darauf entgegengenonmen und Statuten unent= 
gelblich ertheilt werben. 

Potsdam, den 10, April 1810. 

G Ad. Werkenthin, 
Agent ver Medlenburgifchen Hagels 
und Mobiliar = Brand - Affefuranz zu 
Neu: Brandenburg. 
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Ants, Blatt 


Rönigligen Regierung, zu votedamn 


und der 


Stadt Berli n. 
— Stiüd 16. — 





Den 17. April 1840. 





| — Aligemeine Sefegfommiung. 

Das Biesjärige Gte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält; 

Æ 2079. Die Genehmigungs Urkunde der In dem Schluß» Protokolle ber Weſer⸗ 
Schiffahrts⸗Reviſionskommiſſion d. d. Nenndorf den 16. Auguſt 1839 enthalte⸗ 
em ) ergängenben Beflimmungen ber Weſer⸗Schiffahrtsakte vom 10. September 

,‚d. d. den 22. Oftober 1839. 


My sus Die Allerhoͤchſte Labinetöordre vom 29. Februar 1840, ben Tarif zur 


Erfebung bes. Chauſſeegelde⸗ auf den Staats⸗Ehauſſeen betseffend.. 





. Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negiernugsbezirk 


Botödam. uud für Die Stodt Berlin. 
"Potsdam, den 11. April 1840. 
Die dur das ste Stuͤck der Geſetzſammlung pro 1840 unter AF 2080 
publigirte Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29. Februar 1840, I nebſt dazu gehoͤrigem 
Ebauſeegeld⸗ Tarife lautet wortich, wie er: 


Ich Habe den mic Ihrem Berichte vom 14. d. M. eingereichten Spaufeegelds | 
Tarif genehmigt und fende Ahnen benfelben anbei volljogen zurück, indem Ich 


M 88, 
Tarif zur Er⸗ 
bebung des 
Ghauflergele 
des auf den 
Staats: 
Shanfieen. 
IV. u4. März 


nach Ihrem Antrage feſtſetze, daß dieſer Tarif nebſt den demſelben angehaͤngten 


— auf allen Staats⸗Chauſſeen fortan ſtatt des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 
28. April 1828 und der demfelben beigefügten Beftimmungen zur Anwendung 


kommen fol. Auch für alle fonftigen öffentlichen chauſſirten Wege, für welche in 


Bolge Meiner Ordre vom 31. Auguft 1832 die mit dem Chaufleegeld Tarif vom 


28. April 1828 publizieren Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizeivergehen Güb . . 


tigfeit erlangt daben, follen die dem Epauffeegeld» Tarif vom heutigen Tage unter 
7 bis 23 angehängten Vorſchriften an bie Stelle jener Beſtimmungen treten. Sie 


— . 
‘ 
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haben diefe Ordre nebft' dem anliegenden Tarife: durch die Geſehſammlung bekannt 
zu machen. Berlin, den 29. Februar 1840. Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanz - Miniſtr Grafen v. Alvensleben. 
% 


T if 
zur Erhebung des Shauffeegelves für eine Meile von 2000 Preu⸗ 
ßiſchen Ruthen. 
An Chauſſeegeld wird entrichtet: | | ’ 
A. vom Fuhrwerk, einfchlieglih der Schlitten, 
L zum Sortfchaffen von Perfonen, als Erteapoften, Kutſchen, aale— — 
ſchen, Kabriolets u. ſ. w., fuͤr jedes Zugthier ............... 
IL. zum Sortfchaffen von Laften: | 
- 1) von beladenem — d. h. von folhem, worauf ſch, außer deſ⸗ 
ſen Zubehoͤr und außer dem Futter für hoͤchſtens brei Tage, 
an andern Gegenfländen mehr, als zwei Zentner, befinden — 
für jedes Zugthier —............................. ...... 
2) von unbeladbenem: “ | 
a2) Frachtwagen, für jedes Zugthier .....* 
b) gewöhnlichem Landfuhrwerf und Schlitten, fir jedes Ziawi⸗ 
B. von unangeſpannten Thieren: 
I. von jedem Pferde, Maulthiere, oder Mauleſel, mit oder ‚ohne “ 


Reiter oder Laſt .......................................... | 
II. von jedem Stuͤck Rindvieh oder Efel ..... urn 53*4 | 
III. von je fünf Fohlen, Kälbern,. Schaafen, Laͤmmern, Sinn, 





Ziegen ......................................... 
Weniger, als fünf ber‘ vorſtehend zu III gebachten Thiere, ſ nd feel 
Befreiung'er. 
Chauſſeegeld wird nicht erhoben: 

1).von Pferden und Maulthieren, welche ben Hofhaltungen des Königlichen 
Haufes, oder den Königlichen Geftüten angehören; — 

2) von Armee⸗-Fuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair 
auf dem Marſche bei ſich fuͤhrt; von Pferden, welche von Dffigieren oder in 
beren Kategorie ſtehenden Malitairbeamten im Dienft und in Dienſt⸗Uniform 
geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten etatsmäßigen Dienſtpfer⸗ 
den der Offiziere, wenn dieſelben zu —28 Zwecken die Offiziere beglei⸗ 
ten, oder beſonders gefuͤhrt werden, jedoch im letztern Falle nur, ſofern die 
Fuͤhrer ſich durch die von der Regierung ausgeſtellte Marſchroute, oder durch 
die von ber obern Militairbehoͤrde ertheilte Ordre ausweiſen; 

8) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene oͤffentliche Be⸗ 
amte auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, oder Pfarret bet Amts» 
verrichtungen innerhalb ihrer Parochie fich bedienen; | 

4) von orbinaften Poſten, einſchlleßlich der Schnelle, Kariol⸗ und Reitpoſten, 


N 


er 


105 


nebſt Beiwagen; imgleichen von oͤffentlichen Kourieren und Eſtafetten und von 
allen, von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und Pferden; 


5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für unmittelbare Rebe 


nung des Staates sehe auf Borzeigung von Freipäffen; von Vorſpann⸗ 
uͤ 


fuhren auf der Hins und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch die Des 
ſcheinigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Lieferungsfußren, ebenfalls auf 
der Hins und Rücreife, wenn fie ſich als folche durch den Fuhrbefehl aus; 
weiſen; — — 
6) Be Feuerloͤſchungs⸗ Kreis⸗ und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren; von Armen⸗ und 
Arreſtantenfuhren; u u | 
7, 3) bei _allen Hebeftellen von Fuhren mit thieriſchem Dünger (Stallduͤnger, 


tft) 
b) bei den Hebeftellen in der Gemeine⸗ ober Gutsfeldmarf und bei den Hebe— 
ftellen in der Feldmark, wo die bemirtäfchafteten Grundflüce oder Weiden 
‚liegen, von Wirchfchaftsvieh und von Beftellungss und Aerndtefuhren, eins 
ſchließlich der Fuhren mit Afche, Gyps, Kalk u. f. w. zur Düngung; 
ce) bei den Hebeftellen in der Gemeine⸗- ober Gutsfeldmark von Fuhren mit 
- Baumaterialien zum eigenen Bedatf und mit rennmaterialien zum eige 
nen Helzungss und gemwößnlichen Iandwirchfchaftlichen Bedarf, einſchließlich 
desjenigen für die mit der Landwirthfchaft verbundenen Braus und Brens 
nereien, in fofern dieſe Baus. und Brennmaterialien⸗Fuhren mit eigenem 
Gefpann, oder durch Froßndienfte verrichtet werden; 
8) von Kirchens und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 
9) von Fuhrwerken, die Ehauffees Baumaterialien anfahren, fofern nicht durch den 
Minifter der Finanzen und des Handels Ausnahmen augeorbnet werben. 


Zufäslide Beſtimmungen. | — 


.1) Die Einrichtung der Spaufregeibr Hebefelen, fo wie bie Beſtimmung bes, 
als Hebeſtrecke einer jeden, zu betrachtenden Theiles der Chauſſee und des hier, 
nach jeder Stelle beizulegenden Hebefaßes liegt .dem Finanz; Minifterlum ob. 

Daffelbe Fann örtliche Verhaͤltniſſe nach) Befinden durch Ermäßigung des 
Hebefages für einen beftimmten Verkehr, ober durch Geſtattung von Abonnes 
ments berücfichtigen, und bar zur Verhinderung von Mißbrauchen in Betreff 
der geftatteten Erleichterungen, oder der angeordneten Befreiungen die erfor, 
derlichen Maaßregeln vorzufchreiben. ' 


2) Jeder. muß bei den Hebeftellen anhalten, auch wenn er nicht verpflichtee iſt, 


Chauſſeegeld zu ‚entrichten. 


L. 
Deren 


Nur Hinfichtlid) der Poſtillone, welche Preußiſche Poſtfuhrwerke, oder 


Poſtpferde führen, finder, wenn ſie zuvor in das Horn ſtoßen, eine Auss 
nahme ſtatt. | Bu 
- 3) Das Ehauffeegeld iſt bei Berührung der Hebeftelle für die ganze, ihr zuges 
wiefene Hebeſtrecke zu erlegen. — Zu der, für den Betrag maafgebenden 
Befpannung eines Fuhrwerks werden ſowohl die, zur Zeit ber Berüßrung 


der Hebeftelle angeſpannten, al& auch alle biejenigen Thiere gerechnet, welche, 


Betreff 


ebung. 
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ohne augenfcheinlich eine andere Beſtimmung zu haben, bei dem Fuhrwerke 
| befendlich find. | on 
Iſt die Chauſſee vor Berüßrung der Hebeftelle mit ſtaͤrkerer Beſpannung 
Befaßren, als mit welcher die Hebeſtelle paſſirt werben fol, fo muß das Efauffees 
geld für Die von dem Füprer des Fuhrwerks dem Erheber (Efauffeegeibpäch, 
. .. ter) angugeigenbe Geſammtzahl der gebrauchten Zugthiere gezahlt werben. 
4) Seder hat eine Quittung uber bas von ifm bezahlte Chauffeegeld (Chauſſee⸗ 
zettel) zu fordern, Diefelbe den Zolls, Steuers, Polizei» oder Wege⸗Aufſichts⸗ 
Beamten auf Verlangen jeberzeit vorzugeigen, und bei Vermeidung nochmali, 
ger geblung bei der nächften, von ihm berüßrten Chauſſeegeldſtelle abzugeben. 


te Fortſetzung ber Fahrt bis zur nächiten Hebeftelle darf jeboch in kei⸗ 


nem Salle und felbft dann nicht gehindert werden, wenn ſich eine Kontraven⸗ 
tion (9-5) ergeben follte. | Ä | . 

8) Wer eine Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle umfäßrt, ober wider. bie Beſtimmung zu 2 
bet bderfelben nicht anhält, ober in dem zu 3 bezeichneten. Falle die vor ber 
berüßrten Hebeſtelle benußte ftärfere Beſpannung nicht: anzeigt, ober Thiere, 
welche zum Angefpann eines Fuhrwerkes gehören, vor ber Hebeſtelle bavon 
trennt und als .unangefpannte angiebt, ober überhaupt es unternimmt, fich der 
Entrichtung des Chauſſeegeldes auf irgend eine Art ganz ober theilweiſe zu 
entziehen, erlegt außer ber vorentfaltenen Abgabe beren vierfachen Betrag, 
minbeftens aber einen Thaler als Strafe. ng 


6) Wer eigenmächtig einen Schlagbaum Öffnet, zahlt drei Thaler; wer den Ber 


flimmungen zu 4 zuwider den Chauffeezertel nicht vorzeigt, zehn Silbergroſchen 
bis einen Thaler als Strafe. 0 
IT. In solle 7) Sedermann muß ben Poſten auf ben Stoß in das Horn ausweichen, bei 
FR Be⸗ Vermeidung einer Strafe von fuͤnf bis funfzig Thalern. 
8) Fuhrwerke, welche ſich begegnen, muͤſſen ſich nach der rechten Seite hin halb 
| ausweichen. Denjenigen, welche einen Berg, oder eine fleile Anhöhe herunter⸗ 
. fahren, muß jedoch von den Hinauffaßrenden ganz ausgewichen werben. 


Bon zwei Fuhrwerken, die fi) einholen, muß das vordere nach der linken 


Seite Bin fo weit ausbiegen, daß das nachfolgende zur rechten Seite mit 
halber Spur vorbeifahren kann. | Ä | 
9) Holz barf auf Chauſſeen nicht gefchleppe, Pfluͤge, Eggen und aͤhnliche Ges 
genftände dürfen darauf nur auf Schleifen fortgefchafft werben. | 

. 10) Wer, um zu hemmen, das Umdrehen der Räder nicht bloß In feiner Schnel⸗ 
lig£eit vermindern, fondern völlig hindern will, darf fich dazu auf Chauſſeen 
nur ber Hemmſchuhe mit ebener Unterfläche bedienen. Die Anwendung von 
Klapperſtoͤcken, imgleichen das Anhängen und Schleifen fehwerer Öegenftänbe 
am Hintertheile bes Wagens ift verboten. 

11) Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, ober auf irgend eine andere Weiſe 
geſperrt oder verengt werben. 5 
Wecebder auf: der Fahrbahn, den Brücken, oder den Banquets, noch in ben 


= Seitengraͤben duͤrfen Gegenſtaͤnde niedergelegt werben, ober liegen bleiben, 


| welche nicht ber Chauſſee⸗Verwaltung angehoͤren. Eben fo wenig duͤrfen Scher⸗ 


ben, Krehricht, Unkraut oder anderer Unrath Binaufs oder Bineingeworfen werben.. 


12) Niemand darf auf ber Fahrbahn, den Brüden, ben Banquets ober in ben 


©Seitengräben Vieh füttern ober anbinden, oder daſſelbe auf ben Banguets, 


Pöfchungen, oder in den Seitengräben laufen, ober weiden laſſen, oder treiben. 
Es iſt verboten, auf ben Banquets, ben Böfchungen und in ben Gräben zu 
fahren, oder zu reiten, ober auf den Böfchungen, oder in ben Gräben zu gehen. 


| 13) Wo Bu Marnungstafeln das fchnelle Fahren oder Reiten unterfagt ift, darf 


nur im Schritt gefahren ober geritten werben. U 
14) Der Züßrer eines Fuhrwerks darf ſich von demſelben, wenn er anhält, nicht 
her: fünf Schritte entfernen, ohne bie Pferde abzuflrängen. Auch während 
des Fahrens muß derfelbe entweber flets auf dem Fuhrwerke das Leitfeil 
in der Hand, ober auf einem der Zugthiere, oder in ihrer unmittelbaren 
Nuͤhe bleiben, und bas Geſpann fortwaprend unter Aufficht Halten. 
15): Deim Fahren dürfen niemals mehr als zwei Fuhrwerke an einander gebunden fein. 
16) Aumerhalb zwei Fuß. vom Grabenrande darf nicht geackert werben. 

17) Wer den Borfchriften unter 8 bis 16 entgegenhandelt, Kat außer dem Scha⸗ 
denserſatze eine Strafe von zehn Silbergroſchen bis fünf Thaler verwickt. 
18) Wer die Chauſſee, die dazu gehörigen Gebäude, Brüdenburchläffe, ober fon 
fligen Vorrichtungen, ale: Meilenzeiger, Wegweiſer, Tafeln, Schlagbäume, 
Preiifteine und Pfaͤhle, imgleichen wer die Pflanzungen oder Materialien bes 


fihäbigt, oder Die letzteren in Unordnung ringe muß, in fofern er nach den 


allgemeinen Strafgefegen nicht eine härtere Strafe verwirkt hat, außer bem 
Schabenserfage eine Strafe von einem bis fünf Thaler erlegen. 

19) Beſchaͤdigungen der Ehaufleebäume find, wenn die allgemeinen Gefege Feine 
härtere Ekrate beflimmen, ee Des Schabenserfaßes, mit einer Strafe 
von fünf Thalern für jeden durch Verſchulden befchädigten Baum zu ahnden. 

20) An Anfehung der Nabfelgenbreite und ber Belaftung der Srachtfuhrwerfe, des 
Verbots gewoͤlbter, ober mit Kopfnägeln u. f. w. verfebener Radbeſchlaͤge, 

. der — 38 Br der Ladung, der Laͤnge der Hufeiſenſtollen und des Ver⸗ 
bots bes Spurhaltens, bewendet es überall bei den Beſtimmungen ber Ber 

- ordnung, ben Verkehr auf ben Kunſtſtraßen betreffend, vom 17. Mär; 1839. 
(Gefesfammlung für 1839 ©. 80 ff.) | 

21) Am Unvermögungsfalle tritt verhältnigmäßiges Gefaͤngniß an die Etelle ber 
vorftehend zu 5 bis 20 angeordneten Geldfirafen. | | 

22) Widerfeglichkeiten-gegen Beamte, zu benen auch die Chauffeegelds Pächter zu 
zahlen find, werben nach) ben allgemeinen Geſetzen beftraft. 

23) Unſichere oder ungefannte Hebertreter. find zur Haft zu bringen, und an bie 
zuffändigen Behörden abquliefern. 6 

Gegeben Berlin, den 29. Februar 1840. 
| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
. BE j | Graf v. Alvensleben. 
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Befonbere Eremplare- ber vorfeitig abgedruckten Alerhochſten Kabinetsordre 

vom 29. Februar 1840 nebſt dazu gehoͤrigem Chauſſeegeld⸗Tarife, find durch bas 

hieſige Königliche Poſtamt, fo wie durch die übrigen Königlichen Poftämter des. 
Dies etigen egierungsbeziifs A 1 Sgr. für das Süd zu beziehen. | 

Ä -  Königl, Regierung. Ä . 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





| Bekanntmachung | Ä 
für die Beſitzer Kurmaͤrkſcher kändifger Obligationen. | 
Wir haben bei ber Kündigung bee Kurmärffchen ftändifchen Obligationen ums 


term 12. April 1839, und fpater noch wiederholt unterm 10. Zuni und 8, Oft 
‚bee 1839 die Befi iger folcher Obligationen aufgefordert, am 1. November v.. 3. 
‚die Kapitalbeträge derſelben, nebſt den nur noch bis dahin zahlbaren ainfen, bei 


der Kontrole der Staatöpapiere in Empfang zu nehmen, fobann auch noch, n 


April. Ablauf jenes Termins, unterm 28. November v. 3. diejenigen Inhaber Kurmärk, 


fcher Obligationen, welche bis dahin die Abhebung verfaumt hatten, auf die das 


durch für fie herbeigefuͤhrten Zinfenverlufte befonders aufmerffam gemacht. Deflen 


ungeachtet find Die Kapitalberräge der nachfichend fpeziell verzeichneten Ku 


E fhen, Obligationen nody immer nicht abgehoben worden, und wir fehen uns —* 


beranlaßt, ihre nhaber abermals hierdurch aufzufordern, daß fie dieſelben, um 
noch laͤngern Zinſenverluſt zu vermeiden, ungeſaͤumt bei. der Kontrole der Staates 


J papiere, hier In Berlin Taubenſtraße AM" 30, zur, Realiſirung einreichen. = 


Verzeichniß 
der noch nicht zur Realiſirung präfentirten Kurmaͤrkſchen ſtaͤndiſchen 
Obligationen. 
A Ueber Kourant lautend: 


Litt. A AS 52= A.52: K. 10,247. O..14,368. O. 14,876. Q. 17,398. 


R. 18,056. U. 2568, W. 4331. Y. 7400 & 1000 Tplr. 

Litt. E % 3546. E. 3550. E. 3781. J. 8429. J. 8969. J. 8979. J 9021. 
O. 13,967. R. 17,716. R. 18,108. Y. 8007 à 500 Tolr. | 

Litt. A M 21 2.400 Thlr. 

Litt. A M' 874. H. 7856. M. 12,024. M. 12,656. N. 13,226 N. 13,293 © 
a 300 Thlr. 

Litt. E M 4067. E. 4136, F. 4503. G. 5921. H. 6932... N. 12,866. 
P. 15,461. Q. 16,689. S. 18,806. AA. 12,359 à 200 Tplr. - 
Litt. A .M 52 « A, 849. C. 1195. C. 1507. C. 1769. C.4894. D. 2573. 
D. 3004. E. 4012, E. 4073. F. 5317. G. 6644. G. 6699. J. 8743. 

J. 8744. J. 8783. K. 9254. P. 15,825. P. 15,826. P. 16,062. P. 16,064, 
2 R. 18,523. V. 3644. X. 5779. Y. 8341. 2. 9648. Z. 9835 
a L00 bir. 


19 
Litt: A M 290.. A. 659. A. 976. C. 1441. c. 2076. C. 2115. 0. 2180. 
D. 2274. D. 2332. D. 2347. D. 2381. D. 2454. D. 2461. D. 2930. 
D. 2985. D. 3095. D. 3104. D. 3113. D. 3122. D. 3256. E. 3870° 
- E. 3894. E. 3930. E. 4087. F. 4911. F. 4913.. F. 4922, K. 9919, 
O. 14,081. P. 15,475. P. 15,497.: P. 15,508. P. 15,541. P. 16,046.° 
O. 17382. Q. 17,383. S. 18,947. Z. 9698. AA. 12,336 a 50 Tplr. 


Litt. FM 5186 a 730 Thir. LBLitt. D M 2751. K. 9368. O. 14,798. 

» I » 8271 » 5650 » -2. 10,360 . à 220 Thle 

» P » 15,932 » 520 ». » E.% 4260 a 210 Thlr. 

» G » 5058 » 450 » » R » 18600 » 180 ». 

» O » 14787 » 430...» °. >» U» 2151 » 170 »° 

» J_ » 8808 » 380. » » A » 501.N. 13,023 160 T Ir. 

» M » 12715 » 360. ». » CG » 1082. 2.10,7413150Tplr. 
.» M » 11,966 » 350 » - » A .» 738. A. 931. C. 1231. 

» G » 1613 » 340 » P. 15,885 4.140 Thlr. | 

» I.» 8241 » 320. » » OÖ» 14,274. 0.2122 110 T8lr. j 
-» GC » 1489. F. 4600 à » G » 5867 & 90 Thlr. 

290 Thlr. „» A » 400 »80 » 
» G » 1714 280 Tplr. » G » 1494 » 70 » 
» P. » 15,598 » 250 » » Z » 10,762 » 60 »: 


B. Ueber Gold lautend: - \ 
Litt. BM 5825 à 100 Thlr. Gold. | Litt. B AF 9161 = A 110 Tplr. Gold. 
Berlin,.den 27. Mär; 1840. 
Haubptverwaltung Der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee, m Berger. 
Potsdam, den 6. April 1840. 


DBorftehende Bekanntmachung Der König. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden 
wird bierdurd) ‚sur öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. | 


Potsdam, den 11. April 1840, 
Die Durchſchuittedreiſe von dem im: Monat März d. J. auf dem Markte 
zu Derlin verfauften Getreide, Henchfuner sc. haben betragen: | 
1) für den Scheffel Weizen... . 2 Thaler 2U Sgr. 5 P., | 
..2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 11 Ser. 8 Pf., 
3) für den Scheffel"große Gerfle... 1 Thaler” 6 Sgr. 1. Pf., \ 
45 für den Scheffel Meine Gerfte... 1 Thaler. 3 Sar. 7-P., - 


5) für den Sceffel Hafer... ...... — Thaler 28 Sgr. 3 Pf., 
6) für den Schagel Erbfen......... 1 Thaler 22 Sgr. 5 Pf., 
» 7) für das Schock EStroß.......... 7 Thaler 4 Sar. 10 Pf., 


| 8) für den Zenmer Dell ...... . — tale 25 Sgr. — PM. 


A 90. 
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.. 4 Thaler 25 gr, — Pf. 
die Tonne Braunbier koſtete .. 4 Thaler 15 Sgr. — P., . 
. der Zeutner Hopfen Fofkete... 20 Thaler — ge — HE, pas. 


Verordunngen nub Belauntmachungen, 
MOL Nachweiſung fämmtliber in den. Städt: 
in welchen ©etreibemärfte abgehalten werben, 


Die Tonne Weißbier koſtete 






Pots dam, ben 10. April 1840. 
Ken Da feit längerer Zeit bie Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Rubow, Tels 
ee towſchen Keeifes, aufgehört har, ſo iſt bie unterm 4. Robember v. 3. CAmgeblar 
Ru j . 1839 


, 1. - . j J 


das Quart doppelter Kornbranntweln koſtete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete . .. 2 Sgr. 3 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innen. ” 


[U U 003 . . 
Regierungsbezirt Potsdam betreffen. ’ 
Bezirks der RKRöniglid = ierung zu Potsdam, 5 
und Viktualien/⸗Durchſchnitts pro Mär; 1840, 

a 


1839 Pag. 365) angeordnete Sperre biefes Dorfs für Rindvieh und Rauchfutter gudge Te 
wieder au aedoben. . Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. Fb 


1. 897. Apelt, 
.. 


12° 


MM 93, j Rabweifung 
0. Mei der an deu Prgeln. der Spree und Habel im Monet Ming 1840 
beobachteten Waflerfländs. 
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Potsdam, ben 10. April 1840. Kbonigl. Regierung. Abtheiung des Innern. 
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. | .. Potsdam, den 7, April 1840. 

Die von der Regierungss Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über die im Laufe MM 94, 
des 4ten Quartald v. J. gar Ablöfung von Domapial / Abgaben eingegangenen Ru zaumayre 
pitalien ſend, in ſoweit „Die vorſchriftsmaͤßige Befiheinigung berfelben Seitens dee ZDufttungen : 
Königl.: Hauptverwaltung der Staatöfchulden erfolgt iſt, den betreffenden Spezial, Aber einan 
kaſſen zur Yushandigung an. die Antereflensen zugefandt worden. Die Legteren haͤben fungs- Kapl- 

ſich daher beiden gebuchten Kaflen zur -Empfangnafme ber befcheinigten ‚Duistuns\ MER 
gen, gegen Zurädgabe der Sinterimsgaittungen, zu melden. And. 

Bu Koöͤnigl. Regierung, Zu Be 
Abtheilung für die Verwaltang der direkten Steuern, Domainen wad Forften. 


Ä u = Poatsdam, den 7. April 1840. „ 
Es iſt bemerkt worden, daß hin und wieder verdorbene Stempelbogen für ſolche 95. 
Zwecke, wozu fie noch tauglich find, namentlich ald zu den Akten nach zu Eaflirende aneechagtee 
Stempel beuugt werden. Dies Verfahren foll, nad) einem Referipte des Königl. verdorbenee 
Finanz Minifteriums vom 23, Februar d. I, unverzüglich abgefell werben, und Stempeibe- 
Ammtliche betreffenden Behörben und Beamte werden daher aufgefordert, verdorbene vi pl 1138, 
Stempelbogen zur Reſtitution zu liquidiren, dagegen zu Verhandlungen und zu ben GSebruar. 
Akten nur unverdorbenes Stempripapier zu verbrauchen. ’ | 

a RKoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 








Berseihnig der Borlefungen, 
welche auf der König. Thierarzneifchule im bevorfichenden Sommers 
femefter, vom 28. April d. 3 an, gehalten werben. | 
1. Herr Profeſſor Dr. Redleben, zugleich Privarbogent an bee hleſigen Unis 
verfirät,. wird Montags, -Dienflags, Donnerftags und Freitags, von 12 bie 1 Uhr, 
über Phyſiologie, und an bdenfelben Tagen von 4 bis 5 Uhr, über allgemeine Par 
sbologie und Therapie Borlefungen Halten. u = | 
2. Hert Profeſſor Dr. med. Gurlt wird- Montags, Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, die Naturgefchichte, als ‚allgemeine 
Ueberficht und Eintheilung der gefammten .organifchen Natur lehren, am benfelben 
Tagen, Bormittage von 9 bis 10 Uhr, Die Botanik, und von 10 bis 11 Uhr die - 
Phyſiologie vortragen. Berner macht berfelbe woͤchentlich eine botanifche Erfurfion - 
und leitet die Sektionen ber in den Krankenſtällen der -Schule gefallenen Tiere. 
‚3 Herr Profeffor ‚Dr. med; Hertwig wird täglich des Bormittags von 7 
bis 10 Upr und des Machmittage von 4 bis 6 Uhr den praftifchen Unterricht in 
ben. Kranfenftällen erteilen, des Montags, Dienſtags, Donnerflags und Freitags, 
Nachmittags von. 3 hie 4 Ugr, über den zweiten Theil der Chirurgie, und täglic) 
von 11 bis 12 Uhr, Vormittags, über Arzneimittellehre Borlefungen -halten. 
4 Herr Adotheker und Lepret. Dr. phil. Erdmann Hält Montage, Mittwochs 
. und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr, Morgens, über Pharmakologie ——— J 
und Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 7 bis 8 Uhr uͤber Phyſi Vorträge 


vd 
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und Repetitionen. Außerdem leitet berfelbe täglich Lie pharmageutifchen Arbeiten 

in der Schulapothefe. | 0 ee | | 
5. Herr. Kreisthierarzt und Nepetitor Dr. phil. Spinola träge täglich von 

7 bis 8 Uhr, Morgens, den zweiten Theil der fpezichlen Pathologie fammtlicher 
Krankheiten dee Hausthiere vor, und Halt Montags, Mittwochs und Freitags, Nach⸗ 
mittags von 5 bis 6 Uhr, Vorleſungen über grterieug und Hufbefchlag des Pferbes. 
Außerdem wird derfelbe, mit Zuziehung "von Eleven der Thierarzneiſchule, erkrankte 
Hauschiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in Hiefiger Reſidenz, 
als im ganzen Teltowfchen, Nieberbarnimfchen und Oftfavelländifchen Kreife in den 
Ställen ihrer Beſitzer auf Verlangen chieraͤrztlich behandeln. z_ 

. 6. Herr Dr. phil. Stärig, zugleid) Profeflor extraordinarius ander hieſigen 
Unfverfitat, wird Montage, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 3 bis 4 Udr, 
über Zicung und Diaͤtetik des Schaafes, verbunden mit der Lehre uͤber Woll⸗ 
kunde leſen. | Bu z 

7. Herr Profeſſor Buͤrde Halt Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 4 
bis 5 Uhr, Nachmittags, Vorträge über Proportionen der Theile des Pferdes und 
der Damit verwandten Gegenftände. | Ä | 

8. Herr Kreisthierargt und Nepetitoe Fuchs J. wird In noch’ zu beflimmenben 

Stunden vier Mal wöchentlich über allgemeine Parhotogie und Therapie und über 

ben zweiten Theil ber fpeziellen Pathologie und Therapie der Kranfheiten der Hauss 

thiere Reperitionen halten. | | 

9. Here Kreisthierarzt und Neperitor Fuchs IL. wird täglich von 9 bis 10 Uhr 
praftifchen Unterricht über die zur Anftale gebrachten Eranfen Hunde und Fleineren 

Hausthiere errheilen, und außerdem dem Herrn Profeffor Dr Hertwig bei. Bes 

handlung der franfen Pferde afliftiren. W 

10. Der Vorſteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird die prak⸗ 
tiſchen Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede taͤglich leiten. 

Dies wird hierdurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß, da die Aufnahme 
neuer Eleven nur ein Mal im Jahre, und zwar zu Michaelis ſtattfindet, zu dem 
bevorſtehenden Sommerſemeſter keine neuen Schuͤler rezipirt werden koͤnnen, wogegen 

hospitirenden Zuhoͤrern die Theilnahme am Unterrichte, gegen das uͤbliche Honorar, 
"nach wie vor freiſteht. Berlin, den 23. März 1840. — - 5 
Koͤnigl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thierarzneiſchul = Angelegenheiten. 








—Perſonalchronikf. = 

Der bisherige Huülfslehrer am Gymnaſio zu NeusRuppin, Schulamtsfandidar 
Karl Wilhelm tY mann, iſt als Tter Lehrer, und der Elementarlchrer Johann 
Friedrich Wilhelm Mummelthei als Lehrer der Borbereitungsflaffe beim gedachten 
Gymnaſio angeftellt, aud) der Lehrer Friedrich Ferdinand Rudolph Fonthin zum 
zweiten Lehrer an der: franzöfifchen Knabenſchule auf der Koͤnigsſtadt in Berlin 





| ( Hierbei ein Ertrablatt.) 


vertra+- Blatt 
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durm 16ten Gtüd des Amtsblatts | 
der Königlihen Regierung su Potsdam und der Stadt Berrin, 





Den 17. April 1840. 





* Sämmtliche Mitglieder des Stiftungs-Ver⸗ 


«ind ber Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für die 
Provinz Brandenburg zu Klein= Glienide werben 
hiermit eingeladen, der Hauptverfammlung, wel- 
che. am Sreitage den 1, Mai b. J., Vormittags 
30 Uhr, im Lokale des Zivil-Walfenhaufes zu 


. Potsdam ftattfinden wird, beizumohnen, 


Potsdam, den I. April 1840. 
a Der Vorſtand. 


“ Das bei Neubräd, eine Meile von der Stabt 


Croffen am Bober belegene. Mühlen: Etabliffer 


ment, beftchend in 
1) ber großen Mahlmähle mit fechd Gängen 
und einer Hirfeftampfe, 
2) einer Schneide: und einer Lohmuͤhle, 
3) einer Weißgerber-Walfmühle nebft Trocken⸗ 
haus, und 
4) den zum Mühlen -Etabliffement gehörigen 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebft 
den dazu gehörigen Gärten, Wiefen und 
Adergrunditiden, | 
welches bisher für Rechnung des Domainenz 
Fiskus adminiftrirt worben ift, foll auf bie zwölf 


Sahre vom 1. Juli 1840 bis dahin 1852 im 


Mege der Submiffion verpachtet werben. 


Das Stabliffement hat in ber Nähe ber - 


Stadt Eroffen eine gänftige Lage, und ift auf 
mehrere Meilen Entfernung bie einzige Mühle, 
welche auch in trocknen fahren ausreichende 
Waſſerkraft behält. Die dazu gehörigen Bau⸗ 
anlagen und Waſſerwerke rn in vollfommen 
brauchbaren Zuſtand gefeßt. Das Minimum 
des jährlichen Pachtgeldes ift auf 1040 Thlr., 


einſchließlich 3474 Thlr. in Friedrichsd'or a 5 


Thlr. feſtgeſetn 

Die näheren Pachtbedingungen und bie Bes 
flimmungen über das Verfahren bei Submiffio- 
nen Finnen in unferer Domainen: Regiftratur 
und bei dem Nentamte in Croſſen eingefehen 


werden; auch find wir erbötig, diefelben gegen 


Erftattung ver Kopialien auf Verlangen abfchrift- 


lich mitzutheilen. 


‚öffentlich 
an Ort und Stelle verfauft werden. - 


Wir fordern bie Pachtbewerber auf, ihre 
Submiffionggebote bis zum 4. Mat d. J., Abende 
6 Uhr, dem Juſtitiarius der unterzeichneten Ab- 
theilung, Regierungsrath Bennede, verfiegelt 
einzureichen, zugleic) Demfelben ihre Qualiftfation 
und das zur Uebernahme ber Pachtung erfors 
berliche Vermoͤgen nachzumeilen, auch bie Er: 
klaͤrung zu Protokoll zu geben, welche in den 
Beſtimmungen uͤber Submiſſionen Pof. 3_vors 
geſchrieben iſt. Spaͤter eingehende Submiſſions⸗ 

ebote koͤnnen nicht beruͤckſichtigt werden. Der 
Termin zur Eröffnung ber Submiſſionsantraͤge 
ift auf den 5. Maid. J., Vormittags 104 Uhr, 
in unferm Seſſionszimmer beftimmt. 

Sranffurt a. d. O., den 18. März 1840, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forſten. 


* Die aus 
einer giege meter + Zohnung } 
einer 5 A 

großen Streichſchuppen, 

7 großen Trodenfchuppen nebft Gerhften, 

2 Thonſchneidemuͤhlen, Ä 
einem Brunnen nebft Zubehör, 
einem Sprögehaun ald Bewährung und 
verfchiedenen Geräthfchaften 

beftehende, bisher zum Brennen ber Ziegel für 

die Pareyer Schleufe benußte Königliche Ziegelei 

am Plauer Kanal, unweit der Bergzower Brüde 
belegen, fol zum gänzlichen Abbruch in je⸗ 

nen einzelnen heilen, jedoch außerdem 68,200 

Stuͤck vorzhgliche Streichbretter zu 10,000 Stuͤck 


am 238. April d. J., 


Die Bedingungen und das Inventarium find 


- in Genthin bei dem Königl, Waſſerbau⸗In⸗ 


fpeftor Kaufmann, auf ber Pareyer Schleufe 
bei dem Königl, Baukondukteur Zreuding 
vorber einzufehen; auch wird der Ziegelmeifter 
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Zackert auf der Ziegelei die Verkaufsgegen⸗ 


fände vorzeigen. 
Magdeburg, den 5. April 1840. 
Koͤnigl. Regierung.. Abtheilung des Innern, 


* Am Zreitag den 24. April d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, foll im Lofale der hieſigen Forſt⸗ 
kaſſe, Friedrichsſtraße Nr. 8, die zu Zrinitatie 
d. J. pachtlos werdende Mittel: und Kleine Jagd 
auf der Feldmark Thyrow bei Trebbin, im Wege 
des Meiftgebotd auf anderweite 6 bid 12 Fahre 
verpachtet werben, welches hierdurch befännt 
gemacht wird. Potsdam, den 28. März 1840. 
“ Sm Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Sorftmeifter Jacquot. 


* Die in dem am 17.0.M. in Seddin flatt- 
efundenen Holz: Lizitationstermine erfolgten Ge⸗ 
—* ſind von der Koͤnigl. Regierung nicht geneh⸗ 
migt, ſondern befohlen, daß die Hoͤlzer, naͤmlich: 
121 Klafter Kiefern-Kloben, 
590 = =  SKnüppel, und 
755 ⸗ = Gtubben, 
noch. einmal ausgeboten werden follen. 
Hierzu babe ich den Termin wiederum im 
Gaſthofe zu Sebdin auf 
Donnerftag den 23. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, in weldyem die 
Bedingungen, wie gewoͤhnlich, in Erinnerung ge= 
bracht werden follen, zu welchen aber vorzugs⸗ 
weiſe die Deponirung eines angemeffenen Angel 
des Seitens der Meiftbictendbleibenden gehört. 
Potsdam, den 9, April 1840. 
Sm Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Korftineifter Jacquot. 


= Die biefige Königl. Regieruug hat verfügt, 
daß die 159 Stud alte Maulbeerbäume, welche 
auf dem-fogenannten Siebbund hinter dem Amte 
Sabrlond ſtehen, in Wege des Meiftgebote ver- 
uft werden follen. Hierzu habe ic) den Termin 
auf Dienftag den 28, d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf Ort und Stelle an- 
beraumt, und wird der Herr Domainenbeamte 
in Kahrland auf Verlangen die nody auf dem 
Stamme ftehenden Bäume nachweilen laffen. 
Potsdam, ben 13. April 1840. 
Im Uuftrage der Könige. Regierung. 
- Der Sorfimeifter Jacquot. 


Steckbriefe. 

* Der nachſtehend näher fignalifirte Handlungs⸗ 
diener Karl AdolphStaͤniſch hat ſich hier meh⸗ 
rere Betruͤgereien und Diebſtaͤhle zu Schulden 
kommen laſſen, der Verhaftung ſich aber durch 
feine heimliche Entfernung von Berlin entzogen 
Derfelbe hat wahrfcheinlidy feinen Weg von hie 
nach feiner Heimath Leipzig genommen , und 
befindet ſich im Beltße einer von ber Diefigen 
Handlung Braumüller & Sohn’ ausgeſte 
Vollmacht zur Empfangnahme von Geldern. 

Alle verehrlichen Behörben bes In⸗ und Aus⸗ 
landes werden ergebenft erfucht, auf den Stk: 
nifch zu viglliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften, unter ficherer Begleitung hierher trans⸗ 
portiren, und an die Gefängniß= Erpedition der 
Stadtvoigtei, Mollenmarkt Nr. 1, abliefern zu 
lafien. Wir verfichern Die ungefäumte Erftats 


‘tung aller Koften, und ben verehrlichen Behoͤrden 
des Auslandes unfere Bereitwilligkeit ‘zur Errei= 


hung gleicher rechtlicher Gegendienfte. 

Berlin, den 4. April 1840, . Ä 
Königl, Kriminalgericht hiefiger' Refibenz. 
Perfonbefhreibung. 

Der Handlungsdiener Karl Adolph Staͤ⸗ 
niſch ift 20 Jahr alt, aus Leipzig gebärtig, 


„ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, von unferfeßter 


Statur, hat blondgelodte8 Haar und blühende 
Gefichtefarbe. Bei feiner Entfernung war er 
befleidet mit zwei braunen Oberröden, beren 
einer mit ſchwarzem Sammtkragen, dergleichen 


Auffchlägen und mit Schnüren verfehen ift; an - 


einem Singer trug er einen mit Granaten be 
festen Ring. | F 

* Die nachftchend ſignaliſirte verehelichte Muͤl⸗ 
ler Streichhan, Erneſtine Charlotte Henriette 


‚geb. Melzer, welche wegen Diebſtahls und 


zweck- und obbacdhelofen Umhertreibens ſchon 
oͤfter beſtraft worden iſt, hat ſich am 23. No⸗ 
vember v. J., unter Zuruͤcklaſſung ihres drei⸗ 
jaͤhrigen Sohnes und ohne Legitimation, von 


hier heimlich entfernt, und iſt bis jetzt ihr Auf⸗ 


enthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 
Indem wir die verehrlichen Polizeibehoͤrden 


| auf dieſe liederliche Weibeperfon aufmerkjam - 


machen, bitten wir, ſie im Betretungsfalle mit= 
telft Reiferoute hierher zuruͤckzuweiſen und ung 


davon in Kenntniß zu feßen. Straußberg, ben 


6. April 1840. Der Magiftrat. 


Signalement, 


. Namen: Erneftine Charlotte Henriette Mel: 


zer verehelichte Müllergefele Streichhan, Ge⸗ 
burtöort: .Straußberg, Religion : ‚evangelifch, 
Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 300, —* 
blond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, 
Augen: braungrau, Nafe und Mund: gemöhn- 
lich, Zähne: vollzählig, Kinn und Geficht: oval: 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 


. Der Mühlenmeifter Kolbe zu Poglow be⸗ 
abfichtigt, anftatt feines alten, ein neues Muͤh⸗ 


Iengebäube errichten, unb- in biefem. flr ben. 


‚bisherigen Graupengang in dem alten Gebäude 
einen zweiten Mahlgang neben bem’ ſchon 
vorhandenen anlegen zu laflen. Der Vorfchrift 
gemäß bringe ich dies Bauprogelt, durch wel- 
ches die Wafferwerfe in keiner Urt eine Veroͤn⸗ 


derung erleiden, hiermit zur Sffentlichen — 
pruͤche 


niß, mit dem Erſuchen, etwanige Wide 
dagegen, ſie moͤgen ſich auf das Edikt vom 
28. Oktober 1810, oder auf die Allerhoͤchſte 
Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826 gruͤnden, 
binnen 8 Wochen, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion, bei mir anzumelden. 
Zemplin, den 26. März 1840. 
Der Landrath des Templinfchen Kreiſes. 
— — v. Haas. 
In unferm Depoſitorio befinden ſich die nach⸗ 
ſtehend bemerkten Gelder und Maſſen, welche 
biſher nicht haben ausgezahlt werden koͤnnen 
well deren Eigenthuͤmer ganz, ober ihrem Auf⸗ 
enthalte: nach unbekannt find, nämlich: 
1) in der Sifcher Lin ſen erſchen Nachlaßfache 
hierſelbſt für die verehelichte Bliefener, 
ehemals verehelichte Timon, Sophie geb, 
Schmib 18 Thlr. 22 Ser. 6 hr. old 
und 31 Thlr, 8 Ser. nF. Kour.; 
2) in der Stellmacher Langenfchen Pupillen- 
mafle zu Groß=Kienik: 


a) für Gottfried Lubwig Erdmann Lange 


11 Thlr. 16 Ser. 10 Pf, und 


b) für Chriſtian Heinrich Lange 11 Thlr. 
16 Ser. 10 Pf.; 


. 3 
3) in der Hoͤnowſchen Maſſe ein fuͤr den 
im Jahre 1775 verſtorbenen Johann Frie⸗ 
drich Gottlieb Hoͤnow von den Kaufgel⸗ 
ben des Borchhardtſchen Grundſtuͤcks 


De Darlehn nebft, Zinſen von 
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4) in ber Lußefchen Krebitfache zu Walters⸗ 
dorf fuͤr bie Lußefchen Eheleute 12 Thlr. 


I VE 7 " 

5) in der Kuͤſter Knape ſchen Nachlaßmaffe 
zu Groß -Kienit für den Landwehrmann 
Johann Daniel Günther, ehemals zu Jo⸗ 
hannisthal. bei Edpnid wohnend, 3 Thlr. 


22 Sgr. 6 Pf; 

6) in der Gefangenwärter Ksaufefchen Nach- 
laßmafle für den ehemaligen Klraflier Jo⸗ 
hann Fa 56 Ferdinand Araufe 1 Thlr. 


..10 Ser f.; | 

7) eine Maffe: n Seldhomwer Pfarrbaugelber « 
benannt, beftehend in 30 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf; 

8) vier Maflen, benannt: » Maffen unbelgnns 
ter Depofital- Fntereffenten« von refp. 2% 
Thlr. 25 Sgr. 1 Pf, 1 Thlr. 27 Ser. 
1 Pr. „2 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. und 13 

r . 


8 0 2 
9) in der Chirurgus Mochſchen Nachlaßma 
hierſelbſt fuͤr Den Friſeur a fl 
Bernhard Böttcher zu Berlin 2 Thlr. 


17 Sp 2 Pf.; \ 
10) eine Maffe Kaifer (ohne nähere Bezeich- 
nung) von 2 Thlr. 10 Ser. 2 Pf.; | 
11) eine Maffe, benannt: » 3 Gelchwifter Wolf 
zu Colberg« von 25 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf; 
12) in ber Bauer Schulzfchen. Nachlaßmaſſe 
zu Srummenle: ©. 

a) für die Dorothee Louiſe Schulz, ver- 

ehelichte Umtmann Romanus 1 Xhlr, 

9 Sgr. 2 Pf. und | F 
b) für den Tagelöhner Friedrich Wilhelm 

Schulz 1 Thlr. 9 Ser. 3 Pf. 

Die Eigenthuͤmer diefer Maffen und Gelber 
ober deren Erben, werben aufgefordert, fi 
binnen 6 Wochen zur Empfangnahme verjelben, 
und zwar die Erben nad) erfolgter Erbes Legi- 


. timation, bier. zu melden, wibrigenfalls biefe 


Beſtaͤnde an bie Koͤnigl. Juſtiz = Offizianten-. 
Wittwenkaſſe abgeliefert werben folen. * . 
Königs» Wufterhaufen, den 29. März 1840, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. u 


Ediftal=:3itatiom 
Sn unferm ' Depofitorio befindet fih eine 
Mafle von circa 150. Thlr., welche ald Kauf: 
gelber Hr die Schenke in Oberthau bei und mit 
12 für Johanne Chriftiane verchel, Rothe 
geb. Engel in Trotha Erben A 


Är Marie Rofine Trautmann geb. 
igel in Boͤſen, 
ir Joh. Friedrich Engel in Boͤſen, und 
ir die Erben bes ungefähr im Jahre 
10 in Oranienburg verftorbenen Chris 
m Simon Kaͤrn bach 
t worden find. Da nun Über das Leben 
n Aufenthalt vorgebachter Perfonen und 
ren Erben bis jeßt Feine Nachricht anher 
ift, fo fordern wir vorgebachte Perfonen 
p. deren unbefannte Erben und Erbneh⸗ 
rdurd auf, ſich fpäfeftens in dem an 
onialgerichtöftelle zu Oberthau auf 

ben 14. Januar 1841, 
tage 10 Uhr, angefegten Termine bei 
melden, und bafelbft weitere Anweifung 
arten, widrigenfalls die vorgedachte Des 
naffe dem Königl. Fiskus als herrenlofes 
gelprochen werden wird. 
rfeburg, den 28. März 1840. 
aftlich Herrfurthſches Patrimonialgericht 

berthau. 


ſoll das Hypothekenbuch der zu den Pa⸗ 

n des Hochſtifts Brandenburg gehörigen 

en zinftute (Kirchen, Pfarren, Küftes 
ulen): . 

im hiefigen’Geridhtöbezirke: 

h) Gräningen, 


kaforo,. ' i) Lünom, 
voor, k) Marzahn, 
Nammit, 1) Saringen, 
DemsBrandenburg, m) Schmerzte, 


.n) Tremmen, und 

0, 20) Bahom; ° 

I anferhalb des Grenzbezirkö: 

r € Mens Rreuß, und 
A) Berchefar, 
E barhber In ber perichtlichen Res 
end einzugiehenben 
upfiet warden, „daher ein jcber, 
mE un Dusche za haben Hermeint, 
Tation 
! me 

bat. 
1840, 


f 


b 
[3 
E 


Y 


k 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Kammergericht in Berlin, 
Das Im Nicberbarnimfcen Kreife belegene, 
in Hypothekenbuche des Kanmergerichts Vol, IT 
Pag. 169 verzeichnete, auf 8647 Tbir. 17 Sgr. 
1 Pf. taxirte Erpachtsvorwerk Lehnig, nebfk 
Zubehör, ſoll in Wege der nothwenbigen Sub⸗ 
haftation an ben Deifbietenben verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 

ben 5. Juni 1840,. ’ 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtde . 
Rath Kühn im-Kammergericht anberaumt wors 
ben. Die Tare, fo wie bie Verkaufsbedingun⸗ 
gen nebft dem Hypothelenſcheine Innen in ber 
Kanımergerichtös Regiftratur eingefehen werben.- 

Alle unbekannten dinglich Berechtigten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Ausſchlie⸗ 
Bung mit ihren Anfprächen fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht zu Berlin. 

Das in der Kouifenftraße Nr. 49 an ber 
Ede der Philippsſtraße Beiegent Grundftüd nebſt 
Zubehör, abgelhägt auf 35,437 Thlr. IL Ser. 
4 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fo . " 

am 11. September 1840, 
Vormittags 9 Uhr, vor bem Kammergerichtds 
Math Theremin an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Verlin, den 19. November 1839, 
Das in der Linienftraße Nr. 92 belegene 
Schladensky ſche Grundſtuͤck, taxirt zu 7670 
Thir. 27 Sgr. 9 Pf., fol 
am 31. Juli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fübe - 


haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 


in ber Megiftratur einzufehen. 
3u Dielen Termine werben: 
a) die unbelannten Realpraͤtendenten unter 
Verwarnung der Präflufion, 
b) bie efwanigen Erben ber zu Zürftenberg 
verftorbenen, Miteigenthlimerin Emilie Lifette 
Erneftine Schladensky, und 


k 


c) ber dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu- 
biger, Ochugiube Levin Aron Samuel, 
oder deflen Erben, 

hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
| Rand = und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
11, Dezember 1839. oo 
Das dem Quchmacher Karl Friedrich Wil- 
helm Haag und befien Ehefrau geb. Bobbe 
gehörige, hierfelbft in ber Heideſtraße belegene 
Buͤdnerhaus nebft Zubehör, tarirt zu 459 Thlr, 
25 Sgr., foll in termino 
den 23. Juni 1810, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlidder Gerichts⸗ 
—* ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
chein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Dezember 1839. 
Das allhier Kloſterſtraße Nr. 48 belegene 
Grundſtuͤck der Erben des Schloſſermeiſters Jo⸗ 
hann Friedrich Gottlieb Schumann, taxirt 
zu 4844 Thlr. 15 Sgr., ſoll wegen Aufhebung 
der Gemeinſchaft 

| am 2. Juni 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werben. Tare und Hppothelenfchein find 
in. der Regiſtratur einzufehen. 


Die unbefannten Realprätendenten werben 


unter ber Warnung ber Präflufion vergeladen, 


Das zum Nachlaß des Aderbürgers Johann 
Ludwig Hagen gehörige, Nr. 4 Kol. 13 uns 
ferd Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
auf 7473 Thlr. 24 Sgr. 82 Pf. abgeſchaͤtzte 
Großbärgerguf zu Rhinow, fol am | 
ontage ben 20, Juli d. 5. 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation verfauft werben. 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein koͤnnen 
alltäglich in unſerer Regiſtratur bierfelbft einges 
fehen, und bie Bedingungen werden im Bier 
tungstermine befannt gemacht werden, 
Rathenow, den 10. Januar 1840, 
Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


Zreiwilliger Berlauf, 
Gericht zu Gerdshagen. 


Das sub Mr. 14 zu Preböhl in ber Oſt⸗ 
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priegnitz belegene Meyerfche Bauergut, taxirt 


zu 1879 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., ſoll am 19, 
Mai 1840, Vormittags IL Uhr, an ber Ges 
richtöftelle zu Gerdshagen fubhaflirt werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein find daſelbſt 
einzufehen, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Neu⸗ 
ſtadt⸗ Eberswalde, den 23. Januar 1840, 

Die zur Forſt Infpeltor Wegenerſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen, im An⸗ 
germünber Kreiſe belegenen Erbpachtslaͤndereien: 

1) 40 Morgen, welche neben der Feldmark 
bed Erbzinsgutes Schmelze liegen, und auf 

. 1021 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgefchägt find, 

2) 44 Morgen 145 JRuthen, bei dem Erb⸗ 
achtsgute Mellin belegen, und auf 542 
hir. 27 Ser. 6 Pf. geſchaͤtzt, 

3) zwei Buchwerder von 51 Morg. 64 Rus 

-. then und ein Werftbruch von 27 Morgen 

148 Ruthen, belegen zwiſchen dem gros 
fen Edelmannebruche und dem Erbzindgute 
Schmelze, gefehätt auf 356 Thlr. 25 Car y 
| folen am 25. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Tare, Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen koͤnnen täglich im zweiten . 
Blıreau des Gericht eingefehen werben 
Zugleich werben alle unbefannten Realpräs 
fendenten aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber 
Praflufion fpäteftens in dem Termine zu melden: 
Nothwendbiger Verlauf. 
Stadtgericht Angermuͤnde. | 

Das Haus der verftorbenen Wittwe Bohm, 
Nr. 179. a, zu 715 Thlr. 23 Ser, 6 Pf. ges 
würbigt, wovon ber Kypotbefenzuftand und bie 
Kaufbedingungen in der Regiftratur eingefehen . 
werden koͤnnen, foll 

am 25. Juni 1840, 
Vormittagd 10 Uhr, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. i 

Juſtizamt Könige = Wufterhaufen, ben 23, 
Februar 1840, 

Daß hierfelbft in der Potsdamer Straße 
sub Nr. 14 belegene, dem Eigenthümer Wil- 
heln Dommifc) gehörige Erbpacdhtögrundftüd, 
abgefhätt auf 509 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, 


% 
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nebft Hypothekenſchein in ber Nigiftratur ein⸗ 
zufehenden Tare, foll | 
am 18. Suni d. SG, _ . 
Bormittagd 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaflirt werben. 


Notbwendiger Verlauf. 
Land- und Stadtgericht zu Ludenmwalde, 
den 237. Sebruar 1840. " 
Die zun Nachlaß der verftorbenen verwitt⸗ 
weten Einnehmer Weiß geb. Barſekow, ge 
börigen Grundſtuͤcke: | 
1) ein Bhdner = Etabliffement in ber Stadt 
Zinna mit Zubehör, tarirt zu 2814 Thlr. 


4 Sgr., 

2) 26 Dior en 84 [IRuthen Forftland, Ueber: 
reft ber fogenannten Galgenheide bei Zinna, 
tarirt zu 250 Thlr., 

foffen Theilungshalber in termino 

| den 16. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. Taxe und Hppothefenfcheine können in 
ber Regiftratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. März 1840, 
Das in der Waßmannsſtraße Nr. 3 belegene 
Grundftic der Erben der verehelichten Neu⸗ 
. mann geb. Tieß, tarirt zu 1064 Thlr. 28 
©gr. 5 Pf., ſoll 
am 4. Auguſt d. J. 


ſt un 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftele ſub⸗ 


aſtut werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
n der Regiſtratur einzuſehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Mit⸗ 
eigenthuͤmer, Tuchmachermeiſter Karl Friedrich 
Ludwig Neumann, Karl Gotthilf und Frie⸗ 
drich Wilhelm Julius, Gefchwifter Neumann 
und die Släubigerin Frau Wittwe Srölich, 
Anne Wilhelmine geb. Xorenz, ober deren Er- 

ben, werben unter ber Verwarnung ber Präs 
kluſion zu dem Termine bierburch Sfentlich vor: 
geladen. — — 

Nothwendiger — 

Konigl. Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, ven 
a Wir; io. z 3 

e dem Schneider Johann Friedri al⸗ 

lies zu Loͤcknitz 
Grundſtlicke, beftehend aus einem‘ Wohnhaufe, 


belegene, zum 


ehörigen, dafeldft” belegenen 


einem: Stalle unb bazu geh Zinbeveien, 
resp. Bol, II Fol. 67 und Bol, IH Sekte 579 , 


des Loͤcknitzer Hypothekenbuches eingetragen, unb 


resp. auf 1031 Thlr. 20 Sgr. und 414 . 
6 Er. 8 Pf. tarirt, follen N oo 

am 16. Juli Fe/ 
Vormittags 11 Uhr, in Bruſſow meiſtbletend 


verkauft werden. 
Die angefertigten Taxen und Hypotheken⸗ 


ſcheine ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗ 
1840 


Eberswalde, den 26. Maͤrz 1840. 


Das Wohnhaus des Korbmachers Roͤſecke 
hierſelbſt, selber auf 956 *8 15 Sgr. 10 Pf. 
am 20. 


uli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle an 


, den Meiftbietenden verfauft werben, | 


Taxe und Hypothekenſchein des Grundfihtis 
liegen im, zweiten Buͤreau bed Gerichtd zur 
Einficht bereit. ____ 


Mothwenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Neu:Ruppin, bes 27, März 1840; 

Das hierfelbft in der Schifferftraße Nr. 688 
Nachlaß des verſtorbenen Tuch⸗ 
machermeifters Johann Michaelis gene 
Mohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 873 The. 3 Ger., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, ſoll 

1 . Juli d. J. 

Vormittags 11: Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, | | 


Stordow, ben 28. März 1840, | 
von Löfchebrundfches Patrimonialgericht aͤber 
Saarow. | 

Der Rittergutöbefiger Herr von. Loͤſche⸗ 
brand beabfichtigt, den fogenannten Schar⸗ 
müßelfee, zwifchen Saarow, Pieskow, Radlow 
und Wenbifch: Rieß im Wege der Lizltation auf 
6 Jahre zu verpachten, und bie hbrigen ihen 
zugehörigen Seeen, naͤmlich: 

ben Tiefen= oder Grubenfee, 

elangſee, 

Springſee und 
den großen und kleinen Glubigſee, 
welche im Alt⸗Schabdower Forſtrevier „ge en 
find, im Wege ver Lizitation zu: verkaufen, 


uw 8 


F 
v 


event. ebenfalls zu verpachten. Wir haben zur 
Annabme ber Gebote und zum Abſchluß der 
Kontrafte einen Termin auf 
. den- 22. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rittergute Saa⸗ 
row angefeht , und laben hierzu mit dem Be: 
merfen ein, daß eine Beichreibung: ber Seen 
‚und die Pachts und reſp. Kaufbedingungen--bei 
uns eingefehen werden können. 


Am 1, Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr 
an und an ben folgenden Tagen, follen auf dem 
Nittergute Alt-Ranft mehrere werthvolle Ma: 
hagony⸗Meubles, ald: Selretaire, Kommoden, 


Tiſche, Sopha’d, Trümeaur, ein dergleichen. 


-. Slügel= Fortepiano, fo wie vollftänbige Betten, 
einige Kronleuchter, Silberzeng und eine Dop- 
pelflinte gegen fofortige baare Zahlung dffentlich 

. meiftbietend verkauft werden. Ä 

Wriezen, ben 28, März 1840: 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Rathenow, den 30. März 1840, 
Das zur Konkursmaſſe ded am 17. Novem: 
‘ber 1813 verftorbenen Schiffere Johann Andreas 
Schulze gehörige, vor dem Jederitzer Thore 


sub Nr. 313 belegene, Vol, I Fol.5 des Hy: , 


pothefenbuches ber Häufer verzeichnete. Wohn: 
haus mit Zubehör, abgeichäßt auf 300 Thlr. in 
Kourant, zufolge der nebft ee fchenn und 
. Bedingungen in ber Regiftratur -einzufehenden 
Taxe, fol | 
am 31. Zuli d. J., 


" Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle fubhaflirt werben. _ 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehbenid. 

Das Dummertſche Erbfchanffruggut zu 
Storkow, Nr. 3 des dortigen Hypothefenducheg 
verzeichnet und auf 1636 Thlr, 13 Sgr. 9 Pf. 

taxirt, wird Schulbenhalber 

| | am 18, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichteftelle hierfelbft 


ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein ſind bei 


uns einzuſehen. 


Die Subhaſtation des zum Nachlaß *der 
Schornſteinfegerwittwe Krauſe gehoͤrigen, hier⸗ 
felbft -in ber Prinzenftraße Nr. 603 befegenen 


% 


neue Koͤnigsſtraße Nr. 21 in Berlin, 
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Hauſes wird hierdurch aufgehoben, und faͤllt 
daher der am 27. Juni d. J. anſtehende Lizi⸗ 
tationstermin weg. 


Prenzlau, den 6. April 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Jagdverpachtung. 
Die hohe, mittel und kleine Jagd auf der 
Feldmark Klein-Leppin fol am 27. Mai.1840, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem dortigen Gute, auf 
mehrere Jahre nıeiftbietend verpachtet werben. 


Die Erben bes verftorbenen Bauergutöbe- - 
fiters Wilpelm Liebnon beabfichtigen, ba8 
Bauergut zu Steglig Nr, 6 mit lebenden und 
todtem Inventarium aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluftige fönnen das qu. Gut jeders 


‚zeit in Augenfchein nehmen und fich bieferhalb 


bei dem Bauergutsbefiger Juͤrgens zu Steg⸗ 
ie Nr. 2 melden, woſelbſt fie auch die näheren 


Verkaufsbedingungen einfehen Fönnen. 


40 Stuͤck theils Mutter=, theils Jaͤhrlings⸗ 
Schaafe ſtehen alten Markt Nr. 16 zu Pots⸗ 
dam zum Verkauf. 


In der Gypsfabrik von C. Francke, Gyp⸗⸗ 


ſtraße Nr. 16 in Berlin, iſt Duͤngergyps zu 


84 Thlr. pro Winspel zu haben. 


Die Rumfabrik und Deſtillation,“ 
m. gol⸗ 
denen Bienenkorb, empfiehlt; Jamaika⸗Rum 
a Quart 14 und 1. Thlr., 25, 223, 20, 174, 
15, 124 und 10 Sgr.; Fabrik-Rum a Quart 
8, 7 und 6 Sg Dunfch=Ertraft a Quart 
14, 14 und 1 Thlr., 25, 20 und 16 Sgr., 


"Anker 40, 35, 30, 25, 20 und 16 Thlr. mit 


25 2 Rabatt; in Orhoften Jamaika-Rum 70%, 
144, 128, 112, 96, 80, 72 und 64 Thlr., 


ı Anfer 221, 20, 173, 15, 124, Il} und 10 


Thlr.; Rumfprit 90%, Oxhoft 62, Anker 93 
Thlr.; Fabrif- Rum 80%, Orhoft 554, 70 

48!, 602.414, 552 33 und 504 344 Thlr.; 
in Ankern 82, 74, 64, 6 und 51 Thlr., Ras 
batt vom Anker ab 30, bei DOrhoften 25 35 
Hamburger Zuder-Kouleur, Zentner 14, 12 und 
10 Thlr. f. Liqueure à Quart 12 und 10 Sgre; 
Halb=Liqueure a Quart 8 "und 6 Sgr.; dop⸗ 


pelte weiße Branntweine a Ort, 4 und 35 Sgr,, 
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Fouleurte dito 44 und 4 Sgr.; böppelten Korn 
a Quarf 3 und 2} Sgr.; einfachen Branntwein 
a Quart 12 Sgr. Rabatt nom Anker ab 10, 
bei Entnahme von 100 Thlr. 152. Spiritus 
Vini 90%, a Quart 6 Sgr., Anker 5, Thlr.; 
Brennfpiritus 802, a Quart 44 Sgr., Anker 
4 Thlr. | Georg Broche. 


Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, ‚und 


ar in Bezug ber fo häufig an mich gemachten. 


nfragen, meine Rum=, Liqueur= und Brannt- 
wein = Bereitungsmethode andermeitig mitzuthei= 
Ien, daß ich e8 jetzt Willens bin, da ich nun 
glaube, das höchfte Ziel barin erreicht zu haben; 
denn in 36 Stunden fertige. ih von rohem 
Spiritus den feinften Rumfprit 90 5 bei unbe- 
beutendem Nachlauf. Nicht mindere Vortheile 
gewährt meine Methode bei Fabrikation der Li⸗ 
queure und Branntweine, denn nach diefer werden 
nicht allein 304 an Gewuͤrzen erfpart, fondern 
. auch in 18 Stunden ein Quantum von circa 
3000 Quart doppelte Branntweine, und in glei⸗ 
cher Zeit circa 1500 Quart f. Kiqueure, welche 
Sorten es auch fein mögen, mit Hülfe einer 
100 Quart Blafe auf eine höchft einfache Weife 
bereitet, wodurch diefe nicht theurer, fondern 
faſt billiger im reife ald durch Falte Zuſam⸗ 
“ menftellung berzuftellen find. In meinem bereite 
feit 15 Jahren beftehenden Gefchäftslofale koͤn⸗ 
nen meine Fabrifate gepräft werden, und auf 
franlirte Briefe werde ich erwiedern, unfer wel: 
hen Bedingungen ich geneigt bin, dieſe meine 

gemachten praftifchen Erfahrungen mitzutheilen. 

| | Georg Broche in Berlin, 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Aller: | 


gräbigft privilegirte Neue Berliner Hagel: 
Aſſekuranz-Geſellſchaft, weldhe im ver: 
wichenen Jahre für. Hagelſchaͤden die Summe 
von 311,853 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. ohne alle 
ungefeglihen Abzüge ihren Statuten 
emäß vollftändig vergütigt hat, fährt 
Pt, zu einer feftbeflimmten, nach ben gemach⸗ 
en Erfahrungen abgemeffenen Prämie, bei 
welcher unter feinen Umftänden eine 
Nachzahlung ftattfindet, Verficherungen 
ber Feldfruͤchte gegen Sogelfepaben anzunchmen; 
fie wird mit ihrem gegenw 


rfigen Fonds von 





290,875 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. und mit ben 
einzunehmenden Prämien in dieſem Jahre 


für ihre Verbindlichkeiten haften, 


Im Regierungsbezirfe Potebam werben von 


den nacdhgenannten Agenten, bei weldyen Sta⸗ 


tuten und Untragdformulare zu haben ſind, 

Verficherungen angenommen: 2 

vom Hrn. ZuftizUltuar. Collas in Prenzlow, 
= = $. ©. Franke in Niemegk, 
C. Grabow in Eremmen, 
J. A. Haberland in Dahme, 
Oekonomie-Konmifſſarius Hilde⸗ 

brandt in Potsdam, 

E. F. Henning in Wittſtock, 
Buͤrgermeiſter Hitze in Vierraden, 

Buͤrgermeiſter Harder in Wuſter⸗ 
hauſen a. d. D., | 

3. 5 A. Jaͤnicke in Treuenbriezen, 

2 3. Jeſerich in Spandau, 
ndräthl, Sefretair Kahlbaum in 
Nauen, 

Amtmann Kunide in Storfow, 

M. 5. Käding in Bruͤſſow, 

Kämmerer Looſe in Angermünde, 

H. 8% Meißner in Neuflabt: 
Eberswalde, . 

A. T. C. Nahmmacher in Kprig, 

Kaͤmmerer Pape in Oranienburg, 

Rentamts⸗-Aktuar Pant in Koͤnigs⸗ 
Wuſterhauſen, 

Rohrbäd in Belzig, 

Kämmerer Reyher in Pritzwalk, 

Stadtfefretair Schulz in Juͤterbogk, 
= 2 98. Schulz in Perleberg, 

von Herren C. Schonert & Sohn in Bran⸗ 
denburg, | 

vom Hrn. J. 5. Schulze in Rathenow, 

= Bürgermeift, Seeger in Zehrbellin, 

= Aug. Trapp in Alt-Landsberg, 

= Qug. Thiele in Ruppin, 
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von Herren C. F. Thiemann & Sohn in 


Neuſtadt a. d. D., 


von Hrn. Blrgermeifter Voigt in Granfee, 


= .= Rud. Wiefe in Lenzen. 
Berlin, im April 1840, 


Direktion der Neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗ 


Geſellſchaft. | 


— " 
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Amts, Blatt 


—BR Wegierung 3 —RRR 


und Der 


Stadt Bertin 


Den 24. April 1840. 





Berorduungen und Befsuntmachungen für den Nepierangebeie 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung, 


bie Ausgettung der sum 1. Auti 1840 gefünbigeen 920,000 Ztr. 


Staatsſchuldſcheine betreffend. 
Dir Cintifung der in ber ldten DBerloofung gezogenen und durch das Publis 
-  Sanbmm wom 109. Februar d. J. zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. gekuͤn⸗ 
. daten Staarsſchuldſcheine im Decope von 920,000 Tfir., wird zugleich mit Reali⸗ 
fürfon der zu ihnen gehorigen, am 1. Juli d. J. fällig werdenden Koupons, ſchonn 
won 1. Zuni d. J. ab bei der Stoarsfchulben, Tiigungstafle, bier in Berlin (Tau - 
eo A 30), in den Vormittagsſtunden, gegen Die vorgeſchriebenen Quis⸗ 
lgen. 


ne 


—15 





—— 
Ds: unit 





8 
Es bleibt indeſſen ben außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekuͤndigken 


—— —8 auch uͤberlaſſen, dieſe ſchon vor dem 1. Zuni d. J. an die 
thnen gun a gelegene RegierungssHauptfaffe, unter Beifügung dop⸗ 
pelter Verzeichniſſe, in —**— die Staatsſchuldſcheine nach Nummern, Littern und 


Geldbetraͤgen aufgefäßer find, portofrei, zur weiteren Beförderung -an die Staats 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zu überfenden, damit fie die baare Baluta bi zum 1. Auli 
db. 3. in Empfang nehmen fünnen, als von welchem Tage ab bie Berginfung zum 


Veſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. Berlin, den 6. April 184 
Hauptverwaltung der Staaräfchulden. Ä 
Rother. v. Schte. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
® 


Potsdam, den 14. April 1840. 
Vorhtehende Betonntmachung der Koͤnigl. Dauptbermaltung der Staatsfchulden 
wird im Verfolg der Bekanntmachung vom 16. v. M., sab MR 69 Stuͤck 13 des 
biesjäßrigen Amisblatts, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
regt Regierung. 


A 97. 
Benfurfache, 
KL 11246, Spril. 


AS 98. 
Banriche, 
iL @&. April. 


M 9. 
Empyfebl 
einer ke 
des Seminars 
Direktors 


Bormbanm. . 


ZU. 141, April. 
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| Potsdam, den 14. April 1840. 
An Gemaͤßheit eines Ober» PraiidialsErlafles vom 11. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlicher Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium unterm 
27. März d. 3. auf Grund des Artifels XI der Zenfurverordnung vom 18, Of 
tober 1819 die nachbenannten, außerhalb ber Staaten des Deutfchen Bunbes fm 
deutfcher Sprache erfchienenen beiden Schriften zum Debit innerhalb der König 
lichen Lande verftatter hat. . | 
1) Die riftlichen Bilder, ein Befoͤrderungsmittel des chriftlichen Sinnes von 
Ignatz Heintih von Wellenberg. Zwei Bande, mit 19 Kupferftichen. 
Neue Ausgabe In 7 Lieferungen. Conftanz, 1827. Verlag von W. Wallis, 

2) Zeirfchrift über Das gefammte Baumefen, bearbeitet von einem Vereine ſchwei⸗ 
zerifcher und deutſcher Ingenieure und Ardjiteften, Herausgegeben von €. 3. 

von Ehrenberg, Öffentlicher Lehrer ber .Baufunft an ber Univer r 
und ausführender Baumeiſter. Vierter Band, Heft 1, 2 und 3. Zürich, 

bei Stiedrih Schultheß. 1839. ° 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Belanutmachnunugen, welche Den Megierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
» Potsdam, den 6. April 1840. 

Die Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts; und Mebizinals Angelegen 
heiten und des Innern und der Polizei haben Behufs des Wicberaufbaues der abs 
gebrannten Pfarrgebäude in Ihlow, Amts Dahme, zur Unterflügung ber Kirchen 
gemeinde, welcher die Tragung der fämmtlichen Baufoften obliegt, eine Kollekte in 
den evangelifchen Kirchen und Haugfoliefte bewilligt. 5 . 
Wir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 172,.173 und 247 des Amtsblatts 
vom Jahre 1816 befindlichen Berfügungen vom 20. April und 9. Zuli 1816 die 
Iandrärhlichen Behörden und die Magifträte unferes Regierungsbezirfes auf, bie 
Hauskollefte in den evangelifchen Familien, die Herren Superintendenten und Pre 





biger dagegen, die evangelifche Kirchenfollefte zu veranlaflen, und den Ertrag an. - 


die Hiefige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunalfaffe mittelft vollftändiger Lieferzettel 
eingufenden. Die Magifträte ſenden den Ertrag der Kollefte unmittelbar an die - 
gedachte Kaffe «in. Königl. Regierung. - | 

\ Abtpeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſt 


-— nn nn ne — — .—— mn dem 


| Potsdam, den 4. April 1840, _ 
i Du Seminar » Dirsktor Bormbaum zu Petershagen bat eine Schrift unter . 
em Titel: | . | | 
» Das Wiflenswerthefte aus ber Brandenburgifch + Preußifchen Geſchichte 
für den Preußifchen Landmann und die erften Klaffen der Landfchulen aller 
Religionsparteien.« « | 


- herausgegeben, welche in der Eßmannſchen Buchhandlung erfchienen if. Ein 


einzelnes Eremplar. koſtet geheftet 2 Sgr., bei direkter Beſtellung aber 1! Sgr., 


® 
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und bei. direkter Beſtellung von 50 Eremplaren will die Verlagshandlung ben Preis 
auf 14 Sgr., bei einer Beftellung von 200 Eremplaren aber auf 3 Sgr. ftellen. - 


Wir empfehlen die Anfchaffung, biefer Schrift befonders auch für Schulen, für 
fie in der nörhigen Anzahl von Eremplaren leicht anzufchaffen. fein wird, 
wenn bie Herren Superintendenten und Kreis: Schulinfpeftoren für diejenigen Schus 
len ihres Kreifes, deren Kaflen die Mittel Dazu befigen, die Beftellung übernehmen, 
und 200 oder mehr Eremplare verfchreiben. - _ . | 
| | Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


| | Ä - Dotsdam: den 11. April 1840. 
Nachdem nunmehr die wegen Ausbruchs der Lungenfeuche unter bem Rindvieh 
der Stadt Meyenburg beftandene Sperre diefes Orts und der Feldmark deſſelben 
für dergleichen- Vieh wieder aufgehört dat, muß für die Folge die Verzollung bes 
vom Auslande eingehenden Rindviehes wieder, wie früher, bei dem Neben Zollamte I 
zu Meyenburg unter Einpaltung ber von der Grenze bahn führenden Zollftraße 
erfolgen. Die für bie Dauer der Sperre im Sleden Sreyenftein einftweilen eim 
gerichtete Zollftelle zur Eingangsabfertigung von Rindvieh iſt demnach wieder auf 
gehoben. RKoͤnigl. Regierung. | 
ae Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


u | | Paotsdam, den 17. April 1840. 
Nachdem die Lungenfeuche unter dem Rindvich zu Dorf und Forſt Grimni 7 
Angermünbefchen Kreifes, feit länger denn 3 Monaten gänzlich aufgehört Hat, Ift 
die unterm 21. Oftober v. J. (Amtsblatt 1839 -Pag. 351) verfügt gewefene 
Sperre diefer Orte für Rindvieh und NRauchfutter wieder aufgehoben worden. 
on  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
nn  KRammergerichte. 
In Gemäßpeit bes Referipts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz 
vom 31. März d. J., iſt fowohl die Zivils, als die KriminalsQurisdiftion über bie 


ehemals Bieſenthalſchen Amtsdoͤrfer Dannewitz und Ruͤdnitz, ſo wie uͤber die Amts⸗ 


kolonie und das Amtsvorwerk Bieſenthal und die bei Bieſenthal belegene Wehrmuͤhle, 
vom 15. Mai d. J. ab dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Bernau uͤbertragen 
worden. Berlin, ben 13. April 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 
' .-_ U 
Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
| der Stadt Berlin. 
Republikatrtion. 
Den Eigenthuͤmern und Inhabern von Gaͤrten wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß das Abraupen ber Bäume jetzt beſorgt und ſpaͤteſtens binnen acht 
Tagen bemirft fein muß. Die Notwendigkeit dieſer Maaßregel ift fo einleuchtend, 


A 101. 
Aufgehobene 
Viebſoerre. 


T 1929, Up, 


Je 13. 
Jurisdiktions. 
Veränderung. 


⸗ 


A 10. 
Abraupen der 
Baͤume. 
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wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebr 


ee," 
 üfre ungefürmte Ausführung zwerloͤſſig erwartet werben darf. Diejen 
reen allein legen und an Feine andern angrenzen, haben ſich die aus der rue 


nigen Unterlaffung entſtehenden nachtheſligen Folgen ſelbſt zuzufchreiben. In Tofern 
aber Nachbarn darunter mit leiden, ober zu leiden Gefahr kaufen, wird das Ab⸗ 





raupen auf Koften der Säumigen bewitkt werben, imd bleiben diefelben außekdem 


noch den Nachbarn wegen des ans dem Verzuge entſtehenden Schadens 
9 Berlin, den 1. März 1839. Koͤnigl. ——— 


Nachftehender Erlaß: 

»Die eingetretenen Veränderungen ih den Droguenpreiſen haben eine gleich⸗ 
mäßige Veraͤnderung in ben zur Zeit beſtehenden Zarpreifen mehrerer Arzneien 
norhwenbig gemacht. Die hiernach abgeänberten, im Drud erſchienenen Babe 

| Rimmun en treten mit dem 1. April d. J. überall in Wirkſamkeit. 
"Berlin, den 13. März; 1840, 
Rinifterism der geiſtlichen, Unterrichte- und Medizinal· Angelegenheten. 
von Altenflein.« 





| 1). 
| wird hierdurch zur affentuichn —ã— gebradhe Berlin, den 81. Mär 1810, 


oͤnigl. Polizeis Praͤſſdium. 
Die auf den Grund des $ 1 des Gewerbepolizei⸗ Editts vom 1 Eeptember 


1811 und eines Erlaſſes bes -Königl. Miniſterii des Innern vom 2, November 


1826 unterm 30. März 1827 und 2%, April 1839 ergangene Bekauntmachung, 

nach welcher derjenige: 

„welcher ohne polijeilichen —— und ohne vorherige Sewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts ein Geſchaͤft anfaͤngt, zu welchem das genannte 
Zeugniß oder die Gewinnung des Buͤrgerrechts noͤthig iſt, in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von 5 bis 50 Thlr. genommen werben fell«, | 


acht. 
Koͤnigl. Poli» Präfium. 


| Berfonelibronft 
Der bieherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Friedrich Auguſt Ferdinand Wilcken⸗ 


Berlin, den 8. April 1840. 


igen bern 


ME zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt, und in dieſer Etsenſchaft in das bieige” Mes 


gierunge Kollegium eingefuͤhrt worden. 
Bermifchte Rabtichten. 
Dem Königl. Land» und Stadtgerichtsrath Bonferi zu Stettin und bem Kauf⸗ 
mann A. Salinger hierſelbſt iſt fuͤr die von ihnen am 20. Januar d. J. bewirkte 
Rettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens im Feſtungsgraben hierſelbſt, 





die fuͤr dergleichen Handlungen geſtiftete Erinnerungs⸗Medaille verlichen worden. 


Berlin, den 7. April 1840. Konigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
(Hierde ein Ertrablatt.) | 


Erfre-a 


Blatt 129 


0 00m 17ten Stuͤck des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 26 April 1840, 





* Dem Mecdanifus U, Borfig zu Berlin ift 
unterm 10. —* 1840 ein Patent 
- auf eine Liederung ber metallenen Leitbuch⸗ 
fen für Kolbenſtangenkreuze in ber durch 
zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfeßung, . 
für den Zeitraum von Sehe Jahren‘, von je 
nem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang 
ber Monarchie ertheilt worden. | | 


% Ym 19. Juni 1838, Vormittagd gegen 8 
Uhr, find bei Lenzen von einem Grenzbeamten 
unbefannte Defraudanten angebalten worden, 
denen ed jeboch mit Zurhdlaflung von 29 Hut 
puder ‚ zuſammen 3 Zentner 72 Pfund fchwer, 
n zwei Saͤcke gepadt, zu entiprin elang. 
Die Inhaber oder —— —* —* 
werben demnach in Gemaͤßheit des 6 60 des 
a laec vom 23, Januar 1838 aufge: 
orbert, fich unverweilt bei der unterzeichneten 
Behörde zu melden, wibrigenfalld jene Waare 
zum Vortheile der Staatskaſſe verkauft. wird. 
Potsdam, den 22, Februnr 1840, 
Königl. Regierung. 


ng. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten 
Steuern 





® Die aus lmeier Welnuig 

einer Ziege si ‚ 

einer —— U 

5 großen ichſchuppen, 

7 großen —— — nebſt Geruͤſten, 

2 Thonfchneidemählen, 

einem Brunnen nebſt Zubehoͤr, 

einem tegnr als Bewährung und 

verſchiedenen Geraͤthſchaften 
beſtehende, disher zum Brennen der Ziegel für 
ble Pareyer S feufe benußte Königliche Siege 
am Plauer Kanal, unweit der Derggomer Brüde 
belegen, fol zum gänyithen Abbruch in je 
nen einzelnen Theilen, —34 außerdem 68, 
a analiche Otreicpbretter zu 10,000 Städ 

ent a 


e) Hütungen 951 - 


Ä am 28, April d. J., 
an Ort und Stelle verkauft werden. 
Die Bebingungen und das Inventarium find 
in Genthin bei dem König Waflerbau- Me - 
fpeftor Kaufmann, auf. ber Pareyer Schleuſe 
bei dem Könige, Baukondukteur Treuding 
vorher einzuſehen; auch wird ber Ziegelmeifter 
Zackert auf ber Ziegelei die Verkaufsgegen⸗ 
fände vorzeigen. | 
Magdeburg, ven 5. April 1840, 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


* Das Neu⸗Zelleſche Stiftsvorwerk Aurlth, 
welches dicht an der Oder, 3 Meilen von Frank⸗ 
a 5 Meilen von Buben, 14 Melle von Fuͤb⸗ 
enberg und 24 Melle von Neu=Zelle entfernt 
belegen ift, und bisher durch Selbftbervirthfchafz 
tung von Neu-Zelle aus hat beugt werden 
muͤſſen, fol von Johannis d. J. ab auf 12 
Jahre, alfo bis dahin 1852, im Wege ber Subs - 
miffion verpachtet werben. , - nl 
Die Verpachtung erſtreckt fich auf bie Vor⸗ 
werd: Mubeingen und auf.bie, bem Stifte Neu 
Zelle ald Domanials Herrichaft des Dorfes Aus 
rith zuftehenden Dienfte der dortigen Gemeine, 
Es ‚gehören zu den Vorwerks⸗Laͤndereien: 


a) Hofſtelle 2 Morgen 87 Ruthen, 
5) Gartnland 8 :r 166 . 
4) Yder 140 67 


und 


Außerdem beſitzt das Vorwerk ſehr audgen 
behnte Hlıtungsbefugniffe auf fanımtlichen dies⸗ 


d) Wifn 155 = 68- 


vum % 


ſeits der Oder belegenen ®emeines Aedtern. und, 


Miefen. Die herrſchaftlichen Grundſtuͤcke unter⸗ 
liegen zur Zeit gleichfalls noch dem Mithuͤtungs⸗ 
rechte der Gemeine Aurith. Die Separation 
und Dienſtabloͤſung iſt jedoch bereits * laͤn⸗ 
geter Zeit eingeleitet, und ſoll vorzugsweiſe bez 
bleunigt werden, .ronnach fich die: Vorwerfes 
Wirthfcheft in wenigen: Jahren ungleich guͤtt⸗ 
fliger geftälten. wird. | 
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„Zolgende, hal der Koͤnigl. General: Rommiffion 
:&olbin. ankängige- Yindzinaniseefehtngdr Ber 
ne Sechtane 
„13, bie Separation des Buſches zu Sabrod, 
2) *3—3. Wieſen· und Huitungsſeparation 
3) bie Gngapen -2ipibfung und. Öeparation zu 
Stremmen, 


in dem Geſchaft ad 2 u 
am 22. Mai d. J., 
in dem Geſchaͤft ed 
am 23. Maid, J 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, hierfetbft in dem 
Seſchaͤftslokale de, Unterzeichneten anftehenben 
Termine über die refp. Nezeffe zu erfläten, 
und ihre efwanigen Anfpräche geltend zu mas 
» den, widrigenfalis fie biefe Auseinanderfegungen, 
ſelbſt im Fall einer Verlegung, wider gel⸗ 
ten laſſen inhſſan / und mit ſpaͤteren Eimpendun⸗ 
gen gegen dieſelben nicht werden gehoͤrt werden. 
— — deu 19. März 1840. 
Königl, Oekonomie⸗ Konmiffarius Taddel. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Rammergericht in Berlin. 
Die im Beton» Stortonfchen Kreife del 
jene Rittergut eganz oder egenig, ab⸗ 
hät auf 6776 Thlr.. 4 Sgr. 4 I zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufchenden Taxe, foll 
am 3. Dftober 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion pateſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten In— 
tereſſenten, namentlich der Oekonom Philipp 


Beeb, ber Ebriſtoch Ernf von Mauritius 


und ber Im von: 1 
Milpehı —e en, 


helmine Amalie Buchholz werben hie . 
berfelben Vermarung ——8 —ES 


Subhaſtation, Theilungshalber. 
Königl, Kammmergericht zu Berlin. 

Das den Erben des Kaufmanns Ya 
Urnons gehörige, hierfeldft am den Wabe⸗ 
{den Michien sub Rr. 7 beiegene, im 
ee ne Mond 

verzei 
—— auf 14,378 Tplr.. 42 Cr, a 
geripei tarirt ift, fol auf den Antrag ber 
—&xãz Nachiaßz⸗ Kuratoren⸗ Fr 
‚ sub hasta vertauft 

umter Wufpebung dee in ber Zehn J 
vom 20. Januar d. J. auf den 8. September d. 2, 
angefeten Termins ein n Termin 

‚auf ben 27. Oktober IRIO, . 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Rath Kühn im Kammergerichte anberammt wors 
ben. Tare uud —— — konnen in ber 
Kantmergerichtö - Negifttatur. eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, dan 29. Oltiber 1899, 

Das in der Leip⸗ Straße Mr, 115 und 
116 belegene Grunbftäd der Weg elfihin Ere 
ben, tarirt zu 21,260 Thlr. w Er do, 
ſoll auf Antrag der Eigenthirmer, der 
Aufldfung ber. Bemeinfdaft 

am. 3. Zuli 1640, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fnbe 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in: der Megifiratur einzufehen. -, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Alt - Ruppin, 
den.29. Januar 1840. 

Der zu Rönigfthdt belegene, Bol. II gol. 
356 bes Hypothekenbuches verzeichnete, auf 18661 
Thir. 13 Sgr. 9 Pf. abgefchägte erbliche Bauer» 
hof ded Johann Jakob Shneiter, nebft Pete 
finenzien, fol auf " 

ben 2. Juni d. J., . 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
"ftelle meiftbietend verkauft werben. 


und Ä thelenfchein koͤnn werktag⸗ 
lich in unferer — eingefehen werben. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Zoflen, 
ben 5. Februar 1840, 

Die im Dorfe Jachzenbruͤck belegene, dem 
Muͤhlenmeiſter Johann Friedrich Mofel gehoͤ⸗ 
rige, im Hypothekenbuche Vol. HH Dog 922 
verzeichnete Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneide Mühle, 
nebſt dem dazu gehörigen Koſſaͤthe 
ſchaͤtzt auf 3776 Thlr. 10 Pf, fol Schulden: 
Balder im Termine 


den 4. uni d. J., 
VBormittags 11 Uhr, ar biefiger Gerichtsſtelle 
ubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
ind werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Hohen» Schönhaufen. 
Der im Nieder: Barnimfchen Kreife au ber 

Straße von Berlin nad) Marzahn belegese, bem 

Zuͤndholzfabrikanten und Gaſtwirth Koſſe gehd- 

ige Krug nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1470 
Ir, 25 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 

ſchein auf dem herrſchaftlichen Gute einzuſehen⸗ 

ber Taxe, foll 

am 3. Juni 1840, 

Bormittage 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 

Hohen: Schönhaufen fubhaftirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht gu Juͤterbogk. 
Das dem Poſamentier Wilhehn Boßdorf 
bierfelbft gehörige Groß - Erbenhaus nebft Hk- 
tungsparzelle, abgeſchaͤtzt auf 2182 Thlr. 8 Ber. 
4 Pf., zufolge ber, nebit Hypothekenſchein in der 
Regiftratur hierſelbſt einzufebenden Taxe, ſoll 
am 25. uni 1840 - 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Rothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Rathenow, am 9, März 1840. 
Die zur Konlursmaffe des Kaufmanns Karl 
Wil. Leopold von Baußen gehörigen Grund: 
ſtuͤcke, nämlich: 

1) das in der Steinftraße Nr. 15 belegene, 
im Hypothekenbuche der Käufer Bol. I 
Sol. 15 ende Wohnhaus nebſt Zur 

behor, abgeichät zu 1700 Thir., 


nbef, abge: 


| berg, ben 9. Maͤ 


Ulerma 
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2) das hinter den Rathhauſe Mr. 35 belege- 
ne, und I Zul. 35 des Hypotheken⸗ 
buches der Häufer verzeichnete. Heine Haus, 

abgeſchaͤtzt u 350 Thlr., 


ufolge der, nebſt Hypothekenbuch in unſe 

Regiftratur "cinyufehenden Taxe, fllen . .. 
anı 20. Yuni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Berlauf 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Straus⸗ 
rz 1840, 
a8 in der großen Straße hierſelbſt sub . 
Nr. 160 belegene, dem Schornfteinfegernreifter 
Jakob Heißrich Schlottermüller gehbrige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 14 
Thlr. 24 Sgr. 92 Pf., fol 
am 26. Juni d. J., u | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


nothwenbigen Verkauf. 

Das dem Friedrich Wilhem Liebe gehörige; 
zu Neu⸗-Langerwiſch belegene Buͤdnerhausn 
Garten, welches nach der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Gerichtsregiſtratur einzufehenben 
Zare auf 503 Thlr. 22 Thlr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 


ift, fol am 33. Juli d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an -orbentlicher Gerichtör 





ſtelle fubhaftirt werden. 


Potsdam, den 12, März 1840. 
Koͤnigl. Zuftizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Stadtgericht zu Straßburg in ber 
‚ben 13. März 1840. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen. Lohger⸗ 
bers Johann Jakob Ludwig Bouchon gehörige, 
bier in der Koͤnigsſtraße sub Nr. 150 belegene, 
im Hypothekenbuche Tom. II Vol. II Nr. LVII 
Fol. 21 verzeichnete, auf 689 Thlr. 8 Sgr. IPF. 
gerichtlich abgefchäbte Wohnhaus nebft Zubehoͤ⸗ 


rungen, am 25. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Taxe und der Hy⸗ 
Beten find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
chen, die Bedingungen: aber follen im Termine 
feſtgeſetzt werden. 


1) eine Viertelhufe Butenland, tarirt 443 
19 . - 


r. | 
. 2) ein Morgen üderm Baum, Nr. 313, ta⸗ 
Ä Ir. 10 Sgr.; 

3) eine Viertelfufe Butenland , tarirt 443 


Thlr. 19 Sgr.; 
4) ein Morgen im Kakeldut, Nr. 199, ta= 
yirt 94 Thlr.; _ 
5) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore, 
tarirt 326 Thlr. 20 Sgr.; 
6) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1704, 
taxirt 30 Thlr. 25 Ser., 
7) ein Morgen Haſenſprung, Nr. 1665, ta⸗ 
xirt 7 Thlr. 20 Sgr.; 
B) ein Morgen am Schoͤnermarkſchen Wege, 
taxirt 12 Xhlr.; 
9) ein Garten am Schhäbaum, tazirt 20 
Thlr. 15 Sar.; | 
10) eine Viertelhufe Butenland, tarirt 443 
Thlr. 19 re, . ' . 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ngen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ollen am 25. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Am 21. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
follen vor dem hiefigen Rathhaufe 
eine Halbchaiſe, 
ein Kalefchwagen mit Verdeck, zwei Sitzbaͤn⸗ 
. ten und zwei Tambours, fo wie 


ein Kaleſchwagen mit brei Sitbänfen und - 


einem Tambour, 
egen fofortige baare Zahlung meiftbietend vers 
auft werden. Wriezen, den 11. April 1840. 
Königl. Land und Stabtgericht. 


Die dem Königl. Militairfistus gehörenden 
hiefigen Wachtgebaube am Rathenower, Neuen 
und am St. Annen⸗Thore follen, letzteres unter 


dem Beding des Abbruches, äffentlich meiftbie- 


tend verkauft werden. Hierzu ift ein Termin 
auf den 1. Zuni d. J., 


Vormittags LI Uhr, zu Rathhauſe in den: Ver⸗ 
nehmungszimmer Nr. 3 angefeßt, zu welchem . 


Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einges 

laden werben, baß die Verfauföbebingungen in 

unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, den 14. April 1840. 

‚ DObersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

biefiger Chur⸗ und Hauptſtadt. 


Feldmark Klein: Leppin fol am 27. 


4135 
Nothwendiger Verkauf. 
Land-⸗ und Stabtgericht zu Freyenwalde a. 
d. Diver, ben 14. April 1840. — 
Die beiden Wohnhaͤuſer der verſtorbenen 
feparirten Bürger Pla gebornen Weger hier: 
1) das Bürgerhaus in der Kießerftraße Nr. 
196 nebft Pertinenzien, abgefchäßt auf 
729 Thlr. 19 Ser. 5 Pf., und 
2) das Bürgerhaus auf ben Rodmarienberge 
Nr. 172 nebft Pertinenzien, abgefchäkt auf 
568 Thlr. 8 Ser. 8 M., Ä Ä 
zufolge der nebft Hypothefenfcheinen in ber Res 


giſtratur einzufehenden, im Jahre 1834 aufges 


aren, follen | 

am 28. Yulid. J., 
Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. u 
Die mit einem Audgebinge auf dem Haufe _ 


nommenen 


Nr. 172 eingetragene, dem Aufenthalte nad) 


unbefannte Wittwe Palm, Marie Elifabeth ges 
borne Stengel oder deren Erben, werben hier 


durch öffentlich vorgeladen. 





Der am 1. Mai d. J. zu Alt⸗Ranft an= 


ftebende Auktionstermin ift aufgehoben. 


Wriezen, den 18. April 1840. 
Koͤnigl. Land und Stabtgericht. 


Jagdverpachtung. 
Die hohe, mittel und kleine Tape auf der 
ai 1840, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem dortigen Gute, auf 
mehrere Jahre meiftbietend verpachtet werben. 


' Die Erben ded verftorbenen Bauergutsbe⸗ 
ſitzers Wilhelm Liebnom beabfichtigen, das 
Bauergut zu Steglig Ar. 6 mit lebendem und 
todtem Zuventarium aus freier Hanb zu vers 
Faufen. Kaufluftige können das qu. Gut jeder- 
peit in Yugenfchein nehmen und fich dieſerhalb 

ei dem Bauergutöbefißer Jürgend zu Steg⸗ 
lid Nr. 2 melden, wofelbft fie auch die näheren 
Verkaufsbedingungen einfehen Finnen. 

Megen fortmährender Abweſenheit ift ber 
Beier bed Gewerkömeifterhaufes in Nowaweß, 
in welchen: das fämmtliche, mehr ale 800 Pers 
fonen umfaflende Gewerk feine Quartale und 
Zufammentünfte zufolge der darlıber ſtattgefun⸗ 
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denen Vereinigung abhält, gefonnen, baflelbe 
zu verkaufen. Kaufluflige werden demnach einz 
geladen, ihre Gebote in dem am 8. Maid. J. 
anftebenden Bietungstermine in gedachtem Haufe, 
Nachmittags 2 Uhr, abzugeben; zwei Drittel der 
Kaufgelder Fönnen auf den Grundſtuͤcke flehen 
bfeiben, Sollte ein Verkauf nicht zu Stande 
fommen, fo wirb zur andermeifigen Verpachtung 
gefchritten werben, und kann bie Hebergabe am 
1. Juli d. 3. erfolgen. Der bereits fteben Jahre 
im Grundftüc die Gaftwirthichaft betreibende 
Pächter wird nähere Auskunft ertheilen. 


- Sn der Gypsfabrik von C. Grande, Gyps⸗ 
ſtraße Nr. 16 in Berlin, ift Duͤngergyps zu 
84 Thlr. pro Winspel zu haben. 


Yusverfauf. 

Die Papiertapeten: und Wachstuch— 
Sabrif von 5. Brandt in Stolpe bei 
potebam WB 
empfiehlt, um mit dem alten Beſtande von 
Machötuc) = Artikeln ſchnell zu räumen, 500 
Stud MWachsleinwand zu Tiſchbezuͤgen, 200 
gie Warhöparchente, 10 Dußend abgepaßte 
ifchdeden, eine ganze Partie Kommoden- unb 
Toilettendecken und Unterlagen, ſaͤmmtliche Sa: 

chen für den dritten Theil bed Werthes. 


Die Papiertapeten und Wachstuch— 
Fabrik von J. Brandt in Stolpe bei 
. Potsdam 
beehrt ſich, nachdem bie Fabrik auf Alles volle 
ftänbig eingerichtet, ihre bedeutende Auswahl ber 
neueften und geſchmackvollſten Papiertape- 
ten, Plafonds, Bordären, Gefimfe, 
Ja llons und alle zu Zinmerbeforationen ge⸗ 
börige Artikel beftend zu empfehlen, unb wirb 
bei reeller Waare, die ganz nach franzöfifcher 
und englifcher Manier bearbeitet, die allerbillig- 
ſten Preiſe und noch billiger ale fo häufig ans 
noncirte ftellen. 
Ebenſo empfiehlt die Fabrik ihre reichhaltige 
Auswahl von Wachsfußdeden in allen Brei- 
ten, fo wie abgepaßte ohne Nath; ferner: So⸗ 
pha⸗, Klavier=s, Tiſch-⸗, 
und Toilettendecken und Unterlagen, 
Wachstuch uns Wachsparchent von ber 
Ele aller Urt, dergleichen Rouleaur in Del 





Kommobden: - 


und geſchmackvoll gemalte, fo wie auch Fen⸗ 
ſtervorſetzer, einfach und mit aha 3 
dung in 24 ber neueſten und ſchoͤnſten Deffi 
Auf Verlangen ftehen außwärtigee Herr⸗ 
fchaften Muſterkarten zu Dienften, und Mieters 
verfäufern gebe ich den angemeflenen Rabatt. 
Aachener und Münchener Geuerverz . 
fiberungs= Gefelfchaft. 
7 Sc 1,200,000 Thaler, 


ammtgarantie 1,926,551 Thaler. | 
Berficherungöfapital pro 1839. 199,803,277 


aler. 
Obiges war ber Gefchäftsftand nach der in 
öffentliher Generaluerfammlu | 







am 30. 
d. J. abgelegten Rechnung. Die ausführlichen 


Abfchlußprotofolle werden binnen kurzem hei 

Unterzeichneten und fämmtlichen Agenten der 

Geſellſchaft einzufehen fein, J 
Dieſelbe nimmt Verſicherungen auf faſt alle 


verbrennliche Gegenſtaͤnde an. 


Potsdam, den 18. April 1840, 
C. W. Müller, 
am Wilhelmsplatze Nr. 2, 
F.W. Stodmannsen., Agent in Beeskow. 


Aug. Mofenftern, == | 
Kämmerer Gerlof, = = Beck 

s Loofe, = = Wagertahnbe. 
Bhrgermeifter Junker, 5 = Bernau. 
C. Schonert CK Sohn, = = Branbenburg. 
Gebr, Nicolas, = = Charlottenburg, 
Bürgermeifter Seeger, ⸗ ⸗ Fehrbellin. 
Stadtſekretair Schulz, = = Ahterbogf: 
W. R. Brobeder, = = voll 
8. Bethke, = = Neu«Ruppin, 
% G. Jantzen, = = Neuftadt:Ehmw, 
Bürgermeifter Goͤcke, ⸗ = Neuflabta.b,D, 
Kämmerer Pape, = = Hranienburg, 
W. Kneuftler, = = Rheinsberg. 
E. J Oberfampff, = - gehbenid. 
C. 5. Janenſch, = = Lindow. 
Apothefer Stryder, = = Lychen, 
A. 5. Schulße, = = erleberg. 
Kämmerer Böhme, = = Prikwald, 
Apothefer Stuß, = = Prenzlau, 
J. 5 E. Jeſerich = = Öyanbaı. 
J. F. A. Jaͤnicke, = x Treuenbriegen, 
€. y Henning, = = Witrftod. 
G. Leiſt, = = Wriegen, 
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fonntmachungen für Den Negierungsbezirf 
SGotsdam und für die Stadt Berlin. | 

Um in Anſehung des in der Verordnung vom 17. März v. J. $ 1 für alles 
ewerbemäßig betriebene Frachtfuhrwerk beim Befaßren ber Kunftitraßen vorge 
Üpriebenen orberniſſes einer Radfelgenbreite von mindeftens Bier Zoll, fo weit 
es mit dem Zwecke vereinbar iſt, eine Erleichterung eintreten zu laflen, wie folche 
nach Ihrem Berichte vom 1. v. M. namentlich für .die von. den Gewerbrreibenden 
mit eigenen Fuhrwerken betriebenen, mit ihrem Gewerbe in DBerbindung ſtehenden 


Laſtfuhren, und für die von den Landwirthen und Aderbürgern mit ihren Wirchs . 


ſchafts⸗Geſpannen unternommenen Lohnfuhren in mehreren Fällen "2 als wuͤn⸗ 
ſchenswerth ergeben hat, will Ich die Vorſchrift des 1 der obigen Verordnung 
dahin beſchraͤnken, daß das Erforderniß einer Radfelgenbreite von mindeſtens 
Vler Zoll, ſowohl für die ebengedachten Fuhrwerke, als für das ſonſtige gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk nicht unbebingt, fondern nur dann ftattfinden foll, 
wenn bie Ladung bei vierräbrigem Fuhrwerke mehr ald zwanzig Zentner, bei 
zweirädrigem Zuhrwerfe mehr ald zehn Zentner beträgt. — Sie haben dieſe Bes 
fHimmung durch die Geſetzſammlung und durch die Amts; und Sntelligenzblätter.bes 
kannt zu machen. Berlin, deu 12. April 1840, 

| | (93). Sriedrih Wilhelm. 
An den Staats> und Finanz» Minifter Grafen v. Alvensleben. | 
® & 


Potsdam, den 23. April 1840. 
Vorſtehende Berordnung vom 12. d. M., betreffend den Verkehr auf den Kunfts 
ſtraßen, wird mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 12. April v. 3. (Amts 
blatt 1839 Seite 129) und vom 27. Februar d. 3. (Amtsblatt 1840 Seite 62) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | | 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





A 102. 


Verkehr a 
den Kunft- uf 


fragen. \ 
.1732, April. 


— 


Ä | Paoatsdam, den 27. Februar 1840. - 
: J@ 103. Nach $ 12 des zwifchen der König. Regierung und der Aktiengeſellſchaft für» 
| Kündigung der Bau der Chauffee von Prenzlow bis zur Löffelbrüce bei Franzöfifh+ Buchholz . 
ae. unterm 8. Mai 1832 errichteten und am 15. Auguft ejusd: Fonfirmirten. Berteas 
obligationen.- ges über die Abtretung biefer Chauſſee an ben Fiskus, nicht minder nach) bem Zar 
Februar halte der Staatsobligatiohen, mittelft deren ber Gefellfchaft das auf den Chauſſee⸗ 
‘bau verwendete, auf Aftien zufammengebrachte Kapital, im Betrage von 240,200 
Thlr., erflattet worden, ift dem Staate das Recht vorbehalten, ben ganzen unge 
tilgten Reſt der Obligationen, welcher nad) der zulegt am 30. Zuli v. 3. flattges 
babten Ausloofung noch in 1562 Stud über ein Gefammtfapital von 156,200 
Thlrn. beſteht, zu jeder Zelt in einer Summe auszuzahlen. In Folge Allerhöchfter 
Beflimmung wirb von biefer Zefugniß jegt Gebrauch gemacht, und der noch aus 
| ſtehende Reſt der Obligationen hierdurch in der Art gefündige, daß ſolche am - 
TE Ed. J., mit weichen Termine die Verzinfung des Reftkapitals aufhoͤrt, nebft 
ben, an dem naͤmlichen Tage fällig werdenden Zinsfoupons Serie II AM 4 unb 
- ben bis bafin etwa unerboben ‚gebliebenen Koupons für die: früheren Termine, bei 
- der Königl. Provinzfals &teuerkaffe zu Berlin gr Aushandigung ber qufitirten 
Döltgatfonen, denen ‘auch bie Koupons Serie I Ne. 5 bis 8 beigefügt fein muͤſ⸗ 
ſen, zur Einloſung fommen. | — | 
? r Bequemlichkeit der Intereſſenten koͤnnen Die gefünbigten Kapitalien auch 
bei dee Kaſſe bes Koͤnigl. Haupt⸗Steueramts zu Prenzlow erhoben werden. 
= | Koͤnigl. Regierung. nn | 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. - ⸗ 





Berorduungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungk: 
bezirt "Potsdam ausſchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 24. April 3840. 
A 104. Zn aus auf Die, in die Sefesfaminlung de 1839 Pag. 235 aufgenommene 
zarekenännter Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. Juli v. J., die für die Folge ruͤckuchtlich der 
beamten.. Mebernahme von Mebenamtern durch Staarsbeamte zu beobachtenden Beftimmungen 
P.S. 375 betreffend, iſt von ben Königl. Minifterien des Innern, des Königlichen Haufes 
Ute Abtheilung und der Finanzen durch die Referipte vom 25. November v. 3. usb 
6. April d. 3. ſowohl rückfichelich der bei den Regierungsfoltegien unmittelbar ans 
geſtellten, ald ruͤckſichtlich der übrigen, ben Negierungen untergeorbneten Beamten 
noch beſonders beſtimmt worden, daß fuͤr die Folge auch bei der unter vorſchrifts⸗ 
‚mäßiger Genehmigung ſtattgefundenen Verleihung von Mebenpoften es jedesmal. 
einer anderweiten Anfrage und Genehmigung zur Beibehaltung des Nebendienſtes 
in den Ballen bedarf, wo Der Inhaber bes Leßtern in eine andere Dienftftelle vers 
-  fegt wird, wobei jedoch das bloße Aufruͤcken in derfelben Dienſtkategorie als eine 
WVerſetzung nicht anzufehen iſt. Dies wird hiermit den refp. Behörden und Beamten 
> befannt gemacht, um fich hiernach in vorfomimenden Zällen zu achten. | 
| | — u Königl. Regierung. | 





Zum Anteufe von Remonten; im Alter von beei bis inkl. ſechs Jahven, find 


kuͤr dieſes Jahr im Bezirke der Königl. Regierung zu Potsdam und dem angrens 


zenben Bereiche nachfichende, fruͤh Morgens beginnende Märkte wieder anberaumt 





worden, und zwar:  : | 

den 22. April in Lübben, . den 4. Sun in Zrieſack, 

+ BB. Mai + Seehauſen, ‚5. s Rauen, 
;» 2. ss engen, | s»12 s + Dranienburg,' 
U. ss» + —* = +2 ..;. en ee, 
27. ⸗ 2⸗ walck, | WW. + + a8 
s 29. » * —* s 1. Quli ; lo 
; 30. + HD yelberg, | » 2. + Angermmmde, 
;s 1 uni » Wild, s 4 + ss MWriegen, 
eo 2 + + ,Meusfuppin, , +6 44 Ramgeberg fn ber 
3 ss MWufterhaufen, | Neumark. 


Die erkauften Pferde werden von der Militalr Rommiflon gu r Stelle abgenoms 
men und ſofort baar bezahlt, und nur die Verkaͤufer auf den Maͤrkten zu Frieſack, 
Nauen, Oranienburg und Seanfee werben erſucht, bie behandelten Pferbe in das 


AR 105. 
Anlauf der 
Remontepfer- 


I. 1b. Beh Gebr. 


nahe belegene Remontedepot Baͤrenklau ſelbſt abzuliefern, unb bafelbft nach fehler 


freier Uebergabe der. Pferde bie Bezahlung in Empfang zu 'neßmen. 


Die erforberlichen Eigenſchaften Der Pferbe werden, als hinio nglich bekannt, 


Jedes erkaufte 
einer Gurthalfter und zwei haufenen Stricken verſehen ſein. 
Berlin, den 14. Februar 1840. 
ſriegs⸗ Miniſierium. Abtheilung für das Remontaneen 


Potedam, ben 1. März 1840, 


vorausgefegt. Wi ar Pferde und Keippenfeßer find vom Kaufe: ausgefchloffen. 


„Zerttne Detonmasun wird berdurch zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 


brach Ko nigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


0 otsdam, ben 23. April 1840. 
Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Dorfs Staffelde, Oſt⸗ 
havellaͤndiſchen Kreifes, feic länger denn 8 Wochen gänzlicd aufgehört Kat, If 
die unterm 21. Auguſt v. I. im Amtsblatt 1839 Pag. 284 befannt gemachte 
Sperre dieſes Orts für Rindvieb und Rauchfutter aufgehoben worden. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 





Verordnungen und Betanntmachungen des Rösigl: 


Rammergerichts. 
In Gemäßßelt ber Anmwelfung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Eryefleng 
vom 11. Oktober 1836, werden fammtlidhe Königl. Untergerichte und ſaͤmmtliche 
a geckhie im Departement des gl 8 


ferb muß unentgelblich mit, einer flarfen neuen ledernen Trenſe, 


ammergerichts wiederholt Daran 


M 106, 


o Biden 


M 14. 
Depo ſital⸗ 
weſen. 


Do 123 


1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einfeitig mit Annahme ber zum gericht, 
lichen Depoiitorio fließenden Gelder .oder Effekten befaffen dürfen, fonbern daß 
die Annahme und Ertheilung der Quittung jedesmal nur von bem gefeglich 
dabei konkurrirenden Depofitalrendanten und beiden Kuratoren gemieinfdpa ih 
gefchehen darf, und zwar bei 5 Thlr. Strafe für jeden Kontraventionsfall, 
weshalb, wenn es bei irgend einem Gerichte an einem folchen Rendanten oder 
Kurator. etwa noch fehlen follte, daflelbe davon dem Kammergerichte ſogleich 
Anzeige zu leiften har; | u | u 
2) haben die Gerichte durch einen. Aushang an ber Gerichtsſtaͤtte den Gerichts⸗ 
eingeſeſſenen zu eroͤffnen: 
daß fie die zum Depoſitorio zu liefernden Ger und Sachen nie mie 
Sicherheit an einzelne Perfonen abgeben Fönnen, ſondern dieſe Ablieferung - 
nur an diejenigen brei Beamten, welchen Die Verwaltung des Depofitorit 
obliege, unb Deren gemeinfchaftlich ausgeftellte Quittungen allein gültig 


| wären, gefchehen dürfe; | — — 9 
3) dieſe ‚drei Perſonen find durch einen beſondern, beſtaͤndig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Aushang dem Publiko bekannt zu machen; 
4) ſaͤmmtliche Gerichte haben Abſchrift der Aushaͤnge ad 2 und 3 mit Bemer⸗ 
‚Eung des Tages, an welchem fie ausgehängt worden, binnen 4 Wochen, bei 
2 Thlr Strafe, bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einrichtungs⸗ und 
Auflichtsaften einzureihen. . | 
| Zugleich wird den Auftitiarien der Patrimonialgerichte zur Pflicht gemacht, die 
Gerichtsherrn auf die in ihrem eigenen Intereſſe liegende Nothwendigkeit, von ben 
DepofitalsRendanten eine _angemeflene Kautionsbeftellung zu erfordern, aufmerffam 
zu machen, indem fie für alle Defekte In den Depofitoriem verhaftet bleiben‘, wenn 
Feine Kaution beftellt, oder wenn biefelbe unzulänglich ifl. - _ 


. Derlin, ben 13. April 1840. Roͤnigl. Preuß. Kammergericht. | 





Verordnungen und Betfanntmachnngen Der Behörden 
| | - Der Stadt Berlin. _ Se 
Nachſtehende Befimmungen werden Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß unb 
Beachtung in Erinnerung gebracht. | | et 
$ 1. Ueberall, wo bei Bauten oder anderen Einrichtungen bie Paflage 
über die öffentlichen Pläge, Straßen, Wege und Gänge durch aufgeführte Ges 
rüfte, Erd» und Schutthaufen, gelagerte Materialien, aufgeriffenes Steinpflafter 
oder andere Vorkehrungen befchränft ober gefährber wird, muͤſſen dieſe Stellen 
durch Bauzaͤune ober Einfaffung mie Stangen und Latten abgefondert und bei 
‚eintretender Dunfelpeit durch Laternen erlenchter werden. Ä 
Hierzu eingerichtete Laternen find bei der Königl. Straßen » Erleuchtungs + Ins 
fpeftion miethsweiſe zu erhalten. " | rn 0 - 
. Das Herabwerfen des Bauſchutts aus den oberen Stockwerken ift 
unterfagt; der Schutt muß: entweber Kinuntergetragen, ober in Rinnen, welche von 


. 
⸗ 


2. 


13 


allen Sekten dicht verfchloffen und Einen Fuß vom Erbboden entfernt aufzuftellen 
find ‚ hinabgeleitet werden. - u. | | 

-.$ 3. Erde und Schutt darf auf ber Straße nicht angehäuft und gelagert, 
muß vielmehr im Laufe des Tages fortgefchafft werden. 

54 Die Wagen, auf weldhen Schutt oder Erbe fortgefchafft wird, find 
ſo einzurichten, -daß nicht durch das Herabfallen der Ladung die Etraße verunreis 
nigt werden Fann. | Ä 
| 55. Wenn diefen Berfchriften entgegen gehandelt wird, verfällt 

ad 66 1.und 3 ber MWerfmeifter und der Bauherr, Ä 
| ad $ 4 det Kutſcher * 
in zwei Thaler Geld⸗ ober verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe; das Hinabwerfen 
des Schuttes CH 2) aber wird mit einer Geldbuße von zehn Tpalern geahndet. 
Berlin, den 16. April 1840. Koͤnigl. Polizei Prafidium. 
In der, ben Feuerſozietäͤts⸗Verband für das platte Land ber Kurmarf und bes 
Markgrafthums ‚Rieberlaufif bildenden 21 Kreifen find in dem Gozietätsjahre : vom 


1. Mär; 1839 bis dahin 1840, 162 Brände, und zwar: 


im Weftpriegnigfchen Kreife 5, | im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife...... 1, 
s Dftpriegnigfchen ‚ 19, | +. Aften Ukermaͤrkſchen Prenzlowſchen) Kreiſe 4, 
Weſthavellaͤndiſchen 3, | + Zten Ufermarffchen (Angermuͤndeſchen) - A, 
‚ Oftpavelländifhen „5, |. ’ Item Ukermaͤrkſchen (Templinfhen) + 7, 


4,| Beeskow⸗Storkowſchen Kreife........... 7, 
— her u 17 | ° Eudaufchen Keeife . ............. 14, 
‚ Niederbarnimfchen + 10, s Gubenf Jen er 11, 

' s Ralaufchen .................... 8, 
Teltowſchen ⸗10, Lübbenſcher .!. nenn 4, 
Lebusſchen ⸗13,⸗ Soraufchen: ⸗ .................... 6 
» ZuuhsBeligfhen + 8,⸗Sprembergſchen⸗.................... 2 


vorgefallen, und dadurch 
a) an verfiherten Gebäuden Ifter Klaffe: - 
1 Wohnhaus und 1 Stall gänzlich eingeäfchert, und 


3 Wohndäufer, 1 Kirche und Tgurm, 2 Scheunen und 1 Pferdeſtall par 
tell. befehäbigt; durm, 2 Sch 1 Pferdeſtall par⸗ 


b) an verſicherten Gebäuden 2ter Klaſſe: 


20 Wohnhaͤuſer, 11 Scheunen, 28 Ställe, 3 Schuppen und 2Backhaͤuſer 
völlig niebergebrannt, und . 
6 Wohnhaͤuſer, 1 Braus und Brennerei s Gebäude, 1 Nebenhaus und I 
| Speicher theilweiſe beſchaͤdigt; 
ce) an verſicherten Gebaͤuden Zter Klaſſe: | 
272 Wohnhäufer, 3 Kruggebäude,, 189 Scheunen, 360 Ställe, 48 Nes 


"  benfäufer, 20 Schuppen, 1 Schuls-und Hirtenhaus, 2 Ziegelhäufer und - 


1 Waſch- und Backhaus total niedergebrannt, und - 


_ 


e - 
⸗ 


derlauſitz pro 
1. Maͤrz 1643. 


¶ Wohnhaͤuſer, 2 Fornen, 2 Site, 1 Dranfans und 3 Settäufe 
sum Theil beſchaͤ digt; 
d) an — Gebäuden 4ter Klaſſe: 
- 6 Windmüßlen, 3 Waffermüßlen, h ei heil einer Oelciubie, 1 Schmlebe⸗ 
und 5 Siegelfhemen gänzlich ei und . 
2 Dtn en i Schmiede und 3 —S— durch die Stimmen beſcho 
” digt worden 
Die dab erwachſene Ausgabe hat betrage 
1 an — für bie Gebäude After Klafi 
2) » ⸗ ⸗ ter ⸗ 
.3) + I .. Br. 
4) ⸗ ⸗ ⸗Ater 


6) ⸗ "Prämien für bie von Cprigen und Waſſerwe 
"6)+ Derwaltungsfoften.. ...5. . .. 
75 Reiſekoſten .... ..4.4 
8, Berghigung für Bd, Beſchaͤdigung 
J rdiuarüs .................. .. 
Zur Deckung dieſer Ausgaben, iſt von der Verſicherun— 
3 ber Gebäude Iſter Klaſſe von 9033675 Tiflr. ein Bing ven 2 ee. . 
b) + ‘ ze + s 13,967, 015, 46 
e):s ‘ BC er ee} 33,530,175 + , ⸗ w s. 
d) +» D der 2 5 ⸗ 1,718860 .. “ . 17 - a 
ro. Hunde 
zeforderlih, und durch die Eh. unterm. 20. Seprember 1839 und 31. ‚int. J 
eriaſſenen beiden Ausſchreiben aufzubringen geweſen. 
Von den Ratıgefunbenen Bänden find 
08 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 
» Gewitter, 
* muthmaßliche Branbftiftung, ' 
abſichtliche Brandſtiftung, 
ſhlechte Bauart, 
⸗Faodrlaͤſſigkeit, 
Unvorſichtigkeit, und- 
⸗Selbſtentzundung 


———— — 


entſtanden. 
Die wegen ber muthmaßllchen und abſichtlichen Brandſtiftung eingeleiteten ges 
richtlichen Unterſuchungen ſind pe Ire Erfolg geblieben, thell⸗ noch nicht beendigt. 
Berlin, den 15. April 1 
General = Direktion der — Reue ietät für Die Aurmart und bie 
Niederlaufig. 
* — —— — 
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Es iſt in neuerer Zeit durch die betreffenden Polizeibehoͤrden von ben Derords Verfahren 
nungen für die Einlisferumg, von. Bettlern in das Landarmengaus zu Strausberg ſo Hakımı aan 
häufig abgewichen worden, daß wir uns veranlaßt finden, Die daruͤber beftchenden- Bettlern und 
Borfchriften hierdurch in Erinnerung zu bringen, nad) welchen fülgenbermaßen ver; eng In dar, | 
fopeen werben muß. GE J J andaͤrmen⸗ 

) Das wegen Bettelns verhaftete Individuum iſt an Die betreffende Orts⸗Polizei⸗ Getrandsberg. 
behoͤrde, und zwar in den Städten an ben Magiſtrat und in dem Dörfern 
an den Schulzen abzuliefern. Da | 

2) Die Abfenbung des Verhafteten nad) dem Landarınenhaufe zu Strausberg darf 
nicht eher flattfinden, bis von der Poligelbehörde, an welche bie Abliefe 
erfolge ift, über den Tharbeftand eine Verhandlung aufgenommen werben iR 
nach welcher entweber ber Anhaftat das Vergehen ber Bettelei eingeflanden 
bat, ober foldhes durch Zeugenausſagen und event. durch Verſicherung bes 
betreffenden Gendarmen ober Polizeibeamten, unter Bezugnahme auf feinen - 
Dienſteid, feftgsftellt worden iſt. | | 

3) Wenn auf folche Weiſe das Vergehen der verübten Bettelei feftgeftelle, und 
der Transport eingeleitet iſt, muß jebesmal das unter 2 erwähnte, von’ bem 
Inkulpaten untergeichnete Protokoll, durch den Transporteur an die Inſpektion 
bes Landarmenhaufes gefenbet werden. — Ä 

4) Die Abfendung des Bertlers Darf nicht verzögert werben, fie muß vielmehr .- 
an.dem Tage Der Berbaftung — es ſei dies ein Worhens oder ein Sonn 
und Feſttag — erfolgen. Sollte ſedoch die fofortige Abfendung durch befondere . 
Umflandg verhindert werben, fo muß, daß dies der Fall geweſen, jedesmal im -: 
Transportzettel ausdrüclich bemerkt werben. Dies gilt auch in fofeen ‚für jede 
Zwifchenftatton bis zum Landarmenhauſe, ald ber Transportet wicht länger als 
eine Nacht oder überhaupt über die zu feiner Ruhe nothwendige Zeit hinaus/ 

zuruͤckgehalten werben darf. 

5) In der Regel ſoll der Transport des Bettlers nur durch einen Transporteur 
erfolgen, ſind aber Ausnahmen hiervon noͤthig, fo muͤſſen die Gründe dafür . - 
jedesmal im Transportzettel angeführt werben. 

6) Der Transport erfranfter Inhaftaten mittelſt Wagens darf nur dann angeords 
tet werden, wenn ſolcher durch ein, von einem befoldeten Phyſikus ober Chi⸗ 
rurgus unentgeldlich auszuſtellendes und dem Transportzettel beizufügenbes. Atteſt 
fuͤr nothwendig erklaͤrt worden iſt. An ſolchen Orten, wo kein beſoldeter Me⸗ 
dizinalbeamter anmgfend ift, Hat Die betreffende Orts⸗Polizeibehoͤrde auf dem 
Transportzettel zu befcheinigen, daß der Transportat Krankheitshalber unfähig. 
geweſen ift, den Weg zu Fuß zurüczulegen, welche Befcheinigungen am naͤ 
ften Stationsorte, wo ſich ein befolbeter Mebizinalbeamter befindet, diefem zur 
Unterfuchung und Abgebung eines Gutachtens, wonach fodann weiter zu ver 
fahren ift,. vorzulegen find. . | | 

7) Die Liquidation der Transportkoften iſt nur in folgenden Sägen zuläffig, und 
können höhere Beträge nicht erſtattet werben: | 

a) Almente pro Tag 2. Sgr. bis 2 Sgr. 6 Pf. 


rd) 


. 
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D) Si6gebüßren 1 Sgr. 3 Pf. 
c) ‚Helzungskoften 2 Sgr. 6 Pf., jeboch nur während der 6 Wintermonati 
- vom Dftober bis infl. März. 
A) Gebuͤhren für den Transporteur A Meile 5 Sgr. | 
e) Si einen ra wenn ein folcher nothwendig ift, pro Pferd und Melle 


r 
Sofern die Bekleidung des Verhafteten fo mangelhaft iſt, daß eine Ergänzung 
berfelben notäiwendig wird, fo muß biefe auf das dringendſte Beduͤrfniß befchränft 
werben, wozu unter Andern eine-Wefte nicht gerechnet werben kann. Die zu Is 
quidirenden Koſten für Kleidungsſtuͤcke müflen mit den gehörig befcheinigten Duft 
tungen des DBerfäufers belegt werben. Ä 

Zu a wirb rücfichrlich der Alimente noch bemerkt, daß wenn ein Bettler in fo 
weit vorgeruͤckter a verhaftet worben ift, daß er an bemfelben Tage niche 
mehr bis zur nächften Transportftation abgeliefert werben kann, fir ben Tag ber 

Verhaftung nicht der volle Alimentenberrag in Rechnung geftellt werben darf. _ 
| Nach Vorſtehendem genau zu verfahren, werben. fammtliche Polljeibehörben bes 
Kurmärkfchen Landarmens Verbandes aufgefordert. Berlin, den W. April 1840. 
Ständifche Landarmen- Direktion der Krmarl. — - 





— — — m. 


Perſonalchroniek. 

Der bisherige Forſtmeiſter Karl Wilhelm Heinrich Freiherr von Dörnberg 
ift zum Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt, und als folcher bei dem hieſigen Res 
gierungs» Kollegium angeftellt worden. 

- Der bisherige ReglerungssReferendarius Tichn hierſelbſt iſt auf feinen Antrag 
vom hiefigen Negierungss Kollegium entlaffen worben. 


Bermifdte Machrichten. 

- Die von dem penfionirten Amtmann und Landwirth zu Weiden, Karl Friedrich 
Schenck verfaßte und in zweiter Auflage zu Siegen bei Borländer 1839 er, 
fohienene Stariftif des Kreifes Siegen zeichnet ſich, außer einer fehr zweck— 
mäßigen Behandlung des Gegenftandes, durch eine gründliche und vollftänbige 
Darſtellung der nachafmungsmürdigen Siegenfchen Haubergss (Nieberwalds) und 
Wieſen⸗Kultur vorcheilfaft aus. | 

Da die Verbreitung diefes Werks deshalb im landwirthſchaftlichen Anterefle wuͤn⸗ 
ſchenswerth erfcheint, und vielleicht dazu dienen Fann, zu aͤhnlichen Bearbeitungen 
der Statiftif anderer Kreife anzuregen, fo wird in Zolge eines Erlaſſes des’ Herrn 
Dber s Präfidenten v. Baſſewitz Erzellenz, das Publiftum auf den Inhalt des ger 
dachten Buches Hierdurch aufmerffam gemacht, und daffelbe insbefondere den land⸗ 
wirchfchaftlihen Vereinen des diesfeltigen Regierungss Departements zur Anfchaffung 
empfoßlen. Porsdam, den 20. April 1840. | u 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 
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Den 1. Mai 1840, 





m Montage ben 4, Mai d. J., Vormit⸗ Signalement. ° 

10 Uhr, follen im Gefchäftszimmer ber Alter: 35 Fahr 5 Monat, Größe: 5 Fu 

drfterei zu Cummersdorf nachftehende, im 5 Zoll 2 Strich, Statur: ſchlank, Haare und 
er Reviere aus gefunden Bäumen aufge- Augenbraunen: blond, Augen: blau, Stimm: 
ene Brennhölger unter den befannten, vor niedrig, Nafe: abgeftumpft, Mund: gewöhnlich, 
ung des Termins aber noch‘ befonderg in Kinn: rund, Geficht: oval, Geſichtsfarbe: blaß. 
erung zu bringenden Bedingungen, wozu Derſelbe war befleidvet mit einer grauen 
em vorzugsweiſe die Deponirung eines, bem Dienfthofe, Dienſtmuͤtze, Dienftjade, Halsbinde, 
ge der erfolgten SMeiftgebote entfprechens Hemde und einem Paar Stiefeln, fo wie mit 
ingeldes gehört, im Wege der äffentlichen einen Dienfimantel und einem Paar lederner 
tion verkauft werben, namlich: Handſchuhe. — — 


im Belauf Kummersdorf: ® „Con der Nacht vom 20. zum 21. April-b. J. 


. 5 . ⸗ 
23 Rufe en Kon : iſt die zwanzigiaͤhrige Tochter des Schiffers 
im Belauf Sperenberg: ? Biefe zu Prierod auf dem Mege von Prieros 
Kiafter Eichen: Knhppel nach der Foͤrſterwohnung unfern Ötreganz (Lande 
3 = Kiefern» Kloben; ftraße von Königs = Wufterhaufen nach Cottbus) 
im Belauf Schönweide . durch eine Schußwunde ermordet worden. 
12 Klafter BirkensKloben, Der Förfterfohn Heinrich Schalt iſt des. 
78 = Elfen Kloben, Mordes dringend verbächtig, und es werben, 
30 = Knhppel; ba berfelbe gleidy nach veruͤbter That fluͤchti 
im Belauf Neuendorf: ’ geworden, alle Militair: und Zivilbehörben —* 
4 Klafter Birken-Knuͤppel, ergebenſt erſucht, auf ben ıc. Schalt zu digi⸗ 
493 ⸗Kiefern⸗Kloben, liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und uns 
sl — 7 Knuppel, und ter ſicherer Begleitung hierher transportiren zu 
im Belauf Jachzenbrug laſſen. Storkow, den 23. April 1840. 
24 Klafter Birken⸗Kloben, Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 
Eee Der fin BhattIR 24 Jah at, 4 
⸗ ⸗ er Heinri alt ı ahr alt, ein 
> u Kite —* Sohn des verſtorbenen Foͤrſters Schalt zu Prie⸗ 


ros⸗Bruͤck, 5 Fuß 2 Zoll groß, von ſtarkem 


otsdam, ben 13. April 1840. unterſetztem Körperbau, hut blaugraue Augen, 


Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung. 
| gelblich blondes Haar, ſchwachen Badenbart 
Der Forſtmeiſter Jacquot. ehvas gebogene Nafe, ſpihes Ainn, gefunde 
Stedb , Zähne, das Geſicht voller Somnterfproffen. Er 
e rief Ipricht den Dialekt eined Landmannes, etwas 


Serfolgung bed am 8. April d. J. aus ber  fchnarrend, und war bei feiner Entfernung mit 
ifon Saarlouis zum erften Male befertirten einem grünen Tuchuͤberrock, (mit —— 
offiziers Heinrich Hohmann von der Rten fent gefüttert und mit befponnenen Knöpfen kes 
sagnie bed Königl. Zoſten Infanterie-Re⸗ ſetzt, ) mit feinen grauen tuchenen, mit einer 
its, aus Berlin gebürtig. rothen Bieſe verfehenen Beinffeibern, einer weiße 
‚rier, ben 11. April 1840, | bunten lila unb_cifengelben Piqueewefte, einer 
Das Kommando ded Königl Aſten ſchwarzſeldenen Halshinde, weißen Chemifet und, 
Infanterie⸗ Regiments. - Halskragen, einer feinen "grünen Quchmlke, 


18 


wovon der Schirm und ber Rand von gervirfs 
tem wollenen, dem. Grimmer Pelze ähnlichen 
peuge war, kurzen Falblebernen Stiefeln beklei⸗ 
et und mit einer Büchfe verfehen; wahrfcheinz 
lich hat er auch eine mit Seide geftidte Tas 
badötafche, H. S. gez., mit fi) genommen, 


® Auf dem Transport von Meyenburg nach 
Wittſtock ift der nachftehend bezeichnete Arbeits⸗ 
mann Friedrich Wilhelm Elfter, welcher wegen 
Bettelns, der Requifition des Magiftrats zu 
Liebenwalbe vom 17. Februar d. J. zufolge (cfr. 
Ertrablatt zum ten Stud bed biesjährigen 
Amtsblatts) in das Landarmenhaus zu Strauss 
berg gebracht werben follte, umveit Wernikow 
am 24. d. M. gefeflelt entiprungen. 

Saͤmmtliche EN und Militairbehörben wer⸗ 
den erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an bie In⸗ 
fpeltion des Lanbarmenhaufes zu Straudberg 
ablieferri zu laſſen. 

Meyenburg, ben 25. April 1840. 

Der Magiſtrat. 

| Signalement. 

Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
Berlin, Religion: evangelifch, Alter: 20 Fahr, 
Stand: Arbeitgmann, Größe: 5 Fuß 2% Zoll, 
Haare: blond, Stirn: glatt, Augenbraunen: 
hellbraun, Augen: blaugrau, Male: gerade, 
Mund: etwas ftarf, Zähne: gut, Kinn: kurz, 
Geſichtsfarbe: gefund, Gefichtsbildung: voll, 
Statur: mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen: 
Sommerfproflen im Geficht und auf ber linken 
Wange eine kleine Narbe. 

Betleidbung. 

Grauer Sommerrock, eine blaue unb eine 
rüne Quchmefte, graue Tuchhoſen, kurze Sties 
Fin, braune Quchmäße. 


Der Tuchfabrilant Kruckmann beabfiche 


a, auf den von Ihm betriebenen Königlichen 


affermühlen bei Potsdam ein Roßmahlwerf, 
aus einem Mahlgange beftehend, anzulegen, und 
darin zugleich eine Quetſchmaſchine aufzuftellen, 


worauf dad Getreide mittelft Walzen gequetfcht 


und namentlich zur Brauerei zubereitet werben 
fol. Died wird Dierburdh zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und Jeder, der dadurch feine 
Rechte gefährdet glaubt, aufgefordert, feine Wis 
verforäche aus dem Edikt vom 28, Oktober 1810 


. von 11 Ruthen vom Wege, eine 


- tadelhafter Aufführun 


“rechnet. Arbeiter, welche ich im vorigen * 
— ſchlechten Betragens vom Bau 


und aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
23. Oktober 1826 bei dem unterzeichneten Lande 
rathe binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift geb 
tend zu machen und zu begründen. 
Zeltow, den 13, April 1840, 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
— — Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter und Koffäthe Kruͤger 
zu Wernig beabfichtigt, auf einem ihm zugehd« 
rigen, rechf8 an dem von ber Berlin Yambup 

er Chauffee nach. dent Dorfe Wernig führenben 
ege belegenen Ackerſtuͤcke, in eingr Entfernung 
indfchneides 
mühle mit drei Sägegattern in Verbindung mit 
einen Oelſchlagewerk anzulegen. | 

Dies Vorhaben wird hierdurch in Gemäßhelt 
bes Edikts vom 28. Oftober 1810 unter ber 
Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
alle etwanigen Widerfpräche gegen die gedachte 
Anlage binner 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden 
und zu begründen. 

Nauen, ben 16. April 1840. | 

Königl, Landrath Ofthavelländifchen Kreiſes. 

MN vu. ode 


Anzeige für Erdarbeiter - 

Die Erdarbeiten bei dem Bau ber Däflele 
dorf: Elberfelder ˖ Eiſenbahn Haben wegen des 
bereit8 eingetretenen günftigen Wetters überall 
beginnen Eönnen, was idy meinen alten Arbeie 
tern hierdurch mit dem Bemerken anzeige, daß 
ich jeßt noch einige hundert Mann berfelben, 
fo wie auch andere geübte Schlefiiche Erdarbeis 
ter, welche ganz gefund, flarf, und von uns 
find, annehme. Zur 
Beftreitung der Reiſekoſten bis zur Bauftelle 
habe ich die Einrichtung getroffen, daß von dem 
Kaufmann Herrn Be zu Egeln bei Mage 
deburg jedem Arbeiter, welcher feinen richtigen 
Paß vorzeigt, und bei der borfigen Polizei⸗ 
Behörde hierher vifiren läßt, 3 Thaler Arbeitde 
vorſchuß gezahlt werden, was jedoch mit dem 
15. Maid. J. aufhört. Von Egeln bie Hierher 


. auf der fogenannten Coͤlner Straße über Hal⸗ 


berftadt, Vaderborn, Sferlohn- ıc. find 7 bis 8 
Zagemärfche, den Tag zu 6 bie 7 Meilen * 
re 
en 


affı 
dürfen fich wicht wieder hierher begeben, 


widrigenfalls dieſelben zuruckgewieſen . werben. 
Ulle polizeilichen Ordnungen, fo wie die Alkkord⸗ 
reife bleiben unverändert, wie im vorigen jahre, 
chriftliche Anfragen müflen poftfrei erfolgen, 
wibrigenfallß die Briefe zurädigehen. 
Iberfeld, im April 1840, 
Vanderſchmidt, Sektions⸗Ingenieur. 


Alle unbekannten Glaͤubiger der mit dem 
31. Dezember 1839 aufgelöfeten Staͤdte⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Kurs und Neumark und der Nice 
berlaufiß, welche von beren Entftchen bis zum 
31. Dezember v. J. Forderungen zu’ haben meis 
nen, werben hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, und fpäteftend in dem auf 

ben 20. Juni d. $., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
ÜMeferendarius Franke im Kanmmergericht ane 

efeßten Termine ihre Anfprüche nachzuweiſen. 
Die Yusbleibenden werben mit ihren Korberuns 
gen an bie gedachte Feuerfozietät abgewieſen 
und an denjenigen verwiefen werben, mit dem 
fie Eontrahirt baden, oder der die ihnen zu leis 
ftende Zahlung in Empfang genommen hat. 
: Den Uuswärtigen werben die Suftigfommiffarien 
Beder, Naude und Ebell ald Eachwalter 
in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 6. Sebruar 1840. 

Königl, Preuß. Kammiergericht. 
—\ 


Nothwendiger Verlauf. 


Konigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriegen, 


den 2. November 1839. 

Die den Gebruͤdern Mielenz gehörige, zu 
&rof = Barnim belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 8. c verzeichnete, auf 711 Thlr. 20 


Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle, fol 


im Termine 
"den 2. Juni 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle fi» 
bajtirt werden. Die Taxe und der neuefle Hy⸗ 
potbelenjchein und die Kaufbebingungen können 
Aglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Nothbwendiger Verlaufe 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 6. Jos 
nuar 1840. 
Das hierfelbft in ber neuen Berliner 


Strafe 
Re. 14 belegene, Bol: XI Nr. 558 Yag, 4454 des 
Bobtgerichtlichen —— * verzeichnete, 
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auf ben Namen ded Kaufmanns Friebrich Au⸗ 
guft Ulerander eingetragene Grundſtuͤck, ab: 
geihäßt zu 5480 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut 
ber, nebft dem Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Tare, foll 

" am 23, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


 ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer: 


den im Xernine befannt gemacht werben. 


| Nothwendiger Verlauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1840, 


Die drei zur erbfchaftlichen aquibafionäpros 
zeßmaſſe des Rentiers Georg Moritz Ebers 
gehbrigen Grundſtuͤcke, in ber Landiwehrftraße 

r. 13 und 14 und in der Liegmanndgafle Nr, 
10 belegen, und zufammen tarirt zu 5522 Thlr. 
2 Sgr. 9 Pf., follen ald ein Ganzes mit Ein 
ſchluß der vorhandenen, zum Betriebe einer Pob⸗ 
zellanfabrik dienenden, auf 791 Thlr. 10 Sgr. 
abgefchäßten Zormen, Modelle und Gerkths 


en, am 23. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realpraͤtendenten werden unter der Warıtung. 
der Präflufion vorgelaben, - 


: Mothbwendiger Bertauf;: . 
Lande und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
31. Januar 1810. gericht 
Es ſollen die Beſitzungen der verehelichten 
Ackerbuͤrger Funk, Wilhelmine Charlotte geb. 
Krauthoff, naͤmlich: | . 
I. anı 24. Sept. d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
1) der auf dem hiefigen Stadtfelde belegene 
Aderplan, abgefhäkt auf 5433 Thlr. 5 
Sgr. 10 Pf., ſowohl im Ganzen als auch 
in 60 Meinen Parzellen, jede zu 3 Mor: 
gen und in 6 balben Hufen, : 
2) der am Steindammſchen Wege bei 
Garen, absräte auf 91 Zt. 16 &p. 


‚. am 35 So. B. 3, Bormittage 9 Uhr, 
a8 in der Hirten egene Bubenhaus 
) bgefchätt auf 614 Thlr. 10 Sgr., 
4) der am Amtswall belegene Barten n 
Gartenhaus, eracheägt Jufanıntıen auf 303 
r on - 
® 





zäh, 3 Sr. 21 Pf 
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5) die am Magazinplake vor dem Berliner 
Thore belegene Scheune nebft Garten, abs 
geſchaͤtzt auf 525 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 

6) die zum Haufe Nr. 6 gehörig gemefene, 
am Graben belegene Kaferne, abgeſchaͤtzt 
auf 70 Thlr, 3 * 4 Pf., 

7) das in der Herrenſtraße belegene Erbhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 879 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxen, Hypothekenſcheine und Bedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Realpraͤtendenten aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ven 1. Februar 1840. 
Die in der Waßmannsſtraße Nr. 9. a und 
in ber Elifabethftraße Nr. 64 belegenen Tappe⸗ 
den Grundſtuͤcke, von welchen: dag erftere zu 
7 Thlr., das leßtere zu 6695 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. tarirt ift, follen 
am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxen und Hypothekenſcheine 
ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Februar 1810. 
Die zun Nachlaß bes Viktualienhaͤndlers 
Johann Friedrich Paul gehörigen Grundftüde, 
nämlich: 


1) das Bol. VII Nr. 607 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 657 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., und 

2) ber im Hypothekenbuche der Kuhdamm⸗ 

grundſtuͤcke Vol. 1 Nr. 45 verzeichnete Gars 
ten, abgefchäßt auf 109 Thlr. 5 Ser., 
kufol e der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
egiftratur einzufehenben Taxe, follen 
.am 6. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Februar 1840. 
—8 an ‚ber — Si en Hand 

ene von Rangoſche n axirt 
18,612 Ile. tarnt u 


am 27. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Storfow, ten 
21. Februar 1840, 

Das hierſelbſt auf der Altftatt belegene, 
zun Nachlaß des Baͤckermeiſters Brandt ges 
hörige Wohnhaus nebft einem Garten, einer 
Graskavel und zwei Ackerſtuͤcken, abgeſchaͤtzt auf 
360 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., ferner zwei Gärten 
und drei Aderftüde, zum Nachlaß der Ehefrau 
des Brandt geb. Kalifch gehärig, tarirt auf 
228 Thlr. 20 Sgr., follen 

am 3. Zuni d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Die Tare und 
ber neuefte Hypothelenfchein find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehen. Die etwanigen unbelanne 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, fich 
mit ihren Unfprüchen fpäteftens in dem Termine 
bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Domkapitulariſche Gerichte, 

Das in Dom Brandenburg befegene, Nr. 
30 bes Hypothekenbuches verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgefchäßt auf 8868 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenfchein und Bedine 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22, Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 

Burg Brandenburg, ben 24, Februar 1840. 


Nothwendiger Verfauf. 

Zun Öffentlichen‘ nothwendigen Verfauf des 

zu Plaue an der Havel in der breiten Straße 

beitgenen, und gerichtlid) — jedoch ohne bie 

Färberei=Utenfilien — auf 600 Thlr. gerohre 

digten, zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe bed 

verftorbenen Färbers Kerdinand Sengefped 

ehörigen Färberei= Etabliffements mit Zubehör, 
Acht der Bietungstermin auf 





den 5. uni d. J., Ä 
von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
im. Gerichtöhaufe zu Plaue an, Das Taxations⸗ 
Inſtrument und der neuefte Hypothekenſchein 


koͤnnen täglich Bier in ber Negiftratur bes uns 
terzeichneten Richters, und zu Plaue bei bem 
Bürgermeifter Riedel eingefehen werben, 
Rathenow, den 25. Februar 1840, 
Das Patrimonialgericht Aber Plaue. 


Nothwendiger Verkauf. 

dv. Winterfeldfches Gericht zu Neuboff. 

Die zum Nachlaß des Joh. Joachim Heinrich 
Reinecke gehörende Büpnerftelle zu Blüthen, 
abgeſchaͤtzt zufolge der, in unferer Regifiratur 
täglich einzufehenden Tare auf 250 Thlr., foll 

am 7. Juli 1840, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Neuhoff meiftbietend verfauft werben. Die Tare 
kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Wittenberge, ben 25. Februar 1840. 
Nothwendiger Verlauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 26, Februar 18410 

Das in der Dranienburger Straße Nr. 2 
und 3 belegene Natorfffche Grundſtuͤck, taxirt 
zu 23,320 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 27. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Zare und Hypothelenfchein find 
in der Megiftratur einzufehen. 


e en ie a 

and= und Stadtgericht zu Alt⸗ in 

den 26. Februar 1840. j Ruppin, 
Das hierſelbſt belegene, zum Nachlaß des 

verſtorbenen Gerichtsdieners Fleck gehörige, 

auf 648 Thlr. 16 Sgr. 74 Pf. gerichtlich ab⸗ 

geſchaͤtzte Wohnhaus, fol Theilungshalber an 

ordentlicher Gerichtöftelle im Termine 

| den 8. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, fubhaftirt werben, wozu 

Bietungsluftige hierburch eingeladen werden. 
Die Taxe und die übrigen Bedingungen koͤn⸗ 

en werktaͤglich in ımferer Regiftratur eingefehen 

werben. Alle unbefannten Realprätendenten wer⸗ 


den aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präs 


kluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Das zum Nachlaß des Maurergeſellen Mat⸗ 
thias Bodenſchatz gehoͤrige, zu Nowaweß in 
ber Wallftraße Nr. 83 belegene, in unſerm Hy⸗ 
pothekenbuche von der Kolonie —— Vol, 
V NK W verzeichnete/ auf 273 Thlr. B Ser. 
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abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 


‚werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 


den 2. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bee 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufehen. 

Potsdam, den 28. Februar 1840, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


- Daß dem Gaftwirth, jebt Partitulier Voigt 
gehörige, hiefelbft in der Berliner Vorftadt neue 
Koͤnigsſtraße Nr. 39 belegene, in unferm Hy⸗ 
pofüelenbue von ber Berliner Vorftadt Vol, I 

r. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Spr- 
9 » abgefchätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege der nothmwendigen Subhaftation 
verfauft werben, und ift hierzu ein Bietungd« 


termin auf ben 9. Oktober d. I. 
Vormittags 10 Uhr, vor den Herrn Stadt⸗ 
erichteratg Steinhaufen im Stadtgericht, 
Eindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypo— 
thefenfchein, bie Zare und die befondern Kauf: 
bedingungen find in unferer NRegiftratur einzu« 
ſehen. Potsdam, ben 28. Februar 1840, 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


| Verkauf 

zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Maͤrz 1840. 

Das in der Prenzlauer Straße Nr. 9 belee 
gene Grundftüd der Maurerfchen Erben und 
der Gebrüder Beer, tarirt zu 15,624 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf., foll 

am 30. Oktober d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Negiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Realgläubiger werben zum Termine vorgelaßen. 


Nothmwendiger Verkauf. _ 
Königl. Land- und Stadtgericht Wriezen, 
den 7. Maͤrz 1840. | 

Die den Kolonift Daniel Webelfchen Erben 
gehörige, zu Neu⸗Trebbin belegene, im Hypo⸗ 
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thefenbuche sub Nr. 21. B verzeichnete, auf 
4956 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzte 45: Morgenftelle, fol 
den 10. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr,. an Ort und Stelle ſub⸗ 
haftirt werden. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein koͤnnen taͤglich in unferer Regie 
firatur eingefehen werden. 





Nothwendiger Verlauf. 
Konigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. U, 
den 21. Wär; 1840, 
. Die zum Nachlaß des verftorbenen Schu⸗ 
machermeiſters Johann Karl Lubwig Guiarb 
‚gehörigen, hier belegenen Grundftüde, als: 

1) das in der Bollenftraße an der Pfarrftra« 
Ben: Ede sub Nr. 266 belegene, im Sup: 
thefenbuche Tom. II Bol. IV Nr. CCXLV 
Kol. 205 verzeichnete Wohnhaus, nebft Zus 
behörungen, auch ber dazu gehörigen Wohn⸗ 
bude, gerichtlich tarirt zu 791 Thlr. 22 
Sgr. 7 Pf, 

2) der. bei der ehemaligen Verwalterei belegene, 
im Hypothekenbuche Tom. III 
Nr. CDXIV Fol. 125 verzeichnete Kamp, 
nebft Zubehoͤr, gerichtlich abgefchätt zu 
144 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., 

follen am 9. Juli d. J., 
Bormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Taxe und Hypo⸗ 
thefenfcheine find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
feben; die Bebingungen aber follen im Termine 
feftgefegt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Die von den Schmidtmeifter Guͤdler zu 
Erbpachtsrechten beieflene, bei Werder belegene 
Kavel des vormaligen Pfarrgartend, welche, 
nach der, nebft Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
Negiftratur einzufehenden Zare auf 75 Thlr. 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 30. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Potsdam, den 21. März 1840. 

Königl. Stadtgericht über Werber. _ 





Pol. VI 


Notbwendiger Verkauf. Bu 
Der dem ninberjährigen Karl Friedrich Al⸗ 





tenkirch gehörige, in der Sandſchelle bei Men 


der belegene Weinberg, weldyer, nach ber, nebſt 
Hypothekenſchein in der Gerichts = MR 
einzufehenden Taxe auf 218 Thlr. 10 Ger. 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 30. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Potsdam, den 21. Maͤrz 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht über Werber, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. März 1840. 

Das in ber Köpnider Etraße Nr. 87 bel⸗ 
gene Grundſtuͤck des Holzhändlerd Joh. Chriftian 

unge, tarirt zu 16,263 Thlr. 28 Sgr., foll 

Theilungshalber 

Ä am 24. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſud⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufeheu. Die unbefannten 
Mealprätendenten werden unter der Verwarnung 
der Präflufion zugleich vorgelaben, 


Mothwendiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, der 
1. April 1840. 

Das in der Schloßftraße hierſelbſt Nr. 18 
delegene, im Hypothekenbuche Vol I Rr. 16, 
jest Vol. Cont. I Nr. 45 verzeichnete 
gut, nılt Acker zu jehn Scheffel Ausfaat umb 
vier Wiefen, abgefchäßt auf 7465 Thlr. 20 Ser. 
6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufchenden Taxe, fo wie der, hin 
ter dem nad) der Straße zu belegenen Haufe, 
in gerader Flucht befindliche Theil des Gartend, 
weldyer letztere im Ganzen, nebft dem hinter - 
den Grundftüden Nr. 17 und 16 der Schloße 
ftraße befindlichen Theile, auf 432 Thlr. 24 Ser. 
3 Pf. gewuͤrdigt ift, fol Ä 

am 30. Oktober d. J., 
Vormittags IE Uhr, an ordentlicher Gerichto, 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 


Der in umferer Verfügung vom 30. Yamıar 
5 J. auf den 6. Mai d. J. anberaumte Lizit 

flonstermin, Deireffenb ben nothiwendigen ers 
kauf des ber verchel, Schlächtermeifter Rösler, 


Marie Juliane geb, Lewedag, zugehörigen, 
allpier in der Berliner Straße sub Nr. 127 bes 
legenen, in unferm Hypothekenbuche Vol. I Nr. 
127 verzeichneten Wohnhaufes, Gaſthof zum 
fhwarzen Adler benannt, wird hierdurch, nach 
erfolgter Befriedigung ded Ertrahenten ber Subs 
baftation, auf deſſen Antrag aufgehoben. 

Bernau, den 18. April 1840. 

Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Megen fortwährender Abweſenheit ift der 
Beſitzer des Gewerkemeifterhaufes in Nowaweß, 


in welchem das ſaͤmmtliche, mehr als 800 Per⸗ 


fonen umfaffende Gewerf feine Quartale und 
Zufammenfünfte zufolge der barhber flattgefuns 
denen Pereinigung abhält, gefonnen, baflelbe 
zu verlaufen. Kaufluftige werden demnach eins 
geladen, ihre Gebote in dem am 8. Mai d. J. 
anftehenden Bietungsterniine in gebachtem Haufe, 
. Nachmittags 2 Uhr, abzugeben; zwei Drittel der 
Kaufgelder Tonnen auf dem Grundſtuͤcke ftehen 
bleiben, Sollte ein Verkauf nicht zu Stande 
kommen, fo wird zur anbermeitigen Verpachtung 
gefchritten werben, und kann die Uebergabe am 
1. Juli d. 5. erfolgen. Der bereits fieben Jahre 
in Grundſtuͤck die Gaſtwirthſchaft betreibende 
Pächter wird nähere Auskunft erfheilen. 


Ein mit dem Kaſſenweſen verfrauter zuver⸗ 
täffiger junger Mann, der die Bücher und Rech⸗ 
sungen einer Königl. Kaffe zu führen verftcht, 
eine baare Kaution von 100 Thlr. zu beftellen 
int Stande tft, die ihm mit 5 Prozent jährlidy 
verzinfet wird, und ber fich über feine Brauche 
barfeit und Führung vollfländig auszumeifen 
vermag, wird fofort verlangt. Nähere Auskunft 
ertheilt auf frankirte Briefe unter Einreichung 
der Zeugniffe die Kreiskaffe zu Beeskow. 


Ein unverheiratheter, gut empfohlener Meier, 
ber auch dem Schaarwerken vorftchen, kann, 
wird zu Johannis d. J. auf einem kleinen Gute 
bei Berlin als Wirthfchafter verlangt. Das 
Nähere bei dem Tabacksfabrikanten Poppe, 
Spittelbruͤcke Nr. 15 in Berlin. 


Fürs Ins und Ausland. 
Die von einem Preußifchen approbirten Kam⸗ 


ımerjäger nach eigener Erfahrung und mit obrig⸗ 
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keitlicher Erlaubniß ſelbſt bereiteten Mittel zur 
gruͤndlichſten Vertilgung alles und jeden laͤſtigen 
Ungeziefers, als: der Ratten, —3 
Maulwürfe, Schwaben, Schnecken, 
Kellerwürmer u. ſ. w. ſind eingig und allein 
zu haben a Kruke 15 Sgr. bis 5 Thlr. 
Preußiſche Dintenfabril in Berlin, 
Zaubenftraße Nr. 27, nahe am Durchgange, 
beim Hausvoigteiplatze. 


Ausverkauf. 
Die Papiertapeten- und Wachstuch— 
Fabrik von J. Brandt in Stolpe bei 
Potsdam | 

empfiehlt, um mit dem alten Beflande von 
Wachstuch-Artikeln fehnell zu räumen, 500 
Stil Wachsleinwand zu Tifchbezfigen, 200 
Stud Wachöparchente, 10 Dutzend abgepaßte 
Tiſchdecken, eine ganze Partie Kommoden= und 
Toilettendecken und Unterlagen, fänımtliche Sa— 
chen für den dritten Theil des Werthed. 


Die Papiertapeten- und Wachstuch— 
Fabrik von J. Brandt in Stolpe bei 
Potsdam 
beehrt ſich, nachdem die Fabrik auf Alles volls 
ftändig eingerichtet, ihre bedeutende Auswahl ber 
neueften und geſchmackvollſten Papiertape⸗ 
ten, Plafonds, Bordären, Gefimfe, 
Tallons und alle zu Zimmerbeforationen ges 
börige Artikel beftend zu empfehlen, und mird 
bei reeller Waare, die ganz nach franzöfifcher 
und englifcher Manier bearbeitet, die allerbillige 
ſten Preife und noch billiger als fo häufig ans 

noncirte ftellen. 
Ebenſo empfichlt die Fabrik ihre reichhaltige. 


Auswahl von Wachsfußdecken in allen Breis 


ten, fo wie abgepaßte ohne Nath; ferner: So⸗ 
pha⸗, Klavier=-, Tiſch-, Kommoden— 
und Toilettendecken und Unterlagen, 
Wachstuch und Wachsparchent von der 
Elle aller Urt, dergleichen Rouleaux in Del 
und geſchmackvoll gemalte, fo wie auch Fen— 
ftervorfeßer, einfach und mit reicher Ver 
dung in 24 ber neueften und fchönften Deſſeins. 
Auf Verlangen ftchen auswärtigen Herr⸗ 
ſchaften Mufterfarten zu Dienften, und Wieder 
derfäufern gebe ich den angemeffenen Rabatt. 
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Das unterzeichnete Kuratorium bringt hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß ber Abfchluß 
der Preußifchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt flr das Fahr 1839 — ald das erfte ihres Beſte⸗ 
hens — Seitens der Direktion erfolgt, und nad) Borfchrift des $ 61 der Statuten bie Nevifton 
beffelben und die Aufnahme der Geld- und Effeften- Beftände am 9. d. M. flattgehabt hat, auch 
die darüber aufgenommenen vollftändigen Verhandlungen dem Königl. Hohen Minijterium bed In⸗ 
nern und ber Polizei eingereicht worben find. Der mit dem Revifiond sAtteft der betreffenden Her⸗ 
ren Kommiffarien und ded Kuratoriums verfehene Abfchluß nebft Rechenfchaftsbericht find abgebrudt, 
und Eremplare davon bei ben Haupt: und Spezials Agenturen zu erhalten. Der Ab chluß ſtellt 
den Zuſtand der Sache fo dar, wie letzterer am Schluſſe des Jahres 1839 ſtattgehabt. | 

Die erfte Jahresgeſellſchaft enthalt, nad) Abzug der wegen Ablebend ber Intereſſenten im Same 
meljahre abgegangenen 62 Einlagen: 5,178 voll me und 





20,974 unvoliftä ‚ 
zufammen 26,152 Einlagen; "” RL 
Die urſpruͤnglich eingezahlte Kapital - Summe beträgt eoon-onsounononnennne. 8417 
welcher die im Jahre 1839 vorgekommenen Nachtragszahlungen auf unvollftändige 
Einlagen hinzutreten mit ....................... .. ............ ......... 
Summe des urſpruͤnglichen Einlage-SKapitald ..... 
Werden hiervon die im Jahre 1839 auf abgegangene Einlagen verguͤteten Ruͤck⸗ 
gewährungen abgeſetzt mit ....... ............ ......... ..... ........... 
fo verbleibt beim Jahresſchluß von 1839 beſtehen ein Einlage-Kapital von .......]8 
aus welchem nad) den Beftimmungen des $ 17 der Statuten hervorgegangen find: 
a) bie Renten-Kapitalien für die 6 Klaſſen der erflen Jahresgeſellſchaft im Ge⸗ 
fanımtbetrage von .......... .. ............. Dunnnononassennuuen nun. 7 
b) ein Ueberfchuß für den Neferves Fond von .aecercccc. ............... ver 
find obige ..... h 
Die für dad Jahr 1840 mit Vier Prozent zu verzinfenden Renten: Kapitalien von 
768,514 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bringen eine Renten: Summe von 30,740 Thlr. 17 Sgr. 
11 Pf., wovon, den urfprünglichen Rentenſaͤtzen der, verfchiedenen Klaffen gemäß, an 
Renten für das Jahr 1840 
a) in den Monaten Januar und Februar 1841 auf vollftändige Einlagen baar 
zu vergüfen find..oooonucsnnne “ouonnunsnnennne een nenn ............... 
b) den unvollftändigen Einlagen zugefshrieber und Eapitalifirt werden ............ 


find ..... 

Dem obigen, aus ber Bildung ber RentensSKapitalien bervorgegangenen Ueber⸗ 

ſchuß für den NRejerve- Fonds von..oo: 0000 .................. ............ 

eben zu: an Eintrittögeldern ($ 8 der Statuten), an Aufgeld (8 10), an Interrallar⸗ 

—* (von dem Einlagekapital und den Nachtragszahlungen im Sammeljahre gewon⸗ 

nenen Zunfen, 8 38 Litt. ANr. 2), und wegen einer ſonſtigen kleinen Einnahme uͤberhaupt 
Summe ber Einnahme des Reſerve-Fonds .... 

Nach näheren JInhalt des Abfchluffes betragen die Koften der erften Einrichtung 

ber Anftalt und die ſaͤmmtlichen Vermaltungskoften des Jahres 1830 ............ 

Diefe abgezogen, ſtellt fich der wirkliche Ueberfchuß des Reſerve-Fonds zu .... 
und mit Hinzurechnung des NentenzKapitald von ....................... ..... 


bad ganze Vermögen der Anftalt am Ende bes Jahres 1839 zu ............... ſt 
deffen Vorhandenfein von ber Direktion bei der vorgedachten Reviſion bargethan ift. 

Im Uebrigen beziehet fid) Das Kuratorium nad) Obigem auf den abgedruckten und zur Mit⸗ 
theilung beftimmten vollftändigen Abfchluß. Berlin, den 20, April 1840. 


Das Kuratorium ber Preußifchen Renten -Verficherungs-Anftalt, von Reiman. 


— 








2. 
Amts. ‚Blatt 


Rönigligen Resierung zu Potsdam 
Stadt. Bertin 





Allgemeine. Beferfomminne. 
Das. diesjaͤhrige 7te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
A 2081. Die Allerhoͤchſte Kabinetsoͤrdre vom 14. März 1840, betreffend die 
Deklatation bes Mapls und Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820, 
M' 2082. Die Berorbnung über das Rechtsmittel der Refkitution —* Purifi⸗ 
kations⸗Reſolutionen. Vom 28 rʒ 1840, 
te Die eoerorbnung, betreffend die DBefugniß ber Benefjel» Erben, Dom 
1) 


I 2084. ie "Piniferel,Esfiärung, begüglich auf die mit der Koͤnigl. Beyer⸗ 


ſchen Regierung beſtehende Konvention wegen wechſelſeitiger Uebernahme der 
Ausgewieſenen. Dom 1840 

AR 2085. Die Alergöchfte Kabinetsorbre vom 12. April 1840, betreffend bie 
Modifikation des $ 1 ber Verordnung vom 17. Maͤrz 1839, wegen des 
Verkehrs auf den Kunſtſtraßen. 





Verordnungen und Bekauntmachungen für den Regiernngebezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin, - 
Paotsdam, den 29. April 1840. 

In Gemäßpeit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 22. April d. 3. wird hier 
durch zur Öffentlichen Kennen, gebradht, daß das Königl. Ober» Zenfurfollegium 
unterm 27. März d. J., auf Grimd des Artikels XI der Zenfurverordnung vom 
18. Oktober 1518, Die nachbenannten, außerhalb der Staaten des‘ Deutfchen Buns 
bes in deutſcher Sprach⸗ erſchienenen drei Schriften zum Debit innerhalb ber 

Königlichen Lande verſtattet hat; 
1) Scmeigeriihe Zeitfchrift” für Maturs und Heilkunde. Don Dr. Chriſtoph 
Friedrich von Pommer, Profeſſor der Medizin an der Hochichule in Zürich. 
eue Folge. Zrositer Band. Erſtes Heft. Bu Drud und Verlag von 

Er Schultheß. 1840, 


A 107. 


os Ari. 





JA 108. 
Schutzpocken⸗ 


Te A. 
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2) Hiftorifchs geographiich ftariftifches Gemaͤlde der Schweiz. Zwoͤlftes Heft. Der 
Santa Schaftfaufen. Auch unter dem Titel: Der Kanton Schaffhaufen, Bi, 
ftorifch, geographiſch, ſtatiſtiſch geichilder.. Ein Hands und Hausbuch für 
Kantonsbürger. und Neifende,, von Eduard Im» Thurn. St. Gallen. und 
Pern, 1840, bei Huber & Komp. Ä 

3) Chemie der organifchen Verbindungen, von Karl Löwig, Doktor der Medizin 
und Philoſophie, Profeffor der Chemie an ber Univerſitaͤt zu Zürich. Zweiter 
Band. Zürich, Druck und Verlag von Friebrih Schultheß. 1840. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innen 7 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: . 
bezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. ..... 
n Potsdam, den W. April 1840, 
Nicht ſelten geſchieht 28; daß bei Den offentlichen ober Geſammt⸗Impfun 
der Schutzpocken die Eltern und Pflegeeltern es verfaͤumen, Die gefmöften - Rirkbie 
zur Reviſion der Schugpoden, zu der lie von dem Bezirks, Impfarzte und Der 
Ortsbehörbe beftelle werden, zu bringen, und es demnach völlig ungewiß bleibt, 
ob die, der Reviſion des Ampfarztes fo unzweckmaͤßig entzogenen Schußpoden 
einen ſichernden Fortgang gehabt haben. | 
Die Impfärzte fönnen in ſolchen Fällen, in Ermangelung der nörhigen: Ueber; 
jeugung vom vollftändigen Erfolge der Baceination, den erforberlichen & ein 
nicht ausftellen, deflen es, nad) $ 54 des Regulativs vom 8. Auguft 1838. (Ge 
fegfammlung 1835 ©. 256), bei der Aufnahme der Kinder in oͤffentliche und 
Lehranftalten, zur Lehre eines Gewerbes oder zum Dienfte bebarf, -und bie. Eltern 
und Pflegeeltern Haben, in Ermangelung der nöthigen Legitimation. über bie mit 
Erfolg flattgefundene Vaccination ihrer Kinder uni Pflegebefohlenen, beim Erkran⸗ 
fen ihrer Hansgenoflen an den Pocken, nad) F8 53,54 des gedachten Neguktivs, 
polizeiliche Strafe, Zmwangsimpfung und Sperre ihrer Wohnung auf ihre Koften 


zu gemärtigen. 


Demnach ift es nothwendig, jeden Ampfling dem Impfarzte an dem, von dfes 
fen beflimmten Tage zue Reviſion vorzuftellen, worauf allein nur der Smpffchein 
ertheilt werben Fann. 

Sehr Hinderlich iſt es ferner der allgemeinen Schutzpocken⸗Impfung, daß bie- 
Eltern zum Theil bie Abgabe ber Lymphe von ihren Kindern zum Weiterimpfen 
auf. andere verweigern, in der Borausfeßung, daß das Deffnen einer oder einiger 
Schuspoden den Kindern fchabe. | u | 

Diefe Vorausfegung ift jedoch durchaus irrig und grundlos. Der Erfahrung . 
bei den vielen NR feit mehr als vierzig Jahren vorgenommenen Impfungen 
zufolge iſt Das, ganz fehmerzlofe, Oeffnen ber Schutzvocken zum Weiterimpfen 
ganz unfchablid) und ohne alle nacjtheillge Wirkung, und es iſt moraliſche Pflicht 
eines Jeden, deſſen Kinder. durch Benusung der friſchen Lnmphe von Andern die 
Wohlthat der Schusimpfung empfangen haben, nun auch feinerfeits daſſelbe wieder 
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Anderen zu gewaͤhren. Kein wohldenkender Einwohner wird fich Diefer billigen. und 

gerechten. Ayforberung entziehen, ba, mens. eine fo ungerechte und inhumane Wels 

gerung allgemeiner werden ſollte, ber Fettgang der utzpochen⸗Impfung ganz 

4 und unmoͤglich gemacht wuͤrde. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Imneen. 


Bu na Potsdam, den 36. April 1840. 
Da die unter bem Ninhnich des. von Bredowſchen Rittergutes zu Landin, 
MWeftpavelländifchen Kreifes, ausgebrochene Lungenſeuche volftändig gedämpft und 
von derfelben feit längerer Zeit Feine Spur wahrgenommen worden, fo ift bie 
durch die Bekanntmachung vom 30. November v. J. (Amtsblatt 1839 Pag. 416) 
. angeorbnete Sperre diefes Ritterguts für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufs 
gehoben worden. — Moͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Ä PDotsbam, den 28. April 1840. 
Unter Leitung des Königlichen Majors Hänel von Cronenthal werden. in 
diefem Jahre die topographifchen Aufnahmen in dem Diesfeitigen Berwaltungsbezirfe 
buch funfzehn Offiziere vom 1. Juni d. J. ab fortgefeßt werben. | 
Es werben biefe Offiziere, vote In Dem fruͤhern Jahren, mit offenen Ordres 
verfehen fein, welche die Leifhingen feflfegen, bie fie zu forbern- berechtigt find. 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, veranlaffen wir fammtliche 
Iandrärhliche Behörden, Magifitäte, Domainenbeamte, Forſt⸗ und: Baubedienten, 
imgleichen alle Ortsobrigkeiten und Örunbeigenthümer, nad) Vorſchrift jener offes 
nen Ordres zur - Förderung jenes: Unternehmens ihrerſeits möglichft beizutragen, 


auch deu. Kommandirten alles dasjenige, was. fie zu forbern. berechtigt find, un. 


weigerlich zu gemäßten. .  Nönigl. Regierung. Mbtheilung. des Innern. 





"potsdam, ben 38. April 1840. 
Die. Stabt Tresenbriegen har mit ruͤhmlichem Intereſſe fie ihre, ſchon ſeit 


| 10 Jahren nicht ohne bedeutende Opfer ſeht erweiterten und verbefleeten Ortsfchulen, | 


ae swei nee Lehrerſtellen gegründet und. mit raſp. 300 Thlr. und 200 Thlr. 
finkommen batipt, ein nothiges neues Lehtimmer mit. einem Koſtenaufwande von 
100. Thlr. * und 25. Thir. jaͤhrlich in, Zukunft gewonnen und eingerichtet, auch 
noch 100 Thir. jaͤhrlich Behufs der Verbeſſerung des: Ruhegehalts eines emeritirten 


gegen und endlich eine jaͤhrliche Gehalteʒulage von 25 Tolr. Einem ihrer bisherigen 


ehrer bewillig 


JR 109. 
AYufgebobene 
Viehſperre. 

1. 1858, April. 





JR 111. 
Schulmefen 
n Treuen» 
berieben. 

IT 1492. Ypril. 


Mit beifälliger Anerkennung dieſes löblichen Derfaßrens bes Magiſtrats der 


Stadtverordneten⸗Verſammlung und her Buͤrgerſchaft, fo wie des zur Erreichung 
aller obgedachten Zwecke ‚befonders thätig geweſenen Burgemeifters, bringen wir 
daffelbe hierdurch gern. gut Öffentlichen Kennenig. | 
er Knigl. Regierung. 

Abtheilung für. die Kirchenverwaitung und das Schulwefen. 





AM 112. 
anlauf 


8 — 2 — 


* 
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Potsdam, den 23. April 1840: - 
Die häufig vorfommenden Veruntreuungen der Schiffer bei den Salztranspor⸗ 


ten wuͤrden nicht in dem Maaße ſtattfinden koͤnnen, wenn dieſelben nicht unter den 
Bewohnern der Ufergegenden Abnehmer bes veruntreueten Balges fänden. 


Wir fehen uns daher veranlaßt, den Inhalt der Verordnung vom 5. Mai 1809, 


betreffend den Ankauf des Getreides, Holzes und anderer gewöhnlichen Ladunges 


gegenftände von Schiffern und Sciffefnechten, welche dahin lauter: 

»Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. ꝛc., 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen. 

Da die Schiffer und Schiffsknechte oͤfters die ihnen anvertrauete Ladung 
veruntreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergroͤßern 
ſuchen, damit ſie das alsdann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Namen 
von Ueberkahn oder Sprott verkaufen koͤnnen, ſo verordnen Wir, wie folget: 

1. Was der Schiffer von ſeiner Ladung verkauft, iſt in der Regel als 
geftoßlen, zu. betrachten. 

Befonders gilt dies von dem alle, wenn ber Schiffe dem Getreide 

- und A6ntichen Ladungen durch Anfeuchten ein Uebergewicht zu verfchaffen ſucht, 

oder diefed durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann ben, 

das beſtimmte Gewicht überfteigenden Theil der Ladung, ‚unter dem Namen von 


„ | Sprott, Ueberkahn u. f. w. verfauff. 


3. Wer den Schiffern oder hen Schiffsknechten von Der. Ladung der 
Kaͤhne oder Stromſchiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird, wie ein ar Ad 
dem Diebe gleich geftraft (Allgemeines Landrecht Theil II Ti. 0 $ 1238 

4. Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide⸗ ober —* 
oder Landwirthe Kaufleute oder Reimer er gehalten werden Eönnen, fo tft 

der als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Sciffern oder S er 
fnechten Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffs: 
ladungen abfauft, wenn auch diefe Sachen fich außer dem Sabre befinden. 

5. Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, 
Gartens ober Belbfrüchte anbaue, wird doch ‚wegen des Anfaufs foldyer Sachen 
von dem Schiffer, nur alsdann entfcehuldige, wenn die übrigen Umftände bes 
Kaufs an ber einen, und bes Verkaufs von der anderen Seite feinen gegrüns 
deten Verdacht erregen können. Ä 

Urkundlich iſt dieſe Verordnung: dutch Unſere Hoͤchſteigenhaͤndige Unterfchrift 
und Beidruͤckung Unſeres Koͤniglichen Inſiegels vollzogen. 

Gegeben Königeberg, den 5. Mai 1809. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Deyme« .-- 


in Erinnerung zu bringen, und zugleid auf die, der Strafe des Diebftapls gleichs 
kommende Strafe diejenigen aufmerffäm zu machen, welche von den, mit bem 
Tramsporte don Sal beauftragten Schiffern oder Schiffsknechten Salz ankaufen. 
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Die Polizeibehsrben ber betreffenden Gegenden werben angeriefen, auf biefen 
unerlaubten Salzverkehr ein wachfames Auge zu haben. ' | | 
Ä Ä Königl. Regierung. 
Abtheiiung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Betonntmachungen der Behörden 


| Der Stadt Berlin. | 
- Die Prüfung ber Zuläffigfeit einer großen Anzahl der, bei ber unterzeichneten 
Behoͤrde eingehenden Geſuche in baus und gemwerbepolizellichen Angelegenheiten madıt 
die Beauftragung ber betreffenden Revierfommiflarien mit der Recherche der örtlis 
chen und perfönlichen Verhaͤltniſſe in jedem einzelnen Fall nothwendig, und es wirb 
dadurch, daß jene Gefuche dem Polizei» Prafidio unmittelbar zugehen, von dieſem 
ober an die Revierfommiffarien, Behufs jener vorläufigen Erörterungen, wieber zus 
rückgegeben werben müffen, "ein Zeitverluſt herbeigefuͤhrt, deſſen Vermeidung, bei 
der Dringlichkeit eines großen Teils jener Gefuche, wohl zu wünfchen ſteht. Es 
ift daher die Einrichtung getroffen. worden, daß Die beim Polizei» Präfidio anzubrin⸗ 
genden Geſuche in folgenden Angelegenheiten: | 
1) um Erlaubiiiß zu baulichen neuen Anlagen und DBeränderungen, wohin auch 
die Aufftellung und Auspangung von Schaufpinden, Schaufenftern uhd ges 
werblichen Schildern gehört, nicht aber Die neue Anfertigung und Reparatur 
von Vorlagen nach der Straße, Ausbrechung von Thüren und Fenſtern, ganz 
liche Umpflafterung und Abänderung des Bürgerfleiges und Anlegung neuer 
Rinnfteinbrüden; - | 
2) um Erlaubniß zum Betriebe eines Gewerbes, beflen Beginn ober. Fortfegung 
von polizeilicher Zuſtimmung abhängig iſt; Ä 
3) um Ertheilung von Qualififationsarteften zur weiteren Nachfuchung von Gewerbes 
fheinen zu einem Handelss ober fonftigen Gefchäftsberriebe im Umherziehen; 
- 4) um Ausfertigung von Füßrungszeugniffen,- | 
fünftig fofort bei dem Polizeifommiflarius des Reviers, in welchem der Bittfteller 
wohnt, in baulichen Angelegenheiten aber bei dem Polizeikommiſſarius des Neviers, 
in welchem das Grunbftüd belegen iſt, auf welchem eine bauliche Veränderung 
vorgenommen werden foll, abgegeben werben Fönnen, damit dieſer ſogleich die nös 


tigen perfönlichen und örtlichen Recherchen veranlafle und das Polizei» Präfidium 


in den Stand feße, alsdann eine materielle Berfügung auf das Geſuch zu erlaffen. 
Zur Bermeibung aller Irrungen ift es indeffen erforderlich, daß dergleichen Ges 
ſuche an. das Polizei» Präfibium adreſſirt, und den Revierbeamten unverfiegelt übers 
geben werben, bamit. von Leßteren fogleich bei ber Uebergabe beurrheilt werden fönne, 
in wiefern. ſich das Geſuch zu ihrer vorläufigen Begutachtung eignet. oder nicht. 
‚Berlin, den 24. Ypril 1840. Königl. Polizei: Prafibium. 


fs 


A 14. 
FH Boll: 
i⸗ ale 
nah. 
Pilichen Uns 
gelegenbeiten 
einzureichenbe 
Gehuche. 


RK 15. 
Berbot der 


Kädtfchen 
Theater, 


. fände arretirt und zur Verauntwortung gezogen. werben. 


16. 


Beginn der 
Schteßverfu- 
cheder Artilles 
nie⸗Pruͤfungt⸗ 

tdommiſſton.. 


M 17. 
Blutegel⸗ 
preis. 


ᷣ22 


Es ſind in A Zeit bei den Vorſtellungen im Koͤuigsſtaͤdtiſchen Theater, bes 
fonders bei Aufführung neuer Stüde, haufig Störungen veranlaßt werben, walche 
das Einfchreiten der Polizei nothwendig gemacht haben. 

Wenn auch nicht beabfichtige werden kann, bas Publitum in ben Aeußerungen 
feines MWohlgefallens oder feiner Unzufriedenheit ruͤckſichtlich der aufzuführenden 
Stüde oder der Leiftungen der Schaufpieler zu befchränfen, fo darf doch der Miß⸗ 
brauch dieſer Freiheit, wenn er bis zur Derlegung des Öffentlichen Anſtandes aus⸗ 
artet, nicht geduldet werden. | | | 

Es wird deshalb Hierdurch den Befuchern des Königeftädtifchen Theaters vers 
boten, während der Dauer der Dorftellung durch Pfeifen, Sifchen, Pochen 
ober auf. andere laͤrmende Weife ben Gang bes Stuͤckes zu unterbrechen. 

Jeder, ber fich eines ſolchen Mangels an Achtung für das Publikum ſchuldig 
machen follce, wird fofort aus dem Theater entfernt, und nach Bewandniß der Um⸗ 


Berlin, den W. April 1840. Koͤnigl. Polizei- Praftdium.. 


Die Schießverfuche der Königl. Artillerie s Prüfungstommiflion werben ,- mit 
dem: Anfange des. Monats Mai beginnend, am Dienftag, Donnerflag und Sonn; 
abend jeder Woche auf dem Artillerie⸗Schießplatze in ber Jungfernheide ſtattſinden. 

Ein Qeber wird vor umvorfichtiger ober unberufener Aynäherung gewarnt. | 

Berlin, den 26. April 1840, Königl. Poller» Prafidinmn. 


Es wird Hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der -Preis, file wel, 
chen. in ben Bieligen Apotheken Blutegel während der Monate Mai und Qui b. 9. 
zu haben fein werden, auf brei Silbergrofchen für das Sud. tehgeieg: iſt. 

Berlin, den 28. April 1840. - Königl. Polizei Prafidism, 
Perſonalcheronik. 
Der Juſtjizkommiſſarius Karl Friedrich Auguſt Cremer zu Alt⸗Landsberg iſt 
zugleich zum Notarius im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts beſtellt worden. 
Der Schulamts⸗-Kandidat Seeger iſt als Lehrer beim Gymnaſium zu Pate 
dam angeftellt worden. | | | 

Der Baukondukteur Karl Heinrich Ruperti iſt in die Reihe der Baukonduk⸗ 
teurs des hieſigen Regierungs⸗Departements aufgenommen, der bisherige Felhmeß 
fer Johann Ludwig Haſſe zum Vermeſſungs⸗Repiſor ernannt, und. der Felbmeſſe 
Herrmann Dtto Wilhelm Martins im Laufe des erſten Quartals 1840 bei Ir 
Könige. Miniſterial⸗Baukommiſſion in Berlin vereidige worden. | | 

Der Doktor ber Medizin und Epirurgie Georg Ludwig Dommes iſt als praßs 
tifcher Arzt und Operateur, und ber praftifche Arzt und Operateur Dr. Stiebrich 
Wilhelm Julius Haffe auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen appros 
bire und verefdige, auch ber Aporhefer Karl Auguft Albert Kanfer als Apotheker 


in dem Flecken Plaue conceſſionirt worden. 





u 

Det Gutsbeſitger Johann Chriſtoph Leopold Nagel zu Staffelde iſt von Neun 
arm, Oibkebäimahe” Eko Shen laͤnbſichen Beritk” bes Oſthavellaͤndiſchen Kreifes 
gewaͤhlt und beftätige worden. . | 


Im Oberbarnimſchen Kreife find die Schulgen Ruſchke zu Sietzing Sort 
- Schalt pr Vevals, Schirrmeiſter zu Batzlow. Glampe zu Seernebeck und 
Kalle zu Schulgendorf zu Stellvertretetrn der Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarien im 2ten Feuer; 
loͤſch⸗ Diſtrikt a und b; fü wie im Bten, Aten und Üten Feuerloͤſch⸗Diſtrikt; Im 
Prenzlomfchen Kreife der Ammann König zu KleinsSperrenwalde zum Feuers 
loͤſch Kommiflarius im Tten ———— und der Amtmann Schaffenger 
u Groß⸗Sperrenwalde zu deſſen Stellvertreter, und im Juͤterbogk⸗Lucke nwalde⸗ 
—* Kreiſe der Amtinann Gelfelet zu Schoͤnhagen zu Feuerlöſch⸗Kommiſſarius 
fuͤr den Iſten Feuerloͤſch⸗Diſtrikt gewaͤhit, und iſt bie Wapı ber gebüchteh Derfor 
nen, nachdem sie ſich zur Annahme ber Aemter bereit erklärt Haben, bieffetts bes. 
frätigt motden. Ä u 


Nachbenannte Frauen find als Hebammen: approbirt worden, nachbem. diefelben 
den vorfchrifrsmäßigen Hebaminen⸗ Unterricht genoſſen, und in ber mit ihnen anges 
ftellten Prüfung beftanden ſind. J | 

| A Borzuͤglich gut beftanden: | 
1) unvereßel. Karoline Stegemann zu Grimnitz im Angermuͤndeſchen Kreife, 
2) Johama Pommerefche geb. Marz zu Bäruth, ' 
3) Marie Dutand'geb. Schröder zu Prenzjlow, 

4) Amalie Zieran geb. Danzmann zu Brandenburg, 
5) Maria Ling geb: Herrmann zu Porsbam, . — | 
6) Anna Leh mann geb. en zu Roſenthal im Iuterbogk⸗Luckenwalbeſchen Kreife, 
7) Karoline Krauſe geb. Krueer zu Ringenwalde im Templinſchen Kreiſe 
8) Rurdine Gurke gebe Wernicke zu Sydow im Oberbarnimſchen Kreiſe. 
B. Redt gut beffanden: i 
3 Dorothea Redet geb. Hennig zu Cruͤfſow im Angermimdefhen Kreiſe 
109 Sophie Jacob geb. Schuͤtz zu Königsberg im Oftpriegnigfcjen Kreiſe, 
11) Friederike Bolte geb. Mole zu Lowenberg im Ruppinſchen Kreiſe, 
12) unverehel. Friederike Wilke zu Buckow, beſtimmt für ben Oberbarnimſchen Kreis, 
. 13) Stieberife Gärtner geb. Kron zu Schmolde im Oſtpriegnitzſchen Kreife, 
14) Karoline Ruͤhe geb. Beufter zu Gr.⸗Schoͤnebeck im Niederbarnimfchen Kreife, 
15) Wiltzelmine Grrike geb. Scheider zu Dierberg ini Ruppinſchen Kreife, 
16) Friebeeike Dveufie geb; Schleuter zu Retzow im Weſthavellaͤndifchen Kreiſe, 
IT) Wilhelmine Loͤben geb. Gerike zu Trebbin, | | 
18) Friederike Rappmann geb. Neuendorf zu Glindow im Zauch⸗Belzigſchen Heife, 
18) Auguſte Blankenſtein geb. Heinold zu Kl⸗Glienicke Im Teltowſchen Kreiſe 
c. But beſtanden: | 
20) Louife Briguer geb. Müller zu Strasburg, | 
21) Koroline Marthias geb. Kleebahn zu Storfom im Templinfchen Kreife, 
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22) Regine Lorch geb. Meißner zu Schönerlinde im Niedekbarnimſchen Kreiſe, 

28) grisberife Hagenborff geb. Weſtphaͤlinger zu Malterfaufen im Juͤterbogk⸗ 
udenwaldefchen Kreife, 

24) Anna Berkholß geb. Rabe zu Havelberg, | Ä u 
25) Karoline Liepnig geb. Richter zu Wenſickendorf im Miederbarnimfchen' Kreife, 
236) Wilpelmine Welgaft geb. Sydow zu Berkholz im Templinfchen Kreife. - - 
Die sub A 1, 2 und 3 benannten Schülerinnen Haben wegen ihres Fleißes 

und ihres guten firtlihen Betragens ein Gebaͤrbett als Prämie erhalten. 





Vermifhte Rabhbrihbten. _ 

An der Buchhandlung von B. 3. Voigt in Weimar iſt die vierte Auflage bei 
»Fleinen Duobdezs Atlaffes in 24 Blatt über alle Theile der Erden, 
vornehmlich zum Gebrauch bei Caunabichs Schulgeograppie, aber auch brauchbar 
bei allen übrigen Lehrs und Unterrichtsbuͤchern der Erbbefchreibung, gezeichnet von . 
Eduard Beer, von H. v. Berftenberg revibirt und von U. Buͤrck in Kupfer 
geftochen, erfchienen umb gu dem reife von 15 Sgr. pro Eremplar, bei unmit 
telbarer DBeftellung von geößeren Partien zu 12% Sgr. zu sben. 

_ Wir machen auf diefes, in ben Händen der Gchüler beim geographiſchen Uns 

- terrichte ganz brauchbare und verhältnigmäßig wohlfeile Hulfsmittel aufmerffam. - 

| Potsdam, den 7. April 1840. | .. Ä 
oͤnigl. Regierung. Ä | 

Abtheilung für IE Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Das König Minifterium des Innern hat mittelft Erlafles vom 2. April d. 3. 
dem Seilerlehrling Zofepd Schröder zu Spandau für die am 2. Oftober v. 9. 
Dafelbft bewirkte Rettung der ſiebenjährigen Tochter des Mefferfchmiebemeifters 
Kunde zu Spandau aus bee Gefahr des Ertrinfens, und dem Schönfärbergefellen ' 
Karl Heinrich) Köppe zu Strausberg für die am 8, Dezember v. 3. berirfte 
Rettung des im Strausſee verungluͤckten Sohnes bes Unteroffiziers Speer zu 
Strausberg aus ber Gefoge des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beſtimmte 
Erinnerungs+Meballle für Lebensrettung verliehen. Ä 

Potsham, den 15, April 1840, 


2a . Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem hieſigen Schneidermeiſter Neidewitz ift für die am 2. Februar d. 9. 
von ihm bewirfte Rettung einer Frauensperfon aus der Gefahr, im Feſtungsgraben 
an dee Singafademie zu erteinfen, eine Belohnung von 5 Tplen. gezahlt worben. 

. Bleicyzeitig muß ber Selbftaufopferung, mit welcher bei diefer Gelegenheit ber 
Viktualienhaͤndler Gellhorn Hülfe geleifter hat, rühmende Erwähnung gefcheben. 
Berlin, den 31. Mär; 1840. König. Polizei: Prafidium. 


(Hlerbei ein Eptrablatt.) 
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Den 8 Mai 1840. 


tra-Blatı > W5 
| zum 19ten Stuͤck des AUmtsklatts : a 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und 


der Stadt Berfin. 





® Dem Kaufmann Burdhardt zu Berlin ift | 


“ unterm 25. April 1840 ein Patent: 
"auf eine mit ber Jacquard-Maſchine verbums 
dene Vorrichtung zum Weben von Muftern 


ohne die bisher gebräuchlichen Mufter- Paps 
pen in der durch ung und Befchreibung 


nachgewieſenen Zufanımenfeßung, 


auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerech⸗ 


net, und für den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 


» .Yuf Freitag den 22. d. M., Vorn:ittage 


9 Uhr, ftehet auf den Amte in.Belzig der Ter— 


min an, um folgende, im Dippmannsdorf-Brücder 
Meviere belegene Wieſengrundſtuͤcke im Wege des 
Meiftgebots und mit Vorbehalt der höheren Ges 
nehmigung zu’ verkaufen: 
1) die MWielen am Ragoſenſchen Vorderbuſch 
von 2 M. 149 OR. ; 


2) die Wieſe an ber Temniß von 3M. 165 R.; 


3) die Wieſe zwiſchen dem Kuduf- und dent 
Ragoͤſenſchen Hinterbufch von 4M. 72 TIR.; 
4) die Wiefe am Moorbach von MR. 126 IR. , 
welche 4 Grundſtuͤcke noch mit der Herbft« 
huͤtung belaftet find; 
5)' die fogenannte Beitzer Wiefe von 3 M. 
72 DOR., welche ganz hutfrei if. 


Dieſe 5 Parzellen werden nach ihrer Lage. 


| einzeln ausgeboten, ’ 
6) Im untern Theile des Linther Niederbufches 


werben hiernaͤchſt 36 zufammenhängende - 


Parzellen, jede zu 3:M., alfo 108 M., 


in 9 Kaveln zu 12 M. zur Lizitation geftellt. . 


7) Dufelbft werden ferner 38 zufammenlies 

gende Parzellen zu 3 M., alfo 114 M., 

. .eine zu 2 M. 171 R., und eine zu 2 

M. 5 0R., theild in Kaveln zu 122 M., 
theild einzeln verfteigert. 

8) Sechs noch im Linther Nieberbufch liegende 

Weieſenabſchnitte zu 3 M., zuſammen 18 M. 

9) Jenſeits der Plane an der Kaminerſchen 


Grenze, 32 Abfchnirte zu 3 M., zuſaumen 
ir 22 ſchnite; ‚3 | 


ı” 


10) Drei einzelne Wiefengrundftlike zu 3 M. 9 
IIR., 2 M. 46 OR. und 94 R., zus 
» fannen 5 M. 149 ONR., werden theilg 
in Kaveln, theild einzeln lizitirt. 
Die Foͤrſter Meyer-in Bruͤck, Weiße in 
Rohrbach und Schmidt in Ragdien find bes 
auftragt, die zur: Lizitation kommenden Grunde _ 
ſtuͤcke den Käufern auf Verlangen nachzumeifen, 
Potsdanı, den 1. Mai 1840, 
Sm Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter Facquot. 


| . Verlauf von Bau⸗, Nuß: unb 


Brennholz | 

Aus dem. Königl. Forfireviere Coſſenblatt 
follen von dem diesjaͤhrigen Einichlage folgende ' 
Hölzer: 1) aus dem Forftichußbiftrifte Sabrodt: 
2 Sthe fiefern mittel Bauholz, 8 StÄäd vergl. 
Schwammholz, 8 Stud fieterne Bloͤcke und 
Echneideenden, 54 Klafter eichene Kloben, 23 
Klafter birkene Kloben, 30 Klafter Feferne Klo⸗ 
ben und 15 Klafter dergl. Anlıppel; 2) aus 
bem Forſtſchutzdiſtrikte Coſſenblatt: Io Sthd 
Kefern ordinair ſtark Bauholz, 35 Stud Fiefern 
mittel Bauholz, 14 Stud Fieferne Bläde und 
Echneideenden, 43 Klafter birfen Nubholz, 16 
Klafter birkene Kloben. 4 Klafter birkene Enuͤp⸗ 
pel, 1014 Klafter Ficferne Kloben, 44 Klafter 


‚ bergl. Knuͤppel und 112 Alafter dergl. Stubben; 


— 


3) aus dem Forſtſchutzdiſtrikte Werder: 7 Stüd 
fiefern ordinair ſtark Bauholz, 20 Stuͤck Fiefern 
mittel Bauholz, 6 Stu mittel Schwammholz, 
1 Stuͤck klein Bauholz,, 10 Stoͤck Fieferne Bloͤcke 
und Schneideenden, 653 Klafter kieferne Klo⸗ 
ben, 13 Klafter dergl. Knuppel und 125 Klafter 
dergl. Stubben, oͤffentlich meiſtbietend verkauft 


werden. Kaufſluſtige werben zu dem auf den II. 


Maid. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe 
zu Trebatſch angeſetzten Lizitationstermine mit 
dein Bemerken hierdurch eingeladen, daß ‘der 
vierte Theil der Gebote ſogleich an die Forſtkaſſe 
gezahlt werten muß, die uͤbrigen Verfaufsbedins 
gungen im Termine bekannt gemacht werden 
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follen, und bie Schugbeamten bie zu verfaufens 

ben Hoͤlzer, von denen bie Aummeroerzeihnie 

8 Tage vor der Lizitation bei bem. unterzeichs 

neten Oberförfter zur Einficht der Käufer bereit 

liegen, auf Verlangen vorzeigen werben. 
Forſthaus Coffenblatt, den 24. April 1840, 

Der Königl. Oberförfler Bock. 
Stedbrief. . 

© Der Tagearbeiter Joh. Chriſtian Priefert 

aus Bevay, deſſen Perfonbefcpreibung nachſte ⸗ 

bend folgt, und welcher wegen wiederholten ges 


waltjamen Diebftahld von und Be Unferfuchung “ 


unb Haft gezogen worden, ift geftern ben 
um die zehnte Stunde aus dem Gefängniffe 
ausgebrochen und entwichen. 

Die reſp. Ortd« und Polizeibehoͤrden werhen 
hiermit erfucht, auf diefen gefährlichen Verbres 


Anzeige für Erbarbeiter. 


Die Erbarbeiten bei den Bau ber Duͤſſel⸗ 


dorf⸗ Elberfelder Eifenbahn haben wegen des 
bereits eingetreienen gänftigen Wetters überall 
beginnen Tonnen, was ich meinen alten Arbeis 
tern hierdurch mit dent Bemerken anzeige, daß 
ich jetzt noch einige hundert Mann berfelben, 
fo wie auch andere gelibte Schlefiiche Erdarbei⸗ 
ter, welche ganz geſund, ſtark, und von uns 
tadelhafter Aufführung find, annehme Zur 
Beſtreitung der Reiſekoſten bis zur Bauftelle 
Habe. ich die Einrichtun: getrofkn , baß von dem 
Käufuiann Herrn Sole zu Egeln bei Mage 
deburg jebem Arbeiter, welcher Heinen richtigen 


aß vorzeigt, und bei ber dortigen. Polizei⸗ 


be hierher diſtren Täßt, 3 Thaler Mibeite 


cher zu vigiliren, und ihn im Betretungẽfalle 
an und abliefern zu laffen. . 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 3. Mai 1840;: . 
Königl, Preuß. Land- und Stabtgericht. 
Signalement. 

Vor: und Familienname: Johann Chrfkien 
Briefert, Geburtsort: Pobelsig, Aufentgelte . 
Drt: Tornow, Religion: evangeuſch, Alter: 33 
Jahr, Größe: 5 Zuß 5 Zoll, Haare: ſchwan⸗ 
braun, Stim: frei, Yugenbraunen: ſchwarj⸗ 
braun, Augen: blaägrau, Nafe: fpig, Mund: 
‚gewöhnlich, Bart:.braun, Zähne: voilſtaͤndig, 
Kinn: laͤnglich, Gefichtsbildung: lang, Gefichtte 
farbe: bleich, Geftalt: mittel, Befondere Kenne 
zeichen: trägt einen ſchwarzbraunen Schnurbark: 

Aleitung, welche der Priefert 'mitgenoms 
men, einem feiner Mitgefangenen gehört, und 
vermuthlich noch trägt: ein grüner Tuchäberz 


Nachweifung der im erſten Quartal 1840 über, 


vorſchuß gezahlt werben, was jedoch mit dem 
15. Mai d. 3. aufhört. Bon Egeln bis hierher 
auf ber fogenannten Coͤlner Straße über Hals 
berftadt, Paderborn, Iſerlohu ꝛc. find 7 bie 8 
Zagemärfche, den Tag zu 6 bis 7 Meilen ge— 
rechnet. Arbeiter, welche ich im vorigen — 
wegen ſchlechten Betragens vom Bau entlaſſen 
habe, dürfen ſich nicht wieder hierher begeben, 
widrigenfalls dieſelben zuruͤckgewieſen werden. 
Alle polizeilichen Ordnungen, fo wie die Akkorde 
preiſe bleiben unverändert, wie im vorigen Jahre. 
Schrifrliche Anfragen müffen_poftfrei erfolgen, 
widrigenfalls bie Briefe zuräcigehen. . 
Elberfeld, im April 1840. 
Vanderſchmidt, Sektions-Ingenieur. 


rock, ein Paar grauleinene Hofen, eine bunte 
kattunene Welte,. ein Paar lange Stiefeln, eine 
blaue Tuchmuͤtze und ein ſchwarzes Halstuch. 


#* Sin. ber Königl. Lieper Forſt in einer Scho: 
nung, von Birken mit umtermengten ‘Tannen, 
unfern des Weges, welcher von dem Dorfe Liepe 
nach Paarftein führt, ift ein männlicher Leiche 
nam erhängt aufgefunden worben. Die näheren 
Umſtaͤnde, fo wie auch die Refultate, welche die 
ftattgefundene Sektion des Leichnams ergeben 
-bat, machen es wahrfcheinlich, daß der Auf: 
gefundene erfchlagen und nachher aufgehängt 
. worden ift. Derfelbe war 5 Fuß 5 Zoll groß, 
soohlgenährt, den Außeren Erfcheinungen nad) 
40 bis 50 Jahr alt, mit braunen Haaren ver- 


ſehen, und bloß mit einem leinenen Hemde, 


parchentnen Unterhofen und wollenen Struͤm⸗ 
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pfen bekleidet. Diefe Kleidungsſtuͤcke waren mit 
feinem Namen oder fonftigen Abzeichen verfehen, 
aber von ſolcher Befchaffenheit, wie fie nur Leute 
gemeinen Standes zu fragen pflegen. Kopf und 
Hände waren fchon ganz von Fleiſch entblößt, 
welches ohne Zweifel Raubvoͤgel ober andere 


Thiere abgenagt hatten, Died und die begins 


nende Fäulniß laffen auf ein vor etwa 6-big 8 
Mochen erfolgtes Ableben fchließen. 

Jeder, der uͤber den Verftorbenen und beffen 
Todesart einige Auskunft zu geben vermag, ° 
wirb aufgeforberf, hiervon Ungefhumt dem une 

terzeichneten Land= und Stadtgericht Anzeige 
zu machen. Koften werben hierburch nicht ver⸗ 


—urſacht, die ermeislichen baaren Auslagen aber 
fofort erftattet werden. 


Neuſtadt-Eberswalde, den 23. April 1840, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


ö — —————— ————U — —D —— 
die Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 























Augen, | Nafe, | Mm. Kinn. | Bart. | Seficht. | Statur. Beſondere Kennzeichen. | 
grau gewoͤhn⸗ |gemöhn- |länglich — [oval Hein, 
lich lich 

blaugrau |mittel |mittel rund m on oval ſchlank. 

ehen 
grau mittel mittel |rumb wenig, |rund ſchlank. 

war 
blaugrau |Flein Hein . [rumb braun toval mittler. 

rund lang, 


blaugrau kurz, ſtark gemohn⸗ oval braun 
lich 


Alle unbekannten Glaͤubiger der mit dem 
31. Dezember 1839 aufgelöfeten Staͤdte⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤt der Kur⸗ und —*8 und der Nie⸗ 
derlauſitz, welche von deren Entſtehen bis zum 
31. Dezember v. J. Forderungen zu haben meie 


nen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei 


Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 20. Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Kantmergerichtd= 


Meferendarius Franke in Kammergericht anz 
gefehten zermine ihre Anfprüche :sachzumeijen. 

ie Yusbleibendei werden mit ihren Forderun⸗ 
gen an die gedachte Feuerfozietät abgemwiefen 
und an denjenigen verwieſen werben, mit dem 
ffe Sontrahirt haben, oder der bie ihnen zu lei⸗ 


ſtende Zahlung in ‚Empfang genommen. Hat. 


>“ _ Den Uuswärtigen werben die Juſtizkommiſſarien 


Beder, Naude und Ebell ald Sachwalter 
in Borfchlag gebracht. | 
Berlin, den 6. Februar 1840. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Beedtom. 
Zum öffentlidyen Verkauf, Theilungshalber, 
des den fünf Kindern tes verftorbenen Ober⸗ 
amtmannd Hankwitz, Auguft Karl Friedrich, 


, Emilie Albertine, Ulrife Wilh-Imine, Karl Fries 


drich Wilhelm und Alerander Kranz Friedrich 
GSefchwifter Hantwig, zugehörigen, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol, V Kol. 1 Nr. 1 verzeichnefen 


Lehnſchulzenguts in Bornow und bed denſelben 
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ehörigen, Vol. V Fol. 7 Nr. 2 verzeichneten 

farrdotalguts, beibe nach ber unterm 21. Ol⸗ 
tober db. 5. revidirten "gerichtlihen Taxe vom 
29, Auguft 1827 auf 7282 Thlr. 15 Sgr. abs 
- gefchägt, ift ein Termin auf Ä 

den 10. Auguft 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an Land- und Stadtge⸗ 
richtsſtelle hier — worden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 
gen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Beeskow, ben 27, November 1839. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 23, Januar 1840. 


Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 
51 belegne Domnidfche Grundſtuͤck, tarirt 
zu 9154 Thlr. 18 Sgr., foll 

am 16. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub 
baftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen,, 


Nothwendiger Verkauf. 


‚ Stabtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840. 


Das in der Köpnider MWaffergaffe Nr. 21 
belegene Oſtermannſche Grundſtuͤck, tarirg zu 
77,113 hir. 18 Sor., fol Schuldenhalber 

am 29. September d. J., 


Bormittage 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


Baftirt werden. Zare und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 24. Januar 1810. 

Das in der Köpnider Straße Nr. 111 ber 
legene Dftermannfche Grundftüd, tarirt zu 
14,668 Thlr. 5 Sg. 6 Pf., foll Schuldenhalber 
am 29. Scptember d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtaftelle fubs 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 28. Januar 1840. 
Das allhier in der Pankowsgaſſe Nr. 11 
belegene Grundſtuͤck der Erben ber Witwe Kers 


ner, tarirt zu 1193 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., ſol 


zur Auflöfung der Gemeinſchaft 

am 23. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle fube 
baflirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 


in ber Regiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Healprätendenten werden unter der Warnung. 
der Präflufton vorgeladen. Ä 


Nachtrag zum Kernerfchen Subhaſtations⸗ 
Patent vom 28. Januar d. J. 

Die ald Gläubigerin eingetragene, aber bem 
Aufenthalte nach unbekannte Dorothee Wilhel⸗ 
mine Amalie Doͤrge, auch Heder genannt, 
wird zu dent am 23. Juni d. 5. anftehenben 
Ternine mit vorgelaben. 

Berlin, ben 7. März 1840. 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung fuͤr Kredit⸗, Subhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. u 

Land= und Stabtgericht zu Dahme, den 
14. Februar 1840. 

Das dem biefigen Kaufmann Franz Anton 
Fiedler gehörige, am Toͤpfermarkte Nr. 70 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, taxirt auf 
1474 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 17. uni d. J., 


. Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtgftelle 


wo Tare und Hypothekenfchein zur Einſicht vor⸗ 
liegen, fubhaftirt werten: 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 18. Febr. 1840. 
Naäachftehende, der verwittweten Regiments⸗ 
Arzt Grauert gehörige, im Hypothekenbuche 
von den Umgebungen hiefiger Reſidenz im Nies 
derbarhimfchen Kreife Vol. 1 Nr. 57 und 58, 
Bol. IE Nr. 80 und Vol, III Nr, 147 verzeiche 
nete Erbpachtsgrundſtuͤcke: 
1) in der Pankſtraße Nr. 52, mit darauf be 
findlichen Gebäuden, abgefchäßt auf 1098 
Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., | 
2) in der Pantitraße Nr. 51, mit barauf ber 
findlichen Gebäuden, tazirt auf 1934 The. 


1 Pf., 

3) in ver Gerichtd= und refp. in der Pan 
ftraße Nr. 15 und 16, mit den darauf bes 
findlihen Gebäuden, abgefchäßt auf 1328 
Thlr. 25 Ser. 10 Pf., 

4) in der Reinidlendorfer Straße, mit ber 
barauf befindlichen Scheune, abgefchätzt 
auf 1095 Thlr. 27 Sgr. B Pf., 

folfen einzeln 
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am 13. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Bimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben.’ 
Die Zaren, Hypothekenſcheine und Kqufbedin⸗ 
gungen find im erften Buͤreau einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. | 
Königl. Preuß. Land= und Stadtgericht zu 
Neuftadt: Eberswalde. . 
Die zu Klobbicke belegene, dem verftorbenen 
mmermann Lorenz Müller zugehörig gewe⸗ 
ıe, auf 520 Thlr. abgefchäßte Buͤdnerſtelle, 
foll Zheilungshalber in dem | 
u am 18, Juni 1840, 
- Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine vers 
kauft werden. Taxe und neuefter. Hypotheken⸗ 
Schein find in unferm Buͤreau il einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriezen, den 27. Fe⸗ 
druar 1840. | — 
golgende, zum Nachlaß ber venvittweten 
Apotheker Leidolt geb. Geride gehörige, in 
der Hiefigen Feldmark belegene Grundftüde, als: 

L) ein Ende Land, A a6 Nr. 4, 
2) ein Gaagenftüd am Begräbnißplag, A a 

r. 


3) ein dergl., A a 4 Nr 7, 
4) ein dergl,, Aa4 Nr. 13, 


3) die Wiefe hinter der Steinmühle, E Nr. 3, _ 


6) zwei Enden Morgenland Hinter dem Unger, 
E4Nr.]1, 
7) ein Sergli, Nr. 2, 
8) die Kümdegärten, R Nr. I, 2 und 3, 

9) ein Garten hinter'der Schule, B Nr. 2, _ 
10) ein Garten hinter ter Schule, dem Burg⸗ 
wall gegenüber, C Nr. 31, Ä 
11) ein Garten hinter der Schule an ber Ser⸗ 

now, E Nr. 21, 
12) ein Ende Hühnerland, C c 6 Nr. 1, 
13) zwei dergleichen, Nr. 18 und 19, . 
14) eine Wieſe hinter der Schule, C Nr. 25, 
15) ein Ader über der Sernow, C c7 Nr. 2, 
zufammen abgefchäßt auf 2328 Thlr. 10 Sgr. 
2Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und’ 
DBedingangen in der Regiftratur einzuſehenden 
Tare, follen Theilungshalber einzeln 

am 26. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


— 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Maͤrz 1840. 


Das in der Wollankſtraße Nr. 9 belegene 
Schuͤßlerſche Grundſtuͤck, taxirt zu 524 Thlr. 


6 Sgr., ſoll m 31. Juli 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land-⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 

Das hierſelbſt in der Brandſtraße gelegene, 
Nr. 18 des Hypothekenbuches verzeichnete, zum 
Nachlaß des verftorbenen Lehrers Friedr. Graff 
gehoͤrige Mittelwohnhaus nebſt Luchkavel, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 509 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft Snpotbetenfohein in ber Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
' am 20. Zuli d. J., 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Merichts⸗ 
ſtelle öffentlich verfauft werden. Die Kaufbedine 
gungen werden im Termine feftgeftcllt werben. 

Beeskow, den 22. März 1840, | 


Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nr. 329 in der Kyriger Sfraße 
allhier belegene, Vol. I Pag. 1328 des Hypo: 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Hirfigen 
Seifenficders Silvan Adolph Schwartze mit 
Hansland, Rodahnwieſe und allem Zubehör, 


“ abgefhägt zu 1019 Thlr. 18 Ser, 314 Pf, 


fol am 13. Juli d. J., | 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtde 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothelene 
fchein find täglich in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehen; die Bedingungen ‚werden im Termine Dee 
fannt gemacht. 

MWufterdaufen a. d.D., ben 25. März 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Charlottenburg, den 24. 
mar 1840. 
a8 zum Nachlaß des verftorbenen Form⸗ 
ſtechers Guth gehörige, in ber Nofinenflraße 
Nr. 1 hierfelbft belegene, und im ftadtgerichte 
lichen Hypothekenbuche von Charlottenburg Bol. - 
V Nr. 229 Pag. 1825 verzeichnete Grundftüd 
nebft Garten, abgefchägt auf 1879 Thlr. 16 
Sgr. 3 Pf., fol, 


v⸗ 
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bei reeller Waare, bie ganz nach franzoͤſiſcher 
und engliicher Manier bearbeitet, die allerbilligs 
ſten Preiſe und noch billiger ald fo häufig au= 
noncirte ftellen. 

Ebenſo empfichlt die Fabrik ihre reichhaltige 
Auswahl von Wachs fußdecken in allen Brecis 
ten, fo wie abgepaßte ohne Nath; ferner: So⸗ 
pha⸗, Klavier, Tiſch-, Kommodens 
und Zoilettendeden und Unterlagen, 
Wachstuch und Wahsparchent von ber 


Elle aller Art, dergleichen Rouleaur in Sc 


und gefchmadvoll gemalte, fo wie auch Gens 
ftervorfeßer, einfach) und mit reicher Vergols 
bung in 24 der neueften und ſchoͤnſten Deſſeins. 
Yuf Verlangen ftchen auswärtigen Herr⸗ 
(haften Wufterfarten zu Dienften, und Wieder: 
verfäufern gebe ich den angemefjenen Rabatt. 


In der Kupfenvaarenfabrif von M. Schenke 
in Potsdam flebt ein ganz neuer Dampf-Brenn⸗ 
Apparat von 3 MWingpel- Kartoffeln täglichent 
Betrieb, ganz nach der neueſten Methode gears 
beitet, fo daß fehr viel Brennmuterial geipart 
wird, fehr vortheilhaft zum Verkaufe. 

Sin einer der bewohnteften Vorftädte Pots⸗ 
dams iſt zum 1. Juli 1840 cine Bäckerei zu 
vermiethen. Nähere Auskunft in der Schuftere 
ftraße Nr. 12 in Potsdam, 


Kalkverkauf. 

Auf meiner neuen Kalfbrennerei hierſelbſt 
vor ber Langen Bruͤcke, Leipziger Straße Nr. 7 
(neben dem Mehlmagazin), ift fortwährend 

uter gebrannter Kalk zu den üblichen Preifen 
in jeder beliebigen Quantität zu haben. 

Potsdam, den I. Mai 1810, Simon. 


Nach dem $ 52 der Statuten ver Preuß. 
Renten-Verſicherungs-Auſtalt it der Direktion 
hberlaffen, mit Zuſtimmung des Kuratoriume 
Sontrol = Mafregeln einzuführen, die auch von 
Seiten der Theilnehmer zu beatten find. 

Es ficht ſich nunmehr die Direktion im Ein— 
verſtaͤndniß mit denn Kuratorium veranlaft, zur 
Kontrolirung aller geſchehenen Nachtrags: 
zahlungen auf unvoltfiandige Einlagen, fols 
gende Maßregel einzuführen, die zur Beachtung 


m 





ſaͤmmtlicher Sntereffenten der Anftalt Hiermit 


oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Es ſoll alljaͤhrlich von allen im verflofe 
fenen Fahre geleifteten Nachtragsyahluns 
gen ‚ mit Bemerkung bed Jahrganges, ber 

ummer und bes eingezahlten Betrages, 
eine Nachweifung gedrudt, bei der Dis, 
reftion und allen Agenturen ausgelegt, und 
daß dies gefchchen, durch alle Amteblätter 
und durch bie Berliner Zeitungen feirier 
Zeit bekannt gemacht werden. Jeden Theile 
nehmer bleibt es überlaffen, aus dieſen 

Liften fich zu überzeugen, ob bie in denfel⸗ 

ben bei feinen Nunmern angeführten Nach⸗ 

tragszahlungen mit den Quittungen auf ben 

Interimsſcheinen uͤbereinſtimmen, und jebe 

bemerkte Abweichung innerhalb vier Wo— 
hen, nad) Auslegung diefer Nachmeifung, 
unmittelbar an die Direktion zu melden. 

Erfolgt eine folhe Meldung nicht, fp 
bat der Theilnehmer fich felbft den daraus 
hervorgehenden Nachtheil zugufchreiben, in⸗ 
den die Anftalt alddann nur. fr die in ber 
Nachweifung bemerkten Nachtragszaplume 
gen verhaftet bleibt, 

Die Direktion behält fich vor, binnen Kup 
zem die Nachweifung der im vorigen Jahre ges 
ichehenen Nachtragezahlungen auszulegen, und 
daß dies gefchehen, auf dem vorgefchriebenen 
Wege bekannt zu machen. Bu 

Berlin, den 8. April 1840. 


— Direktion der Preuf. Renten = Verficherunge« 


Anftalt. Bleffon. 
Mit Bezug auf die allgemeine Beſtimmung 
vom 8. April 1810 wird hiermit befannt geinadyt, 
daß die Nachweiſung von den im Laufe bed 
Jahres 1839 erfolgten und bei der Direltion 
der Menten = Verjicherungs = Ainftalt gebuchten. 
Nachtragszablungen auf unvollftänbige Einla⸗ 
gen, bei dir Direktion fowohl, als bei ſaͤmmt⸗ 


. lichen Agenturen vom I. Mai d. 5. ab audliegen 


wird, und wollen die Intereſſenten ſich daraus 


‚ bie erforderliche Ueberzeugung verſchaffen. 


Berlin, den 16, April 1840. 
Direltion der Preuß, Menten s Verficherunge- 
Anftalt. Bleſſon 


Amts⸗Blatt 
= . \ * 
Abniglichen Wegierung zn Potsdam 
wide 
Stadt Berlin 


Den 15. Mai 1840. . 





: Allgemeine -Gefegfammiung. 
Dis diesjäprige Ste Stäcd der Allgemeinen Seſetzſammlung engpält: 
AR 2086. Die Verordnung wegen Erhebung einer Kontroles Abgabe von den zur 
Zuderbereitung zu. verwendenden Kunfeleäten, Vom 21. Mär; 1840. 


. u 
Berordunngen und Bekanutmachungen für Den Hegierungsbezirt 
- Potsdam und für die Stadt Berlin. . 
Porsdam, den 6..Mai 1840. 

Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 1. Mär; 1834 (Ymtsblarr AP 55) AF 113, 
. Über das damals vorläufig auf 8 30 zwiſchen dem König. Preuß. General; 
Poſtamte und der Öropheriagh: Wi weg + Schwerinfhen Kammer getroffene 
Uebereinfommen. twegen portofteler —e dienſtlichen Korreſpondenz zwi⸗ 
ſchen den in jenen Bekanntmachung genannten Behoͤrden der beiderſeitigen Staaten, 
wird hiermit auf Grund einer von dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern mittelſi 
Referipes vom 16. April d. 3. uns mitgerpeilten weiteren Erklärung des Königl. 
General: Poftamtes zur öffentlichen Kenntniß gebrache; daß das obgebachte Ueber 
eintommen, nad) einer im vorigen Jahre von Selten. des König. Generals Poftamtes 
mit. ber befagten Mecllenburgiſchen Kammer fartgefundenen Verabfebung, wiederum 
bis zum Schluffe des Jahres 1843 verlängert worden ift, und auch nad) Ablauf !2202- Heel. 
diefer Friſt fo oft als auf einen Zeitraum von fünf Jahren verlängert angeſehen 
werben wird, ale feine Aufkuͤndigung von der einen oder der anderen Seite ers 
folgen möchte. Die diesfeitigen Behoͤrden haben fich hiernach in vorfommenden 
Korrefpondenzfälen zu richten. Koͤnigl. Regierung. Wöthettung des Immirn. 


Verordnungen und Belanutmachungen, welche den Regierungs 
- bezirk Potsdam ansfchlichlich betreffen. 
- Porsdam, den 8. Mai 1840. 
Mit Bezug auf die Beftimmung des $ 20 des Regulativs vom 28. April 1826, AM 114. 
wonach bie firieten Beiträge zum DomainensFeuerfchäbenfonds im Laufe des Mor Beitrage um 


— 


Domainen⸗ 
erſchaͤden⸗ 
nds pro 1. 
Bu, 
al, 
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nats Mai mittelft boppelten Lieferzetteld an unfere Haupt sSinfkituten » und Kommunal- 


Kaffe eingeſandt werben ſollen, machen wir hierdurch darauf aufmerkſam, daß, wenn 


die Einzahlung der fixirten Beiträge für das Rechnungsjahr vom 1. Mai 184% niche 
fpäteftens bis zum 15. Fünftigen Monats. erfolgt fein follte, wider die Chlmigen 


unfehlbar die erefutivifche Beitreibung verfügt werben wird. 
Königl. Regierung. Ä Ä 
Abtpeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Fo 


Potsdam, den 4. Mai 1840. 


In Verfolg der durch die Gefegfammlung publizierten Allerhöchften Kabinets⸗ 


Ordre vom 10. Juni 1834, bie Beaufſichtigung ber Privatſchulen, Privat⸗Erzie⸗ 


hungs⸗Anſtalten und Privatlehrer, ſo wie der Hauslehrer, Erzieher und Erziehe⸗ 
nterrichts⸗ 


rinnen betreffend, haben uns die Koͤnigl. Miniſterien der geiſtlichen, Un 
und Medizinal⸗Angelegenheiten und des Innern und der Pollzeindie von Er. Ma, 
jeftät dem Könige mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 24. November v. 2. 
genehmigte, von dem Königl. Staats ; Minifterio unter dem 31. Dezember v, 3. 
vollzogene Inſtruktion zur Ausführung der zuerft gedachten Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Drdre mit dem Auftrage, darnach zu verfahren, zugefertigt. re 
- Sndem wir nun diefe Inſtruktion in einer außerordentlichen Beilage zu dieſem 
Amtsblattſtuͤcke Hiermit zur Öffentlichen Kennmiß bringen, und beren Befolgumg 
allen betheiligten Behörden und: Perfonen in unferm Verwaltungsbezirke aufgeben, 
ordnen wir infonderheit an: 
1) daß die Orts, Schulbehörben Ä | 
a) die beftehenden Privarfchulen gehörig in Auflicht nehmen; | 
b) die Vorſteher und DBorfteherinnen der Privarfchulen, fo wie :beren Huͤlfs⸗ 
arbeiter, die Privarlehrer, Familienlehrer, Hauslehrer und Lehrerinnen, Er, 
zieher und Erzieherinnen fogleich auf Die hier beigefügte Inſtruktion hinweiſen; 
c) innerhalb 4 Monaten Nachweis der etwa beftehenden, nicht vorfchriftsmäßfg 
fonzeflionieten Privatfchulen durch die Herren Superintendenten oder Kreis 
Schulinfpeftoren an uns einzureihen; - . 
d) megen der nach $ 15 der Inſtruktion mit Erlaubnißfcheinen (welche ſtets 


ftempelflihytig find) zu verfehenden Privarlehrer, ſofern -Diefe Lirerati find, - 
in jedem einzelnen Falle zuvor Binfichrlich ihrer politifchspolizeilichen Inte⸗ 


grität bei uns anzufragen haben. 

2) Daß die Schulfommiflion jeder Stadt, bei 1 Tplr. Ordnungsftrafe, wenn ber 
Termin verfüumt wird, gehalten fein foll, jährlich im Monate November unb 
fpäteftens bis‘ zum 1. Dezember durch den ihr vorgefegten Superintendenten 
oder Kreis Schulinfpeftor entweder, wenn feine Privatſchule am Orte beftcht, 
eine Bakatanzeige, ober In Betreff der vorhandenen Privarfchulen einen tabellas 
rifchen Bericht nach folgendem Schema an uns einjufenden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
ng ® | 


q 


Verordnungen und Vetanntmachungen Des König. 


KRammergerichts. 
Die Untergerichte unfers Departements werben hierdurch angewiefen, auch in 
den nad) dem Gefege vom 7. Juni 1821 zu führenden einfachen Holzdiebſtahls⸗ 
Unterfuchungen, es bei den Erkenntniſſen ausbrüdlich zu bamerfen, wenn die Strafe 
"nur als auferordencliche verhängt worden, und bei den Unterfuchungen wegen vierten 
Holzbiebftafls dafür zu forgen, daß bei den Seitens der Korflelgenthümer einge 
reichten Steaftabellen vermerkt werde, ob und event. welche ber darin aufgeführten 
Strafen nur als außerordentliche erfannt worden. — 
Berlin, den 23. Aprii 1840. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin, 

Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. Juni dv. J. wird hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht, daß nach Vorſchrift des $ 25 des Hauſirregu⸗ 
lativs vom 28. April 1824 Perfonen, welche ihr Gewerbe im Umhetziehen treiben, 
niemals in Häufer und Höfe unaufgefordert, und in Gaftgöfe ohne Erlaubnig des 
Wirthes zu dem Zwecke eintreten dürfen, um ihre Waaren oder Dienftleiftungen 
anzubieten, und daß bie Verlegung dieſer Vorſchrift nach F 29 des gebachten Res 
guiativs mit eins bis zweitägiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet wird. 

\ Berlin, den 1. Mai 1840. Königl. Polizei- Prafivium. 


Die längft beſtehenden Polizeiverordnungen, weldye die Benugung der Strafen . 
und oͤffentlichen Plöge zum Sonnen und Ausflopfen der Betten Far Zußdeden, fo 


Ft 16. 
I Is 
ei 


A 18. 
Hauficen. 


A 19. 
Verbot der 
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wile zum Trocknen der Waͤſche, mic Einſchluß des Auſhaͤngens der .Reßteen vor den 
Mm der Vorderfronte der Häufer beſindlichen Feuftern, bei zwei Tatctn Dewbbi 
oder verhältnigmäßiger Orfängnißftrafe unterfogen, werben dem Publlfum hierdurch 
wiederhoit mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ber Gebrauch ber Allan 
und Pläge bes Tpiergartens, fo wie aller Sand» und frequenten Kommunfkeriont 
ftraßen außerhalb der Thore, nebſt beren offenen ummirtelbaren Umgebungen, za - 
irgend einem ber angegebenen Zwedte gleichmäßig verboten iR. . i : 

Berlin, ben 3. Mai 1840. Koͤnigl. Polizei- Prafibiem, 


Auf Grund bes $ 12 des Gefepes vom 8. Mai. 1837 wird Hiermit, zur öffent 

lichen Kenntnig gebracht, daß der Herr €. 2. Titel die ifm übertragen geroefene 

Agentur für die Eiherfelder Feuer DVerficherungsgefellfchaft niebergel Kat 
Berlin, den 28. April 1840. Königl. Paliyei: Pr ſidium. 


Nachdem der ſeitherige Agent der Londoner Sun fire Oftice- Aſſekuranz er . 
ſellſchaft, Herr W. Wegner, bie Agentur niebergelegt hat, find bie Herren Kauf⸗ 
leute: Gebrüder Katl Eduard und aber Wilhelm Boldardt, wohnhaft Gertraud» 
tenſtraße Nr. 23 (Firma: Gebrüber Volckardt), ald Agenten’ jener Sefelchaft ° 


„beftätige worden, welches auf Grund bes $ 12 des Gefehes vom 8. Mai 1 


Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 28. April 1840. 
. . Königl: Polizei - Praflbium. . 


ur © 
Berfoneihronit. — 
Der bieherige Ke erichts⸗Auſeultator Karl Ludwig Auguſt von 
Ende iſt zum egierunge eferenbarkus beim hieſigen Degferunge, fm et⸗ 
ment, und 8 ee Kerner von PATE, ‚feinen 
aus feinen Imifien beim Hiefigen Regie: 6 um 
aus dem Staatsdienſte entlaffen ee nn “ wohl 


Anftellungen im Kirchen- und Schüulwefen 
ro Ites Quartal 1840. . . . 
. L Als Prediger find angefkellt oder verfegt: 
Superintendentur: - 


" Neuſtadt Brandenburg. Der. bisherige Prediger König In Dietman 
. u 9 herige Prebig 8 wedort 


6 an der St. Karharinenfi Meuftadt Brandenburg, 
Sr gu peißte und Wuhft Bor ee an en St. —E 


vg. . . 
Gramzow. ‚Der Kandidat Ernft Guſtav Hebric als Prediger gu Bertikow. 
Perleberg. Der Kandidat Karl Wilgelm Rer als Prediger zu Blüten. 
Prenzlow IL Der Diakonus und Rektor in Beeliß, Karl Feiebrih Auguſt 
auge, als Prebiger zu Bongenburg. Rs 
a ee wölbar Peter Chriſtian Daniel Brandenburg ald Prediger 
w Zu 


18D . 
| Sar⸗orintendenture⸗ | 
Strasburg. . Der. bieherig⸗ Predige zu Strasburg, Friedrich Wilteim Kal 

| Liubt,. als Prediger zu Schwarzenſer. 

anizftork. © Der Kandidat Zulius Erich Amandus Neumann ale Prediger zu Zeehie. 

IE Ms Schulichrer ſind angeſtellt oder verſezt: 

Belsig Der: int. Xüfter. und Schullehrer⸗Adjuukt zu Bruͤck, Johann Friedeich 
Bisme, als wirklicher. Süßer uud Exhullehvers Abjunft daſelbft 

Berlin Der int. Kuͤſter und Schullehrer zu Fredersdorf, Yuguft Ferdinand 
Herold, als wirklichet Kuͤſter und — 2* daſelbſt. 

Alrſtabt Brandenburg. Der bisherige Lehrer am großen Milktait ⸗Waiſenhauſe 
zu Potsdam, Karl Friedrich Andrich, als Kuͤſter ud Schullehter zu Regür. 

| Reufiod Brandenburg Der int. Lehrer In Gettin, Martin Friedrich Gocchilf 

Block, als Schullefrer zu Wilhelmshof. 

Dom Brandenburg, Der bicherige Scheer an der Wolfenenfal zu Klein⸗Glie⸗ 

nice, Wilhelm Fuͤßbier, als Kuͤſter und Schullehrer zu Pleſſow | 

. Dahme De bisherige Lehrer in nn Fre Tenugort Müller, als 

vierter Lehrer an der N nabenfehnde m 

‚ Zengen. Der int. Lehrer in Rohrbech, er Wiſierb Schulz, als Schul⸗ 
lehrer zu Sargleben. 

Reuftabt, Eberswalde Der gweite Lehrer zu Werneuchen, Karl Friedrich 

Schmidt, als Kantor, Kuͤſter amd Schullehrer⸗Adjankt zu Miederfinow, 

und dee int. — wo Dansenberg, Seimich —** Piotter, als wirk⸗ 


licher 

Potsdam I Der int. Lehrer wu Klein⸗Glienicke, Jahann Karl Bicheg, als 
wirklicher Schullehrer dafeibſt. | 

Rathenow. Der int. Lehrer Wefteefuppe, Karl Gertl. Maͤrter, a Kuͤſter 
und Schullehrer — * und der int. Lehrer zu Wihte, han Joachim 

Schreiber, als wirklicher Leber Dofelbfl. 

NeusRuppin. Der bieferige Lehrer an ber Töchterfchule zu @tendal und nach⸗ 
heriger int. Rektr zu Ruppin, Zohann Gottfried Roͤnnefarth, als Rektor 
an der Zöchterfchule zu Neu⸗Ruppin. 

Spandau. Der int. Lehrer. in Rathenow, Karl Guſtav Eduard Rauterbad, als 

Elementarlehrer für bie Maͤdchenklaſſe zu Spandau. 

Treuenbrietzen. Der int. Saprer zu Elausdorf, Friedrich Auguſt Gladhorn, 
«W# wirkliche. Lehrer daſelbſt. | 

zodbes falle. 
a) Prediger: 
Der Prediger Thiel⸗ zu Bieſenbrew, Superintendentur Angermundez der Pre⸗ 


diger —ãA zu Peſſin, Superintendentur Dom Brandenburg; ber Prediger 


Schulze zu Strodehne, Guperintenbentur Rathenow; ber Oberprebiger Dbenaus 
zu Schwebr, Superintendentue Schwedt. 
b) Schullehrer: Ä 

Der Söueher Schafhirt zu zeſch, uperinteubentur Bau; der Kuͤſter 


140 | Ä 
und Schullehrer Beide zu Schwanebeck, und der Kuͤſter und Schullebrer Saafe 
zu Bollensborf, Superintendentur Berlin Land; der Kuͤſter emer. Hartwich zu 
—2* Superintendentur Dahme; der Schulehrer Müller zu Sargleben, Su⸗ 
perintendentur Lenzen; der Kuͤſter und Schullehrer Eichberg zu Scheukendorf, 
Superintendentur Potsdam L; der Kantor Devautier bei der franzoſiſchen Ger 
.meinde zu Bruͤſſow, Buperintendentur Prenzlow IL; der Kuͤſter und Schubehrer 
Treu zu Beveringen, ber Küfter und Schullehrer Appel zu Brügge, und ber 
Küfter und Schullehrer Eich horſt zu. Groß Woltersborf, Superintendentur Prig 
walk; der Küfter emer. Mu ſow zu Öröningen, Superintendentur Rathenow; ber 
Küfter emer. Scheffler zu Kerzlin, Supetintenbentur Ruppin; der Schullehrer 
Mildſchlag zu Schlepfo, Superintendentur Strasburg; ber Schunehrer eifeidt 
zu Eichenfelde, Superintendentur Wittſtock. 


Bei der zu Oftern 1840 in dem Berliner Seminar für Scadrfänen abgehaltenen 
Entlaffungspräfung, iind nachbenannte Zöglinge diefer Anftalt, unb zwar: 
- 2) Auguft Friedrich Wilpelm Karl Ludwig Eprifttan Kornelius Bros aus Berlin, 
2) Karl Auguft Groſſe aus Mittenwalde, 9 
39 Karl Johann Friedrich Wilhelm Schalles aus Braunſchweig, 
4) Sodann Friedrich Louis Artopé aus Berlin, > 
5) Franz Rudolph Ehrenfried Grell aus Stralſund, 
6) Chriſtian Herrmann Blume aus Magdeburg, 
7) Johann Friedrich) Gottlieb Heinrich Wilberg aus Angermünde, 
- 8) Friedrich Auguft Aulius Raͤuſch aus Gottow bei Luchenmwalbe, 
9) Friedrich Wilpelm Pantel aus Prenzlow, 
. 10) Karl Auguft Fran; Schmidt aus Sranffurt an der Ober, - 
11) Friedrich Rudolph Kriegskotte aus Barmen, UN... 
12) Auguft Franz Matthieu aus Berlin, 
13) Sodann Epriftian Friedrich- Ludwig Klappenbahı aus Lenzen,: 
14) Julius Heinrich) Theodor Weichbrobt aus Kuhz bei Prenzlow, 
15) Auguft Diederihs aus Schürtenbelle bei Remſcheid, 
16) Karl Ferdinand Hermes aus Berlin, 
für anſtellungsfaͤhig erklaͤrt worden. 2 


en 
Bermifchte Rohribten 
Die Gemeinde Wietſtock bei Hoffen hat großen Fleiß an die Verfehönerung bes 
| Pegräbnißplages um die Kirche dafelbft gewendet, ihm aufs Beſte planirt und mit 
gutem Graſe beſaͤet, auch viele Graͤber mit zierlichen Denkmaͤlern verſehen, was 
biermit belobigend bekannt gemacht wird. Potsdam, den 5. Mai 1840. 
Önigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das S Schulweſen. 


aid eine außerordentliche Beilage, ‚enthaltend die in der Verfügung vön 4, Maid. 3, 
sub 35 115 in Bezug genommene Inſtruktion, imgleichen ein Extrablatt. 





Beil a 9 € 
nn zum -20ften. Stuͤck des Amtsblatts | 
Der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
Zu und der Stadt Berlin. " 
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—IIniſtruktion 
F zur | 
Ausfährung der Allerhböchften Kabinetsordre vom 10. Juni 1834, bie 
Beauffihtigung der Privarfhulen, Privat:Erziehungs-Anftalten und 
Privatlehrer, fo mie der Hanslehrer, Erzieher und Erzieherinnen 
Ä 0 betreffend. 1r 


| Abſchnitt IL 
Die Privatfchulen und Privat: Erziehungs: Anftalten. 
FI. Privatſchulen und Privat⸗Erziehungs⸗Anſtalten ſollen nur da, Wo fie zulaͤſſig find. 
wo fie einem wirklichen Beduͤrfniſſe entfprechen, al nur an ſolchen Orten ge : . | 
flatter werben;; wo für den Unterricht der fchulpflichfigen Jugend durch die 
öffentlichen Schulen nicht ausreichend geſorgt if. m 
8 2. Diejenigen Perfonen, welche eine Privatfchule oder eine Privat:  Erfordernife zur 

Erziehungs, Yanlaı grünben, oder eine ſoiche beſtehende fortfegen wollen, haben uckuıe, np Ei 
zuvoͤrderſt ipre wiſſenſchaftliche Befäpigung zur Zeitung einer ſolchen Anftalt vat-Eriichunge- 
ganz in derſelben Welfe, wie die in Öffentlichen Schulen anzuftellenden Leh⸗ a enſchaftliche 
rer und Lehrerinnen, durch ein genuͤgendes Zeugniß der betreffenden Pruͤfungs⸗ Bihler 
behörde barzurfun. Behufs der Erlangung eines ſolchen Zeugnifles müflen fie 
nach der Klaffe der Privarfchulen oder der Privat, Erziehungs; Anftalten, zu 
welchen die Anftalt, welche fie anlegen ober fortfeßen wollen, zu rechnen ift, 
fi) den für bie betreffenden öffentlichen Lehrer und Lehrerinnen gefeglic, vor; 

chriebenen Pruͤfungen unterwerfen, und ſollen alle Beſtimmungen, welche 

r die Pruͤfung ber Lehrer an Öffentlichen Schulen erlaſſen find, auch auf 
diejenigen Anwendung leiden, die eine ähnliche Privarfchule oder Privat; Ers 
ziehungss Anftalt zu "leiten beabfichtigen. Ä 

$ 3. Selbſt bei vollſtaͤndig nachgemiefener wiſſenſchaftlicher Befaͤhi⸗ b) Attliche Befabi⸗ 

gung fol_die Gründung ober Fortfegung von Privatſchulen und Privat⸗Er. IE | 
zießungss Anftalten nur ſolchen Perſonen geftattet werden, welche bereits läns 
gere Zeit in folchen Verhaͤltniſſen, die über ihre ſittliche Befähigung für den 
Unterricht und Die Erziehung der Zugenb ein ficheres Urtheil geflatten, gelebt 
haben, und uber ihre Unbeſcholtenheit und ihren bisherigen fittlihen Wandel 
von dee Obrigkeit und dem Geiſtlichen bes Orts, wo fie ſich waͤhrend ber 
letzten drei Jahre aufgehalten Haben, vortheilhafte Zeugniffe beibringen können. 


2 | | v u. / 


Wie die Erlaubnig 84. Die Gefuche um Erlaubniß. zur Anlegung ober Fortfegung eis 
„ger Mnlegung von ner Privarfchule ober einer PrinatsErziefungss Anftalt find unter Einrei 
» Erziehungs: eines Lebenslaufs, der über die Bildung, die wiflenfchaftliche und ſittliche Bes 
aaiten nachzuſu. fähigung ber Bewerber (F5 2 und 3) fprechenden Zeugnifle und bes Einrich, 
— tungsplans der fraglichen Anſtalt bei der Orts⸗Schulbehdrde anzubrngen, weſche 
die etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlaſſen, an die Koͤnigliche 

Regierung über das Geſuch zu berichten, und wenn demſelben Fein Bedenker 
entgegenfteßt, die Ausfertigung des Erlaubnißfcheins in Antrag zu ftellen Kat. 


arigeltun der Er⸗ 8 5, Finder Die Königliche Regierung Fein Bedenken, dem Antrage zu 
a ne und willfahren, fo fertigt fie unter Beruͤckſichtigung der in den eingereichten Zeugs 
| niſſen enthaltenen Umftände, und mit. genauer Beftimmung ber Sattung ber _ 
Schule, welche dem betreffenden Bewerber zu eröffnen geflarter fein fol, auf 
den Grund des eingereichten Plans den Erlaubnißfchein aus, und bringt ben 
— Inhalt deſſelben durch das Regierungs⸗Amtsblatt zur oͤffentlichen Kenniniß. 
| Jede Erlaubnig zur Anlegung einer Privarfchule und Privat Erziehungs: 
| Anſtalt iſt widerruflih. Jeder zur Anlegung einer Privarfchule und Privat⸗ 
Erziehungs sAnftalt ertheilte. Erlaubnißfchein h nur für den gültig, auf beffen 
Mamen er lautet. == 0 . 
Wird eine Privarfchule oder Privat» Erziehungs Anflalt ſechs Monate hin⸗ 
durch nicht gehalten, fo iſt zu ihrer —— — falla nicht dringende 
Hinderniſſe, z. B. Krankheiten, den Stillſtand der Anſtalt wersefacht. haben, 
ein neuer Erlaubnißſchein erforderlich. 
Näpere Veftim⸗ F 6, Perſonen, welche wegen Theilnahme an unerlaubten Verbiudun⸗ 
en a Bat gen von ber Anftellung im Staatsdienſte ausgeſchloſſen ind, darf Wie Grm 
Erlaubniß dung oder Fortſetzung von Privatſchulen ober Privat⸗-Erziehungs⸗Anſtalten gas 
niicht, Auslandern aber nur nad) vorgangiger Genehmigung des Mixriſteriums 
des Innern und der Pollzei geflattet werden. Unverheiratheten Mönnern fol 
die Erlaubniß, eine Privarfchule oder eine Privars Erziehungs Auftale fir Die 
weibliche Jugend zu errichten, oder eine beftchende Anftalc diefer Art fortzu⸗ 
feßen, der Regel nad) verfagt, und nur in befonberen, eine Ausnahme recht 
fertigenden Fällen nur mit ausbrüdlicher Genehmigung des Minifteriums der 
geiftlihen unb Unterrichts + Angelegenheiten ertheilt werben. Prediger und 
öffentliche Lehrer find als ſolche noch nicht ‚zur Anlegung von Privarfepulen 
und Privat; Erziehungs: Anftalten befugt; fie bebürfen vielmehr hierzu einer 
befonderen Erlaubniß, die fie auf die im 8 4 vorgefchriebene Weiſe nachzu⸗ 
fuchen haben. | | 
Beauffichtigung - 87. Alle Privarfchulen und Privat; Erziehungs: AUnftalten find gang 
a —A ſo, wie die oͤffentlichen Schulen derſelben Gattung, zunaͤchſt der Aufſicht der 
. Dunge-Anfatten, Orts⸗Schulbehoͤrde, und in höherer Inſtanz der Aufliche der dem Schulweſen 
| des Kreifes und des Regierungsbezirks vorgefesten Königlichen Behörden um 
terrvorfen. Dieſe Auffiche fol sich niche bloß im Allgemeinen auf die Hands 
habung der Schulzucht und den: Gang des Unterrichts, ſondern auch in Be⸗ 
on⸗ 













fonderen auf die Einrichtung bes Lehrplans, die Wahl der Huͤlfslehrer, ber 
Lehrbuͤcher und Lehrmittel, bie Lehrmethode, Schuigefege, die Zahl der Schuͤ⸗ 
ler und felbft auf das Lokale der Privatfchulen und Privat, Erziehungs Ans 
falten erfireden. | 


Zeigen ſich in folchen Anftalten Verkehrtheiten und Mißbraͤuche, welche 
Die Jugend verbilden koͤnnen, ober ihrer Sittlichkeit und. Religiöfirat Gefahr. 


drohen, wird die Augend vernachläfligt, oder iſt fie unfähigen und fchlechten 
Lehrern anvertraut, und wird ein folcher Uebelſtand auf. die Erinnerung ber 
Orts⸗Schulbehoͤrde nicht abgeftelle, fo ift dieſelbe verpflichtet, auf eine Unter 


nad) Befinden der Umſtaͤnde den Erlaubnißfchein zurückzunehmen und bie Pris 
varfchule und die Privat Erziehungs Anftalt fchließen zu laſſen. 

8 8. Die König. Regierung bat am Schluſſe eines jeden Jahres 
über den Zuftand der In. ihrem Bezirke vorhandenen Privarfcehulen und Privas; 
Erziehungs Anftalten, bie wiflenfchaftliche und ſittliche Qualifikation ihrer Bor: 
fteber und Hulfsleprer, und die Zahl der, diefen PrivarsAnflalten anvertrau: 


uhung bei der Königl. Regierung anzutragen, und die letztere ift befugt, - 


t» 
ntlalten. 


resberiiht Aber 
—— xad 
7 ie 


ten Jugend an das Minifterium der geiftlichen und Unterrichts: Angelegenheb - - 


ten zu berichten. ° . 
| $ 9. Die Vorfteher und Vorſteherinnen von Privarfchulen und Pri— 
vatsErziefungss Anftalten find verpflichter, sich miche nur nach dem Inhalte 
des ihnen .ertheilten Erlaubnißfcheins, fondern auch der für das Schulweſen 
überhaupt und für das Schulweſen ihres Orts insbefondbere ergangenen Vor⸗ 
fhriften auf das Genauefte zu achten. Sie dürfen nur folche Butfslebrer und 
Hülfsleßrerinnen, deren wiflenfchaftliche und ſittliche Befaͤhigung auf die im 
ss 2 und 3, und wenn von Ausländern die Rebe ift, auf die im 8S 6 vorge 
chriebene Weiſe anerkannt ft, wählen, und müffen, fo oft fie Lehrer, und Les 
rerinnen entlaflen, oder neue annehmen, der ifnen vorgeſetzten Orts⸗Schulbehoͤrde 
Davon Anzeige machen. Zu den von ihnen veranftalteren öffentlichen Prüfuns 
gen haben fie die Orts⸗Schulbehoͤrde vorher einzuladen. Wollen fie ihre Pri⸗ 
vatſchule oder Privat; Erziehungs» Anftalt aufgeben, fo find fie verpflichtet, fol: 
ches drei Monate vorher unter Zurücgabe ihres Erlaubnißfcheins der Orts: 
Schulbehoͤrde ſchriftlich zu melden. | 
F 10, Vorſteher und Borfleherinnen von. Privarfchulen und Privars 
Erziehungs; Unftalten,; fo mie ihre Hulfsichrer und Huülfslehrerinnen können, 
wenn tie den aus ihrem Erlaubnißfchein hervorgehenden Obliegenheiten nicht 
nachkommen, von der Orts⸗Schulbehoͤrde durd) Verweiſe und von der Königl. 
Regierung durch Geldſtrafen bis zur Höhe von Zwanzig Thalern, und falls 
wiederholte Geldftrafen unwirkſam bleiben, durch Entziehung des Erlaubniß 
ſcheins beftraft werben. Ä Ä 


F 11. Wartefehulen , welchen Kinder, die das föuiofichtige Alter 


noch nicht erreicht haben, anvertraut worden, ſind als Erziehungs⸗Anſtalten zu 
betsachren, und fliehen als folche unter der Aufficht der Orts⸗Schulbehoͤrde 
Die Unlegung folder Warteſchulen iſt nur verheiratheten Perfonen ober ehr⸗ 


Verpflichtung der 
—* und More 
fteberinnen von Pri⸗ 
vatfchulen und — 


vat⸗Erzlehungs⸗Au⸗ 
ſtalten. . 


Beſtra 


RE 


Warteſchulen. 


ul ib» 
ge Gandarbeiten, 


anfitorifche Ver⸗ 
Jgungen wegen der 
beficbenden 


N _ 

Iter —* 
— — — — 9* 
auszuweiſen haben. 


J 4 


baren Wittwen zu geftarten, welche von unbefcholtenen Bitten und zur erſten. 


Erziehung der Kinder geeignet, und deren Wohnungen geſund und hinlaͤng⸗ 
lich geräumig ſind. Die Orts⸗Schulbehoͤrde ertheilt die Erlaubniß zur Er, 
richtung der Wartefchulen, und hat dahin zu fehen, daß in benfelben die Kin⸗ 
der nicht länger, als bis zum gefeglichen- fchulfähigen Alter verbleiben, 
812. Schulen fir die Anweifung in weiblichen Handarbeiten ſteher 
unter der Auflicht der Orts Schulbehörde, welche Die Erlaubniß zur Anlegen 
derfelben, vorzuͤglich mit Berüdfichtigung der ſittlichen Unbefcholtengeit —8* 
rerinnen, zu ertheilen, auch dahin zu ſehen hat, daß Kinder; welche noch ſchui⸗ 


pplichtig find, durch Theilnahme ber Unterweiſung in Handarbeiten nicht am 


vorſchriftsmaͤßigen Schulbefuche gehindert werden. | Be 
8 13. DPerfonen, welche bereits Privarfchulen oder Privars Erziehungs, 
Anſtalten eröffnet, aber Hierzu Die Erlanbniß noch nicht auf die in gegenwaͤr⸗ 
tiger Inſtruktion vorgefchriebene Art erlange Haben, müflen fi einer von der 
Orts» Schulbehörbe zu bewirfenden genauen Unterfuchung ihrer Lehranftallten 
und nad) Befinden der Umftänbe einer noch mit ihnen FAR vorzunehmenden 
Prüfung unterwerfen, und haben hiernaͤchſt zu gewärtigen, ob ihnen die Exs 
laubniß zur Fortfegung ihrer Lehranftalten wird ertheilt werben können, oder 
nicht. Sie müffen ſich zu dem Ende fpäteftens innerhalb vier Monate nad) 
Bekanntmachung dieſer Inſtruktion bei ihrer Orts⸗Schulbehoͤrde melden‘, wis 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Frift ihre Schulen von der Orts, Poligeibehörbe 
ohne Weiteres aufgelöft werben. Die Orts;&chulbehörden Haben innerhalb 
dee gedachten Frift Derzeichnifle aller noch nicht genehmigten Privatſchulen 
und Privat» Erziehungs» Anftalten an Die vorgelegte Königl. Regierung mit 
der Anzeige einzureichen, welche Vorſteher und Vorſteherinnen zu einer Pruͤ⸗ 
fung vorzuladen fein möchten, und welchen ſie in Erwägung ber feitherigen 
Leitung ihrer Anflalten erlaffen werden Eönne. | | nu 


Abſchnitt U 


Privatlehrer. 


F 14. Perſonen, welche ein Gewerbe daraus machen, in ſolchen Lehhr⸗ 
gegenfländen, die zum Kreife der verfchiedenen öffentlichen Schulen gehören, 
Privatunterricht in Familien oder in Privatanftalten zu ertheilen, follen ige 
Vorhaben bei dee Orts⸗Schulbehoͤrde anzeigen, und ſich bei berfelben über 
ihre wiſſenſchaftliche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden Pruͤfungs⸗ 
behoͤrde, und über ihre ſittliche Tuͤchtigkeit für Untekricht und Erziehung in 
berfelben Art ausmeifen., wie in den $$ 2 und 3 in Hinfiche der Vorſteher 
und Vorſteherinnen von Privarfchulen und Privat: Erziehungs Anflalten vors 
gefchrieben iſt. Wollen fie in Faͤchern, die nicht in ben verfchiebenen öffent, 
lihen Schulen gelehrt werben, Privatunterricht ertheilen, fo haben fie nur ihre 
ſittliche Tuͤchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf Die im $ 3 verordnete 
Art bei der Orts⸗Schulbehoͤrde näher darzuthun. Ä u 


” * 
x 
% . . 
. 
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5 15. Denjenigen Perſonen, gegen deren wiflenfchaftliche Befähigung 


für den Unterricht und die Erziehung der. Jugend nichts zu erinnern ift, fol 


von ber Orts⸗Schulbehoͤrde ein, jebesmal für Ein Jahr gültiger, jedod) wider . 


ruflicher Erlaubnißfchein zur Ertheilung von PrivarsUnterricht, ſowohl in 3a, 
milien als Privarfchulen und Privat Erziehungs  Anftalten, unentgeldlidy ercheilt 
werden. Dei Ausländern ift hierzu noch die vorgäangige Genehmigung des 
Minifteriums des Innern und der Polizei erforderlich; die Orts⸗Schulbehoͤrde 
Bat diefelbe in den geeigneten Fällen zunachft bei der vorgefegten Königl. 
Regierung in Antrag zu bringen. Perfonen, welche wegen Theilnahme an 
verbotenen Verbindungen von der Anftellung im Staatsdienſte ausgefchloflen 
find, ift die Erlaubnig zur Ertheilung von. PrivarsUnterricht zu verfagen. 

8,16. Geiftlihe und öffentliche Lehrer, aud die an öffentlichen 
Schulanftalten befchäftigten Sprach, Geſang⸗, Muſik- und Zeichenleßrer 
find für befähigt und befugt zu erachten, Privarslinterricht in Familien und 
Privatſchulen zu erthellen; fie bedürfen hierzu Feines befonderen Erlaubniß⸗ 
ſcheins und Haben ihr Vorhaben bloß bei der Orts⸗Schulbehoͤrde anzuzeigen. 
Den Studirenden auf den LandessUniverfitäten und den Schülern der oberften 
Klaſſe der gelehrten Schulen foll geftattet fein, ohne einen befonberen Erlaub; 
ſchein PrivarsUnterriche in Samilien und in PrivarsAnftalten zu ertheilen, 


wenn fie ſich über ihre wiſſenſchaftliche und firtliche Befähigung für Unterricht. 


Ä Far Erziehung durdy ein genügendes Zeugniß reſp. des Rektors der Univers 
it 
Orts/⸗Schulbehoͤrde zuvor ausgewieſen haben. 

— 8 17. Die Orts⸗Schulbehoͤrde ſoll über die Wirkfamkeit der Privat⸗ 
lehrer und Privatlehrerinnen eine geregelte, ben oͤrtlichen Verhaͤltniſſen anzu⸗ 
paſſende Aufſicht führen, bei Unregelmaͤßigkeiten, welche auf ein unfittliches 


Verhalten derſelben ſchließen laſſen, fo wie, wenn in religioͤſer ober politiſcher 


Beziehung Bedenken entſtehen, ſich mit ber Orts-Polizeibehörde in Mitthei⸗ 
lung feßen, und wenn der Verdacht fich beftätigen follte, die Erneuerung des 
im $ 15 gedachten Erlaubnißfcheins verfagen, auch nad) Befinden der Um— 
ſtaͤnde die Entfernung unfittlicher oder politiſch verbächtiger Perfonen aus dem 
Lehrſtande bei ber vorgefegten Königlichen Regierung in Antrag bringen. 

$ 18. Perfonen, welche Kinder aus mehreren Familien gemeinfchafts 
lid) unterrichten, find als Privatlehrer oder Privarlehrerinnen zu betrachten 
und zu befandeln, wenn fie in Gemäßheit eines Vertrags, gleichviel 
ob mit einer. Familie oder mit mehreren, jedoch nur mit beflimmten 
einzelnen Familien bie Kinder berfelben in ebenfalls feftgefeßten Lehr: 
gegenfländen gegen eine feſte Bergütigung unterrichten. | 
Abſchnitt IM. 

Hauslehrer, Erzieher und Erzieherinnen. 


8 19. Um das Eindringen unfäßiger oder unfittlicher Perfonen in das 
Ezriehungsgefchäft zu verhindern, follen biejeniin, welche in bas Verhaͤltniß 


@ Crlaub 


ine: 
für ne 


Ausnahmen. 


oder des Direktors der gelehrten Schule, ‚welche fie befuchen, bei dee 


Bea * . 
der‘ eher 


In wiefern ⸗ 
onen, welche 
er aus mehreren Fa⸗ 
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. a eines Hauslehrers oder Erziehers ober eimer Srzieherin zu treten ’ gefonuen 


Erforberniffe zur 
Erlangung eines Be⸗ 
fähtgungsicheing. 
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füchttgung 
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find, fich zuvor mit einem Erlaubnißfchein der Königl. Regierung verſehen, 
in beren Bezirk fie eine folche Stelle annehmen wollen. | 

820. Behufs der Erlangung eines folchen Erlaubnigfcheins Haben. 
über ihre bisherigen Verhaͤltniſſe, insbefondere aber über. die Fledenlofighek 
ihres fittlichen und politifchen Wandels genügende Zeugniffe, ‚mittelft des Mrs 
Landraths oder der Stadt» Polizeibehörhe an die Konigl. Regierung einzureichen, 
- $ 21. Die Königl. Regierung Bat dieſe Zeugnifle, befonders be ing 
gen, welche ſich auf die bisherige fittliche Fuͤhrung beziehen, näher zu pruͤfen, 
und den Perfonen, gegen welche in fittlicher und politiſcher Hinficht nichts * 
erinnern iſt, den Erlaubnißſchein dahin auszufertigen, daß ihrer Annahme 
Hauslehrer, Erzieher ober Erzieherinnen kein Bedenken eugegenftede. Die 
Namen ber Perfonen, welche einen folchen Erlaubnißfchein erhalten haben, ſind 
durch das Negierungss Amtsblatt bekannt zu machen. | 

F 22. Die Königl. Regierung ift ebenfo befugt als verpflichten, allen 
denen, welche wegen erwiefener Teilnahme an verbotenen DBerbindungen vor 
der Zulaffung zu Staarsamtern ausgefchloffen find, oder ſich über die Unbe⸗ 
ſcholtenheit ihres biößerigen Lebenswandels nicht genügend ausweiſen Eönnen, 
fo wie aud) allen Auslandern, denen noch die Genehmigung "des Könfgl. 
Minifteriums des Innern und der Polizei fehle, fo Tange bis Die etwanigen 
Bedenken vollftändig befeitige find, den zur Annahme einer Hausleßrerfiche 
erforderlichen Erlaubnißfchein zu verfagen. | 

F 23. Hauslehrer und Erzieher, die zugleich Kandidaten des Prebiges 
oder des Schulamts find, bleiben wie bisher der Auflicht der geifttichen Oberen 
oder der dem Schulweſen des Kreifes vorgefeßten Behörde untergeorbuet; 
Hauslefrer und Erzieher anderer Art, besgleichen Erzieherinnen, ſtehen unter 
der allgemeinen polizeilichen Aufücht. 

8 24.. Eitern und Bormünder, beven Kinder ober Muͤndel die ‚öffent 








lichen Schulen nicht befuchen, find in Folge der Iandrechrlichen Beſtimmungen 


verpflichter, fi auf Berlangen der Orts⸗Schul⸗ und Polizeibehoͤrde darüber 


. auszumwelfen, wie für den Unterricht ifrer Kinder oder Muͤndel geforge iſt. 
WBerlin, 


den 31. Dezember 1839. u 
Koͤnigliches Staats-Minifterium. 
(93) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


von Yltenftein. von Kamptz. Müpßler. von Rochow. von Nagler. von Ladenberg. 


von Alvensleben. von Werther. von Rauch. 





Ertra-Blatı = 


’ 


v zum 20ſten Stuͤck des Amtsblatts 


lin. 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Ber 


Den 15. Mai 1840. 





* Dem Blechmaler und Ladirer Heinrich Fries 
wih Schuler zu Berlin ift unter dem 25. 
Ypril 1840 ein Patent 

auf cine in ihrer burd) Seichnung und Bor 


ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 


als neu erkannte Strickmaſchine 
uf Sechs hinter einander folgende Jahre, vom 
‚bigen Tage an gerechnet und für den Umfang 
er Monarchie, ertheilt worden. 


+. Dem Zabaddfabrilinten Sohann Ran zu 
Barmen ift untern 5. Mai 1840 cin Patent 


auf eine, burdy Modell -und Befchreibung 


bargeftellte, in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
- feßung für neu anerkannte Majchine zum 
Packetiren bed gefchnittenen Tabacks 
im ben Zeitraum von 6 Jahren, von gedachten 
Lage an gerechnet, für den Umfang der Mo: 
archie ertheilt worben. . 


' Die diesjährige Hauptverfammlung bes Stifs 
ungövereind der Zivil-Waifenanftalt zu Pots⸗ 
anı wird | oo 
am Sreitage din 12. Juni d. J., 

Nachmittags um 3 Uhr, im Lokale der Anftält, 
Berliner Straße bierfelbft, Statt finden, und 
verden hierzu die Mitglieder ded Stiftungse 
ereing ergebenft eingeladen. 


Es wird in diefer Verfammlung tiber die. 
isherige Verwaltung und den gegenmärtigen 


uftand der Anftalt Bericht erftattet, die Rech⸗ 
ung uͤber Einnahme und Ausgabe bed vers 
offenen Jahres, und der Etatd= Entwurf fuͤr 
a8 laufende Fahr zur Prüfung und Genehmi⸗ 
ung ‚vorgelegt werben. | 
Potsdam, den 6. Mai 1840, 
- Dog Zivil-Maifenant. 


| Auf Sreitag den 22. d. M., Vormittags 
ı Uhr, fichet auf den Amte in Velzig der Ter⸗ 


in an, um folgende, in DippmannedorfeBrbdter - 


Teviere belegene Wieſengrundſtuͤcke im Wege des 


Meiftgebotd und nıit Vorbehalt der höheren Ge: 

nehmigungizu verkaufen: 

1) die Wieſen am Rogoſenſchen Vorderbuſch 
von 2 M. 149 ON; 


® ‘ 3 
. 2) dieWiefe an der Zenmig von3 M. 165 IN. ; 
3) die Wieſe zwiſchen dem Kuckuk- und deni 
Ragoͤſenſchen Hinterbuſch von AM. 2OR; .- 


4) die Wieſe am Moorbach von 7 M. 126 R., 
welche 4 Grundſtucke noch mit ber Herbſt⸗ 
huͤtung belaftet find; 

5) bie fogenannte Beißer Wieſe von 3 M. 

72 IR., welche ganz hutfrei iſt. 
Diefe 5 Parzellen werden nach ihrer Lage 
einzeln audgeboten. 

6) Im untern Theile des Kinther Nieberbufches 
werden hiernaͤchſt 36 zufammenhängende 
Parzellen, jede zu 3 M., alfo 108 M., 
in 9 Kaveln zu 12 M. zur Lizitation geftellt. 

7) Dafelbft werben ferner 38 zufammıenlie- 
gende Parzellen zu 3 M., alſo 114 M., 
eine zu 2 M. 171 R., und eine zu 2 
M. 95 TR., theild in Kaveln zu 12 M., 
theild einzeln verſteiget. 

8) Sechs noch im Einther Nieberbufch liegende - 
MWiefenabfchnitte zu 3M., zuſammen 18 M. 

9) Jenſeits der Plane an der Kanımerfchen 
Sirene 12 Abſchnitte zu 3 M., zuſammen 


10) Drei einzelne iefengrundfihte zu 3M.9 
TOR, 2 M. 46 DR. und 94 OR., zu: 
fanmen 5 M. 149 IR., werden theilg 
in Kaveln, theild einzeln lizitirt, 

Die Foͤrſter Meyer in Bruͤck, Weiße in 
Rohrhach und Schmidt in Ragdfen find bes 
auftragt, die zur Rizitation fommenden Grund: 
ſtuͤcke den Käufern auf Verlangen nachzuweiſen. 

Potsdam, den 1. Mai 1840. 

Im Yuftrage der Königl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


* Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptanıt, und 
zwar Im Dienftgelafle ber Öteuerregeptur zu 
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Treuenbrießen, am 17. Juni d. J., Vormit⸗ 


tags 10 hr, die Chauffeegeld » Erhebung bei 


Buchholz, zwifchen Beelik und Xreuenbrießen, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des hoͤ⸗ 
heren Zufchlages, vom 1. Dftober d. J. ab zur 
Pacht ausftellen. Nur dispofitiondfähige Pers 
fonen, welche vorher mindeftens 270 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapicren bei der 
Steuerrezeptur zu Treuenbfießen zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 
. Die Padıtbedingungen find bei ung und bei 
der Steuerrezeptur zu Treuenbrietzen von heufe 
an, während der Dienftftunden, einzufehen. 
Brandenbürg, den 2, Mai 1840. 
Königl. Haupt⸗ Steueramt. 


2. Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in deſſen Amtsgelaſſe, 
am 11. Juli d. J., 

Vormittags 9 Uhr, die Chauſſeegeld-Erhebung 
bei Ruhleben, zwifchen “Charlottenburg ‘und 
Epandau, auf der Straße von Berlin nad) 
Hamburg, an ben Meiftbiefenden, mit Vorbe⸗ 
halt des höheren Zufchlages, vom 1. Novem⸗ 
ber d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 

- Nur die als dispofitiongfähig ſich auswei⸗ 





fenden Perfonen, welche vorher niindeftend 100 


Thlr. baar oder in annchmlichen Staatspapie⸗ 
ren bei dem unterzeichneten Kaupfamte zur Eis 


cherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 


zugelaffen. Die Pachtbedingungen find von heute 
ab, waͤhrend der Dienftftunden, bei und einzus 
fehen. Potsdam, den 1. Mai 1840, 

König. Haupt: Steueramt. 


® m Auftrage ber Königl. Regierung hierfelbft 
wird das unterzeichnete Hauptanıt, und zwar 
in deſſen Amtegelaffe, 

am 11. Zuli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, die Chauffeegeld = Erhes 
bung: bei Alt» Geltow, zwiſchen Potsdam und 
Brandenburg, an den Meiftbietenden, mit Vors 
.behalt des höheren Zufchlagesd, von. 1. Novems 
ber d. 3. ab zur Pacht ausſtellen. 

Nur die als dispofitiondfähig fid) auswei⸗ 
fenden Peefonen, welche vorher mindeftend 100 
Thlr. baar oder in annehmlichen Staatepapieren 
bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Sichers 


beit niebergelegt Haben, werden zum Bieten zus 


gelaffen. Die Pachtbebingungen find von heute 

ab, während der Dienſtſtunder, bei und einzu⸗ 

fehen. Potsdam, den 5, Mai 1840. . 
Koͤnigl. Haupt s Steuerant. 


Stedbrief. 


* Der nachftchend bezeichnete Eifenbahnarbeis 
ter Karl Schulze aus Etarpel, Im Kreife 
Schwibus⸗Zuͤllichau, ift dringend verdaͤchtig, 
geftern in der Mittagsftunde feinem Wirth *8 
zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit neuftiberner Kette, 
einen wollenen rothen Shawl, ein Paar neue 
leberne balblange Etiefeln, eine ganz neue 
fhwarze Tuchmuͤtze mit Krümmer und 15 Gar. 
baared Gelb geftohlen zu haben, und hat fi . 
mit diefen Sachen heimlich entfernt, ohne im ° 


Beſitz ärgend einer Legitimation zu fin. 


Die Wohlloͤbl. Polizeibehörden werben bienfle 
ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Schulze vigill⸗ 


:ren, benfelben in Betretungsfalle feſtnehmen, 


und unter ficherm Geleit hierher abliefern zu 
laffen, auch wenn er nod) im Befiß der geſtoh⸗ 
lenen Sachen fein follte, diefelben mitzuſenden. 

3inna, den 8. Mai 1810. j 

Königl. Rent: und Pollzeiamt. 
Signalement. 

Religion: evangeliſch, Alter: I9 Jahr, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 4 Zoll, Huare: blond, Stimm: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: grau, Wafe: 
etwas ſpitz, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kinn und Geſicht: oval, Gefichtefarbe: blaß 
und hager, Statur: mittel, beiondere Kenn⸗ 


. zeichen: Sonmerfproffen im Geficht. 


Bekleidung. 

Ein Paar graue Länwandshohn, eine dunkle 
Ginghamsjacke, ein Paar lange rindslederne 
Stiefeln, eine alte helle verwaſchene Zeugweſte, 
eine alte dunkelblaue Tuchmuͤtze mit rothem vers 
ſchoſſenen Streifen, und ein buntes Halstuch. 


* Die. nachftehend ſignaliſirte unverehelichte 
Dienftmagd Chriftiane Müller aus Ortnof bei 
Gotha ift untern 26. März d. J. von und mit⸗ 
telft Reiferoute nad) Potsdam gewieſen mo 
den, dort aber nicht angekommen. Da anger 
nommen werden kann, daß diefelbe vagabondie 
rend fich unihertreibt, fo wird hierdurch auf fie 
aufmerkſam gemacht. 
Beelig, den 5. Mai 1840, 
Der Masgiftrat. 


Signalement. - 

ter: 20 Jahr, Größe: unter 
Haare: fchwarzbraun, Stirn: bebedt, Aug 

braunen: blond, Augen: grau, Naſe und Mund: 

‚ Mein, Zähne: gut, Kinn: rund, Geficht: oval, 

Gefrchtsfarbe: gefund, Statur: Hein... - 
® Der burch den Stedbrief vom 4. April d. J. 
verfolgte Handlungsdiener Karl Adolph Stär 


nifch iſt bereitd ergriffen und an die bicfige 


Gefaͤngnißexpedition abgeliefert. ' 
‚Berlin, den 27. April 1840, 
Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


“= Der mittelſt Steckbriefs vom 23. v. M. 
verfolgte Foͤrſterſohn Heinrich Schalt hat fein 
Leben als Selbftmörber geendet, fein Leichnam iſt 
aufgefunden, und ber Stedbrief daher erledigt. 
EStorkow, den 5. Mai 1840. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgeriöht. 


®* Der unterm 3. d. M. mittelſt Steckbriefs 
verfolgte, Tagearbeiter Johann Chriflian Pries 
fert aus Vevay ift ergriffen, und der Steck⸗ 
brief daher, erledigt. | 

| Neuſtadt-Eberswalde, den 5. Mai 1840. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgeritht. 


* Gin unbefannter männlicher Leichnam ift in 
der Havel unweit des Tornow bei Potsdam aufs 
efunden worden. Da berfelbe. durch Verwe⸗ 
Ang bereit8 gänzlich zerftört war, fo läßt ſich 
hieraus auf ein jchon vor geraumer Zeit erfolge 
tes Ableben ſchließen. 
Der Verſtorbene war etwa 5 Fuß 8 Zoll 
ß, anſcheinend von robuſtem Koͤrperbau. Die 
eſichtszuͤge deſſelben, ſo wie beſondere Unter⸗ 
ſcheidungszeichen ließen ſich bei der bereits ſehr 
vorgeſchrittenen Verweſung nicht erkennen; die 
Zaͤhne fanden ſich in den, vom Fleiſch entbloͤß⸗ 
ten Kinnladen unvollzaͤhlig vor. Die Bekleidung, 
in welcher die Leiche gefunden, war ebenfalls 
von der Faͤulniß ſehr zerſtoͤrt, und nur ein are 
ſcheinend dunkelgrauer, mit zwei Reihen Knoͤpfen 
beſetzter Zuchüberrod‘, ein Paar dergl. Beins 





Heider und ein Paar zweinaͤthige Stiefeln mit - 


bien Sohlen zu erkennen. 

Nah Vorfchrift der Geſetze werben Alle, 
melche ven Verftorbenen Fennen, oder Nachricht 
von demfelben, ober der Art feined Todes mitzu⸗ 


5 Fuß, 


theilen im Stande ſind, aufgeforbert, entmebder 

fofort. dem unterzeichneten Gerichte fchriftliche 

Unzeige zu leiſten, oder fich darüber in termino 
den 16. Mai d. J., 

Bormittags 11 Uhr, in unjerem Gefchäftäloe 

tale, Brandenburger Straße Nr. 51, zu Pros 

tofoll ‚vernehmen zu laſſen. Koften werden da⸗ 


durch unter Feinen Umftänden veranlaßt. 


Potsdam, den 22. April 1840. 
Königl. Juſtizanit hierſelbſt. 


Dem Handelsmann Auguſt Händel von 


“hier ift fein, von der Koͤnigi. Hochlöbl. Regies 


rung zu Potddam für das laufende Jahr sub 
Mr. 2871: ertbeilter Gewerbefchein zum Handel 


mit Landwirthſchaftsprodukten, Wildprekt, Pfefe 


ferkuchen, Fifchen, Fellen und Borften, am 12. 
v. M. in Torgau entwendet worben, weshalb 
berfelbe, zur Verhütung eines etwanigen Mißs 
brauches, hierdurch für unguͤltig erklärt wird. 
Zreuenbrießen, den 14. April 1840. 
Der Magiſtrat. 


Der Müblenmeifter Johann Wilh. Hänfch 
zu Deutſch-Rixdorf beabfichtigt die Erbauung 
einer neuen Bockwindmuͤhle auf einem vom Acker⸗ 
gutsbefiker Bartels hierfelbft erfauften, an 
der Prenzlauer Chauſſee, unmeit bes Chauffees 
hauſes, belegenen Ackerſtuͤcke. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28, Olto⸗ 
qher 1810 SS 6 und 7 wird ſolches hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß — und ein Je⸗ 
der, der durch dieſe Muͤhlenanlage in feinen 
Nechten gefährdet zu werben beforgt, zugleich 
aufgefordert, den etwanigen Widerſpruch binnen 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei der unters 


. zeichneten Behörde fowohl, ald bei dem Baus 


herrn einzulegen und. zu begründen. 
Berlin, den 2. Mai 1840, 
Königl. Polizei Praͤſidium. 


Der Tuchfabrifant Kr dmann beabfich« 


figt, auf den vom ihm betriebenen Königlichen 
Waflermühlen bei Potsdam ein Roßmahlwerk, 


aus einem Mahlgange beitchend, anzulegen, und. - 


darin zugleich eine Quetſchmaſchine aufzuftellen, 


worauf das Getreide miftelft Walzen gequetſcht 
und namentlich zur Brauerei zubereitet werben 


ſoll. Died wird hierdurch zur. öffentfichen Kennt: 


riß gebracht, und Jeder, ber dadurch ſeine 
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Rechte gefährbet glaubt, aufgefordert, feine Mir’ 


berfpräche aus dem Edikt vom 28, Oftober 1810 
und aus der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
23. Oktober 1826 bei dem unterzeichneten Lands 
rathe binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift gel 
tend zu machen und zu begründen. 
"Teltow, ben 13. Mpril 1840, 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreifes. 


‚ Der Nitterfchafterath von Stülpnagel 
beabfichtigt, auf feinem Gute Mittepwalde eine 
Mahl: und Schrootmühle, zum Treten einges 
richtet, erbauen zu laffen. Wenn zwar dieſelbe 
nur zum eigenen Gebrauch beftimmt ift, fo wird 
dies Bauprojeft doch, der Vorfchrift gemäß, 
hiermit zur Öffentlichen Kennfniß gebracht, und 
Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, hierdurch erfucht, feine Ein 
wendungen gegen qu. Unternehmen, mögen die⸗ 
felben aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810, 
oder aus ber Allerhöchften Kabinetsorbre vom 
23. Oftober 1826 entipringen, bei bem unters 
zeichneten Landrathe binnen 8 Wochen, bei Bere 
meidung der Präklufion, anzumelden und nadıs 
zuweifen. Templin, ben 18. April 1840. 

Der Landrath des Templiner Kreifeg, 

en v. Haas. 


Der Beſitzer der Colbatzer Muͤhle, Muͤhlen⸗ 
meiſter Voge, beabſichtigt, den, anſtatt eines 
früher beſtandenen Hirſeſtampfwerks, in feiner 
Muͤhle eingerichteten Weizenmahlgang eingehen 
zu laffen, unb das qu. Stampfwerk wieder her⸗ 
zuſtellen. Mit dieſer Umänberung wird gleiche 
zeitig die Anlage einer neuen Oelpreſſe von vier 
. Stampfen intendirt, wodurch fo wenig, ald Durch 
die Wiederherftellung des Hirſeſtampfwerks bie 
Waſſerwerke eine Veränderung erleiden. Der 
Vorichrift gemäß bringe ich. dies Bauprojekt 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und erfuche 
Jeden, ber durch baffelbe eine Gefährdung ſei⸗ 
ner Mechte-flrchtet, feine Einwendungen dages 
gen ‚ nögen fie auf bad Edift vom 28, Dftober 

810, oder auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 23, Dftober 1826 ſich gründen, binnen 8 
Wochen präflufivifcher Friſt bei mir anzumels 
ben und nachzumweifen. 

Templin, den 4. Mai 1840. 





Der Landrath bed Templiner Kreifed, | 


v. Haas. 





Anzeige für Erdarbeiter. 
Die Erdarbeiten bei dem Bau der Däffels 
dorf⸗ Elberfelder Eifenbahn haben wegen des 


„ bereits eingetretenen günftigen Wetterd hberafl 


beginnen fünnen, was ich meinen alten Arbeie 
tern hierdurch mit dent Bemerken anzeige,"baß 
ich jeßt noch einige Hundert Mann eiben, 
fo wie auch andere. gehbte Schleſiſche Erdarbei⸗ 
ter, welche ganz gefund, ftarf, und - von uns 
tadelhafter Aufführung find, annchme, delle 
Beftreitung der Neifefoften bis zur Bauftelle 
habe ich die Einrichtung getroffen, daß Han denn 
Kaufmann Herrn —*8 zu Egeln bei Mage 
deburg jedem Arbeiter, weicher ſeinen richtigen 
Paß vorzeigt, und bei der dortigen Polizei⸗ 
Behörde hierher viſiren läßt, 3 Thaler Arbeits⸗ 
vorfchuß gezahlt werden, was jedoch mit dem 
15. Maid. J. aufhört. Von Egeln bis hierher 
auf ber fogenannten Coͤlner Straße über Hals 
berftadt, Paderborn, Iſerlohn ıc. find 7 bis 8. 
Zagemärfche, den Tag zu 6 bis 7 Meilen ges 
rechnet. Arbeiter, welcye id) im vorigen Jahre 
wegen fchlechten Betragend vom Bau entlaffen _ 
babe, dürfen ſich nicht wieder hierher begeben, 
widrigenfalld diefelben zuruͤckgewieſen werden, 
Alle polizeilichen Ordnungen, wie die Alkorde 
preife bleiben unverändert, wie im vorigen Sabre. 
Schriftliche Anfragen müffen poftfrei erfolgen, 
widrigenfalld die Briefe zuruͤckgehen. 
Elberfeld, im April 1840. - 
Vanderſchmidt, Scktionds ingenieur, 


Folgende verfchollene Perfonen: 

1) der Vuchbinder= oder Buchbrudergefelle 
Ludwig Wagner, ein Sohn ber-im Jahr 
1836 —* todt erklaͤrten ſeparirten Albertine 
Wagner, für welchen ſich etwa 420 Thlr. 
in unſerem Depoſitorium befinden; 

2) der ſeit 1815 abweſende Karl Loͤwe, deſſen 
Vermoͤgen 17 Thlr. beträgt; 

3) die Geſchwiſter: | 
Henriettte Wilhelmine Thereſe 
Augufte Karoline Ziele, 
Charlotte Chriftiane 
für welche 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 
den find; 

4) die verchelichte Thür, Dorothee Henriette 
geb. Gradolff, und der, feinem Stande 
nach unbelannte Ehemann berfclben , für 
welche etwa 150 Thlr. beponirt find; 


5) die Gefchwifter : Chriftiaon Wilhelm und 

Marie Dorothee Albrecht, Kinder des 

bier im Jahre 1795 verftorbenen Arbeits⸗ 

manned Wilhelm Albrecht, deren Der: 
mögen 8 Thlr. 18 Sgr, 11 Pf. beträgt, 

fo wie die unbefannten Erben und Erbnehmer 

biefer Perfonen werden auf 
ben 18. März 1841, Ä 


Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Stabfges 


richtsrath Aſchenborn vorgelaber, und haben 


ſich entweder fchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, widtigenfalls ihre Todeserklaͤrung erfolgen 


und ihr Vermoͤgen den bekannten Erben, in 

beren Ermangelung aber dem Königl. Fiskus 

ober ber Kämmerei. zugefprochen und ausgehän- 

digt werden wird, 
Potsdam, den 14. Ayril 1840, 


Königl.. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Alle unbekannten Gläubiger der mit bem 


3l, Dezember 1839 aufgeldfeten Städte-Feuers 


Sozietät der Kurz. und Neumark und der Nies 
derlauſitz, welche von deren Entftchen bie zum 
31. Dezember v. J. Forderungen zu haben mei⸗ 
nen, werben. hiermit aufgefordert, binnen brei 
Monaten, und fpäteftens in Dem auf 

Den 20. Juni d. Ser 
Vormittags IT Uhr, vor dem Kanmergerichts⸗ 


Meferendarius Franke im Kammtergericht ans 
gefesten Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. - 


ie Uußbleibenden werben mit ihren Forderuns 
gen an die gedachte Feuerfozietät abgewiefen 
und an denjenigen verwiefen werden, mit dem 
fie kontrahirt haben, oder der bie ihnen zu lei⸗ 


ſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 


‚Den Auswärtigen werben die Juſtizkommiſſarien 

Becker, Naude und Ebell ald Sachwalter 

in Vorfchlag gebraucht. 

Berlin, den ‘6. Februar 1840, | 
Königl, Preuß. Kammtergericht. 


Am 27. Oktober 1838 if in der Gutskolo⸗ 


nie zu Friedrichsfelde der Eigenthliner Ludwig 


Erdmann, 78 Jahr alt, Einderlos mit Hiie 


terlaffung einer Wittwe verftorben, melde ale - 


ftatutariiche Erbin die Hälfte de8 aus etwa 
300 Thlr. beftchenden Nachlaffes hinwegnimmt. 
Da die zur zweiten Hälfte berechtigten Biutds 
verwandten bed Berftorbenen völlig unbekannt 


find, fo werden diefe nächfte Erben, fo wie de⸗ 
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‚ren Erben und nÄächfte Verwandte, hierdurch zum 


Nachweile ihres Erbrechts fpäteftens auf 
.. ben 9. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ins Schloß zu Friedrichs⸗ 
felde unter ber. Warnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben, -unter Präflufion ihrer Anz 
fprüche, auch die zweite Nachlußhälfte an bie 
binterbliebene Wittwe, welche durch Allerhöchfte 
Kabincetsordre vom 7. v. M. in Stelle des Fis⸗ 
kus getreten ift, verabfolgt werben ſoll. 
Berlin, den 21. Januar 1840. Ä 
von Treskowſches Patrimonialgericht zu Frie⸗ 
richsfelde. 

ment 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das in der Louifenftraße Nr. 49 an ber 
Ede der Philippsftraße belegene Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, abgeichägt auf 35,437 Thlr. 11 Ser. 
+ Pf, zufolge der, nebft Hypothekenfihein und 
Sebingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Taxe, fo 

am 11. Scptember 1840, Ä 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Kammergerichtdsr - 
Math Theremin an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, - 


Nothbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu. Berlin, den 19. November 1839, 
Das in ber Linienftraße Nr. 92 belegene 
Schladenskyſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7670 _ 


Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., foll 
am 31, Zuli 1810, 


‚Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäjtelle ſub⸗ 


baftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find 
in der Regiftrafur einzufehen. 
Zu dieſem Termine werben: | 
a) die unbekannten Realpräfendenten unter 
Verwarnung der Praͤkluſion, | 
b) bie etwanigen Erben ber zu Fürftenberg 
verftorbenen Miteigenthuͤmerin Emilie Liſette 
- Erneftine Schladensky, und 
c) der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, Schußjude Lenin Aron Samuel, 
oder deflen Erben, 
bierburch öffentlich vorgeladen. | 
Das zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Johann 
Zubwig Hagen gehörige, Nr. 4 Sol, 13 um 
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ſers Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
auf 7473 Thlr. 24 Sgr. 8% Pf. abgeſchaͤtzte 
Großbuͤrgergut zu Rhinow, ſoll am 
ontage ben 20. Juli d. J./ 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation ten werben, 
Tare und’ neuefter Hypothekenſchein tönen 
alltäglich in unſerer Regiftratur hierfelbft einges 
ſehen, und die Bedingungen werden im Bie⸗ 
tungstermine befannt gemacht werden, 
Rathenow, den 10. Januar 1840. 
Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


. Nothwendiger Verkauf.“ 


Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 


11. Dezember 1839. . 
Das dem Tuchmacher Karl Friebrih Wil« 
helm Haag und deſſen Ehefrau geb. Bobbe 


gehörige, hierfelbft in der Heideſtraße belegene 


Buͤdnerhaus nebft Zubehoͤr, tarirt zu 459 Thlr. 
25 Sgr., foll in termino = 

j den 23. Juni 1810, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


- Zur anberweitigen Verpachtung der zum 21. 
Yuguft d. J. pachtlos werdenden hiefigen kleinen 
orfljagd, beftchend in der Kleinen Jagd in der 
orft, in den Brüchen und auf dem Luche jens 
jeits des Hauptlanalg, ift unter den in unferer 


Regiſtratur täglich einzufehenden Bedingungen 


ein Termin zum Meiftgebot auf 
den 1, Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, allhier zu Ruthhaufe ans 
beraumt, zu welchem Pachtluftige eingeladen 


werden. Nauen, den 24. Januar 1840, 
i Der Magiftrat. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht Angermuͤnde. | 

Das Hauß der verftorbenen MWithve Bohn, 
Nr. 179, a, zu 715 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. ges 
würdigt, wovon ber Hypothrlenzuftand und die 
Kaufbedingungen in der Regiftratur. eingejehen 
werden Fönnen, fol “ 

am 25. Juni 1840, 

. Vormittagg 10 Uhr, fubhaflirt werden. 





. Nothwendiger Verlauf. . 
Juſtizamt Königs =» Wufterhaufen, ben 23, 
Sebruar' 1840. | 
Das hierfelbft in ber Potsdamer Straße 
sub Nr. 14 belegene, dem Eigenthͤmer Bil . 
helm Dommifch gehörige Erbpachtsgrundſtick, 
abgefhägt auf 509 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, 


nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 


on 18, Zuni d. J., —— 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


— — 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
den 27. Februar 1840. = | 
Die zum Nachlaß der verflorbenen verwitt« 
weten Einnehmer Weiß geb. Barfefow, ge⸗ 
börigen Grundftüde: . 

1) ein Büdner - Etabliffement in ber Etadt 
Zinna mit Zubehör, tarirt-zu 2814 Thlr. 

| gr., " 
2) 26 Morgen 84 NRuthen Forſtland, Uebene 
reſt der — Galgenheide bei Zinna, 
taxirt zu 200 Thlr., 
ſollen Theilungshalber in termino 

| den 16. Zunid. G, 
Bormittage 10 Uhr, an Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Taxe und. Hypothekenſcheine können in 
ber Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11, März 1640. 

Daß in der Waßmanngftraße Nr. 3 belegerre 
Grundſtuͤck der Erben der verehelichten Neue 
mann geb. Zieß, tarirt zu 1064 Thlr. 28 
Ser. 5 Pf., foll u 

| am 4. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 


in der Regiſtratur einzuſehen. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Mit⸗ 
eigenthümer, Quchniachermeifter Karl Friedrich 
Ludwig Neumann, Karl Gotthilf und Frie⸗ 
drich Wilpelm Julius, Geſchwiſter Neumann 
und die Glaͤubigerin Frau Wittwe Froͤlich, 
Anne Wilhelmine geb. Lorenz, oder deren Er—⸗ 
ben, werben unter ber. Berwarnung der Prä« 


kluſion zu dem Termine bierburdy. öffentlich vor⸗ 


geladen, 





‚ in der Negiftrafur einzufehen, 


reſp. Vol. I 


Pu | 


Nothwendiger Verlauf - 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1840, 
Die in der Kronenftraße Nr. 12 und 13 
belegenen Fasquelfchen Grundſtuͤcke, taxirt 
$u 17,225 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen 
| am 20. November d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an. der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. März 1840, 
Das in der Mauerftraße Nr. 50 belegene 
Grundſtuͤck des Oberftlieutenants von Stuͤck⸗ 


radt, tarirt zu 13,205 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., ſoll 


Ä am 20. November d. 3, _ 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Der, feinem jeßigen Aufenthalte nad) m⸗ 
bekannte Gläubiger, Rentier Johann Goͤtze, 


wird hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 31. Maͤrz 1840. 
Das in der Kaiſerſtraße Nr. 43 belegene 

Grundſtuͤck des Deftillateurd Thieme, tarirt 
zu 10,350 Thlr. 23 Spr. 3 Pf., fl 

am 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
Haftirt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger. Verkauf, 


Koͤnigl. Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 


24. März 1840, 
Die dem Schneider Johann Friebrih Cal⸗ 
lies zu Loͤcknitz gehörigen, bafelbft belegenen 


Grundſtuͤcke, beftehend aus einem Wohnhauſe, 


einem Stalle und dazu gehdrigen Laͤndereien, 
Fol. 67 und Vol. III Seite 579 
bed Löcniger Hppothefenbuches eingetragen, und 
reſp. auf 1031 Thlr. 20 Sgr. und 414 Thlr. 
6 Sgr. 8 Pf. tarirt, follen . z 
am 16. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow meiſtbietend 
verkauft werden. | 


Die angefertigten Zaren und otheken · 
ſcheine find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
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Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Land: und Stabtgericht zu Neuftadte 
Eberswalde, den. 26. März 1810. > 
Das Wohnhaus des Korbmachers Roͤſecke 
hierſelbſt, geſchaͤtzt auf 956 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf, 
fol am 20. Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle an 


den Meiftbietenden verfauft werden. 


— 


Taxe und Hypothekenſchein bed Grundſtuͤcks 


liegen im zweiten Buͤreau des Gerichts zur 
Einficht bereit. ______ 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Neu⸗Ruppin, den 27. März 1840. 
„Daß bierfelbft in der Schifferfiraße Nr. 688 
belegene, zum Nachlaß des verftorbenen Tuch⸗ 


machermeifter8 Johann Michaelis gehörige 
Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 873 Thlr. 24 Sgr., 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 


giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13. Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land= und Stadtgericht zu Zehdenick. 
Das Dummertihe Erbfhankfruggut zu 


Storkow, Nr. 3 des ber tigen nahe 
hir, 


verzeichnet und auf 1636 13 Sor. 9 PM. 
taxirt, wird Schuldenhalber | 

am 18. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle hierſelbſt 
fubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein ſind bei 
und einzufehen. ____ 


x gur Vererbpachtung der Kirchenlänbereien _ 
u 


Kagel durd) Meiftgebot ift ein anderweiter 


ermin auf den 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, wozu hierdurch eingeladen wird. Die 
Bedingungen werden, bei Vorlegung des Pachte 
anfchlages, im Termine befannt gemacht. 
Alt Landöberg, den 31. März 1840, 
Koͤnigl. Land= und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Granfee, den 11. April 1840, 


Das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen - 


Ackerbuͤrgers Johann Friedrich Schönberg ges 


160 . | 
hoͤrige ‚ hierſelbſt belegene Wohnhaus in der Bau⸗ 


ſtraße Nr. 120, nebſt Zubehoͤr, taxirt 620 Thlr. 


6 3Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, ſoll am 25. Juli d. J., Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. —— — 
Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 11. 
April 1810. 

Des bierfelbft in ber Kanalſtraße belegene, 
in Hypothekenbuche Bol. X Nr. 505 auf den 
Namen der drei Gebrüder Poftel verzeichnete, 
auf 992 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. tarirte Grund 
ſtuͤck, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

' | .am 8. Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Stadtgericht vor dem 
Stadtgerichts-Direktor Gar verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 18. 
ril 1840 | 


| Das den Erben bed Aderbürgerd Friedrich 
Wilhelm König zugehörige, Vol, I Nr. 71 
Pag. 561 des Biefigen Hypothekenbuches ver: 
zeichnete, in ber Kirchſtraße Nr. 25 belegene 


altſtellige Buͤrgergut mit Acer zu 10 Scheffeln / 


Ausſaat und vier Wiejen, tarirt zu 1935 Thlr. 
9 Sgr. 14 Pf., foll in termine | 
ben 22, Yuguft 1840, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaftirt werben. 
Hypothekenſchein und Taxe find in unferer 
Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berkauf. 
Patrimonialgericht fiber Gofen und Werns⸗ 
dprf, den 16. April 1840, 

‚ Die bei der Kolonie Zachenhals belegene Be⸗ 
ſitzung des Garnwebers May, befichend aus 
Haus, Garten und der Erbpachtsgerechtigkeit 
von 24 Morgen Forſtacker, abgeſchaͤtzt auf 307 
Thlr. 2 Egr. 4 Pf., zufolge ber, ncbft Hypo⸗ 


thekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden 


 Xare, fol am 20. Auguft d. 


iguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 


Goſen ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 206 zu 

Havelberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Vol. III Pag. 361 Nr, 161 verzeichnef, bem _ 
Barbier Karl David Deicke gehörig, abgefchätt 
auf 752 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebit 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchens 
den Taxe, foll 

am 25. Auguſt 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Bräffow zu Prenzlau, den 


22. April 1840. 


Die dem Uderbürger Auguft Scheibert 
jan. zu Bruͤſſow zugehörige Hälfte des, Beiden 
Scheibertſchen Eheleuten gemeinfchaftlicy zit 
gehörigen, zu Bruͤſſow belegenen, im dortigen 
Hypothekenbuche Vol. IL Fol. 73 eingetrages 
nen, hiernaͤchſt fpeziell feparirten und hinaus⸗ 
gebauten Aderbürgerhofes, welche Grundſtuͤcks⸗ 
hälfte, nad) ber in unferer Regiftratur einzufes 
henden Zarc, auf 2425 Thlr. 5 Ser, 10 Pf. 
abgeſchaͤtzt ıft, fl 

am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Bruͤſſow fubhaftirt werben. . 


Nothwendiger Verkauf. 
Könige. Etadtgericht zu Charlottenburg, den 

24. April 1840, 

Nachſtehende Grundftüde des Koͤnigl. Taͤn⸗ 
zers Friedrich Wilhelm Bollert, namlich: 

1) das bier in der Schloßſtraße Nr. 16 bele⸗ 
gene, im Hppothefenbuche früher Vol. I 
Nr. 14, jetzt Bol. Cont. I Nr. 43 vers 
eichnete Bürgergut, nebſt Adler und Wie⸗ 
En, lauf der in der Megiftratur einzufehens 
ben Taxe abgeichäßt aut 4012 Thlr. 7 Ser. 

6 Pf, mit dem, hinter dem nach der 
Straße belegenen Haufe in gerader Flucht 
befindlichen Sartentheile, 

2) dus in der Schloßftraße Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche früher Bol. I Nr. 15, 
gest Vol Cont. I Nr. 44 verzeichnete 
3 ngerguf mit Acer und Wiefen, laut bee 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe ads 
geſchaͤtzt auf 3156 Thlr. 20 Sgr. 6: Pf, 

mit 


mit bem, hinter dem nad) ber Sfraße bes 
legenen Haufe befindlichen Gartentheile, 
‚ follen in termino .‘ Ä Ne 
ben 23. Auguft d. J., Ä 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
Belle fubhaftirt werben. ' 
Die hinter den Wohngebäuden belegenen, 


vorftehend ad. 1 und 2 mif erwähnfen Garten | 


theile find infl. desjenigen, welcher hinter dem 
Grundſtuͤcke Nr. 18 der Schloßftraße belegen 
ift, auf 432 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. gewürdigt, 


‚Mothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, den 30.,Xpril 1840. 

Die zur von Vernezobrefchen Konkurs: 
maffe gehörigen fogenannten Leuenberger Wie- 
fen, + Meile von Neuftadt = Eberswalde ent⸗ 
fernt, 57 Morgen 11 TRuthen enthaltend, und 
auf 475 Thlr. 15 Ser. geſchaͤtzt, follen 
, am 24. Auguft d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle dein Meiftbietenden nerfauft werben, Taxe 
und Verfaufsbedingungen liegen in zweiten Buͤ⸗ 
reau des Gerichts zur Einficht bereit. 
Zugleich werden bie etwanigen unbefannten 
Realprätendenten zu dieſem Xermine, unter ber 
Verwarnung der Präflufion, vorgelaben, 


Nothbwendiger Berfauf - . 
Land- und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗-Ebers⸗ 
walde, den 30, April 1840. 

"Das Wohnhaus des Kaufmanns Karl Fries 
drich Grothe zu Neuftadt: Eberswalde in ber 
Breiten Straße Nr. 4, gefchäßt auf 6373 Thlr. 
29 Sgr. 41 Pf, fl . - | 
anı 25 November d. J., 

“ ®ormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle denn Meiftbietenden verkauft werden. 
Tore, Hypothefenfchein und Verfaufsbedin- 
gungen liegen im zweiten Bhreau bed Gerichts 
zur Einſicht bereit. z 


Der zum Öffentlichen Verkauf des, dem Fries 
drich Wilhelm Liebe gehörigen, zu Neu-Lan⸗ 
gerwifch belegenen Büdnergrundftäds auf 

den 23. Zuli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, anberaumte Xermin iſt 


aufgehoben.‘ Potsdam, den 30. April 1840, 
Koͤnigl. Juſtizamt hierſelbſt. 
- " _—_—_——— 
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Der zur Aderftelle Nr. 5 zu Sürftenwerber . 
gehörige Ackerplan, ber -Antheil an den Wer 
dern, dem Buͤklingsbruch und dem Erbpachtde 


richter-Acker, fo wie eine Scheune, dem Ziege ' 


ler Wilhelms gehörig, zufammen auf 2304 
Thle, 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 8. Auguſt d. J., I 
Vormittags 12 Uhr, in Fuͤrſtenwerder an ges 
wöhnlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die 
Zare und der. Hypothekenſchein find in unferer 


Regiſtratur einzufehen. 


Prenzlau, den I. Mai 1840, 
Reichsgraͤflich v. Schwerinfches Gericht ber 
Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gericht zu Gerdshagen. 

‚Die bei Sadenbeck in der Oſtpriegnitz bele⸗— 
gene Waffermühle, die Mittelmuͤhle genannt, 
mit zwei oberfchlägigen Gängen, einer Oelmuͤhle, 
85 Morgen 174 Ruthen Ader und Wiefen, 
und Wirthfchaftsgebauden, farirt zu 7238 Thlr. 
21 Syr. 3 Pf, foll 

an 7. September 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 


Gerdshagen fubhaflirt werden. Die Tare und 


der Hypothekenſchein find. in der Gerichtäregise 
ftratur einzufcehen. Der Meiftbietendbleibende 
muß auf Erforbern fofort ein Zehntel der Taxe 
baar oder in inländifchen oͤffentlichen Papieren 


ald Kaution erlegen. 





Jagdverpachtung. 
Die Mittel- und Feine Jagd auf ben Feld⸗ 


marken des Kämmereidorfce Hoppegarten und - | 


des Vorwerks Bienenwerder, links der Chauffee 
von hier nad) Berlin, imgleicyen in den Forſt⸗ 
parzellen Vorftrauch, Hauskaveln, Fliederhorſt 


- und Ziegenhals, foll von Bartholomäi 1840 ab 


[2 


bis dahin 1846, am 16, Juni d. J., Vormite 
tage 10 Uhr, hierfelbft zu Rathhaufe öffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werden, wo⸗ 
zu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Pachtbedingungen in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen find, und daß ſolche auch ine 
Termine befannt gemacht werben follen.: 

Müncheberg, ben 6. Mei 1840, 

Der Magiftrat. 

| . 
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Ich bin gewillet, mein hierfelbft am Markte 
‚gelegenes zweiſtoͤckiges maſſives Wohnhaus aus 
Freier Hand an den Meiftbietenden zu verfaus 
fen, und habe dazu einen Zermin auf 

Mittwoch den 20. Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, anberaumt, wozu id) zah- 
lungsfaͤhige Kaufluftige ergebenft einlade, Das 
ga hat 7 Fenſter Front, und enthalt einen 

al, 6 heizbare Stuben, 5 Kammern, einen 
Entree, 2 Küchen und Zubehör; in den Hinter: 
und Seitengebäuden Pferdeftall zu 4 Pferden, 
Mafchhaus, Holzgelaß ꝛc., desgl. einen Fleinen 
Garten mit vorzüglicyen Weinanlagen hinter den 
Hofe, und eignet ſich zu jeden Gefhäft wegen 
feiner vortheilbaften Lage in der Nähe des Sees, 
Zugleich beabfichtige ich den vor dem Mühlen 
thore am Rhien gelegenen Garten vor circa 
einem Morgen Größe, worin ein Gartenhaus, 
tragbare Obſtbaͤume und dergl. vorkanden, zu 
verlaufen. Sollte das Gebot annehmbar ge- 
funden werden, fo kann der Zufchlag fogleich 
erfolgen. Auf portofreie Anfragen bin ich bes 
reit, dad Nähere mitzutheilen. 

Rheinsberg, den 1. Mai 1840, 

Zarnack, Bürgermeifter, 


Su der Kupfermaarenfabrit von M. Schente 
in Potsdam ficht ein ganz neuer Dampf= Brenn 
Apparat von 3 Winspel Kartoffeln täglichen 
Betrieb, ganz nad) der neueften Methode gear: 
beitet, fo daß fehr viel Brennmaterial geipart 
wird, jehr vortheilhaft zum Verkaufe. 

Kalfverfauf. | 
Auf meiner neuen Kalfhrennerei hierfelbft 


vor der Langen Brüde, Leipziger Straße Nr. 7 


"(neben dem Mehlmagazin), ift fortwährend 
guter gebrannter Kalk zu den üblichen Preifen 
in jeder beliebigen Quantität zu haben, 

. Potsdam, den 1. Mai 1840, Simon, 


Aachener und Münchener Feuer: Ver: 
u fiherungs= Gefellfhaft. 
RKapitalgarantie 1,200,000 Thaler. 
Geſammtgarantie 1,926,551 Thaler, 

Verſi ggrnnsslapital pro 1839. 199,803,277 
aler | 


Obiges war der Geſchaͤftsſtand nach der in 
oͤffentlicher Generalverſammlung am 30, März 


— — 





d. J. abgelegten Rechnung. Die ausflchrlichen 
Abſchlußprotokolle ſind bei Unterzeichnetem und 
fanımtlichen Agenten der Geſellſchaft einzufehen. 

Diefelde nimmt Verfidyerungen auf faft ale 
verbrennliche Gegenftände an. 

Die Gefelfchaft zahlt Brandentfchädigungen 
für verficherte Gebäude, worauf Hypotheffchuls 
ben haften, nur mit Genehmigung der Hypo— 
thefgläubiger aus. Ferner entfagt fie, den bes 
nannten Oläubigern gegenüber dem Einwande, 
daß die Entichädigung aus Schuld des Vers 
fiyerten verloren gehe. Diefe Beſtimmung gilt 
für alle früher ohne diefelbe verficherten Gebäude, 
ohne daß ed dazu irgend eines Nachtrages zu 
den Polizen bedarf. 

Potsdam, den 7. Mai 1840. - 

C. W. Müller, 
am Wilhelmsplatz Nr. 2. 
F.W. Stockmann sen., Agent in Beeskow. 


Aug. Roſenſtern, 2 Belzig. 
Kaͤmmerer Gerloff, ⸗Beelitz. 
⸗ Looſe ⸗Angermuͤnde. 

Buͤrgermeiſter Junker, = Bernau. 
C. Schonert & Sohn, = . = Brandenburg. 
Gebr. Nicolag, = Charlottenburg. 
Bürgermeifter Seeger, s Schrbejlin. | 
Stadtfefretair Schulz, s Juͤterbogk. 

. R. Grobecker, ⸗Kyritz. 
F. Bethke, Neu⸗Ruppin. 


J. G. Jantzen, 
Buͤrgermeiſter Goͤcke, 
Kaͤmmerer Pape, 
W. Kneuſtler, 

E. F. Oberkampff, 
C. F. Janenſch, 


dicuſtade Ebw. 
= Neuftabta.d,D, 
s —e 
⸗Rheins 

⸗ —* 

= Lindow. 


— 


Apotheker Strycker, ⸗Lychen. 

A. F. Schultze, ⸗Perleberg. 
Kaͤmmerer Boͤhme, ⸗ —*z 
Apotheker Stutz, = Prenzlau. 
3.8. € Jeſerich, = Spandau. 

J. 5 A. Jaͤnicke, ⸗Treuenbrietzen. 
€. F. Henning, = Wittftod, 

G. L ei ft, 5 MWriezen. 


Die Wachslicht-Fabrik von 
Krüger & Fäthen in Berlin, « 
Schloßplatz Nr. 5, empfiehlt Altarlihte und - 
Tafellichte zu billigen Preifen, und kauft ſtets 
gelbes Wachs zum: böchften Preife, 


—— — — — 


Röniglisen Wesierung * —R 
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Ants, Blatt 


und der 


Stadt Berlin 
—— Stüd 21. — 





Den 2 Mai 1840. 


Votedam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 9. Mai 1840. 


Verordnungen und —— für den Hegierungsbesirt 


Dir: Durchfchnirtspreife von dem im Monat April d. 3. auf dem Markte en 116. 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 


5) für den Sceffel Hafer... . 1 Thaler — Sur. 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Thaler 21 Sgr. 
7) für das Schock Stroß.......... 7 Thaler 25 Sgr. 
8) für ben-Zentner Heu ........... — Thaler 25 Sar. 
Die Tonne Weißbier Eoftete........ 4 Thaler 25 Ser. 
die Tonne. Braunbier Foflete........ 4 Thaler 15 Ser. 
der Zentner Hopfen Eoftete......... . 8 Thaler 15 Sgr. 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftere.... 4 Sgr. 
das Quark einfacher Kornbranntwein Eoftete.... 2 Sgr. | 


1) für den Scheffel Welzen........ 2 Thaler 17 Sgr. 
2%) für den Scheffel Roggen .....:. 1 Thaler 12 Ser. 
3) für. den Scheffel größe Gerfte... 1 Thaler 7 Spar. 
4) für ben Scheffel Eleine Onfe.. . 1 Thaler 4 Car. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


9 Pf., 


7 pf. 


ehe un 


——— 
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- BVerorbunngen und Bekonntmeddungen, welche ben 
v 117. Nachweifung fämmtlicher in den Städten des Regierungs» 
’ . in well Getreibemärkte abgehalten werde, flattgefundenen Getreide⸗ 


5 Rn 
2 
a 
Be} 
a 
\ a 
- # 
— 
a Pe 


118, In Folge der, in dem Landtags Abfchied an die Saͤchſiſchen Provinzialftände 
nänterun vom 31. Dezember 1838 enthaltenen Allerhoͤchſten Genefmigung des Antrage: bag 
die nad) $ 2 des RemiflionssReglements für die Tabacksſteuer vom 29. Dezember . 
1838, für einen durch Hagelſchlag oder Ueberſchwemmung verurfachten Erndtever, 
* wet, luſt bewilligte Steuer⸗Remiſſion auch auf Mißerndten, welche durch Froſt zu ums 


. 143° 
Negierungebeziet Yotebam ausfcliehlich ‚betreffen. 
Bezirks der‘ Königlichen Regierung zu Potsdam, 
and Bittualien « Durchfchnites + Drarftpeeife pro April 1840. 


gewöhnlicher Zeic entftehen, ausgedehnt werden möge, wird — Neglement 
nunmehr dahin abgeändert, daß an die Stelle ber SS 2 und 4 folgendes tritt: 

»F 2. MBirb duch Hagelfchlag oder Ueberſchwemmung vor ober waͤh⸗ 
rend der eigentlichen Tabaciserndie der ſechste Theil ober darüber, der. geſamm⸗ 
ten, yon einem Tabackspflanzer In’ einer Feidflur mit Taback beftellten Grundfläche 
— 0 
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und jeden Falls mehr als ſechs Geviert⸗Ruthen fo ſtark beſchaͤdigt, daß nach det 
Abſchaͤtzung von dem befehäbigten Theil der Grundfläche, entweder nicht ein Vier⸗ 
tel oder nicht die Hälfte des Ertrages zu gewinnen ift, welcher gewonnen fein 
würde, wenn fich der Unfall nicht ereignet hätte, Dann wird von der beſchabig⸗ 
sen Grundfläche Die Steuer im erften Falle ganz, in dem andern zu. zwei Drittel 
erlaffen. Diefe Remiffion wird unter denfelben Bedingungen auch für Die. Bes 
Thädigungen durch Froſt gewaͤhrt, infofern ſolche in den Monaren Juli, Auguſt 
und September, jedenfall aber fpater als Die erfolgte Anmeldung der Tabacks⸗ 
pflanzung eingetreten iſt. = — 

Beſchaͤdigungen, welche ſich nach der Haupt⸗Erndte an dem Nachwuchs oder 
ſogenannten Geiz (den neuen Trieben nad) abgeſchnittener Tabacksſtaude) erge⸗ 
ben, begruͤnden keinen Anſpruch auf Steuer⸗Remiſſion. 

5 4. Iſt der Taback zur rechten Zeit und in angemeſſenem Boden von 
gehörigem Düngerzuftande gepflanzt, fo hat er Dürre und Näfle, welche nur 
die Qualität vermindert, nicht erheblich, zu fürchten, weshalb biefe Ürfachen 
“einen Anfpruch auf SteuersRemiffion nicht begründen. « — 

und am Schluß bes $ 5 Aa hinzukommt: 
»Iſt die Beſchäaͤdigung während der Erndte durch Froft gefchehen, fo kann 
die Einfammlung der nody brauchbaren Blärter auch vor ber Belichtigung nach⸗ 
elaflen werden, ba der Schade aus den erfrornen, an ben Stielen gebliebenen 
Blättern mit Binlänglicher Sicherheit zn erfennen und zu fchägen fl. 


Berlin, den 27. April 1840. Der Finanzs Minen 
— (gi) Graf von Alvensleben.« 
° a . - 


» 


= Potsdam, ben 8. Mai 1840, 

Die vorfichende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenntniß der berfeiligten 
Zabadspflanzer gebracht, wobei wir zugleich darauf aufmerffam machen, daß Die 
Beſchaͤdigungen der Tabackspflanzungen durch Froft, für welche SteuersRemiffion 
in Anfpruch genommen werden foll, ebenfo, wie dies im $ 5 a des Tabacksſteuer⸗ 
Remiſſlons⸗Reglements vom 29. Dezember 1828. bezüglicd der Beichädigungen 
durch Hagelfchlag oder Ueberſchwemmung vorgefchrieben ift: 

a) wenn fie ſich während der Erndte ereignen, an demfelben Tage ober fpäteftens 
am folgenden Tage, und | 

b) wenn die Erndte noch nicht begonnen Hat, längftens in 3 Tagen nad) per 
Entſtehung, ber Ortsbehoͤrde, ſo wie dem Bezirks, Steueramte von dem Bes 
ſchaͤdigten angezeigt werden müflen, widrigenfalls der Anfpruch auf Steuer 

Remiſſion verloren geht. Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
0] 


N 


145. 
Berörbunngen. und Berauntinachungen des Königl. 
Rammergerichts. 

Die unten abgedruckte, ſummariſche Nachweiſung, enthaltend: | 
1) bie Zahl der in den Jahren 1838 und 1839 bei denjenigen. Untergerichten 


bes Fammergerichtlichen Departements, an beren Sitz Schiedsmaͤnner ange 
ſtellt find, anhängig gemwefenen Prozefle, 


M 16. 
Schieds⸗ 
manner. 


2) die It ber von den Schiedsmaͤnnern im Jahre 1839 zu Stande gebrad) 


. ten DBergleiche, 


wird hierdurch mit dem Demerken zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß folgen⸗ 


den Schiedamaͤnnern welche ſich in ihrem Amte beſonders thaͤtig gezeigt baben, ae: 


A. dem Kommiffionale Zi zu Potsdam, 
»Schiedsmann Prochnow zu Buchholz, 

s Schiebsmann Reiter zu Prenzlau,. 

s Dürgermeifteer Bardeleben zu Greiffenberg, 
„Schiedsmann Heifchkeil zu Angermünde, 
BB Saufmann Clauß zu Wrießen an der Ober, 
s Schiedsmann Friedrich Meyer zu Bieſenthal, 
„Kaͤmmerer Baumann zu Wittſtock, 

» Schiebsmann Jung zu Pritzwalk, 

s Bürgermeifter Wolff zu Lindom, 

s Schiebsmann Haack zu NeusRuppin, 

» Kämmerer Gerloff zu Deelis; 

» Kaufmann Müller zu Nomameß 

die Zufriedenheit des Kammergerichts mit ihren amtlichen Leiſtungen zu erkennen 
gegeben worden iſt. 

An Gemaͤßbeit bes Reſcripts Sr. Exzellenz des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler 
vom 8. Oktober 1838 werden die landraͤthlichen und Magiſtrats⸗Behoͤrden im 
Departement des Kammergerichts hierdurch gleichzeitig veranlagt, die Mefultate der 
unten abgebruckten fummarifchen Nachweifung in Bezug auf die durch die Schieds⸗ 
männer zu Stande gebrachten DBergleiche, fo, wie ben Inpalt dieſer Verfügung, 


Lrernneounsen: 


durch die an den refp. Rreisorten erfcheinenden MBochenblätter iur ollgemeinen 


Kenntniß der Einfaflen. zu bringen. Berlin, den 30. April 184 
Koͤnigl. Preuß. Kammergeriht. 
oo :® . 2 . . 
Summarifder Nachweis 
I. der Zivil s Progefle Cd. h. der gemößnlichen nach ber Prozeß s Ordnung, ber 
fummarifchen ber Injuriens und Bagatell » Prozefle), welche In den &. 
1838 und 1839. bei denjenigen Königlichen und andern LUntergerichten bes 
Departements des Kammergerihts, an deren Gigen Schiedsmaͤnner angeſtellt, 
oargi geweſen, ſo wie 
ahl ei von befn Cihiehemönnern im. Jobre 1839 zu Stande gebrach 
— ergleiche 


ahren 


o 


| Stadtgericht Derlin ............:.. 


Juſtizamt und Stadtgericht Potsdai 21801 571 210 
Im Oſthavellaͤndiſchen weile 
Lands und Stadtgericht ETremmen . 1] — 2 
Juſtizamt Fehrbellin ................ 6 — 20 
Stadtgericht Nauen ....... ......... 42 —I 1 
Stadtgericht und Juſtizamt Spandau .. 13 — 1668 
Am Weftpavelländifchen Reife: | 
Land: und Stadrgericht und Domgericht 
Brandenburg ... ich ................ 2281 — I 24 
Stabdtgericht Rathenow .P.............. | 86 — | 23 
Sm Templiner Rreife: ‚ 
Stadtgericht Enchen.......... .......... 18 
Stadtgericht Templin........... ..... 211 — 3. 
Lands und Stadtgericht Zehdenid ...... 13! — } 3% 
Sm Teltowfhen Kreife: 
Stadtgericht Sharlortenburg ............ 2451 — 2. 
Sands und Stadtgericht Löpnid ....... 5| — I -14 
Stadtgericht Mittenwalde ........2.... ı| — — 
Lands und Stadtgericht Trebbin ...... 1 —| 1. 
Lands und Stadtgericht Zoflen.......... 66 — — 
Im Zauch-Belzigſchen Kreiſe: | 
Land; und Stadtgericht Beelitz ........ 721 —I 8 . 
- Lands und Stadtgericht Belzig ....x... 7111| — — 
Stadtgericht Treuenbrießen ..... .... 13) — 9. 
Im Ruppinſchen Kreife: \ 
Stadtgericht Granſee .................J — 5 0. 
Juſtizamt Neuſtadt an der Doffe ...... 881 — 19 _ 
Stadtgeriht Neu⸗Ruppin ............. —| 12] 184 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin? ....... ..... un 14I| —| :8 
Stadtgericht Wufterhaufen an der Doffe. 47). — 1 10 
Juſtizamt Rheinsberg. ................ 16| — — 
Latus 27134 azssil 75a 17 I 988 


Könige. Kommergerichts, an deren Sitzen 


146. 


hnüdye, ſummariſche, 
N a m en Injurien⸗ und Bagatell- Droseffe Zahl ber 
waren. anhängig überhaupt: Anno 


derjenigen Königlichen und anderen — u rue ER 


Untergerichte im Departement des 1 (839 (#33 


183811839 ae, Ku Be 
2838| 18938 


20280| 250161 4736 






‚Anno . 


Schiedsmänner angeftellt find. 
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NM 22. 


Granitbah⸗ 
nen. 


Land⸗ und Stadtgericht Beeskow ....... 


148 










Gewoͤhnliche, fummarifche, 


Namen Injurien⸗ un Bagatell⸗Projeſſe acht ber 

derjenigen Königlichen und anderen * abends —— 1839 

Untergerichte im Departement des 1839 | 1839| Seflifte 
Köntgl. Kammergerichts, an deren Sitzen Anno | Anno ‚mebr [weniger | Fu 
Schiedsmaͤnner angeftellc iind. 183 8 1839| Aue | Anse | gicide, 
















, Transport 
Sm JZuͤterbogk-Luckenwaldeſchen 
reife: 
Juſtizamt Baruth ..................... 
Lands und Stadtgericht Dahme........ 
Lands und Stadtgericht Juͤterbogk ...... 
Land: und Stabtgericht Luckenwalde ..... 
Am Beeskow⸗Storkowſchen Kreife: 


Juſtizamt Buchholz... .... . ....... .... 
Land und Stadtgericht Storfow...... 


Summa | 36629| 45328| 8607 | 208 | 1848 





Verordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
der. Stadt Berlin. 
Bekanntmachung twegen Anlegung von Sranitbahnen auf den Bürgerfleigen in 
den Straßen der Reiidenz Berlin in den Aahren 1840, 1841 und 1842. 

Da die Beflimmungen des unterm 30. Juni 1835 erlaffenen Reglements, 
die Anlegung von Granitbaßnen in den Straßen ber Reſidenz Berlin in den Jah—⸗ 
ren 1835 bis 1839 betreffend, mit dein Ende des vergangenen Jahres außer Kr 
getreten find, diefelben ſich aber im Weſentlichen überall bewaͤhrt haben, fo ift auf 
den Grund der Allerhöchften Kabinersordre vom IS. Januar 1840 angeorbnet und 
beftimmt worden, wie folgt: 

F 1. Die Legung von Sranirbahnen foll zunachft auf den Bürgerfleigen 
in ben, innerhalb der Ringmauern belegenen Straßen ftattfinden, kann unter Um⸗ 
fländen aber auch auf Straßen außerhalb der Ringmauern ausgedehnt werden. 

8 2. Zur Legung von Granitbahnen find verpflichtet: 

a) die Eigentümer der Grundſtuͤcke In denjenigen Straßen, welche von den Ber 
hoͤrden im Anfange eines jeden Jahres dazu auserfehen und bezeichnet werben, 
infoweir fie nicht fchon früher in ber, in diefem Reglement feftgefegten Art 
den Bürgerfteig mit Granitplatten belegt haben; 

b) die Eigenthümer von folhen, auch in anderen Straßen belegenen Grundſtuͤcken, 
‚auf welchen in der Straßenfronte neue Gebäude errichter, ober ſchon vorhan⸗ 
dene Gebäude bis auf ben Grund abgetragen und burd) andere erfegt werben. 

8 
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Es macht Hierbei übrigens keinen Unterfehied, ob, die betreffende Straße inner: 
halb oder außerhalb der Ringmauern liegt, gepflaftere und ſchon mit eitzem Bürs 
gerfeige verfehen iſt oder nicht, eben- fo ‚wenig von welcher Breite der letztere iſt. 

F 3. Die anzulegenden Granitbahnen müflen da, wo die Breite bes Bürs 
gerfteiges es geflattet, eine Breite von mindeftens drei Fuß haben. Ss dürfen dazu 
nur Sranitplatten, welche mindeftens 3 Fuß breit, 1% Fuß lang, gut und regel, 
mäßig bearbeitet, und an ben Kanten mindeftens 3 Zoll ſtark find, verwendet werden. 

F 4. Eine Unterbrechung der Granitbahnen darf nur vor den Einfaßrten 
zu den Grundſtuͤcken ſtattfinden; Die Lange diefes Zwiſchenraumes darf Höchftens 
7 Zuß betragen und die Pflafterung beffelben nur mit Steinen, welche nad) Lüttis 
cher Art bearbeitet find, oder mit Aſphalt⸗Maſſe Tewirkt werden. 

F 5. Die Unterhaltung dieſer Granitbahnen in der vorgefchriebenen und 
wirklich gelegten Breite liegt ebenfalld den Grundsſtuͤcks⸗Eigenthuͤmern ob. Es ift 
einem jeden derfelben geftatter, die bereits gelegte Granitbahn zu verbreitern, ein 
Anſpruch auf eine neue Verguͤtigung finder aber alsdann nicht flatt. 

$ 6. Um die Ausführung diefer Maaßregel zu erleichtern und zu beförs 
dern, wird eine Summe von 10,000 Thlr. jaßrlic) aus dem Ertrage ver Hundes 
fteuer und den bereits angefammelten Beftänden zur Dispofition geftellt. | 

F 7. Aus diefer Summe wird denjenigen, welche Granitbahnen von vor: 
geſchriebener Beſchaffenheit gelegt Haben, eine Verguͤtigung von Zwei Drittel bes 
durchſchnittlichen Koftenpreifes für den laufenden Suß bewilligt; der Durchſchnitts⸗ 
Koftenpreis wirb aber durch die $ 9 naher beftimmte Kommiffion alljährlich) bei 
Seftfegung der zue Sranitbaßnlegung aufjurufenden Etraßen, nach dem jedesmali; 
gen Durchſchnittspreiſe ber Granitplatten ermittelt und banad) die Höhe der Ders 
gürigung für jedes Jahr feftgeftelle, demnaͤchſt auch oͤffentlich befannt gemacht. 

Eine größere Breite der Granitbahn als von 3 Fuß giebt feinen Anſpruch auf 
einen böheren Entfchäbigungsfaß. | 

Behufs der Feſtſetzung der Geſammt⸗-Verguͤtigung wird nur Die Länge ber 
soirflichen Granitbahn in Anrechnung gebracht, für das vor den Einfaßrten mit nach 
Lürticher Art bearbeiteten Steinen oder mit Aſphalt-Maſſe gelegre Pflafter aber 
feine Verguͤtigung geleifter. | 

F 8. Ein Anſpruch auf die im $ 7 beſtimmte Dergürigung finder nicht 
Statt in Fällen: | Ä Ä 

a) wo Granitbahnen vor Königlichen, Prinzlichen, Staats: und Kommunal:, Kir: 
hens und Schul⸗, fo wie vor allen folchen Grundſtuͤcken, welche einer Stiftung, 
Korporation, Zunft, Gefellfchaft oder einem Verein gehören, angelegt werden; 

b) wo die Legung von Granitbahnen vor neuerbauten Gebäuden, dem $ 2 dieſes 
Reglements gemäß, von dem Königl. Polizei-Präjidium erfordert worden ($ 16). 

89 Jaͤhrlich zu-der Zeit, in welcher die Allerhöchfte. Beftimmung über 
Die zu pflafternden Straßendamme ergangen ift, bezeichnen das Königl. Polizei. 
Proaͤſidinm, die König. Minifterials Baufommillion, fo wie die Depuration des Mar 
giftrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung Diejenigen - Straßen und. Straßen: 
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fdeile, in welchen im Laufe dieſes Jahres Die Dürgerfleige mit Granitbahnen belegt 
werden müffen, und beftimmen zugleich, ob dies auf beiden Stroßenftiten -oder nur 
auf einer Seite gefchchen foll. 

F 10. Die ausgewählten Straßen werden bekannt gemacht, und bie Eis 
genthuͤmer der berreffenden Grundſtuͤcke in benfelben demnächft von dem Konigl 
Pollzeis Präfibium fpeziell aufgefordert, die Anlegung dee Granitbahnen in «einer 
‚gleichzeitig zu beſtimmenden Friſt gu bewirken. Auch beſtimmt das Königl. Yals 
zei⸗Praͤſidium in dieſen fpeziellen Aufforderungen die Richtung ber Bahr, das Ni 
veau derſelben und die fonftige Art und Weile der Ausführung. Die besfallfige 
Antvelfung wird unencgeldlich ertheilt und bie Befolgung polizeilich beauflichtige. 

F 11. Der Anfprudy auf das im $ 7 zugeſagte Hulfögeld muß innerhalb 
ſechs Wochen nah Inſinuation der im $ 10 gedachten Anmeifung bes Koͤnigl. 
Polizei⸗Praͤſidiums zur Einlegung Der Sranirbaßnen. bei dem Magitkrate angemels 
- det werben, widrigenfalld der Anfpruch ohne Weiteres verloren geht. Dem Grund» 
ſtuͤcksEigenthuͤmer ſteht frei, mie dem zur Anlegung der Granitbahn von ihm ges 
wählten Handwerker eine ſolche Bereinbarung zu treffen, daß diefer auf den Betrag 
feinee Forderung das Hülfsgeld unmittelbar bei der fläbtifchen Kaffe in Empfang 
nehmen Fann. Sin folhem Falle wird darüber bei dem Magiſtrat eine Erflärung 
abgegeben und über die Zeflion eine Verhandlung aufgenommen, wofür. andere als 
die Stempelkoſten nicht zu entrichten jind. ’ | 

| $ 12. Mac) erfolgter Anmeldung des Anſpruchs auf das Huͤlfsgeld "bes 
darf «8 eines befondern Antrags auf Auszahlung deffelben weiter nicht, es: muß 
‚aber das Huͤlfsgeld binnen 3 Monaten nad) Inſinuation des, von dem Magiftrare 
zu erlaffenden Notififaroriums über die erfolgte Anmweifung zur Zahlung bed feſtge⸗ 
fegten Hülfsgelbes, bei Verluſt des Mechtes darauf, abgehoben werben. 

$ 13. Die Ausführung der F 10 beftimmeen Maaßregel findet auch bei 
denjenigen Grundſtuͤcken Start, welche Schulden Halber unter Adminiſtration ficken, 
und deren Revenuͤen feinen oder doc, keinen zureichenben Ueberfhuß gewähren, 
um daraus Die Koften der ÖSranitplartenlegung befireiten zu koͤnnen. Der desfallfige _ 
Betrag, nad) Abzug bes Hulfögeldes, wird aber aus bein Unterflügungs: Fonds vor; 
gefchoffen. Zur Erſtattung iſt der Beſſtzer ober bereinftige Erwerber verpflichter. 
Von dem erfleren Fann, nad) erfolgter Aufhebung der Abminiftrarion, der Betrag 
durch den Magiftrar ohne Anftellung eines Prozeſſes erefutivifch eingezogen wer 
den. Der Magiſtrat kanh aber, auch terminliche Zahlungsfriften bewilligen, und alss 
bann bie Forderung bei dem Grundſtuͤcke auf Koften des Schuldners hypothekariſch 
eintragen laflen. | 

Im Fall das Grundſtuͤck zum Verkauf kommt, werden die Gerichte auf Antrag 
bes Mogiftrars die Verpflichtung des neuen. Erwerbers zur Erftattung ber Anlages 
foften nach Abzug des Betrages der Huülfögelder in die Lizitations Bedingungen 
aufnehmen, und auf Zahlung des Betrages neben dem Kaufgelde halten. 

F 14. Bei denjenigen Grundftücden, deren Eigenchümer die Legung ber 


Granitbahn nicht innerhalb der im 8 10 beftimmten Friſt bewirkte Haben, wird. foldhe - 
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im Wege ber Erefurion auf ihre Gefahr und Koften zur Ausführung gebracht. 
Die Ausführung gefchieht auf Den Antrag bes Koͤnigl. Polizeis Präfibiums durch 
die. Königl. Minifterial-:Baufommiffion. Die ganze Summe des Koftenbetrages 
wird aus dem Unterflügungss Bonds gezahlt oder vefp. vorgefchoffen, und der nad) 
Abzug bes Hülfsgeldes übrig bleibende Theil von dem Grundſtuͤcks-Eigenthuͤmer 
im adminiftrativen Wege durch den Magiſtrat ereEutivifch wieder eingezogen. Bei 
den unter. Adminiftrarion ftehenden Grundflüden wird in diefer Beziehung nach den 
Borfchriften des $ 13 verfahren. Auch in anderen, als den bort gedachten Fällen 
kann der Magiſtrat Zahlungsfriften bewilligen, und die Forderung auf Koften. des 
Schuldners hypothekariſch auf das Grundſtuͤck eintragen laffen. 


$ 15. Sobald bie sequng der Granitbahnen in einer Straße vorſchrifts⸗ 
mäßig bewirkt iſt, ſtellen das Königl. Polizei-Praͤſidium und die Koͤnigl. Miniſte— 
eial, Baufommiffton eine Nachweifung über die Lange der vor jedem Grundſtuͤck 
gelegten Granitbahn — gepflafterte Flächen und Zungenbrüden nicht mitgerechnet — 
zuſammen, und laflen foldhe an den Magiftrat Behufs der Auszaßlung der Huͤlfs— 
. gelber gelangen. . 

F 16, Wenn bei neugebauten Häufern ($ 2 b) auch in andern, als den 
jährlich ausgewählten Straßen ($ 9) die Legung der Granitbahn ftattfinden fol, 
ſo wird die desfallfige Berpflichtung in dem polizeilichen Baus Erlaubnißfchein aus; 
gedrüct und dabei die. Art und Weife der Ausführung der Anlage vorgefchrieben. 
Diefer Aufforderung ift der Grundſtuͤcks⸗Eigenthuͤmer Folge zu leiften verpflichtet; 
laßt derfelde die ihm deshalb beflimmte Friſt unbenußt verftreichen, fo wirb Die 
Anlage im Wege der Erefution auf Antrag des Königl. Polizei» Praidiums durch 
die Königl. Minifterial » Baukommillton zur Ausführung gebracht. Leßtere leiſtet 
dabei den etwa nöthigen Koftenvorfhuß, das Königl. Polizei» Praiidium aber zieht 
den ganzen, ihm befannt zu machenden Koftenbetrag ‚von dem Grundftüds: Eigen: 
thümer ein, und. läßt die Zahlung an die, von der Königl. Minifterials Baukom; 
miffion bezeichneten Empfangs » Berechtigten leiften. | 


8 17. Bon dem nah $ 6 zur Dispofition geftellten Unterſtuͤzungs⸗Fonds 
ſoll jehrlich eine Summe von »Zroeitaufend Thalern« zur nachträglichen Entfchäs 
bigung derjenigen mit 24 Sgr. für den laufenden Fuß verwendet werben, welche 
fhon vor Publifation des Reglemente vom 30. Juni 1835, es fei aus eigenem 
Antriebe oder auf Anmweifung des Königl. Polizei: Präfidiums oder des Magiſtrats, 
vor ihren Grundflücden Granitbahnen von ber im 8 3 beftimmten Beſchaffenheit 
gelegt und ihren. Anſpruch auf DBergütigung in Gemaͤßheit des F 18 jenes Negle 
ments innerhalb. 6 Monaten nad) Publifation beffelben angemelder haben. ei 
unterbliebener Anmeldung ift der Anfpruch erloſchen. Dieſe nachträgliche Entſchaͤ⸗ 
Digung wird aber nad) der Zeitfolge, wie die Sranitbahnen gelegt worden, und ' 
nur dann gewährt, wenn zur Zeit, wo folche der Neihefolge nach zur Auweiſung 
kommt, die betreffenden Grundſtuͤcke fich noch im Beſitze derjenigen, welche bie 
Granitbahnen auf ihre Koften gelegt haben, oder wenigſtkus noch im Defige ihrer 
Wittwen ober ihrer Deſcendenten befinden. Ueber die Legitimation der Empfän⸗ 
. 2.8 
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ger entfcheidee, mir Ausſchluß der Gerichtsbehörden, der Magiftrat, gegen deſſen 
Derfügung der Rekurs an die. vorgefegte Berwaltungsbehörde fluttfinde. Don 
dieſer Entſchaͤdigung bleiben. jedoch diejenigen ausgeſchloſſen, welchen im $ 8 Litt. a 
überhaupt die Theilnahme an dem Unterflüßungss» Fonds verfage ifl. 
| 8 18. An anderen, als den nach $ 9 bekannt gemachten Straßen iſt auf 
den Bürgerfleigen die Reparatur des ſchadhaften Pflafters unter einzubolenber polis 
zeilicher —2 geſtattet, ohne daß es dabei der Einlegung von Granitplatten 
bedarf. Dies aͤndert jedoch nichts in der dereinſtigen Berpflichrung jur Anlegung 
der Sranitbahn. | | 
819. Es foll aber einem jeden Grundſtuͤcks⸗Eigenthuͤmer geftatter fein, 
auf feinem DBürgerfleige, er mag ſchadhaft fein oder nicht, ſofort Granitplarten, 
nach Anleitung der Eeitens des Königl. Wolizeis Prafidiums zu ertheilenden Ans 
weifung einzulegen. Inſoweit dies nach der im 8 3 gegebenen Borfchrift gefchehen 
ift, Hebe der Anfpruc der Grundſtuͤcks-Eigenthuͤmer, ihrer Witwen ober ihrer 
Defcendenten , fofern ſie noch Beſitzer des Grundflüds find, auf die im $ 7 
beftimmte DBergütigung mit dem Zeitpunfte an,. wo Die Straßen, in welchen bas 
Grundſtuͤck ſich befindet, nach SS 9 und 10 zur allgemeinen Sranitbelegung aufge: 
rufen werden. Diefe Bergütigung wird denjenigen Eigenthümern, weldje in den 
Fahren 1834 bis infl. 1839 Granitbahnen im Voraus gelegt haben, noch mit 
24 Sgr. für den laufenden Fuß gewaͤhrt. j ' 
Die vorftehend beftimmte Bergütigung fallt aber gänzlich force, wenn innerhalb 
zweier Jahre, vom Tage angerechnet, an welchem der polizeiliche Erlaubnißfchein 
zur Granitbaßnlegung ausgefertige ift, an der Straßenfronte ein Neubau vorgenom⸗ 
men worden. wu 
$ 20. Die Dauer ber Gültigkeit dieſes Reglements ift auf die drel Jahre 
1840, 1841 und 1842 keftimme Der Ausführung der darin enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen kann im Fall allgemeinen Mangels oder unverhältnigmäßiger Steigerung 
bes Preifes der Sranitplarten zeitweife Anftand gegeben werben. Solches gefchieht 
auf übereinftimmenden Beſchluß fammtlicher, drei, im $ 9 genannten Behörden , 
oder auf Anordnung des Minifteriums des Innern und der Polizei und bes Fi—⸗ 
nanzsMinifteriums. Bon den nad) Ablauf der drei Jahre zu fallenden fernerweiten 
Beichlüffen wird es abhängen, ob und welche Verguͤtigung alsdann denjenigen. ges 
währt werben wird, welchen folche nach $ 17 zugelichert ift, deren Befriedigung 
aber noch nicht flattfinden Fonnte. Berlin, den 17. Februar 1840. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. Der Finanz: Minifter. \ 
(93.) von Rochow. . (gez.) von Alvensleben. 
Ze a 
% 


Vorſtehendes Reglement vom 17. Februar d. J. wird hierdurch zur Beachtung 
öffentlich bekannt gemadht. Berlin, den 30. April 1840.  . . 
Koͤnigl. Polizei-Maͤſidium und Königl. Minifterial- Baufommiffion. 


3 
Zufolge der Beſtimmungen des Reglemente vom 17. Februar d. I. find von den 
unterzeichneten Behörden, fo wie von der, Durch den hieſigen Magiftrat und ber 
Stabtverordnetens Berfammlung ernennten Deputation nachftchend benannte Straßen: 
1) die Dorotheenftraße, und zwar die Südfeite von ber Ecke der Stallftraße bis 
zu der Ecke’ der Charlottenftraße, und auf der Mordfeite von ber Ecke der 
Sharlottenftraße bis. der Schadowſtraße gegenüber, Sie Häufer von Nr. 10 
bis 25 infl.; | BE m 
2) die Friedrichsſtraße von dem Plage la belle alliance bis zu der Ede der 
 Kochftraße, die Oftfeite von Nr. 1 bis 42 infl.; ö 
3) die Holzmarktſtraße auf der noͤrdlichen Seite von der Alexanderſtraße bis zu 
der Ede der Roſengaſſe, von ben Häufern Nr. 52 bis 71 einſchließlich; 
4) die alte Jakobsſtraße, und zmar die nordweftliche Seite von den Käufern Br. 


I 


Gr 


59 bis einfchließlic) 86, fo wie von den nach der alten Jakobsſtraße belegenen ' 


Seonten ber Häufer, Kommandantenflraße Mr. 21 und neue Roßſtraße Mr. 24; 

5) die Kochfiraße von ber Friedrichss bis zu der Wilhelmsſtraße, auf der Mord: 
feite von den Grundſtuͤcken Nr. 64 bis 75 einfchließlich ; 

6) die Wilhelmsſtraße von ber Ecke der Leipziger Straße, dem Haufe Wr. 81 
ab bis zu Me, 107 einſchließlich; | | | 

7) die alte Leipziger Straße von ben Grundſtuͤcken Nr. 1 bis 4, einfchlieglic der 
nad) der alten Leipziger Straße belegenen Fronte des Haufes Kurftraße Nr: 38; 

8) die Mauerſtraße, die weftliche Seite von der Moprenftraße bis zu. ber Leip: 
iger Straße von Mr. 56 bis 68, einfchließlich der nad) der Mauerftraße bes 
legenen Fronte des Haufes Leipziger Straße NE. 92; : 

.9) Dranienburger Straße, die nördliche Seite vom: Haaffchen Marke bis zu dem 

Hauſe Nr. 15, von dem Grundflüde Mr. I bis 14 einfchließlich; | 

10) die Roſenthaler Straße von ber Soppienftraße bis zu der Gipsſtraße, von den 

- . Häufern Mr. 25 bis 31 infl.; ’ 

11) die Schademftraße von Mr. 1 bis einjchlieglid Nr. 3, fo wie Die nach ber 


Schadowſtraße belegenen Fronten der Echäufer unter den Linden Me. 68, 


Mittelſtraße Ne. 31 und 32, Dorotheenſtraße Nr. 34; 

12) an der Stralauer Brücde von der Ede der neuen Sriedrichsftraße bis zu ber 
Stralauer Brüde, die Mordfeite von Nr. 3 bis 5 und Das Eckhaus der neuen 
Stiedricheftraße Nr. 1; . 

13) Unterwaflerfiraße von der Zungferns bis zur Schleufenbrüde; ' 

14) die Friebrichsgracht von ber Gertraudtenbruͤcke ab bis zu der Qungfernbrüde, 

beide Strecken an der Häuferfelte; | ' 

15) bie Louiſenſtraße, weſtliche Seite von der Charite: bis zu der Schumannsſtraße; 

16) die Werderftraße von den Grundſtuͤcken Nr. 1 bis einfchließlid) 2, fo wie das 
Eckhaus Werderfcher Markt Mr. 4, mithin die Suͤdſeite diefer Straße von 

ui Der Oberwallſtraße bis zu dem Werderſchen Markte; 

.M) die Jaͤgerſtraße von ber Friedrichs- bis zur Mauerſtraße von den Grund: 
ffücfen Nr. 63 bis 76 und das Eckhaus Friedrichsſtraße Nr. 175; Ä 

18). am £uftgarten von dem Schloßportale Nr. 5 ab Eis zu der Boͤrſe; 


M 24. 
Bellmmuns 
gen über dag 
ffentliche 
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19) die Lindenfiraße von dem Plage la belle alliance bis zu der Huſarenſtraße 
von den Häufern Nr. 1 bis 14 einfchlieglich; 

20) die Aleranderitraße, Die Seite von dem Arbeitshaufe bis zu der Stralauer 
Bruͤcke, mithin von Nr. 3 bis Nr. 17; | = 

21) die Scharrnftraße von der Ecke der Brübderftraße bis zu der Ede der Friedrichs⸗ 
Gracht, von den Grundflüden Nr. 9 a bis infl. 16, dem Eckhauſe der: Frie⸗ 
drichsgracht Mr. 91; 

22) die Helligegeiftftrage, Weſtſeite, von Der Königs» bis zur Fleinen Bursflraße; - 

23) am Weidendamm von der Friedrichs bis zur Wallſtraße, 

ausgewäßlt, in welchen die Buͤrgerſteige, fo weit folches nicht fehon früher gefche: 


ben ift, im Sabre 1840 mit Granitplatten verfchen werden follen, und gleichzeitig 


der Durdhfchniccsfoftenpreis für den laufenden Fuß drei Fuß breites Trottoir auf 
"einen Thaler einen Silbergrofchen fechs Pfennige ermittelt, und der Verguͤtigungs⸗ 
faß von zwei Deittel auf 21 Sitbergrofchen für das Jahr 1840 beſtimmt worben. 

‚ Indem dies hierdurch zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht wird, werben. die bes. 
theiligten Grundeigenthuͤmer benachrichtigt, daß an Diefelben befondere Aufforberuns 
gen ergehen ‚werden, in welchen bie näheren Beftimmungen über die Richtung der 
Granitbahnen, das Niveau berfelben, fo wie die fonftige Art und Weife der Aus: 
füßrung enthalten fein werden. Sollten. in denjenigen Straßen, für welche in ben 
früßeren Jahren bereits die oͤffentliche Aufforderung zur Einlegung von. Granicbaß- 
nen erlaflen, und ‚Bie Einleguing beroirft ift, noch Grundeigenthuͤmer vorhanden fein, 
welche den ihnen zuftehenden Anfpruch auf die reglementsmäßigen Huͤlfsgelder aus 
dem Grunde noch) nicht geltend gemacht Haben, meil fie die Granitbahn zwar erſt 
nach Publifation des Reglements vom 30. Juni 1835 , jedoch aber vor Vezeich⸗ 
nung ber zur Einlegung beftimmten. Straßen, ober nachdem Die zu beiegenden 
Straßen zwar ſchon in den Öffentlichen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch Keine 
fpezielle Aufforderung zugefertige war, fo werden bdiefelben hierdurch aufgeforbert, 
Dies nunmehr binnen fechs Wochen unfehlbar zu thun, mwidrigenfalls der ‚betreffende 
Anſoruch als erlofchen nicht weiter berücfjichtigt werden Fann. 

erlin, den 30. April 1840. | 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. Koͤnigl. Minifterial-Baufommiffion, 





Durch beftehende polizeiliche Berorbnungen ift es, um Gefahren für: die. Baden 
den felbft und eben fo Berlegungen bes öffentlichen Anftandes und der Sittlich⸗ 
keit vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb ber Stabt, mit afleiniger Aus 
nahme Der Benutzung des Unterrichts bei der Schwimmanftalt am Schleſiſchen 
Thore, frei zu baden. Aus gleichen Gründen ift folches auch außerhalb ber Stabt, 
in beren näheren Umgebungen fowohl des engeren als weiteren Berliner Polizeibe⸗ 
zirks im Allgemeinen unterfagt, und außer den beiden Privat⸗Unterrichts⸗Schwimm⸗ 
anftalten vor dem Unterbaum, nur an denjenigen vinzelnen Stellen ber verfchiebenen 


. Wofferläufe erlaubt, welche durch) eigene, am Ufer errichtete und mit ber Auffchülft 


»Badeſtelle« verfehene Tafeln, deutlich und in die Augen fallend, befonders als 
Dazu benußbar bezeichnet find. 


5 . 


Bon den fo bezeichneten Stellen befinden ſich zwei in der Spree, unfern Stra 
low am Kreuzbogen und an ber DViehtränfe bei Treptow, dem Dorfe Stralow ges 
‚genüber, zwei im NRummelsburger See, neun im Landweßrgraben zwiſchen bem 
Halleſchen und Kottbuflers und zwifchen diefem und dem Schleſiſchen Thore, und 
eine im Ploͤtzenſee. Wer fie befucht, Darf übrigens, wie ſich von felbft verfleht, 
auch dort Feine Unfittlichfeiten begehen, namentlich nicht entkleider am Ufer umher⸗ 
laufen, und bleibt zugleich für jeden an den benachbarten nußbaren Grundſtuͤcken 
und beren Srüchten von ihm angerichteten Schaden verhaftet. Jede Uebertretung 
dieſer Borfchriften wird nachdruͤcklich und namentlich das Baden an Orten, wo fels 
biges nicht gefkatter ift, mit. fofortiger Verhaftung geaßnder. Eltern, Vormuͤnder, 
Erzieher und Lehrherren find verpflichtet, mit Achtfamfeit darauf zu halten, daß 
ihre Kinder, Pflegebefohlenen und Lehrlinge fich dergleichen nicht zu Schulden Foms 
men laſſen, und machen ſich durch wiſſentliche Verſtattung dazu, oder Vernach⸗ 
läͤſigung ber erfosderlichen Warnungen ſelbſt ſtraffaͤllig. Dieſe Feſtſetzungen wer— 
den, als umveraͤndert gültig bleibend, hierdurch wiederholt und um. ſo mehr in Er; 
innerung gebracht, als cinige wäßrenb ber letzten Jahre lediglich in Folge der Ueber; 
tretung vorgefommene Unglücsfalle die traurige Ueberzeugung gewahrt haben, daß 
bem beftehenden Verbote bes Badens an den nicht dazu ausdrücklich bezeichneten 
. Drten häufig. noch entgegen gehandelt worben ift, und es den Anfchein gewinnt, 
als gelte die Anfiche, daß alle verbotene Orte durch befondere Warnungstafeln, 
was jeboch durchaus unausfüßrbar fein wuͤrde, bezeichnet fein müßten. Hierbei wird 
noch befonbers barauf aufmerffam gemacht, daß in dem Landwehrgraben, zunächft 
dem Halleſchen Thore bis bei dem Gasbereitungs-Etabliſſement vorüber, und eben 
fo in der Panke, zwifchen der Chauſſee und dem Anvalidenhaufe, wegen ber gegen: 


wärtigen flärferen Bebauung biefer Gegenden, das früher dort erlaubt gemefene 


Baden jegt nicht mehr geftatter if. Zugleich. wird ein Jeder gewarnt, bei Be; 
nugung bee Badeſtellen in ber Spree, im Rummelsburger und im Plögens See, deren 
durch eingefeßte Pfaͤhle bezeichnete Grenzen im Waſſer zu überfchreiten, indem fich 
Reber, ber bagegen handelt, nicht nur der. Gefahr des Ertrinfens, fondern auch 
unangenehmen Magßregeln, namentlich‘ eventueller Berhäftung, ausfegt. Uebrigens 
wird noch einem Jeden die Beobachtung der beim Baden erforderlichen Vorſicht, 
insbefondere. ber ‚nötigen Abfühlung vor Dem Baden, zur Bermeidung von Schlag: 
fluffen und anderen, Erfranfungen empfohlen. Berlin, den 17. Mai 1840. 


Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Reſidenz. 
von: Loͤbell. | | vorn Purtfammer. 


Don dem unterzeichneten Polizei-Präfibium ift der Kaufmann Herr Auguft 
Otto Faͤhndrich, Wailſtraße Nr. 16 wohnhaft, als Agent der Düffelborfer Rhein: 
Preußifchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beftätige worben, und wird dies auf 
Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebraht. Berlin, den 2. Mai 1840. Königl. Polizei- Prafidium. 
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| Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtäͤt haben den bei dem Koͤnigl. Landgericht in Berlin ange 
. ftellten Rammergerichts + Affeffor Auguft Stephan Rich ardt zum Landgerichtsrarg 
zu ernennen geruhet. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Karl Moritz Wolff, Julius 
Anton Wollner, Karl Wilhelm Wagner und Albert Wilhelm Wieſe, ſo wie 
ber bisherige Stadtgerichts-Aſſeſſor Friedrich Julius Ludwig Seyer IL ſind zu 
Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, Die bisherigen Kalmmergerichts + Aufeultatoren 
Herrmann Heinrich Ludwig Schmedding, Gottlieb Morig Koppe, Wilhelm 
Ferdinand Eickardt, Hans Herrmann Sulius Alerander Junker und Maximilian 
Theodor Aulius Flefche zu Kammergerichts-Referendarien befördert, ber Kammer: 
gerichts s Referendarius Johann Adolph Balentin Rebentiſch an das Oberlandes; 
gericht zu Breslau verfeht, der Kammergerichts s Referendarius Guſtav Herrmann 
Caſimir Wilhelm von Oheimb auf feinen Antrag aus dem Auftigdienfte entlaffen, 
dev Kammergeriches s Aufcultaror Johann Dsfar von Schweinig auf feinen Ans 
trag in gleicher Eigenfchaft an das Oberlandesgericht zu Glogau ae der bisher 
im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg befchäftige geweſene 
Auſcultator Guͤſtav Adolpd Groſche dem Königl. Etadtgericht "zu Porsdam ;ur 
Beſchaͤftigung überwiefen, und die Nechtsfanbidaten Theodor Herrmann Julius 
Gerlach, Karl Friedrich Auguft von Gräfe, Karl Ludwig Geller, Marimis 
kan Benari und Auguft Karl Alerander Friedrich Adalbert Graf von ber 
Schulenburg zu Kammergerichts ; Aufeultatoren ernannt, und von bdenfelben die 
erften- viere dem Königl. Kriminalgericht in Berlin, und ber fünfte, ber Koͤnigl. 
Juſtizkammer zu Schwedt zür Befchäftigung uͤberwieſen worden. 

Zu Parrimonialrichtern find beftellt: über Giefendorf und Antheil Glaſow ſtatt 


des Landgerichts Direktors Odebrecht der Kammergerichtss Affeffor Ulfert, über: 
Vietmannsdorf und Dargendorf ſtatt des Stadtrichters Schulze in Templin der 


Land: und Stadtgerichrs » Direftor Luͤdicke zu Zehdenich, über Limsborf ſtatt des 
gewefenen Land s und Stadtrichters Eyßenhart zu Storfow ber zeitige Land- 
und Stadtrichter Mußbach daſelbſt, über Ketzuͤre und Antheil Doͤbritz flatt des 
Juſtitiarius Gieſecke zu Brandenburg der Juſtitiarius Jancke zu Rathenow, 
über Stuͤlpe ꝛc. ſtatt des penſionirten Land- und Stadtgerichts-Direktors Edin 
in Froͤhden der Buͤrgermeiſter Steinbach in Juͤterbogk, uͤber Hermsdorf un 


x 


Malchow flatt des Stadtgerichtsrarde Grein der Kammergerichts-Aſſeſſor Ulfert, 


über Stegliß, Dahlow und Schmargendorf ſtatt des Landgerichtös Direktors Ode— 
brecht der Juſtizrath Meier in Berlin, und über Goͤritz, Polzow, Noggow und 
Witzenow flart des Oberlandesgerichtsrards Müller zu Prenzlom der Stadtgerichts: 
Direktor Paſchke daſelbſt. et 

| Der König. Profeffor. an der Univerſitaͤt zu Berlin, Friedrich Heinrich, von 
ber Hagen iſt zum Dolmetfcher und Translator für Die dänifche, ſchwediſche und 
bolländifche Eprache beim Königl. Kammergericht beffelle worden. | 





“ (Kierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra⸗Blatt 18 
B zum 2lflen Stüf des Amtsblatts 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 22. Mai 1840, 





em Math. Jäger Sohn aus Bonn ift 
m 5. Mai 1840 ein Patent 

auf ein für new und. eigenthuͤmlich erkann⸗ 
tes Verfahren, ben Alaun zu reinigen, 
en Zeitraum von Sehe Jahren, von. ges 
:m Tage an gerechnet, für ben Umfang 
Nonarchie ertheilt worden. 


em Alaunhlttenbefiger Math. Jaͤ ger Sohn 
Bonn ift unterm 8. Mai 1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Natron: Ulaun barzu= 
ftellen, in fpweit es ald neu und «igens 
huͤmlich anerkannt worden ift, | 

ht Fahre, von dem gedachten Termine ab, 
en Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


en Mechanitern Gebruͤder Bonardel zu 
rn. ift unterm 10. Mai 1840 ein Patent 
zuf verfchiedene, an ber Mafchine zum 
Uusfchlagen der Mufterfarten zur Jakquard⸗ 
Weberei angebrachte Verbeflerungen, 
en Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem 
an gertchnet, und ben Umfung der Mo⸗ 
ie ertheilt worden. 


m Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
wird dad unterzeichnete Hauptamt, und 
in dent Geſchaͤftslokale des Steueramtg 
eliß, anı 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
hauffeegeld : Hebeftelle bei Cunersdorf, zwi⸗ 
Beclig und Potsdam, an ben Meiftbies 
t, mit Vorbehalt des höheren Zufchlageg, 
I. Zulid. J. ab zur Pacht ausſtellen. Nur 
ſitionsfaͤhige Perfonen, welche vorher. mine 
8 270 Thlr. baar oder in annehmlichen 
töpapieren bei dem Steueramte zu Beelig 
Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
T zugelaffen. 
ie Pachtbedingungen finb bei und und bei 
Steueramte zu Beelitz von heute.an waͤh⸗ 
der Dienftftunden einzufehen. - 
wandenburg, den 32. Mai 1840. 

Könige, Haupt: Steueramt, 


* Megen des Neubaues der Bräde Nr. 45 
der Amtsbruͤckentabelle, bei Drewiß, auf: ber 


ı Straße von Potsdam Über Saarmünd. nad) 


Zoſſen und Mittenwalde ıc;, muß biefelbe von 
Montag ten 25. Mai bis Mittwoch den 3. 
Juni d. 5. einfchließlich gefperrt bleiben, und 


das reifende Publikum während biefer Zeit ben 


Weg Über Neuendorf benußen. 

Aus gleichen "Grunde muß die Bruͤcke Aber 
ben Zorffanal vor Saarmund, auf der Straße 
von Potsdam nach Luckenwalde aber Saarmund, 
von Mittwoch den 10. Zuni bis einfchließlich 
Freitag den 19. Juni d. J. gefperrt werden, 
und da3 reifende-Publifum inzwilchen fich des 
Weges Über Drewig bedienen. 

Potsdam, den 16. Mai 1840. 
Königl, komb. Rent: und Polizeiamt Potsdam ıc. 


Stedbrief. 
“* Der bei uns wegen Dicbftahle in Unter 


fuchung befindliche, nachftehend fignalifirte an _ _ 


gebliche Dienſtknecht Zohann Gottlob Voigt, 
welcher fich früher Johann Gottlieb genannt 
bat, und deſſen Identitaͤt noch nicht hat fefts 
geftellt werden Fönnen, ift auf dem Transport 
von bier nach Dahme, zwiſchen Heinddorf und 
Nietdorf, feinen Begleiter entfprungen. 

Mir erfuchen daher alle Wohlloͤbl. Behörden 
bienftergebenft, auf den ꝛc. Voigt zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter 
ficherer Bededung an und abliefern zu laffen. 

Luckenwalde, den 14. Mai 1840. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgeriäht. 
Signalement. 

Der ꝛc. V oigt ift aus Prensdorf bei Dahme, 
Regierungsbezirk Potsdam, gebirtig, 36 Jahr 
alt, evangeliſch, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, blonbe Au⸗ 
genbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund 
und Nafe, blonden Bart, fehlerhafte Zähne, 
ovales Kinn, gefunde Grefichtöfarbe und ift mitt: - 
ler Statur. 
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| Perſonalchronik. 

Des Königs Majeftär haben den bei dem Koͤnigl. Landgericht in Berlin ange 
. ftellten Kammergerichts-Aſſeſſor Auguft Stepfan Rich ardt zum Landgerichrerarng 
zu ernennen gerudet. | 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Karl Morig Wolff, Julius 
Anton Wollner, Karl Wilfelm Wagner und Albert Wilhelm Wiefe, fü wie 
der bisherige Stadtgerichts-Aſſeſſor Friedrid) Qulius Ludwig Seyer IL find m 
Kammergerichts + Affefforen ernannt, Die bisherigen KRammergerichts + Aufcultatoren 
Herrmann Heinrich Ludwig Schmebding, Gottlieb Morig Koppe, Wilfelm 
. Serdinand Eickardt, Hans Herrmann Sulius Alerander Junker und Mlarimilian 
Theodor Julius Fleſche zu Kammergerichts-Referendarien befördert, der Kammer: 
gerichts s Referendarius Johann Adolph Balentin Rebentiſch an das Oberlandes— 
gericht zu Breslau verfeßt, der Kammergerichts s Referendarius Guſtav Herrmann 
Sajımie Wilfeln von Oheimb auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen, 
dev Kammergerichts s Aufcultaror Johann Oskar von Schweinig auf feinen Ans 
trag in gleicher Eigenfchafe an das Oberlandesgericht zu Glogau verfeßt, der bisher 
im Departement bes Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg befchäftige geweſene 
Aufeultator Guͤſtav Adolph Groſche dem Königl. Stadrgericht "zu Porsdam zur 
Befchäftigung überwiefen, und Die Nechtsfandidaten Theodor Herrmann Julius 
Gerlach, Karl Friedrich Auguſt von Gräfe, Karl Ludwig Geißler, Marimis 
lian Benari und Auguft Karl Alerander Friedrich Adalbert Graf von der 
Schulenburg zu Kammergerichts + Aufeultatoren ernannt, und von’ benfelben bie 
erften-viere dem Königl. Kriminalgericht in Berlin, und ber fünfte, ber König. 
Juſtizkammer zu Schwedt zür Befchäftigung überwiefen worden. — 

Zu Patrimonialrichtern ſind beſtellt: uͤber Gieſendorf und Antheil Glaſow ſtatt 
des Landgerichts⸗-⸗Direktors Odebrecht der Kammergerichts-Aſſeſſor Ulfert, uͤber 
Vietmannsdorf und Dargendorf ſtatt des Stadtrichters Schulze in Templin der 
Lund: und Stadtgerichts⸗-Direktor Luͤdicke zu Zehdenick, über Limsborf ſtatt bes 
geweſenen Land» und Stadtrichters Eyßenhart zu Storkow ber zeitige Land» 
und Stadtrichter Mußbach daſelbſt, uͤber Ketzuͤre und Antheil Döbriß fat des 
Juſtitiarius Gieſecke zu Brandenburg der Suftitiarius Sande zu Rathenow, 
über Stülpe ꝛc. flatt des penfionirten Land; und Stadtgerichts : Direktors Edin 
in Seößden der Bürgermeifter Steinbach in Süterbogf, über Hermsdorf un 
Malchow ſtatt des Stadtgerichtsraths Grein der Kammergerichts-Aſſeſſor Ulfert, 
über Stegliß, Dahlow und Schmargenborf ſtatt des Landgerichts: Direktors Ode⸗ 
Brecht der Juſtizrath Meier in Berlin, und über Göris, Polzow, Roggow unb 
Witzenow ſtatt des Oberlandesgerichtsracds Müller zu Prenzlom der Stadtgetichtss 
Direktor Paſchke daſelbſt. en 
Der Königl. Profeffor an der Univerſitaͤt zu Berlin, Friedrich Heinrich, von 
der Hagen iſt zum Dolmetſcher und Translator für die danifche, ſchwediſche und 
bollandifhe Sprache beim Königl. Rammergericht beſtellt worden. | 





(Hierbei ein Ertrablatt.) . 


Crtra-Blate 


zum 2lften Sci 


ck des Amtsblatts | 


Königlichen Regierung iu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 22, Mai 1840, 





)em Math. Jäger Sohn aus Bonn ift 
nı 5. Mai 1840 ein Patent . 

auf ein für new und. eigenthämlich erkann⸗ 
tes Verfahren, ben Alaun zu reinigen, 
en Zeitraum von Sechs Jahren, von. ges 
em Tage an gerechnet, für ben Umfang 
Monarchie ertheilt worben. " 


em Alaunhlittenbefiger Math. Jaͤ ger Sohn 
Bonn ift unterm 8. Mai 1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Natron: Ulaun darıu- 
ftellen, in ſoweit e8 als neu und eigen 
thuͤmlich anerkannt worben ift, - | 

Idyt Fahre, von dem gedachten Termine ab, 
en Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Jen Mechanifern Gchrüber Bonardel zu 
n iſt unterm 10. Mai 1840 ein Patent 
auf verfchiedene, an ber Mafchine zum 
Ausſchlagen der Mufterfarten zur Jakquard⸗ 
Meberei angebrachte Merbeflerungen, 
en Zeitraum von Fuͤnf Fahren, von jenem 


an gertchnet, und ben Umfang ber Mos 


ie ertheilt worden. . 


m Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
wird dad unferzeichnete Hauptamt, und 
in den Geſchaͤftslokale des. Steueramtg 
eeliß, amı 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
bauffeegeld = Hebeftelle Bei Cunersdorf, zwi⸗ 
Beclig und Potsdam, an ben Meiftbies 
n, mit Vorbehalt des böheren Zufchlageg, 
1. Juli d. J. ab zur Pacht ausſtellen. Rur 
fitiongfähige Perfonen, welche vorher min« 
8 270 Thlr. baar oder in annehmlicdyen 
t8papieren bei dem Steueramte zu Beelig 
Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
n zugelaffen. | 
ie Pachtbedingungen find bei und und bei 
Steucramte zu Beelig von heute an wäh: 
der Dienftftunden einzufehen. - 
3ranbenburg, den 12. Mai 1840. 

Königl. Haupt: Steueramt. 


* Megen bed Neubaues der Bruͤcke Nr. 45 
ber Amtsbruͤckentabelle, bei Drewiß, auf‘ ber 


ı Straße von Potsdam über Saarmünd. nad) 


Zoſſen und Mittenwalde ıc., muß biefelbe von 
Montag ten 25. Mai bis Mithvoch den 3. 
Juni d. 5. einfchließlich gefperft bleiben, und 


das reifende Publifum während dieſer Zeit ben 


Weg Über Neuendorf benußen. Ä 
Aus gleichen Grunde muß die Bruͤcke Aber 

ben Torflanal vor Saarmund, auf der Straße 

von Potsdam nad) Luckenwalde uͤber Saarmund, 


son Mittwoch den 10, Juni bis einfchließlich 


Sreitag den 19. Juni db. J. gefperrt werden, 

und das reifende-Publifum inzwiſchen fich des 

Weges über Drewig bedienen.  , 
Potsdam, den 16. Mai 1840. 

Königl, komb. Rent: und Polizeiamt Potsdam sc. 


Stedbrief. 
“ Der bei und wegen Dichftahld in Unter 


fuchung befindliche, nachſtehend fignalifirte ans 


gebliche Dienftinecht Johann Gottlob Voigt, 
welcher ſich früher Johann, Gottlieb genannt 
bat, und deſſen Identitaͤt noch nicht hat fefts 
geftellt werden Fönnen, ift auf dem Transport 
von hier nach Dahme, zwifchen Heinsborf und 
Nietdorf, feinent Begleiter entfprungen. 

Wir erfuchen daher alle Wohlloͤbl. Behoͤrden 


| dienftergebenft, auf den cc. Voigt zu vigiliren, 


ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter 
ficherer Bedeckung an uns abliefern zu laffen. 

Luckenwalde, den 14. Mai 1840. u 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 

Signalement. 

Der ꝛ⁊c. Voi gt ift aus Prensdorf bei Dahme, 
Negierungsbezirt Potsdam, gebürtig, 36 Fahr 
alt, evangeliich, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, blonbe Au⸗ 
genbraunen, graue Uugen, gewöhnlichen Mund. 
und Nafe, blonden Bart, fehlerhafte a 
ovales Kinn, gefunde Geſichtsfarbe und ift mitt: - 
ler Statur. 
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Bekleidet war derfelbe mit einem alten blauen 
Zuchrod, einem Paar wien lelnenen Hofen, 
eier bunten Mancheftermefte mit Wetallnöpfen, 
einem weißbunten Halstuche, einem Paar alten 


einnäthigen Stiefeln und einer blauen Tuch⸗ 


müßte, mit Pelz beſetzt. 


Der Muͤhlenmeiſter Johann Wild. Haͤnſch 
zu Deutſch⸗Rixdorf beabſichtigt die Erbauung 
einer neuen Bochwinbmühle auf einen: vom Acker⸗ 
gutsbefiger Bartels hierfelbft erfauften, an 
der Prenzlauer Chauffee, unweit des Chauffees 
hauſes, belegenen Aderftäde. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28. Ofto: 
ber 1810 88 6 und 7 wirb folched hierdurch 
zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, und ein es 
der, der durch dieſe Mühlenanlage in feinen 
Rechten gefährdet zu werden bejorgt, zugleich 
eufgeforberf, ben ehvanigen Widerfpruch binnen 


schen präklufiviicher Frift bei der unter⸗ 


zeichneten Behörde fowohl, ald bei dem Baus 
herrn einzulegen und zu begründen. 
Berlin, den 2. Mai 1840. 


Königl, Polizei= Präfibium. 


Der Ritterſchaftsrath von Etülpnagel 
beabfichtigt, auf feinem Gute Mittenwalde eine 
Mahl: und Schrootmühle, zum Treten einges 
“richtet, erbauen zu laffen. Wenn zivar diefelbe 
nur zum eigenen Gebrauch beftimmt ift, fo wird 
dies Bauprojelt doch, der Vorfohrift gemäß, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, hierdurch erfucht, feine Ein- 
wendungen gegen. qu. Unternehmen, moͤgen dies 
felben aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, 
oder aus ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre von 
23. Oktober 1826 entipringen,.bei dem unters 
zeichneten Lanbrathe binnen 8 Wochen, bei Vers 
meibung ber Präflufton, anzumelden und nach⸗ 
zumweifen. Templin, ben 18. April 1840, 

Der Landrath ded Zempliner Kreifes. 
_ — v. Nana, 


Der Beſitzer der Colbater Mühle, Muͤhlen⸗ 
meifter Voge, beabfichtigt, ben, anftaft eines 
höre beflandenen Hirſeſtampfwerks, in feiner 
| e eingerichteten Weizenmahlgang eingehen 
zu laſſen, und bad qu. Stampfwerk wieder her⸗ 


zuftellen, Mit diefer Umänderung wird gleiche 


zeltig bie Unlage einer neuen Oelpreſſe von vier 
Stanıpfen intenbirt, wodurch fo wenig, als durch 
die Wiederherftelung des Hirſeſtampfwerks bie 
Waſſerwerke eine Veränderung erleiden. Der 
Vorfchrift gemäß bringe ich dies Bapprojeft 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß, und erſuche 


Jecden, der durch daſſelbe eine Gefährbung fei 


ner Rechte fürchtet, feine Einwendungen dage⸗ 
gen, mögen fie auf das Edift vom 28, Dftober 
1810, oder auf die Allerhöchfte Kabinetsordre 
vom 23, Oftober 1826 fidy gründen, binnen 8 
Wochen praflufiviicher Frift bei mir anzumels 
den und nachzuweiſen. 
Templin, den 4. Mai 1840. 
Der Landrath des Templiner Kreifee. 
— — db Haas. 


Der Koͤnigl. Kammerherr und Kreisdeputirte 
von. Saldern-Ahlimb auf Ringenwalde be 
abfichtigt, eine Schroot » Tretes- Mühle zum eige⸗ 
nen Bedarf in einem dazu auf feinem Wirth 
ſchaftshofe dafelbft neu zu errichtenden Gebäude 
anlegen zu laſſen. Indem id) dies Unternehmen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß bringe, er 
fuche ich alle diejenigen, welche durch die neue 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
ihre Widerfprüche dagegen, fie mögen aus dem 
Edikt vom 28. Dftober 1810, oder aus der 
Allerhöchften Kabinetsorbre vom 23. Dftober 
3826 hergenommen fein, binnen 8 Wochen prä- 
kluſiviſcher Frift bei mir anzumelden und zu ber 
gründen. Templin, den 4. Mai 1840. 

Der Landrath des Templiner Kreifes. 
. — — v. Haas. 


Der Amtmann Heldt zu Metzelthin beab⸗ 
ſichtigt, zum Betriebe ſeiner Brennerei, alſo 
zum eigenen Bedarf, eine Schrootmuͤhle, welche 
durch eine Tretſcheibe gangbar gemacht werden 
ſoll, erbauen zu laſſen. In Gemaͤßheit beſtehen⸗ 
der Beſtimmungen bringe ich dies Vorhaben 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem 
Erſuchen, Einwendungen dagegen, ſowohl aus 
dem Edikt vom 28. Oktober 1810, als aus der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Oktober 
1826, binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei 
mir anzumelden und zu begränden. 

Templin, den 6, Mai 1840, 


Der Landrath ded Templiner Kreifes, 
— — v. Haas. 


Den geehrten Sozietätd = Mitgliedern des 
Zempliner Kreifed zeigen wir ganz ergebenft'an: 
daß der Spezial= Direltor, Herr Lieutenant 
von Horn zu Groß» Eölpin feine Funktion 
niedergelegt, und biefe der Gutsbeſitzer Herr 
Walter auf Friedenfelde bei Henkinshayn 
übernommen hat. . 
Schwedt, den 9. Mai 1810. 


Haupt⸗ Direktion der Hagelſchaden⸗ und Moe - 


. biliarsBrandverficherungs = Gefelfchaft. 
Sänger. Meyer. v. Winterfeld. Zierolb. 


Alle unbefammten Gläubiger ber mit bem 
31. Dezember 1839 aufgelöfeten Staͤdte⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Kur= und Neumark, und der Nies 
derlaufiß, melche von deren Entftehen bis zum 
31. Dezember v. J. Forderungen zu haben mei⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, und fpäteftens in dem auf | 

den 20. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Referendarius Franke im Kammergericht an⸗ 
geſetzten Termine ihre Anſpruͤche nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderun⸗ 
gen an die gedachte Feuerfozietät abgewielen 
und an denjenigen verwielen werben, mit dem 
fie kontrahirt haben, oder der die ihnen’ zu lei⸗ 
ftende Zahlung in Empfang genonmen bat. 
Den Auswärtigen werden: die Juſtizkommiſſarien 


Becker, Naude und Ebell ald Sachwalter 


in Borfchlag gebracht. 
Berlin, den 6. Februar 1840. 


Königl, Preuß. Kammergeicht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Kammergeriht in Berlin. 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife bele⸗ 
gene Rittergut Streganz ober Stregenitz, ab« 
geſchaͤtzt auf 6776 Thlr. A Ser. 4 Pf., zufolge 

der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, —* 
am 3. Oktober 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
itelle fubhaflirt werden. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforders, fich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten In⸗ 
tereſſenten, namentlich der Delonom - Philipp 
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Beetz, der Chriſtoph Ernſt von Mauritius 
und der Wilhelm Georg Guſtav von Winter⸗ 


feldt, die unverehelichte Louiſe Auguſte Wile 


helmine Amalie Buchholz werden hierzu unter 


derſelben Verwarnung oͤffentlich vorgeladen. 


Subhaſtation, Theilungshalber. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berin. 
Das den Erben des Kaufmanns André 
Arnous gehoͤrige, hierſelbſt an den Werder⸗ 
ſchen Mühlen sub Nr. 7 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche des Kammergerichts Vol. IM Si 
21 Pag. 277 verzeichnete Freihaus, welches 
nebft Zubehör auf 14,378 Thlr. 12 Sgt. 84 Pf. 
gerichtlich: tarirt ift, fol auf den Antrag ber 
Arnousfchen Nacjlaß= Kuratoren, Theilungss 
halber, sub hasta verkauft werden, Hierzu ift, 
unter Aufhebung des in ber Belanntmachung 
vom 20. Januar d. J. auf den, September d. J. 


angelegten Termins, ein anberweitiger Termin 
a 


uf den 27. Dftober 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtd« 
Math Kühn im Kammergerichte anberaumt wor: 
den. Taxe und Hypothekenſchein Finnen in ber 
Kammergerichtd:Regiftratur eingefehen werben. 


Notbwendiger Verlauf. | 
Land- und Stadtgericht zu Fhterbogl. . 
Das dem Pofamentier Wilhelm Boßborf 
hierfelbft gehörige Groß: Erbenhaus nebſt Hu⸗ 
tungsparzelle, abgefchä t auf 2182 Thlr. 8 Sgr. 
4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur Hierjelbft einzufehenben Tore, fol 
am 25. Juni 1840 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothmwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Rathenow, am 9. März 1840. 
Die zur Konkursmaſſe ded Kaufmanns Karl - 
Wilh. Leopold von Baußen gehörigen Grund: 


⸗ ſtuͤcke, naͤmlich: 


1) das in der Steinſtraße Nr. 15 belegene, 

im Hypothekenbuche der Haͤuſer Bol, I 
Fol. 15 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zu⸗ 
behoͤr, — *8 zu 1700 Thlr., 

2) das hinter dem Nathhaufe Nr. 35 belega« 
ne, und Bol. I Fol. 35 des Hypothefenz 
buches der Haͤuſer verzeichnete Feine Haue, 
abgefchäßt zu 350 Thir., - 
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folge ber, nebſt Hypothekenbuch in unferer 
eaiftratur einzufehenden Taxe, follen 

_ am 20. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 

fielle fubhaflirt werden. , 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Strauss 
- berg, den 9. März 1840. | 

Das in der großen Straße bierfelbft sub 
Nr. 160 belegene, dem Schornfteinfegermeifter 
Jakob Heinrich Schlotterntäller gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1453 
Thlr. 24 Sgr. JE Pf., 

am 26, Sun d. J., 

Vormittags AL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. R 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Strasburg in ber 
Ukermark, den 13. März 1840. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Lohger⸗ 
bers Johann Jakob Ludwig Bouchon gehörige, 
bier in der Königeftraße sub Nr. 150 belegene, 
im Hypothekenbuche Tom. II Vol. II Nr. LVIL 
Fol. 21 verzeichnete, auf 689 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 
“ gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehoͤ⸗ 


rungen, ſoll m 25. Juni d. J. 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hy⸗ 
en find in unferer Negiftratur einzus 
ehen, die Bedingungen aber follen im Termine 
feftgefegt werben. . 


Mothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
den 21. Maͤrz 1840. 

Das zum Nachlaß der verehel. Ackerbuͤrger 
gegen, Marie Elifabeth geb. Emmermas 

er, gehörige Kleinerbengut, hierfelbft auf der 
Burg belegen, gerichtlich abgefchäht auf 1652 
Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., ſoll Theilungshalber in 


termino den 23. Juli d. J., 

‚Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 

ftelle fubhaftirt werden. Zare und Hypotheken: 

ſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad) 

unbefannte Johann Friedrich Herzberg, für 


welchen ex reccssu vom 17. Sanuar 1757 
39 Thlr. 3 Gr. im Hypothelenbuche eingetra⸗ 
gen ftehen, hierdurch mit vorgelavden. . 


Notbwendiger Verlauf, 

Stabtgerichf zu Berlin, ben 21. März 1840, 

Das in der Elifabethftraße Nr. 23 unb 14 
an ber Ede der Kleinen Frankfurter Straße bes 
legene, von dem Cerfſchen Grundſtuͤck abge⸗ 
zweigte, dem Doltor Oeorg Leopold — 
—328 gehörige Grundſtuͤck, tarirt .zu 
Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., fl 

am 24. November d. J., 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die unbekannten 
Realprätendenten werden unter ber Verwarnung 
ber Präflufion vorgeladen. _ 





Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Freyenwalde a. 

d. Oder, ben 14. April 1840, - 

Die beiden Mohnhäufer der verfiorbenen 
feparirten Bürger Pia& geboren Weger hier 
ſelbſt, naͤmlich _ . 

1) das Bhrgerhaus in der Kießerfiraße Nr. 
196, nebft Pertinenzien, abgefchäßt auf 
729 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., und | 

2) das Bürgerhaus auf bem Rodmarienberge 
Mr. 172, nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
auf 568 Thlr. 8 Egr. 8 Pf., " 

zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen in "ber 
Regiſtratur einzufehenden, im Sahre 1834 auf⸗ 
genommenen Zaren, füllen 
am 28. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. | 
Die mit einem Ausgebinge auf bem Haufe 
Nr. 172 eingetragene, dem Aufenthalte nad) 
unbelannte Witwe Palm, Marie Elifabeth 
geb. Stenzel,. oder deren Erben, werden hier⸗ 
durch Öffentlich vorgiladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840. 
Das in der neuen Kommandantınflraße Nr. 
21 belegene Grundftid des Kaufmanns Col⸗ 
berg, tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., foll 


Schuldenhalber 


am 18. Dezember b. J., 


Vormittags. 11 Uhr, an der Verichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Realprätenderiten werden hiermit unter der Vers 
warnung ber Präklufion vorgeladen. - 


Nothwendiger Verkauf. 
Kolgende, zum Nachlaß des hier verftorbes 
nen Kaufmanns Johann Heinrih Bartel s ges 
hörige Grundftüde: ’ 

1) das hierfelbft in der Baͤckerſtraße sub Nr. 
72 des Ilten Bezirks belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör A Sol — hf Ho 

thefenbuches, a auf - 
Zen 24 Sar. z ae 


. gr., | 
2) die hierfelbft vor. den Wittenberger Thore 
im IVten Bezirk sub, Nr. 171 belegene 
Scheune nebft Zubehör, infonderheit einem 
Garten, Vol. XXX Pag. 334 des neuen 
Sppotbefenbuches ‚ abgefchäßt -auf 440 
Thlr. 10 Ser Ä 


. 7 

„ 3) die bierfelbft am Hagen belegene Wörde, 
im Katafter sub Nr. 40 Bol. I 8 
und im neuen Hypothefenbuche Bol, XXV 
Das. 109 eingetragen, abgefchäßt auf 223 

Thle. 28 Sgr. 8 DR 
4) dag "hierfelbt vor dem Wittenberger Thore 
belegene Woͤrdenſtuͤck Nr. 9, Litt. B Bol. 
IX Set. 2, jeßt zum Theil der Garten 
‚Nr. 5, Abth. 6 Vol. Xi des Kataſters, 
Vol. XI Pag. 505 des neuen Hypotheken⸗ 
buches, abgefchäßt auf 116 Thlr. 26 Sgr., 
* 5) ber bierfelbft vor dem Dobberziner Thore 
belegene Garten sub Nr, 20, Abth. 18 
Vol, XI im Katafter und Vol. XIX Pag. 
313 im neuen Hypothekenbuche eingetras 
gen, abgeſchaͤtzt auf 106 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
fo wie das vorhandene Waarenlager mit ſaͤmmt⸗ 


lien Vorräthen, den Handeld=Utenfilien und 


übrigen Gträthfchaften, auch der Ladeneinrich⸗ 
nung, follen, letzteres im Ganzen in Paufch 
und Bogen, | 
am 7. September d. J., 

Vormittags von 9 bis Abends 6 Uhr, am- hies 
figer Etadtgerichtöftelle öffentlich an ben Meiſi⸗ 
bietenden verfauft werden, und find bie neues 
ften Hypothekenſcheine und Tarationd sInftrus 
mente von den Grundſtuͤcken von heute an, bie 


itt. 
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Inventarien von ben zur Handlung gehörigen 
-Gegenftänden aber einige Tage vor dem Ter⸗ 


mine, in den gewöhnlichen Geichäftsftunden, in _ 
unferer Negiftratur oder bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
Konmiſſarius Lietzmann hierfelbft einzufehen. 
“ Perleberg, den 4. Mai 1840, 

Das Königl, Stadtgericht dafelbft. 


| Sreiwilliger Verlauf. |. 
Zuftizamt Rheinsberg, den 4, Mai 1840. 
Die zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbenen 


ESchmiebemeifterd Joachim Chrifian Krüger 


gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das Wohnhaus an der Muͤhlenſtraße Nr. 7, 
nebft Zubehör, tarirt 645 Thlr. 11 Ser. 


| 1 Pr. 
2) bie Scheune vor dem Granfeer Thore Nr. 


17, tarirt 88 Thlr. 25 Ser. 6 Pf., 
3) ber Garten in der Reuterfoppel Nr. 9, 
tarirt 41 Thlr. 20 Sgr., 
4) die Miefe in den vorderften Miefen Nr. 2, - 
taxirt 66 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf, “ 
5) die Hufe Acer Nr. 40, tarirt 523 Thlr. 
10 Sgr., 


. 6) das Parth Kaveln Nr, 24. und 25, taxirt 


102 Zhlr. 29 Ser, . 
welche zufammen Bol. I Fol. 8 im Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichnet fehen,, 


7) die Wiefe im Wördelande Nr. 15, Vol. X 


Fol. 38, tarirt 21 Thlr. 15 Ser. 10 Pf. 
8) die Hufe Acker Nr. 20, Vol. IX Hol. 9, . 

tarirt 539 Thlr. 2 Sgr., 
follen 'im Termine | 

den 14. Juli I, 

Vormittags 10 Uhr, Pa Serra in ber hie⸗ 
figen Gerichtöftube an den Meiftbietenben ver - 
fauft werden, und laden wir Dazu Kaufluftige 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken ein, daß 
die Zaren werktaͤglich in unferer Regiftratur 
eingejehen werden koͤnnen. 


Auf den Antrag des Kuratord der minorens 
nen Gefchwifter Meyer wird der Kaufmann 
Sriedrih Karl Refag, modo beflen Erben, 
Zeffionarien, oder welche fonft in feine Rechte 
getreten find, hierdurch aufgefordert, fich. inner- 
halb drei Monaten, und fpäteftens | 

am 31. Auguft d. 5. 
mit den Anſpruͤchen an diejenigen 300 Thlr. zu 
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melden, welche aus ber gerichtlichen Schuldver⸗ 
fchreibung vom 10. September 1828 auf dem 
Mählengrundftucte zu Willmersborf für bie ſep. 
Zietemann, Chriftiane Louiſe ned. Sacht⸗ 
Teben, hypothekariſch verſichert geflanden baben, 
und welche die ıc. Zietemann nad) der ges 
richtlichen Zeffion vom 17. September 1833 
dem Kaufmann Friedrich Karl Nefag zu Ber⸗ 
lin zebirt hat, unter ber Warnung, . daß die 
Yusbleibenden mit ihren Anfprächen präfludirt 
und ihnen bieferhatb ein ewiges Stillſchweigen 
wirb auferlegt werben. Zu 
Trebhin, den 4. Mai 1840. 
Gräflih v. Schwerinfches Patrimpnialgericht 
hber Willmerdborf, 


Mothwenbiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, ben 7. Mai 1840, 
Die zur Nachlaßmaffe bes Weißgerbermeifters 

Hurtienne gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das Haus in der Fuͤrſtenberger Straße, 
Bol. I Nr. 114 des Hypothefenbuchee, 
tarirt zu 1398 Thlr. 5 Sgr., Ä 

2) die Scheune vor dem Stargardter Thore, 
Bol IV Nr. 46 des Hypothekenbuches, 
tarirt 211 Thlr., 

3) die Echeune vor dem Fürftenberger Thore, 
Bol. IV Nr. 57 des Hypothekenbuches, 
tarirt zu 24 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 

4) die + Hufe Land auf dem Stadtfelde, 
V 


ol, V Nr. 65 des Hypothekenbuches, 


tarirt zu 300 Thlr., 
5) die 4 Aufe Land auf dem Stabtfelbe, 

Bol. V Nr, 66 des Hypothekenbuches, 

tarirt zu 300 Thlr., 
6) der Drittheil ded Garteng im langen Schlage 
feldwaͤrts, Vol. XI Nr. 98 ded Hypo⸗ 
khekenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
follen am 31. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an Öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Staͤdtgericht Prenziau, den 7. Mai 1840. 
Das zum Nachlaſſe des Eigenthuͤmers Mar⸗ 
tiu Friedrich Garlich gehörige, hieſelbſt bele— 
gene Wiekhaus, Vol. XVIII Nr. 21 des Hypo⸗ 


Y. 


thefenbuches, abgefchägt auf 183 Thlr. 2 Ser. 
4 Pf., zufolge der, nebft Hypothelenfchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratut. einzufchens 
den Taxe, foll Ä oo. 
anı 20. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werben. Ä - 


j he an ae 
ande und Stabtgericht zu Strausberg 
den 7. Mai iso, m. u 

Das in der Rofenftraße Hierfelbft sub Nr. 
96 belegene, den minorennen Dumd eyſchen 
Geſchwi ern gehoͤrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
die Poſtbruchparzellen Nr. 163 und 154, fo wie 
der vor bem Müncheberger Thore belegene fruͤ⸗ 
ber Baußfche Garten, der ebenbafelbft belegene 
früher Witthusſche Garten und ber daſelbſt 
belegene früher Buͤlow ſche Baum⸗ und Grabe 
garten, abgefchäßt auf zufammen 1149 Thlr. 
5 Sgr., follen 

am 1, September d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hppothelenfchein find in der Re 
giftratur einzufchen. U 


Das den Chriſtian Schneid erſchen Erben 
zugehoͤrige Koſſaͤthengut, Nr. 8 zu Saarow, 
abgefhäst auf 465 Thlr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufe 
benden Taxe, fol | 

am 24. Auguſt d. J., 

Vormittags IL Uhr, an Gerichtöftelle, zum 

wed der Auseinanderfegung der Erben, oͤffent⸗ 
ich verkauft werden. 

Storkow, den 8. Mai 1840, 

v. Löfchebrandfches Patrinronialgericht über 
Saarow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Koͤpenick. 

Daß Zins⸗-Koſſaͤthengut der Korke ſchen Er⸗ 
den zu Alt-Glienicke, Nr. 11 des Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchaͤtzt auf 631 Thlr. 26 Sar. 8 
Pf., zufbige der, nebft Snpotbetenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 28, Auguſt 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fub: 
haſtiet werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Köpenid. 
Folgende, der verwittweten Krüger Deroche 
geb. Koblanf gehörige, zu Alt= Glienide de 
Tegene Grundſtuͤcke nebſt Pertinenzien und Ge⸗ 
rechtigleiten: | 
1) das im Spezials Hypothelenbuche sub Nr. 

14 verzeichnete Gartengrundſtuͤck und bie 

sub Nr. 15 verzeichnete fogenannte Maul: 

beerbaumplantage, .. 
2) die in demſelben Hypothekenbuche sub Nr. 

18 verzeichnete halbe Hufe Erbpachts⸗ 

Pfarracker, 
ſind zur nothwendlgen Subhaſtation geſtellt. Der 
Bietungstermin ſteht 
am 31. Auguſt 1840, 

Vormittags 11’Uhr, an Ort und Stelle an. 
Zufolge nebft Hypothefenfcheinen in ber Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxen find die beiden 
Gruntftüde unter 1 zuſammen auf 3311 Thlr. 
25 Ser. 10 Pf. abgeichätt. Der Reinertrag 
des Grundſtuͤcks zu 2 von 21 Thlr. 17 Ger. 
6 Pf. gewährt zu 5 Prozent einen Taxwerth 
von 431 Thlr. 20 Sgr., und zu 4 Prozent von 
539 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. Darauf haftet ein 
nach Gelbe zu 11 Thlr. 21 Egr. 3 Pf. veran- 
fchlagter Erbpacdhtsfanon, welder, zu 4 Prozent 
gerechnet, ein Kapital von 292 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. darftelt, fo daß der Werth ber Erbs 
pachtögerechtigkeit zu 5 Prozent veranfchlagt 
138 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., und zu 4 Progent 
veranfchlagt 246 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. beträgt. 


Zur Verpachtung ber zu Michaelis d. J. 
pachtlos werdenden Gaſt⸗ und Schankwirthfchaft 
im Alten Grunde in den Rüdersdorfer Kalkber⸗ 
gen auf brei Jahre vom 1. Dftober 1840 ab, 
ſt ein Xermin auf — 

den 12. uni d. J., | | 
Vormittags 10 Uhr, im Dienftlofale des untere 
zeichneten Bergamted unberaumt. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen an den Ges 
ſchaͤftstagen in unlere Regiſtratur eingefehen 
werden; auch fol das zu verpachtenbe Lokale 
Pashtluftigen, auf ihr Unfuchen, gezeigt werben. 

Kalfgebirge Ruͤdersdorf, ben 12, Mai 1840, 

Königl, Preuß, Bergamt. 
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 $agdderyadtung | 

Die niebere Jagd auf der gefammten Feld⸗ 
mark des dicht bei Beelitz belegenen Dorfes 
Schönfeld, welche dem Königl, Dom zu Berlin 
und dem Herrn Major von Görste auf Beus 
then zuftcht, foll, zufolge getroffener Webereins 
kunft beider Befißer, auf gemeinfchaftliche Rech⸗ 
nung von Bartholomäi diefes Jahres ab, ‚auf 
Schs Fahre meiſthietend verpachtet werben. 
Dazu flcht vor dem Unterzeichneten ein Bie⸗ 


tungstermin an auf 


Montag den 1. Juni d. J., | 
Vormittags Il Uhr, und zwar in Potsdam im 
Gafthofe zum Deutichen Haufe, wozu Pachte 
Iuftige hierdurch eingeladen werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen find einzufehen: in Beelig beim Ju⸗ 


ſtiz-Aktuarius Herm Neumann, in Potsdam 


im Deutfchen Haufe bei Herm Müller, und 
bierfelbft in den Vormittagsftunden bei dem Uns 
terzeichneten, Dorothcenfiraße Nr. 20. 
Berlin, den 11. Mai 1840, 
Hartwih, Hauptmann a. D. 
und König Domkapiteld -Verwalter.. 
Ein Theil des Mobiliarnachlaffes: des Herrn 
Gutsbeſitzers von Zieten auf Loͤgow, worun⸗ 
ter 13 Ochfen, 220 Schaafe und Hammel, ein 
ganz neuer Kalefchwagen, Meubled, Hausge⸗ 
räth, allerhand Vorrath zum Gebrauch u. ſ. w., 
fol am 16. Ani d. J. 





und folgende Tage zu Loͤgow verauktionirt wer⸗ 


den. Der Anfang der Auktion iſt jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 


Es ſollen am 2. Juni d. J., von Morgens 
10 Uhr an, auf der Pfarre zu Strodehne aus dem 
Nachlaß des verftorbenen Predigers Schulze 
Bafelbft folgende Sthde: 

ein Kutſchwagen, zwei Ackerwagen, ein 

Pflug, eine Putzmuͤhle, ein Scheffelmaaß 

u. ſ. w., fo wie auch zwei Wagenpferde, 

fünf Kühe, zwei Schweine, einige Gänfe, 

Enten, und Hühner, (abgeſchaͤtzt zu 349 

Thlr. 12 Ser. 6 Pf.), 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfauft werden. | 

Strobehne, den 7. Mai: 1840. 

Das Dorfgericht. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Pupillens Kollegiumd. 
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Eine halbe Meile von Kremmen zu Soms 
merfeld, an einer frequenten Landſtraße, foll we: 
gen Altersſchwaͤche der jegigen Beſitzerin eine in 

uter Nahrung ftehende Gaftwirthichaft, nebft 
reier Braus und Brennerei mit 399 Morgen, 
nebft Garten, Wiefen und Torfſtich von 16 
Morgen Heide mit Bauholz, ſogleich aus freier 
Hand verkauft werden. In portofreien Bries 
fen ertheilt die Wittme Huth zu Sommerfeld, 
ober der Gaftwirth Krone, große Hamburger 
Straße Nr. 28, Nachricht. 


Meine Brauerei, welche fich einer lebhaften 
Nahrung erfreut, beabfichtige id) vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. ab, mit fämmtlichem Inventarium 
anberweitig zu verpachten. Die näheren Bedin⸗ 
gungen find bei mir zu erfahren. 

Neuftadt: Eberswalde, im Mai 1840, - 

F. W. Wilde 


Wegen Aufgabe der Pachtung des Ritter⸗ 
utes in Gartow bei Wuſterhauſen a. d. D. 
oll daſelbſt am 11. Juni 1840 und fol: 
ende Tage das fänmtliche Inventar, befte: 
end in 7 Uderpferden, einen Bullen, 22 Kür 

hen, einer Schäferei von 460 Stuͤck (180 Ham- 
meln und 280 Stüd Muttervich), exkl. 126 
Lammer, alles im, beften Stande, ferner: 
ſaͤmmtliches Haus⸗, Wirthfchafts- und Acker: 
geräth, Betten, Moͤbeln ıc., öffentlich meiftbies 
tendb verkauft werden, wozu Kaufluftige bier: 
mit eingeladen werden. 





Es ſoll wegen $amilienverhältniffe ein Land⸗ 
gut nahe bei Potsdam, mit dem vollen Eins 
chnitt aus freier Hand verfauft werden. Das 
Nähere in Potsbanı, Kindenftraße Nr. 18, bei 
Könngberg. 


Kalkverkauf. 

Auf meiner neuen Kalkbrennerei hierſelbſt 
vor der Langen Bruͤcke, Leipziger Straße Nr. 7 
(neben ben Mehlmagazin), iſt fortwährend 
guter gebrannter Kalf zu den üblichen Preiſen 
n jeder beliebigen Quantität zu Haben. 

Potsdam, den 1. Mai 1840, Simon. 











. fo fieht ſich die 


Eine in gutem Stande befindliche eiferne 
Preſſe mit meflingenen Muttern, welche zu Tuch⸗ 
und wollenen Waaren brauchbar, foll mit den 
bapı gehörigen Eifenplatten, Blechen und 
fpänen, wegen Niederlegung des Gef , 
verkauft werden. Wer davon Gebrauch machen 
kann, findet gebachte Preffe in Neu = Mupypkn 
in der Steinftraße Nr. 287 beim Fabrikanten 
Schulze. — — 

Die Wachslicht-Fabrik von 
Kröger & Fathen in Berlin, 
Schloßplag Nr. 5, empfiehlt Altarlichte und 
Tafellichte zu billigen Preifen, und Fauft ftete 
gelbes Wache zum hoͤchſten Preife. 


Eine Altliche gebildete Dame mit einem dis⸗ 
poniblen Vermögen von 12= bis 1500 Thlr., 
welche geneigt fein ſollte, dieſe Summe fp ans 
zulegen, daß fie bei pölliger Sicherfiellung und 
Verzinfung dieſes Kapitald zu 4 Prozent, noch 
Mohnung, Bekoͤſtigung und Wälche frei hat, 
fi auch überhaupt ganz ale Mitglied einer 
achtbaren Familte betrachten könnte, erhält auf 
besfallfige franfirte Anfragen Auskunft und 
nähere Mittheilung durch die Erpebifipn bed 
MWochenblattes in Derleberg. 


Da Zweifel fiber den Sinn des $ 32 in 
Betreff des Orts, mo die ftatutarifche Ruͤckge⸗ 
währ zu empfangen fein möchte, entftanben find, 

ireftion veranlaßt, hiermit be= 
kannt zu machen, daß die Rüdgenoähr nach bes 
richtigtem Legitimationspunkt wur hier bei ber 
Hauptkaſſe Foftenfrei ausgezahlt werden Tann. 
Mird die Zahlung außerhalb bei ben Herren 
Agenten gewuͤnſcht, fo iſt für einen jeben der⸗ 
felben ein Remittirungsſatz feſtgeſtellt, den jener 
befugt ift, bei der Auszahlung in Abzug zu 
bringen. Da die Saͤtze verfchichen find, fo iſt 
jede Agentur mit einer don und audgeftellten 
Beglaubigung verfehen, um ſich erforderlichen 
Faus daruͤber ausweifen zu Fönnen, 

Berlin, ben 8. Mai 1840, 

Direktion der Preuß. Nenten = Verficherunges 
Anſtalt. Bleſſon. 


d 
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Amts, Blatt 


Asnisliäen Hesteruug zu —WR 


und Der 


Stadt Bertin. 
— Stuͤck 22. — 








Den 29. Mai 1840. 





Verordnungen und Belonutmochungen für den Rogieringebeiiet | 


Potgsbam und für die Stadt Berlin. 
Ba dee heute in Merfeburg erfölgten 37ſten Berloofung der vormals Saͤchſi⸗ 
ſchen KammerkrebitsKaffenfcheine find Behufs deren Realifirung zu Michaelis d. 9. 
folgende Nummern gezogen worden, als: | | 
‘von Litt. BA 500 Tplr.:. A 628. 330. 528 und 201; 
⸗ D⸗6560⸗ 8B390. :130. 185. 293, 503. 574 und 57; 
ss Aas. 1000 ° ‚ 1007. 313. 1965. 2514. 2035. 1628. 1188, 
- 2063. 133. 2863. 1822. 2748. 3231. 2540. 2587 und 150. 


Außerdem find von den unzinsbaren Kammerkrebit Kaſſenſcheinen Litt. E A 


31. Tlr. die Scheine von MM: 2593 bis 4873 zur Zahlung ausgefeßt worben. 


Die Inhaber ber .obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausge etzten Scheine 
werben daher aufgefordert, Die Kapitalien. gegen Rüdgabe bee Scheine und ber 
dazu gehörigen Talons und Koupons mit bem Eintritt des diesjährigen Michaelis: 
Sermins bei der hieſigen Haupt⸗Inſtituten⸗ und Komminalkaffe zu erheben. 


Merfeburg, ben 4. Mai 1840, 
Im Auftrage ber Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staarsfthulben. 
Der Regierungs⸗Praͤſident Graf von Arnim. 
© . ® 
J . 
Potsdam, den 13. Mai 1840, 


Vorſtehende Bekanntmachung ber im diesjährigen Oftertermine gezogenen Nums 
mern ber verloofeten KRammerfrebit s Kaffenfcheine wird Hierdurch zur ‚öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 119, 
Berlos 
Ramme 
dit » Kaflen- 


e. 
L. 876. Mat. 


A 180, 

Berloofete 

5 
—8 
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Bei der heute unter Ronfurseng det zur vormals Sic ken, jetzt Preußiſchen 
Steuerkredit⸗Kaſſen⸗Schuldverordneten Staͤndiſchen Deputirten ſtattgehabten 

ſung, ſowohl der Im Jahre 1764, als auch ber im Jahre 1836 an „nie ©telle der 
unverwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerfchelne ausgefertigten Steums 
kredit⸗Kaſſenſcheine, find Behufs deren Realiſtrung im diesjaͤhrigen chaellsterms 


. folgende Nummern gezogen worden. 


1) Bon den Steuerkredit⸗Kaſſenobligationen aus dem Sabre 1764: 


"son Litt. A & 1000 Thlr.: A 109. 120. 664. 1778, 1912. 2309. 2334. 


2906. 4615. 5282. 5336.. 6331. 6860. 8026. 8950. 9340. 9399. 9654. 
10,185, 10,720. 11,306. 11,489, 11,966. 12,250. 12,394. 12,725. 12,798; 


| von Litt. B à 500 Thlr.: M 743. 1649. 2379. 2394. 2864. 3189. 3:25. | 


3590. 4047. 4092. 4826. 6026. 6646. 6994; 
son Litt: D a 100 Thlr.: AR 401. 472. 1079, 1488. 2802. 3201. 3020 
- 4754. 5261. 5683. 

2) Bon den Steuerkredit⸗Kaſſenſcheinen aus dem Jabre 1836: 


.. von Litt Aà 1000 Thir.: AR 26. 245. 306; 


⸗ jöBD500 ⸗ 933; 
⸗ D100 ⸗ ur 417. | 
Die Realifirung dieſer Scheine wird Michaelis 1840 Bei der Kigen Harp 


Inſtituten⸗ und Kommunalkaffe gegen Ruͤckgabe derſelben mit den dazı gebörigen 


Talonus und Koupons: erfolgen. Merfeburg, den 11. Mai 1840. 


A. 121, 


Todten oder 
Beſchadigen 
der Schwäne . 


* 
1LT7O.Mär. 


Sm Auftrage der Königl. Hauptverwaltung: ber Staatsſchulden. 
Der Regierungs/ Praͤnbent Fir benfelben: Krüger. 
Porsbam, den 21: Mai 1640. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber im biesjäßrigen Oftertermine gezogeijen Mum⸗ 
mern der Steuerkredit⸗Kaſſenſcheine wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebrache. 
| König: Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach der beſtehenden Jagdordnung der Mark Brandenburg iſt 
1) das Toͤdten oder Beſchädigen eines Schwans bei 75 Thlr. | 
2) das Ausnehmen oder Bernichten der Schwaneneier, fo wie 
3) das Zerftören ber Schwanenneſter bei 20 Thlr. Geld⸗ ober verhältnigmäßiger 
Leibesſtrafe unterſagt. 

Wer einen Kontravenienten dergeſtalt anzeigt, daß derſelbe zur Strafe gezogen 
werben kann, foll ben dritten Tell der auffommenden Geldſtrafe und nach er | 
finden der etwanigen befonders zu beruͤckſichtigenden Umflänbe, außerdem eine Des 
lohnung von 10 bis 20 Thlr. erhalten. Berlin, den 12. April 1840. 


Der Ober; „Jaͤgermeiſter. (sez.) Heinrich, Fuͤrſt zu Carolath. 
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Potsdam, den 21. Mai 1820, 
Vorftegenbe Deranmtmadung in wirb — — zut Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
egierung. 
Abtheitung für die Verwaltung der rc Share, Domalnen und Forften. 


Besaminirin, und Welonütmöchnigen, welche den Regierungs: 


tet Wotobem ger er betreffen. 
t8bam, ben. 12. Mat 1840. 


Nah einem N n inifterii vom 16. März’ d. 9. 
find die Gerichtäfafle jteimpelgelbern von ber Verpflichtimg 
entbünben worben, t in Kaflen » Anwelfungen zu, erlegen, 

> iſſen ⸗/ Anweiſungen bei Zaßlungen aus 
< upt nicht vorgeſchrieben iſt, von den 
N Brunde nicht verlangt werben kann, 


Nitorien, oder im Wege ber Exekution 
' J Gerichestoften, bierzu nicht immer 


Andem wir foldes | hiermit -ben_refp. Kaſſen und Stempel ;Diftributeurs zur 
Beachtung eröfftten, machen wie in Gefolge des F ten Reſcripts zugleich ſaͤmmt⸗ 
Uche uns untergeothnete Kaflen noch Farauf aufmerkfam, daß bei Zahlungen aus 
Königlichen en m an eine, nicht. an demſelben Orte befindliche Gerichtskaſſe vor 
Abfenbung ber Gelber ober deren Aſſignation auf eine anbere Kaffe die vorherige 
Einfenbung ber Quittung nicht gu verlangen, fondern bie Abfendung der Gelber 
oder deren dm nfeung Tofore und ohne zuvor. die Einfenbung der Quittung abjiv 
mann, Bag erofeken und. bis zum Eingange der Quittung, ber Poſtſchein als einfls 
wei ger 109 für die zahlende Kaſſe anzufepen ift. Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 20. Mai 1840. 
S bie ı unter dem Rindoleh bes Dorfes Weſthavellaͤndiſchen Kreis 
fe, auegebeäch chene Lungenſeuche völlig gebämpft, von berfelben felt länger Si 
enn dre 
kanntmachung ‚vom 24. Oktober v. X, (Amtsblatt 1839. Pag. 362) angeordnete 
Sperre diefes- Dorfen Nun  Stnoieg und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. . 
Regierung. . Abthellunz des Innern. 


——— — 
Verordunugen und; Bekanntmachnungen des Königl. 
MKMammergerichts. 

Die Gerichtsbarkeit über Diejenigen Setöfts in dem Dorfe Mellin, über 
aid bisher das Zrohreruo lich" Mettenbung Schwerinſche Amt zu Grabow bie 

Zurisdiftion ausgeübt Kat, MR vom 1. April d. J. an auf das Lanps und Stadt: 
„gericht zu Lenzen bergrgangem. s Deſes wird dierdurch bekannt gemacht. 

erlin, ben 4. Mai 1 Königl. Preuß. Kammergericht. 


Monaten — Spur wahrgenommen worden, fo iſt die durch die Be⸗ pi 


ae 


—— 
Ei 


Ph 123. 
jehobene 


127. We 


AR 17. 


ne: 
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a) den Tauffchein bes aufzunehmenden Kindes, on Ä 
b) eine Befcheinigung der Detsobrigkelt, daß und wie für bie Bekleidung des . 
Kindes während feines Aufenthalts in der Anſtalt geforge werben fol, | 
c) ein ärztliches Zeugniß, daß das Kind, außer feiner Blindheit, an keinem 
ſeiner Bildung Hinderlihen Gebrechen, auch an Feiner unheilbaren ober ans 
ftecfenden Krankheit leide, und die natürlichen oder Schußblattern gehabt habe, 
- d) bei Auswärtigen eine Defcheinigung bes Drtsgeiftlihen, oder bes 
Schullehrers, daß das Kind nicht ohne natürliche Fähigkeiten, und für 
| Qibung empfaͤnglich ſei; bei Einheimifchen erfolge die Pruͤfung durch den 
irektor. J | | 
8.5. Da die Königlichen vier und zwanzig Sreiftellen ſaͤmmtlich befege - 
sind, fo werden diejenigen Kinder, welche ſich zur Aufnahme eignen, in Die Ans 
wartfchaftss ober Wartelifte der Königlichen Zöglinge eingetragen, und 
rücken, falls nicht Umftände eine Ausnahme. nöthig machen, nach der Neibefolge 
ber erhaltenen Anwartfchaft ein. Die Anwartfchaft Fan ice vor dem zurüdige 
legten fünften Lebensjahre des Kindes ertheilt werben, und die Aufnahme nicht 
vor bem neunten und nicht nach dem funfzehnten Lebensjahre flatıfinden, bar 
ber diejenigen Anwarter, welche das funfzeßnte Lebensjahr zurüdgelegt Haben, auf 
der Anwartfchaftslifte gelöfcht werben, falls fie dem Unterrichte nicht ſchon als Pri⸗ 
varzöglinge.oder Königliche Sreifchüler beimoßnen. | 
6. Dei der Aufnahme iſt das Kind mit einem vollftändigen. Bett, mit 
anftändiger Kleidung und Kinlänglicher Wäafche (ſechs Hemben, ſechs Handtuͤchern, 
ſechs Schnupftüchern, ſechs Halstüchern , ſechs Paar Strümpfen ober Soden: 
uf w) zu verfehen, auch während ber Bildungszeit für die Ergänzung dieſer 
Stuͤcke nad) der Beflimmung des Direktors zu forgen. 0 
| F 7. Sollte ein Zögling bei näherer Prüfung fich nicht bildungsfaͤhig zei. 
gen, ober deſſen Entlaflung aus irgend einem Grunde nothwendig werden, ri Bas 
ben deſſen Eltern oder Angehörige denfelben auf die an fie ergangene Aufforderung 
fofort zurückzuneßmen. | | 
88 Ule Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe der Zöglinge und ber 
Anmarter find an ben Direktor bee Anfalt, gegenwärtig ben Profefloe Zeune 
bierfelbft (Wilpelmsftrage Nr, 139) zu richten, welcher fie nörhigenfalls dem uns 
terzeichneten Koͤnigl. Schulfolleglum einzureichen Hat. Bon etwanigen Wohnungs 
veränderungen ‚der Anwarter if dem Diseftor gleichfalls Nachricht zu geben, bamit 
beren Einberufung nicht verzögert wird; auch iſt demſelben anzuzeigen, in welcher 
Art für den Unterricht dee Anmwarter vorläufig geforgt ifl. | 
Berlin, ben 18. Mai 1840, . Ä _ 
König). Schullolfegium der Provinz Brandenburg. 


3 __ _ -  —_-___._ _ |] 
0... MBerfosaldromit. 
.._. Der bisherige Milttairs Sunermumerarius, vormalige Oberfeuerwerker Dulinsfi 
ft zum Regierungs-Sekretariats⸗-Aſſiſtenten Bierfelbft ernannt worden. - Ä Ä 
Die durch den Austritt des Oberförftere Befig aus dem Staatsbienfte erles 


sale 


nun, 
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digte Oberförfterftelle zu Alt⸗Schadow iſt dem Dberförfier Göring zu Richlich 
im Regierungsbezirk Bromberg verliehen, und der bisherige interimiftifche Foͤrſter 
Lillinger zu Bammelfpring, Forſtreviers Zebdenick, deſinitiv als Foͤrſter angeftelle 
worden. - " . 

Der Schulamts⸗Kandidat Ernft Rubolph Anaſtaſius Koͤpke iſt als Adfunft und 
ordentlicher Lehrer beim Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Florian Maria Adven«a und Karl 


‚Georg Kallenbach find als praftifche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer, ber 
. Doftor der Mebizin und Chirurgie Johann Guftav Quistorp als praftifcher Arzt, 


Dperateur und Geburtehelfer, der Doktor der Medizin und Ehirurgie Ernft Wil 
helm Heinrich Willmann als praftifcher Arze und Wundarzt, der Doktor ber 
Medizin und Chirurgie Guſtav Adolph Behn als. praftifcher Arzt und Operateur; 
und der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Karl Friedrich Wilhelm Dreſcher 
auch als Geburtöhelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt, auch 
der Apotheker erſter Se Johann Albert Bernhard Göring als Apotheker in 
ben Flecken Koͤnigs⸗Wuſterhauſen konzeſſionirt worden. | Ä 

Den Küftern und Schullefrern. Sauer zu: Schönerlinde, Superintendentur 
Land Berlin, Steomer zu Falkenhagen, Guperintendentur Potsdam IL’ und, 
Braun zu Zehlendorf, Superintenbentur Bernau, iſt das Präbifar: »Kantor« 
beigelegt worden. 2 , | 

Der berittene Gendarme Karl Friebrich Rhode iſt zum Polizeifergeanten. in Ders 
Hn, und. der invalide Lnteroffizier Martin Menz zum Kaffenboten bei der Haupt 
Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe in Potsdam ernannt worden...  - 

Der Kaufmann Guſtav Hugo Brendel In Berlin ift von Neuem zum Schieds: 
mann für den Poſtbezirk dafelbft gewählt und beftätigt worden. | | 


Bermifchte Nabrihbten. 
Geſchenke an Kirchen. 





Bd Rictmeiſter a. D. von Arnſtedt zu GroßensRreuß -hat bei Gelegenheit 


der Aubelfeier wegen Einführung der Reformation in die Mark Brandenburg der 
dortigen Kirche ein 4 Fuß hohes, fehr Foftbar gearbeiteres Kruzifir von Gußelfen 
und eine Prachrbibel, der Ammann Flagge zu Schmiedeberg der Kirche bafelbft 
eine Altarpultdecke von feinem ſchwarzen Tuche mic goldenen Stangen, das Fräulein 
Dttilie von Haas zu Herzfelde ber dortigen Kirche zwei bronzirte Altarleuchter, 
bee Lehnſchulze Kremzow zu Bölfendorf der bafigen Kirche eine ſchwarztuchene 
Altars und Kanzelbefleidung mit gelben. Srangen, und ‚bie Altfigerin Marie Dos 
rothee Amalie geb. Koch, verwittwete Stavenow zu Redenthin der Kirche daſelbſt 
eine Altardecke von feinem ſchwarzen Tuche mit weißen Frangen, nebſt einer der; 





. gleichen Altarpults und Kanzelpultdecke, zum Geſchenk gemacht. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatter 171 
zum 22ſten Stuͤck des Amtsblatts 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 





1 EEE EEE DE 


Den 29. Mai 1840. 





Das den Baukondukteur Kuͤhnell zu Ber: 


‚ unterm 30. Januar 1839 ertheilte Einfhh- 


ngspatent 
auf bie durch Elementarfraft in Bewegung 
zu feßenden mechanifchen Werbindungen, 
um bei den fogenanten Lewisſchen Tondeu⸗ 
fen (breiten Scheermafchinen) das wollene 
Gewebe anzufchlagen, zu ſtrecken und nach 
dem Scheeren wieder loszuhaken, eine neue 
Ränge vorzuführen und 'zum Scheeren vors 
zurichten, 

: aufgehoben worden, da bie Ausfhhrung binnen 

r vorgefchriebenen Friſt nicht nachgeroiefen iſt. 


Dem Kunfthändler Ferbinand Gropius zu 


erlin ift unterm 15. i 1840 ein Patent 
auf eine Durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiejene mechanifche Vorrichtung zum 
fchnellen Trocknen gemwebter und rober 
Stoffe, fo weit folche für neu und eigen- 
thuͤmlich erachtet worden, " 

ıf Sechs hinter einander folgende Fahre, von 

m gedachten Termine ab, für den Umfang 

8 Staats ertheilt worden. | 


Im Auftrage der Königl, Regierung blerfelbft 
ird- das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
deſſen Amtsgelaſſe, 
am 18. Juli d. J., | 
ormittagd 9 Uhr, die Chauffeegeld- Erhebung 
: Staafen, auf der Hamburger Straße zwi⸗ 
ben Spandau und Nauen, an den 
nden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
m 1. Oftober d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 
Nur die als dispofitionsfähig fich auswei⸗ 
ndben Perfonen, welche vorher mindeſtens 100 
hir. baar oder in annehmlichen Staatspapie⸗ 
n bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Bis 
erheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 
‚gelaffen. Die Pachtbedingungen find von Heute 
), während der Dienftftunden, bei und einzus 
hen. Potsdam, den 17. Mai 1840. 
Königl. Haupt: Steueramt. 





eiftbie= 


Stedbriefe. 


% Der unten näher bezeichnete Arbeitsmann - 


Wilhelm Lubwig Pfeiffer aus Berlin, welcher. 


wegen Diebftahls von und zur Unterfuchung ges 
jpsen worden, ift am 24. d. M. aus dem bie 
igen Arreſthauſe entwichen. E8 werden daher 
alle roſp. Militair= und Zivilbehoͤrden, unter Er- 
bietung zu ähnlichen rechtlichen Gegenbienften, 
hierdurch erfucht, auf den gedachten Pfeiffer - 
vigiliren, ihn im: Betretungsfalle verhaften und 
gegen Erftattung der Koften an unfere Gefans 
genanftalt abliefern zu laffen. J 
ignalement. 


Si 
Der ꝛc. Pfe — fer iſt 20 Jahr alt, in Berlin 
eboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat blaue Augen, 
Poite Naſe, gelunde Seichtöfarbe, vollſtaͤndige 
* rundes Kinn, gewöhnlichen Mund, hell⸗ 
raune Haare, unterfeßte Statur und als bes 
fonbered Kennzeichen auf der linfen Hand eine 


. Narbe. Bekleidet war derfelbe bei der Entwei⸗ 


hung mit einer blauen Tuchmüße, einer bunten 
wollenen Wefte, einem Paar grauen Nanquin⸗ 
Beinkleidern, einem Paar alten Stiefeln und eis 
nem Hemde, gezeichnet Pf. Jade und Struͤm⸗ 
pfe hat er zuruͤckgelaſſen. | 
Potsdam, den 24. Mai 1840. 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Der nachftchend fignalifirte, angebliche Dienſt⸗ 
knecht Andreas Friedrich Leppin aus Maflands 
burg bei Brandenburg, welcher wegen fehlender 
Legitimation geftern in unferm Amtsdorfe Wu⸗ 
ftermarf verhaftet worden, il auf dem Zrands 
port hierher enffprungen, und werben bie Wohl- 
löblichen Polizeibehoͤrden dienftergebenft erfucht, 
auf den ıc. Leppin vigiliren,. denfelben im Be⸗ 
tretungsfalle feſtnehmen und unter ſicherem Ge⸗ 
leite anher transportiren zu laflen. 

Spandau, ben 23. Mai 1810, 

Königl. Rent: und Pollzeiamt. 
Signalement. 
Alter: 31 Jahr, Statur: mittel, Geſichts⸗ 


farbe: gefund, 


der Apotheker erſter | 
den Flecken Königs Wufterfaufen Eongeffioniet worden. 


Sqhiede⸗ 
mann. 
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digte Oberfoͤrſterſtelle zu Alt⸗Schadow iſt dem Oberforſter Goring zu Richlich 
fm Regierungsbezirk Bromberg verliehen, und der bisherige interimiſtiſche Foͤrſter 
Lillinger zu Hammelſpring, Forſtreviers Zebdenick, definitiv als Foͤrſter angeſtellt 
worden. j 
Der Schulamts⸗Kandidat Ernſt Rudolph Anaſtaſius Koͤpke iſt als Adſunkt und 
ordentlicher Lehrer beim Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Florian Maria Advena und Kar 
Georg Kallenbach find als praftifche Aerzte, Wunbärzte und Geburtshelfer, ver 


. Doktor der Mebizin und Chirurgie Johann Guftav Quistorp ald praftifcher Arzt, 


Dperateue und Geburtehelfer, der Doftor ber Medizin und Chirurgie Ernft Wil 
Kelm Heinrich Willmann als prafifcher Arzt und Wundarzt, der Doktor bet 
Medizin und: Chirurgie Guſtav Adolph Behn als. praftifcher Arzt und Operateur, 
und der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Karl Friedrih Wilhelm Dreficher 
auch als Geburtöpelfer in den Königlihen Landen approkirt und vereidigt, auf 

ee Johann Albert Bernhard Göring als Apotheker in 


Den Küftern und Schullehrern. Sauer zu Schönerlinde, Superintenbentur 
Land Berlin, Steomer zu Falkenhagen, Guperintendentur Potsdam IL und, 
Braun zu Zehlendorf, Superintenbeneue Bernau, iſt das Präbifar: »Kantor« 
beigelegt worden. u | 

Der berittene Gendarme Karl Sriebrich Rhode iſt zum Polizeifergeanten in Der 
Hn, und der Invalide Linteroffizier Martin Menz zum Kaflfenboten bei der Baupt 
Snflitutens und Rommunalkaffe in Potsdam ernannt worden. 


Der Kaufmann Guſtav Hugo Brendel In Berlin ift von Neuem zum Shit: 
mann für den Poſtbezirk dafelbft gewählt und beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. | 





+ de Mittmeifter a D. von Arnſtedt zu Großen⸗Kreutz bat bei. Gelegenheit 


der Jubelfeier wegen Einführung dee Reformation in die Mark Brandenburg der 
dortigen Kirche ein 4 Fuß Hohes, fehr Foftbar gearbeitetes Kruzifir von Gußelfen 
und eine Prachrbibel, der Amtmann Flägge zu Schmiebeberg der Kirche daſelbſt 
eine Altarpulrdecfe von feinem ſchwarzen Tuche mic goldenen Stangen, das Fraͤnlein 

Ottilie von Haas zu Herzfelde Der dortigen Kirche zwei bronzirte Altarleuchter, 

ber Lehnſchulze Kremzow zu Boͤlkendorf der daſigen Kirche wine ſchwarztuchene 

Altars und Kanzelbefleidung mit gelben Frangen, und die Altfigerin Marie Dir. 
rorhee Amalie geb. Koch, verwittwete Stavenomw zu Redenthin der Kirche daſelbſt 

eine Altardecke von feinem ſchwarzen Tuche mit weißen Frangen, nebft einer der⸗ 

gleichen Altarpults und Kanzelpultdecke, zum Geſchenk gemacht. . 





(Hierbei din Ertrablatt.) 


Ertra-dBlatr Im 
zum 22ften Stuͤck des Amtsblatts | 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 





Den 29, 


Mai 1840. 








Das dem Baukondukteur Kuͤhnell zu Ber: 


‚ unterm 30. Januar 1839 ertheilte Einfhh: 


ngepatent 
auf die durch Elementarfraft in Bewegung 
zu feßenden mechanifchen Werbindungen, 
um bei ben fogenanten Lewisſchen Tondeu⸗ 
fen (breiten Scheermafchinen) dad wollene 
Gewebe anzuichlagen, zu ſtrecken und nach 
dern Scheeren wieder loszuhaken, eine neue 
Ränge vorzuflihren und zum Scheeren vors 
zurichten, 

aufgehoben worden, da die Ausfuͤhrung binnen 

r vorgeſchriebenen Friſt nicht nachgemiefen iſt. 


Dem Kunfthändler Zerbinand Gropius zu 


erlin iſt unterm 15, i 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene mechaniſche Vorrichtung zum 
ſchnellen Trocknen gewebter und roher 
Stoffe, fo weit ſolche für neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erachtet worden, ' 

f Sechs Hinter einander folgende Jahre, von 

m gedachten Termine ab, für den Umfang 

8 Staats ertheilt worden. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung bierfelbft 
ird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
deſſen Amtsgelaſſe, 

am 18. Juli d. J., 
ormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld- Erhebung 
Staafen, auf der Hamburger Straße zwi: 





ven Spandau und Nauen, an den Meiftbie 


den, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
m 1. Oftober d. 3. ab zur Pacht ausftellen. 
Nur die als dispofttionsfähig ſich auswei⸗ 
ıden Perfonen, welche vorher mindeſtens 100 
plr. baar oder in annehmlichen Staatspapies 
n bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Si⸗ 
erheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 
gelaffen. ‚Die Pachtbedingungen find von heute 
’, während der Dienftftunden, bei und einzu: 
ven. Potsdam, den 17. Mai 1840. 
Königl. Haupt: Steueramt, 


Stedbriefe. 
* Der unten näher bezeichnete Arbeitsmann 


Wilhelm Ludwig Pfeiffer aus Berlin, welcher: 


wegen Diebftahle von und zur Unterfuchung ges 
ac worden, ift am 24. d. WM. au dem hie⸗ 
igen Arreſthauſe entwichen. Es werden daher 
alle reſp. Militair- und Zivilbehoͤrden, unter Er⸗ 
bietung zu ähnlichen rechtlichen Gegenbienften, 
hierdurch erfucht, auf den gedachten Pfeiffer - 
pigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
gegen Erftattung der Koften an unfere Gefan⸗ 
genanftalt abliefern zu loffen. J 
lement 
Der ıc, Pfeiffer iſt 20 Jahr alt, in Berlin 
—X „5 Fuß 2 Zoll groß, Hat blaue Augen, 
ße Nafe, gefunde Geſichtsfarbe, vollftändige 
ähne, rundes Kinn, gewöhnlichen Mund, hell: 
raune Haare, unterfeßte Statur und ald bes 
fonbered Kennzeichen auf der linken Hand eine 


Narbe. Bekleidet mar derfelbe bei der Entweis 


hung nit einer blauen Tuchmüße, einer bunten 
wollenen Wefte, einem Paar grauen Nanquin⸗ 
Beinfleidern, einem Paar alten Stiefeln und eis 
nem Hemde, gezeichnet Pf. Jade und Struͤm⸗ 
pfe hat er zuruͤckgelaſſen. 
Potsdam, den 24. Mai 1840. 
Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Der nachftehend fignalifirte, angebliche Dienfts 
Inecht Andreas Friedrich Keppin aus Maflande 
burg bei Brandenburg, welcher wegen fehlender 
Legitimation geftern in unfern: Umtsdorfe Wus 
ftermarf verhaftet worden, if auf dem Trans⸗ 
port hierher enffprungen, und werben die Wohl⸗ 
ioͤblichen Polizeibehörben dienftergebenft erfucht, 
auf den ꝛc. Leppin vigiliren, denfelben im Be⸗ 
tretungsfalle feftnehmen und unter ficherem Ger 
leite anher transportiren zu laffen. 

Spandau, ben 23, Mai 1810, 

Königl. Rent: und Polizeiamt, 
Signalement. 

Alter: 31 Jahr, Statur:. mittel, Geſichts⸗ 

farbe: geſund. j 


Rechte fürchtet, Hierdurch erfucht, feine Ein- 
wendungen gegen qu. Unternehmen, mögen bie- 
felben aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, 
ober aus ber Allerhöchften Kabinetsorbre vom 
23. Oftober 1826 enfipringen, bei dem unters 
‚zeithneten Landrathe binnen 8 Wochen, bei Ver: 
meidung ber Präflufion, angumelben und nach⸗ 
zumweifen. Templin, den 18. April 1840. 
Der Landrath des Templiner Kreifes. 
— — v. Haas. 

Der Beſitzer der Colbatzer Muͤhle, Muͤhlen⸗ 
meiſter Voge, beabſichtigt, den, anſtatt eines 
fruͤher beſtandenen Hirſeſtampfwerks, in ſeiner 
Muͤhle eingerichteten Weizenmahlgang eingehen 
zu laſſen, und das qu. Stampfwerk wieder her⸗ 
zuſtellen. Mit dieſer Umaͤnderung wird gleich⸗ 
zeitig die Anlage einer neuen Oelpreſſe von vier 
Stampfen intendirt, wodurch ſo wenig, als durch 
die Wiederherſtellung des Hirſeſtampfwerko bie 
Waſſerwerke eine Veraͤnderung erleiden. Der 
Vorſchrift gemäß bringe ich dies Bauprojekt 
bierburd) zur öffentlichen Kenntniß, und erfuche 
Jeden, der durch daffelbe eine Gefährbing ſei⸗ 
ner Rechte fürchtet, feine enmenbungen dage⸗ 
gen, mögen fie auf das Edikt vom 28. Oktober 
1810, oder auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 23. Oktober 1826 fich gründen, binnen 8 
Mochen präflufivifcher Zrift bei mir anzumel- 
den und nachzuweiſen. 

Templin, den 4. Mai 1840. 

Der Landrath des Templiner Kreifes. 
— — v. Haas. 


Der Koͤnigl. Kammerherr und Kreisdeputirte 
von Saldern-Ahlimb auf Ringenwalde be⸗ 
abſichtigt, eine Schroot-Trete-Muͤhle zum eige⸗ 
nen Bedarf im einem dazu auf feinem Wirth⸗ 
ſchaftshofe dafelbft neu zu errichtenden Gebäube 


anlegen zu laflen. Indem ich dies Unternehmen - 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ‚bringe, er⸗ 
fuche id) alle Diejenigen, welche durch die neue 
unlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
ihre Widerfprüche dagegen, fie mögen aus bem 
Edikt vom 28, Oktober 1810, oder aus der 
Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 23. Oktober 
1826 hergenommen fein, binnen 8 Wochen prä- 
Hufivifcher Zrift bei mir anzumelden und zu be= 
greänden. Templin, den 4. Mai 1840. 
Der Landrath des Templiner Kreifes. 
— — 6. Haas. 
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Der Amtmaun Heldt zu Metzelthin beab⸗ 
ſichtigt, zum Betriebe feiner Bremen, di 
e 


zum eigenen Bebarf, eine Schrontmähle, w 


durch ‚eine Zreticheibe gangbar gemacht werden 
foll, erbauen zu laſſen. In Gemäßheit beſtehen⸗ 
der Bellimmungen bringe ich died Vorhaben 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, mit bem 


Erſuchen, Einwendungen bagegen, ſowohl aus 


dem Edikt vom 28, Oktober 1810, ald aus ber 
Allerhöchften Kabinetdorbre vom 23, Dftober 
1826, . binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei 
mir anzumelden und zu begründen. - 

Temp in, den 6. Mai 1840. ‚ 

er Landrat des Templiner Kreifes. 
" — — — v. Haa 8. 

Die Lieferung des Brennholz-Beda r 
das fe Ani Kabeften-nfätut — dir 
fol von Neuem in Entreprife gegeben werben. 

Es wirb hierzu ein Lizitationdtermin auf 

Montag den 15. Juni d. J., “ 
Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des 
gedachten Inſtituts, Gebäude Nr. 6 auf bem 


"Hofe, hierdurch) anberaumt, und Lieferungslus 


flige werden dazu eingeladen. 
Potsdam, den 25. Mai 1840. 
v. Eberhardt, 
Dberft und Kommandeur. 


Die Lieferung ded Bedarfs an raffinirtem 
Ruͤboͤl für baB biefige Königl, Kadetten⸗Jnſti⸗ 
tut pro 184% fol von Neuem in Eutreprife 
gegeben werden. 
Es wird hierzu ein Lizitationdtermin auf 
Dienftag ben 16. Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in. dem Geſchaͤftslokale bed 





‚gedachten Inſtituts, Gebäude Nr. 6 anf bem 
| date: bierdurd) anberaumt, und Lieferungslu⸗ 


ige werben dazu eingelaben. 
Potsdam, den 25. Mai 1840. | 
| y. Eberhardt, 
Oberſt und Kommandeur, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 6. Ja⸗ 
nuar 1840. . 

Das bierfelbft in der neuen Berliner Straße. 
Nr. 14 belegene, Vol, XI Nr. 558 Pag. 4454 de 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Au⸗ 
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guft Aleranber eingetragene Grunbftüd, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 5480 
der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Zare, foll 
am 23, September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. Die Bedingungen wer- 
den im Termine befannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
31. Januar 1840. 

Es follen die Befiungen der verehelichten 
Aderbürger Funk, Wilhelmine Charlotte geb. 
Krauthoff, nämlich: 

. Lam 24. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
1) der auf dem biefigen Stadtfelde belegene 
Aderplan, abgefhäßt auf 5433 Thlr. 5 
Sgr. 10 Pf., ſowohl im Ganzen, ald auch 
in 60 Heinen Parzellen, jede zu 3 Mor: 
gen und in 6 halben Hufen, 
2) der am Steindammſchen Wege belegene 


Garten, abgefhätt auf 91 Thlr. 16 Ser. 


II. am 25. Sept. d. F., Vormittags 9 Uhr, 


3) das in der Hirtenftraße belegene Budenhaug, - 


abgefchätt auf 614 Thlr. 10 Sgr., 

4) der am Amtswall belegene Garten nebft 
Gartenhaus, abgefchäßt zufanımen auf 303 
Thlr. 3 Ser. 11 Pf., 

5) die am Magazinplatze vor dem Berliner 
Thore belegene Scheune nebft Garten, ab⸗ 

geſchaͤtzt auf 525 Thlr. 6 Ser. 8 Pf, 

6) die zum Haufe Nr. 6 gehörig geweſene, 


am Graben beiegene Kaferne, abgeſchaͤtzt 


auf 70 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 
7) das in der Sherrenftraße belegene Erbhaus 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 879 Thlr. 


7 gr. 6 V 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zaren, Hypothefenfcheine und Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich mer: 
den alle unbefannten Realprätendenten aufge- 
boten, ſich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤ⸗ 
teſtens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und GStadtgericht zu Storfow, den 
21, Sebruar 1840, 
Das bierfelbft auf der Altſtadt belegene, 


Ir. 16 Sgr. 3 Pf., laut 


zum Nachlaß bed Wädermeifterd Brandt ger 
börige Wohnhaus nebft einem Garten, einer 


Graskavel und zwei Ackerſtuͤcken, abgeſchaͤtzt auf 


360 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., ferner zwei Gärten 
und brei Aderftüde, zum Nachlaß der Ehefrau 
bed Brandt geb. Kalifch gehörig, tarirt auf 
228 Ihlr. 20 Sgr., flen  - 

am 30. Juni d. 5., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierfelbft fubhaftirt werben. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein ſind in unferer Res 
giftratur einzufehen. Die etwanigen unbekann⸗ 
ten Realprätendenten werben aufgeboten, fidh 
mit ihren Unfprüchen fpäteftens in dem Termine 
bei Vermeidung der Praͤkluſion zu melden. 


Nothwendiger Verlauf, 

v. Winterfeldfches Gericht zu Neuhoff. 
Die zum Nachlaß des Joh. Joachim Heinrich 
Reinecke gehoͤrende Buͤdnerſtelle zu Bluͤthen, 
abgeſchaͤtzt zufolge der, in unſerer -Regiftratur 
taͤglich einzuſehenden Taxe auf 250 Thir., ſoll 

am 7. Zuli 1840, 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Neuhoff meiftbietend verkauft werben. Die Tare 
Tann täglich in unferer Megiftratur eingefehen 
werden. Wittenberge, den 25. Februar 1840. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Alte Ruppin, 
den 26. Februar 1840, 

Daß hierfelbft belegene, zum Nachlaß bes 
verftorbenen Gerichtödienerd led gehörige, 
auf 648 hir. 16 Sgr. 74 Pf. gerichtlidy abe 
geſchaͤtzte Wohnhaus, foll Theilungshalber an 
ordentlicher Gerichtsftelle im Termine 

den 8, Juli d. J., 
Vormittags 11. Uhr, fubhaflirt werben, wozu 
Bietungeluftige hierdurch eingeladen merben. 

Die Tare und die Übrigen Bedingungen koͤn⸗ 
nen werftäglic) in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Alle unbefannten Realprätenbenten wers 
ben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


. Das zum Nachlaß des Maurergefellen Mat⸗ 
thias Bodenfchaß gehörige, zu Nowaweß in 
ber Wallftraße Nr. 83 belegene, in unferm Hy⸗ 
pothefenbuche von der Kolonie Nowaweß Bol, 
V Nr. 230 verzeichnete, auf 273 Thlr. 19 Ser, 


abgefchätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 2, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, LKin= 
Denftraße Nr. 54, anberqumt. 

Der Hypothekenfchein, die Tare und bie be- 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. | 

Potsdam, den 28, Februar 1840, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das dem Gaſtwirth, jet Partikulier Voigt 
gehörige, Hiefelbft in der Berliner Vorſtadt neue 
Königsftraße Nr. 39 belegene, in unferm Hy⸗ 
potbefenbuche von der Berliner Vorftadt Vol I 

r. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Ser. 
9 Pf. abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
verfauft werden, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 


termin auf ben 9, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabt- 
erichtsrath Steinhaufen im Stadfgericht, 
Findenftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypo: 
thefenfchein, Die Taxe unb die befondern Kauf: 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzu: 
ſehen. Potsdam, den 28, Februar 1840, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfauf. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht Wriezen, 
den 7. Maͤrz 1840. 

Die den Koloniſt Daniel Webelfchen Erben 
gehörige, zu Neu⸗ Trebbin belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche sub Nr. 21 B verzeichnete, auf 
4956 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. gerichtlich) abge⸗ 
[hätte 45: Morgenftelle, foll 

den 10, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fub- 
haftirt werben. Die Tore und der neuefle Hy⸗ 
pothelenichein koͤnnen täglich im unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. | 


Königl, Sehne —æe ùY 0 u 
nigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. U. 
den 21. Maͤrz 1830. j ii 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Schu: 
machermeifter8 Johann Karl Ludwig Gniarbd 
gehörigen, hier belegenen Grundſtuͤcke, als: 
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1) das in ber Bollenftraße an ber Pfarrftra: 
ßen⸗Ecke sub Nr. 266 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Tom. II Bol: IV Nr. CCXLV 
Hol. 205 verzeichnete Wohnhaus, nebft Zu⸗ 
behörungen, auch der bazu gehörigen Wohn⸗ 
Bude, gerichtlich tarirt zu 791 Thlr. 22 


gr. 7 Pf., 

2) der bei der ehemaligen Derwalterei belegene, 
im Hypothekenbuche Tom. IH Bol. VI 
Nr. CDXIV Fol. 125 verzeichnete Kamp, 
nebft Zubehör, gerichtlich abgefchätt zu 
144 Thlr. 29 Ser. 5 Pf., 

folen am 9. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Die Tare und Hypo⸗ 
thefenfcheine find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehen; die Bedingungen aber follen im Termine 
feftgefeßßt werden. 


Nothbwendiger Verkauf 

Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 
1. April 1840, | 

Das in der Schloßftraße hierfelbft Nr. 18 
belegene, im Hypothefenbuche Vol. I Nr. 16, 
jeßt Bol. Cont. 1 Nr. 45 verzeichnete Bürger: 
gut, mit Acker zu zehn Scheel Ausſaat und 
vier Wiefen, abgefchaßt auf 7485 Thlr. 20 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, fo wie ber, bins 
ter dem nach der Straße zu belegenen Haufe, 
in gerader Flucht befindliche Theil ded Gartens, 
welcher leßtere im Ganzen, nebft dem hinter 
den Grundftüden Nr. 17 und 16 der Schloß- 
ftraße befindlichen Theile, auf 432 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. gewürdigt ift, foll 

am 30. DOftober d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. | 

Etadtgeriht zu Berlin, den 11. April 1840, 

Das in ber Weberftraße Nr. 63 belegene 
Mochefche Grundſtuͤck, tarirt zu 1051 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf., fol wegen nicht erfolgter Be⸗ 
legung ver 1720 Thlr. betragenden Kaufgelder 

Ä am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, von Neuem an ber Ges 
—— ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
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Nothwendbiger Verlauf. 

Lands und Gtabtgericht in Zehdenick, den 
29. April 1840. 

Das in Haft bei Zehdenick belegene, dem 
Heinrich Wühelm Ernft gehörige Buͤdnergrund⸗ 
fig nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 2049 Thlr. 

3" Sgr. 4 Df., foll 
am 3. September d. 
Vormittags 10 Uhr, an eriahl fubhaftirt 
werben. Tare, der neuefte Hypothelenſchein und 
die Kaufbebingungen Fünnen in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Land⸗ und Stadtgericht in Brandenburg. 

& zu Brandenburg, in ber Neuſtadt vor 
dem Waflerthore sub Nr. 62 belegene Wohn⸗ 
haus nebft einer Hauskavel der verehbelichten 
Steffen geb. Kuͤhne, abgeſchaͤtzt auf 490 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hyptheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zufehenden * ſoll 

am 5. September 1840, 
Vormittags 11 uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle fubhaftirt w 
Soigenbe, dem Yufentalte nach unbefannte 


ubiger 
.a) Zitwe Eue, Sophie Wilhelmine Katha⸗ 
e geb. Dam 

b) Wilkelmine Mogbalene Eue verehelichte 
Zangen und beren Ehemann; 

c) Sophie Gottliebe Eue verehelichte Jaͤger 
und deren Ehemann; 

d) Chriſtian Friedrich Eue; 

e) Johann Gottfried Eue und 

f) Ehriftian Friedrich Samuel Eue, 

werden hierzu oͤffentlich vorgeluben. 


| Nothwendiger Verkauf. 

Land: „und Stadtgericht zu Storfom, den 
2, Mai ] 

Das Bopnhaud des Löpfermeiftere Milhelnt 
Bilow, Nr. 29 zu Storkow, nebft einem dazu 
gehörigen Stuͤck Aderland und einer Graskavel, 
Abgefchätt auf 210 Thlr. 17 ae ., fol 

m 28, Auguſt d. 
Vormittags 11 Uhr, oͤ entlich an den Meift: 
bietenben verfauft merben. Die Tare und ber 
Kupothekenfchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. 





‚niggange belegene Garten, a 


Nothwendiger. Bertauf. 
Stabtgericht u Prenzlau, den 7. Dani 18. 
Die dem Scpneiber Shriftian ziehe Zim: 
mermann gehörigen, hierielbft binter ber 
Schnelle belegenen rundſtuͤck 
1) ein Wohnhaus nebſt Ge Vol. IL . 
189 und 190 des Savoftetenbuches. — * 
geſchaͤtzt auf 568 Thlr. 9 Sr. 9 
2) ein Gurten, Bol. II Rr. 153 des 
kenbuches, abgefchättt auf 83 Thlr. 14 
zufolge ber, nebft othefenfchein unb Bebins 
gungen in ae Me sit atur einzuichenben Taxe, 
ſollen am Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichts 








-ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger — 
Stadtgericht zu Frieſack 
Der zum Nachlaß der verehelichten Thiele 

geb. Kroͤch er gehörige, zu —* am * 
t au 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge —* nebſt. Hypoche⸗ 
kenſchein in der Regiſtratür einzufehenden Taxe, 

ſoll am 25. Auguſt 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in Frieſack an "orbentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werde werden. 


otbwenbiger ndiger Verkauf. 
Graͤflich v. Igenplig = Friedlandſche Amts⸗ 
gerichte zu Wriezen. 

Die zum Nachlaffe des Eigenthuͤmers Paͤ⸗ 
ſecke gehoͤrende Zwanzigmorgenſtelle Nr. 16 B 
zu Neu-Friedland, abgefchäßt auf 1672 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der, nebft Hypothefenfchein unb 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenben 
Rare, foll 

anı 15. September d. 
Vormittags 10 Uhr, auf bem ke Grichlasd 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
OR Sufliz -Anıt Könige» Wufterhaufen, den 17. 
ai 18 
Die ben Erben des Maurergefellen Schulz 
dugehln ige Erbpachtögerechtigkeit von 45 ARu⸗ 
then Acker, mit dem barauf erbauten, bier in 
der Potsdamer Straße Nr. 17 belegenen Wohn- 
hauſe, abgeſchaͤtzt auf 251 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufebenden Taxe, fol 


— ———— — — | 


| am 3. September d. J. 
Bormittage 11 Uhr, an hiefiger Gerichteſtelle 
ſubhaſtirt werben: 


Kothmwendiger Verkauf. 
Neumannſche Patrimonialgerichte uͤber Werber. 
Wuſterhaufen a. d. Di, ben 21. Mal 1840, 

“ Die der verwittweten Buͤdner und Leinweber 
Händler, Louiſe Dorothea geb. Greſſel, jetzt 
verehelichten Tuchmacher Oſtermeyer gehörige, 
zu Werder belegene, Vol. 11 Fol. 1 bed Hypo⸗ 


chekenbuches verzeichnete Buͤdnerſtelle mit allen 


Zubehoͤrungen, gerichtlich auf 202 Thlr. 1 Sgr. 
7f. gerohrbigt, fol 
- am 12. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 


Werber nothwenbig fubhaftirt werben. Die Taxe 
if in unferer Negiftratur zu Wufterhaufen a. d. 

. täglich einzufehen; die Verkaufsbedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht. 


Sreimwilliger Verkauf. , 


v. Nohrfches Patrimonialgericht zu Meyenburg. 


"Das Haus des Ackerburgers Delf, Nr. 134 
in der Schulftraße zu Mepenburg, nebft Ader, 
apiefen und Gärten und deſſen Hälfte der Scheune 

. 23 im Sagen daſelbſt, follen am 9. Sep: 
tember 1840, Vormittags Al Uhr, an ber. Ge⸗ 
richteftelle dafelbft verkauft werben. 


Sreimillige Subhaftation. - 
Bericht zu. Gerdshagen. 





| Zum Öffentlichen Verkauf des Mey er ſchen 


Bauerguts, sub Nr. 14 zu Predoͤhl in der Oſt⸗ 
pricamit ift ein neuer ‘Termin auf ben 14. Juli 
1840, Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtgjtube 
zu Gerdshagen angefeht. .. 


Theilungshalber wird auf Antrag der Erben 


Das auf 935 Thlr. chtlich tarirte und Bol. 
I Nr. 94 Pag. I Golßener Hypotheken: 
buche eingetragene Kleinbürgergut der verftorbes 
nen verehelichten Fohanne Charlotte Kuhle, 
früher verwittweten- Graske, mit den Dazu ges 
börigen vier Grundſtuͤcken und refp. zu —* 
benen Rudelofffchen fieben Trennf en, im 
Wege freinilliger Verfteigerung 

deu 29, Juni d. %, 
Vormittags 


N 


3 
11 Uhr, an Gerichtöftelle in Col . 


. der Mühle verkaufen. 
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Ben meiſtbietend verkauft. Die Verkaufsbebin⸗ 


gungen werden im Termine bekannt gemacht, 


und Taxe und neueſter Hypothekenſchein find 
taͤglich in der Expedition des Unterzeichneten 
einzuſehen. Luckau, den 15. Mai 1840. 
Das Patrimonialgericht Golßen. 
Klinkmüller, Juſtitiar. 


Jagdverpachtung. 

Die Mittel: und Heine Jagd auf ben Felde 
marken bed Kämmereiborfed Hoppegarten und 
des Vorwerks Bienemwerber, links der Chauflee 
von hier nad) Berlin, imgleichen in den Forſt⸗ 
parzellen Vorſtrauch, Hauskaveln, Fudcherß 
und Ziegenhals, ſoll von Bartholomaͤi 1840 ab 
bie dahin 1846, am 16. Juni d. J., Vormit⸗ 
tage 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werden, wo⸗ 
zu wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, 
daß bie Pachtbebingungen in unferer Regiftra- 
tur einzufehen find, und daß folche auch im 
Zermine befannt gemacht: werden follen. 

Müncheberg, den 6. Mai 1840, 


Der Magiftrat. 


— — — — — * 


Ein Theil des Mobiliarnachlaſſes des Herrn 


Gutsbeſitzers von Zieten auf Loͤgow, worme⸗ 


ter 13 Ochſen, 220 Schaafe und Hammel, ein 
ganz neuer Kaleſchwagen, Meubles, Haudger 


raͤth, allerhand Vorrath zum Gebrauch) u. ſ. w., 


fol dm 16. Juni d. J. 
und folgende Tage zu Loͤgow verauftionirt wers 
den. Der Anfang der Auktion ift jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 


Mühlenvertauuf 
Die in der Kreisftabt Breiffenhagen gelegene 


| Waſſermahlmuͤhle, die Ziedelmühle genannt, 


will ich den 12. Juni d. J. meiflbietend auf 
Kaufliebhaber koͤnnen 
diefelbe jederzeit befehen, auch kann uͤber die 
Hälfte des Kaufgeldes flchen bleiben. 
Koͤnigsberg i. d. N., den 15. Mai 1840, 


Dr. Schlüter, 


Meine Brauerei, welche ſich einer lebhaften 
Nahrung erfreut, beabfichtige ich vom 1. Dltos 
ber d. J. ab, mit fämmtlichem Sinventarium 
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anderweitig zu verpachten. Die näheren Bebin- 
gungen find bei mir zu erfahren. 
euftabt: Eberswalde, im Mai 1840. 
F. W. Wilde, 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein im An⸗ 
ſchluß der Stadt Reppen, 2 Meilen von Frank⸗ 
furt an der Oder, an der Poſtſtraße nach Polen 
gelegenes freies Vorwerk, Termin am 20. Juni 
d. J., aus freier Hand zu verkaufen, ober zu 
verpachten, und ladet Käufer und Pächter zur 
Belichtigung der Wirthſchaft, bei welcher bie 
Kauf: und Pachtbedingungen vorgelegt werben 
follen, freundlichft ein. 

Das Vorwerk hält eine feine Schäferei von 
nahe an 1000 Stud, und übt mit dem größten 
Theil diefer Heerde die Aufhütung der ganzen 
Feldmark, fo wie der der Stabt nahe liegenden 
Königl. Heide. Es hat freied Bauholz, eine 
Danıpfbrennerei und Bierbrauerei, und befißt 
ein real von circa 1000 Morgen, morunter 
100 Morgen Wicfen find. 

Neppen, den 12. Mai 1840. 

Der Amtmann A. E. Salbach. 


Der Verkauf des Wirthſchafts⸗Inventariums 
auf dem Gute Nechlin in der Ukermark (eine 
Meile von Paſewalk), wird 

am 9. und 10. Juni 1840 
ſtattfinden, und nicht, wie früher angezeigt war, 
am 10. und 11. Juni, und namentlich wird die 
Auktion anı 9, mit den Pferden, Fohlen ıc. be: 
ginnen. Verw. Finck. 


Kiehnene Bohlen und Bretter, Kreuzholz, 
Dach und Spalierlatten, ſo wie birkene Bohlen 
und birkene Fourniere, auch alle Sorten Mauer⸗ 


und Dachſteine, alles zu den billigſten Preiſen. 


Zugleich werden auch hier Thierknochen zu den 
hoͤchſten Preiſen angekauft, bei Tuͤbbeke in 
Potsdam, Breite Straße Nr. 20, dicht am 
Meuftädter Thore. 


Die Wachslicht-Fabrik von 
Krüger & Fäthen in Berlin, 
Schloßplatz Nr. 5, empfiehlt Altarlichte und 
Tafellichte zu billigen Preifen, und Fauft ftete 
gelbes Wachs zum böchften Preife. 


Nach vorhergegangener Prüfung beehre ich 
mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mich im hie⸗ 
ſigen Orte als Steinfegermeifter etablirt Habe, 
Bauten diefer Art, ſowohl groſe als Pleine, 
werden von mir angenommen und audgerustt; 
und werde ich das mir zu fchenfende Wertraum 
gewiß rechtfertigen. Ich verfpreche bei reein 
und prompter Bebienung die billigften Preiſe, 
und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen bes 
ehren zu wollen, 

Wriezen a. d. D., ben 23, Mai 1840. 


Friedrich Steinke, Steinfeßermeifter. 


Pferde:-Bertauf, 

Die von dem Hochlöbl, Landwehr-Kavallerie⸗ 
Regiment während ber diesjährigen vierzehntägir 
en Uebung benußten Pferde, circa 120 Städ,, 
len den 5., 6. und 7. Juni d. J. und bie 
folgenden Tage vor bent neuen Königethore im 
Safthofe zu den drei Tannen, ganz nahe am 
Thore im Köppenfchen Haufe verlauft were 
den, wozu wir Käufer ergebenft einladen. 

Berlin, den 26. Mai 1840. . 

Wagener & Köppen.. 


Bon vielen Seiten angeregt, bie im vorigen 
Jahre monatlich mitgefheilten Nachrichten nicht 
ganz einzuftellen, bringt bie unterzeichnete Die 
reftion hiermit die Zufammenftelfung der neuen 
Gefellfchaft 1840 von Anfange bed Jahres bis 
zum 18. Mai zur allgemeinen Kenntniß, eben 
fo die Nachtragszahlungen, welche auf unbolls 
ftändige Einlagen ber Jahresgeſellſchaft 1839 
in benfelben Zeitraume erfolgt find. 

Jahresgeſellſchaft 1840. 








Iinlagen in Klage: Einlages 
| I Kapital. 
r | Sum- 
Bu BER TTEE NA v. A 





1036| 388! 282| 176| 52] 24 11958] 66270 
Nackhtragszahlungen für 1839 in 
1. | 11. | lit. [ IV. | v. |IVi.| Mit Kapital. 
3135;2801]1552]1460]920| — | 9871 Thlr. 
Berlin, den 16. Mai 1840. 


Die Direktion der Preuß. Nenten = Berficherung®: 
Anftalt. Bleffon. 
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Königlichen. HMegierung zu Potsdam 


und Der 


Steobt Bertin 
Stüd 23. — 








Den- 6, Juni 1840. 





Allgemeine Sefegfomminng. 
Das biesjäßrige Ite Stuͤck der. Allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 
A 2087. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 4. Ypril 1840, bie Einreichung 
der Nichtigfeits » Beichwerben durch foldye -Bertreter ber Parteien, Die nicht 
Juſtizkommiſſarien find, betreffend. 
A 20688. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4, Mai 1840, betreffend bie 


Ausdehnung der in der Allerhoͤchſten Ordre vom 17. März 1839 enthaltenen. 


Beſtimmung, regen Wiebereinziehung des Porto für unfranfirt eingehende 


Borftellungen an Gerichtsbehörden auf die zuruͤckgehenden Adreſſen, auch auf . 


bie an DBerwaltungsbehörben unfranfirt eingehenden Vorſtellungen. 

AR 2089. Die Erflärung vom Fr NO, die Aufhebung des $ 108 A 6 
ber Prozeß s Drdmung für Die Untergerichte der Fuͤtſtenthuͤmer Walde und 
Pyrmont vom 4. Juli 1836, in feiner Anwendung auf Preußiſche Untertha⸗ 
nen betreffend. 

2090. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7. Mat 1840, betreffend die Ab⸗ 
grenzung der Motarien in ben Landgerichtsbegirfen Düffeldorf und Elberfeld. 
A 2091. Die. Eiflärung wegen Auffebung des Abfchofles und Abfahrtsgeldes 
zwiſchen den nicht zum Deurfchen Bunde gehörigen Fongid Preußiſchen 

Provinzen und ber- freien Stadt Frankfurt. Vom 2 184 





Verordunngen und Bekanntmachungen, welche den Regierungs 


bezirk Potsbdom ausſchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 15. Mai 1840. 
Einem Meferipte des Konigl. Finanz⸗Miniſteriums vom 28. April d. J. gemaͤß 


wird hlerdurch zur Keyntniß der betreffenden Behoͤrden gebracht, daß nur die Be⸗ 


ſtallungen ſolcher Beamten ſtempelfrei ſind, die ganz unentgeldlich dienen, oder die 
nur auf Ein Jahr angenommen werden, und in diefer Zeit ein Dienft» Einkommen 
unter 50 He: beziehen. 


A124. 


— 
er Beamtelt- 
Defallunaen. 

V. in pl. 192, 
Mat. 


A 1236. 
dar Ohr 
1. ia pL 706, 
We. 
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Mit Ausfhluß diefer Ausnahmen muß zu allen übrigen Beſtallungen, glei 
viel, ob bie Beamten etatsmäßige Beſoldung, Diäten oder fonftige A 
nen empfangen, ber Stempel von 15 Sgr. verwendet werben. 

Nach gleichen Grundfägen iſt audy die Stempelpflichtigkeit ber Beamten Bey 
pflichtungs «Protokolle zu beurtheilen. Ä | 

Ä Königl. Regierung. Ä 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


' Porsdbam, den 22. Mai 1840. 
Behufs Chauſſirung der Straßen von Qüterbogf nad) Dahme, Luckenwalde und 
Baruth Haben viele der Gemeinden und Eingefeflenen des Juͤterbogk⸗Luckenwalder 
Kreiſes, theils durch freiwillige Zußrenleiftungen und unentgeldliche Ueberweiſung 


des auf ihren Grundſtuͤcken befindlichen Lehms, theild durch baare. Geldunterflügum - 


gen der guten Sache erfprießliche Dienſte geleiſtet. 
Berner dat der Herr Kreis⸗Deputirte, Ritterguröbefiger von Lochow auf Pen 
kus ich anheifchig gemacht, während der Dauer der Amtöfunfrion des Herrn Laub 


raths Hauſchteck die durch no im Sahre 1838 angelegte, vom :Dorfe Kal 
tenhauſen über die Feldmark die 


es Ortes führende, 379% Ruchen lange Kies⸗VLehm⸗ 
bahn bis zur Mergdorfer Grenze, auf eigene Koften in gutem Stande zu, erbalten. 
Dies wird hiermic belobigend anerfannt und In Gemaßheit der Belanntmachang. 


vom 9. Februar 1836 (Amtsblart Seite 49) zur öffentlichen Kenntniß gebrache. 


Königl. Regierung. Mötheiluäg des Innern. _ 


— — — — — ARE — — — 


Folgende Schrift .. Potsdam, den. 18. Mai 1840. | 


»Das Obſtbuͤchlein. Ein Lefebuch ‚für die deurfchen Bürgers. und "Lands 
ſchulen. Herausgegeben von dem DBereine zur Beförderung bes Obſthaues 
in der Oberlauſitz. Mic 6 lichographirten Blättern und einer Muſikbeilage. 
©Stereompirt bei Karl Tauchnitz in Leipzig. Preis: Dei Beſtellungen 
auf mindeſtens 12 Eremplare gebunden 2 gGr.; im Buchhandel 3 gr. 
Zittau, zu haben. bei.dem Direktorium des Dereins. Dresden und Leipgig, 
in Kommiflion ber Arnold’fhen Buchhandlung. 1840.« 


verdient es, allen Sartenbefigern und Landwirchen zur fleißigen Benugung empfoh⸗ 


len zu werden. Sie finden: in berfelben eine, in vollftändiger Sachkenntniß und 


Erfahrung begründete, leicht faßliche und unterhaltende Anleitung zum Anbau - aller 
Obſtſorten unfers Himmelsftriches, zur Pflege der Baume und zur vortheilhafteſten 
Denugung des gewonnenen. Obftes. Vorzugsweiſe eignet fic) dieſe Schrift * 
zum Unterrichte der Kinder in ber fo boͤchſt nuͤtzlichen und eintraͤglichen Beſchaͤf⸗ 
agung mit dem Obſtbau, weshalb wir befonders die Schullehrer und Schulvor 
ftände auf dies »DObftbüchlein« aufmerffam wachen, zumal die Anfchaffung und 
Berbreitung beflelben durch den angegebenen, außerordentlic) billigen Preis ſehr 
erleichtert wird. . Königl. Regierung. u 
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Nachwei fü ng 
der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat April 1840 
beobachteten Waſſerſtoaͤnde. 
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Potsdam, den 29. Moi 1840. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 
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Verordunngen und Bekanntmachungen des Königl. 
’ j Rammergerichte. " 

In Gemößgeit der Zirfular»Verorbnungen des Herrn Chefs der Juſtiz vom 
29. November. 1838 und refp.,vom 15. Januar 1839 (Minifterlalblare pro 1839 
Seite 4 MM 3 und Seite 54 MM 45 b) fol die ben Obergetichten zußka 
Tantieme von den Werthftempeln in fiskaliſchew und KriminalsUnterfuchungsfaden 
durch die Königlichen Untergerichte an bie betreffenden Obergerichts -BSalarienfaflen. 
vierteljäprlich eingefendet werden. Solches ift von mehreren Untergerichten umftes 
Departements In. Abficht derjenigen Unterfuchungsfachen noch nicht befolgt worben, 
in welthen das Kantmergericht nur in ben höheren Inſtanzen als Spruchbehorde 
fungirt hat; und werben biefelben daher nad) Aieitung bes $IL 1. b der Zirkular⸗ 
Verordnung vom 19. Aprit. 1839 (Minifterialblare Seite 138 A0 122) hiermit 
angerofefen, bie von ba ab bis ult. Dezember 1839 aufgefommenen Werthſtempel⸗ 
Wiraͤge ber Ilten und refp; IIIten Inftanz ſummariſch nachjumeifen, von ber mit 
23 Prozene berechnen Tautieme, bie dem Kammergerichte zuſtehende. Hälfte ad 
12% Prozent innerhalb 14 Tagen an unfere Salarienkaſſe einzufenden aber andern⸗ 
falle "Dakar Artefte einzureichen. 

Für das laufende Jahr und fernerweit, iſt von. denjenigen Königlichen Unterge⸗ 
richten unfers Depastements, bei welchen bie. vierteljäßrlihe Abrechnung mit- der 
Stempels Steuerbehörbe nicht eingefüßet If, die Einfendung des Tantieme Anteils 
in allen den Unterfuchungsfachen, In welchen folder durch ein von. uns exlaffenes 


Moderations⸗Reſolut nicht befonders eingeforbert: worden, um Sahresfäluß ohne 


alle weitere Erinnerung zu bewirken. Berlin, den 21. Mai 
Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Sämmtlichen Untergerichten unſers Departements, welche vermoͤge eigener Kom⸗ 
petenz. in. Kriminal⸗Unkerſuchungsſachen irgend einer Art als Spruͤchbehoͤrden ber 
erſten Inſtanz fungirt haben, und denen aus biefer Befugnig pbliege, auch für bie 
Einziefung und chnung ber: für die Erfenntniffe der höheren Juſtaͤnz anzu⸗ 


- fegenden Koften zu forgen, wirb hiermit aufgegeben, bei eigener Vertretung barauf 


zu achten, baß bie von den Verurtheilten nicht einziebaren Urtelsgebuͤhren, Kopia⸗ 
lien und Snfinuationsgebüßren bes Kammergsrichts, gleich) den der erſten Anfang, 
wenn das Erkenntniß von einem Öbergericht abgefaßt worden ift, nach Anleitung 
des Regularivs vom 14. Oktober 1793. und gemäß $ 4 seq. der » Allgemeiner 
Anmerfungen« zur Rriminalorbnung vom 11. Dezember .1805, gleich den ſonſti⸗ 
gen baaren Auslagen des Kriminalverfaßrens, nicht zuc Nieberfhlagung geeignet, 
fondern in den betreffenden Fällen von den Migifträren und Dominien übertragen 
werben müflen, welche nad) der Lage ber Sache als Eompetentes Kriminalforum im 
subsidium zaflungspflichtig find. Berlin, den 25. Mai 1840, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


‚ Berorbuungen und Bekanntmachungen Des Königl. Monfi ſtoriums 
| and Schultollegiums der Provinz Brandenburg. 

-* De.8.2. des. von bes Könige. Mojeftär unserm 6. April v. 3. beflätigten AS 6. 
Regulativs über die Beichäftigung jugendlicher Arbeiter in ben Sabrifen vom 9. —— 
März v. J. (Geſetzſammlung de 1839 AP 12 Pag. 156) verordnet: - den Babriten 

. Wer noch nicht einen breijäßrigen regelmaͤßigen · Schul « Unterricht genoflen genden die 
bat, ober durch ein Zeugniß bes Schulvorſtandes nachweiſet, daß er ſeine — 2B 
Mutterſprache gelaͤufig leſen kann, und einen Anfang im Schreiben gemacht 
bat, darf vor zuruͤckgelegtem 16ten Jahre zu einer regelmaͤßigen Veſchaͤfel⸗ 
gung in einer Jabrik zc. nicht angenommen werden ꝛc. 

In Folge dieſer Alerhochſten Beſtimmung wird Folgendes hierdurch verordnet: 


1. Diejenigen Eltern, Bormünder oder Angehörigen eines Kindes, welche 
dasfelbe durch Arbeit in Fabriken ıc. befchäftigen wollen, haben ſich wegen Beſchaf—⸗ 
fung des zur. Aunahme ‚auf einer Fabrik erforderlichen Schulzeugnlſſes zunaͤchſt an 
den Hauprleßrer berjenigen Schule, welche das Kind zuletzt befuche Hat, zu wens 
- den, und wenn baflelbe diefe Schule noch nicht volle drei Jahre beſucht haben 
foßlte , eine. Befcheinigung der Hauptlehrer oder Vorſteher ber früßer befuchten 
Schulen über die Zeit und bie Regelmaͤßigkeit des Schulbeſuchs beizubringen. N 
2Der Hauptlehrer oder Vorſteher derjenigen Schule, welche das Kind 
zuletzt beſucht hat, fuͤllt eine, die nothwendigen Notizen enthaltende Beſcheinigung, 
nach dem nachfolgend abgedruckten Sormular aus, und vollzieht diefelbe bucch feine 
- Unterfchrift. 

«3. Mic dieſer Veſcheinigung melden ſich die Eltern, Vormuͤnder oder 
Angehoͤrigen des Kindes bei dem Schulvorſtande, welcher, wenn fü ch Dabei Fein 
Bedenken finder, biefelbe ebenfalls durch feine Unterfchrift vollzieht, für den Zul 

jedoch, daß eutweder der Schulbefuch nicht regelmäßig gewefen, oder nod nicht. 

volle drei Jahre fortgefegt worden iſt, ober daß gegen bie Lefeferrigfeit des Kin 

bes Erinnerungen gemacht jind, eine Prüfung deffelben zu veranlaflen, und hier, 

nach. den Erlaubnißfchein auszufertigen, ober zu verfagen hat. \ 
4. Den Hauptlehrern und. Vorftehern berjenigen- Schulen, in welchen 

Kinder für Rechnung der Stadt unterrichtet werden, wird eine hinreichende Anzapl 

von Formularen zu ben ad 2 gedachten Beſcheinigungen zugefertigt werden. 
Berlin, ben 23. Mai 1840. 


Koͤnigl. Schulkollegium ber Provinz Brandenburg. 


\ \ a 
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Berfonelhbronit. 
Des Könige Magiftät Haben dem Kammergerichtsrach Heinrich Theodor Sulzer 


"die durch. das Ausfcheden des Geheimen Juſtizrachs Uhden erledigte etatsmaͤßige | 


Kammergerichtsrarhs Stelle zu verleißen gerußet. | 
Der bisher im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt an 


der Ober befchäftigt geweſene Dberlandesgerichts Affeflor Lange iſt an das Kam⸗ 


mergericht verfeßt, und ber bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Friedrich Adolph 
Dendel zum ummergerichts» Ufeflor beftelle worben. 


Die: bisperigen Kammergerichts s Neferendarien Johann Chriſtian Ferdinand 


- Dietrich -Bernard, Dr. Friedrich Ferdinand Heliodor Henning, Auguft Karl 
Maximilian Leonhard Jacobi und Aulius Ppiltpp Ferdinand von Knoblaud, 


fo wie ber bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Julius Friedrich Seydel 


amd Breslau find zu Kammergerichts⸗-Aſſeſſoren ernannt, der bisherige Kammerges 


richts⸗Auſcultator Alfred Oskar Friedrich Wilhelm Thereſius Romildo Thiel zum 
Kammergerichts⸗Referendarius befoͤrdert, und die Rechtskandidaten Ernſt Wilhelm 
Auguſt Severin, Moritz Wilpelm Mügell, Julius Friedrih Karl von Düring, 
Karl Müller, Hermann Hugo Ehrenfried Schürte, Karl Rudolph Koski, Ru 
dolph von Carow, Karl Wilhelm Theodor Ernft von Foller, Wilhelm Graf 
von. Perponcher, Moris Humpert, Rudolph Ernft, Hans Ernft Leopold. 


von Niebelfhüg, Leonhard Stommel, Heinrich Ludwig Marfin de Cuvry, 


einrich Auguft Brunn, Ludwig Leo von Savigny, Arthur Kern, Karl Auguft | 
d von Larifch,. Johann Wilpelm Hermann Litzmann, Morig Hinrich 
sen., Karl: Bernhard Döner und Auguft Herrmann Hellpoff zu Kammerge⸗ 


richts/-Auſcultatoren ernannt, und von denfelben bie erften eilfe- dem Königl. Kreis 


minalgerichte in Berlin, die nächften viere dem Königl. Stadtgerichte in Berlin, 
der ıc. von Savigny dem Königl. Landgerichte dafeibft, dee Kern und von 
Larifch dem Köntgl. Stabtgerichte in Potsbam, der eigmann dem Königl. Lands 
und Stadtgerichte zu Havelberg, der Hinrich dem Königl, Land; und Stadtge, 
sichte zu Deeliß, ber Döpner dem Königl. Lands und Stabtgerichte zu Bran⸗ 
denburg, und der Hellpoff dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Mittenwalde zur Bes 


ſchaͤftigung überwiefen worben. 


. Der Deglaubte ‘der Judenſchaft in Berlin, Efains Jakob Levy daſelbſt, if zum 


Ueberſetzer ber. hebräffchen Sprache und Translator litterarum der mic hehrätfchen 
Buchſtaben gefchriebenen deutfchen Schriften beim Kammergericht verpflichtet worden. 


Dem Kollaborator Dr. Schellbach am Sriebrichswerderfchen Gymnaſium zu 


Berlin ift das Praͤdikat: »Profeſſor« beigelegt worden. 


Die Kondidaren ber Chirurgie Leopold Auguft Beyer und Johann Karl 


Hierſemannn find als Wundaͤrzte zweiter Klaſſe in den Königlichen Landen 


approbirt und ‚vereibige worden. - 


Am 236. Mai d. J find von dem Königl. Konfiftorium der Provinz Branden⸗ 
burg die Prebigtamts, Kandidaten Ä | 


a 


ı 


Suftus Heinrich Jakob Lebrecht Battelheim, aus Kleve, 
| geidrig Anton Eduard Erufius, aus Brandenburg, | 
uſtav Heincih Emil Dapn, aus Berlin, 
Johann Auguft Ferdinand Horn, aus Braunsroda, : 
Karl Friedrich) Jonathan Horn, aus Mahnwiz; 
einrich Alerander Zahn, aus Berlinchen 
Wilhelm Lange, aus Wiefede, | 
Auguſt Ludwig Lens, aus Baͤrwalde, 
Guſtav Friedrich Eduard Neinmann, aus giditenderf, 
Johann Georg Richter, aus Drewit, 
Johann Aultus Röpler, aus Frankfurt an der Ober, | 
gran Gottlob Rolle, aus Megen, * 
arl Friedrich Schobelt, aus Stadt Habmersleben, | 
Ernft Eduard Schulge, aus Limmrig, 
— Theodor Schumann, aus lein⸗Kreuz, und 
iedrich Wilhelm Alexander Franz Zarnad, ans Beeskow gebuͤrtia 
fuͤr wablfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 





Vermifbte Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 6. 

Mai db. 3. dem Schiffer und Obſthaͤndler Wilhelm Schulz aus Gperlingeberg 
bei Havelberg für die von dem Letzteren bei Gelegenheit feiner Anweſenheit in Ports, 
‚dam am 30. November v. 3. bewirkte Lebensrettung bes Maurergeſellen Bothe 

aus der Gefahr des Ertrinfens, das durch die Allerpöchfte Urkunde vom 1. 

1833 geftiftete Verdienſt· E renzeichen zu verleihen geruhet. Diefe Veriel⸗ 

hung wird hiermit vorſchriftsmaͤßig zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 

Potsdam, den 22. Mai 1840. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Wegen Zufindfegung des ESteinpflafters in der Johannisſtraße muß dieſelb⸗ 
vom 29. d. M. bis zur Beendigung der Arbeit für Wagen und Reiter abgeſperrt 
werden. Berlin, den 23. Mai 1840. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Dem Tiſchlergeſellen Guſtav Adolph Gaillard hierſelbſt ift für Die am %7 d0 
bruar d. J. von ihm bewirfte Rettung eines Dienftmäbchens aus der Sefaßr, im 
Graben an der Neun Promenade zu ertrinfen, die für bergleichen eid⸗ 
Handlungen geſtiftete Erinnerungs-Medaille verliehen worden. 


Berlin, den 24. Mai 1840. Konigl. Polizei⸗ Praͤſidiam. 





(Hierbei ein Ertrablatt.). 


r 


Ertra»- Blatt 112 
BE zum Ziften Stuͤck des Ymtsblatts . 
der Königlichen Regierung au Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 5. Juni 1840. 





°* Dem W. Hoppe in Berlin ift unterm 19, 


Mai 1840 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
dargeftellte und für neu und eigenthuͤmlich 
erachtete Einrichtung, fowohl der zuſammen⸗ 
geftemmten und mit Küllungen verfehenen 
ald auch der glatten verleimten und durch 
Einfchiebleiften verbundenen Thüren, 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jes 

nem Zermine angerechnet, und den Umfang des 

Staats ertheilt worden, | 


* Dem Mafchinenmeifter Carliczek zu Koͤ⸗ 
nigshuͤtte ift unterm 20. Mai 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefene mechaniicye Vorrichtung zum 
Speifen von Hochdruckkeffeln, bei welchen 
Druckpumpen vorhanden find, 
auf Sche Jahre, von dem gedachten Termine 
ab, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


* Dem Tifchlermeifter Franz Rheinfeld zu 


Elberfeld ift unter den 22. Mai 1840 cin Patent 


ji eine durch Befchreibung und Modell 
erläuterte Einrichtung des Schaͤrrahmens, 
um bad Reifen der Fäden ‚anzuzeigen und 
ben Faͤden bei ihrem Abzuge von ben uns 
lei) vollen Spulen eine möglichft. gleiche 
nſpannung zu geben, ohne den Gchraud) 
einzelner daran befindlicher Theile zu anz 
deren Zwecken Daburch zu befchränfen, 
auf Sechs Fahre, vom obigen Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang der Monarchie ers 
heit worden. 
* Bei der Strafanflalt in Koronowo fol ein 


approbirter praftifcher Wunbarzt mit 50 Thir. 
jährlichen Gehalt angeftellt werben, 


Qualifizirte praftifche Wundärzte, welche fi 


um dieſe Stelle zu bewerben beabfichtigen, were 
den aufgefordert, fi) unter Einreichung ihrer 
Approbation und fonftigen Zeugniffe bei und zu 
wilden. Bromberg, den 9.-Mai 1840, ° 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


—N 


* m Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


- Dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt 


in feinem Dienftgelaffe hierfelbft anı 13. Juni 
d. $., Vormittags um 10 Uhr, die Chauffees 
geld Hebeftelle bei Trampe an ben Meiftbiefen- 
den mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags, dom 
1. Zuli d. 3. ab zur Pacht außftellen. Nur 
biöpofifiondfähige Perfonen, welche minbeftens 
250 Thlr. baar oder in annehmlichen Staates 
papieren bei dem unterzeichneten Haupt = Steuer 
amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find bei und von heute an während ber Dienft- 
ftunden einzufehen. 
Neuftadt:Eherdwalde, den 25. Mai 1840. 
Königl, Preuß. Haupt⸗ Steueramt. 


* Die Schießhbungen an den Morellenbergen 
werden in diefem fahre von den erften Tagen 
des Monats Juni ab wiederum ftattfinden. Der 
von der Chauſſee zwifchen Charlottenburg und 
Spandau von dem Chaufleehaufe ab über bie 
Morellenberge nach) dent Forfthaufe Pichelöberg 
führende Weg wird daher hierburdy zur Vers 
huͤtung von Unglüd’sfällen wieberum gefperrt 
und das Publitum aufgefordert, benfelben bie 
auf Weiteres nicht zu benutzen, fondern fich bes 
hinter Ruhleben von der gedachten Chauffee ab 
entlängs des Elsgrabens bi in die Straße 
von Spandau nad Zehlendorf führenden We⸗ 
ges zu bedienen. Zeltow, den 29, Mai 1840, 


Im Uuftrage der Königl, Regierung zu Potsdam. 
Der Landrath Albrecht. 


Der nachftehend fignalifirte Stellmacherges 
felle Julius Birnbaum von hier hat das ihm 
von ung unterm 29. Juli v. J. ausgefertigte, 
am 15. d. M. aber zur Reife nad) Nauen 
vifirte Wanderbuch zwifchen hier und Potsdam 
angeblich verloren, was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, jened Wanderbuch aber gleich= 
zeitig für ungültig erflärt wird, ” 

Trebbin, den 18, Mai 1840, Der Magiſtrat. 
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Signalement. 

Meligion: evangeliich, Alter: 20 Fahr, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 54 Zoll, Haare: braun, Stirn: bes 
deckt, Augenbraunen: braun, Augen: bräunlich, 
Nafe: gebogen, Mund: gewöhnlich, Zähne: feh⸗ 
lerhaft, Kinn: rund, Geſicht: länglich, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: ſchlank. 


® Die alle drei Rubrifen umfaflenben Hypo⸗ 
theken s Tabellen fänmtlicher Befißungen Des 
Dorfes Heinsdorf find angefertigt, und liegen 
zur Einficht der Betheiligten in der Expedition 
des unterzeichneten Zuftitiard binnen zwei Mo⸗ 
naten bereit. Nach Ablauf diefer Friſt werben 
Erinnerungen nicht weiter berhdfichtigt. 

Schlieben, den 19. Mai 1840, 

Das Patrimonialgericht über Heinsdorf. 

— — Midaelid, 


Der Koͤnigl. Kammerherr und Kreisdeputirte 
von Saldern-Ahlimb auf Ringenwalde be⸗ 
abfichtigt, eine Schroot⸗-Trete-Muͤhle zum eige⸗ 
nen Bedarf in einen dazu auf feinem Wirthe 
fchaftshofe dafelbft neu zu errichtenden Gebäube 
anlegen zu laffen. Indem ich dicd Unternehmen 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, ers 
fuche ich alle Diejenigen, welche durch die neue 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
ihre Widerfpräche dagegen, fie mögen aus bem 
Edit vom 28. Dftober 1810, oder aus ber 
Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 23. Dftober 
21826 hergenommen fein, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
Hufivifcher Srift bei mir anzumelden und zu bes 
gründen. Templin, den 4. Mai 1840. 

Der Landrath des Templiner Kreiſes. 
v. Haas. 


Der Amtmann Heldt zu Metzelthin beab⸗ 
ſichtigt, zum Betriebe feiner Brennerei, alſo 
zum eigenen Bedarf, eine Schrootmuͤhle, welche 
durch eine Tretſcheibe gangbar gemacht werden 
ſoll, erdauen zu laſſen. In Gemaͤßheit beſtehen⸗ 
der Beſtimmungen bringe ich dies Vorhaben 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem 
Erſuchen, Einwendungen dagegen, ſowohl aus 
dem Edikt vom 28. Oftober 1810, als aus ber 
Mllerhöchfien Kabinetsordre vom 23. Dftober 
2826, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei 
wir anzumelden und du, begränden. 


Templin, den 6. Mai 1840. 
Der Landrath des Templiner Kreifes, 
v. Haas. 





Verſchiedene Anfragen veranlaſſen uns am 
zuzeigen, daß der am 22. und 23. Juul b. J. 
talendermäßig angefeßte hicfige Pferdes, Wick 
und Krammarft, des erlittenen Bratnbhngiädd 
ungeachtet, abgehalten werben wird. 

Cremmen, ben 27, Mai 1840, 

Der Magiſtrat. 


Der Brennholzbebarf ber Ober = Rechnungd 
Kammer für den Winter 185%, zum WBetrage 
von BO Haufen gefunden, Fernigen unb ſtarkcn 
Kiefern: Klobenholzes, fol im Wege ber Entre 
prife an ben Mindeftfordernden oͤffentlich vers 
dungen werden. Es ift dazu ein Termin auf 
Sonnabend den 13. Juni d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Dienftlofale des Unterzeichteten, 
am Canal Nr. 30, angefeht, wozu Lieferung 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit einge 
loden werden. Die beöfallfigen Bedingungen 
koͤnnen bei dem Unterzeichneten bid zu dem be 
fimmten 2izitationstermine täglicy) eingefchen 
werden. Potsdam, den 26. Mai 1840. 

Der Geh, Cher:Megiftrater, 
Hofrath Balke. 


Die binnen 4 Wochen bevorſtehende Ver⸗ 
theilung der Schieferdeckermeiſter Gottlieb Ock 
witz ſchen Liquidations-Maſſe im Betrage von 
333 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. an bie bekannten 
Gläubiger, wird mit Bezug auf $ 7 Thl. 1 Tit. 
50 ber Allgemeinen Gerichtdorbiiung bierburd) 
befannt gemacht. Potsdam, den 1. Rei 1840, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Gerihtliher Verfauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Beeskow. 

Zum öffentlichen Verkauf, Xheilungdhalber, 
des den fünf Kindern bes verfiorbenen Ober 
amtmannd Hankwitz, Auguft Karl Friedrich, 
Emilie Albertine, Ulrife Wilhehnine, Karl Frie 
drich Wilhelm und Ulerander Franz Friedrich 
Geſchwiſter Hankwitz, zugehörigen, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. V Fol. 1 Nr. 1 verzeichneten 
Lehnfchulzgenguts in Bornow und des beufelben 
ehdrigen, Vol, V Fol. 7 Nr. 2 verzeichneten 
farrdotalguts, beide nad) der unterm 21. Ob⸗ 
tober d. J. revidirten gerichtlichen Taxe vom 
29. Yuguft 1827 auf 7282 Thlr. 15 Sgr. ads 

gefchägt, ift ein Termin auf 

der 10, Yuguft 1840, 


\ 


Vormittags 10 Uhr, an Lands und Stadtge-⸗ 


richtsftelle Hier — worden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 

gen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Beeskow, den 27. November 1839. 





Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Januar 1840. 
Die drei zur erbfchaftlichen Liquidationspros 
zeßmaffe des Nentierd Georg Morig Ebers 
ehörigen Grundftücle, in ber Landwehrftraße 
Ar. 13 und 14 und in ber Lietzmannsgaſſe Nr. 
10 belegen, und zufammen tarirt zu 5522 Thlr. 
2 Sgr. 9 Pf., follen ald ein Ganzes mit Eins 
ſchluß der vorhandenen, zum Betriebe einer Pors 
zellanfabrit dienenden, auf 791 Thlr. 10 Sgr. 
abgefchäßten Formen, Mobelle und Geräthe 


haften, am 23. Dftober d. J., 


| Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Mealpräteudenten werben unter der Warnung 
der Praͤkluſion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 23, Januar 1840. 

Dos in. der großen Frankfurter Straße Nr. 
51 belegene Domnidfche Grundſtuͤck, taxirt 
zu 9154 Thlr. 18 Sgr., foll ZZ 

am 16, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in. der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar: 1840. 
Das in der Köpnicker Waflergaffe Nr. 21 
belegene Oftermannfche Grundſtuͤck, taxirt ˖ zu 
77,113 Thlr. 18 Sgr., foll. Schuldenhalber 
am 29. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle. ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hppothefenfchein find 
ba der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Chadtgericht ‚zu Berlin, den 24. Januar 1840. 
Das in der Köpnider Straße Nr. 111 bes 
er Dftermanniche Grunbftüd, tarirt zu 
14668 Thlr. 5 Gar, 6 Pf, foll Schuldenhalber 


’ 
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am 29. September d. J., 
Vormittags 11. Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Kegiſtratur einzuſehen. 


u Nothwendiger Verlaufe 

Stabdtgericht zu Berlin, ven 1. Februar 1840. 
Die in der Waßmanngftraße Nr. 9. a und 

in der Elifabethftraße Nr. 64 belegenen Tappe⸗ 


(chen Grundftbde, von welchem das erftere zu 


7827 Thlr., das Ichtere zu 6695 Thlr. 21 Ser, 
3 Pf. tarirt ift, follen 

am 30. Oktober d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden: Taxen und Hypothekenſcheine 
find. in der Negiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 19, Februar 1840. 

Das an ter Panfower Chauflee linker Hand 
belegene von Rangoſche Grundftüd, taxirt zu 
13,612 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., foll 

am 27. Oftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf 
Stadtgericht zu Berlin, ben 26. Februar 1810. 
Das in der Oranienburger Etraße Nr. 2 
und 3 belegene Natorfffche Grundſtuͤck, taxirt 

zu 23,320 Thlr. 20 Sgr., foll Ä 

am 27. Oktober d. J.. 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle fub- 
haftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 


in ber Regiftratur einzufehen.. 





.- Bertauf 

zur Uufldfung der Gemeinſchaft. 
Etadtgericht zu Berlin, den 5. März 1840 

Das in der Menzlauer Straße Nr. 9 bele⸗ 
gene Grundfthd der Maurerfchen Erben und 
der Gebruͤder Beer, tarirt zu 15,624 Thle. 
28 Sgr. 9 Pf., foll on 
| am 30. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die unbelannten 
Realgläubiger werden zum Termine vorgelaben. 





_ 
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Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 8. März 1840. 
Das in der MWollanfftraße Nr. 9 belegene 


Schüßlerſche Grundſtuͤck, tarirt zu 534 Thlr. 


6 Sgr., fol m 31. Zuli 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzufehen, | 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. März 1840. 

Daß in der Köpnider Etraße Nr. 87 beles 
gene Grunbftüc des Holzhändlers Joh. Chriftian 
Munge, tarirt zu 16,263 Thlr. 28 Sgr., ſoll 
Theilungshalber 

am 24. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hppotbefenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. Die unbefannten 
—— werden unter der Verwarnung 
der Praͤkluſion zugleich vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
2and⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das hierſelbſt in der Brandſtraße gelegene, 
Nr. 18 des Hypothekenbuches verzeichnete, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Lehrers Friedr. Graff 
gehoͤrige Mittelwohnhaus nebſt Luchkavel, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 509 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 20, Juli d. Gr, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle öffentlich verkauft werben. Die Kaufbedins 
gungen werden im Termine feſtgeſtellt werden, 
Beedfom, den 22, Mär; 1810, 


Noihwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 24. 
rz 1840, ' 

Das zum Nachlaß des Gerftorbenen Form⸗ 
ſtechers Guth gehörige, in der Roſinenſtraße 
Ne, 1 Hierfelbft belegene, und im fladtgerichte 
lichen Hnpothefenbuche von Charlottenburg Vol. 
V Nr. 229 Pag. 1525 verzeichnete Grundſtuͤck 
nebft Garten, abgefchäßt- auf 1879 Thlr. 16 
Sgr. 3 Pf, fol u u 
©. am 29, Juli d. J. u 
Vorinittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werden. Die Zare nebff — 
kenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
und werden die Kaufbedingungen im —* 
bekannt gemacht werden. . 
Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nad 
unbelannte Wittwe Müller, Marie Yufline 
eb. Gandert, event. werben deren Erben ya 
ahrnehmung ihrer Gerechtiame in dem’ 
benden Termine hierdurch öffentlich) vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. - | 
Das sub Nr. 329 in der Kyriger Straße 
allhier belegene, Vol. I Pag. 1328 des Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete Wohnhaus des Biefigen 
Seifenfiederd Silvan Adolph Schwarge mit 
Hausland, Rodahnwiele und allem Zubehör, 
abgefchäßt zu 1019 Thlr. 18 Sgr. 544 Pf, 
foll am 13. Juli d. J., 
Vornittags 11 Uhr, an-ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Zare und Hypotheken⸗ 
ſchein find täglich in unferer Regiftratur einp⸗ 
ſehen; die Bedingungen werben Im Termine bes 
kannt gemacht. Ä a 
Wufterhaufen a. d. D., den 25. März 1840. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. u 


Nothwendiger Verlauf. | 
Lands und Stadtgericht. zu Dahme, . den 
4. April 1840. 324 
Die dem Schneidermeiſter Johann Chriſtian 
Hahn zu Rofenthal gehörigen Grundfthde: 
1) ein in Rofenthal, dem Schulzengute gegen⸗ 
über belegenes Wohnhaus und Zubehör, 
farirt auf 300 Thlr., | - 
2) ein auf Luckauer Feldmark bei Dahme bele⸗ 
enes Ackerſtuͤck, zwiſchen den Schmidts 
Eden und Rhaͤſeſchen Grundftüden, tarirt 
auf 20 Thlr., | 
folfen Schuldenhalber | 
den 27. Auguft d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele, 
wo Tare und Hypothelenfchein zur Einficht bes 
reit liegen, fubhaflirt werden. 


Nothmendiger Verkauf. 
Stadtgericht Granfee, den Al. Aprü 1840. 

. Das zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbenen 
Aderbürgers Johann Zriedrih Schönberg ge 
börige, hierfelbft belegene Wohnhaus in ber Bau⸗ 
frage Nr. 320, nebit Zubehör, tarirt 620 Thlr. 


r. 3 Pf., aufolge der, nebft Hppothelenſchehn 
Bedingungen in der Regiftratur —E 
Taxe, ſoll am 25. Juli d. J ittags 
hr, an ordentlicher erhalte e ba 
n. 


Nothwendiger Verkauf. 


Yatrimonlalgericht zu Bullendorf. 

)ie zu Bullendorf belegene, Pol. I Nr. 19 
Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachts⸗ 
ermüble und ˖die daſelbſt belegene, Vol. I 
20 des Hypothekenbuches verzeichnete Erb⸗ 
g⸗Windmuͤhle, beide dem Muͤhlenmeiſter 
th en abgefchäßt erftere auf 1000 

162 Pf., und leßtere duf 1123 Thlr. 
5gr. I Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ven in der Regiftratur ea nlehenden Taxen, 

ſollen am 31. Juli .d 

nittags 10 Uhr, in ber Geichtäfube zu 
ndorf fubhaflirt werben, 
Irigmwalf, den 16. April 1846, 


Nothwendiger Verkauf. 
atrimonialgericht Reichenwalde zu Stor- 
den 16. April 1810. 

)a8 im Dorfe Reichenwalde, Beeskow⸗Stor⸗ 
ben Kreifed, belegene, im ‚Kppothefenbuhe 
. verzeichnete, dem Eigenthümer Job. Georg 
ie gehörige Zehnfchulgengut, ſammt Pers 
Ko er auf 1102 Thlr. 12 Gar. 

folge der, nebft Senpotgelenfchein. in 

r einzuſehenden Taxt, 
am 24, Anguſt d. 
* 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
eichenmalde ſubhaſtirt werden. 


Yie dem Koloniſtenbeſi über Johann Gottfried 
\ MER — zu Mangelshorſt belegenen 


die Koloniftenfeie Ar. 3 1 4 Snpotbetehe 


buches, zu 1486 Thlr. 2 gr. 2 Pf., 
die Koloniſtenſtelle Nr. 9 —8 Pott 
buche, zu 1436 Thlr. 23 Sg 
* ZBeiberevier don ri Borg un —334 
en r. enbuches 
107 Thlr. 25 ar. 6 4 Ber 
rbigf ‚ foln 
it 98 u br —— andhigenchtoſtide 
ntta r n der e 
Inigehorft fubhaftirt werben. 
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Die & eine und Taxen koͤnnen in 
unferer Regiftrafur ringeſehen werben, 
Zehrbellin, den 25, Mpril 1840, | 
.  Königl. Preuß, Rande Hab Stadtgeriht. ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Domlapitularifche Gerichte: 
MDas in Lunow belegene einftödige halbe, 
aus drei Stuben, einer Kammer und zwei Flu⸗ 
ren beftehende Haus bed Bhönerd Diedmann, 
siebft Hofraum und etwa einem halben Worgen 
Land, abgefchäßt auf 337 Thlr. 23 Sgr. 5 SL. 
zufolge ber, nebſt Hypothekenfchein und Bedin⸗ 
ungen in unferer Regiſtratur eingufehenden Hart, 
Su Schuldenhalber 
am 22. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 
Burg Brandenburg ‚ den 29, April 1840, 


Verkauf, Theilungehatber, Ä 
Liebenwalde, den 24. Mai 1840; 
Graͤfl. v. Redernſches Patrimonialgericht Lanke. 
Das zu So Fhienſtadt belegene Erbpachts⸗ 
Buͤdnergrundſtuͤck ber verſtorbenen ſep. Fiſcher, 
abgeſch auf 150 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
othelenſchein und Bebingungen bei und einzus 
ehenden Taxe, fol 
am 15, Juli 
Morgens 11 Uhr, an —2 zu Lanke 
öffentlich verfauft werden, - 


Nothwendiger Dertauf. 
Folgende, zum Nachlaß ber verſtorbenen 
verwittweten Arbeitgmann Hahn, Maria Do⸗ 
rothee geb. Pla gemann gehörige, ahdier bele⸗ 
gene Grundſtuͤcke, als: 
1) das vor dem Kampehler Thor in der ſo⸗ 
genannten neuen Welt belegene Wohnhaus 
—5 — Zieeher taxirt zu 121 Thlr. 12 Sgr. 
2) der vor dem m Sanpeöle Thor belegene Gar 
ten, tagirt zu 35 Thlr., 
follen am 20. Juli d. J., Vormitta in Ahr, 
an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftirt : werben. 
Taren und Hypothekenſcheine -find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, die Bedingungen 
werben im Termin bekannt gemacht. 
Wuſterhauſen. a d. D,, den 26, Mai 1840, 
önigl, Preuß. Stabtgericht. 
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Nothwenbiger Verkauf. _ Ä 
‚ Ds und Stadt eri | u Köpenid d 29, 
Mai 1840, er J u 
ch Die —— ber zur Serbger D ch e⸗ 

ichen o en 
zu Sen Fig Mittelfelbe belogenen Kolben En 
den Land, dad Pittlenfth genannt, taxirt auf 
52 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., worauf in dem am 
12. März d. 3. angeflandenen Bietungstermin 
kein Gebot abgegeben worben ift, fol in bem 
am 3, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kruggute zu Glienicke 
anftehenden neuen Lizitationstermin fortgefeßt 
en. — — 


Ich, der Unterzeichnete, beabſichtige, meine 
hiefige geſammte ung aus freier Hand zu 
verlaufen. Das Wohnhaus mit einer Durchfuhr 
iſt noch in gutem Stande, ber Hofplatz ift ges 
räumig, und die Wirthſchaftsgebaͤude, die ſich 
bier anfchließen, find ebenfalls in gutem Stande; 


hinter diefen Gebäuden grenzt ein circa 2 More 


großer, mit eblen Obſtbaͤumen beflandener 
arten, worin eine verdedte Kegelbahn mit 


—ESchankſaal befinblich if. Noch gehört dazu ein 


circa 5 Morgen großer, mit Obſtbaͤumen bes 
feßter und einer Hecke verfehense Garten, noch 
ein Bleinerer Garten, fo wie auch Ackerland und 
Wieſewachs, freie Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft. 
Die Uebergabe kann nach Belieben erfolgen. 
Putlitz, den 24, Mai 1840. 
C. 8. Lemeſſier. 


Eine ‘der beſten im Nieder⸗Neuendorfer 
Bruch, eine Meile von Spandau belegene Wieſe 
von circa 16 Morgen, fol im Ganzen, oder ein 
Theil davon, verfauft werben. Näheres zu Bers 
lin, Sciffbauerdamm Nr, 16. 
| Der Unterzeichnete Penbfichtigt ‚ fein im Ans 
ſchluß ber Stadt Reppen, 2° 

furt an der Oder, an ber Poftftraße nach Polen 
gelegenes freie Vorwerk, Termin am 20. Juni 
J., aus freiet Hand zu verlaufen, oder zu 
Serpachten, und ladet Käufer und Pächter zur 
Beſichtigung der Wirtbfchaft, bei welcher bie 
Kauf⸗ und Pachtbebingungen vorgelegt werben 
ſollen, fremblichft ein - - 





eilen von Franfs 


Das Vorwerk Hält eine feine Schäferei von 
nahe an 1000 Städ, und uͤbt mit dem 
Theil diefer Heerde die Aufhuͤumg ber gamm 
mark, fo wie der ber Stadt nahe lies 
önigl, Heide. Es hat [reied Bauhoh, eine 
Dampfbrennerei und Bierbrauerei, und befist 
ein Areal von circa 1000 Morgen, wormte 
100. Morgen Wiefen find, 
Reppen, ben 12. Mai 1840, 
. Der Amtmann 9. €, Salbach. 


Meine Brauerei, welche ſich einer. lebhaften 
Nahrung erfreut, beabſichtige ich vom 1. Olto⸗ 
bee d. J. ab, mit fänmtlihem Inventarium. 
anberweitig zu: verpachten. Die näheren Bediu⸗ 
gungen find bei mir zu erfahren. Ä 
Neuftadt: Eberswalde, im Mai 1840. 


Bei W. Logier in Berlin, Friedrichsſtraße 
Nr. 161, ift erfchienen: ' 
Praktiſche und theoretifche Qenbarifie ber Spi 
ritus-Produltion, oder: Sicherer Leitfaden, - 
die höchfte Prozentzahl eined fufelfreien 
Spiritus aus Kartoffeln zu gewinnen, von 
5 Weinedel. Preis 20 8 
Kiehnene Bohlen und Bretter, Kreuzholz, 
Dach und Spalierlatten, ſo wie dirkene Bohlen 
und birkene Fourniere, auch alle Sorten Mauer⸗ 
und Dachſteine, alles zu den billigſten Preiſen. 
Zugleich werden auch hier Thierknochen zu den 
hoͤchſten Preiſen angelauft ‚bei Tübbeke in 
Potsdam, Breite Straße Nr, .20,. dicht am 
Neuſtaͤdter Thore. 


Pferdes Berfauf, 
Die von dem Hochlöbl, Landwehr⸗Kavallerie⸗ 


"Regiment während ber diesjährigen vierzehntägis 


en Uebung benußten Pferde, circa 120 Sthd, 
olen den 5., 6. und 7. Juni d. J. und bie 
folgenden Tage vor bem neuen Königäthore im 
Bafthofe zu den brei Tannen, gang nahe am 
schore im Köppenfchen Haufe. erlauft wer⸗ 
den, wozu wir Käufer ergebenft einlaben. 
Berlin, ben 26. Mai 1840. 
Wagener & Köppen. 
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Königlichen Regierung zu Potödam 


und Der 


Stadt Berlin 
—— Stüd 24. — 


Den 12. . Juni 1 1840, 











De Königs Meieftit haben bie von der Berlin ‚Sich fchen Eifenbatn »€ ⸗Ge⸗ 

ſellſchaft in der Generel⸗Perſammlung vom 16. Marz d. J. J. beſchloſſene Annahme 

der Benennung: 

Berlin⸗Anh aitſche Eiſenbahn ‚Sefelfgaft« 

mie Allerhöchiter Kabinetsordre vom 15. d. M. zu geurhmigen gerußer. - 
Diefe Anderung des unter. bem 15. Mai v. I. Allerdoͤchſt beſtaͤtigten Statuns 

Der gedachten Eifenbagn » Gefe@fhaft CSefesfammlung de 1839 Seite 177 u. f. ) 


wird in Folge eines ‚Erlaffes des Könige. Finanz» Mintfterit vom 27. d. M. hier⸗ 


durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 31. Mai 1840. 
Der Dher⸗ Präfident der Provinz Brandenburg. 
Sn deſſen Abweſenheir und Auſtas: 
. N Boͤttger. 
Verorbuungen und Betanntmachnngen für Den Dtenierngehesie? 
| Potsdam und für die Stadt Berlin. ; _ 
Potsdam, den 9. mi 1840. 


Durch des am 7. d. M. erfolgte Ableben des. Allerdurchlauchtigften Könige 
von Preußen: —8 Wilheim II. Majeſtaͤt find das Koͤnigliche Haus und 


A 128. 


Landestrauet _ 


‚alle getreue Unterrhanen. in tiefe Trauer verſeht. Diefes fhmerzliche Ereigniß, und fılem 


der Allerhoͤchſte Regierungsanteitt des: Allerdurchlauchtigften Könige Friedrich 
Wilpelms IV. Majefäc als angeflammten nunmehrigen Königs und Herrn der 
Preußiſchen Lande, | 

fien Kabinets-Erlaſſes vom 8. d. M. eröffnet worden; auch haken Seine Königliche 
Majeftär uns zugleich den Befehl zu eriheilen gerußer, daß wegen bes Ablebens 


Seiner Hochfeligen Majeftär die Trauer nach Vorſchrift des Königl. Reglements 


vom 7. Oktober 1797 ſtattfinde, und deshalb das Noͤthige verfügt werde. Das 
beſagte Reglement hat hieruͤber Folgendes beſtimmt: 

„=, »8Bei dem Ableben, des Königs trauern ber Hof und bie Kollegla ſechs 
Wochen lang; die erſten drei Wochen der Adel, wie bisher, mit Pleureu⸗ 


ft der unterzeichneten Regierungsbehörde mittelft Allergnädigs 


ugs“ Mojeäät. 
3. Juni. 


I 129. . 


Zuruͤckliefe⸗ 
rung von. 
Deden und 
Ebhrenzeichen 
beilim Ableben 
der Inhaber. 

1914. Mat. 
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fen, und Perfonen bürgerlichen Standes, ohne biefelben, mit tiefer Traucs; 
Die übrigen drei Wochen mit gewößnlichen fchwarzen Kleidern, filberuen 
Degen und Schnallen. Die Subalternen der Kollegien trauern bloß mit 

einem Slor um den Yım 0 

Die Mufif und bie Schaufpiele. werben acht Tage lang eingeſtellt. 
Alles Drapiren- der Wagen und Zimmer, fo wie bie ſchwatze Kleidung 
bee Hausoffizianten und Livree, imgleichen das Behängen ber Kafizely 

und Kirchftühle mit ſchwarzem Tuche, wird gänzlich) verboten. 

Die Glocken werden von Mittags 12 bis 1 Uhr, 14 Tage lang geläutet. 
Sa den Kanzleien wird ſechs Wochen ung ſchwarz geliegelt; Dagegen 
bört der Gebraudy des auf dem Rande und Schnitt fchwarzgefärbten Pa 
piers völlig auf. | | . 
| Die Zeit der Teauer wird vom Sterbetage an gerechnet.« oo 
Ferner wurde mittelft Allerpöchfter Kabinetsordre vom 2. März 1805 laut Zir⸗ 
fulairs des vormaligen Königl. Generals Direftoriums vom 12. ej. zu dem Regle⸗ 
ment vom 7. Oftober 1797 in Anfefung ber Landestrauer bei ben Zieilsliniformen - 
Die weitere Beſtimmung erlaffen, , 
»daß die Praͤſidenten, Direktoren und’ wirkliche Näthe zu ben Uniformröß 





7 ten, ſchwarze Unterkleider nebſt Slor um den Arm und das Portepee, bie 


\Affefforen und Neferenbarien aber, fo wie bie übrigen Offizianten, 
welche Uniform tragen, bloß einen Flor um den Arm und Porrepee 
tragen, dagegen für die brei legten Wochen, Präfidenten, Dircktoren unb 
wirkliche Närhe den Flor um das Portépée ablegen, und bie Affefloren, 
Referendarien und alle übrige Offizianten, bloß ben Flor um ben. Arm 

- behalten follen.« von 

Wir fordern Biermit die Behörden im Megierungsbezirfe auf, fo weit es ſie 
betrifft, vorftchende Beſtimmungen genau zu beobachten und in ihren Reſſorts bes 
obachten zu laſſen. | Königl. Regierung. . - 


Da ſich oft der Fall ereignet, daß inlaͤndiſche Beiiger Königlich Preußifcher 
oder auslandifcher Orden verſterben, ohne baß bie Ordens »niignien, die ihnen 
verliehen gewefen, an die Generals DOrbensfommiflion zutücgeliefert werden, fo wird 
die deshalb fchon bisher immer beftandene Berfaflung hierdurch wieder in Erinne⸗ 
rung gebracht, wonach alle, ſowohl Königlid Preußiſche, als frembe 
Orden, imgleihen die Königlich Preußifhen Eprenzeichen, beim Ahr 
leben ihrer inlaͤndiſchen Befiger, von beren Hinterbliebenen, oder vorge 
feßgten Behörden, oder von den Landräthen und Magifträten, mit 
Anzeige des Todestages ber Berftorbenen, unmittelbar an die Ges 
neral-DOrdensfommiflion einzufenden find. Diefe Beſtimmung gilt von 
jest ab auch für die Inſignien bes Eifernen Kreuzes und des Kalfers 
ih Ruſſiſchen St. Georgen⸗Ordens 5ter Klaffe, welche nad) ber bishes 
rigen Verordnung, Behufs der Vererbung, Die nunmehr gefchloffen iſt, an denje⸗ 


nigen Truppentheil der Armee, bei welchem fie erworben: worden waren, zuruͤckge⸗ 


geben werben mußten. 
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An Rück ht der Krieges⸗Denkmuͤnzen von 1813, 14.und 15 wird bei diefer — 
Gelegenheit: bie beſtehende Derfaflung ebenfalls im. Erinnerung gebracht, daß dies " 
felden nach dem Tode der Beſitzer an dasjenige Kirchfpiel zur. Aufbewahrung abs 
zuliefern find, zu welchem ber eier zulegt gehört har. | 

Berlin, den 20. Mai 1840. Koͤnigl. Preuß. General⸗ Ordeneihmmiſſion. 
| . „.(98) Tbit 

3— 
| Po team, ben. 30. Mai 1840. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Generals Ordenskommiffi ion vom W. 

Mai d. J. wird auf deren beſondere Requiſition hiermit den Behoͤrden und Ein⸗ 
wohnern im Regierungsbezirk zur Nachricht und Veachtung publizirt. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 2. Auni 1840; 

An Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 25. v. M. wird hierdurch zur A 130.. 
öffentlichen Kenntniß gebracht,. dag das Königl. ObersZenfurfolegium. auf Grund AH 
des Artikels‘ XI der enfur Gerordnun vom 18. Dftober -1819 unterm 8. Mai 
b. 3. die nachbenannten, Außerhalb. der Staaten des Deutfchen Bundes in beuticher 
Sprache erijienenen vier Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande Ä 
verftattet hat. 

1) Blicke auf die le —— Eroberung, neuere Gefchichte und Koloniſation von Algter. 

Don 4. von Hönberg, Doktor der Philoſophie, nedihin und Ehirur— 
gie ꝛc. Kopenhagen, gedruckt in der Berlingſchen Offizin. 
H. Malten's Neueſte Weltkunde. Jahrgang 1839. Zwoͤlfter Shell Auch mit 
dem Titel: Bibliothek der neueſten Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. 
Vierter Band, zehnter bis zwoͤlfter Theil. Zwoͤlfter Theil. Aarau, 1839. Bei 
Heinrich Remigius Sauerländer. 

3) Deotogiiche Skizze der Umgebungen von Baden im Kanton Aargau von Alb. 

Mouſſon. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli Komp. 1840. 

4) Schachbuͤchlein, oder: Anſchauiiche Darſtellung der Kegeln bes Schachſpiels 
und ber ſinnreichſten Züge berüßmter Spieler für Anfänger. Von Konrad 
von Drell, Profeſſor in Zürich. Mit zehn lithographirten Tabellen. Aarau, 
1840. Im Verlag bei Heinrich Remigius Sauerlaͤnder. ® 

Köohigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
| bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
| Potsbam, den 3. Juni 1840, 
Da unter bem — des Vorwerks Dorotheenhoff, Oſthavellaͤndiſchen AR 131. 
—2 die Lungenſeuche ausgebrochen iſt, ſo iſt diefes Vorwerk bis auf weitere 
Beſtunmung für Rindvieh und Ranchfutter geſperrt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1.18. Junl. 
U ________ = 


Vir 
in — 


174 


Berfonalbronit, | | 

Des Königs Majeftär haben Allergnädigft geruhet, den Geheimen Kecnunge 
Reviforen bei ber Ober⸗Rechnungskammer, Bando und Schulz, den Titel eines 
Rechnungs Rathes zu verleihen, und Die darüber ausgeferrigten ‘Patente Allerhoͤchſt⸗ 
Seibſt zu vollziehen. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Friedrich Eduard Wilhelm Abtens 
und Friedrich Wiihelm Emil Guercke find als praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte 
in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 








Vermiſchte Nachrichten. 
Aus der Kirche zu Berckholz bei Schwedt find in der Nacht vom 30. April 
zum 1. Mai d. J., mittelft gewaltfamen Einbruchs durch ein Senfter, folgende Os 
genftände gefloßlen worden: 

1) eine von der Altardecke abgeriffene, 4 bis 5 Ellen lange, und eine ‚Hand breite 
filberne Treffe; 

2) vier bis ſechs feidene Tücher, wovon eins von blauer Fatbe, vom Buchdrucer 
mit den Buchſtaben C. P. und M. R., und ein anderes mit den eingenaͤhten 
Buchſtaben C. P. gezeichnet war; 

3) eine kleine weiße Taufdecke; Ä 

4) eine zinnerne Taufſchuͤſſel, »Berdholz« und wahrfcheinlich 1764 seheichnet; 

5) zwei Wachskerzen vom Altare, und 

6) der Ornat des Predigers. | 


Es wird hierdurch vor. dem Ankauf obiger Segenftände gewarnt und zugleich 
ein Jeder aufgefordert, von etwanigen Entdeckungen dem Kirchenvorftande zu Berc⸗ 
Holz oder der nachften Behörde Anzeige zu machen. 

Paotsdam, den 30. Mai 1840. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Echulweſen. 0” 
Dem hieſigen Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm. Wiefe iſt fm Anertenntuiſt ſe 
feiner an den Tag gelegten Entfchloffenpeit bei Lebensrertung eines Srauenzimmtrs,. 
- die für dergflichen ruͤhmliche Handlungen geftifrcte Erinnerungss Medaille ver 
ließen worden. Berlin, den 24. Mai 1840. Roͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 








Die Rettung eines —— aus der Gefahr des Ertrinfens im Feſtungs⸗ 
graben bierfelbft, am 2. Februar d. J., iſt hauptſaͤchlich durch die beharrliche, mit 
eigener Gefahr verbunden gemwefene Anftrengung des Viktualienhaͤndlers Gelhorn 
gelungen. Zur Berichtigung der Bekanntmachung vom 31. März d. 3. im 19ten 
tuͤcke des Amtsblatts vom 8. d. M., geſchieht dieſes Umfandes hierdurch oͤffent⸗ 
liche Ermäpmung. Berlin, den 26. Mai 1840. Konigl. Polizei⸗ Praͤſidium. 





fi Sierbe ein Ertrablatt.) 


Außerordentliche Beilage. 
‚zum 2Aften Süd des Amtsblatts 


ber Rönigliiben Regierung zu Potsdam 
und ver Stadt Berlin 





Potsdam, den 10. Juni 1840, 


Im Verfolg unſerer heſteigen, fuͤr das vorliegende Amtsblattsſtuͤck erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachung (.Md 128), die Landestrauer um des Hochſeligen Koͤnigs Majeftät 
betreffend, wird hiermit die in der heutigen Allgemeinen Preußifchen Staatszeitung 


erſchienene Allerhoͤchſte Kabinersorbre Seiner Königlichen Majeftät vom .gefrigen 


"Tage, des Inhalte: 


»Die Landestrauet um. bes Hochfeligei Königs Majeftär fott nach den 


Beftimmungen des TrauersReglements vom 7. Oktober 1797, welches für 
dieſen Fall auch in den neu erworbenen Provinzen zur Anwendung. gelangt, 


ſtattfinden. Ic beſtimme jedoch, daß öffentliche Muſiken, Luftbarkeiten und 


Schaufpiel » Vorftellungen während eines Zeitraums von fechszehn Tagen 


- unterfagt bleiben follen. Waͤhrend der Dauer der tiefen Trauer tragen die 
Raͤthe der Miniſterien und die Praͤſidenten und Raͤthe der Landes⸗Kollegigen, 
wie die ihnen im Range gleich ſtehenden Zivilbeamten, beflorte Epauletten 
und Cordons, beflortes Portepee, Flor um den Arm und ſchwarze Unter⸗ 


kleider. 
Das Staat/ Miniſtetiuim bat bemmach! das Erforderliche ungeſaͤumt an⸗ 
zuordnen. 
| Berlin, den 9, Junt 1840, - | 
Be Friedrich Wilhelm.« 


zur ſchleunigen Kenntniß und Nachachtung der betheiligten Behoͤrden im diesſeiti⸗ 
gen Regierungsbezirk; mic Vorbehalt ber zu erwartenden weitern amtlichen Mit⸗ 
lhheilungen, gebracht. 


L 
Rönigligr Regierung, 


y . 
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Ertra- 


Blatt iss 


| zum 24ften Stud bes Amtsblatts 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 12. Juni 1840. 





m U on m mm Um m nn U nn 


em Mühlenmeifter Fchrmann zu Lenzen 
term MO. Mai 1840 ein Patent 

uf eine Vorrichtung zum fohnellen Ent- 
egeln der Winbmühlenflügel, wie fie burch 
jeichnung und Beichreibung angegeben ift, 
zechs nach einander folgende Fahre, von 
ı Tage an gerechnet, und für den Um: 
yer Monarchie ertheilt worden. 





em Uhrmacher W. Krugmann zu Mei: 
agen ift unterm 31. Mai 1840 ein Patent 
uf ein burch Zeichnung und Beichreibung 
achgewieſenes Hebel:Echappement an Pen⸗ 
elubren, 

Fuͤnf Fahre, von jenem Termine an ge: 
t,.und für den Umfang der Monarchie 
t worden ______ 


ı Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
das unterzeichnete tamt, und zwar 
en Umtögelafle, _ 

am 27. d. M., Vormittage 9 Uhr, 
mufleegelb Erhebung auf ber Tegeler Chauſ⸗ 
: ben Rehbergen, an ben Meiftbietenden, 
orbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. 
Ed. J. ab zur Pacht ausftellen. 


ar die ale bispofttionsfähig ſich auswei⸗ 
Derfonen, welche vorher mindeſtens 100 
baar oder in annehmlichen Staatspapie⸗ 
i dem unterzeichneten Hauptamte zur Si⸗ 
it niedergelegt haben, werden zum Bieten 
en. Die Padıtbedingungen find von heute 
ahrend der Dienftflunben, bei ung einzus 
Potsdam, den 4. Juni 1840. 
Königl, Haupt: Steueramt, 


Izlizitation zur freien Konkurrenz. 
eitäg ben 26. Juni db. J., von früh 10 
I, follen in Fuͤrſtenwalde im Gafthofe zum 
rinzen aus hiefiger Nevierverwaltung fol- 


Brennhölzer, ale: 


a) Unterforft Schwarzheibe: 
204 Klafter Eichen⸗Scheit⸗, 12% Klafter Eis 
chen⸗Aſt⸗, 264 Klafter Birken⸗Scheit⸗, 3O 
Klafter BirkenzAfts, 154 Klafter Linden⸗Aſt⸗, 
206 Klafter Kiefern: Scheit:, 484 Klafter 
Kiefern-Aft=, zufammen 253 Klafter Scheit- 
und 1062 Klafter Aſthoͤlzer; 

b) Unterforſt Jakobsdorf II: 

19 Klafter Eichen⸗Scheit⸗, 101 Klafter Ei⸗ 
chen⸗Aſt⸗, 874 Klafter Birken⸗Scheit⸗ 294 
Klafter Birken⸗Aſt⸗, 5 Klafter EllernsScheits, 
a Klafter Ellern-Aft-, 15% Klafter Kiefern: 
cheit⸗, 4 Klafter Kiefernz Aft«, zuſammen 
127 Klafter Scheit- und 424 Klafter Aſthoͤlzer; 

c) Unterforft Jakobsdorf II: 

2 Klafter Birlen:Scheits, 4 Klafter Birkens 
Aſt⸗, 794 Klafter Kiefern-Scheits, 74 Klafter 
Kiefern⸗Aſt⸗, zufammen 814 Klafter Scheit⸗ 
und 74 Klafter Afthälzer; 

d) Unterforft Kerdborf: 

- 38 Klafter Eichen⸗Scheit⸗, 4 Klafter Eichen- 
ts, 2 Klafter EllernsCcheitz, 3: Nlafter 
Ellern-Aft:, 3214 Klafter Kiefern Scheit, 
25 Klafter Kiefern-Aft:, 1841 Klafter Kies 
fern⸗Stock, zufanımen 3271 Klafter Scheit: 
und 281 Klafter Afthölzer und 1844 Klafter 
Kiefern :Stod; 

e) Unterforft Alt-Golm V: 

111 SKlafter Kiefern: Scheit= und 15% Klaf⸗ 
ter Kiefern Afthölzer; 

f) Unterforft Alt-Golm VI: . 

14 Klafter BirkensScheit:, 114 Klafter Bir- 
ken⸗Aſt, 14 Klafter EllernsAfts, 108 Klafter - 
Kiefern Scheit:, 64 Klafter Kiefern-Aſt⸗, 
zufammen 1094 Klafter Scheit: und 194 
Klafter Afthölger; 

g) Unterforft Biegenbräd: 

1 Klafter Eichen-Nutzholz, für Stellmacher 
ſich eignend, . 
öffentlich meiftbietenb verkauft werden, wozu 
der unterzeichnete Oberförfter Käufer mit dem 


J 


Anden wir auf diefen, ber allgemeinen Si⸗ 


j cherheit gefährlichen Menfchen, der uͤbrigens 


and fchon mehrmals wegen Diebflahle in Un⸗ 
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zu bigiliren, und im Betretungsfalle ihn anzu= 
balten und uns davon Nachricht zu geben, 


Bekleidet war derfelbe bei feiner Entfernu 
muthmaßlich mit einem abgefragenen —* 
blauen Oberrock, braun⸗ und ſchwarzgeſtreifter 

Sommerhoſe, braunſeidener ſchwarzgebluͤmter 
Weſte, Schnuͤrſtiefeln, weißen wollenen Struͤim⸗ 
pfen, ſchwarzer Muͤtze und ſchwarzer Halsbinde. 


kerfuchung geweſen iſt und unter polizeilicher 
. Sufficht ſteht, aufmerkſam machen, erſuchen wir 

ich alle refp. Zivil- und Militair-Behörben 
- In⸗ und Auslandes bienftergebenft, den ıc. 
Mechin im Betretungsfalle verhaften, und uns 





vr. u 


ter.ficherer Begleitung gegen Erftattung der Kos 
ſten an uns abliefern zu laflen. | 


Neuftadt-Eberdwalde, den 27. Mai 1840, - 


Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ und Polizei-Amt. 
Signalement. 

Vor⸗ und Fumilienname: Karl Medhin, 
Geburtdort: Alt- Hüttendorf, Amtd Neuftadt- 
Eberswalde, Religion: evangelifh, Alter: 32 
Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: flach, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Naſe und nd: etwas groß, Bart: 
blond, Zähne: vollftändig, Kinn: lang, Gefichts- 
bildung: länglih, Geſichtsfarbe: gejund, Ge⸗ 
flalt: ſchlank. 

Befleidung. 

Grauer halbwollener Rod mit blanfen And: 
fen, blaue Tuchmuͤtze, graue Tuchhoſen, Halb: 
jefeln, bunte Zeugiwefte und graues Halstuch. 


. Am 28. April d. J. geftellte ſich vor der 
unterzeichneten Behörbe ein unbefannter Schnei- 
bergefelle ‚ nei Friedrich Wilhelm Rei⸗ 
mann aus Memel, mit blonden Haaren und 
Augenbraunen, glatter Stirn, blauen Augen, 
ader Naſe, gewoͤhnlichem Mund, ſchwarzem 

rt, länglichem Kinn und Geſicht, geſunder 
Geſichtsfarbe, 5 Fuß 2% Zoll groß, auf der 
linfen Bade durch eine Heine Narbe bezeichnet, 
angebend: ihm fei im Walde vor hiefiger Stadt 
während des Schlafens fein Felleifen mit meh- 
reren Kleidungsſtuͤcken, fo wie auch fein zuletzt 
in Berlin vifirted Wanderbuch geftohlen worden. 
Er hat ſich nach acht Tagen von feinem Meis 
fter allhier, bei welchem er, unter polizeiliche 
Aufficht geftellt, in Arbeit gegeben wurde, heim⸗ 
lich entfernt, und bie inzwifchen eingezogene 
Nachricht von ber Polizeibehärde in Berlin ſtellt 
feine Angabe hinfichtlich feines dort vifirten Wan: 
berbuches als unwahr bar. Da dieſemnach die⸗ 
ſer Menſch ein gemeinſchaͤdlicher Umhertreiber 
zu ſein ſcheint, ß erſuchen wir, auf denſelben 





Havelberg, den 3. Juni 1840. 
Der Magiſtrat. 


* Der nachftchend näher fignalifirte, wegen 
Diebftahld bereits beftcafte Arbeitsmann Johann 
Daniel Gottfried Wadz ak hat ſich mährend ber 
wider ihn beim unterzeichneten Gerichte wegen 
Diebftahld geführten Unterfucyung heimlich von 





bier entfernt, und treibt fih muthmaßlich va⸗ 


gabondirend in der Umgegend umher. ij 


Derſelbe iſt gleichzeitig verdaͤchtig, in der 
Nacht vom 28. au den 29. v. M. im Dorfe 


Boͤrnicke die nachſtehend fpeziftzirten Gegenftände 


entwendet zu haben. 
Wir erfuchen daher die Wohlldbl. Polizeis 


“ Behörden dienftergebenft, auf den ꝛc. Fr 


zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle feft: 
nehmen und-unter ficherem Geleit hierher trand» 
portiren, auch nach ben bezeichneten Gegenftän= 
den bei der Aeftnehnung ded Wadzak rechers 
chiren zu laflen. Bernau, ben 6. Juni 1840. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 
Signalement. 

Vor⸗ und Familienname: Johann Daniel 
Gottfried Wadzak, Geburts- und Aufenthaltes 
ort: Bernau, Religion: evangelifh, Alter: 20 
Fahr, Größe: 5 Fuß 2 300 3 Strich, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augendraunen: blond, Augen: _ 
blaugrau, Nafe: etwas groß, Mund: gemöhnlich, 
Zähne: vollfländig, Kinn: rund, Gefichtsbildung 


gut, Geſichtsfarbe: gefund,. Geftalt: mittler; 


befondere Kenngeihen: Sommerflede im Geftcht, 
in ber oberen Jahnreihe einen halben Zahn. 
Belleidung. 

Alte roth und fchwarz geblümte Manchefter: 
jade, graue Manchefterbeinkleider und Stiefeln. 
Verzeidyniß der entwendeten Gegenftände. 

Ein blauer neuer Quchmantel, eine filberne 
Kapfeluhr an einer weißen Perlenfchnur mit 
Petſchaft von Glas, eine ſchwarze Tuchmuͤtze 
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Bemerken hierburch einlabet, baß das Ausgebot 
in großen und Tleinen Quantitäten attfinbet, 
und mithin forohl Solghänbler, als Bebärftige 
der mit konkurriren fönnen, daß ferner ein Vier: 
tel des Kaufgeldes im Termine gleich zu depo⸗ 
niren ift, die näheren Bedingungen —2 be⸗ 
kannt gemacht, und endlich das Holz von den 
betreffenden Foͤrſtern den Kaufluſtigen zu jeder 
Zeit auf Verlangen vorgezeigt werden ſoll. 
Neubruͤck, den 29. Mai 1840. 
Der Königl. Oberförfter 5. Eyber. 


Stedbriefe. 


®= Der nachfiehend näher bezeichnete Musketier 
Hermann Dümler von der 2ten Rompagnic 
des 34ſten Infanterie⸗Regiments hat fich geftern 
heimlich aus ber hiefigen Garnifon entfernt. 
Saͤmmtliche Militair- und Zivilbehärden, 
und insbefondere die Königl. Gendarmerie wers 
den demnach aufgefordert, refp. bienftergebenft 
erfucht, auf biefen Menichen ein wachfameg 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und unter ficherer Bededung an 
"die unterzeichnete Kommanbantur ablicfern zu 
laſſen. Juͤlich, den 4. Mai 1340. 
Königl. Kommandantur. 
Signalement. 
Vor⸗ und Zuname: Hermann Dümmler, 
Alter: geboren ben 19. April 1818, Größe: 5 
uß 5 Zoll 3 Strich, Geburtsort: Potsdam, 
—2* Stand: Schneidergeſelle, Religion: 
evangeliſch, Haare: blond, Stirn: frei, Augen⸗ 
braunen: blond, Augen: blau, Naſe: etwas 
ſtumpf, Mund: klein, Bart: blond, Zaͤhne: & 
fund, Kinn: rund, Gefichtsbildbung: oval, Ges 
ſichtsfarbe: blaß, Geſtalt: ſchlank. 
Mitgenommene Kleidungsſtücke. 
Eine Dienſtjacke, eine Dienſtmuͤtze, eine Ar⸗ 
tilleriemuͤtze mit Schirm, ein Paar feine Tuch⸗ 
hofen, ein ſchwarzgrauer Wallmeifter-Ueberrod‘, 
zwei Paar Stiefeln, zwei Hemden, eine Dienfts 
halsbinde, ein Paar weißlederne Handfchuhe. 


* Der nachftchend näher fignalifirte Sträfling, 
Maurergefelle Joh. Chriſtian Tilfe bat heute 
Gelegenheit gefunden, von feinem Arbeitspoften 
zu entweichen. Wir erfuchen daher alle refp. 
Militaire und Zivilbehörden bienftergebenft, auf 


felbigen zu vigiliren, im Betretungsfalle aber 


ihn arretiren und hierher abliefern zu Iaffen, 
Spandau, ben 2. Juni 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
Signalement. 
Der Johann Ehriftian Tilfe, aus 
walde im Ruppiner Kreife gebhrtig, 31 Jahr 
3 Monat alt, 5 Fuß 7 Z00 groß, hat brame 
Daare Ä bedeckte N wir ar een 
ugenbraunen, länglide Nafe, ichen 
Mund, fehlerhafte Zähne, ovales Kinn ‚ braus 
nen Bart, gefunde Gefichtöfarbe, ovale Ges 
fichtsform und ift fchlanfer Statur. - 


Vetleidet war berfelbe bei feiner Entweichung 


mit einer blautuchenen Jade mit rothem Kras 
gen und Achfelflappen, einem Paar grauleinenen 
Beinkleidern, einem Paar Stiefeln, einem Hemde, 


gez. St. 1840, 


* Der nachftehend fignalifirte Delonom Ebuarb 
Kraufe, mweldyer wegen fehlender Legitimation 
bier angehalten, und bem Magiftrate zu Fürs 
ftenwalde niittelft einer ipm unterm 17. 9. SDR. ere 
theilten befchränkten Reiferoute zugewieſen wurde, 
ift der von bort erhaltenen Nachricht zufolge 
daſelbſt noch nicht eingetroffen. Auf benfelben 
wird deshalb hierdurch aufmerffan gemacht. 

Fahrland bei Potädam, den 2. Funi 1840, 

Königl. Domainenamt. | 
Signalement 

Religion: evangeliſch, Alter: 43 Jahr, Ges 
burtsort: Beeskow, Größe: 5 Fuß 10 300, 
Haare: ſchwarz, Stirn: hoch, Augenbraunen: 
ſchwarz, Augen: braun, Nafe und Mund: 
wöhnlih, Bart: ſchwarz, Kinn und Geficht: 
laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: fchlanf, 
befondere Kennzeichen : trägt einen Kleinen 
Schnurrbart. — — 


Der nachſtehend ſignaliſirte Tageloͤhner Karl 


Mechin aus Alt-Huͤttendorf, welcher kuͤrzlich 


wegen Vagabondirens und zweckloſen Umher⸗ 
treibens in —————— und Zinna auf⸗ 
gegriffen, am leßtgebachten Orte, wegen Nicht- 
befolgung des Zwangspaſſes, mittelft Transports 
an und abgeliefert, und am 5. d. M. zur Ars 
beitöleiftung auf den Bau der Schleufe zu 
Wolfswinkel geſchickt ift, ift von dort an dem⸗ 
felben Tage wieder entwichen, und treibt fich 
abermald vagabondirend umher. 


am 


dem wir auf diefen, ber. allgemeinen Gi⸗ 
£ gefährlichen Menfchen, ber Ähbrigend 
chon mehrmals wegen Diebftahle in Uns 
ung gewefen ift und unter polizeilicher 
re ſteht, aufmerkſam machen, erfuchen wir 
h alle refp. Zivil» und Militair-Behörben 
33 und Auslandes bienftergebenft, ben ıc. 
in im Betretungsfalle verhaften, und un⸗ 
yerer Begleitung gegen Erftattung der Ko: 
ı und abliefern zu laſſen. 


ꝛuſtadt⸗ Eberswalde, ben 27, Mai 1840. - 


3. Domainen-Rent= und Polizei Amt. 
Signalement. 
rs und Familienname: Karl Medin, 
tsort: Alt⸗Huͤttendorf, Amts Neuftadt- 
valde, Religion: gogrgeiſh Alter: 32 
‚ Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, 
: flach, Augenbraunen: blond, Augen: 
afe und nd: etwas groß, Bart: 
Zähne: vollftändig, Kinn: lang, Geſichts⸗ 
: laͤnglich, Gefichtöfarbe; gejund, Ge⸗ 
blank, 
Befleidung. 
auer balbwollener Rod mit blanfen Knoͤ⸗ 
blaue Tuchmuͤtze, graue Quchhofen, Halb: 
',. bunte Zeugiwefte und graues Halstuch. 


7 238. April d. J. geftellte ſich vor der 
sichneten Behörde ein unbefannter Schnei⸗ 
fe, angeblich Friedrich Wilhelm Reis 
ı aus Memel, mit blonden Haaren und 
braunen, glatter Stirn, blauen Augen, 
r Nafe, gemwöhnlichem Mund, ſchwarzem 
länglihem Kinn und Geficht, gefunder 
töfarbe, 5 Fuß 2% Zoll groß, auf der 
Bade durch eine Heine Narbe bezeichnet, 
nd: ihm fei im Walde vor hiefiger Stadt 
ıd des Schlafend fein Felleifen mit meh: 
Kleidungsſtuͤcken, fo wie auch fein zuleßt 
lin viſirtes Wanderbuch geftohlen worden. 
t ſich nach acht Tagen von feinen: Meis 
(hier, bei welchem er, unter polizeiliche 
ſt geftellt, in Urbeit gegeben wurde, heim⸗ 
ıtfernt, und die inzwifchen eingezogene 
cht von der Polizeibehörde in Berlin ftellt 
ngabe hinftchtlich feines dort viſirten Wan- 
yes ald unmwahr dar. Da biefemnad) die⸗ 
enfch ein gemeinfchäblicher Umhertreiber 





ı fcheint, fo erfuchen wir, auf benfelben 
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zu vigiliren, und im Betretungsfalle ihn anzu⸗ 
balten und und davon Nachricht zu geben. 
Bekleidet war derfelbe bei feiner Entfernun 
mutbmaßlid) mit einem abgetragenen dunkel⸗ 
blauen Oberrock, brauns und fchmarzgeftreifter 
Sommerhofe, braunfeidener ſchwarzgebluͤmter 
Weſte, Schnürftiefeln, weißen wollenen Sträms 
pfen, ſchwarzer Muͤtze und fchwarzer Halsbinde, 
Havelberg, ben 3. Juni 1810, 


_ Der Mugiftrat. 


* Der nachftchend näher fignalifirte, wegen 
Diebſtahls bereits beftrafte Arbeitsmann Johann 
Daniel Gottfried Wadz ak Hat ſich während ber 
wider ihn beim unterzeichneten Gerichte wegen 
Diebftahld geführten Unterfucyung heimlich von 
ier entfernt, und treibt fi) muthmaßlich va⸗ 
gubondirend in der Umgegend umber. jj 
Derfelbe ift gleichzeitig verbächtig, in ber 
Nacht vom 28. auf den 29. v. M. im Dorfe 





Boͤrnicke die nachſtehend fpeziftzirten Gegenflände 


entwendet 3u haben. 
Wir erfuchen baher die Wohlloͤbl. Polizei⸗ 


* Behörden bienftergebenfl, auf den ıc. Wadzak 


zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle feft- 
nehmen und-unter ficherem Geleit hierher trands 
portiren, auch nad) den bezeichneten Gegenftän= 
den bei der Bert ns des Wadzak recher= 
chiren zu laſſen. Bernau, den 6. Juni 1840. 
Königl. Land und Stabtgericht. 
Signalement. 

Vor» und Familienname: Johann Daniel 
Gottfried Wadzak, Geburts: und Aufenthaltes 
ort: Bernau, Religion: Bangellh, Alter: 20 
Jahr, Größe: 5 Fuß 2 301 3 Strich, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: 
blaugrau, Nafe: etwas groß, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Geſichtsbildung: 
gut, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: mittler; 
befondere Kennzeichen: Sommerflede im Geficht, 
in ber oberen Zahnreihe einen halben Zahn. 

Belleidung. 

Alte roth und ſchwarz geblümte Manchefters 
jacke, graue Manchefterbeinkleider und Stiefeln. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenftände. 

Ein blauer neuer Tuchmantel, eine filberne 
Kapſeluhr an einer weißen Perlenſchnur mit 
Petſchaft von Glas, eine ſchwarze Tuchmuͤtze 
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mit blankem Schirm, ein rothes baummollenes 


Halstuch, ein bergl, gelbes, eine alte ſchwarze 


Tuchmefte, eine neue ſchwarze Mancheftermefte, 
eine beral. bunte, ein Paar blau und weiß ge: 
fireifte Sommerbeintleider, ein Paar dergl. blau 

und roth geftreifte, brei leinene Hemden, unges 
"zeichnet, ein Paar neu befohlte Stiefeln, eine 
weiß und blau gebluͤmte bunte Sommerweſte, 


ein gelbes baumwollenes Halstuch und einen - 


blauen Sommerrod. 


* Die nachftehenb fignalifirten zwei Indivi⸗ 
duen, von denen erftered vermittelft der Viſa 
vom 7. Juli v. 3. zu feinen: Pafle d. d. Pots⸗ 
dam ben 9. Juni 1839, und dad letztere durch 
Reiſeroute vom 9. v. M. von und in ihre Hei⸗ 
math Potsdam gewiefen worden, find dort bie 
jetst nicht angefommen. Wahrfcheinlidh treiben 
beibe vagabondirend fi) umher, und ed wird 
daher hierburdy auf fie um fo mehr aufmerkfain 
gemacht, ald, eingegangener Benachrichtigung 
zufolge, das erftere Individuum bereitd früher 
wegen zweier gewaltfamen Diebftähle beftraft 
“worden, und das leßtere zum Vagabondiren fehr 
geneigt iſt. Beelitz, den 6. Juni 1840, 
Der Magiftrat. 
Signalement. 


1. Namen: Joachim Peters, Stand: Ar: 


beitsmann, Wohnort: Potsdam, Geburtsort: 
Porepp im Medlenburgfchen, Religion: evan- 
gelifch, Alter: 34 Fahr, Größe: 5 Fuß 74 Zoll, 
Haare: dunkelbraun, Stirn: gemölbt, Augen: 
braunen ; braun, Augen: blaugrau, Nafe: ftumpf, 
Mund; mittel, Bart: braun, Kinn: getbeil, 
Geficht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: 
Lang, befondere Kennzeichen: trägt einen Stutzbart. 
2. Namen: Karl Gottlieb Henning, 
Stand: Schornfleinfegergefelle, Wohn- und Ge 
burtsort: Potsdam, Religion: evangelifch, Al⸗ 
ter: 24 Jahr, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Au⸗ 
en: braun, Nafe und Mund: proportionirt, 
hne: gut, Kinn: rund, Geſicht: oval, vol, 
efichtöfarbe: gefund, Statur: ſchlank, befon- 
dere Kennzeichen: ſteifes erfted Glied des drit⸗ 
ten Singers ber rechten Hand. 





© Bereits im Monat November v. J. entfernte 


fich die unverehelichte Henriette Schmiebichen 


heimlich von hier, wurbe zu Berlin aufgegriffen, 
und einem Fuhrmanne hierher Transport 
übergeben. Auf der Gerreife entiprang fie, und 
obfchon wir am 11. Januar d. 4 einen Steck⸗ 
brief hinter biefelbe erließen (Ertrablatt zum 
4ten Stuͤck des diesjährigen Amtsblattes), fo 
ift fie in Folge deſſen noch nicht angehalten 
worden. Dagegen aber wurde biefelbe im Fe⸗ 
bruar d. J. zu Luckau und im April d. J. zu 
Siraußberg megen Bettelnd beftraft, unb nach 
verbüßter Strafe mittelft beflimmter Reiferoute 
hierher zuruͤckgrwieſen, ohne baß ji fih Ser 
eingefunden hat. Wir machen auf Diefe vaga⸗ 
bondirende Bettlerin nochmals aufmerffam, mit 
der bringenben Bitte, diefelbe Im Betretungsfalle 
einzuziehen, und aber ſodann Mittheilung zu 
machen, und nach erfolgter Feſtſtellung ber Iden⸗ 
tität deren Transport zu veranlaffen. . 
‚Shterbogt, den 1. Juni 1840, 
Der Magiftrat. 


* Sn der Nacht vom 29, zum 30. d. M. find 
dem Schulen Rummlandt zu Trechwitz bei 
Lehnin aus der Nachtheinung die nachftehenb 
fignalifirten Pferde geftohlen worden: 

1) eine hellbraune Stute, 8 Jahr alt, mit 
Stern und Rehfchnauzge, auf ber linfen 
Seite an den Rippen eine Verleiung, bie. 
ungefähr drei Finger breit und eine Hand 
lang iftz biefe Stelle ift auch noch von 
Haaren frei; | 

2) eine kirſchbraune Stute, 6 Jahr alt, mit 
einem faft ſchwarzen Striche vom Rüden 
über die Flanke bid unter dem Bauch, unb 
nit dem Gradiger Geftlitzeichen gebrannt. 

Beide Pferbe find 4 Fuß 4 — 6 Zoll hoch 
und ift denfelben kuͤrzlich das Haar Keen 
ten. Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich alle . 
Polizeibehörden ergebenft, die gedachten Pferbe 
nebft ihren: Führer im Betretungsfalle anzuhals 
ten und event. mir davon fofort Nachricht zus 
gehen zu laſſen. 

Belzig, den 31. Mal 1840. 


Koͤnigl. Landrath Bauch Behigfchen Kreiſes. 
v. Ticbirfchfy. 


Der Wollfortirer Gottlob Knape aus Bees⸗ 
kow gebürtig, in Magbeburg wohnhaft, hat ans 


Fa 


geblich feinen am 28, April d. 3. in Magbebur 
ur Reife über Berlin nach Beeskow und na 


gbebu ck erhaltenen R zwiſche 
—————— 
—— — 
e | 
—— — ben 24. Mai 1840. 
| Der Magiftrat. 


* Zur Befeitigung aller Zweifel bringen wir 
hierdurch zur lihen Kenntniß, daß die 
heut flattgefundene Freisthierärztliche Unterſu⸗ 
g durchaus Feine Spur einer anſteckenden 
ankheit unter den biefigen Pferden ergeben hat. 
Zugleich laden wir das banbeltreibenbe Pu⸗ 
blifum wiederholt zu dem am 23. Juni d. J. 
bier flattfindenden zweite 
markt ein, mit dem Bemerken, baß wir nad) 
bem erfreulichen Reſultate bed erften Marktes 
um fo mehr einen recht frequenten Befuch er: 
warten, ald die Jahreszeit ed möglich macht, 
den erforberlichen Stallraum zu beichaffen. 
Bruͤſſow, den 21. Mai 1840, 
Der Magiftrat. 


In Bolge nnferer Bekanntmachung vom 3. 
Januar d. 3. find in Gemäßheit der $$ 4, 7 
und 8 bed Nachtrages je den Statuten ber 
Berlins Potsdamer Eifenbahn » Gefellfchaft fol- 
gende Nummern unferer Priorität s Aktien durch 
Das Loos gezogen. worden: Ä 
21. 44. 187. 340. 342. 377. 487. 409. 
560. 730. 829. 867. 876. 933. 1015. 
1019. 1194. 1197. 1206, 1254. 1342, 


1382. 1533. 1669. 1671. 1684. 1689, 


1910. 1986. 1997. 
30 Sthd à 200 Thlr. = 6000 Thlr. 

Diefe Aktien nebft Koupons find am 1. 
zul 8 J. bei „nd — und ne 

ge Dagegen al pari in ang zu nehmen. 
Vom J1. Juli ab werden auf dieſe Aitien 
keine Zinſen weiter verahtigt, 

Berlin, den 5. Juni 1840. . 
Die Direktion der Berlins Potspamer 

Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Im Einverſtaͤndniſſe mit der Stadtverord⸗ 
—— —— ſoll das der hieſigen Kom⸗ 
mune gehoͤrige, hinter Koͤnigsmauer Nr, 52 


n Vieh⸗ und Pferdes 
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und 53 an ber Ede der Kalandsgaſſe belegene 
Grundſtuͤck, das fogenannte Magiftratödiener: 
Saud ‚ welches nad) der — vom 25. 

ai 1832 zu 6750 Thlr. bei der Hiefigen Feuer⸗ 


ei verfichert ift, Sffentlich verkauft werben. 


ierzu ift ein Lizitationstermin auf 
ben 4. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, 
Herrn Stadtrath Rif & im Berlinfchen Rate 
baufe angefeßt, wozu Kaufluflige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werben, daß der Meiftbietenbe 
6 Wochen für fein Gebot verhaftet bleibt, und 
leid im Lizitationdtermine für basfelbe eine 
aution von 500 Thalern in Stabtobligationen 
oder Staatäfchuldfcheinen, oder in baarem Gelbe 


deponiren muß. Die fpeziellen Kaufbebingungen 


find täglich in unferm Journalzimmer im Ber⸗ 
linfchen Rathhaufe einzufehen. . 
Berlin, den 26, April 1840, 
DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Königl. Refidenz. 


Da ber Ehefrau bed Hauptmann von Ar⸗ 
nim, Serbinandine geb. von Stutterheim 


zu Berlin, bad derſelben gehörige, inkl. der bie 


zum letzten Juni 1838 berechneten Zinfen auf 
Hoͤhe von 47 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. lautende Spar⸗ 
Faffenbuch des liner Kreifed Nr. 1458 abs 
haͤnden gekommen ift, fo mwirb auf ben Antrag 
berfelben hierdurch ein Jeder, der an, dieſem 
Sparkaffenbuche irgend ein Unrecht zu haben 
vermeint, aufgefordert, fidy bei dem unterzeiche 
neten Gerichte, und zwar fpäteftens in bem- 
am 15, Zuli 2. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
anberaumten Termine zu melden und fein Recht 
näher nachzuweifen, wibrigenfall8 bad Buch für 
erlofchen erflärt und ber Berliererin ein neues 
an deſſen Stelle ausgefertigt werben wird. 


Zemplin, den 30. April 1840, 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Edittal- Zitation 
Juſtizamt Rheinsberg, den 31, Mai 1840. 
Ueber dad Vermögen bed Apothekers Heim: 
bach bierfelbft ift bereitd durch ben Befcheib vom 
22. April 1839 der Konkurs eröffnet, bie feit- .- 
bem gepflogenen Privat » Unterhanblungen zur 
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gätlichen Vereinbarung der Gläubiger haben ein 
guͤnſtiges Nefultat nicht herbeigeführt, und es 


wird daher nunmehr zur Kiquibation und VBeris . 


filation ber Anfprüche an die Maffe, und zur 
Erklärung über die getroffene Wahl eined Kura⸗ 
tors oder Kontrabiftore ein Termin auf 
ben 2, Zuli d. J., 

Vormittage 9 Uhr, bier in ber Gerichtsſtube 
anberaumt, wozu alle Gläubiger ded Heim: 
bach unter der Verwarnung hierdurch vorgela= 
den werben, baß die Ausbleibenben präfludirt, 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. Den Auswaͤrtigen wird, bei ber 
Oeringfügigfeit der Muffe, der Aktuarius Koch 
hierfeldft zum Mandatarius in Vorſchlag gebracht. 
Gleichzeitig wird allen, die deni Herrn Heim: 
bach noch aus irgend einem Grunde Geld= oder 
Effekten —* aufgegeben, ſolche ſchleu⸗ 
nigſt an unſer Depoſitorium zu berichtigen, bei 
Strafe nochmaliger Zahlung aber nichts davon 
an ben ꝛc. Heimbach ſelbſt gelangen zu laſſen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das in der Louiſenſtraße Nr. 49 an der 
Ecke der Philippsſtraße belegene Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 35,437 Thlr. 11 Sgr. 

Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
ebingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fo 
anı 11. September 1840, . 
Bormittage 9 Uhr, vor den Kammıergerichte- 
Math Theremin an orbentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1839. 
Das in der Linienftraße Nr. 92 belegene 
Schladenskyſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7670 
Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., foll 
am 31. Zuli 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Zu diefem Termine werben: 
a) bie unbefannten Nealprätendenten unter 
Verwarnung ber Präflufion, 
b) bie etmanigen Erben der, zu Fürftenberg 
verftorbenen Miteigenthänterin Emilie Lifette 
Erneftine Schladensky, und 


c) ber bem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger, Schugiube Levin Arın Samuel, 
oder deflen Erben, - 

hierdurch öffentlich vorgelaben. 2. 


Das zum Nachlaß bed Uderbirgerd Johann 
Ludwig Hagen gehörige, Nr. 4 Kol. 13 ums 
fer Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
auf 7473 Thlr. 24 Sgr. 8% Pf. abgefchägte 
Großbürgergut zu Rhinow, foll am 
. ontage den 20. Zuli d. J., . 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinom im Wege ber 
nothmenbigen Subhaftation verkauft werden. 

Zare und neuefter Hypothekenſchein Eönnen 
alltäglich in unferer Regiftratur hierfelbft einge: 
feben, und die Bedingungen werden im Bie⸗ 
tungstermine befannt gemacht werben. 

Rathenow, ben 10. Januar 1840. 


"Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. März 18540, 

Daß in der Waßmannsſtraße Nr. 3 belegene 

Grundftüd der Erben der verehelichten Neus 
mann geb. Zieß, farirt zu 106% Thlr. 28 
Ser. 5 Pf., fol 

am 4. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nad) undefannten Mit: 
eigentbüner, Zuchmachermeifter Karl Friedrich 
Ludwig Neumann, Karl Gotthilf und Fries 
drich Wilheln Julius, Gefchwifter Neumann 
und die Gläubigerin Frau Wittwe Froͤlich, 
Anne Wilhelmine geb. Lorenz, oder deren Er: 
ben, werben unter der Verwarnung ber Praͤ⸗ 
kluſion zu bem Termine hierdurch öffehtlich vor: 
geladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1840. 

Die in der Kronenftraße Nr. 12 und 13 
belegenen Fas quelſchen Grundftüde, tarirt 
zu 17,225 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen 

am 20. November d. J., 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. | 

Stabtgericht zu Berlin, ben 30. März 1840, 

Das in der Mauerftraße Nr. 50 belegene 
Grundſtuͤck des Oberftlientenantd von Stuͤck⸗ 
radt, tarirt zu 13,205 Thlr. 8 hg: 6 Pf., fol 

am 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Der, feinem jebigen Aufenthalte nad) un⸗ 
befannte Gläubiger, Rentier Johann Goͤtze, 
wird hierdurch öffentlich vorgladten — 





Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 31. März 1840, 

Das in ber Kaiferftraße Nr. 43 belegene 
Grundſtuͤck des Deftillateurd Thieme, taxi 
zu 10,350 Thlr. 23 Ser. 3 Pf., ſoll | 

am 27. November d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 
24, März 1840. ” ' 
Die dem Schneider Johann Kriedrih Cal: 
lies zu Loͤcknitz gehörigen, bafelbft belegenen 


Grundftüde, beftehbend aus einem Wohnhaufe, . 


einem Stalle und bazu gehörigen Ländereien, 
refp. Bol. II Fol. 67 und Bol. III Seite 579 
des Loͤcknitzer Hypothefenbuches eingetragen, unb 


reſp. auf 1031 Thlr. 20 Ser. und 414 Thlr. 


6 Sgr. 8 Pf. tarirt, ſollen 
am 16. Juli d. J., 
Bormittage 11 Uhr, in Bräffom meiftbietend 
verfauft werben, | 
Die angefertigten Taxen und Hypotheken⸗ 
ſcheine find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rothwendiger Verkauf. 
Königl. Lande und Stabtgericht zu Neuftadt: 
Eberswalde, den 26. März 1840," r 
. Das Wohnhaus ded Korbmachers Röfede 
hierſelbſt, geſchaͤtzt auf 956 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., 
fol am 20. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle an 
den Meiffdielenden verfauft werden. 
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Taxe und Hypothekenſchein bes Grundſtuͤcks 
liegen im zweiten Buͤreau des Gerichts zur 
Einſicht bereit. | 

Nothwendiger Verkauf. - 
„Stadtgericht zu Neu:Ruppin, den 27.März 1840. 
Das bierfelbft in der Schifferftraße Nr. 688 


| belegene, zum Nachlaß des verftorbenen Tuch⸗ 
ma 


machermeifters Johann Michaelis gehörige 
Wohnhaus, abgefchätt auf 873 Thlr. 24 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 13. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Zehbenid. 

Das Dummertfche Erbſchankkruggut zu 
Storkow, Nr. 3 des bortigen Hypothekenbuches 
verzeichnet und auf 1636 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
tarirt, wirb Schulbenhalber 

am 18. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle hierfelbft 
fubhaftirt. Tare und Hypothekenſchein find bei 
und einzuſehen. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 14. 
April 1810. 
Das hierfelbft in der Kanalſtraße belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. X Nr. 505 auf den 
Namen der drei Gebrüder Poftel verzeichnete, 
auf 992 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. tarirfe Grunds 
ſtuͤck, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 8. Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Stabtgericht vor dem 
Stabtgerichtö= Direftor Gar verkauft werden, 


Notbwendiger Verfauf. 

Dtabtgericht zu Charlottenburg, den 18, 
April 1840, re 

Das den Erben bes Ackerbuͤrgers Friebrich . 
Wilhelm König zugehörige, Vol. II Nr. 71 
Pag. 561 des hiefigen Hypothekenbuches vers 
zeichnete ‚in der Kirchſtraße Nr. 25 belegene 
altftelige Bürgergut mit Ader zu 10 Scheffeln 
Ausſaat und vier Wieſen, tarirt zu 1935 Thlr. 
9 Ser. 13 Pf., fol in termino 
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ben 22. Yuguft 1840, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaftirt werden. 
pothefenfchein und Taxe find in. unſerer 
PUR an einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗, und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 206 zu 


Havelberg belegen, und im Hypothekenbuche 


Vol. III Pag. 361 Nr. 161 verzeichnet, bem 
Barbier Karl David Deicfe gehörig, abgefchäkt 
auf 752 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt 
Sanpothefenfehein in der Regiftrafur einzufehen: 
den Taxe, foll 
am 25. Auguſt 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Fuftizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 
22. April 1810. 

Die bem —* er Auguſt Scheibert 
jun. zu Bruͤſſow zugehörige Hälfte des, beiden 
Scheibertfchen Eheleuten gemeinfchaftlicy zu: 
gehörigen, zu Bruͤſſow belegenen, im bortigen 
Hypothekenbuche Bol. III Sol 73 eingetrage= 
nen, hiernächft ſpeziell feparirten und hinaus⸗ 
ebauten Aderbürgerhofes, welche Grundſtuͤcks⸗ 
Alte, nach der in unferer Regiftratur einzufe= 
henden Tare, auf 2425 Thlr. 5 Ser. 10 Pf. 
abgeichätst ift, ſoll . 

am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelfe in Bruͤſſow fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Aumigl, ©t Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 
21. ori! 

—* Grundſtuͤcke des Koͤnigl. Taͤn⸗ 

zers Friedrich Wilhelm Bollert, naͤmlich: 
1) dad hier in der Schloßftraße Nr. 16 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche früher Vol. I 
r. 14, jest Bol. Cont. I Nr. 43 ver: 
yeichnete Buͤrgergut ‚ nebft Acker und Wie⸗ 
fen, laut der in der Negiftratur einzufehen- 
den Taxe abgefchäßt aut 4012 Thlr. 7 Ser. 


6 Ra gut a — nach ber 
e belegenen geraber 

befindlichen rtentheile, Er 

2) das in ber Schlo Nr, 17 belegeme, 
e im Kon ir ee Vol. I Nr. 15, 


1 en I Nr. 44 verzeichnete 
u t mit Adler und "Biefen, lont ber 


in ber au Bins Zt nzufehenden Taxe abs 
geſchaͤtzt auf 3156 —* Fi —28 

mit dem, hinter dem 

legenen Hauſe eich Gert, 
follen in termino 

ben 25. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Geri 
ftelle fubbaflirt werben. * Ale 

Die Hinter den Wohngebäuden ‚ 
vorftehend ad 1 und 2 mit erwähnten Garten: 


theile find inkl. besjenigen, welcher hinter dem 
Grundftüde Nr. 18 der re belegen 
ift, auf 432 Thlr. 24 24 Sg. 3 erohrdigt. 


Nothwendiger Verlauf. 


Das dem Daniel Friebrich Perlewig ge 
hörige, zu Stolpe belegene ang 
welches — nach ber, nebft Hypo chein in 


der Gerichtd=Regiftratur einzufehenden Taxe — 
auf 517 Thlr. 19 Ser. abgefchäst iR, Toll 
am 24. September d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Potsdam, den 25. April 1840. 


Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt tgericht zu Neuftabt e &berds 
walde, den 30. April 1 
Das Wohnhaus ded Kaufmanns Karl Fries 
drid Grothe zu Neuftadt= Eberdmwalbe in ber 
Breiten Straße Nr. 4, gefchätt auf 6373 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf., fol 
am 24. November db. J., 
Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle dent Meiftbietenden verfauft werben. 
Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gurigen liegen im zweiten Buͤreau des Gerichts 
zur Einſicht bereit. 


Noth⸗ 


Nothwendiger Verlauf. 
Gericht zu Gerböhagen. 
ie bei Sadenbeck in ber Dftpriegnig bele- 


Wuflermähle, die Mittelmühle genannt, 


mei oberfchlägigen Gängen, einer Oelmuͤhle, 


Rorgen 174 IRuthen Uder und Wiefen, 


Birtbfchaftögebäuden, tarirt zu 7238 Thlr. 
gr. 3 Pf., fol ' 

am 7. September 1840, 
rittagd 11 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Shagen fubhaflirt werben. Die Tare und 


»ppothefenfchein find in der Gerichtöregi- 


r einzufehen. Der Meiftbietenbbleibende 
auf Erforbern fofort ein Zehntel der Taxe 
ober in inländifchen öffentlichen Papieren 
taution erlegen. 


yer zur Uderftelle Nr. 5 zu Fuͤrſtenwerder 
ige Ackerplan, der Antheil an ben Wer: 

dem Bhllingebruch und dem Erbpachts⸗ 
r⸗Acker, fo wie eine Scheune, bem Zieg⸗ 
3ilhelmd gehörig, zufammen auf 

22 Sgr. 6 Pf. abgefchätt, foll 

. am 8. Auguft d. %., 

ittage 12 Uhr, in Khrftenwerber an ge⸗ 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Die 


und ber Hypothekenſchein find in unferer 


tratur einzufeben. 

Irenzlau, den 1. Mai 1840. . 

chsgraͤflich v. Schwerinfches Gericht ber 
Herrſchaft Wolfehagen, 


Sreimwilliger Verkauf. 
ſtizamt Rheinsberg, den 4, Mai 1840, 
ie zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
siebemeifterd Joachim Chriſtian Krüger 
igen Grundfthde, nämlich: 
das Wohnhaus an der Mühlenftraße Wr. 7, 
Zubehör, tarirt 645 Thlr. 11 Sgr. 


Die Scheune vor dem Granfeer Thore Nr. 
17, tarirt 88 Thlr. 25 Ser. 6 Pr., 

ber Garten in der Reuterfoppel Nr. 9, 
tarirt 41 Thlr. 20 Sgr., 


die Wieſe in den vorderften Wiefen Nr. 2, 


tarirt 66 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., 
die Zufe Acer Nr. 40, tarirt 523 Thlr. 
LO Sgr., 
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6) dad Parth Kaveln Nr. 24 und 25, taxirt 
102 Thlr. 29 


o 
welche zufammen Bol, I 30.8 im Sys 
pothekenbuche verzeichnet ſtehen, 
7) die Wieſe im Wörbelande Nr. 15, Vol. X 
Sol. 38, tarirt 21 Thlr. 15 Sgr. 10 pf. 
8) die Hufe Uder Nr. 20, Bol, IX Fol. 9, 
tarirt 539 Thlr. 2 Sgr., 


follen im Termine 


den 14. Juli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, Theilungshalber in der hie⸗ 
ſigen Gerichtsſtube an den 
kauft werden, und laden wir dazu Kaufluſtige 
und gahlungefähi e mit dem Bemerken ein, daß 
ie 

eingejehen werden Finnen. 


eiftbietenben ver: 


ren werktaͤglich in unferer Regiſtratur 


Notäwendiger Verkauf. 
Land: und Gtabtgericht zu Alt-Ruppin, 


den 9, Mai 1840. 


Der zum Nachlaß der verehelichten Haad 


gt zu Herzberg gelegene und auf 2465 
r. 


Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof, ſol 
am 21. September d. J., 


Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Unbekannte Realpraͤtendenten werben zu die⸗ 


ſem Termine unter der Verwarnung ber Praͤ⸗ 
Aufion mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
‚Patrimonialgericht der Rauenſchen Kolonie 


zu Storkow, ben 18. Mai 1840, 


Das in der Rauenfhen Kolonie belegene, 


im Hopothekenbuche bed Patrimonialgerichtd Fol. 
23 verzeichnete, zun Nachlaß des Schiffere 
Friedrich Finkeldeh gehörige halbe Buͤdner⸗ 
haus, nebſt Zubehoͤrungen und dem Erbpachts⸗ 
rechte an 3 Morgen Forſtland, abgeſchaͤtzt auf 
150 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regitratur einzufehenden Taxe, fol 


am 14. September d. J., 


Mittags 12 Uhr, im Gute felbft öffentlich ſub⸗ 
baftirt werden. 
Realprätendenten werden zu diefem Termine bei 
Strafe der Präflufion vorgeladen. 


Alle etwanigen uͤnbekannten 


* * 
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Nothwendbiger Verkauf. 
Suffgamt Könige = Wufterhaufen, den 21. 


Mai 184 

Das hierfelbft sub Nr. 26 belegene, dem 
Zimmergeſellen Chriſtlan er Keßner ge 
börige Ebnachtögrundfih nebft barauf erbaus 

er Wohnhaufe, abgefchä t auf 529 Thlr. 2Sgr. 
11 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
unſerer Kegiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 11. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben. 


Der zum Nachlaß der verſtorbenen verehe⸗ 


licht gen eweſenen Schlächtermeifter Seltenreich 
geb. Loͤſchke gehörige Garten im Sautanz, 
abgefehäht auf 175 —* ., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 
am 28. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Th lungshalber öffentlich verfauft und bie 
Bedingung im ‘Termine feftgekeit werben. 

Beeskow, den 23. Mai I 
| Königl. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Galtftü der Arbeitsmann Chriftoph 
Molfffchen Erben, tarirt auf 60 Thlr., zufolge 
der in ber Negiftratur cingu ehenden Taxe, fol 
am 19. September 1840, in der Stadtgerichts⸗ 
ſtube zu Wilsnack meiſtbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Kyritz, den 28. Mai 1840. 
Die zum Nachlaß des Etenmachers Frie⸗ 

ſecke gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) ein Vorzerhau⸗ mit —* Vol. III Nr. 
258 des Hypothek enbuched ‚, tarirt 1469 
Thlr. 5 Spar. 5 Pf., 

2) ein und ein halbes Bert Meftphäli 
Bol, IX Nr. 60 und Bol. X 22 
taxirt 527 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., 

ſollen am 10. September d. J., Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwen⸗ 
dig ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Kegiſtratur einzuſehen. 


Rothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu I, ben 27. Mai 1840. 
Die zum Nachlaß der Wittwe Balk geb. 
Gericke gehoͤrigen, vor hieſiger Stadt 
Ackerſtuͤcke, 11 —2 Vol. XIV Nr. 90 des 
— — farirt 830 Thlr. 18 es 
., follen 
am 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden, und find 
Taxe und Hypothekenſchein in der Regiftratw 
einzufehen. — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus und die Bingerſtelle der Maurer 
Ortmannſchen Erben, tarirt 360 Thlr. und 
500 Thlr., werben am 9. September 1840 in ber 
Stabtgerichteftube zu Wilsnack meiftbietenb vers 

tauft, wo Taxe unb Hopothekenſchein Küglic) 
einzufehen. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande u. Stadtgericht Bernau, ben 2. Juni Dr 


Das zum Nachlaß der am 28, 228 F 
u Biefenthal verftorbenen Witwe Män " 
Nr. dd 





Charlotte Marie Louife geb. Löwe, 
im Bieſenthaler Hypothekenbuche Wok 
verzeichnete Ackergut, beftehenb aus 

1) dreien in ber breiten Straße zu 

belegenen, nebeneinander ftehenben 
häufern mit ber Hausnummier 95 A,B u. C, 
nebft einen dahinter belegenen Garten; 

2) einem Eichbufchgarten; . 

3) einem Garten am „goelbeberge; 

4) folgenden Aderfthd 

a) im Bodpfuhlfchen Selbe von 3M. SSR, 
b) im Sineppnernefte von 4 M. 15 ON., 
c) im Gottöbruche von 1 M. 172 R., 

d) in ber der Heegermübler Straße von 41 MR. 


e) Siloerberfaveln von 4 M. 130 OR., 
“ f) ſchmale Kaveln von 1 M. 162 IOR., 
g) Heidebergskaveln von 147 TIR., 
jufammen 57 M. 123 OR; 
5) en Miefen: 
pillwerbermiefe von 4 M. ya 
3 Grieſemattwieſe von 4 M. 98 
c) Dammwieſe von 6 M. 70 al + 
d) Denißwiefe von 2 M. 121 on er 
zulammen 18 M. 8 IR. 


6) einer Staskavel am Streeſee, und 

7) einer jäßrlichen Looskavel, | 
if auf den Untrag bed Kurator bed minbers 
jährigen Enkels der Erblafferin zur nothwendi⸗ 
en Subhaftation geſtellt, und der Bietungs⸗ 
ermin auf den 15. September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, Im Gerichtslokale zu Bieſenthal 
anberaumt worden. 

Das Grundſtuͤck fol in 14 einzelnen Par⸗ 
zellen oder im Ganzen verkauft, und bie Taxe, 
welche vom ganzen Gute 3440 Thlr. 21 Ser. 
beträgt, fo wie die Hypothekenſcheine koͤnnen 
täglich in‘ der Gerichts⸗Regiſtratur zu Bernau 
eingefehen werben. 


Sreimilliger Verlauf. 
Juſtizamt zu Spandau, ben 2. Juni 1840, 

Das zum Nachlaß ber Witwe Ruͤhle ge⸗ 
börige, vor dem Potsdamer Thore hierfelbft bes 
legene, aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einem Garten und 28 Morgen 20 [IRuthen 
Adler beſtehende Grundſtuͤck, abgeſch auf 
1679 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenben Taxe, 

ſoll am 20. Juli d. I) 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Zur Verpachtung der beiden Kirchenhufen und 
der Kirchenſcheune zu Blindow iſt ein Termin auf 
den 22. Juni d. J., 

Vormittags 9 Uhr, zu Blindow angeſetzt 
welchem — —* na — 
Prenzlau, den 27. Mai 1840. 
Der Magiſtrat. 


Dankſagung. 

Von den am . v. M. durch Feuersbrunſt 
verungluͤckten Bewohnern Cremmens hatten ge⸗ 
en höre Samilien bei der vaterländifchen 
berfelder Seuer-Verficherungd » Sozietät ihre 
bewegliche Habe verfichert. Der Schaden war 
beträchtlich, und die zu zahlende Entſchaͤdigungs⸗ 
ſumme, wenn 'gleich im Einzelnen nicht Hoch, 
im Ganzen doch fehr bedeutend, Wohl begruͤn⸗ 
bet fchien deshalb die Befhrchtung Vieler, daß 
bie vollſtaͤndige Befriedigung aller Unfprüche 
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in gewuͤnſchter Schnelle. nicht werde zu bewir⸗ 
ken fein. Uber die Geſellſchaft Hat dieſe Be⸗ 
fürchtungen auf hoͤchſt erfreuliche Welſe wider⸗ 


‚legt. Nachdem fie mit wahrhaft anerkennungs⸗ 


werther Loyalität und Billigkeit die Unfpräche 

rüft und augeftanben, bat fie fich beeilt, bies 
—* auf eine Weile zu befriebigen, daß bas 
durch, wie ich mit Weberzeugung ausſpreche, 
fein billiges erlangen, Feine gerechte | 
a ne Aa Mit a en ers 

e ich daher den vielfach gegen: mid) au 
prochenen Wunſch ber Verkdberten, unb * 
hierdurch nicht allein der Geſellſchaft für Ihe ſo 
böchft achtungswerthed Benehmen, fondern auch 
dem Generals Agenten Herm F. W. Ziegler 
zu Berlin fhr feine thätige Mitwirkung ben aufs 
richtigften und herzlichfien Dank. Ä 

Eremmen, ben 1. Zuni 1840. 

v. Banchet, Vürgermeifter, 


für fi) und im Namen aller übrigen 
Verficherten. ß 





Große Wein⸗-Aufkfktion. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ 
und Stadtgerichts hierſeldſt ſollen Montag den 
22. Juni d. J. und folgende Tage, jedesmal 
Vormittags von 8 Uhr ab, 

7 Oxhoft Madeira, 
3⸗Franzwein, 

2 Ohm guter Sauternes, 

1 Eimer Abmanshäufer, 
2 Slafchen weiße VBorbeaurs Weine, 


2 rothe ⸗ ⸗ 
479 ⸗ Rhein⸗Weine, 
440 ⸗  verfchiebene Weine, 
5 = Sf Rum und Arrak 


meiftbietenb gegen gleich baare Zahlung im Haufe 
Nr. 43 a am Markte verfleigert werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, ven 3. Juni 1840. 


Der gerichtliche Aultionator 
u 8%. Kraufe 


Verkauf eines Gaſthofes erfter Klaffe 
in Berlin. 

Der zu Berlin am Dönhofeplag und der 

Ede der Leipziger und Jeruſalemsſtraße in ber 


lebhafteſten und fchönften Gegend der Stabt 
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belegene, unter ber Firma zum goldenen 
Adler im Deutfchen Haufe befannte große 
Gaſthof erſter Klaſſe, fol Erbtheilungshalber 
aus freier Hand verkauft werden. 


Derſelbe beſteht aus 4 Etagen, jede Etage 


mit 23 nach der Straße herausgehenden Dop⸗ 
pelfenſtern verſehen, enthaͤlt 75 zur Aufnahme 
von Fremden mit vollſtaͤndigem Inventarium 
verfehene Zimmer ‚ Stallung zu 58 Pferden unb 
rige Remiſen, zwei Höfe, bebeutenbe 
irthſchaftsgelaß und große Böden, 
Außerdem find 4 Hofwohnungen, ein Laden unb 
2 Keller nach der Straße heraus, bes. bedeu⸗ 
tenben Gelafled wegen, befonberd vermiethet. 


Die Gebäude, fo wie dad Inventarium be⸗ 


finden fich im eleganteften und komplett brauch: 
baren Zuftande. Ein bedeutender Theil ber Kauf⸗ 

elder kann auf dem Grundftüde hypothekariſch 
fichen bleiben. Gebote werben von den jeßigen 
Befibern, den Gaſtwirth Schmidtfchen Erben 
im Grundſtuͤcke felbft franco bie zum 1. Auguft 
d. 5. erbeten. ____ 





Ich beabfichtige, meine beiden nahe an ein- 
ander floßenden, in ber Marktſtraße belegenen 


Wohnhaͤuſer, fammt den dazu gehörenden Haus: 


ländern und Wiefen, die durdy die ſchwebende 
Separation an Werth gewinnen, aus freier 
Hand recht balb zu verkaufen. 

Beide Häufer find in gutem baulichen Zu: 
ftande. Das eine, wovon zwei Drittel vermie- 
thet find, trägt 80 Thlr. jährliche Miethe, und 
das andere hat fo viel Räume und Ställe, daß 
es fich zu jeder großen Wirthfchaft eignet. 

Die von mir darin fo lange und mit vielen: 
Nuten betriebene Brauerei kann noch vergrö- 
Bert werben, und follen die augenbliclich noch 
im Gebrauch ftehende Fupferne Braupfanne, 13 
Tonnen groß, drei Braufhben, jeder von 2= bie 
3000 Quart, ferner eine große Darre und an- 
dere Brau=Utenfilien mit verkauft werden. 


Die darauf refleftirenden Käufer mögen ſich 
recht bald bei mir zur Anficht und weitern Be⸗ 


fpredyung einfinden. Daniel Müller 
in Wittſtock in der Priegnitz. 


ofhige 1, mem Deegeneg Brand 
abfichtige ich, mein 
ſtuͤck, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, 
Ställen, einer Roßöimähle, fo wie 32 Morgen 
8 [IRuthen Ackerland, drei Feld⸗ und einem 
Klichengarten beftehenb, aus freier Hand zu vers 
faufen ober zu verpachten. fx ober —* 
luſtige werben erfucht, ſich unter portofreien Bries 
fen au mich wohlgeneigteft zu wenden. . 
Schoͤnlanke im Regierungsbezirk Bromberg 

den 26. Mai 1840. 

Der Schmiebemeifter 5. Kiefow. 


Herr Röfelmann aus Naumburg wirb in 
den le&ten Tagen bed Monats Juni mit zwei 
Kahnladungen Rothenburger, Siebeferöber unb 
Kiffhäufer Muͤhlſteinen nach Berlin gehen; ders 
felbe wird in Brandenburg und 9 einen 
Tag verweilen. Soliten auswärtige Herren Muͤh⸗ 
lenmeifter davon Gebrauch machen können, fo 
wird in Brandenburg Herr Braune und in 
Potsdam der Mühlenmeilter A. Elmborft Bes 
ftellungen annehmen, und bie Ankunft der Steine 
fogleich an dieſelben benathrichtigen. 


Am 24. Mai 1840 ift in Wittflod bei Zoſſen 
ein Heiner fchwarzer Dachſshund mit gelben Fli⸗ 
Ben und gelben Ertremitäten verloren 
Mer denfelben in Potsdam, am Sana 23, 
eine Treppe hoch, wieberbringt, erhält zwei 


Thaler Belohnung. 


Käufern von großen, mittel und Pleinen 
Lundgütern, Kolfhrennereien, Ziegeleien, Ofen⸗ 
fabrifen zu jedem Preife, Wind und Waſſer⸗ 
mühlen, Gafhwirtbichaften, Bauerhöfen, Oel⸗ 
müblen, (ſowohl von Roß- wie Waflerfraft ge= 
triebene,) auch Gypsmuͤhlen ꝛc. Fann Ich augen. 
blicklich fehr vortbeilhafte Stellen nachweiſen. 

Gleichzeitig verfpreche ich reip. Verkäufern 
fehr bald reelle Käufer zuzuführen. Den Herren 
Landwirthen kann ich fehr tüchtige, brauchbare 
Leute, die Oekonomie betreffend, nachweifen. 

Zemplin, den 1. Zuni 1840, 


A Schulz, Kaufmann und Inhaber 
eines Kommiffiond : Bhreau’s, 
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Amts ‚Blatt 





Asnigligen Wenicrung iu Motadam 


und der : X 


Stadt Berlim 


| Den 19.,5uni 1840. 












| ‚Allgemeine Seferfamminng. en 
| Du diesjägrige 10te Stuͤck ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


2092. Die Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 9. Juni 
.1840, die Landesträuer um des Kachfeligen Könige Mojeftät betreffend. Bon 


 denfelben Tage. eo 





| Berorbuungen und Bekanntmachungen für Den BRR | 





Yotsdem uud für Die Stadt Berlin 
Potsdam, den 18. Juni 1840. 


Die Bucchfähnittsprelfe von dem im Monat: Mat d. J. auf. dem Marfte 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter 2c. Haben betragen: . - 


1) für den Scheffel Weizen. ........ 2 Thaler 16 Sgr. 10 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 13 Sgr. 4 Pf. 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thale 6 Ser. 7 Pf., 
4) für ben Sceffel Kleine Serſte .1Thaler 3 Sgr. 5 Pf., 
5) für ben Scheffel Hafer.. . 1 Thaler — Sgr. 4 PR, 
6) für den Scheffel Erbfen .. . 1 Taler 20 Sar. 11 Pf., 
7) für das Schock Stroh... ........ 8 Thaler — Sgr. 6 Pf., 
8) fuͤr den Zentner Heu ...........— Thaler 28 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Foftete.. . 4 Thale 35 Sgr. — Pf., 
die Tonge Braunbier Foftete. . . 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 

der Zentner Hopfen Eoftete.......... 8 Fheler 7 Sgr. 6 Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete.... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eofiete.... 2 Sgr. 6 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des , Innen 
j EECECCIII 


je 133, 

finee Ge⸗ 
PAR und 
—ãA 


F 922. Juni. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Megierungs 
vbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
BR 2 Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
Mai 1840 beobachteten Waflerftände. 
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Potsdam, den 13. Juni 1840, - Kdonigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


177 25 
| | Dotsdam, | den 25. Mai 1840. 


Im Berfolg unferer früßeren desfallſigen Bekanntmachungen wird hierdurch 
zue-Öffenelichen Kenntniß gebracht, daß ferner im Biefigen Reglerungsbezirke nad): 


AR 135. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigungen. 


benannte Perfonen als Agenten ber ‚betreffenden FSeuerverficherungs ; Geſellſchaften L 2160, Mal. . 


beftätigt worden find: Ä 
1) als Agent der Elberfelder euerverfiherungs Sefellfchaft: 
der Stadtſekretair Beſcht zu Wittſtock 
2) als Agenten der Sun-Fire-Oflice in gondon: 
die Gebrüder Karl-Eduard und Albere Wilpelm Volckart zu Berlin; 
3) als Agenten ber Schwedter Hagelſchaden— und Mobiliar-Brand— 
vetrſicherungs⸗Geſellſchaft: 
der Gutsbeſitzer Walter zu Friedenfelde, und der Gutsbeſitzer Dr. Menz zu Zuͤſedom; 
4) als Agenten der Coͤlner Feuerverſicherungs⸗Geſellſcha ft: 
der Kaufmann J. E. Werner in Mittenwalde, 
Br 8 . U. Haberland in Dahme, | _ 
s . €. Buchboltz in Liebenwalde, | 
⸗ A, Libbert in Schwedt, 
s A. Becker in Templin, 
EC. Rupprecht in Brandenburg, 
4 Behrens Leer in Wittſtock, 
+ J. Rouflet. in Neu:Ruppin, 
⸗ J. C. Lorentz in Frieſack, 
Juſtizkommiffarius Salzmann in Spandau, 
⸗Sekretair Jordan in Oderberg; 
” als Agenten der Düffeldorfer Seuerverfigerungs «Befelfgaft: 
ber Kaufmann $ WB. Barenthin in Havelberg, 
A » _ & F. Koreuber in Schwebt, 
8. Reuß in Rathenow, 
$ 


BL 


3 
⸗ 
8 
8 
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⸗ J. Germann' in Storkow, 

⸗ I6 in Templin, 

⸗ ⸗ rauſe in Teltow, 
⸗Polizeiſekretair Mutter in Pritzwalk, 
Wirvatſekretair Gieſe in Kyritz 

Stadtſekretair Jänichen in Treuenbriezen. 

Dagegen hat die Agentur niedergelegt: als Agent der Zagelſchaden— und 
Mobilſar⸗Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt, der Gutsbeſitzer 
von Winterfeld su Freienſtein. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Potsdam, den 8. juni 1840. 

Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh zu Marwitz, Oſthavellaͤndiſchen Krei⸗ 

ſes, ſeit laͤnger denn 8 Wochen — aufgehoͤrt hat, ſo iſt die unterm 16. Sep⸗ 
tember v. J. im Amtsblatt 1 313 bekannt gemachte Sperre dieſe Orts 
fuͤr Nindoleb und Re wieder "aufgehoben worden. 


Königl » Regierung. Mötheilung des Jane. 


AR 136. 
ehobene 


ebſpeere. 
I. 17. Juni. 


AM 137. 


A 21. 
Vroꝛebyraris 
em 
Stadtgericht 
su Gharlet- 
tenburg, 
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Nachweiſung fämmtliher in ben Städten bes: Regierungs- 
in weichen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, Getrelde⸗ 


* 
7 





Verordnungen und Bekanutmachungen des Rönigl.- 


Rammergerichts. 

Nachdem bie Juſtizkommiſſarien Salzmann und Schumader zu Charlot⸗ 
tenburg ſpeziell bei dem Koͤnigl. Stadtgericht angeſtellt worden, 
fälle der Grund, weswegen bisher ben in X Juſtizkommiſſarien 
die Prozeß⸗Praris bei dem gedachten Gerichte und die in Berlin 


angeſtellten Juſtizkommiſſarien dürfen daher für Prozeß⸗Praxis bei 
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Bezirks ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien/⸗Durchſchnitts/Marktpreiſe pro Mat 1840. - 


dem Koͤnigl. Stadigerichte in Charlottenburg dur in den Fällen sugelaffen werben, 
in denen beide in Charlostenburg 'angeftelfte Juſtizkommiſſarien bereits Aufträge Haben, 
fo daß fie ein anderweitige Mandat In ſolchen Rechtsfachen nicht annehmen koͤnnen. 


Dies wird dem progeßfüßrenben Publikum zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Berlin, ben 1. Zuni 1840, Königl. Preuß. Kammergericht. 


3 20. 
Leichen 
wegen in 
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Verordnungen und Befauntmachungen Des Rönigl. Konfifioriums 
und Schuftollegiums der Provinz Wraundenburg 

‚Der hoͤhern Stadtſchule auf der Dorotheenſtadt zu Berlin ift von dem Königl. 

Minifterium ber genklihen, Unterrichts s und Mebizinal» Angelegenheiten mittelſt 

Reſeripts vom 26. Mai d. 3%, (A 11,739) das Recht zu Entlafamgss Prüfungen 

nach ber vorläufigen Anfteuftion vom 8. M rz 1832 beigelegt worben, welches wir 

bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. Berlin, den 10. Ju ni 1840. 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Bebörden 


der Stadt Berlin. 
o Der Unternehmer des hlefigen Leichenfuhrweſens iſt berechtigt, bei ftattfindenden 
Beerdigungen von den zaßlungsfähigen KHinterbliebenen ber Berftorbenen folgende 


" tarmößigen Sebüpren einzuziehen: 


A: Für den großen Leichenwagen: 
a) mit ſechs Pferden befpannt, funfzehn Thaler; 
b) mit vier Pferden befpannt, zehn Thaler; 


ec) mic zwei Pferden befpannt, fünf Thaler. 


Für den MittelsLeihenmwagen, 
mie zwei Pferden beſpannt, einen Thaler funfzehn Silbergroſchen. 
C. Für den kleinen Reihenwagen,- 
mit zwei Pferden befvannt, zwei und zwanzig Silbergrofhen ſechs Pfen⸗ 


nige. D. Fuͤr den ZindersLeichenwagen: 
a) ni ben beſſeren, mit zwei Pferden beſpannt, einen Thaler fünf Eitbers 


roſchen 
b) Für den genÖbnlihen, mit iwel Pferben beſpannt, awangig Silbergeof hen. 
E. Sür eine fhwarze Trauerfurfce: 


a) wenn ſechs Pferde vor den Leichenwagen gefpannt find, einen Thaler funf—⸗ 


zehn Silbergroſchen; 

b) wenn. vier Pferde vor "dem Leihenwagen begehrt werden, einen Thaler 
sehn Silbergroſchen; 

c) wenn nur zwei Dferbe vor bemfelben verlange werben, einen Taler fünf 
Silbergroſchen. 

F. Fuͤr Anfertigung der Geſtelle und Unterſpinden, auf denen der 
Särg ſteht, auch für Belegung des Bodens unter den Geſtellen mit 
ſchwarzem Tude, 

einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
G. Fuͤr jeden Leichenträger: 
a) wenn der große keichenwagen genommen wird, fuͤnf und zwanzig Silbers 


groſchen; 
b) wenn der MittelsLelchenwagen genommen volrd, f iebeniehn Silbergroſchen 
ſechs Pfennige; 
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- cY wenn ber Heine Leichenwagen genommen wird, zwölf Silbergroſchen ſechs 
Drennige B. Fuͤr den Leichenbitter: = ne 
_ a) wenn der große Leichenwagen genommen wird, drei Thaler; 
b) wenn der Mittel s Leichenmwagen "genommen wird, zwei Thaler funfzehn 
Stibergeofhen; Ä 
c) wenn der Heine Leichenwagen genommen wird, zwei Thaler. 

J. Zür jeden der Leichendiener, i 
welche das Oeffnen und Verſchließen der —— der dem Leichenwagen fol⸗ 
genden Trauerwagen vor dem Trauerhauſe und auf dem Beerdigungsplatze zu beſorgen 
hdaben, wenn ſolche von den Hinterbliebenen des Verſtorbenen begehrt werben: 

a) bei einem großen Lelchenwagen, funfzehn Silbergrofchen; 
b) bei einem Mittels Leichenwagen, gehn Silbergroſchen. | 
Dei Verzögerung eines Leichenkondukts über die beftimmte Zeit, wenn foldye 


Seitens des Trauerhaufes herbeigefuͤhrt wird und eine Kalbe Stunde beträgt, iſt 


der Unternehmer bes hieſigen Leichenfußrmweiens berechtigt, den vierten Theil ber 
. tormäßigen Sebuͤhren dafür ale Entfhädlgung zu begeßren. us 

Höfere Saͤtze, als bie vorbezeichneten, bürfen überall nicht, eben fo wenig bes 
ſondere Gebüßren für Mäntel, Zlore, Pferde» und andere Decken, noch für Pferde; 


gefchiere oder fonftige Gegenftände in Anfag gebracht, noch auch für den Schirr⸗ 


meifter und die Kutſcher Trinkgelder verlangt werben. Ä 
Berlin, ben 28. Mai 1840. RKoͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Auf Grund der SS 6 und 7 des Gefeges vom 8. Mai 1837 ift dem Polizei⸗ 
Mathe außer Dienft Titz Hierfelbft,, wohnhaft Scharenflrage Nr. 18, Heute die 
Genefmigung zur Uebernahme ber Agentur her Eiberfelber vaterlänbifehen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden. Berlin, den 31. Mai 1840. 
Koͤnigl. Polizei: Praäfidium. | 0 


- Die Schießuͤbungen ber GarbesArtilleries Brigade werden vom 26. d. M. bis 


31. Auli d. J. an jedem Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend auf dem 

Schießplatze bei Tegel Fattfinden. u | | 
Ein Jeder wird vor unvorfichtiger oder unberufener Annäherung an bie Uebungs⸗ 

pläge gewarnt. Berlin, den 8. Juni 1840. Roͤnigl. Polizei» Prafidium. 





— BYerfonelhbroniht. . 

Der bisher bei dem Oberlandesgeriche zu Frankfurt an der Ober angeftellte 
Afleffor Hans Ludwig. Alerander Emik von Rour ift in gleicher Eigenfchaft an 
bas Kammergericht verfegt worden. - r en 

Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Ernft Lubwig Eimbeck, Friedrich 
En Dtto Sander, Joſeph Majunfe und Dr. juris —5*— Caͤſar Leopold 
arl Wilhelm Emil Bernhard Graf von Wartensleben find zu Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſoren ernannt, bie bisherigen Kammergerichts/RuAuſcultatoren Karl Friedrich 


— — 2—  " 


Agentur⸗Be⸗ 
gung. 


Schiefähute 
ger ae — 
ee Artillerie. 
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Theodor Krebs, Karl Heinrich Violett, Karl Auguſt Georg Scharnweber 


und Adolph Otto Emil. Sterling zu. Kammergerichts⸗Referendarien befordert, 
und die Rechtskandidaten Karl Herf, Heinrich Adolph Friedrich Auguſt Neu⸗ 
gebauer, Eduard Friedrich Franz Schoͤneberg und Wilhelm Auguſt Bredt 
zu Kammergerichts/-Auſcultatoren ernannt, und von denſelben bie erſten drei dem 
Konigl. Kriminalgerichte zu Berlin, und ‚der letzte dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu 
Berlin zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 


Zu Auftitiarien find beflelle: bei dem Patrimonialgerichte über Kargom- 
flate des. bisherigen Stadtgerichtsrathss Anderfon in Potsdam der Kammergerichts, 


Aſſeſſor Wolff dafelbft, bei dem Parrimonialgerichte über Wahlsdorf und Char⸗ 


Lottenfelbe flatt des penſionirten Lands und Stadrgerichts » Direktors Eding zu 


Froͤhden der Lands und Stadtgerichts⸗Direktor Dr. Heffter in Aüterbogf, bei 


dem Patrimonialgerichte über Lanfmwig flatt des Landgerichts Direktors Odebrecht 
in Berlin der Kammergerichts » Affeffor Schur, bei dem Patrimontalgerichte über’ 
Liebenthal flart des Juſtizammanns Kunze in Wittſtock ber-Stiftsrichter Louis 
in Heiligengrabe, und zum Gerichtshalter bei dem Patrimonialgerichte über Wie, 
debufch ſtatt des früheren Stadtrichters Schulge in Templin bee jegige Stabr: 
eichter Berndt daſelbſt. on | —_ 


Der bisperige Regiftrator der Charitee, Weftphal, iſt zum Kontroleur der 


| Chariteekaſſe ernannt, der Regiftrator des Kuratorii für die Kranfenhauss und Thier⸗ 


arzuelfhuls Uingelegengeiten, Lieutenant Schlegel, als erfler Regiftrator zur Charitee 
verſetzt, und der Kammergerichts,Referendarius Müller zum Regiftrator bei bem 


‚genannten Kuratorio ernannt worden. j 


Der Schulamts: Kandidat Chriſtian Zriedrich Herrmann Siedler if alß Kerle 
borator an dem Gymnaſium zu NeusRuppin, und der Schulamts- Kandidat Guftäv 


- Gottfried Serbinand Nies als vierter Knabenlehrer an der Stralauer Stadtſchule 


in Berlin angeftellt worden. Ä . 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Guftav Hartmann und David 
Normann ſind als praftifche Aerzte, Operateurs und Geburtshelfer, ber Doktor 
ber Medizin und Chirurgie Wilhelm Alerander Franz Emil Everth als praktiſcher 
Arzt und Operateur, und ber Doktor ber Medizin Karl Wilgelm Alerander Rie⸗ 
mann als praftifcher Arzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. . 


—VBermiſchte Nachrichten. —— 
Der Seidenfaͤrber Alexander Wuͤrſt hierſelbſt hat am 6. März d. J. einen 





. am Muͤhlendamm Hinter der Walkmuͤhle in die Spree gefallenen achtjaͤhrigen Run 


ben mit beßarrlicher Anftrengung aus dem Maffer egogen, und dadurch defſſen 
Wiederbelebung möglich gemacht. Diefe rüpmliche Fanblung wird Hierdurch zur. 


Öffentlichen Kenntnis gebracht. Berlin, den 30. Mai 1840. 


Königl. Polizei- Prafidium. 
Cdierdei ein Eptrablatt.) 


Ertra- DdDlatt 197 


zum 26ſten Stuck des Amtsblatts ‘ 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. Juni 1840. 





* Dem Ober : Telegrapbiften Rogalsty zu 
Zündorf ift unterm 31. Mai 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


dargeftellte, in ihrer gangen Zufammen= . 


feßung für neu und eigenthuͤmlich erachtete 

Flegel-Dreihmafchine | 
auf Acht Jahre, von obigem Tage an gered)- 
net, und für den Unfang der Monarchie er 
theilt worden. — 


“= Syn Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupfamf, und 
zwar in feinen: Amtgelafle um 26, d. M., Bor: 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegelb - Sebeftelle bei 
Groß: Rreuß, zwifchen Potsdam und Branden⸗ 
burg, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höheren Zufchlages, von 31. Dezember 
d. J. ab zur Pacht ausflellen. 

Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vor⸗ 
her mindeſtens 150 Thlr. baar oder in an⸗ 
nehmlichen Staatöpapieren bei dem unterzeich- 
neten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt ha⸗ 
haben, werden zum Bieten zugelaflen. 

Die Dahfbebingungen find bei und von heute 
an, vohhrend der Dienſtſtunden einzufehen. 

Brandenburg, den 6. Juni 1840. 

Königl. Haupt: Steueramt, 
Stedbrief. 
* Gegen den Kaufmann Aaron Goͤtze ift von 
und die Kriminal=Unterfuchung wegen bet 
lichen Banferuts eingeleitet. worden. Derfe 
hat fich feiner Verhaftung durch die Flucht ent⸗ 
z0gen, und fol, mit einen Minifterialpaß ver- 


jeben, feinen Weg Über Hanıburg nad) kondon 


genommen haben. 
Alle verehrliche Behoͤrden des In⸗ und Aus⸗ 


landes werden dienſtergebenſt erſucht, auf den 


nachſtehend naͤher ſignaliſirten Kaufmann Aaron 
Goͤtze zu vigiliren, im Betretungsfalle aber 
denſelben verhaften, mit den bei ihm ſich vor⸗ 
findenden Geldern und Effekten unter ſicherer 
Begleitung hierher transportiren, und an die 


Expedition der Stadtvoigtei⸗ Gefängniffe, Mol⸗ 
kenmarkt Nr. 1, abliefern zu laſſen. Wir ver⸗ 
ſichern die ungeſaumte Erſtattung der Koſten, 
und unſere Bereitwilligkeit zu rechtlichen Gegen⸗ 
dienſten. Berlin, den 10. Juni 1840. 
Königl. Kriminalgericht hieſiger Refidenz. 
Signalement. 
Der ıc. Yaron Goͤtze ift 39 Jahr alt, 5 
uß 3 Zoll groß, hat braunes Haar, Hohe 
rn, braune Augenbraunen, eine gefunde Ge⸗ 
fichtöfarbe, Heine Nafe, Heinen Wunb, blaue 
Augen, rundes Kinn und röthlichen Bart, ſonſt 
aber Feine befonderen Kennzeichen. Seine Bes 
kleidung zur Zeit feiner Entfernung kann nicht 
angegeben werben, gewöhnlid) trug er aber eis 
nen fchwarzen Laſtingsrock, helle Beinkleider, 
Schuhe und einen Hut. 


* Du der vom Königl. ZUſten Sinfanterie: Re- 
giment defertirt gewefene Heinrich Hohmann 
aus Berlin wieder zu demfelben zuruͤckgekehrt 
ift, fo wird der gegen denfelben erlaffene, im 
Ertrablatt zum 18ten Stuͤck ded Amtsblatt der 
Koͤnigl. Regierung zu Potedam pro 1840 abs 
gedruckte Stedbrief hierburch zuruͤckgenommen. 
Zrier, den 2. Funi 1840, 
Das Kommando bed Königl. 30ften Sinfanteries 
Regiments. 


* Der Eifenbahnarbeiter Karl Schulze aus 
Starpel ift bereitd ergriffen, und ber erlaffene 
Steckbrief vom 8. Mai d. 5. erledigt. | 
Zinna, den 9. Juni 1840. 
Königl, Rent: und Polizeiamt, 


* Der von und mittelft Stedbriefö vom 25. 
April d. J. verfolgte Arbeitsmann Friedrich 
Wilhelm Elfter iſt zu Hamburg verhaftet, und 


* von dort auf ben Transport ind Preußifche ges 


geben worden. | 
Meyenburg, den 13, Juni 1840, 
Der Magiftrat. 


4% 


® Der Schloffergefetie Ernft Mödinger, 30 
Jahr alt, aud Müncheberg gebhrtig und in 
Dünfter wohnhaft, hat angeblich feinen Reife 
paß d. d. Münfter den 5. Mai 1840, zur 
Reife nach Zehdenick lautend, zwiſchen Genthin 
und bier verloren. Indem mir Dies hierburch 
zar Öffentlichen Kenntniß bringen, erflären wir 
den qu. Paß zur Vermeidung bed Mißbrauche 


für ungültig. 
Branbe ‚den 1. Juni 1840. 
Masgifirat. 
* Zur Befeiti aller bringen wir 
TE zur —— —3 83 die 
heut ſtattgefundene kreisthieraͤrztliche Unterſu⸗ 
g durchaus keine Spur einer anſteckenden 
ankheit unter den hieſigen Pferden ergeben bat. 
Zugleich laben mir das hanbeltreibende Pu: 
Plikum wiederholt zu dem am 23. Juni d. F. 
bier ftattfindenden zweiten Vieh⸗ und Pferdes 
markt ein, mit dem Bemerken, baß wir nad) 
dem erfreulichen Reſultate des erften Marktes 
um fo mehr einen recht frequenten Befuch er⸗ 
werten, ald bie Jahreszeit ed m mat, 
den erforderlichen Stallraum zu beichaffen. _ 
Bruͤſſow, den 21. Mai 1840. 
Der Masgiftrat. 


—* Bau der Chauſſee vom Halleſchen Thore 
elbſt bis zum Exerzierplatze hinter der Ha⸗ 
ſenheide werden Anerbietungen zu »Feldſtein⸗ Lie: 
in jeder Quantitaͤt« angenommen, 
Die näheren Bedi 
dem VRaukondukteur Klaproth, Haſenheide 
Tr. 2, als auch bei dem Unterzeichneten, große 
Sranffurter Straße Nr. 120, zu erfahren. 
Berlin, den 1. Juni 1840. 
Der Wegebaumeilter Treplin. 


" Dem Einlieger. Johann Wilhelm Leder aus 
Reckahne bei Brandenburg ift geftern auf dem 
Braumnfchen Perfonemvagen, und zwar auf 
bem Wege von Pleſſow bie zum Gafthofe zur 
Kugel. bei Glindow, ein Tornifter abhänden ge 
kommen, in welchem ſich außer ben babei bes 
findlichen Quittungsbüchern, Lieferzetteln und 
einer Klaflenfteuer «Ub- und Zugangslifte, unge: 
fähr 82 Thlr. Klaffenftener -Gelber, theild in 
Kaſſenanweiſungen, theild in Preuß. Kourant 
befanben, 


ngen finb ſowohl bei | 


Derjenige, welcher über ben Verbleib dieſer 
Sachen Auskunft zu geben vermag, wirb hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich Dedhaib ar und zu 
wenden, oder den Dorfgerichten zu Reckahne 
Mittheilung davon zu machen. 

Potsdam, ben 12.. Juni 1840. 


Königl. komb. Rent: und Polgeiamt Potöbmx, 
In der Brennerei auf: den 


Rittergute Das 
lem wird die Aufftellung eine * 
benbfichtigt. In Gemäßhei des 5 6 des Ebilts 
vom 6. Mai 1838 wirb bied hiermit zur Affen: 
lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, ber fih 
durch diefe Anlage in feinen Rechten 
hält, aufgefordert, feine Fimvenbungen Dagegen 
bei dem unterzeichneten Landrathe binnen 
Wochen präflufiviicher Frift anzubringen. und z 
begründen. Teltow, den 10. Juni A840. 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreife; 
— — aAlbrecht. 


Die den Grasnickſchen Erben gehörig 
burch eine Feuersbrunſt eingegangene umt 
gige Waſſermahl⸗ und Delhi zu 
dorf fol auf der alten Bauftelle, in dem bie 
berigen Umfange und ohne Veraͤn bed 
Fachbaums retablirt werden. Died wirb a Ge 
mäßheit bed $ 6 bed Edikts vom 28. Kkäber 
1810 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kerid⸗ 
niß gebracht, daß etwanige Widerſpruͤche 
dies Vorhaben innerhalb 8 Wochen p 
ſcher Friſt bei dem umterzeichneten Lanbrath 
angebracht werden mäffen, 
Beeskow, den II. Juni 1840, | 
Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


vorhanenen und reip. von —— — 
figern einzuziehenden Nachrichten, ſollen 
I. von nachſtehenden Ortſchaffen: 





1) von Meichow, und zwar ſewohl von ben 

25 im Doefe, ald auf der Kolenie belege 

° nen 71 Grundfiäden, und 
2) von Potzlow, 

she ⸗· 


adlund 2 t Gramzow gi 
> rig, die Sypethelerbhgher nen anplagte ae 
Berdem aber | 


an, bon „uachftehenb benannten, zu ben Ju⸗ 
| ern Loͤckn 
fchaften, —8 : n ſſon gehhrigen Bor 


Bagemühl, 2) Battin, 3) Bergholtz, 4) 
Die, 2 Wollſchow, 6) Zerventhin, 
7) Shendt n, 8) —æz und 9) 

Bismark 

nd zwar ad ı1, 4, 6 und B Hinſichts dee 

entdantheile, 

Soopothekenwefen, indbefonbere Hinſichts ber 
ulbverbältnäffe, weiter regulirt erben, ins 
bei dieſen Ortſchaften ad IL die erfte Eins 

ung and den Dienfiregulirunge = Rezeflen bes 

£ Igt il. Daher werden alle, welche 
Intereſſe zu haben glauben, und ihren 

— die mit der hypothelarſchen Ein⸗ 

ung verbundenen Vorzugsrechte zu — 

wünfhen, hierdurch aufgefordert, ſich b 

3 Monaten, und zwar vorzugäweile an In 
 Mittwod) oder Sonnabend, hier in Prenz- 
in unferem Gefchäftslofale (im Baus In⸗ 
tor Jiſe ſchen Haufe) zu ınelben, umb ihre 

Pe er durch aan ber Urkunden, oder 

nachzınveifen. 
‚ben 2. 1948, 


Juni - 
igl. fomb. Juſtizamt Grompors , Loͤcknitz und 
Bruſſow. 





————— 

Körigl. Kammergeri erlin. 

Dad im Teltow⸗Storkowfſchen Kreiſe bele⸗ 
Rittergut Streganz ober Stregenitz, ab⸗ 
jabe 6776 Thlr. 4 Sgr. 4 Dr zufolge 
..nebft Hypothekenſchein und, 2 Bedingungen 
er Regiftratus — xe, Fr 


mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
e ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
veforbert, - ſich bei Vermeidung ber Präflue 
„päteftens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten In⸗ 
ſſenten, namentlih) ber Oekonom Philipp 
eß, der hrifkoph Ernft von Mauritiug 
der Wilhelm rg Guiſtav von Winter: 
6, bie. 33 Louiſe Auguſte Wil⸗ 
ine Amalie Buchholz werden — unter 
elben Verwarnung . vorgeladen. 


bhafation, Theilun ebalber, 
Königl. Kanımergericht zu 

Das den Erben dei 

non gehörige, hierſelbſt an ben Werder⸗ 





nnd Aundré 
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(hen Mühlen sub Nr. 7 belegen, im ur o⸗ 
—— Dee Kammergerihtd Bol Fr 
24 —5 7 derzeichnete Frihaas — 
—8* auf 14,378 Thlr. 12 Ser, 81 Pf. 
—— taxirt iſt, ſoll auf den Aintrag ber 
rnousfchen Nachlaß: Kurggoren, Theilungs⸗ 
halber, sub hasta verkauft werden. Hierzu ift, 
unter Aufhebung bed im der Belanntmachıng, 


open 20. Yamar . 3. auf ben 8. September d. J. 


omgefeten Termins, ein anbermweitiger Termin 
auf den 27. Dftober 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Rammergerichtde 
Kath Kühn im Ka tchte anberaumt wor: 
den. Tare und Bee en 
Kammergericht egiſtratur ſegiſtratur eingeſchen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und ar richt Tudenmalbe, 
ven FI. März sent De ü 
Das zum 5 der * Ackerburger 
Hagen, Marie ifabeth g Eimmerma: 
ger , gehörige ——7 der 
elegen a au 
En 26 gr. 3 D., hl — — — — in 
— den 23 Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und xxxrbelen⸗ 
ſchein ſind in der Regiſtratur ei 
Zugleich wird der ſeinem U nach 
unbekannte Idhann Friedrich — Ai 
welchen ex reressu vom 17. Jauuar 


39 Thlr. 3 Gr. im Hypothekenbuche — * 
gen ſtehen, hierdurch mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. März: 1840. 
Das in der Eliſabethſtraße Nr. 13 und 14 
an ber Ecke der Kleinen Frankfurter Straße be: 
legene, von dem Cerf chen Grundfthck 5 
zeigte, dem Doktor 87 a — 
Ku al 1 as or Sa zu 


24. rd, 4, 


Vormittags N Uhr, an der Gerichtoftelle fub⸗ 


werden. Tage und Supofhet fit 
—3 —* fi uhr Die: —— 


ſchein koͤnnen in der 


Realprätendenten werden unter ber Verwaranng 


der Präflufion vorgeladen. 
— e 


früher Witthusſche Garten und ber dafelbft 
belegene früher Bhlomfche Baum- und Grabe: 
garten, abgeichägt auf zufammen 1149 Thlr. 
5 Sgr., follen ZZ 
am 1, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Koͤpenick. 

Das Zins⸗Koſſaͤthengut der Korke ſchen Er: 
ben zu Alt⸗-Glienicke, Nr. 11 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefhätt auf 631 Thlr. 26 Gar. 8 
Hf., zufolge der, nebft Snpotgefenihein in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 28. Auguſt 1840, 

Bormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Koͤpenick. 
Tolgende, der verwittiweten Krüger Deroche 
geb. Koblanf gehörige, zu Alt-Glienicke de 
legene Grundftäde nebft Pertinenzien und Ges 
rechtigkeiten: 

1) das im Spezials Hppothelenbudye sub Nr. 
14 verzeichnete Gartengrundftid und bie 
sub Nr, 15 verzeichnete fogenannte Mauls 
beerbaumplantage, 

2) die in demfelben Sapolpetenbuche sub Nr. 

18 verzeichnete halbe Hufe Erbpachte- 


Pfarrader, x 
find zur nothwendigen Subhaflation geftellt. Der 
Bietungstermin ſteht 

Ä am 31: Auguft 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Ötelle an. 
Zufolge nebft Hypothekenſcheinen in der Regi⸗ 


ftratur einzufehenden Taxen find vie beiden. 


Grundſtuͤcke unter 1 zufammen auf 3311 Thlr. 
25 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Reinertrag 
des Grundſtuͤcks zu 2 von 21 Xhlr. 17 Ser. 
6 Pf. gewährt zu 5 Prozent einen Taxwerth 
von 431 Thlr. 20 Ser., und zu'4 Prozent von 
539 Thlr. 37 Spr. Pf. Darauf baftet ein 
nach Gelde zu 11 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. veran- 
ſchlagter Erbpachtölanon, welcher, zu 4 Prozent 
gerechnet, ein Kapital von 292 Thlr. 21 Gar. 
3 Pf. darfiehlt, fo daß ber Werth ber. Erbe 


pachtögerechtigkeit zu 5 Progent veranfchlagt 
138 Thlr. 28 cr 9 Pf., und zu 4 Proz * 
veranschlagt 246 Thlr. 26 Ser. 3 Pf. beträgt, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1840. 
Dad in der Ghfchingsftraße belegene Grunbs 

fü des Töpfermeiftere Janide, tarirt zu 
6250 Thlr. 26 Ser. 9 Pf., foll 

am 8. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find in 


der Regiftratur einzufeben. 


Die unbelannten Realprätendenten, fo wie 
die dem Aufenthalte nach unbelannte bepotbe- 
kariſche Gläubigerin, Fräulein Johanne Moſ⸗ 
ſon, oder deren Erben, werden, und zwar die 
erſteren unter der Verwarnung der Praͤklufion, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands nnd Stadtgericht zu Alt⸗Ruppin, 
den 16. Mai 1840. | 

Das zu Koͤnigsſtaͤdt belegene, ven Erben bed. 
verfiorbenen Buͤdners Johann Friedrich Bo PB 
gehörige, im Hypothekenbuche des Königl. Lande 
und Stadtgerichts zu Alt Ruppin Vol. II $ol. 
6 verzeichnete, auf 130 Thlr. gerichtlich. abge⸗ 
(hätte Buͤdnergrundſtuck, ſoll Kbeilungöhe 
an orbentlicher Gerichtöftelle in termino .. 

den 2. Oktober d. $., ' 

Vormittags 11 Uhr, fubhaftirt werben, Alle 
unbefannten Realprätendenten werben hiermit 
unfer der Warnung ber Präflufion vorgelaben. - 


Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Stabtgericht zu Storkow, ben 
25. Mai 1840. 

Die den minorennen Gefchwiftern Schrob 
bad gehörige, zu Dahmsdorf belegene Buͤdner⸗ 
ftelle, nebft zwei Parzellen vormaligen Colpiner 
Korftlandes von refp. 1 Morgen ımb 1 Mo 
144 TRuthen, abgefchätt auf 212 Thlr., zus 
folge der, mit den Hmpothelenfcheinen in unſe⸗ 
rer Negiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 18. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, alihier an ordentlicher Ges 
riehtöftelle fubhaftirt werden. . 

Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich fpäteftens in dieſem Termine 
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ng ber Proͤkluſion zu melden; 
Werben die Dam Hufeatbalı te ac —e 


ubiger 
a) be Bauer Shriftian Schrobback aud 
Reichenwalde, oder beiten Erben, 
bh) Martin Schrubb ad, 
6) bie ‚Juvereber MWilhelminemkouife Schrob⸗ 
zu Dahmedorf, 
hierzu — vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Die zu Niden belegene, dem Mühlenmeifter 
Tiedt gehörige Wuflermühle nebft Zubehör, 
— auf 202 he Ua. 8 Pf., fol 


Biormittant s 12 ler I gewoͤhulicher Gerichts⸗ 
ſtelle iden Ve werben. 

Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebingun: 
gen find in unferer Regiftratur L Anpuleben. 


Prenzlau, den 30. Mai 1840 
v. Winterfeldſches Vatrimoniaigericht zu Niden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſthzamt Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 3. Juni 1840. 
Die bei dem Dorfe Colberg belegene Be⸗ 
Baung ber Erben des Fiſchers Groggert, be⸗ 
(chend aus einen Haufe, Garten und 6 Morgen 
‚Ruten Ader und Wieſe, abgeichäßt auf 
Thlr. 17 Ser. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Saypotäefenichein in der Regiſtratur einzufehen: 
den Tare, foll 
am 28, September d. J., 
Barmittags Al Uhr, im hiefigen n Eerichtezimmer 
Tpelungtbalber fubhaftirt we werben. 


"Notbwendiger 9 Perkauf. 
Der dem Bauer Zillmann gehörige, zu 





Sport belsgene ı und im dortigen Hupotbefen: " 


3. eingetragene Bauerhof, zu: 
der davon — Taxe ab tzt 
2807 Thlr. 23 Sgr. 4 MW. F ſoll in termino 
den 12. —* rd 
Vormittags 11 Uhr, in.. der Geriöneftuhe zu 
Wolfshagen meiſtbietend verkauft voe 
Taxe und Hopothekenſchein find. in In unferer 
Regiftratur einzufehen. 
Drenzlau, 4. Juni 1840, 
Reichegräflich » * Schwerinfchen Patrimonial⸗ 
gericht ber * Herriipaft Wolfäßagen. 





ſchein find in der Regifiratur einzeisgen, 


Nothwendiger Verkauf. 
ſtizamt Liebenwalbe, den 5. Jam 1840. 
. Die den Gefchwiftern Brakkow und reſp. 
zum Nachlaß der oerchelichten Hälfelopf ge 
härige Buͤdnerſtelle Nr. 6a zu Groß: 
bed, abgeſchaͤtzt auf 250 Thlr., zufol 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen: A 
einzufehenden Zare, foll 
anı 21. September d. 5. | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Serge 
ſtelle fubhaflirt werben. 
Nothwendiger Bertauf 
Stabtgericht zu Templin. 
Die zum Nadylaß des Stfepermei Karl 
Friedrich Gabbe gehörigen Grundfihdle, als 
» die beiden vor. dem Berliner Thore beles 
enen, unb im Hypothekenbuche Bot. I 
r. 95 Zol. 213 und Nr. 123. Fol. 971 
verzeichneten Gaͤrten, tarirt auf, 40 Chlr, 
und refp. 33 Thlr., und 
2) die im Bißwinkel belegene, und im Hypo⸗ 
thekenbuche sub Nr. 2 Iol. 3 verzeichnete 
Erbwieſe, tarirt auf 230 Thlr,, 
jollen am 3. Dftober b 
Vormittags 10 Uhr, an orbenfligher "Gerichte 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hopotheten⸗ 









uk unbefonnten .n calpräßenbenben werben 
au rdert et Bermei der Yräflufion 
foäteftene in dieſem Termine * melben,. 


Die eine Biertelmeile von Duden 
Krugreirthichaft zu den drei Eichen, zu weicher 
dreißig und einige Morgen Acker gelegen: 
fol zu Michaelis d. 5. fentiich an —X 
bietenden auf ſechs Jahre derpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 

den l. Fuli d. FJ. 
auf der Amtsſtube zu Buckow a , wo de 
näheren Bedingungen einzufehen | * 
Buckow, den 10. Juni 1 








Dran erie: Berkauf. Ä 
Die biefige Orangerie des ehemaligen: Klo⸗ 
ſters, gegen 100 größere Stänmte, ve 
Topfgeroächfe und chſe und. Miftbeetkaften, * denſtern, 
ſollen am Montag den W. Juli-b, * ⸗ 
bon früh 8 Uhr an, hierſelbſt öffentlich 
baare Bezahlung verfieigert werben, was 


liebhaben mit dem Bemerken zur Nachricht 
dient, daß bie Nähe der Ober den Transport 
ſehr erieichtert. 
Neuzelle bei Guben, den 8. Mai 1840, 
Rönigl. General = Adminiſtration. 


Es fol Krankheitähalber ein Landgut nahe 
bei Potsdam, mit a nl —— — ſo⸗ 
leich aus freier Hand billig werden. 
Das Nähere in Potsdam, Linbenflraße Nr. 18, 
bei Könneberg. 


Eine der beften im Nieder = Neuendorfer 
Bruch, eine Meile von Spandau belegene Wieſe 
son circa 16 Morgen, ſol Im Ganzen, oder ein 








Theil davon, verkauft werden. Näheres zu Ber⸗ 
tin, Schiffbauerd 2 


damm Nr. 16 
Das bei hiefiger Etadt belegene, mir zuge⸗ 


hoͤrige S nhaus mit Garten: und ſonſtigem 
Zubebor bin Ich Willens, fofort aus freier Hand 
zu: verlau 


bei mir melden, üt 
Der Schuͤtzenhauswirth Juriſch. 


Kiehbnfaamen : Gefud. 

Wer eine Quantität Kiehn⸗ oder Foͤhren⸗ 
Saamen billig. verfaufen will, wirb erfudjt, 
Probe mit Offerte an die Loͤbliche Erpebition 
dieſes Blattes abzugeben. 


fen. —— wollen ſich gefaͤligſt 


Herr Röſelmann aus Naumburg wird in 
ben legten Tagen des Monats Juni mit zwel 
Kabnladungen Rothenburger, Siebekeroͤder und 
Khaͤuſer Muhlſteinen nach Berlin gehen; der: 
jede wird in Brandenburg und Potsdam einen 

gvermellen, Sollten auöwärtige Herren Müh: 
Ienmeifter davon Gebrauch machen koͤnnen, fo 
wird in Brandenburg Her Braune und in 
Potsdam ber Mühlenmeifter A. Elmhorſt Bes 
fiellungen annehmen, und die Ankunft der Steine 
ſogleich an: diefeipen benachrichtigen, 


Die Delfarben» Fabrik von ig Dip> 
pold, Brandenburger Straße Nr. 48 in Pois⸗ 
dam, empfiehlt alle gleich fertige Delfarben in 
jeder nur zu vohnfchenden Kouleur, bei Zentnern 
und Pfunden, alle Maler: und Maurerfarben, 
Pinſel ꝛc. aufs billigſte. 
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Colonia 

Die Kölnifche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
SGeſellſchaft, genehmigt durch Se. Majeftät 
ben König mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre 
von 5, März 1839, mit einem Sicherheitskapi⸗ 
tal von drei Millionen Thalern Preuß. 
Kourant, verfichert zu feſten Prämien, fo 
daß der Berficherte nie, wie groß auch bie Bes 
trächtlichleit der Brandverlufte fein snöge, eine - 
nachträgliche Zahleng zu leiften bat, Immo— 
bilien und Mobilien jeder Art, ald: Kirchen, 
Wohnhaͤuſer, Fabrikgebaͤude, Stallungen, Scheu⸗ 
nen, Muͤhlen, Waldungen, Schiffe, Kirchen⸗ 

eräthe, Hausgeraͤthe, Waaren, Geſchaͤfts⸗Uten⸗ 
ien, Sanitgeräfhe und Mafchinen, Vieh, 
Getreide, Viehfutter, Udergeräth, Erndten in 
Schobern, Kohlen⸗ und Holzlager ıc.; ferner 
Waaren auf der Reife in Frachtfuhrgeſchirren, 
Dampfiwagen oder Schiffen, ſodann auch bie 
Berantwortlichlät, meldye ver Gebaͤudemiether 
dem Wermiether gegeniiber, hinſichtlich des Brand⸗ 
ſchadens gefeglich unterworfen iſt. 

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht bloß für 
den unmittelbaren eigentlichen Brandſchaben, 
fondern audy für den ft, der durch Ealten 
Blitzſchlag, durch Retten, Löfchen, Ausraͤumen 

ndenlpnmmen beim Brande entftcht. Au 

den durch Erplofion der Dampfleflel 
ohne Brand verurfachten Schaden uͤbernimmt 
die Gefellfchaft auf befondere besfodfige Uebere 
einkunft, während jeder in Folge einer Erpiofion 
entftehende Feuerfchaden überhaupt ſchon zu ben 
vergütbaren gehoͤrt. 

‚Wenn auf den verficherten Gebaͤulich⸗ 
keiten Hypothek haftet, und ber Geſellſchaft 
davon mit Genehmigung bed Berficherten, 
gegen beren Befcheinigung, Anzeige gemacht 
worden ift, fo leiftet fie die Verghtung bed 
Drandfchadend durch) Baarzahlung an den 
Berſicherten nım mit Zuftimmung des folchers 
gefalt angemelbeten Hypothekar⸗Glaͤubigers. 

ird biefe Zuſtimmung verweigert, ſo zahlt 
bie Gefellfchaft die Entſchaͤdigungsgelder nur 

zum Behuf der Wieberherftellung bes Gebaͤu⸗ 
des, fofern fie nicht vorzieht, diefe Wieder⸗ 
berftelung felbft ausführen zu laſſen. Um 
das Intereſſe der mit Genehmigung des Ders 
ficherten bereitö vor enffianberiem Brande anz 
gemeldeten Hypothekar⸗Gl noch mehr 
zu fichern, verzichtet Die Gefellichaft zu deren 


Gunſten auf die Einrede des Verluſtes ber 
Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, welche ihr dem 
Verſicherten gegenüber, wegen irgend eines 


Verſchuldens, mit Ausnahme pedoch der Nicht⸗ 


zablung der Prämie, zuftehen würde, gegen 
Subrogation in die Rechte des Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers wider’den Berficherten. * 

Diefe Dispofitionen zu Gunſten der Hypo⸗ 
thefar » Gläubiger gelten eben ſowohl für bie 
laufenden Polizen der Gefellfchaft, ale für bie 
kuͤnftig abzufchließenden. 

An Billigfeit der Prämienfäge fteht die An⸗ 
ftalt Feiner anderen foliden Anftalt nach. 

Meine Agenten find gegenwärtig: 
in Angermuͤnde Hr. Ms Lößer, Kaufmann, 
s Brandenburg a.d. 9. Hr. C. Rupprecht, 

Kaufinann, 
Calau Hr. C. 5. Scalla, Kaufmann, 
Dahme Hr. 5. U. Haberland, Kaufmann, 

Frankfurt a. d. O. Hr. 9. C. Basmwiß, 

Kaufmann, 

Friedeberg i.d.N. Hr. Gerlach, Konrektor, 
Frieſack Hr. J. C. Lorentz, Kaufmann, 
Fürftenmalde Hr. W. L. F. Schmilinsky, 

Kaufmann, | 
Havelberg Hr. J. C. Gräbener, Kaufmanıi, 
= Kyritz Hr. Burghardt, Strafanftalte:Di- 

| reftor a. D., 
= Kenzen Hr. U. Ries, Kaufınann, 
= Riebenwalde Hr. A. E. Buchholß, Kauf 


mann 
Neu:Ruppin Hr. H. S. Roußet, Kaufmann, 
Oderberg Hr. Jordan, Sekretair, 
Potsdam Herren Ja cobi & Sohn, Kaufleute, 
Prenzlau Hr. C. ©. Freyſchmidt jun., 

Kaufmann und Senator, | 
Prigwalf Hr. H. Reyber, Komniiffionair, 
Schwedt a. d.D, Hr. M. Libbert, Rauf: 


mann, 
= Soldin Hr. W. F. Wolff, Kaufmann, 
= Spandau Hr. Salgmann, Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Kommiflariug, 
Strausberg Hr. Heinr. Guͤckler, Kaufmann, 
Zenplin Hr. U. Beer, Kaufmann, 
Wittſtock Hr. % Behrens, Kaufmann, 
Wrietzen 0.0.8. Hr. C. F. Beer, Kauf: 
mann, 


u | | 


at 9 


u % 
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in Wufterhaufen a. d. D, Hr. Karl Mori, 
Kaufmann, j 
⸗ Zielenzig Hr. Heinr, Hhbler, Kaufmann, 
welche, wie ich felbft, jederzeit bereit. find, naͤ— 
here Auskunft über die Verhältniffe der Anſtalt 
und über jeben fpeziellen Verſicherungsfall zu 
ertheilen, Anleitung bei Verficherunge = Anträ 
u geben und die erforderlichen Anzeigen zu 
forgen. Die Polizen ıwerden von mir Gollzogen, 

Berlin, im Juni 1840. - 
Der Beneral:Agent fhr die Provinz Brandenburg, 

5. Bleidhröder, . 
Rofentbaler Straße Nr. 44. 

Die E utichäbigungen für die voyr A. Okto⸗ 
ber 1839 bis 2. März 1840 in der Medien 
burgifchen Mobiliar: Brandverficherunge s@&efells 
(haft vorgefallenen Feuerihäben betragen mit 
Einfehluß der Abſchaͤtzungskoſten und Sprigen- 
prämien 26,065 Thlr. 5 gGr. 6 Pf. Gold, 

Hierfür ift auf den betreffenden Fond ber 
Geſellſchaft von 24,692,250 Thlr. Gold, ein 
Beitrag von 24 gr. Gold vom Hundert re 
parlirt worden. 

Sin Gemäfiheit ded S 36 der Statuten iver- 
den die Mifglieder der Geſellſchaft erfucht, die⸗ 
jen Beitrag von 2) gGr. Gold pro Hundert 
ihrer Verficherungsfumme, nebft 2:.9@r. Gold 
Quittungsgebühren, an die Sozietätötafle hier⸗ 
felbft binnen vier Wochen frei einzufenden, und 
wird hierbei bemerkt, daß für diesmal zur Er: 
ſparung dee Portos bei diefer einfachen Repar⸗ 
tition den einzelnen Intereſſenten Eeine befondes 
ren Zahlunge -Yufforderungen zugeben follen, 
dagegen aber eine fpezielle Üeberfcht der ganzen 
Repartition den Beitragsquittungen denmächft 
beigefügt werden wird. Bon der Beitragspflicht 
werden diedmal alle Fıhaber der Poliges von 
Pr, 1 bis 6930 inkl, ergriffen. —— 

Neu= Brandenburg, den 16, Mai 1840, 


Das Direktoriun der Mecklenburgiſchen Mobi⸗ 
liar = Brandverficherungg - —28 | 
Schröder. Natorp, Naud. Pogge. Gaͤttens. 
Vorftchendes wird den geehrten Mitgliedern 
im Auftrage hiermit befannt gemacht. 
Potsbam, den 19. Juni 1840, 
C. Ad. Werdenthin, 
Agent der Geſellſchaft. 
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BRKönigliden Negierung zu Bots bdam 


6 tade Bertim 
Den 26. Yani 1840. | 


VBerorduungen uud Bekanntmachungen für Den Slegterungsbesirt 
2 . Yotsdam uud für Die Stadt Verlin. | 
" | Dotsdam, den 22. Aımf 1840. 
Des Könige Majeſtaͤt Haben mittelft ber am 12, d. M. on das König. Staato⸗ 
Mintfterium erlaſſenen Allerhöchften Orbre die Berbffentlichung zweier illigen 
Dispoſitionen des Hoͤchſtſeligen Könige Majeſtaͤt vom 1. Dezember 1 zu be 
fehlen geeuper. An Zolge besfüllfigen Erlaſſes des Herrn Miniſters des. Aunern 
und ber Polizei, Syzellenz vom 18, d. M. werben diefe Kömi Urkunden 
nebſt der vorgedachten Allerhoͤchſten Ordre, in einer beſanderen Bellage dieſes Amts⸗ 
blattſtuͤckes zum oͤffentlichen Kenutniß gebracht. Kuoͤnigl. 














Deo Könige Mojeftär haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. Märy . 


» J. Allergn ge genehmigen gerußet, daß auch eine nachträgliche Anmeldung 
und Juſtifizirung berjenigen orberungen an.den Staar veranlagt‘ werben darf. 
weiche fich aus ber älteren, von der Altmarf in Gemeinſchaft mit der 


Kurmark kontrahirten Rriegesfhulb Herfchreiben, und bie früßer bes 1% 
halb ‚nicht Haben zur Liquidation gebracht werben Fönnen, meil die Einzaßlung der fchaft 


Ooelber Fri dem Haupt » Kaflenbuche des Kurmaͤrkſchen Kriegesfteuer «+ KRomites 
nicht fon . \ 

Das Königl. Mintftertum bes Innen und der Polizei und die. Königl. Haupt 
Verwaltung ‚ber Staatsſchulden haben ben unterzeichneten DbersPräfidenten mit 
. der Prüfung und Liquidation der vorgedachten Anſpruͤche beauftragt. 

Es werden 
der Altmärkſchen Kriegesfchuiden ſich beziehen, und entweder In Kaf 
fenguittungen (ber Satzwebelfchen and Arendfee»Seebaufenfchen Kreisfaffen), ober 
Bordereaur über dergleichen Quittungen, und anderen, den an dieſe Kreiskaſſen ein, 
gezahlten Kriegesfteuers Betrag zwrifelsfrei erwelfenden Papieren, wie fie zur * 
ber Einzahlung. uͤblich geweſen ſind, beftchen, dierdurch aufgefordert, dieſel⸗ 


138. 


über den 
ten geilen des 





daher alle Inhaber von Dokumenten, welche auf jenen Theil 
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ben binnen vier Wochen, vom Tage ber gefcheßenen Publikation durch das 


Regierungss Amtsblatt an gerechnet, bei_mir einzureichen. 

Letzteres gefchießt mittelft eines doppelt ausgefertigren Liquibations Antrages, zu 
welchem Zormulare in bem landraͤthlichen Büreau zu Salzwedel und in dem Ober 
Praͤſidialbuͤreau bei dem Hofrath Burchardt unentgeldlih zu erhalten find. Ein 
ſolcher Antrag muß nachflehende Rubriken enthalten: Ä — J 

1) Name, Stand und Wohnort bes Inhabers, ober Einreichers; 

2) die fortlaufende Nummer der einzeln aufzufüßrenden Dokumente; 

3) deren genaue Bezeichnung (Kaffenquittung, Borbereaur); Ä 

4) den Betrag berfelben einzeln, und wenn mehrere Beträge in einem Liquida— 
tions⸗Antrage aufgeführt werben, auch die Hauptfumme; 

5) die Muünzforte; 2. 

6) die Bezeichnung der Beilagen, und zwar nach Stüczahl und Beſchaffenheit. 

Die Einreichung biefer Antraͤge gefchießt entweder in Perfon, oder durch 
einen mit gerichtlicher Vollmacht verfehenen Beauftragten, Hier in 
Magdeburg in dem Buͤreau des unterzeichneten Obers Präfibenten, alle Tage in ber 


- Woche, und habe ich den Hofrath Burchardt beauftragt, in den Vormittagsſtun⸗ 


den von S— 12 Uhr die Dokumente In Empfang zu nehmen und die Duplikatı 
defignation, mit bem Quittungsvermerf verfehen, ben Einreichern fofort zuruͤckzugeben. 
Ruͤckſichtlich der Legitimation der Inhaber bemerfe ich noch, daß dieſelbe in als 
len Faͤllen, wo das Dokument ſich nicht mehr in erſter Hand (im Beſitze deſſen, 
auf deſſen Namen es lautet) befindet, vollſtaͤndig erfolgen muß, und zwar im Falle 
einer Vererbung durd) das betreffende Teſtament, oder gerichtliches Erb⸗Legitima⸗ 
tionsatteft, bei Derfäufen der Anfprüche durch gerichtliche Zeſſionen u. wm.  - 
In dem gerichtlichen Erb: Legitimatlonsarteft kann, wenn baflelbe auf. mehrere 
Perſonen lautet, zugleich ausgedrückt werben, welcher von den Erben den Empfang 
der Gelder bewirken fol. Bel Zeſſionen ganzer Gemeinden darf die amtliche Ber 
fiherung ber Drtsbehörde, daß nur aus den zedirenden Gemeindegliedern bie Ges 
meinde (oder die Eontribuablen, folglich einzig beteiligten Mitglieder derfelben) _ 
beftehe, und wenn Kirchen und Schulen darunter begriffen fein follten, der Kon 
fens der DbersAuffichtsbehörde (Superintendent, Königl. Regierung) nicht fehlen. 
Devolmächtigte mäffen ſich durch gerichtliche, zugleidy auf das Recht zur Empfang» 
nahme der Gelder gerichtete Vollmachten legitimiren. 5 “ 
Uebrigens wird im Allgemeinen noch darauf aufmerffam gemacht, bag nur bie 
Eingangs. gedachten Kriegesfteuer-Forderungen, fo weit dDiefelben aus 


—dem, unter der Benennung: »Erftes Srangdfifches Kriegesfontribus 


tionssAusfchreiben«, befannten Ausfchreiben vom 1. Dezember 1806 


 Berrüßren, mit Ausfchluß aller anderen, aus Krieges: Präftationen 


ſich herſchreibenden Forderungen, jest in obiger Art anzumelden find,. 


und daß die Anmeldung erfolgen muß, auch wenn felbige früher fchon einmal, nas 


mentlich bei Umfchreibung ber neueren Kriegesfchuld der Altmarf, ſtattgefunden das 
ben ſollte Magdeburg, ben 18. Juni 1840. | 
Der Ober; Präfibent der Provinz Sachen. Graf zu Stolberg. 

® ® 


18 = 
Porsbam, ben 20. Juni 1840. 
Vorſtehende Aufforderung wirb- Hiermit zur allgemeinen Kenntniß ber Eins 
wohner bes hieſigen Regierungs⸗Departements gebracht. | 
u ze Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
GEPRESST 
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Berorduungen und Mefonnutwmachungen, welche Den Negierunge- 


bezirt Yotsdam anusfchließlich betreffen. U 
-Potsdam, den 16. Juni 1840. 
In der Stadt Wittenberge, Weftpriegnisfchen Kreifes, und zwar bei dem dor⸗ 
tigen am Hafen belegenen: Baupts2ollamte. als der Anlage»Station für bie auf 


der Elbe Aber die Preußifche Grenze aus; und eingehenden Flußfahrzeuge, foll ein ' 
befonderes Paß⸗Polizei⸗Buͤreau zur Revifion und Viſirung ber Päfle ber vom 


‚Auslande flromaufwärts in die Königlichen Staaten reifenden Perfonen, aud)- zur 
Ausfertigung von ins und Ausgangspäffen, und Überhaupt zur paßpolizeilichen 
Erenzs Konteole des Reiſeverkehrs der Elbſchiffahrt, errichtet werben. Als Vorſteher 
biefes Buͤreau's if zu den angegebenen Funktionen, und zwar vorerft nur für Die 
Zeit, während welcher bie ei ahrt auf der Elbe ftattfinder, alfo mit Vorbehalt 
der Abberufung auf die Wintermonate, ein Polizeibeamter nach Wittenberge kom⸗ 
mittirt worden, welcher unter bem Landrarh bes Weftpriegnisfchen Kreifes als nächft 
vorgefeßter Auffichtsbehörbe des Paß⸗Polizei⸗Buͤreau's zu Wittenberge, unb unter 


oberer Aufficht und Leitung der unterzeichneten Departements-Regierung ftehen foll.- 


Der Tag, an welchem das neue Paß⸗Polizei⸗Buͤreau zu Wittenberge eröffnet, und 
ſomit die paßpoligeiliche Abfertigung der von auswärts auf der Elbe einpafficen, 
den Stromfaßrzeuge aller Gattungen daſelbſt begonnen werben foll, iſt auf. den 
13. AJuli’d: J., Montags Morgens, feftgefeßt worden. Wir machen dies dem 
berheiligten Publikum Hiermit befannt, und bringen zugleich aus der von uns auss 
en mittelft Reſcripts des Herrn Minifters des Innern und ber Polizei, 


velenz vom 8. Juni d. 3. genehmigten Geſchaͤfts, Anftruftion für den Paß⸗ 


Polizeibeamten zu Wittenberge den nachfolgenden, die Außeren Rechte und Pflichten 
deſſelben betreffenden Auszug zur. öffentlichen Kenntniß. 


AM 140. 


F 1. Zum Paß ⸗Polizei⸗Buͤreau wird ein befonberes Gefchäftslofal in der 


Nähe des Hafens, und zwar. vorerft im Haupt-Zollamtss Gebäude zu Wittenberge 
beſtimmt und begeichnet, und daſelbſt täglich in angemeflenen und hinreichenden 
Tagesftunden, auch nad) etwanigem temporaiten Bedürfniß in der Nachtzeit, zur 


Beſorgung der Paßangelegenheiten der Polizeibeamte anweſend fein. — Auf diefem 


Bureau werden die Paß⸗ und Viſa⸗-Journale, Die Pag + Sormulare, die Paß⸗ und 
Viſaſtempel, die Steckbriefs⸗Regiſter und andere bei dem Gefchaft zu abBibirende 


DBorlagen geführt und aufbewaßer; und ba mit felbigen nicht nad) den Schiffen Hin . 


: und hergegangen werben Fann, fo müflen die, auf ben im Hafen ſtromaufwaͤrts 
ankommenden Schiffen befindlichen Perfonen ſich reihemäßig zur Revifion ihrer 


Halle auf dem Buͤreau geftellen.- Es iſt Kierunter nach Borfchrift des F 32 ber 


Generals PaßsAnfteuktion vom 12, Juli 1817 zu verfahren, welche dahin lauter, 
daß in der Regel keine Behoͤrde einen Paß anders viliten. dirfe, als wenn der 
U 


N 
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An deſſelben ihn nerfäntich. produzirt, daß hiervon jeboch bei bekannten, ober 
—— und Verhaͤltniſſe von jedem Verdacht befreieten Perſonen, und über 
haupt in Faͤllen, wo das Signalement in den Pölten grundſaͤtzlich erlaſſen iſt, ei 
Ausnahme zu machen fei; hiernach wirb Dem mit der Paß⸗ eviſion beauftragten 
Beamten auch auf dieſer Grenzſtation die Befugniß eingeraumt, einzelne Paß⸗JIn⸗ 
baber, deren Idencitaͤt und Unverdaͤchtigkeit außer Iweifel geſtellt iſt, von dem 
‚perfönlichen Erfcheinen im Buͤreau zu entbinden, und die won dem Schiffsführer 
vorpulegenden Paͤſſe folcher Perfonen auf Antrag deffelben ohne jene Geſtellung 
ausnahmsweiſe nach) polizeilichem Ermeflen zu vinisen. — Die Abfertigung auf dem 
Dass Büreaı iſt möglihft eilig umd gleichzeitig mic der Steuer-Reviſion der am 
Iegenden Schiffe zu bewirken; der Schiffsfüprer muß die paligeiliche Abfertigung 
der Reifenden abwarten, ober bei obwaltenden Bedenken den einen oder andeneg 
Reiſenden, welcher. ſelbſtverſchuldeten laͤngeren Aufenthalt verurfachen moͤchte, am 
Lande zuruͤcklaſſen. | 
- 82%: Den Führer ber zu regelmäßigen Fahtten beftinmten Elb⸗Dampß 
ſchiffe fol mach befonderer höherer Beſtimmung zur Pflicht gemacht werden, dafuͤr 
wu forgen und einzuftchen; daß alle Paflagiere dieſer Dampfſchiffe bei der Meldung 
- quite Sa ifren Namen, Stand und Wohnort in ein Perſonenbuch einſchreiben 
laffen. Die Direftion ſowohl dee Magdeburger, als. der Hamburger Gefellfchaft ber 
iſchen Magdeburg und Hamburg beftehenden regelmäßigen Dampfſchiffahtt wish 
iernach gu der ihrer Seits zu reeffenden weiteren Anordnung veranlafk werben, 
daßß die Einrihtung eins: ſolchen Perfonenbuches und die Eintragung aller mie 
faßrenben Paflagiere in daffelbe ordnungsmäßig bewirkt werbe; der Schiffs⸗Kapicain 
bat dieſes Perfonenbuch. auf jeber Fahrt bei ſich zu führen, und bei dar Aufunft 
auf. der Grenzſtation fofort dem Paßs Polizeis-Büreau vorzulegen, von ma «=: Dass 
felbe bei ber Abfertigung mit einer darunter ausgefertigten Befcheinigung. yarlidı 
erhalten wird. | | Ä 
5.3. Die Vorſchrift des Paß⸗Edikts vom 22. Juni 1817 8. &, daß bie 
Schißemannſchaften auf See, und Stromreifen Feiner eigenen bifonbereu Vale 
bebürfen, fondern. nur das die Perfonsbefchreibung enthaltende namentliche Verzeich⸗ 
niß derfelben dem gefeglich eingerichteten Pafle des Schifers oder Kapitains beis 
gefügt fein ſoll, wird fernerkin auch füs die Flußfchiffahre auf der Elbe, einſchließ⸗ 
Uc des zwiſchen Hamburg und Magdebutg fahrenden Dampfſchiffe, zur Unnenbung 
kommen, und das Reviſions/ und Bifirungsgefchaft des Paß⸗Polizei⸗Buͤrcaus zu 
Wittenberge auch die Paͤſſe und Mannfchafrs+ Berzeichnifle der vom Auslaude am 
konunenden Schifföführer aller Art in ſich begreifen. Ä | on 
8 Das geſetzliche Erfordernig der dem Pags Poligel»-Büreau zu Wie 
tenberge übertragenen Eingangs » Konteole ift begründer burch die Vorſchrift bes 
* des Paß⸗Edikts vom 22. Juni 1817, daß Niemanden der Eingang. in bie . 
Preuglfhen Staaten anders als auf einen gültigen Paß gefkarter werden fol, mis 
Ausnahme der im $.2 angeführten Individuen, und. durch die Vorfchrift bes 5.14 
'ibid., daß alle Eingangspafle von der erften Polizeibehörbe am Eingange viñrt 
werden follen. Welche. von ben Meifenden mitgebrachte Päfle als zuaͤſſige Sin⸗ 











Gern e e anuerftneen find, IM iu ben 65 3 und 4 des Pag ebitts und in wei 
klarirenden gen vorgefehrieben, welche bes Daß⸗Polizat ⸗Buͤreau 


* —— — beachten hat. Da hiernach im Auslanbe nicht bie 7 
obrigkeielichan ellzeihshärden (abgeſchen von ben Ausnahmefällen bes 5 4), fon 








bern nur de Staats⸗ und Provinzial Meg ierungsbehoͤrden fuͤr ihre Staats angeh⸗ 


ugen zur Sriheilusg wow. —— nach ben diesſeitigen Staaten befugt 

Gud, fo er dae Pa Polizei⸗Buͤreau zu Wittenkerge autoriſirt ſein an unverdoͤch⸗ 
* "Ausländer, die anf biefer Einganga, Station nur mit - oder Legtima⸗ 
tionen ihrer Orts Polizeibehörben anfommen, nad) Prüfung derfelben und. unter 
Ben hi 5.13 der Generals Paß-Inftruftion nom 12. Juli 1817 enthaltenen Der . 

en neue Eingangspäffe zu errheilen, und zu deren Ausfertigung als Regie 

* e mic —* von der Regierung zu Potsdam voljogener Puß Dam 
quets verfehen werben. 

5 5. Bei Viſirung der Eingangspaͤſſe find bie das Dapeif ten überhaupt 
betreffenden Beſtimmungen Ber enerals Pag Anfttuftion vom 12. Jull 1887 
55 29 bie 34 okönungsmäßig zu erledigen. Aus $ 3 ibid. #ft dabei zu Beachten, 
daß das Gignalement auf den peodigicten Däffen mic dem Paß⸗Inhaber sven 
, und etwanige Mängel in einem Nachtrage auf dem Paffe zu ergänzen 
| Des Bifa-Journal muß zwar nach dem im $ 34 ibid. vorgefchriebenen 
—8 Formular angelegt unb gehalten werden; zur Berminderung des Anfı 
enthalts der Dempefgjifi,Reifenden fall jedoch; nachgegeben fein, deren: vifiere Paͤſſe 
In das Bifa, Journal mit der Abkuͤrzung einzutragen, daß Die anf das perſoͤnliche 
-Gignalement begüglihen Kolonnen derin unansgefüllt gelaflen werden. 

0: Die Reviſion und Viſirung ber Yusgangspäffe. der firomabwärts ins 
Ausland —— — Reiſenden an dem Grenzorte Wittenberge die bei der 
me kurzen Omuers Rontrofe des Ausgan Verkehrs ein längeres alten | 

Shit erfordern mürbe, Eann um desw len in ber Regel unterbleiben, weil «6 
ins Ansiomb zeifenden Zn: umb Ausländern bei Zeiten .an dem jebeamaligen 
—XR —ã— ſchon obliege, und dort fuͤr fie leichter iſt, ſich Die | 
ange » Legitination ſowohl fürs Ausland,. als für die etwanige Rückkehr zu ver 
ö affen, desgleichen Das letzte Paßviſa zum Ausgange von diefen Reiſenden (dem 
bei der Polizeibehörhe gen inlöndifcyen Uferorts nachzuſuchen iſt, wo ſie ſich 
vom Lande auf das ech begeben. Es wird‘ jedoch hiermit fit dem Fontroliten 
den: Nollgelbeamsen auf ber Srenzftation Wittenberge bie Befugniß vorbehalten, 
auch von ben, Die Königlichen Staaten: zu Echte verlaffenden. Reifenden Die 
| Fe 7. paſpoli oiſichen Legitimationen Behufs der Pruͤfung und Vifirung 

fordern zu 

Auch on. bes Paßr Yoltzei ⸗ Bureau gu Wittenberge befugt: fein, ſolchen Reiſen⸗ 
den, die das Land erſt dort verlaflen, und das Schiff im Hafen befleigen, Auss 
—*2 auf Roegierun —ã I nach Moafigabe der Dekamtmachumg 
Regierung. vom 20 1817 (Amblatt Nr. 207), bei: vorfihnifteneäßiger 
Segitimecten: ben ee; der, | | 









baigt. Regierung. Abtheilung des Innen. 
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4) Donnerſtag⸗ 23. 
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Potsdam, den 17. uni 1860. 
- Da bie Sungenfeuche unter dem Nindvieh des Dorfes und Vorwerks elnum 
und des Dorfes Taͤrweſee, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, ſeit länger denn 8 Wochen 
ni aufgehört Hat, fo iſt die reſp. unterm 7. Dezember (Amtsblatt 1838 
—X 12), unterm 8. Februar 1839 (Amtsblatt 1839 Pag. 61) und. unterm 
27. September 1839 (Amtsblatt 1839 Pag. 228) bekannt gemachte Sperre: bes 
Dorfes und Dorwerfs Linum und bes Dorfes Earmefee für Rindvieh und Rauch⸗ 

futter wieber aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Landbeſchaͤlern des Koͤni zuon 
Brandenburger Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Koͤniglichen Krone un 
Buchſtaben B find nachſtehende Termine angeſetzt: 

1) Montag den 6. Juli, früh 8 Ude, au Liebenwalbe im- Niederbarnimer Kreiſe 
2) — 7. 8», ı Bensmalbe im Templiner Kreiſe, 

3 ttwo 388. s , s Lubbenow, 

3) » s Grünberg } im Prenzlower Kreife, 
‚ ,.s Blumberg, im Stettiner Regierungs⸗ | 

bejirke, 

s Angermünde, Kreisſtadt, 


s Salkenberg, 
Alt⸗Medewitz, im Ober » Barnimer 


U 
U 
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5) Sonnabend » 25. 


6) Montag 27. 
7) Dienflag + 28. 
8) Mittwoch) + 29. 
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9) Donnerſtag⸗30. ⸗Neu⸗Trebbin,) reife, 
10) Freitag +; 31. ⸗ Friebrichsaue im Fronkfurter Regie⸗ 
rungsbezitke, 

11) Montag⸗ 3. Aug, > 8 Bern Derocheenſtahe beim —2 
erms, 

12) Mittwoch⸗5. ⸗Beeli | 

133 Donnerftag » 6, « Sol; Hi } im Zauch Behige Seele, 

14) Sonnabend » 8. s Bärenklan, Remonte» Depot, 


15) Montag + 10, 
16) Dienſtag ; 11. 
17). Mittwoch ; 12. 
18) Mitwoh ⸗ 12, 
19) Donnerftag » 13. 
20) Freitag + 14. 
21) Sonncbenb : 15. 
22) Freitag +8. 


23) Sonnabend ; 29, s s 


s Dölln, - 
‚ s Blandifom, } in ber. Oftpriegniß, 
„Lindenau bei Neuſtadt a. b. D., 
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s Wulfersborf, 
— Pankow, Hin bee Oſtpriegnitz, 


1 ebenen, } in der Weſtpriegnitz, 


; Sandau, im Magdeburger Reglerunge 


g 
⸗ 
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= — = * —8 = a = - = a 


DO DREAM up nn nme 


| be zirke, 
+ Hünftädr. in ber Weftpriegnig, - el. 


welches ben Beſi ern dies aͤbriger gandgefküt» Soplen mit dem Bemerken befannt 


gemacht wird, daß ein foäteres Zeichnen der r Soplen nur mit : Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt. | 


19. 


Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als: Nr. 5, 
10 und 22, Blumberg, Friedrichsaue und Sandau, nicht zum Potsdamer Regie⸗ 
rungsbezirf gehören, fo find auf dieſen Beſchaͤlſtationen doch mehrere Stuten aus 
bemfelben bedeckt werden. — | 
.  Megen: bes. befchwerlichen Transports der tragenden Mutterfiuten bei böfen 
Wegen im Fruͤhjahr, follen mit den diesjährigen Brennterminen gleichgeitig die im 
Jahre 1841 durch. Koͤnigl. Brandenburgiſche Lanbbefchäler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorftehend bezeichneten Beichälftationen (mit Ausnahme der Befchälftation 
Mr. 17 Marſtall Lindenau, da auf biefer, wie gewöhnlich, im Fruͤhjahre die Auf 
nahme der Stuten erfolgen wird) ausgewählt und aufgezeichnet werden, und wird 
wieberholentlic dazu bemerkt: u. . 2. 
1) wird Die Anzahl und: Defchaffengeit ber auf den Beſchaͤlſtationen aufzuftellen 
der Hengſte möglichft nach den im vorhergehenden Termine gewäßlten unb. 
aufgezeichneten ten beſtimmt, und im alle nicht eine erforderliche Anzahl 
guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werben Fann, fo fünnen aud) in, 
‚der Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, ba folche noch an fo vielen an 
deren Orten: vergeblich nachgefucht werden; _ | | 
2) ſtehen die nicht aufgezeichneten Stuten benen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müflen Häufig abgemwiefen werben. 
Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt, den 13. Juni 1840. 
| 070. + Der Landftallmeifter Strubberg. 
. & - R 


Potsdam, ben 20. Auni 1840. 


% 
Indem vorftehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 


betreffenden Herren Landraͤthe zugleich aufgefordert, noch beſonders für die Bekannt⸗ 

werbung der anberaumten Termine möglihft zu ſorgen, damit die Pferdezuͤchter, 

wie häufig geſchehen iſt, ſich nicht mit der Unkenntniß derſelben entſchuldigen koͤnnen. 
| RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | | 


| Potsdam, den 16. Juni 1840. 
Von dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium iſt im Einverſtaͤndniſſe mit dem Koͤnigl. 
Miniſterium des Innern die Einſchaͤtzung der Kreiſe des hieſigen Regierungsbezirks 
in die Tabacksſteuer anderweit dahin erfolgt, daß für die Jahre 1843: _ 
a). die beiden Kreife Prenzlow und Zauch⸗Belzig zur zweiten Klaffe, 
b) die fünf Kreiſe: Juͤterbogk⸗Luckenwalde, Nieders Barnim, Angermünde, Oft 
Havelland und Weft- Havelland zur dritten Klaffe, und 
c) die. fieben Kreife: Ober» Barnim, NeusRuppin, Beeskow⸗Storkow, Teltow, 
Templin, Oftpriegnis und Weftpriegnis zur vierten Klaffe | 
gehören. Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 13. April 1837 
(Amtsblatt für 1837 &. 113) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| | Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
IIEEEEEEA 


A 143. 
Kianiätasien 
der Tabacks⸗ 
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Berorbuungen uud Belanntmecungen Der Bebörden 
| der Stadt Berlin. 
’ Key N Akeknden Balle 
Mit auf die deshalb fchon befichenden Polizeiverordumgen wird 
Barbet des mit m 1 Beuao anf ie auf oder unter * Briten, nie wie an deu — 
zum Sifhamgeln ſich tuen gleichmaͤßig wird in Erinnerung — 
de das Fahren mit Meinen Koͤ —F— auf der Spree und den ſenftigen —XRX wi 
Uferfasien- Liefigen Stadt und threr nächften Umgebumgen mis rrwachfenen Perfbwen, Denen 
Snteichende Fertigkeit und Vorficht zuzutrauen F umer keinen — ber 
dabei ſich feibft überlafenen Kindern, geftattet werben barf. Wer Virrgegen | 1 
delt, Bar firenge Beſtrafung zu gewärtigen, und bleiben für die Befolgung der 
legt erwähnten Vorſchrift namentlich auch die Eigentümer von Kaͤhnen voran. 
weiſe mit verantwortlich, denen es, um jebem Mißbrauch vom fürem Fahrzeugen vor, 
| inbengen, zugleich obliegt, ihre Käpne fir die Zeit, in der ſie nicht von Ihmen ſelbſt 
ober u. Kerr ee a Zuftimmung geuntzt werden, ſtets angeſchloffen zu halten. 
erlin, den 1 
Königl. Preuß. Sonvemement, und Polizei» Präfibium biefiger Reffden;. 















Nachdem nunmehr bie fm Ilten Semeſter 1839 vorgefommenen Brondſchaͤden 
fefigefegt ſind, wird hiermit für das 2te Semeſter 1839 ein Ausfchreiben 














* 
eh von den Kur» und Neumärffchen Staͤdten 
fir pe eiräbte für die Iſte Kiaße im Betrage von 2 Sgr. 8 Pf., J vom Hundert der Berfiherung o⸗ 
Neumark und ⸗o⸗ De ⸗ 4 +: — + ‚t.fumme pro 1. JInli ud De 
—* ⸗⸗Ite⸗⸗ 56 + 4 , ,Jzember 1839; 
Berfiberungsfumme 
N F on pro 1..Zuli ad ult Degember 1830, 
Lur⸗ unb Reumärkfüen | al : Vers F Tel A | Summe. 
Je Gräber. zu. Zhlr. Th. hr, 
11 Ungermünde ......... 16600 | 183950 83625 1 284075 
2 Arnswalde ........... 21025 | 298550 | 99450 | 419025 
3| Bärwalde- 2.0.0... 21625 | 265176 | 62950 | 339650 
Al Beeliß..ccaenennne.. 10950 | 160700 | 85900 | 257850 
J 5 Beeskow —............ 57200 | 192700 45300 | 295200 
J 6) Derlinden ..... ..... I4700 138750 75675 | 229125 
| 71  Deman ............. 41625 | 222750 49100 | 313475 
I 81 Bernſtein ............ 5125 68125 43225 | 11475 
J9 Bieſenthal ........... 13600 79400 26750 1197560 
10] Bobersberg .......... 11250 57100 3475 71825 
111 Brandenburg ........ 254025 | 1362075 | 185200 | 1801300 
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Mit dem Heutigen Tage beginnen die Sqhiehübungen der Kaiſer Alegander und 
Kaifer Franz GrenabiersRegimenter auf ben Schießſtaͤnden in der Haſenheide. 
Ein Jeder wirb vor unvorfichtiger oder unberufener Annäherung an bie ‚Schi 
KHönde gewarnt. _ Berlin, den 15; Juni 1840, J 

"  Königl, Polizei-Praͤſidium. ' 





Des Königs Mojeftie haben gerußet, durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 
30. Mat d. 3. die bisher erhobene Abgabe für die Benugung ber Hiefigen Ober 
baumsbrüde vom 1. Juli d. J. ab zu erlaffen. 

An Zolge hoͤheren Auftrages machen wir dies mit dem Bemerken bekannt, daß du 
dies Bruͤckgeld vom 1. Juli d. J. ab nicht mehr erhoben werben wird. 


Berlin, den 12. Juni 1840. 
Rönigl Haupt Steueramt für inl andiſche Segenfände 


— 
von den ehemals Sääfifgen Städten 
im Betrage von 1 gr. 4 Pf. vom Hundert ber. Verſ erungsfuliinen 
pro 1. Juli ad ult. September 1839, 
{im Betrage von 1 Sar. 4 Pf. Fo Hundert der Verfi herungsfummen . 
_ pro 1. Oftober ad ult. Dezember 1839 
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In Berlin 






Kurs und Neumaͤrkſchen 
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78300 
57075 

- 63025 
409300 
452000 
143225 
210450 
200300 
248850 
64850 
143900 
262850 
171875 
154225 
194150 
208800 
171675 
288100 
267400 
72875 
328575 
110625 
149800 
218675 
74125 
423500 
63975 
38425 


erum 
d ult. sender 1839. 
































452375 |' 


43050 


' 305825 


—— 
Landsberg a. d. W. . 


Lebus.............. 


5100 
708075 
81925 
81250 











fesuna. 
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—— fümme u 
prol. ad adult. Serember 1839. 















Kurs und Neumärkfchen afe|stafelrtane 
Staͤdte. zuüir. ar. 


14775 | 320025. 5 
12375 6000 19475 37850 





| 48 | Siebenan.. 


49] Liebenwalde . 102900.| 145075 69950 | 317925 
50) Lindom.. ...4 110150 90850 18000 | ' 219000 


| 51] 2ippeßne.. 
52] Luckenwalde 
53] Enden..... 
54| Meyenburg 
55] Mittenwalde 
56| Moprin .. 
157] Müllcofe 
581. Münceberg 


30900 | 135925 86600 | 253425 - 
66175 | 286150 | 112925 | 465250 
11775 |. 182325 22475 216575 
6300 | 127050 14475 147825 
37675 |. 128275 50275 | 216225 - 
11725 86900 | 20400 119025 
28325 81925 4300 |: 114550 
77275 176925 45600 | 299800 ' 
59) ‚Nauen... 135600 636100 128325 | 000025 
60 Neudamm .. . 8975 | 192900 | : 25950 | 227525 
61] Neuſtadt a. d. D..... “| : 24650 131950 14700 | .171300 
62| Meuftadt,Ederswalde .. 26275 | 394000 38625 ,| , 158900 
63] Neumebel... 4125 |. 134675 42875 | - 147% 
64| Dderberg .. 19750 149250 30375 199375 
65] Dranienburg 70875 | 253275 75300 | 399150 














66) Peitz .... 59450 36725 29675 125850 
67] Derleberg. 85675 | 1556550 50475 | 693000 
68] Porsbam . 1172925 | 1277425 | : 53975] 2504325 | 
69 Prenzlow . 63775 | : 168500 87675 | 1319950 
70| Pritzerbe 400 140250 8100 148750 
71 Prigwalf . 119200 370025 23550 512775 
72] Purlig... 4475 106500 13025 124000 


73| Rathenow. u. 34750 | 478250 97325 | 610325 

74] Reeß..... ur 825 97025 36200 | 134050 

75] Reppen .. BR 20575 | 115375 88475 | 224425 
76| Rheinsberg . 15350 | 225875 17175 | 258400 

77| Mhinow .. 7600 31375 

78 2375 12025 13025 27426 

79 . 48700 77300 18975 | 144975 
80 . ..] 639025 | 375850 89600 | 1104475 | 
[:) . 5150 | 26050 10225 41425 | 
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Divon fommen zur Bergütigung: _ 







⸗ 
20. Auguſt⸗ 
23. September⸗ 
27. November + vorbehalt— 
lich der definicioen Feſtſetzung -...... .- 
den Brand. am # Keil — 
⸗ 
’ 
‘ 
’ 






men. 
sue.n 
... 


we ch 


% 
2 
⸗ 
⸗ 


o 3%. Dezember ⸗, vorbehalt⸗ 
"ich ber Befintfoep Feſtſetzuug ·............. 
ben. Brand am 24. Auguſt 1839.. B 
D ‚ * ZI. November » . 


“ D «9 Juli ....... 
» 0 0 1% Februar⸗ nachträglich 
» 9 0 % Bull ......... 
1 eo Aufl +... 
’ ⸗ 8B. September — 
“0 9. Dezember⸗... 
--- oo. „ 29; November +. ... 
17\8indor “6 Aufl *. 
18]Lübben s ‘ ⸗3. Juli — 
19|Nauen - D 0.9. September» . 
D D v A. November » . 
20|NeufladesEbw. |. 0 #8 Deyember » 
2 0“ 18, und 23. Juli 1839 ... 


21 Oderberg 







u Transport 283 
Dderberg ) ſar den Brand am 25. Auguſt 1839......... 
22|Prenzlow er + 38. Mär ; nachträglich 
" Ze Zu ⸗ . September ⸗ 
23 Neu⸗Ruppi2Aptil⸗ nachträglich | 
ZAlSchiefelbeiin |s ss 33. November s 22... .. 
25 Schwedt wur ⸗ 317. Juli 3......... 
4 ⸗ 4. Wfl + ......... 
Pr s s 29. s FE 
I: 4 »  s M. November s 2.22...» | 
HK Echwiebus 9 ⸗ 4. Dezember ⸗ ......... 
27 Eorau 21!1. Movember s ......... 
2Spandow ⸗ s 2 September » 
29 Templin ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ N $ $ ann un0. . 
30 Wriegen 0.4 s 3. Auli onen ne 
er »’ + MW. September +» ......... 
04 ⸗ ⸗25. Movember s ......... 
A R ⸗138. Dezember A—— — — 
31 Zehden „4 ⸗ ⸗ 12. Auguft I nennen _ 
Außerdem: ' 
32 an Verwaltungs⸗ und Buͤreau/Einrichtungskoſten ............... | 


33 Diäten und Meifefoften für die in den aſſoziirten Städten im 
Sabre 1839 abgehaltene Zeuer: und baupolizeilie Nevifion. 1 
34Koftenvorfhuß an. die Kammergerichts s Salarienfaffe wegen bes 
Öffentlichen Aufrufs dee unbekannten Gläubiger ........... 


Davon gehen ab: > 152847 12 
I) diejenigen ....................... ...152 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., 
- welche für den Brand zu Potsdam am 
2. Juni 1839 weniger feflgefest, als 
ausgefchrieben find; 








2) diejenigen ................. .......... 19 9 sı — ss, 
welche für den. Brand zu Eufteiner Kies ’ 
am 25. Auni 1839 erfpart find; . 
3) an eingezogenen Strafen ............. 21 — 1, N 
| —| 173/28| 6 


. ....... ................. | ..... all 
fo daß noch aufzubringen find u - 73[14] 


Zu. Diefen 62,873 Thlr. 14 gr. 

im Berhältniß ber Berficherungsfumm 
pro 1. Zuli ad ult.g von 38,648,40 
Geptember 100. + .5,460,36) 

“ pro1.Oftubersdule + 38,648,40 
Derember 1889 ..L + 5,46801° 


Nach der obigen Reparticon bring 
Der nach dem Ausfchreiben pre 
Semeſter 1839 verbliebene Beftand 
‚Zur Dedung der Schäden und 
pro 26 Semeſter 1839 find erfort 
mithin beßalten die Kurs und Meumd 
Staͤdte Beſtand ................. 
welcher dem nach dem Aubeſchrelben vi 
- Quli 1839 (die Brandſchaͤben ad u 
zember 1839 betreffend ) verbliebenen 
allein gehörigen Beftande von 17,30 
26 Sgr. 4 Pf. hinzutritt. Für die ı 
Saͤchſiſchen Städte fehlen Dagegen. . 
. welche‘ bei der Berechnung des 
‚Fonds zur Ausgleihung geftelle 
follen. 


Die Einfendung der Beiträge muß bis 15. Auguft d. 2. bei der hieſigen 
Staͤdte ⸗ Feuerſozietaͤts ⸗ Hauptfafle bewirkt fein, und find bie für bie Verpadung ıc. _ 
beſtehenden Vorſchriften zu beachten. Wegen des Rechnungs /Abſchluſſes pro 1839 
Kann der Einzaflungss Termin nicht weiter hinausgefchoben werben, und. müffen wir 
daher bie puͤnktliche Innehaltung deſſelben mit Gewißheit erwarten, ba wir fonft zur 
exekutiviſchen Einziehung gezwungen feln würden. 

Uebrigens behalten wir uns vor, nach erfolgter Abfindung ber am 31. Dezem⸗ 
ber v. 3. aus der Staͤdte⸗Feuerſozietaͤt gefchiedenen Flecken Fuͤrſtenwerder und Lie 
benan den Finalabfchlug ad ult.. Dezember 1839 zu veröffentlichen, der gleichzeitig 
barlegen wird, welcher ben Kurs und Meumärfifchen Städten gehörige Beſtand zur 

. 3* 
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neuen Soſletaͤt, als den elfernen Fonds derſelben bildend, ‚übergeht, da nad) Diefem 
der Zuſchuß, ben die hinzugetretenen Städte zu zahlen Haben, geregelt wird. | 
Berlin, den 4. Juni 1840. | 


Standiſche Staͤdte· Beuerfogietete  Direftion. der Kur» und Neumark Fr 
der Nieberlaufi itz. 


—32 


Die unterzeichnete Kommiſſion \ trier für den, jum 1. Auguſt d. J. —E 
Einſtellungstermin mit dem 1. k. M. zuſammen, und fordert Diejenigen, welche 
auf die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen freiwilligen Militaitdienſtes Anſpruch machen 
wollen, oder bie Eltern und Vormuͤnder derſelben hierdurch auf, die desfallſigen, 
wit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober Präfidiums ber Provinz ' 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt A 37) vorgefchriebenen Zeug: 
niſſen begleiteten Anträge fäteftens bis zum 15. Quli b. J. in dem Seſqhaeletele. 
Niederwallſtraße M 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge können erft für den naͤchſten Einſteluunhetermin be⸗ 
ruͤckuͤchtigt werden, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß die im 
Jahre 1820 gebornen, auf die in Rede ſtehende Beguͤnſtigung Anſpruch machenden 
Individuen, welche die Meldung dazu, nach Maaßgabe der Verfuͤgung des Koͤnigl 
Minifteriums des Innern vom 18. Mai 1826, vor dem 1. Auguft d.-3. gu mw 
chen verpflichtet find, ben nöchfibevorftehenben, als den letzten fuͤr ſe oetzweten 
Termin nicht unbenutzt voruͤbergehen laſſen duͤrfen. 

Berlin, den 14. Juni 1840. 

Königl. Departements Kommiffion zur Prüfung der Brig 3 zum. 

einjährigen Militairdienſte. 








verfonalbronie. 
Dem Baukondukteur Blew iſt die bisher von dem Baukondukteur, ſetzigen 
Wegebaumeiſter Stockelmann gefuͤhrte interimiſtiſche Verwaltung ber Wegebas⸗ 
meiſterſtelle zu Prenzlow uͤbertragen worden. 

Der. Polizei» Kommiſſarius Erdmann Hofrichter iſt als Polizei⸗Inſpektor mb 
der KRammergerichts-Referendarius Friedrich Auguſt Hoͤhme als Polizei⸗Kommifſa⸗ 
rius in Berlin angeſtellt worden. | 

Dem Foͤrſter Demantowsky zu Neuekrug im Forſtreviere Menz iſt die Foͤr⸗ 
ſterſtelle in Pehlenbruch, Grimnitzer Reviers, dem, Zörfter Lampe zu Glashütte 
im Zechliner Forſtreviere die Zörfterftelle zu Schäferberg ( Dreeg) im Havelberger 
Reviere, dem gorſter Wilde zu Dreet die Foͤrſterſtelle zu Neuekrug, und dem 
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Wiegen Hätfsauffeher Dalchow bie. Voeſterſtele zu Groß ⸗ Korls Im cn 
fener Forſtreviere verlichen werben. u 


Der Wundarzt zweiter Stufe; Witehn eudwig Krüßne, iR als foter ver⸗ 
eidigt worden. 


An Stelle bes berſtorbenen Beust ‚Rommiflarius bes Aten Diſtrikie Juͤter⸗ 
bogtk· Lucenwalber Kreifes, Amisrath Neubauß zu Zinna, iſt der jetzige Rent⸗ 


meiſter zu Zinna, Hauptmann Schlichting, und an’ Stelle des Stellvertreters 


des Feuerloſch⸗ Kommiſſarius Hauffe zu Baͤrwalde, 7ten Diſtrikts, "ber Inſpektor 
Grube zu Graͤfendorf einftimmig erwäßlt worden. 


— —— 


Der Apotheker Sqhernit ow zu Frieſack iſt von Meuem zum Schiebemann 
für die Stadt Frieſack, und der Gutsbeſitzer von Gundlach zu Lemmersdorf aum - 
Schiedsmann für ben Bien tändlicen Bezirk des Prenzlorofchen Kreiſes gewaͤhlt 

und belärige werden. | 





Bermifähte Nachrichten. 

In ber Nacht vom 8. zum 6. d. M., und zwar in ber Zeit von 12 bis E Uißr, 
And in ber Aller an ber Berlin» Streliger Ehauffee in der Muͤllerſtraße vor Berlin, 
und zwar in ben Chauſſee⸗Stationsnummern 58 bis 64, ſiebzehn Stück der ſchoͤn⸗ 
len alten Bäume und zehn Stuͤck erft in dieſem Jahre gepflanzter Staͤmme auf 
fo muthwillige und boshafte Weile befhädige worben, daß. deren Ausgehen unver, 
meiblih if. Da nun an ber. Entdedtung des oder der Thäter fehr gelegen iſt, fo 
virbd demjenigen, bee zur Entdeckung des Einen oder Andern ber Täter verpilft, 
fo daß derfelbe auf Grund biefer Anzeige zur Unterfuchung und Beftrafung gezogen 
werden kann, hiermit eine Belohnung von funfzig Thalern zugeſichert. 

Pots dam, den 16. Juni 1840. 


Koͤnigl. Regierung. Bbrheilung des Innern. 


— ul 








— 


Zur Ausfuͤhrung mehrerer Reparaturen -an der ſogenannten Pyramiden ‚Brüde 


und Hirſchkrugs⸗Bruͤcke, beide auf der Straße von Berlin nach Coͤpnick und Für, 
ſtenwalde in ber Coͤpnicker Forſt, iſt die Sperrung derfelben vom 15. bis ult, 
d. M. nochtvendig; Waͤhrend biefer Zeit wird die Paflage für alle Fuhrwerke von 


Derlin aus über die fogenannte Scharfrichters Brücke, zu welcher ber Weg bei ber, 


Helde mit einer Tafel bezeichnet fein wird, verlegt werben, fo wie bie von Sürftens 
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walde her über die alte MüplenftellensBrüde gefuͤhrt werden muß. Dem — 
Publikum wird dieſes bekannt gemacht. Potsdam, den 12. Juni 1840. 
Königl. Regierung. Ä - 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Grauens, f 
Domainen und Forſten 


Da der Umbau der Schleuſe bei der hollaͤndiſchen Papiermuͤhle im Werbeure 
Kanal nicht zu dem, in unſerer Bekanntmachung vom 28. Auguſt v. J. angegebenen 
Termin vollſtaͤndig beendigt werden kann, fo muß die bis zum 1. Juli d. J. aw 
geordnete Sperre der Schiffahrt bei dieſer Schleuſe noch um 1 Monar, alſo bis 
zum 1. Auguft d. 9. verlängert werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntuiß 
bringen. Potsdam, den 15. Juni 1840. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei den in ben erften Tagen des vergangenen Monars in der Koͤniglichen Aup⸗ 
piner und Zechliner Forft ſtattgehabten Waldbränden, Haben ber Amtmann Müller 
zu Neu⸗Glienecke und ber Gutsbeſitzer Schwabe und Schmiedemeiſter Kehrberg 
zu Luhm eine lobenswerthe Thaͤtigkeit und Huͤlfsleiſtung an den Tag gelegt. Wir 
bringen dies, den Betheiligten hiermit Danf fagend, zur öffentlichen Kenntaiß 

| Potsdam, den 16. Juni 1840, 
König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und detn 


Geſchenke an Kirden. 
Der Marienkirche in Berlin ift von dem Kuͤſter berfelben, Namens Berti 7 
am Charfreitage d. J. eine werthvolle filberne, Inwenbig vergoldete, 67 Loth ſchwere 
Abendsmaßlsfanne, der Kirche in Michelsborf von dem bortigen Ziegeleibefiger 
Schulze eine blaue, mit filbernen Frangen befegte Altars und Kanzelbefleibung, 
ber Kirche zu Gettin von einem Ungenannten eine Altarbefleibung von bunfelblauem 
Tuche mit goldartigen Srangen, ber Kirche zu Pernig von ber dortigen Gemeinde 
eine neue Drgel, zu deren Anfchaffungskoften der Schulleßrer Schmefebier ba 
felbft 10 Thlr. beigetragen Hat, und der Kirche zu Hennikendorf von bem Bauer, 
gutsbeiiger Tie tz bafelbft am erften Pfinftfelertage ein Altar» Taufftein und eine 
Kanzeldecke geſchenkt worden. 
(Hierbei eine außerordentliche Beilage, enthaltend die in ber Bekanntmachung sub Mr. 138 
dieſes Amtsblattſtuͤcks erwähnten Urkunden über den legten Willen des Hochſeligen 
Könige Majeſtaͤt, imgleichen ein Ertrablatt. 


— | un van 





Außerordentliche Beilage zum 2oſten Stuͤck des Amtsblatts 
U der | Ä 
Königlichen Negierung zu Porsdum und der Stadt Berlin, 
' . 


Br An das Staats:-Minifterium. 

Jq befehle, zwei koſtbare Dokumente der Oeffentlichkeit zu uͤbergeben, welche Mir, 

nach dem Willen Meines in Gott ruhenden Königlichen Vaters und Herrn, am 

Tage Eeines Heimganges eingehänbiget worden, wovon das cine bezeichnet iſt: 
ad »Mein letzter Wille, Ä 

dad andere „Auf Dich, Meinen lieben Fritz u. ſ. we 

anfängt, und welche Beide von Seiner eigenen Hand gefchrieben und vom 1. Des - 

zember 1827 datirt find. - 

Der Helden» König aus unferer großen Zeic iſt gefchieden und zu Seiner Ruhe, 
an der Seite der Heißbemweinten und Unvergeßlichen, eingegangen. Ich bicte Sort, 
den Lenker der Herzen, daß Er die Liebe des Volks, die Friedrich Wilhelm TIL 

in den Tagen der Gefahr getragen, Ihm Sein Alter erheitert und die Bitterkeit 
des Todes verfüßt har, auf Mic. Seinen Sohn und Nachfolger, übergehen lafle, 
der Ich mit Gott entfchloffen bin, in den Wegen des Vaters zu wandeln. Mein 
Volk bete mit Mic um Erhaltung des fegensreichen Friedens, des theueren Kleis 
nods, das Er uns im Schweiße Seines Angelichtes errungen und mir treuen Bas 
- terhanden gepflegt Hat; — das weiß Sch — follte dies Kleinod je gefährder wer— 
den, — was Gott vergüte — fo erhebt ih Mein Volk nie Fin Mann auf 
Meinen Ruf, wie Sein Bolt ich auf Seinen Ruf erhob. 

Solch ein Volk ift es werth und fähig, Königliche Worte zu vernehmen, wie 
die, welche hier folgen, und wird einfchen, baß Sch den Anfang Meines Regimen: 
tes durch keinen fehöneren Akt, als Die Veröffentlichung derfelben bezeichnen Fann 

- &ansfouci, den 12. Juni 1840. (sez.) Friedrich Wilhelm, 


| Mein legter Wille. 
Meine Zeit mit Unruhe, Meine Hoffnung in Sort! 


An Deinem Segen, Herr, ift alles gelegen! 
Verleihe Mir ifn auch jetzt zu dieſem Geſchäfte. 

Wenn diefer Mein letzter Wille Meinen innigft geliebten Kindern, Meiner 
‚theueren Auguſte und übrigen lieben Angehörigen, zu Geſicht kommen wird, bin 
Ich nicht mehr unter ifnen und gehöre zu den Abgefchiebenen. Mögen fie dann 
bei dem Anbli der ihnen wohlbefannten Inſchrift — Gedenke der Abges 
fhiedenen: — auc Meiner liebevoll gedenken! | 

Gott wolle Mir ein barmherziger und gnädiger Richter fein, und Meinen Geift 
aufnehmen, den Ic, in feine Haͤnde befehle. Ja, Vater, in Deine Hände befehie 
Ich Meinen Geiſt! In einem Senfeits wirft Du Uns alle wieder vereinen, moͤg⸗ 
teft Du Uns deflen, in Deiner Gnade, würdig finden, um Chriſti Deines lieben 
Sohnes Unſers Heilandes Willen, Amen. 

Schwere und harte Prüfungen Babe Ich nach Gottes weiſem Rathſchluß zu 
beftchen ‚gehabt, ſowohl in Meinen perfönlichen Berhältniffen (insbefondere, als Er 
Mir vor 17 Jahren das entriß, das Mir das liebſte und theuerfte war) als buch 
bie Ereigniſſe, die Mein geliebtes Vaterland fo ſchwer trafen. Dagegen aber Hat 
Mich Bor; ewiger Dank fei Ihm Dafür: auch herrliche, frohe und wohlchuende 


BE rtra- Blatt  w 


zum 26ften Stüd bes Amtsblatts 


er Königlichen Regierung zu Potödam und Der Stadt Berlin. 


* Den 26. Juni 1840, 


ed. 


Den Banquierd, Gebrüdern G. M. und 


D. Dppenfeld zu Berlin iſt unterm 13, 
ni 1840 ein Patent 
auf eine Durch Zeichnungen bdargeftellte Vers 


beſſerung der Mafchinen Behufs der Here 


fiellung zum Filzen beflimmter Watten aus 
Wolle und anderem Ihierhaare, 
wie | 
auf einen in der burch Zeichnung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfeßung für neu und 
eigenthuͤmlich erachteten Apparat zum Nach⸗ 
filen und Zurichten gefilgter Watten, Kaps 
pen und dergleichen 
f Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
id für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
m wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
ıd zwar in feinem Amtsgelaſſe, Mittwod) den 
>. Fuli d. J., Vormittags 9 Uhr, die Chauf- 


‚geld Erhebung bei Dölfnfrug, zwiſchen Prenz⸗ 


u und Berlin, mit Vorbehalt ded höheren Zus 
‚lages, zur Pacht vom 1. Januar 1841 ab 
ı den Meiftbietenden augftellen, Nur edispo⸗ 
iondfähige Perfonen, welche vorher minbefteng 
w Thlr. baar oder in annehmbaren Staatds 
ıpieren bei dem unterzeichneten Haupt-Steuer⸗ 
nte zur Sicherheit niebgegelggt haben, werden 
m Bieten zugelaffen. j 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
ı während der Dienftftunden einzufehen. 

Prenzlau, den 18. Juni 1840, 

Koͤnigl. Haupt: Steueramt. 


Es follen für die Pulverfabrif bei Spandau 
0 Klafter Faulbaumholz unter nachfolgenden 
edingungen angefauft werden: 

) bie Zweige muͤſſen einen Fuß lang, ungefpalse 
ten, nicht ber einen Zoll ſtark und volls 
ſtaͤndig abgeſchaͤlt, oder geplättet fein; 

2) der Verkaͤufer muß das Holz auf ber Fa⸗ 
brik regelmäßig aufftellen, wobei eine Klaf⸗ 
ter, wie gewöhnlich, ſechs Fuß lang, ſechs 

ZJuß hoch und brei Fuß tief gerechnet wird; 


3) für eine Klafter des vorbefchriebenen Hole 
zes wird der Preis von Neun Thalern 
ezahlt; 

4) Lieferungen von weniger, als einer vole 

len Klafter werden nicht angenommen; 

5) Quantitäten von einer bis zehn Klaftern koͤn⸗ 

nen ohne weitere Anfrage an.ben leßten Tue 

gen einer jeden Woche auf der Fabrik abs 

geliefert, Die Ucberfendung größerer Quanti⸗ 

täten muß jedoch vorher angemeldet werben. 

Der Schluß der Lieferung wird zu feiner 

Zeit durdy die Sffentlichen Blätter befannt ges 

macht werden. Spandau, den 18. Juni 1840, 
Die Direftion der Königl, Pulverfabrik. 


® Auf der Tour von Bitterfeld nach) Berlin ift 
am 6. oder 7. d. M. ein Packet Bücher in Lei⸗ 
nen, fignirt G. G. 996. in Berlin, 21 Pfund 
fchwer, verloren gegangen. Wer daffelbe mit 
feinem vollftändigen unbeſchaͤdigten Inhalte bei 
dem unterzeichneten Hofpoftamte ablicfert, em⸗ 
pfängt eine angemeſſene Belohnung, 
Berlin, den 18. Juni 1810. 


König. Hofpoſtamt. 


. Ar Bau ber Chauffee vom Hallefchen Thore 


hierſelbſt bis zum Ererzierplaße hinter der Ha⸗ 
ſenheide werden Anerbietungen zu »Feldſtein⸗ Lie⸗ 
ferungen in jeder Quantitaͤt« angenommen. 

Die naͤheren Bedingungen ſind ſowohl bei 
dem Baukondukteur Klaproth, Haſenheide 
Nr. 2, als auch bei dem Unterzeichneten, große 
Frankfurter Straße Nr, 120, zu erfahren, 

Berlin, den I. Juni 1840. 

Der Wegebaumeifter Treplim, 


Stedbrief. 

* Am 10. d. M. hat fich der nachfichend bes 
zeichnete Bürgersfohn Wilhelm Burifch von 
bier, welcher eines an dieſem Tage verhbten 
roßen Diebftahld dringend verdächtig ift, aus 
iefiger Gegend entfernt. 

Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militairbehörden 
werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
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zum 26ſten Stüf bes Amtsblatts 


t Berlin. 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stad 


Den 26. Juni 1840. 





= Den Banquiers, Gebruͤdern G. M. und 


C. D. Oppenfeld zu Berlin iſt unterm 13, 


ſo wie 


— 


Juni 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen dargeſtellte Ver⸗ 


. befferung der Maſchinen Behufs der Here 


ftellung zum Filzen beftimmter Watten aus 
Wolle und anderem Thierhaare, 


auf einen in der durch Zeichnung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenfeßung für neu und 
eigenthünlid) erachteten Apparat zum Nach⸗ 
filzen und Zurichten gefiläter Watten, Kaps 
pen und dergleichen 


‘ 


auf Acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, 


und für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* SmAuftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird dad unterzeichnete Haupt-Steuerant, 


und zwar in feinem Amtsgelaſſe, Mittwod) den 


15. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, die Chauf- 


jesgelb Erhebung bei Döllnkrug, zwifchen Prenz⸗ 


u und Berlin, mit Vorbehalt des höheren Zus 


fihlages, zur Paht vom 1. Januar 1841 ab 


an den Meiftbietenden ausſtellen. Nur dispo⸗ 
fitiongfähige Perfonen, welche vorher mindefteng 
100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatds 
papieren bei dem unterzeichneten Haupt-Steuers 
amte zur Sicherheit niedgrgelggf haben, werden 
zum Bieten zugelaflen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen. 

Prenzlau, den 18, Juni 1840. 

Königl. Haupt: Steueramt. 


” &8 follen fhr die Pulverfabrit bei Spandau 
150 Ktafter Faulbaumholz unter nachfolgenden 
Bedingungen angekauft werden: | 

1) die Zweige muͤſſen einen Fuß lang, ungeſpal⸗ 

ten, nicht uͤber einen Se ſtark und volls 
ſtaͤndig abgefchält, oder geplättet fein; 

2) der Verfäufer muß das Holz auf der Fa⸗ 

brik regelmäßig aufftellen, wobei eine Klaf⸗ 

ter, wie gewöhnlich, ſechs Zuß lang, ſechs 

FJuß hoch und drei Fuß tief gerechnet wird; 


3) für eine Klafter des vorbefchriebenen Hole 
zed wird der Preis von Neun Thalern 
ezahlt; 

4) Sieferungen von weniger, ale einer vole 

len Klafter werden nicht angenommen; 

5) Quantitäten von einer bis zehn Klaftern koͤn⸗ 

nen ohne weitere Anfrage an. den leßten Ta⸗ 

gen einer jeden Woche auf der Fabrif abs 

geliefert, die Ucberfendung größerer Quanti⸗ 

täten muß jedoch vorher angemeldet werben. 

Der Schluß der Lieferung wird zu feiner 

Zeit durch die Sffentlichen Blätter befannt ges 

macht werden. Spandau, den 18. Juni 1840, 
Die Direftion der Königl, Pulverfabrif, 


® Auf der Zour von Bitterfeld nach Berlin ift 
am 6. oder 7. d. M. ein Packet Bücher in Lei⸗ 
nen, fignirt G. G. 996. in Berlin, 21 Pfund 
fehwer, verloren gegangen. Wer daffelbe mit 
feinem volftändigen unbefchädigten Inhalte bei 
dem unterzeichneten Hofpoftamte abliefert, em⸗ 
pfängt eine angemeffene Belohnung. 
Berlin, den 18. Juni 1840. 


Königl. Hofpoftamt. 


‚* en Bau der Chauffee vom Hallefchen Thore 


bierjelbft biß zum Exerzierplatze hinter der Ha⸗ 


ſenheide werden Anerbietungen zu » Feldfteins Lie⸗ 


ferungen in jeder Quantität « angenommen. 
Die näheren Bedingungen find fowohl bei 
dem Baufondufteur Klaproth, Haſenheide 
Nr. 2, ald auch bei dem Unterzeichneten, große 
Sranffurter Straße Nr. 120, zu erfahren, 
Berlin, den I. Juni 1840. 
Der Wegebaumeifter Treplin. 


Stedbrief. | 
®* Am 10. d. M. hat fich der nachfichenb bes 
zeichnete Bürgersfohn Wilhelm Burifch von 
bier, welcher eines an dieſem Tage verhbten 
großen Diebftahls dringend verdächtig ift, aus 
biefiger Gegend entfernt. 

ämmtliche Zivil s und Militairbehörben 
werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 






Ereigniſſe erleben laffen. . Unter bie erſten rechne Ich vor allen bie gi been⸗ 
deten Kämpfe in den Jahren 1813, 14 und 15, denen das Vaterland feine Rer 
flauration verdankt. Unter bie legtern, die frohen und wohlthuenden, aber vedime 
Ich Insbefondere, die Herzliche Liebe und Anhänglichfeit, und das Wohlgel 

Meiner geliebten Kinder: fo wie die befondere unerwartete Schidung Gottes, 
noch in Meinem fünften Dezennium eine Bebensgefährein jugefüßrt zu haben, bie 
Ich als ein Mufter treuer und zärllicher Auhaͤnglichkeit Öffenclich anzuerfeuum 

Mid) für verpflichten Halte. | on on 

Meinen wahren, aufrichtigen legten Danf Alen, die dem Staate unb Bi 
mit Einficht und Treue gedient haben. .- 

Meinen wahren, aufrichtigen und letzten Dank Allen, die mit Liebe, Treue uub 
durch ihre perfönliche Anhänglichkeit, Mir ergeben waren. 

Ich vergebe allen meinen Zeinden: auch denen, die durch Kämifche Neben, 
Schriften oder durch abſichtlich verunſtaltete Darftelungen, das Vertrauen Meines 
Bolls, Meines größten Schages (doch. Sortlob nur ſelten mit Erfolg), Mir zu 
entziehn, beſtrebt geweſen find. Berlin, ben 1. Dezember 1827. 

| | i a) Friedtich Wilhelm, 


x ‚® ® . 

Auf Did, Meinen lieben Fritz, geht die Buͤrde ber Negierungsgefchäfte mic 
der ganzen Schwere ihrer Betantwortlichfeit über. Durch die Stellung, die Ich 
Dir in Beziehung auf dieſe angewiefen Karte, bift Du mehr als mancher andere 
Thronfolger darauf vorbereitet worden. An Dir iſt es nun, Meine gerethten Hoff⸗ 
nungen und bie Erwartungen "des Daterlandes zu erfüllen — wenigftens darnach 
zu fireben. Deine Grundfäße und Gefinnungen find Mir Bürge, daß Du ein 
Vater Deiner Unterrhanen fein wirft. 0 
| Hüte Dich jedoch vor ber fo allgemein um fich greifenden Neuerungsſucht, huͤte 
Dich vor ünpraftifchen Theorieen, deren fo unzaͤhlige jegt im Umſchwunge Hab, 
huͤte Dich aber zugleich vor einer faſt eben fo fchäblichen, zu weit getriebenen Vor⸗ 
liebe für das Alte, denn nur dann, wenn Du biefe beiden Klippen zu vermeiden 
verficht, nur dann find wahrhaft nügliche Verbeſſerungen gerarhen. 

Die Armee iſt jetzt in einem feltenen guten Zuftande; fie hat feit Ihrer Reors 
ganifarion Meine Erwartungen wie im Kriege, fo auch im Frieden erfuͤllt. Möge 
fie ſtets ihre hohe Beſtimmung vor Augen haben; möge aber auch das Vaterlaud 
nimmer vergeflen, was es ihr ſchuldig fl. on 

Verabſaͤume nicht, die Eintracht unter den Europäifchen Mächten, fo viel in 
Deinen Kräften, zu befördern; vor allen aber möge Preußen, Rußland und Oeſter⸗ 
reich fich mie von einander trennen; ihr Zufammenpalten ift ale der Schlußfteln 











der großen Europaifchen Allianz zu betrachten. 


Meine innig geliebten Kinder berechtigen Mich) Alle zu der Erwartung, baß 
ihr fletes Streben dahin gerichtet ſein wird, ſich durch einen nüglicyen, thätigen, 
fitrlich reinen und gorresfürchtigen Wandel auszuzeichnen; denn nur biefer bringt 
Segen, und noch in Meinen Ic&ten Stunden foll dieſer Gedanke mir Troft gewaͤhren. 

Gott behuͤte und beſchuͤtze das theuere Vaterland! 

Gott behuͤte und beſchuͤße unſer Haus, jetzt und immerdar! 

Er ſegne Dich, Mein lieber Soehn, und Deine Regierung und verleihe Die 
Kraft und Einſicht dazu, und gebe Dir gewiflendafte, treue Rärhe und Diener, 
und gehorfame Unterthanen. Amen! Berlin, den 1. Dezember 1827. 

| | (3) Friedtich Wilhelm. 


Ert: a- Blatt .- m 


zum 26ften Stüf des Amtsblarts 


er Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 26. Juni 1840. 


— — 





Den Banquiers, Gebrübern G. M. und 


D. Oppenfeld zu Berlin iſt unterm 13. 
mi 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen dargeſtellte Ver⸗ 


beſſerung ber Maſchinen Behufs der Herz 


ſtellung zum Filzen beſtimmter Watten aus 
Wolle und anderem Thierhaare, 
wie | | 
auf einen in der burch Zeichnung nache 
geriefenen Zufammenfeßung für neu und 
eigenthuͤmlich erachteten Apparat zum Nach⸗ 
filzen und Zurichten gefiläter Watten, Kaps 
_ pen und dergleichen tt 
f Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
d für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
m wird bad unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
d zwar in feinem Amtsgelaſſe, Mittwod) den 
. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, die Chauf- 


geld-Erbebung bei Döllnfrug, zwiſchen Prenz⸗ 


ı und Berlin, mit Vorbehalt ded höheren Zus 
lages, zur Pacht vom 1. Januar 1841 ab 
den Meiftbietenden augftellen. Pur “biepo- 
ionsfähige Perfonen, welche vorher mindefteng 
O Thlr. baar oder in annehmbaren Staates 
pieren bei bem unterzeichneten Haupf-Steuers 
ıte zur Sicherheit niebgegeiggt haben, werden 
n Bieten zugelaffen. j 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
während der Dienftftunden einzufchen. 
Prenzlau, den 18. Juni 1840, 
Königl: Haupt: Steueramt. 


E83 follen für die Pulverfabrif bei Spandau 
O Klafter Faulbaumholz unter nachfolgenden 
dingungen angelauft werden: 

) bie Zweige muͤſſen einen Fuß lang, ungeſpal⸗ 
ten, nicht Über einen Zoll ſtark und polls 
ſtaͤndig abgefchält, oder geplättet fein; 

!) der Verfäufer muß das Holz auf ber Fa⸗ 
brik regelmäßig aufftellen, wobei eine Klaf⸗ 


ter, wie gewöhnlich , ſechs Fuß lang, ſechs 


Fuß hoch und drei Zuß tief gerechnet wird; 


3) für eine Klafter des vorbefchriebenen Hol⸗ 
zed wird der Preis von Neun Thalern 
ezahlt; 

4) Lieferungen von weniger, als einer vols 

len Klafter werben nicht angenommen; 

5) Quantitaͤten von einer bie zehn Klaftern Fine 

nen ohne weitere Anfrage an den lebten Ta⸗ 

gen einer jeden Woche auf der Fabrik abs 

geliefert, die Ucberfendung größerer Quantie 

täten muß jedoch vorher angemeldet werben. 

Der Schluß der Lieferung wird zu feiner 

Zeit durdy die öffentlichen Blätter befannt ge= 

macht werden. Spandau, den 18, Juni 1840, 
Die Direftion der Königl, Pulverfabrif, 


® Auf der Tour von Bitterfeld nach Berlin ift 
am 6. oder 7. d. M. ein Packet Bücher in Leis 
nen, fignirt G. G. 996. in Berlin, 21 Pfund 
fhwer, verloren gegangen. Wer daffelbe mit 
feinem vollftändigen unbefchädigten Inhalte bei 
dem unterzeichniten Hofpoftamte ablicfert, em⸗ 
pfängt eine angemeffene Belohnung. 
Berlin, den 18. Juni 18410. 
Königl. Hofpoftamt. 





“ Bun Bau der Chauffee vom Hallefchen Thore 


bierjelbft bis zun Ererzierplaße hinter der Ha⸗ 
fenheide werden Anerbictungen zu »Feldſteins Lie⸗ 
ferungen in jeder Quantität « angenommen. 

Die näheren Bedingungen fird fowohl bei 
dem Baufondufteur Klaproth, Srafenheide 
Nr. 2, ald auch bei den Unterzeichneten, große 
Sranffurter Straße Nr, 120, zu erfahren, 

Berlin, den I. Juni 1840. 

Der Wegebaumeifter Treplim, 


Stedbrief. | 
* Am 10, d. M. hat fich der nachſtehend bes 
zeichnete Bürgersfohn Wilhelm Burifch von 
bier, welcher eined an dieſem Tage verhbten 
roßen Diebftahl8 dringend verdächtig ift, aus 
Hefe Gegend entfernt, 
ämmtliche Zivils und Militairbehörben 
werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
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ihn int Betretungsfalle zu verhaften und hier⸗ 
ber abliefern zu laffen. 
Baruth, den 16. Juni 1840. 
Graͤflich Solmsſches Juſtizamt. 
Signalement. 
Geburtsort: Altona, gewoͤhnlicher Aufent⸗ 
halt: Baruth, Alter: 18 Fahre, Religion: eban⸗ 
elifh, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, 
tirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: abgeftumpft, Mund: breit und 
ftarf, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Gefichtd« 
farbe: gelblih, Gefichtsbildung: oval, Statur: 
unterſetzt, Sprache: gebehnt und etwas fchnarrenb, 
befondere Kennzeichen: grinfend laͤchelnde Miene. 
Befleidung ! 
Rod von grünem Quche, weißbunte kattu⸗ 
nene Weſte, braun und ſchwarz geftreifte Selen 
blau geftreiftes Halstuch, braunfuchene Muͤtze 
mit Schirm. 


* Der Arbeitsmann Johann Joachim Laden⸗ 
dorff, aud Meyenburg gebürtig, welcher nach» 
ftehend fignalifirt ift, war hier wegen Bagirend 
verhaftet, und wurde unterm 12. Fanuar d. J. 
mittelſt Zwangspaſſes nad) feinem Geburtsorte 
zuruͤckgewieſen. Nach der vom dortigen Mas 
giftraf unterm 27. Upril d. J. erhaltenen Nach⸗ 
richt war er bis dahin noch nicht in Meyenburg 
eingefroffen. Da es möglich, daß er fich wieder 
umbertreibt, fo werben die refp. Hoch und 
Wohlloͤblichen Polizeibehdrden auf ihn ergebenſt 
aufmerkſam gemacht. 

Potsdam, den 13. Juni 1840. 

König, Polizei- Direktor hiefiger Reſidenz. 
Fleſche. 
Signalement, 

Vor⸗ und Familienname: Johann Joachim 
Ladendorff, Geburtsort: Meyenburg, Relis 
gion: evangelifch, Alter: 36 Jahr, —** 5 

uß 1 Zoll, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Au⸗ 
enbraunen: braun, Augen: grau, Naſe und 
und: gewoͤhnlich, Bart: blond, Zaͤhne: gut, 
Kinn und Geſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: 
geſund, Geftalt: unterfeßt. 


* Die von ung ftecfbrieflich verfolgte Arie 
Schmiedichen ift wieberum aufgegriffen und 
befindet fi) auf dem Zuchthaufe zu Luckau, 
was zur Erledigung unſeres Stedbriefes vom 
11. Januar d, J. und unferer Bekanntmachung 





vom 1. Zuni d. J. bierburch allgemein 
Kenntniß gebracht wird. 9 als ei 
SJüterbogk, den 19," Yuni 1840, 
Der Magiftrat. 


— — — — 


® Der mittelſt Steckbriefs vom 24. v. M von 
und verfolgte Schmiedelehrling Wilhelm Kıtonkz 
Pfeiffer ift bereits ergriffen und an die biefige 
Gefangen - Anftalt eingeliefert worden, daher ge⸗ 
dachter Steckbrief hierdurch erledigt wird, 
Potsdam, den 15. Juni 1840. 
Koͤnigl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


* Die unterm 31. v. M. in Betreff ber dem 
Sculzen Rummlandt in Trechwitz bei Lehnin 
von der Nachtweide geſtohlenen beiden Pferde 
erlaſſene Bekanntmachung hat dadurch ihre Er⸗ 
ledigung gefunden, daß die qu. Pferde refp. in 
Berlin und Johannesthal angehalten worden find. 

Belzig, den 17. Juni 1840, 

Königl. Landrath Zauch=Belzigfchen Kreiſes. 
| v. Tſchirſchky. 


» Der Einwohner "Gottlieb Meißner zu 
Schlalach hat den ihm von der König, Regie 
rung zu Potsdam für das Jahr 1840 sub Mr. 
955 ertheilten Gewerbefchein zum Haufirkanbel 
nit Getreide, Sonig, Wachs, Hülfenfrächten, 
Eiern, Obſt, Sonig uchen, Vieh, Flache, Mehl, 
Backwaaren und Kalk, angeblich auf dem Wege 
von feinem Wohnorte nach Potsdam verloren. 

zur ‚Dermeibung eines Mißbrauchs wird dies 
fer Gewerbefchein für unguͤltig erflärt, und dem 
etwwanigen en zugleich aufgegeben, benfelben 
hierher zu ſenden. Belzig, den 12. Funi 1840. 

Königl, Landrat Zauch⸗ Belt ſchen Kreiſes. 

v. Tſchirſchky. 


Der Kammerrath Schmidt beabfichtigt 
auf feinen zu Hoͤnow belegenen Gute die Auf- 
ftellung eined Dampfzylinderd zum Betriebe der 
Branntweinbrennerei. Sin Gemäßheit des & 16 
des Edikts vom 6, Mai 1838 wird dies Vors 
haben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und Jeder, ber fich in feinen Rechten 
gefährbet Hält, aufgeforbert, feine Einwendun⸗ 

en dagegen binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher 
Frift bei mir anzubringen und zu begründen. 

Berlin, den 10. Juni 1840. 

Königl, Laudrath Niederbarnimfchen Kreifes. 
v. Witzleben. 


—X 





Der Fabrikant Herr Fleiſcher beabfichtigt, 
iner vor dem Berliner Thore hierfelbft ne⸗ 
den Zurhafefchen Etubliffement neu zu 
senden Zuckerfabrik vier Dampffeffel in einem 
Ahaufe aufzuftellen. Indem died Vorhaben 
mit Öffentlich bekannt gemacht wird, fordern 
Seden, der fi) durch die beabfichtigte An⸗ 
in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, auf, 

Einwendungen aus dem Regulativ vom 
Rai 1838 binnen 4 Wochen präffufivifcher 
: dei und geltend zu machen und zu begründen. 
Schwedt, den 19. Juni 1840, 

Der Magiftrat. 


Im Cinverftändniffe mit der Stadtverord⸗ 
nsBerfammlung foll das der hieftgen Kom⸗ 


e gehörige, hinter Königemauer Nr, 52 


53 an der Ecke der Kalandegaffe belegene 
ndftücd, das fogenannte Magiftratsdienere 
8, welches nad) der Abfchäßung vom 25. 
1 1832 zu 6750 Thlr. bei der hiefigen euere 
ietaͤt verfichert ift, öffentlich verkauft werben, 
zu ift ein Lizitationstermin auf 

den 4, Juli d. J., 
mittags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, 
m, Stadtrath Riſch, im Berlinſchen Rath⸗ 
e angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bes 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende 
zochen fuͤr ſein Gebot verhaftet bleibt, und 
h im Lizitationstermine für dasſelbe eine 
tion von 600 Thalern in Stadtobligationen 
Staatsſchuldſcheinen, oder in baarem Gelde 
niren muß. Die ſpeziellen Kaufbedingungen 
täglich in unferm Sournalzimnier im Ders 
ben Rathhaufe einzufehen. 
Berlin, den 26. April 1840. 
r=Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath 
biefiger Koͤnigl. Nefivenz. 

efentlihes Aufgebot. 
Nach erfolgter nothwendiger Subhaftation 

dem Fiſcher Sodann Friedrich Mertens 
rig geweſenen, zu Stralau belegenen, in 
rm Hypothekenbuche von dieſem Dorfe Nr, 3 
33 verzeichneten’ Zifchergutes, find aus ben 
fgelbern die Beträge folgender, auf das 
ndftüd sub rubr. III Nr. 7 und 8 ad deecr. 
22. März 1803 intabulirt geweſenen Pos 
naͤmlich: | 
9 Thlr. ald Reſt von 50.Thlrn. zum Bes 
räbniß der Mutter des vorigen BVeſitzers, 
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laut Erbtheilung vom 9. Auguſt 1795, und 
100 Thlr. ohne Zinſen, fo bie zum Tode bei⸗ 
ber Eltern des vorigen Beſitzers, wenn fie 
folche nicht gebrauchen, ftehen bleiben, und 
bann unter alle Kinder vertheilt werben follen, 

zu einer Spezialmaffe ad depositum genommen 
worden. Behufs Ausfchhttung derfelben werden 
alle diejenigen unbefannten Perfonen, welche als 
Eigenthiimer, Erben, Zeffionarien, Pfandinha⸗ 
ber, oder fonft berechtigte Unfprüche daran zu 
haben vermeinen, zu dem auf 
den 19. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, vor bem Herm Kammer: 
gericht8-Aufcultator Grafen zur Liepe an Ge: 
richtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, anberaumten 
Termin zu beren Anmeldung hierdurch unter Ans 
drohung ber Praͤkluſion vorgeladen, 
Derlin, den 22, Mai 1840, 
Königl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. . 

Gtadtgericht zu Charlottenburg, den 6. Ja⸗ 
nuar 1840. 

Daß bierfelbft in der neuen Berliner Straße 
Mr. 14 belegene, Vol. XI Nr. 558 Pag. 4454 des 
ftadfgerichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf den Namen ded Kaufmanns Friedrich) Aue 
guft Aleranber eingetragene Grundftüd‘, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 5460 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., laut 
der, nebft dent Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle jubhaftirt werden. Die Bedingungen were 
ben im Termine befannt gemacht werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
31. Januar 1840. 

Es ſollen die Beſitzungen der verehelichten 
Ackerbuͤrger Funk, Wilhelmine Charlotte geb. 
Krauthoff, naͤmlich: 

I. anı 24. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
1) der auf dem bichgen Stadtfelde belegene 
Ackerplan, abgefchäßt auf 5433 Thlr. 5 
Ggr. 10 Pf., ſowohl im Ganzen, ald audy 
in 60 Beinen Parzellen, jebe zu 3 Mors 

gen und in 6 halben Hufen, 
2) der am Steinbammfchen De 
ae abgeſchaͤtzt auf 91 Th 

.’ 


e belegene 
r. 16 Sgr. 


walde her über die alte Muͤhlenſtellen⸗Bruͤcke geführt werben muß. Dem — 
Publikum wird dieſes bekannt gemacht. Potsbam, den 12. Juni 1840. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Janern. Abtheiluns für die Verwaltung der direkten Erna. 
Tomainen und Foren. | 


Da der Umbau der Schleufe bei. der bollandiſchen Papiermuͤhle im Werben 
Kanal nicht zu dem, in unferer Bekanntmachung vom 28. Auguft v. J. angegebeugs 
Termin vollftändig beendigt werben kann, fo muß bie bis zum 1. Juli d. $. am 
geordnete Sperre ber Schiffahrt bei diefee Schleufe noch um 1 Mona, alfo bis 
zum 1. Auguſt d. 9. verlängert werben, mas wie Biermit zur Öffentlichen Kenutniß 
beingen. Potsdam, den 15. Juni 1840. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. u 


Bei ben in ben erſten Tagen des vergangenen Monats in der Koͤniglichen —* 
piner und Zechliner Forſt ſtattgehabten Waldbraͤnden, haben der Ammann Müller 
zu Neu⸗Glienecke und der Gutsbeſitzer Schwabe und Schmiedemeiſter Kehrberg 
zu Luhm eine lobenswerihe Thaͤtigkeit und Huͤlfsleiſtung an ben Tag gelegt. Wir 
bringen dies, den Betheiligten hiermit Dank ſagend, zur öffentlichen Kenntuiß 

| Potsdam, den 16. Auni.1840. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, Domainen und Jerhen. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Marienkiche In Berlin tft von dem Küfter derſelben, Namens Berti Rn, 
am Charfreitage d. J. eine werthvolle filberne, inwendig vergoldete, 67 Loth ſchwere 
Abendemaßlsfanne, der Kirche in Michelsborf von dem bortigen Ziegeleibefiger 


Schulze eine blaue, mic filbernen Frangen beſetzte Altars und Kanzelbefleibung, 


ber Kirche zu Gettin von einem Ungenannten eine Altarbefleibung von dunkelblauem 
Tuche mit goldartigen Frangen, der Kirche zu Pernig von ber dortigen Gemeinde 
eine neue Drgel, zu deren Anfchaffungskoften dee Schullehrer Schmefebier bas 
ſelbſt 10 Thlr. beigetragen hat, und der Kirche zu Hennikendorf von bem Bauer 
gutsbejiger Tie tz bafelbft am erften Pfinſtfeiertage ein Altars Taufftein und eine 
Kanzeldedte geſchenkt worden. 
Hierbei eine außerordentliche Beilage, enthaltend die in der Bekanntmachung sub Mr. 138 

dleſes Amteblattſtuͤcs erwähnten Urkunden hber den letzten Willen des Hochſeligen 

‚Könige Majefkät, imgleichen ein Ertrablatt.) | 


— 1. — — — 


.. Außerordentliche Beilage zum 26ſten Stuͤck des Amtsblatt? 
der 
Königlichen Regierung zu Weedrr und der Stadt Be 


8 An das Staats-Miniſterium. 
Ich befehle zwei koſtbare Dokumente der Oeffentlichkeit zu uͤbergeben, welche Mir, 
nach dem Willen Meines in Gott ruhenden Königlichen Vaters und Herrn, am 
Tage Eeines Heimganges eingehänbiget worden, wovon das eine bezeichnet iſt: 
ab »Mein legter Willen, = 
das andere »Auf Dich, Meinen lieben Fritz u. ſ. w.“ 
anfängt, und welche Beide von Seiner eigenen Hand gefchrieben und vom 1. Des 
jember 1827 datirt find. - | 
Der Belben» König aus unferer großen Zeic ift gefchieden und zu Seiner Ruhe, 
an der Seite der Heißbeweinten und Unvergeflichen, eingegangen. Ic, bitte ort, 
den Lenker der Herzen, daß Er die Liebe des Volks, die Friebrid, Wilhelm IIL 
in den Tageır der Gefahr gerragen, Ihm Sein Alter erheitere und bie Bitterkeit 
des Todes verfüße har, auf Mich, Seinen Sohn und Nachfolger, übergehen lafle, 
der Ich mir Sort entſchloſſen bin, in den Wegen des Vaters zu wandeln. Mein 
Volk bete mit Mic um Erhaltung des fegensreichen Friedens, des theueren Klei— 
nods, das Er uns im Schweiße Seines Angelichtes errungen und mit treuen Bas 
- terbänden gepflegt Hat; — das weiß Ih — follte dies Kleinod je gefährder wers 
den, — was Gott vergäie — fo erhebt ſich Mein Dolf wie Ein Mann auf 
Meinen Ruf, wie Sein Bolt ih auf Seinen Ruf erhob. a 
Soolch ein Volk iſt es werth und fähig, Königliche Worte zu vernehmen, wie 
die, welche Bier folgen, und wird einfehen, Daß Ich den Anfang Meines Regimen 
tes durch Eeinen fchöneren Akt, als die Veroͤffentlichung derfelben bezeichnen kann 
Sansfouci, den 12. Zuni 1840. (gu) Friedrich Wilhelm, 


| Mein legter Wille. 
Meine Zeit mir Unruhe, Meine Hoffnung in Gore! 


An Deinem Segen, Herr, ift alles gelegen! 
Verleihe Mir ihn auch jetzt zu dieſem Geſchäfte. 
Wenn dieſer Mein letzter Wille Meinen innigſt geliebten Kindern, Meiner 
theueren Auguſte und übrigen lieben Angehörigen, zu Geſicht kommen wird, bin 
Ich nicht ‚mehr unter ihnen und geböre zu den Abgefchiedenen. Mögen fie dann 
bei dem Anblick der ihnen wohlbefanneen Anfchrift: — Gedenke der Abge: 
fhiedenen: — aud Meiner liebevoll gedenken! 

Sort wolle Mir ein barmperziger und gnädiger Richter fein, und Meinen Geift 
aufnehmen, den Ich in feine Hande .befehle. Ja, Vater, in Deine Hände befehle 
Ich Meinen Geift! In einem Jenſeits wirft Du Uns alle wieder vereinen, moͤg⸗ 
teſt Du Uns beffen, in Deiner Gnade, würdig finden, um Chriſti Deines lieben 

Sohnes Unſers Heilandes Willen, Amen. | 

Schwere und harte Prüfungen Habe Ich nach Gottes weiſem Rathſchluß zu 
beftchen gehabt, ſowohl in Meinen perfönlichen Verhaͤltniſſen Cinsbefondere, ale Er 
Mie vor 17 Jahren das entriß, das Mir das liebſte und theuerſte war) als buch 
bie Exeigniffe, die Mein geliebtes Vaterland fo ſchwer trafen. Dagegen aber Hat 
Mich Gott: ewiger Dank fei Ihm dafür: auch herrliche, frohe und wohlthuende 


rlin. 
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Nothwendiger Verkauf Behufs berAufs 
(dfung der Gemeinſchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 21. Mai 1840, 

Das an der Stralauer Mauer Nr. 20 bes 
Iegene Gutſchmidtſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
2355 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., fol 

am 9. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find 


in der Regiftratur einzufchen. Die unbekannten 


Nealprätendenten werden hierdurch unter Wars 
nung ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf Behufd ber Aufs 
ldöfung ber Gemeinſchaft. 
GStabtgericht zu Berlin, den 21. Mai. 1840, 

Das an der Stralauer Mauer Nr. 19 bes 


legene Grunpftüc der Gutfchmidtfchen Erben, 


taxirt zu 3106 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., foll 
am 9. Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichföftelle fube - 


haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die unbekannten 
Realprätendenten werden hierdurch unter Ver⸗ 
warnung der Präflufion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf zur Aufldfung 
. der Gemeinfdaft. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 29. Mai 1840. 

Das in der Wallſtraße Nr. 43 belegene 


Grundſtuͤck der Schloffermeifter Mannsdorffe 


fchen Erben, tarirt zu 4490 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., 

fof am 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkanf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. Mai 1840. 

Das in der Dresdener Straße Nr. 63 be⸗ 
legene Griebenſche Grundſtuͤck, taxirt zu 
4048 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 23. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Sreiwilliger Verlauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 2, Juni ISM, 
Das zum Nachlaß der Wittwe Ruͤhle ge 
hörige, vor dem Potsdamer Thore hierfelbft bes 


Thlr. 11 Sgr. abgefchäßte 


legene, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftoͤgebaͤuden, 
einem Garten und 28 Morgen 20 — 
Acker beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
1679 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, bt Bahn 
gungen In ber Regiſtratur einzufehenden Zare, 
Vormitt Air m 20. Zulid. $., 
ormittag r, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. ’ 0 


Don den Pfarrlaͤndereien zu Malchow, 14 
Meile von hier an der Landſtraße nach Beman, 
follen etwa 150 Morgen Acker und 50 


Wieſen gegen ein Erbftandsgeld und einen 


reits firirten jährlichen Erbpachtözins zum 1. 
Dftober d. J. im Wege der Lizitafion vererd⸗ 
pachtet werben. 

Im Uuftrage ber Königl. Regierung zu Pole 


dam haben wir zur Abgabe der Gebote einen 


Zermin auf den 2, Suli d. J., Wormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Kammergerichts = Ar 
feffor Schur in der Pfarre zu Malchow anbes 
raumt, und werden Erwerbsluſtige dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bie Bedingungen 
ber Vererbpachtung und ber Lizitation in unferer 
Megiftratur und in dem Pfi fe ju Malchow 
eingefehen' werden koͤnnen. Ä 
Berlin, den 2. uni 1810. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Das dem Tiſchlermeiſter Karl Friedrich Bus 
Die gehoͤrige, hierſelbſt in der Ebraͤerſtraße Nr. 9 
belegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. X Nr. 754 verzeichnete, auf 83031 
Grundſtuͤck nebſt Zu⸗ 
behoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und iſt hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 1. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzuſchen. 

Potsdam, den 2. Juni 1840. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 9. Juni 1840. 
Daß bierfelbft in der Krummenſtraße sub 
Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIII - 
Nr, 386 auf den Namen des Schloſſermeiſters 


Karl Auguft Selling verzeichnete, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe abgefchägt auf 2128 Thlr. 
9 Yf., fol in termino 

den 19. Septeniber b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericyt allhier 
öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 14. Juni 1840. 

Die den Schulge Friedrich Dünomfchen 
Erben gehörige, zu Rathsdorf belegene, im Hy⸗ 

othefenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, auf 3118 

Ir. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Sechszig⸗ 

Morgenftelle, fol 
den 22, September d. J., 

Vormittage 11 Uhr, an Ort und Stelle fubs 
baftirt werben. Die Tare und ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein koͤnnen täglicdy in unferer Megis 
firatur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Land⸗ und Stadtgeriht Wriezen, 
den 14. Juni 1840. 

Die den Kolonift Friedrid Dänomfchen 
Erben gehörigen, in Wriezener Feldmark beles 
genen, im Hypothekenbuche sub Nr. 24 vers 
zeichneten, auf 362 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich abe 
geſchaͤtzten Ländereien, follen 

‚. ben 24. September d. J., 
Vormittags I1 Uhr, bier an Gerichtgftelle fubs 
baftirt werden. Die Zare und ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein koͤnnen täglich in unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Arnimfehes Sericht ber Herrfchaft 
oo oytzenburg. 
des vr en Urs Mu —* Karl 
e ppothelenbuches verzeichnete Felzinfche 
—*8 abgeſchaͤtzt auf 806 Thlr. 18 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 27. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
oͤffentlich verkauft werden. 

Schloß Boytzenburg, ben 16. Juni 1840. 


Um 6. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr 
und den folgenden Tagen, ſollen in ben Dorfe 


Adler in Deutfchen 
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Lindenberg die der verwittweten rau Prebiger 
Prob gehörigen Effekten, beftehend in Pferden, 
Kühen, Wagen, Udergeräthen, Gläfern, Kupfer, 
Zinn, Meubled, Hausgerath und anderen Mos 
bilien, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden, Kaufluftige werden. erfucht, fich zur 
beflinmmten Zeit in Lindenberg einzufinden. 





— — 


Verkauf eines Gaſthofes erſter Klaffe 
in Berlin. 

Der zu Berlin am Doͤnhofsplatz und der 
Ede der Reipziger und Serufalemgftraße in der 
lebhafteften und fchönften Gegend der Stadt 
belegene, unter der Firma zum goldenen 
Haufe befannte große 
Gaſthof erfter Klaffe, foll Erbtheilungshalber 
aus freier Hand verkauft werden. 

Derfelbe beſteht aus 4 Etagen, jede Etage 
nıit 23 nach) ber Straße heraudgehenden Dop⸗ 
pelfenftern verfehen, enthält 75 zur Aufnahme 
von Fremden mit vollftändigem Inventarium 
verfehene Zimmer, Stallung zu 58 Pferden und 
dazu gehörige Remiſen, zwei Höfe, bedeutende 
Keller und Wirthfchaftägelaß und große Boͤden. 
Außerdem find 4 Hofmohnungen , ein Laden und 
2 Keller nach der Straße heraus, bes bebdeue 
tenden Gelaſſes wegen, befonderd vermiethet. 

Die Gebäude, A wie das Inventarium bes 
findeh fich im eleganteften und fomplet brauch⸗ 
baren Zuftande, Ein bedeutender Theil der Kaufs 

elder kann auf den Grundſtuͤcke hypothekariſch 
chen bleiben. Gebote werden von den jeßigen 
Befigern, den Gaſtwirth Schmidtfchen Erben 
im Grundfthche felbft franco bis zum 1. Auguſt 
d. J. erbeten. — 


Die leider zunehmende Schwäche meiner Au⸗ 
gen nöfhigt mic), einen Theil meiner bisherigen 
eſchaͤfte aufzugeben. Ich beabfichtige daher, 
Kohlhafenbrad fofort aus freier Hand zu 


verfaufen, event. zu verpachten. en 
et= 


hören dazu vier Wohngebäude incl. ein Ka 
haus, Stallung, zwei Scheunen, zwei Defen 
um Kalf= und Ziegelbrennen, Gärten, Wieſen, 
edeer, mit einen bedeutenden Vorrath guter - 
Ziegelerde verfehen, Fifchereis und fonflige Ge⸗ 
rechtigkeiten, und iſt daffelbe unter anderm durch 
den Griebnißfee auch mit der Havel verbunden, - 
Kauf- und refp. Pachtliebhaber erfahren das 
Nähere in meiner Behaufung zu Potsdam, Leip⸗ 


” 


4 Vormittags: 
 3ahlungekıh 
. einlade, daß Gebote bis Nachmittags 6 Uhr 


und Weizen⸗, 
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ziger Straße Nr. 7 (neben dem Mehlmagazin), 
wohin aud) etwanige fchriftliche Anfragen, jedoch 
portofrei, erbeten werben. Simon 


Megen meines vorgerüdten höhen Alters bin 
ih Willens, mein in der Berliner Straße hiers 
felbft sub Nr. 73 belegened, in fehr gutem 
Zuftande fid) befindendes Aderbürgergut, dem 


freied Brenn=, Baus und Reparaturholz aus 


der Königl. Zoſſenſchen Forft zufteht, mit kom⸗ 
plefem todten und lebenden Wirthichaftd - Ins 
venfarium, auch mit odeg ohne die dießjährige 


Erndte, aus freier Hand fofort zu verlaufen, 
wozu ich zahlungsfähige Kaufliebhaber einlade. 


Das Gut befteht aus einem zweiftödigen Wohn⸗ 
baufe, Stallungen, Scheune, arten, Wiefen 
oggen=, Gerſt- und Haferland. 
Die hier gemonnenen Produkte werden größten- 
theild zur Achſe in Berlin (5 Meilen) abge- 
feßt, und geht die von Berlin nach Cottbus 
führende Chauffee hier durch. 
Zoffen, den 14. Juni 1840. 
Der Aderbürger Fiſcher. 


— — . 
Samilienverhältniffe wegen babe ich mic) 
entfchloffen, meine am Friedrich-Wilhelms-Ka⸗ 
nal in dem Dorfe Unter-Lindow bei Frankfurt 
a. d. O. belegene Mahl: und Schneidemuͤhle, 
mit allen dazu gehörigen Wohns und Mirth: 
(haftsgebäuden, ſaͤmmtlich in baulichen Wuͤr⸗ 
den, mit den dazu gehörigen Gärten und Laͤn⸗ 
dereien, wie alles fteht und liegt, aljo mit Eins 
fhluß der Muͤhlen⸗- und Wirthſchafts-Inven⸗ 
tarienſtuͤcke, im Wege des Meiftgebotd aus freier 
Hand: zu 6 Zur Annahme der Gebote 
habe ich ‚eine. hin in dem gedachten Örunds 
; Br angefeßt, zu welchen ich 


aufluflige mit dem Bemerken 


angenonmen werben. 
Mit demjenigen Meiftbietenden, welcher bie 


dem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedin- 


“ Y ® 
me". 


ugen 34. erfüllen fich verpflichtet, wird der 


treleiafprt in rechtögültiger Form abges 
ſchloſſen. Die Ber wdingungen, fo wie der 
Betrag der auf dem Brundftüce haftenden Ka⸗ 


pitalien und Öffentlighen Abgaben find zur gan⸗ 
gen Tageszeit bei mit hierfelbft, auch bei dem 


Inſpektor Brobzina in Frankfurt a. d. D,, 
Nichtftraße Nr. 27, einzufehen, von Leßterm 
auch in portofreien Briefen zu erhalten. 
Unter=Lindow bei Frankfurt a. d. O., ben 
12, Juni 1840. Die Mühlenbefißerin 
Wilhelmine Krieger geb. Vögel, 


Meine hiefige, in der Hauptſtraße in ber 
beften Gegend ter Stadt belegene Doppelbär- 
gerftelle mit Ländereien, Wiefen und Gärten, 
will ich aus freier Hand verkaufen. Kauflichs 
haber koͤnnen fich zu jeder Zeit bei mir melden, 
und erfuche ich diefelben, ba ich bald zu vers 
kaufen wuͤnſche, fich mäglichft zu beeilen, indem 
fpätere Nachfragen vergeblich fein möchten. 

Putlig, den 16. Zuni 1840, 

Der Bäder Friedrich Ganzel. 


Bei L. W. Kraufe in Berlin, Adlerſtraße 
Nr. 6, iſt ſo eben erſchienen, und vorraͤthig in 
ber Stuhrſchen Buchhandlung in Potsdam, 
Hohenwegſtraße Nr. 4: 

Die Trauerfeierlichfeiten vor und 
bei ber neßattung Seiner Höchftielie 
gen Majeftät Friedrih Wilhelm des 
ritten,. geftorben am 7. Juni 1840, 
Nachmittags 34 Uhr, Die Ausſtellung bes 
Paradefarges im Koͤnigl. Schloffe anı 9. 
und 10. Juni, die Beifegung im Dom, 
nit genauer Beſchreibung bed Trauerkon⸗ 
dukts am 11 Juni und des feierlichen Zus 
ges, in welchen die Königl. Keiche in der 
acht vom 11. zum 12. Juni nach Char 
lottenburg ind Maufoleun gebracht wurde, 
Mit einer Abbildung. Preis 24 Sgr. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
bed Kuratoriums der Preuß. allgemeinen Renten⸗ 
Verficherungs:Anftalt, d. d. Berlin ben 21. 
Januar 1839, bringe ic) hierdurch zur Sffente 
lihen Anzeige, daß nunmehr auch In Straße 
burg 1. d. U. eine Spezial: Agentur unter Leis 
tung bed dortigen Upotheferd Herrn U. Weiß 
beftcht, wo ſowohl die Statuten und Formulare 
zu den Aufnahme-Deflarationen zu erhalten find, 
ald aud) Einzahlungen angenommen werden. 

Potsdam, den 18. Juni 1840. 

C. Epner, 
Haupt-Agent der Preuß. Menten-Werfiherunges 
Anftalt im Negierungsbezirt Potsdam. 








.. Amts⸗Blatt 


Königliden MHegierung zu Votsdbam 
- Ä und der 


⸗ 


StadtBerlin. 


Den 3, Juli 1840. 





Ä Allgemeine Gefegfommiung. . 
Mas diesjährige 11te Stud der Allgemeinen ——— enthaͤlt: 


Æ 2093. Die Verordnung, den. Verkehr mit .au nbifchen Papieren. betreffend. 
Bom 13. Mai 1840. Ä | 


‘ . 


KH 3094. Die Verordnung: vom 2% Mai, 1840, betreffend die Befugnig hee 


‚Adels in den. ehemaligen. Palatinaten Marienburg, Pommerellen und Culm 
und im Lauenburg⸗Buͤtomſchen Kreife, über ;unbewegliche Suͤter von Tohekr. 
wegen zu verfügen. Ä | 


Werorbunugen und Befonntmochungen für den Hegierungsbesirt 
Motsdam und für Die Stadt Berlin. 


# 






Porsbam, dem. ZU Juni ‚1840. 


- Seine. Mojeftät Haben nach dem. im, Königlichen Banfe friger beobachecen er 
fahren zu beftimmen gerubes, Daß Seine Königliche . Hoheit. der Prin; Wilpelm, 


Bruder Seiner. Majeſtaͤt, »der Prinz von Preußene titulirt werde. Dieſe 


Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit, in- Folge Erlaſſes des Hoden Staats⸗Mini⸗ 

ſteriums vom 21. und des Herrn Ober⸗Praͤſidenden, Exzellenz vom 23. d. M., den 

ſaͤmmtlichen Zivilbehoͤrden im Regierungsbezirk zus Nachachtung bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Regierung. 


= Potsdam, den. 27. Juni 1840. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt Friedrich Wilhelm der Vierte haben durch 
Allerhoͤchſte Kahinetsordre vom 9, d. M. die Vereidigung ſaͤmmtlicher Staatsdiener 
anzubefehlen geruhet, und wird in Betreff der unmittelbaren Staatsbiener Das Noͤ⸗ 
thige deshalb veranlaßt werden. | 9 
Die mittelbaren Staatsdiener dagegen, fo wie das geſammte Perfonal. der Geiſt⸗ 
lichen und Lehrer aller Karegorien in dem Regierungsbezirke Potsdam und in ber 
Stadt Berlin werden, foweit fie einen Amtseid geleiftet Haben, zu Folge hoͤhern 
Orts getroffener Beſtimmung wegen der Seiner Königlichen: Mujeftär:won Preußen 


Af 144. 
Titel: Bring 
von Preu⸗ 


en. 
.in pl. 1622, 
ni, 


N 145. 
Vereidigung 

der Staats⸗ 

diener. 


AR 146. 
Rinikerlal- 
blatt für die 


Innere Ver⸗ 
—— — 
en 
I. in pl. 1228, 

nl. 
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Friedrich Wilhelm dem Vierten fehuldigen Untertänigfeit, Treue und Ges 
borfams, und wegen genauer Erfüllung der ihnen obliegenden Amtspflichten auf ihren 
früher geleifteren Eid und auf die Beſtimmungen in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 11. Auguft 1832 (Gefesfammlung 1832 ©. 204) hierdurch verwiefen. 

— Koͤnigl. Regierung. 


| Potsdam, den 23. Juni P840. 

. Die in Folge ZirkularsErlaffes des Koͤnigl. Finanz Miniftertums vom 30, Ja 
nuar v. 9%. durch die im diesſeitigen Amtsblatte 1839 Nr. 49 Pag. 80 — 82 bes 
findliche Ankündigung dee Jonas ſchen Berlagsbuchhandlung zu Berlin ‚befannt 
gemachte Herausgabe eines »Zentrals Blattes der Abgabens, Gewerbes und Hans 
dels⸗Geſetzgebung und Verwaltung« iſt Beranlaflung gewefen, die durch das Leßtere 
den Behörden erwachſenen Vortheile auf den gefammten Kreis ber inneren Landes 
verwaltung auszudehnen, und hoͤheren Orts die Herausgabe eines Blattes zu ges 
nehmigen, welches, wie die nachfteßend enthaltene Anfündigung der Nebaftion vom 
31. Mai d. 3. mit Mehrerem ergiebt, fi) die Aufgabe geftellt Hat, durch fchnelle 
Veroͤffentlichung ber von den gefammten Zentralftellen ber inneren Berwaltung aus⸗ 
gehenden, von benfelben für diefen Zweck geeignet gefundenen Erlaffe, eine fort, 
laufende vollftändige Ueberficht Der inneren DBerwaltung zu gewähren. - 

- Da die Unterflügung, die dem Unternehmer von ‚Seiten faͤmmtlicher Königl. 
Minifterien zugefichert worden mit Zuverfiche erwarten läßt, daß-basfelbe den 
beabjichtigten Zweck vollftändig Wreichen, und eben fo auf bie Verbreitung über 
fichtlicher Kenntniß von dem ange der gefammten inneren Verwaltung foͤrderlich 
einwirken, als ben Behörden und Beamten ein geeignetes Huͤlfsmittel dienſtlicher 
Ausbildung darbieten werde, fo werben In Folge ZirfularsErlafles des Herrn Mis 
nifters bes Innern und der Polizei Erzellen; vom 12. Quni d. 3. aud) die Bes 


hoͤrden ber inneren Berwaltung im diesfeltigen Regierungsbezirk auf bas Erfcheinen 


des befagten Blattes und auf den inhalt der nachfolgenden Ankündigung beffelben 
- aufmerffam gemacht, indem wir bdenfelben bie Anfchaffung und Denugung dieſes 


»Miniſterialblatts fuͤr die geſammte innere Verwaltung in den Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Staaten« als eines dem Geſchaͤftsbetriebe foͤrderlichen Huͤlfsmittels anempfehlen. 


Koͤnigl. Regierung. 


v 
| Antiündigung. 
An gleicher Weife, wie durch das Zentralblatt der Abgabens, Gewerbe, und 


Handels⸗Geſetzgebung für die fchnellere Berbreitung einer geordneten und vollfläns 


digen Ueberfiht ber. in jenem Reſſort erfcheinenden Minifterials Begordnungen ges 


. forgt worden iſt, ift es gegenwärtig die Abficht, durch ein für das Jahr 1840 und 


- folgende erfcheinendes . 


 »Minifterialblatt für die gefammte innere Verwaltung in den 
Königlich Preußifhen Staaten« Ä | 

dem Bebürfniffe aller inneren Berwaltungsbehörden entgegenzufommen, und ihnen in 
der Form eines periodifch erfcheinenden Blattes eine vollftändige Sammlung aller 
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auf die innere Abminiftration Bezug habenden Referipte fammtlicher Zentrals Ber: 
waltungsftellen anzubieten. | 
Das Minifterlalblart für die Innere Verwaltung foll in möglichft kurzen Zeits 
räumen, je nachdem bie vorganbenen Materialien es erfordern, wöchentlich, ober 
von 14 zu 14 Tagen, erfcheinen, und bie Referipte und Berorbnungen ber Hohen 
Minifterien unmittelbar nach deren Erlaß zur Kenntniß der Behörben bringen. 


indem es unter folgenden Rubrifen: ' 
L Organifationsfachen; Behörden und Beamten im Allgemeinen; Reſſort⸗ und 
Kompetenzs Beflimmungen; Etarss, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 
IH. ftändifche Angelegenpeiten; | - 
III Verwaltung der Kommunen, Korporationen und Snftitute; 
IV. kirchliche und Unterrichts, Angelegenheiten; - 
V. gefammte Polizei» Berwaltung 
(a. Drbnungs, und Sicherheits + Pollzei, b. Sanitäts, und Mebizinals 
Polizei, c. Gewerbes Polizei, d. landwirthſchaftliche Polizei); 
VL Berwaltung der Steuern und Abgaben; | 
VII. Verwaltung der öffentlihen Bauten, Kunftftraßgen, Eifenbaßnen ıc.; 
VII Verwaltung der Domainen und Forften; | 
IX. Militair » Angelegenheiten Cfoweit folhe zur Mitwirkung der inneren Ber 
waltungs s» Behörden geftelle find); 
X. die Angelegenheiten ber Generals Poftverwaltung und 
. XL des Staatsfchuldenroefens, — 
alle Gegenſtaͤnde der inneren Adminiſtration zufammenfaßt, wird es feine Aufgabe 
darin finden, eine vollfländige Weberficht der Taufenden Berwaltung zu gewäßren 
und eine Samınlung aller Zirkulars Berfügungen, fo wie aller für Auslegung ber 
Derwaltungsgefege und Feftitellung der Berwaltungsgrundfäge erheblichen Singular; 
erlaffe der gedachten Zentralftellen zu bilden. | 
Das Blatt wird mit dem 1. Juli d. J. erfcheinen, aber vom 1. Januar d. 9. 
begitinen, und durch fchnellere Lieferung der Blätter für. den bereits verfloffenen 
Zeitraum den leßteren felbft nachholen. Jedem Jahrgange foll ein chronologifches 
und Sachregifter beigegeben, und dadurch ein möglihft bequemer, dauernder Ges 
brauch) geſichert werden. | 
Der Preis des Jahrganges beträge zwei Thaler. 
Der Debit ift von dem Königl. Zeitungsfomptoir und den Damit in Berbindung 
fiehenden Königl. Poſtanſtalten übernommen worden; auf dem Wege des Buchhan; 
dels find Eremplare durch die Jon as ſche Verlagsbuchhandlung *8 zu beziehen. 
Um die Staͤrke der Auflage moͤglichſt beſtimmen zu koͤnnen und wegen kuͤnfti⸗ 
ger Anſpruͤche auf nachträgliche Lieferung nicht in Verlegenheit zu gerarhen, erfuche 
Die unterzeichnete Nebaftion um mögliche Befchleunigung der Beſtellungen, damit 
der Druck der ſchon bereit gehaltenen Materialien für das Ifte Quartal des laus 
fenden Jahres unverzüglid) beginnen Fann. Berlin, den 31. Mai 1840, 
Die Redaktion des Minifterialblattes für die innere Verwaltung. 


I ————_—_—_ 
— 


KR 147. 
eh 
Liefer 


Berordiiungen und Bekanntmachungen, welche den Negierimgo. 
bezirk Potsdam ansichliehlich betreffen, Ä 
Es find ſchon einigemal ih Beziehung auf Lieferungss Verträge, welche über 
bi lcfetungen "von Bebürfniffen der Regierungen oder öffentlichen Anftalcen ab⸗ 
gefchloffen worden, Zweifel in Anregung gefommen, wie Hinfichtlid) der Verwendung 
des Stempels veifohren werden foll, wenn bei dem Abſchluſſe der Berträge ber 
Umfang ‚der Lieferung und ber ap: der im Ganzen zu Teiftenden Zahlung fich 
nicht üderfepen laͤßt. Bisher If, Th —* des F 12 des Stempelgeſetzes vom 7. 
Marz; 1822, der Gtundſatz feſtgehalten worden, daß auch In ſolchen Fällen. nad 
der von dem Stempelpflichtigen zu machenden Werthsangabe, oder nad) det von 
der Steuerbehoͤrde zu veranläffenden Abſchaͤtzung ‚ der Vertrag auf das tarifmaͤßige 
Stempelpapier gefchrieben, oder daffelbe doch fpateftens binnen 14 Tagen nachge⸗ 
bracht, und zum Vertrage verwender werben müfle. u | 
‚Der gemachten’ Wahrnehmungen zu Folge wird aber nach Diefem Grundſa 
nicht überall verfaßren; auch iſt es bedenklich gefunden. worden, auf deffen Durdı 
führung ſtreng zu beſtehen, da die in den Lcrungs-Berndgen eftellten Bedin⸗ 
gungen öft jede auch nur annähernd richtige Abſchaͤtzung des Umfangs ‘der Liefer 
rung und des dafür zu zaßlenden Geldberrages unthunlich machen. 0 
In der Abſicht, ein gleichförmiges Verfahren Binzuftellen, ergehet daher nach 
fteßende Anweiſung: , on | | 
. 2) Die über die Verwendung des Stempelpapiers im $ 12 des Stempelgeſetzes 
vom 7. Marz 1822 ercheilte Vorſchrift muß auch für die in Rede ſtehenden 
‚Lieferungs» Beiträge Regel bleiben. Wo es alfo irgend moͤglich iſt, ben Lie 
ferungswerth, wenn auch nur annähernd, fogleich Feitzuftellen, muß der Stan, 
pel binnen der vorgefchriebenen Friſt fofore zum Vertrage verwendet werben, 
‚wobei insbefondere zu berücfichtigen. bleibt, daß «8 auf eine ganz genaue 
Werthsermittelung in fofern nicht anfommt, als ein Werthöunterfchied Innerhalb 
und Bis zur Summe von 50 Thlen. den Sag des Stempels nicht verändert. . 
2) Iſt ein Vertrag feinem Anhalte nad) fo unbeftimme, daß ſich der Umfang 
der Licferung und ber Betrag ber im Ganzen zu leiftenden Zahlung, aud) 
annähernd, nicht berechnen laͤßt, dann bleibt die Erhebung des Werthſtempels 
— und iſt nach Ausfuͤhrung der Lieferung bei der Zahlung, oder 
wenn ſucceſſive ober periodiſche Lieferungen bebungen find, bei jedesmaliger 
Zahlung, nad) dem DBetrage der baar oder durch Abrechnung gezahleen Sum⸗ 
me, zu bewirken. Der Betrag des Stempels iſt von der zu zahlenden Summe 
zu kuͤrzen, oder, wenn die Zahlung durch Abrechnung geſchehen, von bem 
Stempelpflichtigen einzuziehen und das dafür anzufchaffende Stempelpapfer, 
‚orbnungsmäßig kaſſirt, den Akten der Behörden beizußeften. 

Beträge bei fucceffiven oder perlodifchen Lieferungen der Werth der eins, 
zelnen Lieferung unter 50 Thlr., fo iſt dieſer Werch dem der nächften Liefes 
rung zugufeßen, und von ber fich ergebenden Summe von 50 Thlrn. oder mehr 
bee Stempel zu erheben; bei foldjen Verträgen über periodifche Lieferungen 
aber, die auf sin Jahr oder auf mehrere Sabre laufen, ifi ber Stempel am 


U 8 - | 
Schmuß des Jahres ober jeden Jahres nach der Geſammtſumme der im Laufe | 
es Jahhres für. die einzelnen Lieſeruugen geleifketen Taßlungen ‚zu verwenden. 
Das Derteegs + Oremiplar, welches der Lieferant erhaͤlt, wird ohne Stempel 
.idus gafrrrigt, es muß aber won Der Behörde darauf vermorkt werben, Daß bie 
WVWerichtigemg bes Werthſtempets bis zur Zahlung nach bewirkter Lieferung aus⸗ 
5 worden ſei. Das' bei den Akten der Behoͤrde bleibende Reben⸗SEyremplar 
wu mit idem fuͤr Duplikate won ſtempelpflichtigen Verhandlungen vorgeſchrie⸗ 
benen Btempel verſehen; auch darauf "muß; aber der Verwerk wegen ber Buß; 
venſton: bes Werthſtempels ebenſo, wie auf-dem Haupt-Eremplare, notice werben. 
3) At aus einem Lirferungss Bertrage ein deſtimmtes Lieferungs Quantum md 
deffen Werth ſogleich erfichtlich, aber bebimmgen, daß der Lieferant, nad) Maaßs . 
abe des entſtehenden Beduͤrfniſſes, noch über jenes Quantum hinaus zu Lies 
Eerungen verbunden fein fol, fo ift der Stempel von dem Werthe bes erficht 
Athen“ Liefteungsauastums fogleich zum DBertrage zu verwenden, die Verwen⸗ 
dung des uͤbrigen Stempels aber nad) vollendeter Lieferung bei der Zahlung, 
. mach Dem-DBerrage,der im Ganzen geleiſteten Zahlung, jedoch umter Abrechnuug 
des zum Vertrage ſchon ‚verwendeten Stempels zu bewirken, aud) bie Stem⸗ 
pel⸗Duspenſion, wie zu 2 vporfchrieben, ſowohl auf bem Baupts als auf dem 
Neben, Eremplar entfprechend zu vermerken. Ä | 
4) Dorfichendes gilt nur, wie im Eingange ausgedruͤckt ift, für Lieferungs Ber · 
träge, welche über bie Lieferung von Beduͤrfniſſen der Regierung oder öfs 
fentliher Anftalten abgefchloffen werben. An Anfehung anderer, naments 
lich dee Bloß unter Privatperſonen abgeſchloſſenen Lieferungs» Verträge, / 
vwverbleibtes Hinfichtlich der Verwendung bes Stempels beider Vorſchrift des 
8 32 des Stempelgeſehes. Derlin, den 26. Mai 1840. -— 


Minifterium . . Minifterium Finanz⸗ Minifterium. 6 —— 
des Imern und ‚der. des Koniglichen Hau⸗ Alncnaichen 0 Den 
ee v. Yiveneleben. Angelegenheiten. 

woltzerfes, miee Mrheitung, Alvendteben. Ingengenben 

v. Rochow. v. Ladenberg. v. Ladenberg. 


Potsdam, den 15. Juni 1840, 


Vorſtehendes Minifterial«Refeript wird hierdurch ben betreffenden Behörden zur 
Nachacheuſg befannt gemacht. RKoͤnigl. Regierung. J 


An die Kanigl. Regierung zu Potedam. 
* . 


, on Ä Potsdam, den 28. Juni 1840. | 
De unter dem Rindviehſtande des Gutes KRümmernis in der Weflpriegnis I 148, 
bie Zungenfeuche ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rind» _Rindvieh- 
vieh und Rauchfutter bis auf weitere Anorbuung gefperrt worden. zum enfeuche 


‚ "Königl. Regierung. Motpeilang des Innen | nip. 1 1704. 


A 149. 


an 
JInni. 
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Hotsdem, den 19. Juni 1840. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben sum Wiederaufbau der in Tauchritz bei Gorlig, 
Re gierungebenirfs Liegnitz, duch einen Blitzſtrahl eingeöfcherten Pfarr⸗ und Schul 
eb ube der evangelifchen Gemeine dafelbft, eine allgemeine evangelifche Kirchen: 
kollekte mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 19. v. M. zu bewilligen gerußer. 

Wie fordern daher, mit Bezug auf bie, Seite 172, 173 und 247 bes. Amts; 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 
bie Herten Buperintendenten und ‘Prediger unſers Regierungsbezirks auf, biefe 
Kirchenkollekte zu ‚veranlaflen, und den Ertrag an bie Bielige Haupt · Inſtituten⸗ und 
Kommunaglkaſſe mittelſt vollſtäändigen Lieferzettels einzuſenden. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Saquiweſen 


Potsdam, den 24. Juni 1840 

Nach dem am B. v M. erfolgten Ableben des Domainenbeamten, Amtsrachs 

Eochius zu Dreetz, wird bie Nentels und Polizei⸗Verwaltung bes Amts Neuſtadt 

an der Dofle bis auf weitere Beftimmung von dem älteften Sohne des Amtsraths 

Cochius, dem Heren Amtmann Ernſt Friedrich Wilhelm Eochius, geführt werben. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Werwaltung der direkten Steuern, Domeinen und dorſten 

U) 


Vermiſchte Machrichten. 

Wegen Anlegung des Planums zur Shauffirung der Pionierfirage vor dem 
Hallefchen Thore muß diefelbe vom 24. d. M. bis nach beendigrer Arbeit für 
Wagen gefperrt werben. 

Leichte Fuhrwerke Eönnen, um nad der. Hafenheide zu gelangen, Den 
Weg wählen, welcher bei dem Holgplage lints vom Halleſchen Thoͤre Hinter ber 
Reitbapn und dann dicht an den Gehegen über die fogenannte Schlächterwiefe fuͤhrt; 

Schwere Wagen aber und die Leichenzuͤge nad) den Begräbnißplägen 





der Dreifaltigfeitss und Louifenkirche müflen die Chauſſee nach, Lempelde of 


bis zum DBergemannfchen Grundſtuͤcke verfolgen und bann durch Die 
fleaße ifren Weg nehmen. Berlin, den 22. Juni 1840. 


Königl. Polizei: Praäfidium. 
Wegen Meubaues der Gertraubtenbrüde muß bie Paſſage über dieſelbe vom 


gemanns⸗ 


29. d. M. bis zur Beendigung des Baues ganz geſperrt werden. Für Fußgaͤnger 


wird eine Raufbrüde errichter. Berlin, den 23. Auni 1840. 


Königl. Polizei: Prafidium. 





| (Se bie chronologifche Weberficht ber im 2ten Quartal 1840 im Amtsblatt erſchienenen 


Verordnungen und Belanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt. 





Fe | 


Ertra— 


Blatt t 2183 


zum 27ſten Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 3. Juli 1840. 





* Dem Mechanifus Friedrich Overmann zu 
Koblenz ift unterm 17. Juni 1840 ein Patent 
auf eine rotirende Dampfmafchine in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachger 


wiefenen und für neu und eigenthümlich 


erfannten an 8 
auf Sechs hintereinander 

dem gedachten Termine ab, für den Umfang 
bes Staats ertheilt worden. 


* Die Pfarrftelle zu Groß-Schönchel, Sur 
perintendentur Bernau, Königl. Patronats, iſt 
burch das am 31. Mai d. J. erfolgte Ableben 
bed Predigerd Walter erledigt worden, was 
hiermit zur Kenntniß geeigneter Bewerber ges 
bracht wird, Potsdam, den 24. Juni 1840. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 


*“ Gg foll.am erften Freitage, und wenn bies 
fer auf den 1. des Monats fällt, am zweiten 
Sreitage der Monate Auguft, Oktober, Dezem⸗ 
ber, Sebruar, April und Juni, jedesmal zu 
Lehnin im dortigen Gerichtölofale Forſtgerichts⸗ 
tag für bie Zufunft abgehalten werden. Died 
wird hierdurc) den Betbeiligten befannt gemacht. 

Brandenburg, ben 16, Juni 1840. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Stedbriefe. | 
* Der Schneider Karl Ludwig Auguft Schulz 
aus Pieskow, welcher wegen Toͤdtung eincd 
Menfchen aus Kahrläffigkeit zu einer achtzehn⸗ 
monatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt ift, und 
bereits 11 Monate von diefer Strafe verbüßt 
bat, ift geftern aus unfern Gefängniffen ente 
wichen. Ale Zivil: und Militairbehörden werden 


dienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Schulz vie ' 


güiren, ihn int Betretungsfalle verhaften und 
mittelft Transport hierher abliefern zu laffen. 
Storkow, den 19. Zuni 1840. 
Königl, Land⸗ und Stabtgericht. 


olgende Fahre, von . 


Signalenent. 

Der ıc. Schulz ift 36 Jahre alt, evange⸗ 
liſcher Religion, in Pieskow bei Fuͤrſtenwalde 
geboren, 5 Fuß 5 Zoll groß, mittler Statur, 
mit dunfelblonden Haaren und dergl. Schnurts 
bart, länglichem Geſicht, bleicher Gefichtöfarbe, 
eingefallenen Wangen und fpißem Kinn. Als bes 
fondered Kennzeichen‘ ift bemerkt worden: eine 1 
Zoll breite Narbe an der rechten Seite ber Stirn. 

Er war bekleidet mit einem grauen Tuch⸗ 


uͤberrock und einem grauen Leinwandrock, grauen 


Zuchbeinkleidern, furzen Falbledernen Halbſtie⸗ 
feln, einer braun geftreiften Wefte mit vergl, 
Knöpfen, einer blaufeidenen Halsbinde und einer 
grünen Zuchmäße ohne Schirm nit rothem 
Buͤſchel. Er trug ein Meines, in ein buntes 
Tuch eingefchlagenes Paddel. 


® Der nachſtehend fignalifirte gefährliche Vene 
brecher, Arbeitsmann Karl Friedrich Mahlow 
aus Bornftadt, welcher aus der Strafanftalt zu 
Brandenburg mittelft Zwangspaſſes ‚hierher ents 
laffen worden, ift nicht eingetroffen. | 
Alle Wohllöblichen Zivil- und Militairbehöre 
beft werden daher erfucht, auf diefen Mahlow 
vigiliren und ihn im Betretungsfalle auf unfere 
Koften hierher trangportiren zu laſſen. 
Potsdam, den 24, Zuni 1810, 
Koͤnigl. komb. Rent= und Polizeiamt Potsdam, 


Signalenment. 

Namen: Mahlow, Etand: Arbeitsmann, 
Geburtsort: Coͤrlin, Wohnort: Bornftädt, Res 
ligion: evangelifch, Alter: 22 Fahr, Größe: 
5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, Stirn: gewoͤhn⸗ 
lich, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 
breit, Mund: gewöhnlich, Zähne: voll, Kinn: 
rund, Geficht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, 
Etatur: mitte. ______ | 


® Die unterm 5. Upril d. J. ſtetkbrieflich ve⸗ 
folgten Musketiere Kettner und Porret find 
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- im Herzogl.. Naffauifchen Amte Höchft wieber 


ergriffen worden, weshalb der Stedbrief erler 
digt if. Chftrin, den 21. Juni 1840, 
Die Kommandantur. 


= Ein unbelannter männlicher Leichnam, dem 
Anfchein nach der eines Fiſchers, ift am 23. Juni 
d. J. in der Elbe bei Luͤtgenwiſch aufgefunden 


worden. Da berfelbe durch Verweſung theilmeife 


bereits fehr zerftärt war, fo laͤßt ſich auf. ein 
ſchon feit 10 — 14 Tagen erfolgte Ableben 
fchließen. Der Verftorbene war 5 Fuß 2 — 3 
Zoll groß, von unterfegtem und ſtaͤmmigem Koͤr⸗ 


| perbau. Die Geſichtszuͤge waren vorzugsweiſe 


von der Verweſung ergriffen, das Geſicht breit 
und gedruͤckt, die Naſe klein und ſtumpf, der 
- Mund ziemlidy breit und bie Zähne anſcheinend 
efund und vollzählig. Die Haare und der Bart 
chienen von braunrdthlicher Farbe und der Ver⸗ 
ftorbene zwiſchen 40 und 45 Fahren alt geme- 
fen zu fein. | 

Er war bekleidet mit einem neuen, ungezeich- 
neten Hembe, einer grünen Koiting= Unterjade, 
einer blauen Gruchroefte niit Perkmutterfnöpfen, 
einem blauen Eurzen wollenen Ueberrode mit über: 
ſponnenen Knöpfen, einem Paar leinenen Hoſen, 
haunmoollenen Strümpfen, umgefthlpten kurzen 
Mafferftiefeln und rothkattunenem Halstuche. 

Nach Vorfchrift der Gefeße werden Alle, 
welche den WVerftorbenen kennen oder Nachricht 
von demjelben, oder der Art feines Todes mit: 
zutheilen im Stande find, aufgefordert, entwe⸗ 
ber fofort dem Gericht fehriftliche Anzeige zu lei- 
ften, oder fid) darüber in termino den 20, Zuli 
dv. J., Vormittags 11 Uhr, in biefiger Ge- 
richteftube zu Protokoll vernehmen zu laffen. 
Wilsnack, den 25. Juni 1840. 

Das Gericht des Laͤndchens Cumlofen. 


* Am 9, v. M., Abende nad) 9 Uhr, ift dem 
Kaufmann Mofes Stein aud Pr. Stargard 
auf dem Wege von dem Landsberger Thore aus 
bis Malsdorf, auf der Frankfurter Chauffee, 
vermittelft Durchfchneideng der Wagenplane ein 
Ballen Waaren: 1) 150 Städt Blondentücher 
und Shawls, 2) 100 Ellen ſchwarze ſeidene 
drei Finger breite Kanten aus der Linbachfchen 
Fabritk in Sachſen, 3) 60 Ellen Mja Kattun, 
4) 60 Ellen &=breiten Farrirten Merino, 5) 
30 Stud *⸗breite Mouffelintücher enthaltend, 


entwendet worben. Ein jeder wirb bierburd 
vor dem Ankaufe diefer Gegenflände gemwarst, 
und aufgefordert, Alles, was ihm von ben Ber 
bleib derfelben befannt werben follte, der naͤch⸗ 
ften Polizeibehoͤrde ſogleich anzuzeigen. 
Er re 8 erden er 
erfucht, auf dad geftohlene Gut vigilirem j 
Jlaffen, und —*— ß Anzeigen ergeben ‚ wide 
zur Entdedung ded Diebed hren koͤnnen, it 
davon Wittheilung zu machen. 
Berlin, ben 16. Zuni 1840. | 
Koͤnigl. Landrath Niederbarnimſchen Kreiſes. 
v. Witzleben. 


* Es ſollen für die Pulverfabrik bei Spanda 
150 Klafter Faulbaumholz unter nachfolgenden 
Bedingungen angekauft werden: 
1) die Zweige muͤſſen einen SH lang, ungefnak 
ten, nicht Über einen Zoll ſtark und vo 
ftändig abgefchält, oder geplättet Tein; 





| 2) der Verkäufer muß das Holz auf le 


brif regelmäßig aufftellen, wobei eine Kaf⸗ 

ter, wie gewöhnlich, ſechs Fuß lang, feche 

Fuß hoch und brei Fuß tief gerechnet wird; 

3) für eine Klafter des vorbefchriebenen Hol⸗ 

zes wird ber Preis von Neun Thaler 
geahlt; 

4) Xieferungen von weniger, ale einer vol: 

len Klafter werden nidyt angenommen; 

5) Quantitäten von einer bie zehn Klaftern koͤn⸗ 

nen ohne meitere Anfrage an den legten Ta= 

gen einer jeden Woche auf der Fabrik ab⸗ 

geliefert, die Weberfendung größerer Quanti- 

täten muß jedoch vorher angemelbet werben. 

‚Der Schluß ber Lieferung wird zu feiner 

Zeit durch die öffentlichen Blätter befannt ge= 

macht werden. Spandau, ben 18, uni 1840, 


Die Direktion der Königl, Pulverfabrif. 


= Zum Bau der Chauffee vom Hallefchen Thore 
bierfelbft bis zum Ererzierplaße hinter der Ha⸗ 
fenheide werben Anerbictungen zu » Feldſtein⸗-Lie⸗ 
ferungen in jeder Quantität« angenommen. 

Die näheren Bebingungen find ſowohl bei 
den Baukondukteur Klaproth, KHafenheibe 
Nr. 2, als auch bei dem Unterzeichneten, große 
Sranffurter Straße Nr. 120, zu erfahren. 

Berlin, den 1. Juni 1840. 

Der Wegebaunieifter Treplin. 





Die ven Grasnickſchen Erben gehörige, 


neh eine Fenersbrunſt eingegangen unterfchläs 
e Boflermahls und Delm 

orf ſoll auf der alten Bauftelle, in dem bis⸗ 

en Umfange und ohne Weräiberung des 


aums retablirt werden. Dies wird in Ges . 


näßheit des S 6 des Edikts vom 28. Oftober 
8lO mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennts 


iß gebracht, daß etwanige Widerfpräche gegen 


ied Vorhaben Innerhalb 8 Wochen praͤkluſivi⸗ 
her Friſt bei dem unterzeichneten Landrath 
ngebracht werden muͤſſen. | 
Beeskow, den 11. uni 1840. 
Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


Auf dem Nittergute Bantickow in ber Oft: 
rlegnitz wird die Yuffkellung eines Dampfzylin- 
ers in der dort neu zu errichtenden Brannt⸗ 
seinbrennerei beabfichtigt. 

In Gemaͤßheit bed 5.16 des Edikts vom 


. Mai 1838 wird ein Jeder, der ſich durch. 


tiefe Anlage in feinen Rechten gefährdet Hält, 

ufgefordert, feine Einwendungen Dagegen bei 

em unterzeichneten Landrathe binnen vier Wo⸗ 

ben praͤkluſiviſcher Friſt anzubringen und zu 

egruͤnden. Kyritz, ben 22. Juni 1840. Ä 

. Königl, Landrath der Dfipriegniß 
— — v.. Kröcder. 


Den geehrten Sozietaͤtsmitgliedern des Prenz⸗ 
auer Kreiſes zeigen wir hiermit ganz ergebenſt 
n, daß in Stelle des Gutsbeſitzers Herrn von 
Jolzenborff auf Jagow ‘ der Gutsbeſitzer 
Ir. Menz auf Zhfebom bei Paſewalk die Spe⸗ 
tal= Direftorftelle hiefiger Sozietät fur den ge⸗ 
ſannten Kreis hbernommen hat. 

Schwedt a. d. D., ben 18. Juni 1840. - 
yanpts Direftion der Hagelfchabens und Mobi- 

liar= Brands Berficherungs = Gefelffchaft. 
Sänger. Meyer. v. Winterfeld. ZTerold. 


Sür den abgegangenen Depofital = Kaffenren- 
anten, Poftmeifter Betzien, ift ver Kaufmann 
tneuftler zum Rendanten, und für den ver- 
torbenen zweiten Kurator unſers Depofitorii, 
ſtathmann Grabow, iſt der Kaufmann Müller 
um Kurator bei unſerem Depofitorio beftellt 


vorben, welches wir mit dent DBemerlen zur” 


ffentlichen Kenntniß bringen, daß nur ſolche 
auittungen, welche von dem Juſtizrath Trofch el 


hle zu Cummers ⸗ 


gen von und anerlannt werben 


Stabtgericht zu Berlin, den 21. 
Die drei zur erbfchaftlichen —— | 
zeßmaſſe des Mentierd „Georg 
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ale erften Kurator, von bem Kaufmann Kneufts 
ler ald Rendanten, unb von dem Kaufmann 
Müller ald zweiten Kurator eigenhändig voll⸗ 
zogen find, ale vollgultige Depofitals Quittune 
anen, 
Rheinsberg, den 22, Juni 1840. 
Sr, Königl, Hoheit bed Prinzen Uuguft von 
Preußen Juſtizamt bier, 


Folgende verfchollene Perfonen: 
1) der Buchbinder = oder WVuchdrudergehidfe 
Ludwig Wagner, ein Sohn der in Jahr 
1836 für todt erflärten feparirten Albertine 
Wagner, für welchen fi) etwa 420 Thlr. 
in unferen: Depofitorium befinden ; 
2) der feit 1815 abmefende Karl Löwe, deſſen 
Vermögen 17 Thlr. beträgt; 


3).die Ge 5 — 
Henriette Wilhelmine Thereſe 


Auguſte Karoline Ziska, 
Charlofte Chriſtiane 
für welche 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 


den find; 
4) die verehelichte Thuͤr, Dorothee Henriette 


geb. Gradolff, und der, ſeinem Stande 
nach unbekannte Ehemann derſelben, fuͤr 
welche etwa 150 Thlr. deponirt find; 

5) die Gefchwifter : EChriftian Wilhelm und 
Marie Dorothee Albrecht , Kinder bes 
bier im Jahre 1795 verfiorbenen Arbeits: 
mannes- Wilhelm Albrecht, beren Ber- 
mögen 8 Thlr. 18 Ser. 11 Pf, beträgt, 

fo wie ‚die unbefannten Erben und Erbnehmer 

diefer Perfonen werden auf 
den 18. März 1841, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn vorgeladen, und haben 
ſich entweder chriftlich oder perfänlich zu mel- 
den, wibrigenfalle ihre Todeserklaͤrung erfolgen 
und ihr Vermögen ben bekannten Erben, in 
beren Ermangelung aber. dem. Königl, Fiskus 
oder der Kaͤmmerei zugefprochen und ausgehaͤn⸗ 

digt werben wird. | Ä 
Potsdam, den 14. April 1840, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sanuar 1840, 


ori Ebe rs 


— 


> 


gehörigen Grundſtuͤcke, in der Lanbwehrftraße 
r. 13 und 14 und in ber Lietzmannsgaſſe Nr. 
10 belegen, und zufammen tarirt zu 5522 Thlr. 
2 Sgr. 9 Pf., follen ald ein Ganzes mit Eins 
ſchluß der vorhandenen, zum Betriebe einer Porz 
zellanfabrit dienenden, auf 791 Thlr. 10 Sgr. 
abgefchäßten Formen, Modelle und Geräth« 


IHaften, am 23. Oktober d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenfcyein find 
in ber NRegiftratur. einzufehen. Die unbekannten 
Realprätendenten werden unter der Warnung 
ber Präflufion vorgelaben, 

m———b 


Nothwendiger Verfauf. | 

Stabtgericht zu Berlin, ben 23. Januar 1840. 

Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 

51 belegene Domnick ſche Grundſtuͤck, tarirt 

zu 9154 Thlr. 18 Sgr., foll - | 
am .16. Dftober d. %. 


Vormittags 11 Uhr, an ber Serichtöftelle fubs - 
baftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find 


in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840. 
- .. Das in ber Köpnicder MWaffergaffe Nr. 21 
belegene DOftermannfche Grundftüd, tarirt zu 
77,113 Thlr. 38 Sgr., toll Schuldenhalber 
am 29; September d. J., 
Dormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fub- 
baftirt merben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840. 
Das in der Köpnider Straße Nr. I11 bex 
legene Oſtermannſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
‚14,668 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., foll Schuldenhalber 
: am 29. Scptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fubs 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufchen. . 


| Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1840. 

Die in der Waßmannsftraße Nr. 9. a und 
in ber Elifabethftraße Nr. 64 belegenen Tappe⸗ 
hen Srundftäde, von welchem das erftere zu 
7827 Thlr., dag leßtere zu 6695 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. taxirt iſt, Tollen 


am 3, Oktober d. J., | 
Vormittags 11 Uhr,. an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben: Taxen und Hypothelenfcheine 
find in ber Regiftratur einzuſehen. ı P 


Nothmwendiger Verkauf.“ - 


Stadtgericht zu Berlin, den 19, Februar 1840, 


Das an ber Pankower Chauffee linker Hand 


| belegene von Rangofche Grundſtuͤck, tarirt zu 


13,612 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., foll 

. am 27. Dftober d. %., :; 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle: ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. Februar 1840, 
Das in der Dranierfburger Etraße Nr. 2 
und 3 belegene Natorfffche Grundſtuͤck, taxirt 


zu 23,320 Thlr. 20 Sgr., fol 


am 27, Dftober d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub 
baftirt werden. Zare und Hypothefenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehben. 


BDerfauf 
zur Aufldfung der Gemeinfhaft. 
Etadtgericht. zu. Berlin, den 5. März 1840, 

Das in ber Prenzlauer Straße Nr. 9 bele⸗ 
gene Grundſtuͤck der Maurerfcen Erben und 
der Gebrüder Beer, tarirt zu 15,624 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf., fol - x. 

am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realglaͤubiger werden zum Termine vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. März 1840, 

Das in der Köpnider Etraße Nr, 87 bele⸗ 
gene Grundftüd des Holzhändlers Joh. Chriffian 
Runge, tarirt zu 16,263 Thlr. 28 Sgr., fol 
Theilungshalber 

am 24. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbekannten 
Healprätendenten werden unter. ber Verwarnung 
der Praͤkluſion zugleich vorgeladen. 





Nothwenbiger Verlauf 
Land⸗ und Gtadtgericht zu Dahme, ben 

‚ Die dem Schneibermeifter Johann Chriftian 

Hahn zu Roſenthal gehörigen Grundſtuͤcke: 

: 2) ein in Rofenthal, dem Schulzengufe gegens 
ber belegened Wohnhaus und Zubehör, 
tarirt auf 300 Thlr., 

2) ein auf Luckauer Feldmark bei Dahme beles 
enes Ackerſtuͤck, zwifchen den Schanidt⸗ 
ſchen und Rhaͤſeſchen Grundſtuͤcken, taxirt 
auf 20 Thlr., — 
ſollen Schuldenhalber 

den 27. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 

wo Taxe und Hypothekenſchein zur Einſicht be⸗ 

reit liegen, ſubhaſtirt werden. | 
. nu —————— 
Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht zu Bullendorf. 

Die zu Bullendorf belegene, Vol. I Nr. 19 

bed Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachtss 

MWaflermühle und die bafelbft belegene, Vol, I 

- Nr. 20 des Hypothekenbuches verzeichnete Erbs 

yachts- Windmühle, beide dem Mühlenmeifter 

Booth gehörig, abgeichäßt erftere auf 1050 

Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., und leßtere auf 1123 Thlr. 

11 Sgr. I Pf., zufolge der, nebft Hypothefen« 

fcheinen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, 

follen am 31. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichteftube zu 

Bullendorf fubhaftirt werben. | 

Pritzwalk, den 16. April 1840, 


Nothwendiger Verkauf. | 

Patrimonialgericht Neichenmalde zu Stor« 
kow, den 16. April 1840, 

Das im. Dorfe Reichenwalde, Beesfom-Store 
kowſchen Kreifed, belegene, im Hypothefenbuche 
Fol. 1 verzeichnete, dem Eigenthümer Joh. Georg 
Nifdlke gehörige Lehnſchulzengut, ſammt Per: 
tinenzien, abgefchäßt auf 1102 Thlr. 12 Ser. 
11 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24, Auguft d. J., 





Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte | 


ftelle zu Reichenwalde fubhaftirt werben. 


Die ben Koloniftenbefiger Johann Gottfried 
Dieſing gehörigen, zu Mangelshorſt belegenen 
Grundftäde, naͤmlich: 


gewuͤrdigt, ſollen 
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1) die Koloniſtenſtelle Nr. 3 bed Hypotheken⸗ 
buiches, zu 1486 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf, 

3) die Koloniftenftelle Wr. 9 des Hypotheken 
buches, zu 1436 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., 


3) ein Weiderevier von 43 Morgen 114 ARu⸗ 


then, Nr. 17 des Hppothefenbuches, zu 
107 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf - | 


am 13. Auguft d. J. 
Vormittags 11. Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
zu Königehorft fubhaftirt werden. 

Die Hppothefenfcheine und Taren Finnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Gehrbellin, den 25. April 1840. 

Könige, Preuß, Land und Stabtgericht. - 


⸗ 





Freiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 4. Mai 1840. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Schmiedemeiſters Joachim Chriſtian Kruͤger 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 


4) das Wohnhaus an der Muͤhlenſtraße Nr. 7, 


nebft Zubehör, taxirt 645 Thlr. 11 Sgr. 


o 
2) die Scheune vor dem Branfeer Thore Nr. 
17, tarirt 88 Thlr. 25 Ser. 6 Pf., 
3) ber Garten in ber Reuterfoppel Nr. 9, 
taxirt 41 Thlr. 20 Sgr., 
4) die Wieſe in den vorderſten Wieſen Nr. 2, 
farirt 66 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., 
5) die Hufe Acker Nr 40, tarirt 523 Thlr. 
10 Sgr., | ' 
6) das Parth Kaveln Nr, 24 und 25, tarirt 
102 Thlr. 29 Sgr., 
welche zuſammen Vol, I Fol. 8 im Hy« 
pothefenbuche verzeichnet ftehen, 
7) die MWiefe im Wördelande Nr. 15, Vol. X 
Hol. 38, tarirt 21 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf, 
8) die Hufe Uder Nr. 20, Vol, IX Fol, 9, 
tarirt 539 Thlr. 2 Sgr., 
folfen im Termine 
bden 14. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, Theilungshalber in der hie⸗ 
figen Gerichtäftube an ben Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden, und laden wir dazu Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit den Bemerken ein, daß 
die Zaren werftägli in unferer Regiftratur 
eingefehen werben koͤnnen. Ä 
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Nothwendiger Verkauf. 
‚Land = und Gtabtgericht Alt Lanböberg. 


Das bem Zimmergefellen Johann Schaale - 


zugehörige, zu Neuss Hönom beiegene Buͤdner⸗ 
grundſtuͤck, laut der, in unferer Regiflratur ein= 
zuſehenden Taxe auf 300 Thlr. abgeichäbt, foll 
am 13, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle meiftbietenb verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben’ 


23. Mai 1810. \ 
Dad dem Tuchmacher Ferdinand Hennig 
gehoͤrige, Hierfelbft in der Treuenbriegener Vor⸗ 
bt belegene Koloniftenhaus nebft Aubehör ‚abs 
geſchaͤtzt auf 608 Thlr. 20 Sgr., fo 
den 13. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle fubhaftirt werben. 
Taxe unb otbekenfchein koͤnnen in ber 
Negiftratur eingejehen werben. 


in termino 





notpmenbiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 2, Juni 1840. 
| Das ber Wittwe Keil und den minorennen 
Geſchwiſtern Keil gehörige, in der Reinicken⸗ 
borfer Straße Nr. 21 am Wedding belegene 
Koloniften » Etabliffement, abgeſchaͤtzt auf 715 
Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypo: 
thefenfchein in dem dritten Bhreau einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 

am 3. Dftober 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25 ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Vertauf. 

Koͤng Landgericht zu Berlin, den 2. Juni 1810. 
a8 den Erben bed Lehnfchulzen Ehriftian 
Friedrich Roſentreter —5 — Lehnſchulzen⸗ 
Nr. 6 zu Dalldorf, abgeſchaͤtzt auf 7638 
hie. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
othekenfchein in dem dritten Buͤreau einzufes 

enden Taxe, fol Ä 

am 30. Dezember 1840 


u, 5 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubbaflirt werben, 
Zu dieſem Termine merben zugleich 
1) die Wittwe Ehriftopb, verwittwet gewe⸗ 
fene Rofentreter, geb. Drugmann, 


kannte 


unbekannten Rea 


tenden Kanons auf 2881 


2) der vormalige Schulze Chriſtian Friedrich 
.Koſentreter nt 
ale eingetragene , dem Wufenthalte nach unbes 
läubiger, event. deren Erben, Behu 
der Mahrnehmung ihres Jutereſſes, fo wie 
intereffenten, bei ®e 
der Praͤkluſion, hiermit oͤfſentlich vorgelaben, 


Rothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Juſtizanit Zechlin, den 4. Yuni .1B40, 


Di bele im dortigen Hypo⸗ 
ihefenbuche 
minorennen Geſchwiſtern Schönberg gehörige 
—— abgeſchaͤtzt auf Wa ch. 3 Ser. 
., 10 Ä " 

— — 

ormifta r, in a ichtsſtu 
zu ‚Bed (thai werben. Tare und App 
thefenfcheine find in der auf dem Amte Witte 
ſtock befindlichen Regiftratur einzuſehen. 


Die anf den Namen des Millers Karl Gott⸗ 
fried Iß mer im Hypothekenbuche Vol. IT Mr, 
95 eingetragene, nach — bed darauf haf⸗ 

r. 16 gr. 3 Pf. 
tarirte Bockwindmuͤhle, Wohnhaus und I Mor⸗ 
gen 151 IRuthen Land, fol Im Wege freis 
williger Subhaftation ' 

am 6. October d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtslokale zu 
Zempelhoff an den Meiftbietenben verkauft wer⸗ 
den, und find Taxe und Hypothekenſchein im 
Gerichtsbuͤreau, Aleranderftraße Nr. 9, einzu: 
fehben. Berlin, den 4. Juni 1840. 

Das Füuͤrſtlich von Schoͤnburgſche Patrimonial- 
gericht uͤber Tempelhoff. 





Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗ 
d 


| berswalde. 

Da in den am 30. v. M. zum öffentlich 
meiftbietenden Verkaufe der zum Nachlaß des 
Schnicdemeiftere Beiersdorf gehörigen, im 
Hypothekenbuche von Senftenhütte sub Nr. 7 
aufgeführten Bühnerftelle ein annehmbares Gebot 
nicht erlangt worden, fo iſt ein neuer Termin 
zum Verkaufe, oder wenn fich fein Käufer fin- 
det, zur Verpachtung derfelben auf 

den 18. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. Die Taxe und der neueſte 


Hypothekenfchein Hegen in unferm Hiten Bhreau 
zur Einficht bereit. — 
Neuſtadt⸗ Cberdiwatde, den 14. Juni 1840. 
| Nothwendiger Verfauf.e - 
. ‚Das in Neu: Gersporf belegene, ben Buͤd⸗ 
ner und Stellmacher Heinrich Siewert gebd: 
rige, Vol. II Nr. 10 Hol. 55 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Bhoner-Etabliffement, aus 
einem neu erbauten Wohnhaufe und 8° Morgen 
46 DRuthen Acker beftehend, abgefchäßt uuf 
350 Ihlr., fol . un 
am 30. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, In der Gerichtöftube zu 


Trampe fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und 


Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 14. Juni 1840. 

Graͤflich von der Schulenburgſches Patrimonial⸗ 
gericht uͤber Kruge und Gersdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Hackradtſche Patrimonialgericht zu Proͤttlin. 
Das dem Stellmacher Heinrich Scharfen⸗ 
berg gehörige, zu Warnow belegene, und im 
Hypothekenbuche Bol. MI Fol, 239 eingetra- 
gene Haus, auf 1075 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. 
abgefchäßt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
einzufehenden Taxe, fo 
ben 26. Septenber 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle zu Proͤttlin fubhaftirt werben, 





| Nothwendiger Verkauf. 
Das Hadradtfche Patrimonialgericht zu Pröttlin. 

Die der feparirten Wüſtenberg gehärige, 
zu Warnow belegene, und im Hypothefenbuche 
Bol. III Fol. 253 eingetragene Schmiedeftelle, 
auf 185 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. abgefchäßt, zu⸗ 
feige der A nebft Hypothekenſchein einzufehenden 

are, ſo 
den 26. September 1840, 

Vormittags 
ſtelle zu Proͤttlin ſubhaſtirt werden. 


„Nothwendiger Verkauf, 
Graͤflich v. Itzenplitz⸗Friedlandſche Amtsgerichte. 
Die zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Ewald 
zu Wuſchewier gehoͤrenden Grundſtuͤcke: 
1) die inehnegogſten⸗ Mr. 27 zu Wu⸗ 
ſchewier, abgefchäßt auf 1750 Thir., 


11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
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7) ein Antheil von 54 Morgen ber Stelle Nr: 
2° 59 pafelbft, abgefhägt auf 680 Zhkr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenben Zaren, 
foflen am 29. September d. %.,.- 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
fehewier fubhaftirt merben. - | 
Wriezen a. d. D;, den 20. Juni 1840. 


Nothbwendiger Verkauf. | 
Etabtgericht zu Drengien , ben 22. Juni 1840. 
. Das Fuhrmann Magnusfhe Haus am 
Berliner ‘{hore Nr. 720, mit ben bazu gehoͤ⸗ 
rigen Sandparzellen für ein halbes Erbe im 
Uderbruche, in Sohlenbruche und im Mühlen: 
lande,. abgefchägt auf 1009 Thlr. 27 Sgr. 3 
Pf, zufolge der, nebft Hypothekenfchein und 
Seoingungen in der Regiftratur einzujchenden 


Rare, ſo am 8. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. U, 
den 23. Juni 1840. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſters Behrend Johann Schneider gehoͤ⸗ 
rigen, bier belegenen Grundſtuͤcke, ale! 

1) das Wohnhaus in der altftädtfchen Straße 
Nr. 249, im Hypothelenbuche Tom. II 
Vol. I Nr. LXXIIE ol, 149 verzeich- 
net, tarirt zu 246 Thlr. 21 Ser. 8 Pf, 

2) der Sarten am Wege nah Schöduhaufen, 
in Hypothefenbuche Tom. IH Vol, II Nr, 
CXXX Fol. 160 eingetragen, abgefchäßt 

zu 59 Thlr. 11 Sgr., 

3) der Kamp hinter den Scheunen am Mege 
no Schönaufen, gewürdigt zu 163 Thlr, 

r., 
ſollen Erörbeilunge- und Schuldenhalber 
anı 6. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, Hierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
‚ Die Zare und Hypothekenfcheine find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen; bie Bedingun⸗ 
gen dagegen follen im Termine feftgefeßt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt 8.-Wufterhaufen, den 24. Juni 1840, 
Da in dem am 18, Juni d. J. zum oͤffent⸗ 
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Röniglicer enierung zu Sotödem 
Stadt Berlin 





Den 10. Juli 1840. 





Allgemeine Sefegfommlung 
Du diesjährige, mit MII bezeichnete Stück der Algemeinen Gele fammlung. enthält: 


Die Verordnung vom 13. Mai 1840, die Berbinbl lichkeit jur Anwen | 


© dung geftempelter Maaße und Gewichte, betreffend. 


Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Mai 1840,' betreffend bie 


— zum Waffengebrauch und der Glaubwuͤrdigkeit vor Gericht, der im 
Kommunals ober Privardienft angeſtellten, zur Reſerve oder als Halb» Invalide 
beurlaubten Korpsjaͤger. 
M 2097. Die: Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Mai 1840, betreffend Die 
Ermäßigung der Klodnigs Kanals Gefälle für" Transporte von -Steinfoßlen und 
| mehreren anderen Gegenftänden. : 
N 2098. Das Gefeg vom 15. Juni 1840, über bie Abſchaͤtzung der Srunds 
ftücfe von geringerem Werthe. 


A 2099. Die Verordnung vom 27. Juni 1840, wegen der Vereinigung der 


General⸗Kommiſſi on zu Soldin mit der Regierung zu Frankfurt an der Ober: 
u — ——___ _ 2 een ne 


Verordnüngen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 26. Juni 1840. 
Der Staatsſchuldſchein M 138,827 Litt. F über 50 Thlr. iſt im Jahre 1839 - 
bei der Kontrole der Staatspapiere durch das rechtskraͤftige Erfenntniß vom 6. Aus 
guſt 1838 als amortifire, nachgewiefen worden, was auf Derfügung der Königl. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 12. d. M. in Gemaͤßheit des Geſetzes 


. vom 16. Juni 1819 (Geſetzſammlung M 549) hiermit, zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht wirb. Königl. Regierung. 


Verordnungen und. Bekanntmachungen, welche den Hegierungs: 
bezirt Potsdau ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 25. Juni 1840. 





Zur richtigen Auslegung und Anwendung der in unſerer Bekauntmachung vom 


26. Mai +838 (Amtsblatt A, 118). enthaltenen Beftimmungen übee die aupere 


A 151. 
aumortifiete 
ver € 113, 
Juni. 


AR 152. 


Senn» und 


Fiat. 
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4. 


| Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 


Nammergerichts. 


Die Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung bes 


Kindermordes. — u ’ 
- 1. Jede außer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemännern entfernt ‘leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 


oder ihren Eltern, Bormündern, Dienftderefchaften, einer Hebamme, Geburtspelfer, 


oder einer aydern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich mach ihrer Anweiſung achten. 
2. Die Mieberfunfe darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigen Bei⸗ 
ſtande. U — 
+3, Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vorgezeigt 
werden, es mag todt ‚oder lebendig fein. — | 
4. Borfägliche Toͤdtung des Kindes gieher Die Todesſtrafe nach ſich; verliert 


es. Durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo - tritt Zuchthausſtrafe von mehr⸗ 


5. Uber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn dag Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu 


| jäßeiger bis. Iebenswieriger Dauer ein. 


MM 22, 
Berbätung 


| des Kinder⸗ 


gewaͤrtigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch. der Tod des Kindes 


veranlaßt worden. | | . 
6. Bernachläfligen der Schwaͤngerer, die Eltern, Bormünder oder Dienſtherr⸗ 
fehaften ihre Pflichten, fo find fie frafbar und verantwortlich), : 
| RKoͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


—— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden. 


der Stadt Berlin. 


Der Preis, für welchen in den hieſigen Apotheken «die Dlutegel waͤhrend der 


Monate Julius und Auguſt d. J. zu haben ſein werden, iſt fuͤr das Stuͤck auf 
drei Silbergroſchen feſtgeſetzt. Solches gelangt hierdurch zur Kenntniß des Pus 
blikums. Berlin, den 26. Juni 1840. Koͤnigl. Polizei⸗-Praͤſidium. 





— — — 


| Perſonalchroniek. | 
Der bisherige Oekonomie-Kommiſſions⸗Gehuͤlfe Georg von Möllendorf ift 
nach vorfchriftsmäßiger Prüfung zum Oekonomie⸗-Kommiſſarius der Königl. 
Generals Kommiffion für die Kurmark Brandenburg, mit Anwelfung feines Wohns 
fißes in Brandenburg an der Havel, ernannt worden. 


M 35. 
Blutegel⸗ 
preis. 


Der Schulamts-Kandidat Dr. Guſtav Friedrich Adolph Runge iſt als 1I1Iter 
ordentlicher Lehrer bei dem Coͤlniſchen Real⸗Gymnaſium in Berlin, und der Schul⸗ | 


amts⸗Kandidat Añton Wilhelm Ferdinand Buſſe ald 12ter ordentlicher Lehrer bei 
dieſer Anſtalt angeftellt worden. | | | 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Andreas Wilhelm Parow ift 
als praktifcher Arzt und Wundarzt, der Doktor der Medizin und Ehirurgie Wer⸗ 
ner Sortlieb Haacke als praktifcher Arzt und Operateur, der praftifche Arzt und 


“4 
nd 
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Dperateur Dr. Georg Ludwig Dommes auch als Geburtspelfer, und ber Kandi⸗ 
dat der Chirurgie Heinrich Aulius Falkenftein ale Wundarzt zweiter Klaſſe in 
ben Königlichen Landen approbirt und verelbigt worden. 

Der bisherige Hülfsauffeher, invalide Jaͤger Werd ift definitiv als Förfter 
zu Stoͤritzkrug, Forſtreviers Reiersdorf, angeftelle, und der invalide Unteroffizier 
Zierad zum Schleufenmeifter an der Boßfchleufe bei Liebenwalde ernannt worden. 

— — | 


— — — — —— —— 


Bermiſchte Machrichten. 
Waͤhrend ber bereite begonnenen Neupflaſterung der Baruther Btraße uber 
den Kietz und während des Meubaues. ber Brücke am Baruther Thore in Zoflen 
wird es erforderlich, daß jene Straße von der fogenannten Schweinebrüde ab bis 
durch das Baruther Thor, und zwar bis zur Beendigung der projeftirten Umpflaftes 
rung von- jeßt- ab gefperrt wird. Es müflen daher alle —* ohne Ausnahme, 
welche von —* Die Richtung nach Baruth einfchlagen. durch das Muͤhlenthor 
und die Zoſſener Weinberge beim Vorwerke Gerlachshof und bee Koͤnigl. Unter⸗ 
förfterei vorüberfaßren, woſelbſt fie in der Zoflener Forſt gleich Hinter der obenge: 
nannten Linterförfterei die große Straße von Zoflen nad) Baruth wieder erreichen, 
und foldye alsdann weiter verfolgen Eönnen. F 

Dagegen muͤſſen die in der Richtung von’ Baruth auf Zoſſen gehenden Fuhr⸗ 
werfe von dem. vorhin genannten Punkte in der Zoflener Forſt die Richtung bei 
Gerlachspof vorüber, durch die Zoffener Weinberge nad) dem Muͤhlenthor in Affen 
wiederum einfchlagen. - Ä . 

Zu mehrerer Sicherheit find die befreffenden Punkte an der fogenannten Schweine: 
brüde in Zoflen und in der Koͤnigl. Forſt an der Baruther Strafe durch aufges 
ftellte Tafeln bezeichner, auf welchen zugleich die Richtungen der einzufhlagenden 
Wege näher vermerkt find. Potsdam, den I. Juli 1840. - | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Dem Halloren und Schwimmlehrer Karl Friedrich Lutze hierſelbſt iſt in Bes 
ruͤckſichtigung des gluͤcklichen Erfolges ſeiner verdienſtlichen Handlungen bei der 
Rettung verungluͤckter Perſonen die Erinnerungs⸗Medaille verliehen worden. 
"Berlin, den 27. Juni 1840. Königl. Polizei MPrafidium. 


Geſchenke an Kirchen. 

Nachdem die große Stadefirche zu Lindow gründlich wieberhergeftellt worden, 
dhaben die Damen des dortigen adlichen Fräuleintifts der Kirche eine silberne 
Weinkanne zum Gebrauch beim heiligen Abendmahle geſchenkt, und mehrere Eins 
‚voodner der Stadt mit Hülfe des dortigen Magiitrars, unter Mitwirkung des Pfars 
ters der Kirche, die Umgebung der Kirche im Aeußern verfchönert. 

Die Kirche zu Kolrep Hat eine ungenannte Geberin mir einem Kruzifir von 
Gußeiſen befchenfe. ‘ | 





(Hierbei ein Exrtrablatt.) 
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PIERRE 


Den 10, Zuli 1840. 





® Om Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 

dam wird das unterzeichnefe Haupt = Steueramt 

in feinem Dienftgelafie hierfelbft am 15. d. M., 

Bormittage 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle 

dei Trampe an den Meiftbietenden, mit Vor⸗ 

behalt des höheren Zufchlaged, vom 1. Auguſt 

d. 3. ab zur Pacht ausftellen. Nur dispoſitions⸗ 

fühige Perfonen, welche mindeftens 250 Tplr. 

baar, oder in annehmlichen Staatepapieren bei 
dem unterzeichneten Haupt s Öteueramte zur Si⸗ 
eherbeit niebergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelafien. Die Dachtbebingungen find bei und 
von heute an während ber Dienftftunden eins 
zufehen. Neuftadt-Ebersw., den 2. Juli 1840. 
Königl. Preuß. Haupt: Steuerant. 

* (8 follen für die Pulverfabrit bei Spandau 

150 SKlafter Faulbaumholz unter nadyfolgenden 

Bebingungen angelauft werben: 

- 1) die Imeige müflen einen Fuß lang, ungefpal- 
ten, nicht über einen Zoll ſtark und volle 
ſtaͤndig abgefchält, oder geplättet fein; 

2) der Verkäufer muß das Holz auf der Fa- 
brik regelmäßig aufftellen, wobei eine Klaf⸗ 
ter, wie gewöhnlich, ſechs Fuß lang, feche 
Fuß hoch und drei Fuß tief gerechnet wird; 

3) für eine Klafter Des vorbefchriebenen Hol⸗ 
zed wird der Preis von Meun Thalern 

ezahlt; 

4) —*8 von weniger, als einer vol— 
len Klafter werden nicht angenommen; 

5) Quantitäten von einer bie zehn Klaftern koͤn⸗ 
nen ohne weitere Anfrage an den leßten Ta: 
gen einer jeden Moche auf der Fubrif ab: 
geliefert, die Ueberjentung größerer Quanti⸗ 
taten muß jedoch vorher angentelvet werben. 

Der Schluß der Lieferung wird zu feiner 

Zeit durch die Öffentlichen Blatter bekannt ge= 

macht werden. Spandau, den 18. Juni 1840, 
Die Direktion der Koͤnigl. Pulverfabrif. 


?” Der Schiffälnecht Auguſt Pinnom hat feis 
nen ihm unterm 8. Dftober v. J. von dem 





Magiftrate zu Liebenwalbe zur Schiffahrt nad 
Spandow ertheilten Reifepaß angeblich zwiſchen 
Lübthen und Lenzen verloren. Zur Vermeidung 
eined etwanigen Mißbrauchs wird ſolches hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Lenzen, den 17. Zuni 1840. 
Der Magiftrat. 
BSignalement. 
Religion: evangelifch, Alter: 43 Jahr, Gro⸗ 
Be: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
frei, abgeplattet, Uuugenbraunen: ſchwarzbraun, 
Augen: braungrau, Naſe: länglic) (pig, Mund: 
etwas breit, Bart: ſchwarz, Kinn und Geficht: 
oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt. 


*In der Nacht vom 29. zum 30. Juni d. J. 
find in Wiüferam die beiden nachbezeichneten 
Pferde, nämlich: 
a) die dem Koffäthen Friedrih Schwane⸗ 
bed gehörige Fuchsſtute, 4 Jahr alt, mit 
einer weißen Bleffe und Stern, lang ges 
fchwänzt und am linken Hinterfuße bein: 
erften Gelenfe mit einer Narbe verfehen, und 
b) die dem Koffäthen Wilhelm Wendler ges 
hörige Stute von ganz fchwarzer Karke, 
lang gefhwänzt, 10 Jahr alt und ohne 
fonfliges Abzeichen, 
aus der Nachthütung geflohlen worden. Indem 
wir nun Jeden vor dem Ankaufe diefer Pferde 
warnen, erjuchen wir zugleich, im Vetretungss 
falle jolche mit den Führer anzuhalten, und dem⸗ 
nächft zur weiteren Veranlaflung davon hierher 
Unzeige zu machen. 

Brandenburg, den 4. Juli 1840, 

Königl. Rent: und Polizeiamt Lehnin. 








Der nach unſerer Bekanntmachung vom 10. 
September 1839 (Extrablatt zum 38ften Stuͤck 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam vom 20. September 1830) dem Schnei⸗ 
dermeifter Nie zu Schmidtsdorf angeblich ver: 


‚A _ pa y 
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Ioren gegangene Staatsfchuldfchein Nr. 35,247 
- Litt. D über 25 Thlr. ift wieder zum Vorſchein 
gekommen. Berlin, den 29. Juni 1840. 


Koͤnigl. Kontrole der Staatspapiere, 


Der Mühlenmeifter Thiele jun. zu Nauen 
Beabfichtigt, auf der ihm zugehörigen, vor dem 


Potsdamer Thore ‚dafelft belegenen Bockwind⸗ 


mühle einen Weizenmahlgang, unter Anwendung 
rheinifcher Steine, anzulegen, und hierzu den 
auf der gedachten Mühle bereit beftehenden, 
feit längerer Zeit aber nicht benußten Graupen: 
gang einrichten zu laffen. 

Indem dies Vorhaben hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, werden alle die⸗ 
jenigen, welche ftch zu etwanigen Widerfprüchen 
aus dem Edikt von: 28. DOftober 1810, oder 
Einwendungen aus. der Allerhöchften Kabinets⸗ 
orbre vom 23. Oktober 1826 berufen glauben, 
aufgefordert, folche binnen 8. Wochen praͤkluſi⸗ 


viſcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 


gehörig begründet anzumelden. 
Nauen, den 24. Juni 1840. 
Koͤnigl. Landrat, Ofthavelländifchen Kreiſes. 
— — v. Hobe. 


In den, auf den Wirthſchaftshoͤfen des Do⸗ 


mainenamtes Beeskow, des Rittergutes Oegeln 


und des Rittergutes Kruͤgersdorff belegenen 
Brennereigebaͤuden ſollen Dampfkeſſel zum Be⸗ 
triebe der Brennerei aufgeſtellt werden. Dies 
wird in Gemäßheit des 8 16 des Regulativs 
vom 6. Mai 1838 zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, und ſind etwanige Einwendungen da⸗ 

egen binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von vier 
Wochen bei mir anzubringen und.zu begründen. 
Beeskow, den 1. Juli 1840. 

Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


. Der Mühlenmeifter Friedrich Riet dorf zu 


Dahme will feine, 30 Fuß von der Süterbogf: 


fchen Straße belegene Bockwindmuͤhle abbrechen, 
und flatt diefer, jeboch 14 Fuß weiter von der 
gedachten Straße entfernt, auf demfelben ihm 
gehörigen Grundftüd eine holländifhe Muͤhle 
mit einem Mahl: und einem Schneidegange er: 


richten, wie foldhes ber in dem Büreau des 


unterzeichneten Landraths befindliche Situationg- 
plan näher nachmeifet. | 
Es werben beshalb Diejenigen, welche in 


Gemaͤßheit ber Ss 230 — 236 Tit. 15 76. 
des Allgemeinen Landrechts gegen biefe neue Ans 
lage Widerſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, folche binnen 8 Wochen präflufiols 
ſcher Frift anzumelden und gehörig zu begränden, 
Damm .bei Juͤterbogk, den 2. Juli 1840, 
Königl. Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. Hauſchteck. 


Die zum Bau einer Bruͤcke über die Werlins 
Potsdamer Eifenbahn im KXichterfelder Durch 
fi, Station Nr. 112, erforderliden Maus 
rer= uud Zimmerarbeiten, exkl. der dazu nöti- 
gen Materialien, follen dem Mindeftfordernden 

bergeben werden. Unternehmungsluſtige werden 





— — — — 


daher aufgefordert, die näheren, im Ingenieur | 


Buͤreau audgelegten Bedingungen einzufehen 
und ihre Submiffion verfiegelt bis zum 31. Zul 
d. J. cbendafelbft einzureichen. 

Berlin, den 4. Zuli 1840. 


Die Direktion der Berlins Potsdamer | 


Eiſenbahn-Geſellſchaft. 





2Aus den Kaufgeldern der Habermann: 
[hen Büdnerfielle zu Marienwerder befinden 
fih 7 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. für die Geſchwiſter 
Reimer, Hanne Chriftine, Dans Ehriftoph, 
Johann Wilhelm, und 20 Thlr. 18 Ser. 9 M. 
für den Kaufmann Schiele zu Neuſtadt in uns 
ferem Deyofitorio. Diefe Perfonen, fo wie des 
ren Erben, werden zur Erhebung aufgefordert, 
widrigenfalld die Verabfolgung an die Juſtiz⸗ 
Offizianten : Wittwentaffe erfolgt. 
fiebenmwalde, den 29. Jum 1840. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der bierfelbft erledigte Rathsdiener⸗, Ere 
kutor⸗ und Nachtwächter: Poften, womit ein 
firirted Schalt von jährlich ſechszig Thalern 
verbunden, fol fchleunigft wieber befeßt werden, 
und wollen wir demnach die etwanige perfäns 
lihe Meldung verforgungsberechtigter und za 
dieſem Poften 
Wochen gewärtigen. Kebin, den 1. Juli 1840, 

Der Masgiftrat. | 


2Auf den Grund der, in’ unferer Regiftratur 


geeigneter Juvaliden Binnen drei | 


vorhandenen und refp. von den Grundſtuͤcksbe⸗ 


figern einzuziehenden Nachrichten, follen 
I. von nachftehenden Ortfchaften: 


von Meichow, unb zwar ſowohl von den 
25 im Dorfe, als auf der Kolonie belege: 
sen 71 Grundftäden, und 


on Poßlow, 

1 und 2 zum Juſtizamt Gramzow gehörig, 
jie Hypothekenbuͤcher neu angelegt; aus 
zerdem aber u 
. von nachfichenb benannten, zu den Jus 
ıtern Loͤcknitz und Bruͤſſow gehörigen Dorf: 
en, nämlich: 

Bagemühl, 2) Battin, 3) Bergholg, 4) 
Ylöwen, 5) Wollſchow, 6) Zerrenthin, 
7) Schmölln, 8) Fahrenwalde und 9) 
Bismarf, 

d zwar ad 1, 4, 6 und 8 Sinfichtd der 
ıt8antheile, . 

sppothekenwefen, insbefondere Hinſichts ber 
[dverhältniffe, weiter .regulirt werden, ins 
bei dieſen Ortfchaften ad II die erfte Eins 
ng aus den Dienftregulirunge » Rezeflen be- 
erfolgt iſt. Daher werden alle, welche 
i ein Intereſſe zu haben glauben, und ihren 
rungen die mit der hypothekariſchen Ein⸗ 
ng verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaf: 
‚ünfchen, hierburch aufgefordert, fich bin 
3 Monaten, und zwar vorzugsweiſe an je= 
Mittwoch oder Sonnabend, hier in Prenz- 
n unferem Gefchäftslofale (im Bau⸗-In⸗ 
ir Ilſeſchen Haufe) zu melden, und ihre 
rüche durch Vorlegung der Urkunden, oder 
näher nachzumeifen. - 

'renzlau, ben 2. Juni 1840, 

zl. komb. Juſtizamt Gramzow, Loͤcknitz und 
Bruͤſſow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
)a8 in der Louiſenſtraße Nr. 49 an der 
der Philippeftraße belegene Grundſtuͤck nebft 
‚ör, abgetchäßt auf 35,437 Thlr. 11 Ser. 
„ zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
a in der Regiftratur einzufehenden 
‚fo 
anı 11. Septeniber 1840, 

nittags 9 Uhr, vor dem Kanımergerichte- 
Theremin an ordentlicher Gerichtöftelle 
flirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. Ä 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1840, 
Die in ber Kronenftraße Nr. 12 und 13 
belegenen Fas qu elſchen Grundſtuͤcke, tarirt 
zu 17,225 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen 
am 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle Kb 
baftirt werben. Taxe und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. März 1840. 

Dad in der Muuerftraße Nr. 50 belegene 
Grundſtuͤck des Oberftlieutenants von Stuͤck⸗ 
radt, tarirt zu 13,205 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., fol 

am 20. November d. J., 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothekenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen.. . > 

Der feinem jeßigen Aufenthalte nach uns 


bekannte Gläubiger, Rentier Johann Goͤtze, 


wird hierdurch öffentlich vorgeladen. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. März 1840. 
Das in der Kaiferftraße Nr. 43 belegene 
Grundftüc des Deftillateurd Thieme, karirt 

zu 10,350 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., foll 
am 27. November d. J., 
Vormittags IN Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 

in der Regiftratur einzufeben. 


Notbwendiger Verlauf. 
- Stadtgeriht zu Charlottenburg, den 14. 
April 1840. | 
Daß hierfelbft in der Kanalftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. X Nr. 505 auf ben 
Namen der drei Gebrüder Poftel verzeichnete, 
auf 992 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. tarirte Grund: 
ſtuͤck, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
am 8. Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in Stadtgeriht vor dem 
Stadtgerichts-Direktor Gartz verkauft werben, 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgeriht zu Charlottenburg, den 18. 
April 1840. | 
Daß den Erben des Aderbürgerd Friedrich 
Wilhelm König zugehörige, Bol. „" Mr, 71 


Pag. 561 des hHiefigen Hypothekenbuches ver: 
zeichnete, in der Kirchfiraße Nr. 25 belegene 
altftellige Bürgergut mit Uder zu 10 Scheffeln 
Ausſaat und vier Wiefen, tarirt zu 1935 Thlr. 
9 Sgr. 14. Pf., foll in termino 
| den 23 Auguſt d.%,, 

Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaftirt werden. 


Hppothefenfchein und Taxe find in unferer, 


Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 206 zu 

Havelberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Vol. III Pag. 361 Nr. 161 verzeichnet, dem 
Barbier Karl David Deicfe gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 752 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft 
Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehens 
den: Tare, foll 

am 25. Auguft 1840, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelfe fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verfauf. 

Königl. Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 
22, April 1840. 

Die dem Uderbürger Auguft Scheibert 
jun. zu Brhffow zugehörige Hälfte des, beiden 
Scheibertfchen Eheleuten gemeinfchaftlich zu⸗ 
gehörigen, zu Bruͤſſow belegenen, im dortigen 
Hypothekenbuche Vol. IM Sol. 73 eingetrages 
nen, biernächft fpeziell feparirten und hinaus: 

ebauten Aderbürgerhofes, welche Grundſtuͤcks⸗ 
älfte ‚ nach der in unferer Regiſtratur einzufes 
henden Zare, auf 2425 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. 
abgeichäßt ift, foll 
am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle in Bruͤſſow fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, den 


24. April 1840. 
Nachftehende Grundſtuͤcke des Königl. Taͤn⸗ 
zers Friedrich Wilhelm Bollert, nämlich: 
1) das hier in der Schloßfiraße Nr. 16 bele⸗ 
gene , im Sopothefenbuche fräher Bol. I 
Nr. 14, jest Vol. Cont. I Nr. 43 vers 
eichnete Bhrgergut, nebft Adler und Wies 
fen , laut der in der Regiftratur einzufehen« 


den Tare abgefchäßt auf 4012 Ahlr. 7 Ser. 
6 Pf., mit den, hinter dem nadı 
Straße belegenen Hauſe in gerader Flucht 
befindlichen Gartentheile, ’ 

2) das in der Schloßftraße Nr. 17 belegene, 
im Hppothefenduche früher Vol. I Nr. 15, 
jeßt Vol. Cont. I Nr. 44 verzeichnek 
Bürgergut mit Ader und Wielen, laut ber 
in der Regiffratur einzufehenden Taxe abs 

geſchaͤtzt auf 3156 Thlr. 20 Sgr. 6% WM, 
mit dem, hinter dem nach der Straße de 
legenen Haufe befindlichen Gartenthelle, 
ſollen in termino j 
den 25. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werben. 

, Die hinter den Wohngebäuden belegenen, 
vorftehend ad 1 und 2 mit erwähnten Gartens 
theile find inkl. desjenigen, weldjer hinter bene 
Grundftüde Nr. 18 der Schioßftraße belegen 
ift, auf 432 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. gewuͤrdigt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Daniel Friedrich Perlewitz ges 
hoͤrige, Ju Stolpe belegene Buͤdnergrundſtuͤck, 
welches — nach der, nebſt Hypothekeuſchein in 
der Gerichts⸗-Regiſtratur einzuſehenden Taxe — 
auf 517 Thlr. 19 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, fol 

am 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Potsdam, den 25. April 1820. 

Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Rothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Gerdshagen. | 
Die bei Sadenbed in der Oftpriegniß bele- 

gene MWaflermühle, bie Mitteluühle genannt, 
mit zwei oberfchlägigen Gängen, einer Oelmuͤhle, 
85 Morgen 174 ARuthen Acker und Wiefen, 
und MWirthichaftsgebäuden, tarirt zu 7238 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., foll 

am 7. September 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Gerdshagen fubhaflirt werden. Die Tare und 
der Hypothekenſchein find in ber Gerichte 
ſtratur einzufehen. Der Meiftbietendbleibenbe 
muß auf Erfordern fofort ein Zehntel der Tare 
baar ober in inländifchen öffentlichen Papieren 
als Kaution erlegen. Ä 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Sitabtgericht zu Neuftabt sEberds 
walde, den 30. April 1840, . 

Das Wohnhaus des Kaufmanns Karl Fries 
drich Grothe zu Neuſtadt⸗ Eberswalde in der 
Breiten Straße Nr. 4, geſchaͤtzt auf 6373 Thlr. 
29 Egr. 4 Pf., foll | 

am 24. November d. J., | 
BVormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
flelle dem: Meiftbietenden verlauft werben. 
Taxe, Hypothelenfchein und Verkaufsbebin⸗ 
gungen liegen int zweiten Buͤreau des Gerichte 
zur Einficht bereit. 


Der. zur Aderfiele Nr. 5 zu Fuͤrſtenwerder 
gehoͤrige Ackerplan, ber Antheil an den Wer⸗ 
dern, dem Buͤklingsbruch und dem Erbpachts⸗ 
rihter= Acer, fo wie eine Scheune, bem Ziege 
‚ Ier Wilhelms gehörig, zufammen auf 

Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
Ä am 8, Auguſt d. J., 
Bornittagd 12 Uhr, in Fuͤrſtenwerder an ge> 
wöhnlicher Serichtöftelle fubhaftirt werden. Die 
Taxe und der Hypothefenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 
Prenzlau, den 1. Mai 1840, 


Reichsgraͤflich v. Schwerinſches Gericht ber 


Herrſchaft Wolfshagen. 


NRothwendiger Verkauf. 
Land» und Ötadtgericht Alt= Landsberg. 
Das zum Nadılah der Witwe Clemens, 
Gbriſtine Barbara geb. Kaifer gehörige, zu 

Hortwinkel unweit Ruͤdersdorf beiegene, auf 
270 Thlr. gerichtlich abgkſchaͤtzte Büpnergrund- 
ſtuͤck, ſoll Theilungshalber 

am 3. Oktober 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtitt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
And im unſerer Regiſtratur einzuͤſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, | 


ben 9. Mai 1840, | 
Der zum Nachlaß der verehelichten Hand 
N zu Herzberg geitgene und auf 2465 
Ir. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof, foll 
m 21. September d. J., 


a 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
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ftelle öffentlich meiftbietenb verkauft werben, Die 

Taxe ift in unferer Regiftratur einzufehen. 
Unbekannte Realprätenbenten werden zu Dies 

fem Termine unter der Verwarnung ber Praͤ⸗ 


kluſion mit vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Zuftizamt Könige = Wufterhaufen, ben 24, 
Mai 1840. . 

Dad hierfelbft sub Nr. 26 belegene, bem 
Zimmergefellen Chriftian Friebrih Keßner ge 
börige bpachtsgrundſtuͤck, nebft darauf erbaus 
tem MWohnhaufe, abgefchätt auf 529 Thlr. 2Sgr. 
11 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein in 
unferer Regiftrafur einzuſehenden Taxe, foll ' 

am 11, September d. J., 

Bormittage 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 27. Mai 1840, 
Die zum Nachlaß der Wittwe Balk geb, . 
Gericke gehörigen, vor hieſiger Stadt delegenen 
Ackerſtuͤcke, 11 Muggeln, Bol. XIV Nr. 99 des 
Hypothekenbuches, tarirt 830 Thlr. 13 Ser. 
8 m , follen u E 

| am 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle nothiwendig fubhaflirt werben, und find 
Taxe und Hppothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht Kyrig, den 28. Mai 1840, 
Die zum Nachlaß des Stellmachers Fries 

ſecke gehörigen Grundſtuͤcke, als: J 
1) ein Buͤrgerhaus mit Zubehoͤr, Vol. III Nr. 
258 des Hypothekenbuches, taxirt 1469 
Thlr. 3 Ser. 5 Pf., und 
2) ein und ein halbes Viertel Weftphälifch, 
Bol, IX Nr. 60 und Vol, X Nr, 128, 
tarirt 527 Thlr. 27 Ser. 11 Pf, - 
folen am 10. September d. J., Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle nothwen⸗ 
dig fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
feheih find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das aus einem Wohnhaufe, einem Stalle, 

einem Garten und vier Morgen Ackerland bes 
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ftehenbe Büpnergrundflhel ber verehel. Buffe: 
wiß, Anne Dorothee geb. Jaͤkel, Nr. 8 zu 
Langewahl, abgefchägt auf 512 Thlr. 16 Sar,, 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Res 


giftratur einzufehenden Tare, fol 
am 12, Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werben. ‘ 
_ Die Bedingungen werden im Termine feft- 
geftellt werden. Beeskow, den 30. Mai 1840. 
Koͤuigl. Land- und Etadtgericht, 





Nothwendiger Verkauf. 
Land: u. Stadtgericht Bernau, den 2. Juni 1840, 


Das zum Nachlaß der am 28, März d. J. 
zu Biefenthal verftorbenen Wittwe Muͤnchhoff, 
Charlotte Marie Louife geb. Loͤwe, gehörige, 
im Biefenthaler Hypothekenbuche Bol, 1 Nr, 45 
verzeichnete Ackergut, beftehend aus 

1) dreien in der breiten Straße zu Biefenthal 
belegenen, nebeneinander ftehenden Wohn- 
häufern nıit der Hausnummer 95 A, Bu. C, 

nebft einen dahinter belegenen Garten; 
2) einem Eichbufchgarten; 
3) einem Garten am NHeideberge; 
4) folgenden Uderftüden: 
a) im Bodpfuhlfchen Zeldevon 3M. 38R., 
b) im Kneppnernefte von 4 M. 15 OR., 
c) im Gottebruche von 1 M. 172 IR., 
d) in der gaegermähler Straße von ALM. 
9 IR. 


’ 
.e) Spillwerderfaveln von 4 M. 130 IR,, 
f) fchmale Kaveln von 1 M. 162 R., 
'g) Heidebergskaveln von 147 OR., 
zufammen 57 M. 123 R.; 
5) folgenden Wiefen: 
a) Spillmerdermiefe von 4 M. 159 IR., 
b) Griefemattwiefe von 4 M. 98 IR., 
c) Dammmiefe. von 6 M. 70 IR., 
d) a a von 2 M. 121 R., 
zufanımen 18 M. 8 IOR.; 
6) einer Graskavel am Streeſee, und 
7) einer jährlichen Looskavel, 
ift auf den Untrag des Kurators des minder: 
jährigen Enkels der Erblafferin zur nothwendi⸗ 
gen Subhaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 15. September d. J., Vormit⸗ 
fage 11 Uhr, im. ©erichtslofale zu Biefenthal 
anberaumt worden. 


Das Grundſtuͤck ſoll in 14 einzelnen Par: 
zellen oder im Ganzen verfauft, und bie ‚ 
welche vom ganzen Gute 3440 Thlr. 21. Ger, 
beträgt, fo wie die Hypothekenſcheine koͤnnen 
täglich in der GerichtdsMRegiftratur zu Bernar 

eingefehen werden. | 


Freiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandow, den 2, Juni 1840 
Das zum Nachlaß der Wittwe Nüble 
Dörige, vor oem ba a Fre de 
egene, aus Wohns und Wirt Sgebäuden, 
einem Garten und 28 Morgen 20 [IRuthen 
Ader beftehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
1679 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 20, Juli d. JIJI. 
Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


. ftelle ſubhaſtirt werden. 


Das den vier Geſchwiſtern Schobel gebe: 
rige, allhier am Kanal Nr. 56 belegene, in un⸗ 
ferm Hypothekenbuche von der Stadt Bol XVI 
Nr. 1173 verzeichnete, auf 2654 Thlr. 9 Ser. 
11 Pf. abgefchäßte Grundſtuͤck nebf Zubehör, 
fol im Wege der notwendigen Subhaſtation 
verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 


termin auf den 15. Dftober d. J., 
Vormittags IL Uhr, vor dem Herrn Gtadtges 
richtsrath Aſchenborn in Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 12. Juni 1840, —. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Der Bauerhof der Gebruͤder Schumacher 
zu Kollrep, mit welchem die Kruggerechtigkeit 
und eine Kaͤthnerſtelle verbunden iſt, Vol. I 
Nr. 11 Pag. 101 des Hypothekenbuches, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 2269 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., zu 
folge der, nebft Hmpothefenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, fl i 

am 2. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Heiligengrabe, den 20. Juni 1840. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Muͤhlenmeiſters 
Micha gehörige Bockwindmuͤhle zu Blaͤſendorf, 
mit welcher eine Käthnerftelle und ber dritte 
. Theil der Erbpacht an ben zur Pfarre in Sa⸗ 
denbeck gehörigen, auf Blaͤſendorfer Selbmarf 
EA verbunden ift, Vol. I 

Nr. 33 Pa 


folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 
am 5. Dftober d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 
Heiligengrabe den 22. Juni 1840. 
Das Stiftsgericht. 


Der Kirchenacker zu Zuͤſedom ſoll anderweit 
auf mehrere Jahre verpachtet werden, wozu 
Termin auf 

den 21. September d. J., 
Vormittags 310 Uhr, zu Zuüſedom anfteht. Die 
Bedingungen find in der Kegiftratur mitzutheilen. 

Prenzlau, den 22, Juni 1840, 

Patrimonialgericht zu Zuͤſedom. 


Sreimwilliger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandow, den 25. Juvi 1840. 
Das zu NiedersMeuenborf, eine Meile von 

Spandow belegene, zun Nachlaß des Mentierd 
Schramm gehörige, aus Wohn: und Stall: 

ebäuden, fo wie zwei Gärten beſtehende Grund⸗ 
did, abgefehätt auf 1333 Thlr. 10 Sgr. ., gu: 
folge der, nebſt Verkaufsbedingungen in der 
Kegiſtratur eingufehenben Taxe, fol 

m 20. Auguſt d. 5%. 

Vormittags 1 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubbaftirt werden. 





—— Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 25. Juni 1840. 
Die der Wittwe Koͤppen geb. Huͤttner 
und den drei Geſchwiſtern Köppen gehörigen 
Grundftäde, ale: . 
1) dag Bürgerhaus nebft Zubehoͤri in der We⸗ 
berſtraße Vol. I Nr. 
2) das Viertel — Bol, XI Nr. 3 
3) ER halbe Scheune vor dem Hufterhaufer 
Thore, 
ſoilen am 27. Auguſt d. J., 


321 des Hypothekenbuches, ab=- 
geſchaͤtzt auf 1393 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf, zu⸗ 
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Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle fubhaftirt werden. 


Zare und Bedingungen find in ber Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick, als 
Patrimonialgericht uͤber Johannisthal. 

Das dem Koloniften Knoche zugehoͤrige Erb⸗ 
zinsgrundſtuͤck Nr. 8 zu Johannisthal, beſtehend 
aus Haus, Garten und 2 Morgen Wieſen ‚ab: 
gefchäßt auf 266 Thlr. 20 Sgr., zufolge der 
in der Regiftratur engufehenden zart, fol 

am 16. Dftober 1840, 
Bormittage 11 Uhr, an Ort nd Stelle ſub⸗ 
haftirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten, nament⸗ 
lich au die unbefannten Erben des Altentheils 
berechtigten Wilhelm Schulz, werden aufge- 
boten, fa bei Vermeidung ber Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
leſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick, den 
1. Juli 1840. 

Die Karl Friedrich Robitſcheckſche Kolo⸗ 
niſtenſtelle Nr. 93 zu Friedrichshagen, einſchließ⸗ 
lich des Erbpachtsrechtes an zwei Ackerparzel⸗ 
len von reſp. 2 Morgen 44 [Rutben und 4 
Morgen, tarirt auf 232 Thlr. 14 Sgr. 5 Dr ‚ 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein ber 


giftratur einzufehenden Tare, foll 


am 13. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle e habe 
haftirt werden... — 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 
Das Haus nebſt 5 Morgen Acker der Ges 


ſchwiſter Lemm in Vieſeke, tarirt 546 Thlr., 


fol am 6. Oktober 1840 in der Gerichtsſtube 


zu Kletzke meiftbietend verkauft werben. Taxe 


und Hypothekenſchein find in der Regiftratur ded 
Nichterd zu Wilsnack jederzeit einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Juni 1840, . 
Das den Gärtner Bee tzſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige, auf dem Wedding in ber Üferftraße Nr. 11 
belegene Koloniften = tabliflemenf , abgeſchaͤtzt 
zufolge nebſt Hypothekenſchein in dem dritten 
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WBhreau. einzufehernben Taxe auf 754 Thlr. 16 
Sgr., fol in dem auf 
den 30. Septeraber d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fiele in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, anfte 
henden Termine fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten merben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Ich beabfichtige, meine Windmühle mit zwei 
Gängen zu verkaufen, und lade die Käufer auf 
jede beliebige Zeit ganz ergebenft ein. Sollte 
fein Kauf gefchloffen werden, fo bin id auch 
nicht abgeneigt, die Mühle in Pacht zu geben. 

Schönweide bei Copuid, den 4. Yuli 1840. 

Küfter, Mühlenmeifter. 


U — —⸗ 


Ich beabfichtige, meine beim Dorfe Bube⸗ 
row, eine halbe Meile von Granſee, belegene 
Bodwindmähle, enthaltend zwei Gaͤuge und 
eine Hirfeftampfe, nebft dabei befindlichen Wohn: 
baufe, beſtehend aus drei heisbaren Stuben, 
Kammern und Kliche, fo wie zwei mit Obft: 
bäumen sepflanzten Gärten und einem led 
Ver von einem Scheffel Ausſaat, aus freier 
gem zu verkaufen. Berfaufsbedingungen nebſt 
ppothefenichein find bei mir einzufehen. 
Buberow, den 21. Juni 1840. 
Perlig, Münlenmeifter. 


Verkauf eines Gaſthofes erſter Klaffe 
in Berlin. 

Der zu Berlin am Dönhofgplaße und der 
Ede der Reipziger und Jeruſalemsſtraße in ber 
lebhafteften und fehönften Gegend ber Stabt 
belegene, unter der Firma zum goldenen 
Adler im Deutſchen Haufe bekannte große 
Gaſthof erfter Klaſſe, ſoll Erbtheilungehalber 
aus freier Hand verkauft werden. 

Derſelbe beſteht aus 4 Etagen, jede Etage 
mit 23 nach der Straße herausgehenden Dop⸗ 
pelfenftern verfehen, enthält 75 zur Aufnahme 
von Fremden mit vollftändigem Inventarium 
verfehene Zimmer, Stallung zu 58 Prerden und 
dazu gehörige Nemifen, zwei Höfe, bedeutende 
Keller und Wirthſchaftsgelaß und große Böden. 
"Außerdem find 4 Hofmwohnungen, ein Laden und 
23 Keller ne der Straße heraus, des bebeu- 
tenden Gelaſſes wegen, befonderd vermiethet. 


baren Zuſtande. 


Die Gebäude, fo wie bad Inventarium 
finden fich im eleganteften und komplet bra 
n bedeutender Theil ber 9 

elder fann auf dem Grundſtuͤcke bypotbelz 
eben bleiben. Gebote werden von ben j 
Beſitzern, den Gaſtwirth Schmidtfchen: 


im Grundfthöfe felbft franco bie zum 1. u 


d. J. endeten. ____—- 


000 Thle. und 2000 Thlr. à 44. Ye 
zur erſten Hypothek find fofort, 156 r 
um 1. Oktober d. J. und 8000 Thlr. ( 

zember d. J., beide letzteren Poſten auch 
theilt, zur fichern Hypthek auf Landgfiter ı 
zuleihen. Naͤhere Auskunft ertheilt auf pe 
[reie Briefe, oder muͤndlich des Sonntags 
Montage, der Konzipient Beuthner zu 
ſchin im Oderbruche. 5. 

Der eilfte Rechenſchaftsbericht de 
Lebensverſicherungsbankef. D. in Got 
welcher fo eben erſchienen und bei ben Alı 
zeichneten zu haben ift, ergiebt, daß Die 
der Verficherten diefer Auftalt im -vorigen 5 
auf 9481 Perfonen, ihr Verſicherungskapital 
15,715,100 Thlr. und der Bankfonde 
2,265,045 Thlr. angewachfen if. Bei ı 
Ausgabe von 205,00 Ihlr. für 122. 
fälle wurde noch ein reiner Gewinn von 145 
Thlr. erzielt, welcher befanntlich nach fuͤn 
riger Aufbewahrung im Sicherheitsfonds 
verkürzt unter bie Verficherten als Divid 
vertheilt wird. Auf diefe Ergebniffe hinmweif 
laden die unterzeichneten Agenten obiger An 
zur Benutzung derielben ein und ıverben ! 
ficherungen gern vermitteln. 


FM. Ziekurſch in Potsdanı. 

Karl Sottfr. Franz in Berlin, 

Ar. Rofenberg in Brandenburg. 
Stadtſekretair Schulz in Juͤterbogk. 
G. Finzelberg in Luckenwalde. 
Sam. Fr. Protzen in Neu-Ruppin. 
Profeſſor F. W. Schneider in Neuftadt:@ 
Joh. Fr. Abt in Perleberg. 
G. Wittrin in Prenzlau. 

C. Hübener in Rathenow, 

C. Lemm in Schwedt. 

. G. Müller in Treuenbrießen, 
G. L. Paͤtſch in Wrießen. 


= 


aß dem Tifchlermeifter Karl Friedrich Bus 
ehörige, hierſelbſt in der Ebräerfiraße Nr. 9 
me, in unſerm Hypothekenbuche von der 
k Vol. X Nr. 754 verzeichnete, auf 3031 
11 Egr. abgefhätte Grundſtuͤck nebft Zu: 
, fol im Wege der nothwendigen Sub: 
ion verfauft werden, und ift hierzu ein 
ngetermin auf 0, 

ben 1. Dftober d. J., 
nittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
rath Afchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
aße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothelenz 
‚ bie Zare und die befonderen Kaufbedin⸗ 
n find in unferer Regiftratür einzuſehen. 
otsdam, den 2. Juni 1840, 
Rönigl, Stadfgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. . 
tgericht Charlottenburg, den 9. Juni 1840. 
a8 Hierfelbft in der Krummenftraße sub 
IO belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII 
386 auf den Namen bes Schloffermeifterd 
Yuguft Selling verzeichnete Grundſtuͤck, 
je ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 

atur  einzufehenden Taxe abgefchäßt auf 
Thlr. 9 Pf., fol in termino 
den 19. September d. J., 
niittags 11 Uhr, im Stadtgericht allhier 
lich verkauft werben. 


Mothwendiger Verkauf. 
dfgericht zu Berlin, den 10. Juni 1840. 
)a8 in der Auguftfiraße Nr. 3 a belegene 
ulzfche Grundith , taxirt zu 21,027 Thlr. 
sgr. 3 Pf., fol 

am 26. Januar 1841, 
nittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
t werben, Taxe und Hppothefenfchein find 
r Regiſtratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

tWnigl. Lande und Etadtgericht zu Wriezen, 
4. Juni 1840. 

ie den Schulze Friedrid Dünowfchen 
ı gehörige, zu Rathsdorf belegene, in Hy: 
fenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, auf 3118 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Sechszig⸗ 
tenftelle, ſoll on 

den 22, September d. J., 
ittags 11 Uhr, an Ort und Stelle ſub⸗ 
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baflirt werben. Die Taxe und ber neuefle Sy 


pofhefenfhein ‚Tonnen täglich in unferer Regie 


ratur eingefehen werben. 


-Mothwendiger Verlauf. 

Das dem Fuhrmann Wilhelm Kirftein und 
befien Ehefrau, Louiſe Friederike geb. Moͤllen⸗ 
dorf, gehörige, zu Klein Slienidde belegene 
Grundftud von 4 Morgen Uderland mit barauf 
erbauten Wohnhaufe und Stallung, welches 
nach der, nebft Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
Regiftratur einzufchenden Tare auf 1475 Tälr, 
20 Sgr. abgefchäßt ift, foll 

am 29, Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentücher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, ben 22. Juni 1840. 
Königl, Juſtizamt Gierfelbft. 


Nothmwendiger. Verkauf, 
von Jagowſche Gerichte zu Quitzoͤbel. 
‚Die den Käthner Johann Joachim Beh⸗ 
rendt gehörige Käthnerftelle zu Quitzoͤbel, sub 





. Nr. 57 des Hypothekenbuches, abgefchäßt zu⸗ 


folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare zu 300 Thlrn,, Kal 

am 5. November 1840, 
Vormittags J1 Uhr, auf ber Gerichtsftube zu 
Quitzoͤbel fubhaftirt werben, 


Die unterm 24. Januar d. J. verfhgte Sube 
haftation bed in der Köpnider Straße Nr, 111 
belegenen Oftermannichen Grundftäds und 
der am 29. Eepteinber d. J. anftehenbe Biss 
tungstermin wird hierdurch aufgehoben. 

Berlin, den 4. Zuli 1840, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſtdenz. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd s und 

Nachlaß: Sachen, 


In der hiefigen Etabfforft, in ben Reviere, 
die Stammberge genannt, foll ein bier wieder 
naher bezeichneted Revier von Kiefern-Baur 
holz, circa 2473 Baͤume von verfchiebener 
Stärke enthaltend, ſowohl im Ganzen, ale in 
geringeren Abtheilungen, deren vier find, 

den 26. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe in dem, 
vor. unſerm Bhrgermeifter und Etadtſyndikus 
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Schulz anberaumten Termine oͤffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Der Stabtförfter Brandt ift angemiefen, 
jedem Kaufluftigen, ber das Revier näher in 
Yugenfchein zu nehmen wuͤnſcht, folches nach⸗ 
aumweifen, und ihn von den inneren Abtheilun⸗ 
gen näher zu unterrichten. ' 

" Die Bedingungen find in ber Regiftratür auf 
dem Stadthaufe einzufeben, auch Finnen fie 
gegen die Kopialien abichriftlich bezogen werden. 

Rathenow, den 30. Juni 1840, 

u Der Magifirat, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Juli 1840, 

Das in der Wallftraße Nr. 7 und 8 beles 
gene, den Erben bed Rentierd Benjamin Gotts 
lieb Mann gehörige Grundflüd, tarirt zu 
61,054 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., fell 

am 16. Februar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zum 

wed der Anseinanderfegung ſubhaſtirt werden. 

are und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
firatur einzujehen. 

Zu biefem Termine werben bie unbefannten 
Realprätendenten unter der Werwarnung ber 
Praͤkluſion gleichzeitig hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 13. Zuli 1840, 
Die zum Nachlaß Des hierfelbft verftorbenen 
Arbeitsmanns Ehriftian Schulz und der Wittwe 
Schulz, Marie Dorothee geb. Gerhardt ges 
hoͤrigen, hierjelbft belegenen Grundftüde, als: 
ein Wohnhaus in der Klofterfiraße Nr. 288, 
nebft Zubehör, tarirt 239 Thlr., und 
ein Garten achter der Stadt von 21 Ru: 
‚then, tarirt 31 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
Ä follen am 24. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ficlle fubhaftirt werden. 


— Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 13. Juli 1840. 
Die zum Nachlaß der hierfelbft verftorbenen 

Wittwe Schulz, Marie Dorothee geb. Ger: 
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barbt gehörigen , hierſelbſt belegenen Grunb⸗ 
ſtuͤcke, als: 


ein Morgen Baumfeld, Nr. 1641 a, von 149 
DRuthen, tarirt 31 Thlr. 10 Sgr., 
ein beögleichen Nr. 1641 b, von 1 Morgen 
68 IRuthen, tarirt 62 Thlr. 10 Sgr., und 
ein Morgen Kakeldut, Nr. 171, von 176 
DRuthen, tarirt 31 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
follen am 24, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Suftizamt Zechlin, den 14. Juli 1840. 
Die zum Nachlaß bed Handelsmanns Maaß 
gehdrige, zu Hindenberg belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche von Hindenberg Fol. 153 verzeichnete 
Buͤdnerſtelle, tarirt zu 307 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
fol am 22, Oktober 1840, 
Vormittags I1 Uhr, in unferm Amtelofale zu 
Zechlin fubhaftirt werben. Taxe unb Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Gerichteftube zu Witt 
ſtock einzuſchen. 


In Potsdam, Berliner Vorſtadt, alte Koͤ⸗ 
nigsſtraße Nr. 30, iſt ein, über 3 Morgen ent⸗ 
haltender, im beften Zuftande beftehender Gemuͤſe⸗ 
und Obſtgarten mit einen darin befindlichen eins 
ftödigen Häuschen von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche ꝛc, von Michaelis d. J. ab, auß freier 
Hand zu verfaufen, und kann täglicy bei dem 
Eigenthuͤmer, dafelbft Nr. 28, in Augenſchein 
genommen werden, 


Kaufgefud. 
Eine Quantität Kichn: Saamen, rein und 
friſch. Probe und Offerte erbittet fich 
C. M. Buffleb in Berlin. 


Auf dem Amte Wittftod bei Neubamm 
werden zu Michaelis ein verheirathefer Brenner, 
und fofort ein unverbeiratheter Jaͤger verlangt. 

Nur tüchtige Subjefte beiderlei Art wollen 
fich in portofreien Briefen deshalb an ben. bors 
tigen Oberamtmann Kriele wenden 


— 
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und ber. 


Stadt Bertfim. 
— Stil 29. — 


Den 17. Juli 1840. 





Berorbunngen und Bekauntmachungen für den Regierungebejizf Ä 


Potsdam und für. Die Stadt. Berlin. 
Potsdam, den 8. Juli 1840. 

Sn: —— eines Ober» Präfibial: Erlaffes” vum 3. d. M. wird hierdurch zur. 

Öffentlichen enntniß gebracht, daß das Königl. Ober» Zenfurs Kollegium auf Grund 

des Artikels XI der Zenſur⸗Verordnung vom 18. Dftober 1819, unterm 5. Juni 

d. J. die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deutſchen Bundes in beu her 

Sprache erfihienenen zwoͤlf Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Bande 
verſtattet hat: 

1) Der Berbreiter gemeinmügiger, Kenntniſſe, Zeitſchrift fuͤr Volksbildung. Ein 

Inbegriff des Neueſten und Bewaͤhrteſten aus dem Gebiete der Kuͤnſte und 

Gewerbe, der Land» und Hauswirchfchaft, der Natur: und Bölkerfunde. Ders 


ausgegeben von einer Sefellfchaft: Baterlandsfreunde. 7ter Jahrgang. 1839. _ 


Rebigirt von DO. Möllinger. : In 12 monarlihen Lieferungen mit einer 
lichographirten Beilage und vielen eingedruckten Abbildungen. Solothurn, 
Verlag der Geſellſchaft fuͤr gemeinnuͤtzige Volksbildung. In Kommiſſion bei 
Jent und Gaßmann. 

2) Deutſche Beiſpiel⸗Grammatik, oder ausgewaͤhlter ſyntaktiſch geordneter Stoff 
zu Denk⸗ und Spradübungen. Mit Eurgen grammatifchen Bemerkungen. 
Sur Höhere Buͤrgerſchulen und die mittleren Kiaffen bößerer Lehranſtalten. 
Don Zr. Theodor Bernalefen, Sekundar:Lchrer im Kanton Zuͤrich. St. 
Gallen und. Bern, Verlag von Huber & Komp. 1840. 

3) Ueber den Zwed und Gebrauch »der'Beifpiels Grammatik « , nebft Andeutun⸗ 
gen und Beifpielen über die logiſche und grammarifch + fiyliftifche Zergliederung 
der Mufterfüße Mic Bezugnahme auf das Uebungsbuch. Bon Fr. Theodor 
Dernalefen. Sr. Gallen und Bern, Verlag von Huber K Komp. 1840, 


4) Die, Zugendfefte. Freundesgabe auf das Jahr 1840. Für die Jugend, ihre 


Eltern, Lehrer und Freunde. Bon Jakob Sprüngli, Pfarrer in Tpalmeil. 
Mit 10 YA Kupfern. - Zurich, Drud und Verlag von Fr. 
Schultheß. 1840. | “ 


” 165. 
1. 464. Full 


7) fü das Shot Eteof.......... 8 Thaler — Ch: 9 FE. 


8) fie bem Zentner Bien ..u no Mile 28 ER 9 DE. 
Die Tonne ie ........ 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die. Tonne Braunbler koſtete........ 4 Thaler 15 Sgr. — 


Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete.......... 10 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein foee.... 3 Sgr. 9 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoflete.... 2 Sgr. 6 Pf. 


vo. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBerorduungen und Belanatun 






dhmigen, welche Den Stegierung® 
bezirk Potsdam ausfchliehlich betreffen. — — 
Kr | Horsbam, ben 10. Juli 1840. 

Wer eine Fläche von Sechs und mehr Quadratruthen mir Taback bepflangt, iſt F 157. 
geſetzlich veroflichtet, vor Ablauf des Monats Jul dem Steueramte, In deſſen Be, Knm —* 
zirk Die mit Tabatk bepflanzten Grundſtuͤcke liegen, ſolche einzeln nad) ihrer Lage und | pad bepflang 
Größe in Preußifchen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzugeben. ten Brwmd- 

Diejenigen, welche Tabacksban tteiben, werben erinnert, diefer Verpflichtung TV.34. Zulk. 
nachzufommen; zugleich wird denſelben empfohlen, wenn fie der Größe Ihres Tas 
badslandes nicht gewiß find, fich derfelben vor der Anmeldung geßörig zu ver 
fichern, indem unrichtige Angaben ober deren gänzlich Unterlaffung nah Wr. 7. 
ber: Aderhöchften Beftimmung vom 29. Mär; (Amtsblatt 1828 Seite 84) 
behandelt, und nach den Beſtimmungen ber Steuetorbmung vom 8. Februar 1819 
F 60 und folgende, beftraft werben. 
_  Zür den all, wo Die Bepflanzung der Grundſtuͤcke etwa erft fpäter als bis 
Ende Auli erfolgen follte, muß bie Anmelbung jebenfalld, bevor die Bepflanzung . 
geſchicht, erfolgen, widrigenfalls bie vorſtehenden Strafbeſtimmungen ebenfalls in 
Aniverbung komtiten. | | 

. Die Steuerhebeftelen werben über jebe bei ihnen gefchehene Anmeldung der 
mit Taback bepflanzten Grundſtücke eine Befcheinigung ertheilen, und die. Inhaber 
von Tabadsland , welche die Anmeldung nicht perfönlih abgeben, werben wohl 
thun, fich jene Beſcheinigung behaͤndigen zu iaſſen, damit fie fich verfichern,, ob 
die Anmeldung auch wirklich erfolgt # Ä Ä 

| “ Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


c 


un W | Porsdam, den 10. Zul 1840, 7 

Der Preis: der Blutegel in ben Apotheken des Diesfeitigen Regierungsbezirks AP 168; 
wied auch für den Zeitraum bis zum 1. Oftober d. I. auf Drei Silbergtofihen a 
pro⸗Stuͤck feſtgeſetzt. RKbonitgl. Regierung. - Abtheilung des Jimern. 1881. Juli. 
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A 189. Nachweiſung ſammtlicher in den Staͤdten des Regierungs⸗ 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtettgefundenen Setreide⸗ 


TE 


ums 


Potsdam, den, 6. Zult 1840. - 

. Die Direktion der Aachen Mündyener Feuers Berficherungsgefellfchaft har von 
"ber Gewinnpälfte dieſer Geſellſchaft für das Fahr 1839 die Summe von 2740 Tplr. 
23 Sgr. zur Vertheilung an verfchiebene Anſtalten und Städte im hleſigen Regie⸗ 
zungs+ Departement beftimmt, und follen bavon namentlich zur Erweiterung ber Klein 
Einders Bewaßranftalt in hieſiger Stadt 250 Thlr., für das Buͤrgerrettungs⸗Inſtitut 
dierſelbſt 200 Thlr. verwendet, der übrige Betrag aber zur Vervollſtaͤndigung und 


=. 
ae 


H 


u 


Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen⸗Durchſchnitts Marktpreiſe pro Juni 1840. 


Verbeſſerung der Feuerloͤſch⸗ Geraͤthſchaften in den Staͤdten Prenzlow, Granſee, 
Rheinsberg Wuſterhauſen, Perleberg, Copnick, in den Dörfern Rudow und Mas 
rienfelde, Teltowſchen Kreifes, in Herbersborf, Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, 
auf dem. Borwerfe WendifhsGräben, ber Stadt Brandenburg gehörig, in Kauls⸗ 
darf, Niederbarnimſchen, und Eichſtaͤdt, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, gejahlt werben, . 
wobei noch ein kleiner Betrag zu anderweitigen, noch nicht definitiv ausgefprochenen‘ 

Zwecken vorbehalten iſt. on ” 


⸗HYra⸗ 
—X 


A 36. 
Berbot des 


nelen Fab⸗ 
ens 


Ip 


Wie pringen diefes Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, und werden zu fehmer - 


Zeit‘ Hierüber an die Berreffenden nähere Befanstuygchung. ergehen heflen. 
" Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 
U U 2 00 20 


Verordnungen und Befanntmachungen Des Rönigl. 
Kammergerichts. 

Zum Gebrauch bei ber in dem Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripte vom 20. bruer 

d. J. Guſtiz⸗Miniſterialblatt &. 95) angeordneten Recherche in den Depofitorien ſinh 
a) dem Hiefigen Koͤnigl. Stadtgerichte, 0 
b) dem Königl. Stadtgerichte zu Potsdam, J 
c) dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Prenzlau, 

d) dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte gu Havelberg, 

e) dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte zu Brandenburg, 

3 dem Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte zu Wriezen, und 

g) der Königl. Auftlzs Kammer zu Schwedt 
gedruckte Eremplare der von 1833 bis 1839 einfchließtich erfchienenen Verzeichniſſe 
der in den-erften fieben Ziehungen der Seehandlungs  Prämienfcheine ausgelgoften 

Serien und Nummern heute zugefertigt worden. 

Die Untergerichte im Departement bes König. Kammergerichts werden bavon 
in Kenntniß gefeßst, um erforderlichen Falls, wenn biefelben nicht im Befige ber 
betreffenden Side der Staatszeltung find, oder fich Diefelben nicht —2 
koͤnnen, ſich wegen Mittheilung der gedachten Exemplare oder Auskunfts⸗Ertheilung 
daraus, an das ihnen zungchit belegene derjenigen Gerichte, welche in Beſiß von 
dergleichen Bekanntmachungen find, und weldye_angeroiefen find, den dieferhälb an 
fie ergehenden Mequifitionen Folge zu leiften, zu wenden. 


Berlin, den 29. Quni 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 
Verordnungen und Betauutmachungen Der Bebörden 
* der Stadt Berlin. 


| | epublifation. Ä . 

Zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen, die durch ſchnelles Fahren und Reiten 
herbeigefuͤhrt werden koͤnnen, fo wie zur Erhaltung ber Sicherheit, der Orbuung 
und des. Anſtandes, werden folgende Beſtimmungen wiederholt zur öffentlichen 


RKenntniß gebracht: 


1) Niemand darf in der Stade ſtaͤrker als im Trabe fahren. Bei dem Fahren 
über Brücken, durch die Stadtthore, in engen Straßen und Gaſſen, beim 
Einbiegen in andere Straßen und überall, wo die Paflage durch Fußgänger; 
Reiter oder Fußrmwerfe verenge ift, muüflen die Pferde ungebalten werden. 

2) Neiter und Wagenführer müfen Fußgänger, die ifnen in den Weg kommen, 

durch den Iaunen Buruf: »Platz da!« vor der Gefahr warnen und fo lange 
halten, bis Diefelben aus dem Wege gerteten oder gebracht find. Eben fo 
nd die Fuͤhrer von Fuhrwerken verpflichter, wenn fie mit marfchirenden Miis 
litajr⸗Abtheilungen zufammentreffen, und die Enge des Straßendammes das 


chen unuläffig -o) faͤhrlich machen mürde, zur Voruͤber⸗ 
ſchirenden — ig iu Balken. J 
ind ſchuldig, auf ben Auf aus zuweichen. Eltern und Ans 
Er a ſordeis aufgefarbert, dieſelben nicht afne 
: ı Straßen zu laſſen. 
Laſtwagen, welche ‚ fhmwer,, breit (Aber 10 Fuß breit darf kein Tagen 

m geladen 2 Dit I mit felchen. Gegenflönden bepästt ſind welche unger 
möhnlichen Geräufch- beim Fahren verurfachen, 4. B. Eiſenſtangen oder. leere 
Gefäße, birfen überall nur im Schritt gefahten werden. 

5) Ledige Pferde muͤſſen flet geführt und zwar kurz an der Hand im Zügel ger 

halten werben. Bor wilden Pferden had bie Vomibergefenden laut zu warnen. 

6 efpannte Wagen duͤrfen in den Straßen nicht flehen. 

7 unte Wagen und angeſchirrte Mferbe dürfen nicht. ohne Aufſicht auf ben 
Scraßen oder Plaͤtzen flehen bleiben. IA der Fuhrmann genötkigt, ſich 
entfernen. fo. {ft er für jeden daraus entftandenen Nachtheil verautwortlidy, 
und wenn auch Kein Unglück gefchieht, fo wirb er dennoch in einen. Thaler 
—— nommen, menu er umterlaſſen hat, ein Pferd abiuſträͤngen und bei 

Wergefpanne das Achterholz abzunehmen oder die Vorderpferbe abzuhängen. 
Es IM wicht erlaubt, Die Bürgerfleige, die Bohlenbedeckungen ber Abzugerin 
nen längs ‚der Gebaͤude und die Trottoirs neben offeutlichen Straßen und 
Plägen vum Reiten, Fahren, Dfredetalten, Karsefäieben, Ziehen von Hands 
: und jur ugeng von Tragen ober La u bemußen. 
9) — den oͤffentlichen ungepflafterten aber nur mit Ki überfchürteten Plägen 
darf weder gefahren, nod) geritten werden. ö 
10) Ausnahmen diervon ſinden aur ſtatt: 

2). rücichelich des Opern» und Aleranderpiges, mad) den in ſoezibller Bezie⸗ 

dung auf die Schauſpielgeit ergangenen befonderen DBerorhmungen;. 

b), tüdfichtiich des Wilßelmaplages, auf welchem Pferde gerittin unb au bee 
. Leine geführt werben dürfen. j 
11) Das Einfahren der Pfexde innerhalb ber hieſigen Stabtmauer ift verboten. 
12) Lohnfuhrleute dürfen auf ben Strafen und Plägen in Berlin und Charlotten⸗ 

burg weder umherfahren noch halten, um Zaprgäfte buch Anrufen zu erhal 
ten, mit Ausnahme ber beshalb für einige Pläge befonders ercheikten Erlaub⸗ 
nulß zum. Aufftellen von Wagen zu Fuhren außerhalb bee Thore. 
19) Der Züßrer jebes zur Aufnahme von Fahrgaͤſten eingerichteten Lehnfuhrwerks 
ohne MWagennummer oder Hutſchild muß auf Befragen‘ des Poiizeibeamten 
oder Gendarmen angeben, von wen er beftelit worden ift. . 
14) Das Dabackrauchen während der Fahrt iſt den’ Lohnfuhrleuten unterfagt. 

Die unterzeichneten Behörden haben zu den Bewohnern der Reſidenz das Ver 
tgonen,. daß fie ihren. Kutſchern infonberheit bie pimftliche Befolgung vorflegender 
Beſtimmungen nadybrüdtih anempfehlen werben, denn bie Motäwenbigfeit,. ben 
durch Fuhrwerk wiederholentlich in _neuefter Zeit veranlaßten: Unglüdsfällen nach 
aller Möglichkeit vorzubeugen, erheiſcht von ber Polizeibehorde bie ſtrengſte Wach⸗ 


0) 


Schieds⸗ 
mann, 
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ſamkeit auf die Befolgung obiger Beftimmungen, und die Konteavenichten haben. 
niche nur ihre unmachfichrliche Beſtrafung mit einer Geldſtrafe von Einem bis Zünf 
Thalern oder mit verhälmißmäßiger Freiheitsſtrafe, ſondern auch im Falle der ge 
ringſten Widerfeslichkeit gegen die Polizei» Offisianten ober Gendarmen ** 
liche Arretirung zu gewaͤrtigen, und außerdem den durch Uebertretung biefer Vor⸗ 
fchriften verurfachten Schaden auf Ang des Beſchaͤdigten den Geſetzen gemh6 





zu erflatten. Berlin, den 6. Quli 1839. oo 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei: Prafidium hiefiger Reftbenz. 
° von Müffling. von Purtfammer. 


Perſonalchronik.— 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Georg Theodor Thomas iſt als pruk⸗ 
eifcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer, und der Kandidat der Pharmazie Ludwig 
Ferdinand Sittig ald Apotheker erfter Klaſſe in ben Königlichen Landen apyro⸗ 
birt und vereidigt worden. 7 

Der vormalige Feldwebel Karl Eſſe und ber bisherige Kanzleigehuͤlfe Deiurid 
Ludwig Wilfelm Stemler find ald Kanzliften bei dem Königl. Polizei» Prafidium 
in Berlin angeftellt worden.. - ' — *— 98 

Der Lehnſchulze Auguſt Eduard Ferdinand Lentz zu Nudow im Teitowſchen 
Kreiſe iſt zum Kreistarator beſtellt und als ſolcher vereidigt worden. 


Der Buͤrgermeiſter Seeger zu Fehrbellin iſt um Schiedsmann für bie Stadt 
Fehrbellin gewählt und beſtaͤtigt worden. ot 


Bermifdte Rahrihbten. . - 

Die Wochenfchrift: » Der evangelifche Kirchenfreund. Ein Buch für’ ben Lands 
mann in Schlefien« , wovon der erfte Jahrgang zu Brieg im Jahre 1839 erſchienen 
ft, verdiene nach Anhalt und Form auch außerhalb Schleiiens verbreitet und ber 
nußt zu werben. Berlin, den 29. Juni 1840. | Ä 

| ‚Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 








Geſchenke an Kirden. en 
Die Kirche zu Neuenfund hat von dem Lieutenant a. D. Heren von Arnim 
zu Klepelshagen und dem Pareon Heren Rirtmeifter von Arnim: zu Neuenſund 
eine neue Orgel mit 5 fpielenden Regiſtern, von dem erfteren außerdem einem 
Fußteppich zur Bedecfung der Altarftufen und einen filbernen, inwendig vergofberen 
Kelch nebft dergleichen Patene, von dem leßteren und deſſen Gattin eine neue, 
reich mic Gold befeßte und auf ber vorderen Seite mit einem goldenen Kreuze 
eſchmuͤckte Altarbefleidung von rothem Tuche, und von einem Ungenannten eine 
ähnliche Kanzeldecke, und die Kirche zu Güterberg von dem obengebachten Heren 
Lieutenant von Arnim zu Klepelshagen einen filbernen, inwendig vergoldeten Kelch 
nebft dergleichen Patene zum Geſchenk erhalten. 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- 
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sum 29ften Stud des Amtsblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 17. Juli 1840. 





® Cm Yuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und 
war im Dienfigelaffe der Steuer-Rezeptur zu 
—— ‚am 30. Juli d. J., Bormittagd 
10 Uhr, die Chauffeegeld - Erhebung bei Bud 
holz zwifchen Beelitz und Zreuenbriegen an den 
Meiftdietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu: 
fchlages, vom 1. Oktober d. J. ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur dispofitiondfähige Perſonen, 
welche vorher mindeſtens 270 Thlr. baar, oder 
in annehmlichen Staatspapieren bei der Steuer⸗ 
Rezeptur zu Treuenbrietzen zur Sicherheit nie⸗ 
dergelegt haben, werben zum Bieten zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen find bei ung und bei 
der Steuer Rezeptur zu Treuenbriegen von heute 
an während ber Dienftflunden einzufehen. 
Brandenburg, den 6. Fuli 1840, 
Königl, Haupt: Steueramt. 


* Der Delonom Eduard Kraufe aus Bees⸗ 
kow ift im Amtsbezirk Beeskow ergriffen, unb 
fomit der Hinter denfelben dieſſeits unterm 2. 
v. M. erlaffene Steckbrief erledigt. 
Fahrland bei Potsdam, den 7. Zuli 1840. 
| Königl. Domainenamt. 


* Am 3. d. M., Morgens, ift einem Reifen: 
den ein vierediger, mit einem grauen rauhen 
Schiveindfell überzogener Koffer, gezeichnet G. 
v. W. Schwierssen, entwandt worden, worin 
befindlich waren: 1) zehn Stuͤck Damenhemden, 
A. W., 2) acht Paar baummollene Etrbmpfe, 
A. W., 3) zehn Stud leinene Schnupftücher, 
A. W., 4) drei weiße Sandpeine=Unterröde, 
5) ein blaufchwarz ſeidenes Kleid, 6) vier weiße 
verichiedene Kleider, 7) cin ſchwarzes Umfchlage: 
tuch mit Borte und eingewirltem Plein, 8) 
mehrere weiße Kragen, 9) ein Florſhawl, weiß, 
10) ein Käftchen von weißer Pappe mit Wache: 
perlen, 11) eine filberne Broche in Korm einer 
Schlange, 12) ein wollener Unterrod‘, 13) eine 
franzöftiche Grammatik, eingebunden, 14) ein 
religiöfed Buch von Keit, 15) vier Paar Zeugs 


ſchuhe, 16) ein Paar geſtickte Pantoffeln von 
ſchwarzem Sammet. 

Jedermann wirb vor Erwerbung diefer Sa⸗ 
en gewarnt, mit ber Aufforderung, von ben 
bereitö obmaltenden oder künftig fich ergebenden 
Verdachtsgruͤnden, die zur Ermittelung der Diebe 
und Beilhaffung des Geftohlenen beizutragen 
vermögen, der unterzeichneten Behoͤrde fogleich 
Nachricht zu geben. 

Paotsdan, den 4. Juli 1840. 
Königl. Polizei Direktor hieſiger Reſidenz. 
Fleſche. 


% Sn der Nacht vom 29. zum 30. Juni find 
den Koffäthen Friedrich Schwanebed und. 
Wilhelm Wendeler zu Weſeram zwei Pferde: 

1) eine Fuchöftute mit Meinem Stern und 
ſchmaler Blaͤſſe, 4 Jahre alt, 4 Fuß 10 
30U Hoch, mit einem Riß am linken Hin⸗ 
terbeine ; 

2) eine ſchwarze Stute ohne Abzeichen, 10 
Sabre alt, 4 Zuß 9 Zoll body, etwas 
graue Haare am Kopfe, 

von der Hütung unmelt bed Dorfes geftohlen 

worden, 

Indem wir died hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, erjuchen wir fämmtliche refp. 
Poligeibehörden dienſtergebenſt, Die vorbezeichne⸗ 
ten Pferde im Betretungsfalle gefälligft anzus 
balten, und den Eigenthuͤmern zu deren Wieder: 
erlangung behuͤlflich zu fein. 

Hathenow, den 7. Juli 1840. 

Königl, Landraths⸗ Amt MWefthavelländiichen 

Kreiſes. 





Die den Gras nickſchen Erben gehörige, 
durch eine Feuersbrunſt eingegangene unterfchlä= 
gige Waſſermahl⸗ und Oelmuͤhle zu Cummers⸗ 
dorf ſoll auf der alten Bauſtelle, in dem bis⸗ 
herigen Umfange und ohne Veraͤnderung des 
Fachbaums retablirt werden. Dies wird in Ge⸗ 
maͤßheit des S 6 des Edikts vom 28, Oktober 
1810 mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
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niß gebracht, daß etwanige Widerfprüche gegen 
ie een ab ehe rn dis 
fiber. Zrift bei dem unterzeichneten Landrath 
angebracht werben müffen. 
Beeslow, den 11. Juni 1840. 
Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


Der Bäder Regenspurg zu Pankow bes 
abfishtigt, auf feinem an der Straße von Nieber- 
Schoͤnhauſen nach den: Louifenbrunnen belegenen 
fogenannten alten Mäblengrundftlide eine neue 

indmähle mit zwei Mahlgängen zu erbauen. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28. Ofto- 
ber 1810 85 6 und 7 und der Allerhoͤchſten 
Kabinetöordre von: 23. Oktober 1826 wird died 
Borhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und diejenigen, welche fich durch diefe Anlage 
in ihren Rechten verlegt glauben, werben hier: 
mit aufgeforbert ‚, igre Einwendungen dagegen 
binnen 8 Wochen, bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion, bei dem unterzeichneten Landrath anzubrins 
gen und zu begränden. 

Berlin, den 15. Zuni 1840. 

Königl, Landrath Nieder Barnimfchen Kreifes. 
v. Wißleben. 


@Edittal-Z3itation. 

In unſerm Depofitorip befindet ſich eine 
Mafle von circa 150 Thlr., welche ald Kauf: 
gelder flrr die Echenfe in Oberthau bei und mit 

13 für Johanne Ehriftiane verehel. Rothe 
geb. Engel in Trotha Erben, 
4° für Marie Rofine Trautmann geb. 
Engel in Boͤſen, 
ss für Joh. Sriebrih Engel in Böfen, und 
F für die Erben des ungefähr im Sahre 
1810 in Dranienburg verftorbenen Chri⸗ 
ftion Simon Kärnbacı 
deponirt worden find. Da nun über dad Leben 
und den Aufenthalt vorgedachter Perfonen und 
refp. deren Erben big jeßt keine Nachricht anher 
gelangt ift, fo fordern wir vorgedachte Perfonen 
und refp. deren unbefannte Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurdy auf, fich fpäteftend in dent an 
Patrimonialgerichtäftelle zu Oberthau auf 
den 14. Januar 1841, 
Dormittage 10 Uhr, angeſetzten Termine bei 
ung zu melden, und dafelbft weitere Anweifung 
zu emtarten, widrigenfalls Die vorgebachte Des 


pofitalmaffe dem Koͤnigl. Fiskus ald herrenloſes 
But zugelprochen werben wird. 
Derfeburg ‚ den 28. Mär; 1840. 
Herrſchaftlich Herrfurthiches Patrimonialgericht 
Oberthau. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht in Berlin. 

Da im Zeitom: —— — bir 
gene Rittergut. anz ober eni 
geſchaͤtzt auf 6776 Zälr. 4 Ser. 4 3% zufolge 
der, nebft Hypothelenichein und Bebin es 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 3. Dftober 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicder Gerichts 
ftelle iubhaftirt werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten. werben. 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkus 
fion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach _unbelannten Fürs 
tereffenten, namentlid) der Oekonom Yhilipp 
Beetz, der Ehriftoph Ernſt von Wazritius 
und der Wilhelm Georg Guſtav von Winter: 
felbt, die unverehelichte Louiſe Unguſte Wil⸗ 
belmine Amalie Buchholz werden hierzu unter 
derfelben Verwarnung öffentlich vorgeladen, 


Subhaftation, Theilungshalber. 
Königl. Kanımergericht zu Berlin. 

Das den Erben ded Kaufmannd André 
Arnous gehörige, bierfelbft an den Werder⸗ 
(hen Muͤhlen sub Nr. 7 belegene, im o⸗ 
thekenbuche des Kammergerichts Bol. III r. 
24 Pag. 277 verzeichnete Frelhaus, welches 
nebft Zubehör auf 14,378 Thlr. 12 Sgr. 84 Pf. 
gerichtlich tarirt iſt, foll auf den Antrag der 
Arnous ſchen Nachlaß-Kuratoren, Theilungse 
halber, sub hasta verfauft werben. Hierzu iſt, 
unter Aufhebung des in der Bekanntmachung 
vom 20. Januar d. J. auf den 8: September d. J. 
angefeßten Termins, ein anderweitiger Termin 

auf den 27. Oktober 1840, 
Vormittags 10 Uhr, vor den: Kammergerldhfde 
Rath Kühn im Kanmmergerichte anberaumt wor= 
den. Taxe und Hppothefenfchein können in der 
Kanımergerichtd- Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. März 1840. 
: Daß in ber Elifabethftraße Nr. 13 und 14 
an der Ecke der Kleinen Frankfurter Straße bes 


legene, von dem Eerffchen Grundſtaͤck abges- 
wi ‚. dem: Doktor N Leopold — 
Kufahl gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 
Ihr. 17 Sgr. 3 Pf., folk | 
am 24. November b. J., 

Bormittags 11 Uhr, an der Geri elie ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe unb Hypothefenfche find 
in der Regiſtratur einzufehen. Die unbefannten 
a werden unter ber Verwarnung 
der Präfuflon vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
©tadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840, 
Das in ber neuen Konmmant..-..nflraße Mr. 

41 belegene Grundſtuͤck des Kaufmanns E ol: 
berg, tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., foll 
Schuldenhalber 


am 18. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realpraͤtendenten werben hiermit unter der Ver⸗ 
warmung ber Präflufion vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf, . 
Zolgende, zum Nachlaß des hier verftorbes 
nen Kaufmannd Johann Heinrich Bartels ges 
börige Grundſtuͤcke: | 

1) das hierfelbft in der Bäderfiraße sub Nr. 
72 des Ilten Bezirks belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, Vol. II Pag. 801 des neuen 
Hypothekenbuches, abgefhätt auf 1758 

NT. ' r., 

2) die hierſelbſt vor dem Wittenberger Thore 
im IVten Bezirk sub Nr. 171 belegene 
Scheune nebſt Zubehoͤr, inſonderheit einem 
Garten, Vol. XXXII Dt 3341 des neuen 

chaͤtzt 


Hypothekenbuches, a auf 440 
— 26 Ser, »e 
3) die bierfelbft am Hagen belegene Woͤrde, 


im Katafter sub Nr. 40 Vol. I Litt. H 
und im neuen Hypothekenbuche Vol. XXV 
Pag. 109 eingetragen, abgefchäßt auf 223 
Thlr. 28 Ber. 8 Be 

4) das bierfefbft vor dem Wittenberger Thore 
belegene Woͤrdenſtuͤck Nr. 9, Litt. B Vol, 
IX Sekt. 2, jeßt zum Theil der Garten 
Nr. 5, Abth. 6 Vol. XI des Kataſters, 
Vol. XIII Pag. 505 des neuen — 
buches, abgeſchaͤtzt auf 116 Thir. 26 Sgr., 
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5) ber hierſelbſt vor dem Dobberziner Thore 
belegene Garten sub Nr. 20, Abth. 18 
Bol, XI im Kataſter und Vol. XIX Pag. 
313 im neuen Hypothekenbuche eingetra= 
gen, abgefchätt auf 106 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 
fo wie dad vorhandene Waarenlager mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Borräthen, den Handels = Ütenfilien und 
hbrigen Geräthfchaften, auch ber Ladeneinrich⸗ 
tung, follen, leßtered im Ganzen in Pauſch 
und Bogen, ° 

am 7. September d. J., 
Vormittags von 9 bie Abends 6 Uhr, an hie⸗ 
figer Stobtgerichtäftelle öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben, und finb bie neues 
ften Hypothekenſcheine und Taxations⸗Inſtru⸗ 
mente von den Grundſtuͤcken von heute un, bie 
Inventarien von den zur Handlung gehörigen 
Gegenftänden aber einige Tage vor dem Ter⸗ 
mine, in den gewöhnlichen Gelhäftöhunden ‚in 
unferer Regiftratur oder bei dem Herm Juſt 
Kommiffarius Lietzmann hierfelbft: einzufehen, 

Perleberg, den 4. Mai 1840. 

Das Königl, Stadtgericht dafelbfi. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land= und Stabtgeriht zu Straudberg, 
den 7. Mai 1840. 
Das in der Rofenftraße hierfelbft sub Nr; 

96 belegene,. den minorennen Dumd eyſchen 
Geſchwiſtern gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
die Poftbruchparzellen Nr. 153 und 164, fo wie. 
der nor dem Müncheberger Thore belegene fruͤ⸗ 


"her Baußfche Garten, der ebendafelbft belegene 


früher Witthugfche Garten und der dafelbft 
belegene früher Buͤlow ſche Baum⸗ und Grabes 
garten, abgefchäßt auf. zufammen 1149 Thlr, 
5 Sgr., follen | 
am 1. Eepteniber d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle fubhaflirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur einzufehen. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Stadtgericht zu Xychen, den 7. Mai 1840. 
Die zur Nachlaßmafle des Weißgerbermeiftere 
Hurtienne gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) das Haus in der Fürftenberger Straße, 
Bol. II Nr. 114 des Hypothekenbuches, 
tarirt zu 1398 Thlr, 5 Sgr., 


thefenfchein in ber Regiſtratur .einzufehen- 
are, Toll 

am 28. Eeptenber d. J., 
itfage 11 Uhr, im hiefigen Gerichtözimme 
uingshalber fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
er dem Bauer Zillmann gehörige, zu 
orf befegene unb im dortigen Hypotheken⸗ 
"sub Nr. 13 eingetragene Bauerhof, zu⸗ 
ber davon aufgenommenen Taxe abgeſchaͤtzt 


807 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., foll in termino 


ben 12. September d. J., 

nittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
shagen meiftbietend verfauft werden. 

are und Hnpothefenfchein find in unferer 
tratur einzuſehen. | 
wenzlau, den 4. Juni 1840. 
hsgraͤflich v. Schmerinfches Patrimonials 
gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 


1a8 bem Gaſtwirth €. F. Reuther, frle - 


em Gaſtwirth Neumann zugehörig ges 
'e, hierfelbft in der Nauener Vorftadt, Ber: 
ße Nr. 10 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
he Vol. I Ne 83. a, 83. b und 83. bb 
hnete, auf 5010 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
chaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches 
Stadtgerichts-Nuntius Find mittelſt Ads 
tionsbefcheibed vom 13. Dezember 1839 
chlagen worden, foll, wegen nicht erfolgter 
ung ber Kaufgelder, im Wege ber noths 
gen Subhaftation anberweit verfauft wer⸗ 
und ift hierzu ein Biefungstermin auf 
ben 15. Sjanuar 1841, 
nittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
rath Steinhaufen im Stabfgericht, Zins 
aße Wr. 54, anberaumt. 
er Hypothekenſchein, bie Tare und die be= 
ren Raufbebingungen find in unferer Megis 
ir einzufehen, 
otsdam, den 10. Juni 1840, 
Rönigl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfauf. 
stgericht zu Berlin, den 12. Zuni 1840. 
Ja8 in der Pappel=Ullee, rechtö von ber 
wer Chauffee belegene Koppefche Grunds 
taxirt zu 200 Thlr., ſoll 

am 6. November d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


in. der Negiftratur einzufehen. .. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juni 1840. 
Das in der Pappel-Allee, rechts von der 


| Pankower Chauflee belegne Sann om fche 


Grundſtuͤck, taxirt zu 260 Thlr., fol 

am 6. November d. G., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
haftirt werden, Taxe und Hypothefenfchein find 


in der Negiftratur einzufehen, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Beeskow. 

Das in dem Dorfe Buckow belegene und 
im Hypothekenbuche Bol. VI ol, 49 Nr. 9 
verzeichnete Buͤdnergut nebft Schmiede des Chri⸗ 
flien Friedrich Michelfe, abgefhägt auf 577 
Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypothefen- 
fohein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foU im Wege der freiwilligen Subhaftation 

am 19. Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Die Bedingungen werben im Termine fefte 
geftellt werben. Beeskow, den 21, Juni 1840. 

Königl, Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land = und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
27. Juni 1840, . 

. - Die zum Nachlaß der verftorbenen verwitte 
weten Ginnehmer Weiß geb. Barſeckow ge— 

hoͤrigen Grundftüce: " 
1) ein Buͤdner ⸗Eabliſſement in der Stabt 
Zinna, mit Zubehör, tarirt zu 2814 Thlr. 


gr 
2) 26 Morgen 84 JRuthen Forftland, Ueber: 
reft der Oenannten Galgenheide bei Zinna, 
tarirt zu 250 Thlr., 
folen, da in dem früher angeftanbenen Bie⸗ 
tungstermine fein annchmliches Gebot abgeges 
ben worden, in termino 
den 17. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ander⸗ 
weit fubhaftirt werben. | j 
are und Hypothekenſchein Finnen in ber 
Negiftratur eingefehen werben. 





Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Treuenbrietzen, ben 30. Juni 1840. 


Das den Erben ded Kaufmanns Auguft Fer: 


dinand Leidolt gehörige Haus Pr. 149 bier- 
felbft, abgefchäßt auf 1341 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedin- 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, [ol 
- um 15. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrk⸗ 

ſchen Pupillen-Kollegii ſollen aus dem Nachlaß 
des Rittergutsbeſitzers Kupko zu Hartmanns⸗ 
dorf, 95 Stuͤck bereits beſchlagene Bauhoͤlzer 
von verſchiedener Laͤnge und Staͤrke, ſo wie 
verſchiedene entbehrliche Mobilien, ein Kutſch⸗ 
wagen, einige Pferdegeſchirre, Gewehre ꝛc. 
am 21. Juli d. J., 
Vormittags 8 Uhr, oͤffentlich meiſtbietend, ge⸗ 
gen ſofortige baare Bezahlung, auf dem Ritter⸗ 
gute Hartmannsdorf zwiſchen Beeskow und Fuͤr⸗ 
ſtenwalde verkauft werden, was mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß mit den 
Bauhoͤlzern der Anfang gemacht werden wird, 
und ein ſpezielles Verzeichniß derſelben bei dem 
Unterzeichneren in den Mittagsſtunden eingeſe⸗ 
hen werden Fan, 

Fürftenmalde, den 4. Zuli 1810. 

Im Uuftrage des Koͤnigl. Preuß, Kurmaͤrkſchen 
Pupillen = Rollegii. 

Der Kammtergerichtd = Affeffor und Sands und 
Stadtrichter Bauck. 





In Sonmmerfeld bei Cremmen, an einer fre= 
quenten Landftraße, foll wegen eined Todesfal⸗ 
les die in guter Nahrung fichende Krug- 
wirthfchaft, wobei 399 Morgen Land, be= 
fichend aus fehr fchönen Wieſen und Weihern, 
fo wie 20 Morgen Zorfflid) und 10 Morgen 
Heide mit ſtarkem und ſchwäͤcherem Bauholz, 
nchft DBrennerei= und Braucrei= Gerechtigkeit, 
fofort unter fehr vortheilhaft geftellten Bedin— 

ungen aus freier Hand verkauft werden. Naͤ⸗ 
Bere bafelbft auf portofreie Briefe bei 
ber Wittwe Hut. 


Eine ländliche Defihnng nabe bei Berlin, 
125 Morgen Acker und Wiefen enthaltend, ohne 





Inventarium, ift auf mehrere Jahre billig zu 
verpachten. Das Nähere in Berlin, Waßmanns⸗ 
firaße Nr. 22, bei Heinrid. 


Ich beehre mid) hierburch ergebenft anzuze⸗ 
en, daß ich an hieſigem Drte ein 
echſel-, Speditiong- und Kommif: 
fiong : Gefhäft 
errichtet habe, und empfehle mich zum- Umfaß 
von Staatspapieren und Geldern, jo mie zur 
Beförderung von Waaren und Gütern ıc., un 


ter Verficherung einer reellen und prompten Bes 


bienung. 

Demnächft empfehle ich mein großes Lager 
aller Eorten Zigarren, fowohl im Einzelnen, 
als im Ganzen, zu billigen Preifen, unb bie 
von der rühnlichft befannten Fabrif von Gott 
Iob Nathuſius in Magdeburg mir hbertragen 
Tabacks-Niederlage. 

Saͤmmtliche Tabacke verkaufe ich ebenſo, wie 
die Fabrik, und gebe bei Abnahme von Quans 


titaͤten den üblichen Rabatt, worauf ich beſon⸗ 


ders die Herren Wieberverfäufer, Gaftwirthe ıc. 
aufınerfjan mache. ’ 
Potsdanı, den 1. Juli 1840. 
Karl Sprotte, 
am Kanal, neben ber Koͤnigl. Poſt. 


3chn Thaler Belohnung, 

In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. iſt 
mir auf dem Wege nad) Franffurt an der Oder 
wifchen Biesdorf und Kaulsdorf von meinem 

agen, durch Abfchneidung, eine Kifte, ges 
zeichnet F. D., geftohlen worden, 

In derfelben befanden fih: 1 Dutzend zwei⸗ 
theilige Maferpfeifen, 1 Dugend kurze Maferr 
pfeifen, 14 Dußend Porzellan: Auffaßpfeifen, 
1 Dubend zweitheilige Ebenholz= Zigarrenpfeifen 
mit echten Meerſchaumkoͤpfen, 15 Dutzend Furze 
dergleichen, 6 Dußend Zigarrenfpißen von Horn, 
6 Dußend halblange Pflaumbaunı- Röhre, mit 
Adern eingelegt, 15 Dußend Hornfndpfe zu Roͤh⸗ 
ren, 10 Dußend Köpfe von Porzellan, 12 Dußend 
Silberpufcheln, 12 Dußend Ganilienpufcheln. 

Wer zur Nachweiſung des Diebes, ſo daß 
man ihn gerichtlich belangen kann, und zur 
Herbeiſchaffung des Geſtohlenen behlilflich iſt, 
erhalt Landsberger Straße Nr. 74 in Berlin, 
beim Eigentümer Grunow, obige Belohnung, 


— einen — — s— ⸗ 
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Amts: ‚Blatt 


Röniglioen egierung zu Pots dam 


und der 
Stadt Berlin 


— Stiid 30, — 


Den 24 Juli 1840. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjäßrige 12te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

A 2100. Die Allerhöchfte Katinersorbre vom 6. Juni 1840, womit ber. Tarif 
zur Erhebung des Damm, und Brüdgeldes bei Benußung des Dammes zivis 
{hen Stettin und Alt⸗Damm genehmigt wird. 

WM 2101. Das Geſetz über die Verjaͤhrungsfriſten bei oͤffentlichen Abgaben. Vom 

19. Juni 1840. 


AR 2102. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 23. Juni 1840 wegen Verleihung 


der revidirten Städte » Ordnung vom 17. März 1831 an bie Stadt Zirfe 


im Großherzogt lm Poſen. 
AR 2103. Die Bekanntmachung wegen einer mit der freien Hanſeſtadt Bremen 


getroffenen Uerghpkunft Binfichtlid) gegenfeitiger Verkehrs » Erleichterungen. 


Dom 6. Auli 1 

AR 2104. Die Minifterials Erklärung über bie zwifchen ber Königlich Preußifchen 
und Kurfuͤrſtlich Heflifchen Regierung anderweit getroffene Uebereinfunft wegen 
gegenfeitiger Uebernaßme ber. Ausgewiefenen. D. d. den 3-5 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Hegierungsbezirt 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 16. Juli 1840. 

Um die durchgängige Anwendung gleicher und „richtiger Maaße und Gerichte 
im Handel und Berkehre zu sichern, find zur Ergänzung der in der Maas und 
Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 (Sefesfammlung von 1816 ©, 142 seq.) 
enthaltenen Borichriften über die Verbindlichkeit zur Anwendung geflempelten Mac, 
ßes und Gewichtes, durch bie Königl. Berorbnung vom 13. Mat 1840 (Geſetz⸗ 
fammlung von 1810 ©. 127) folgende Beftimmungen crlaffen worden. 


5 1. In allen Zällen, wo ıtwas nad) Maag oder Gewicht verkauft - 


A 161. 
Verbind 
keit zur An⸗ 


wendung ge⸗ 
fiempelter 


wird, darf die im Inlande erfolgende Ueberlisferung nur nach Preußiſchem, 


te | . I on — 


ehoͤrig geſtempeltem Maaße oder Gewichte geſchehen. Iſt im Vertrage ein 
fremdes Maaß oder Gewicht verabredet, ſo muß daſſelbe bei jener Ueberlieferung 
auf Preußiſches Maag oder Gewicht reduzirt werben. nn 
Die Uebertretung dieſer Vorſchrift Hat für jeden der Kontrahenten eine po⸗ 
Izeiliche Geldbuße von einem bis fünf Thaler zur Folge. Auch wird Das dus 
bei gebrauchte ungeflempelte oder fremde Maaß oder Gewicht Eonfiszirr. 
. 8 2. Das in der Maaßs und Gewidhtsordnung vom 16. Mai 1816 
und in der Allerhöchften Kabinersordre -vom 28. Juni 1827 (Geſetzſammlung 
von 1827 ©, 83) in Anfehung der Waarenverfäufer enthaltene. Verbot bes 
Beſitzes oder Gebrauchs, ungeftempelter Maaße oder Gewichte findet auf fammt 
liche. Sewerbtreibende dergeftalt Anwendung, baß diefelben, bei Vermeidung ber 
darin vorgefchriebenen Strafen, Fein ungeflempeltes Maaß oder Gewicht vor 
der Art, wie es zum Einfauf oder Verkauf von Waaren in ihrem Gewerbebe 
triebe dient, befigen oder gebrauchen dürfen. | 
. 83. Auf Bachtung diefer Borfchrift 6 2) ſollen die Orts⸗Polizel⸗ 
„bechoͤrden in Gemaͤßheit des $ 19 der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 16. Mai 
1816 durch Unterſuchung der in den Gewerbslofalen vorhandenen Maaße und 
‚Gewichte. wachen. - | -, . u 
In Folge weiteren Erlaſſes des Herrn Finanz» Minifters, Erzellenz vom 8. Juli 
db. J., machen wir die Poligeibehörden und die Einwohner im Regierungsbezirk auf 
den vorſtehenden Inhalt ber Verordnung vom 13. Mai d. J. zur allgemeinen Bes 
achtung noch befonders aufmerffam. Damit übrigens dem Publikum einige Zeit 
gelaffen werde, um ſich mit geftempelten Maaßen und Gewichten zu verfehen, wird 
dazu hiermit für das diesfeitige Departement eine breimonatliche Frift vom Ausgabe, 
Datum dieſes Amtsblartsftücs. an beflimmt, nad) deren Ablauf dann die Kontraven⸗ 
tionen gegen obige Verordnung unnachfichrlich zu ahnden find. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs 
Ä | bezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. — 
— | Ä | Ä Potsdam, den 14. Juli 1840, 
A 16%. - Die von ber NegierungssHauptfafle autgeftellten Quittungen über die im Laufe 
Ausbandi- des erſten Quartald d. J. zur Ablöfung von Domanial⸗Abgaben eingegangenen 
Du en Kapitalien find, inſoweit Die vorſchriftsmaͤßige Beſtheinigung derſelben Seitens ber 
über Anger Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt iſt, den betreffenden Spejzial⸗ 
Taflen zur Aushaͤndigung an die Intereffenten zugefandt worden. ‚Die Lesteren haben ' 
0. fich daher bei den gebachten Kaffen zur Empfangnahme ber befcheinigten Quittun⸗ 
651 Fu, ‚gen, gegen Zurüdigabe der Anterimsquittungen, zu melden. 
| | | Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


“ 
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Potsdam, den 13. Juli 1840, Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern. . I. 


AR 164. 
Rekursge⸗ 
ſuche gegen 
Strafreſo⸗ 
lute. 
III. d. 164. 
Juni. 


AR 169. 
Verbot ded 
EM s und 
ntrods 
nens auf und 
neben den 
Etubendfen. 
1. 4233. April. 


‚blatt von 1826 Stuͤck 7 I 35 Pag. 42) angewieſen, 


D 
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| 2 Potsdam, ben 13. Juli 1840. 
Dur unfere Bekanntmachung vom 29. .Oftober 1825 (Amtsblatt von 1825 . 
Stüf 45 M 197) iſt angeorbnet: worben, Ä 
daß alle Rekursgeſuche gegen die von Derwaltungsbehörben in’ den Unter⸗ 
fuchungen wegen Steuerfontraventionen ergangenen Strafrefolufe bei ber 
jenigen Behörde, welche dem Angefchuldigten das Strafrefolut bekannt ges 
mache dat, angebracht werden muͤſſen. " 
Deſſen ungeachtet iſt dieſe Vorſchrift Haufig unbeachtet geblieben, und es find 
Die Nekursfchriften gegen derartige Strafrefolute von den Angefchuldigten dem Kb 
nigl. Finanz; Minifterlo direkt eingereicht worden, was mur eine unnoͤthige Verzoͤge⸗ 
rung berbeigefüßre hat. | | 
. An Folge Höherer Anordnung wird daher obige Borfchrift dem Publikum. ie 
bem Eröffnen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche dergleichen Rekurs⸗ 


geſuche, dieſer Anorbnung duwiber, dennoch bireft dem Königl: Finanz s Minifterio 


einreichen, darauf Eeine Entfcheidung in der Sache felbft, fondern mit Hinmelfung - 
auf die in Nede ſtehende Beſtimmung den Befcheid zu gemärtigen haben, daß ihnen 
überlaffen bleibe, ihr Nefursgefuch bei derjenigen Behörde anzubringen, durch welche 
ihnen das Befolut eröffnet fei. | \ 

Zugleich werden fammtliche Behörden, welche dergleichen Strafreſolute zu pus 
bliziren haben, mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. Februar 18265 (Amts: 


“ 


ben Denunziaten. bei der Publikation der gedachten Strafrefolute obige Bow - 

fchrife noch befonders ausdruͤcklich befannt zu machen. j 

Königl. Regierung. — — 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Abtheilung für die Verwaltung der 
Steuern, Domainen und Forſten. indirekten Steuern. 





| | - Potsdam, ben 18. Zuli 1840. - 
Nach dem Edifte vom 1 Dftober 1708 und der Deflaration zu demfelben vom 
14. Januar 1716 (Mylius' Ediktenfammlung Thl. V Abth. I Kap. II M XIX 


und XXVII) iſt das Holzs und Kichntrocdnen auf und neben den Stubenöfen 


überall bei Strafe verboten. Da nun biefer Beftimmung nicht überall nachgefommen 
wird, ein fo feuergefährliches Verfahren aber nicht laͤnger geftattet werden kann, 
fo mird auf Grund des F I1 der Anfteuftion zur Gefchaftsfüßrung der Negierum 
gen vom 23. April 1817 für jeden derartigen Kontraventiondfall eine Strafe von 
15 Sgr. bis 1 The. Hiermit feftgefest, und verweifen wir wegen des dieſerhalb 
eintretenden Unterfuchungsverfaßrens auf unfere Bekanntmachung vom 12. Juli 1830 
(Æ 120 des Amtsblatts de 1830). j - 


Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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| 0. ‚zum 30ften Stüc des Amtsblatts 2 | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berkin. 





Den 24, Zuli 1840, 





® Das dem Baron Dirt van Lockhorſt zu 

Aachen unterm 4. Auguft v. J. ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte, in ihrem ganzen Zufammenhange 
ald neu und eigenthuümlich anerfannte Mas 
ſchine, un Vegetabilien, ald Rüben, Kars 
toffeln und dergleichen zu zerreiben und in 
einen dünnen Brei zu verwandeln, Lique⸗ 

‚ faftor genannt, 

iſt aufgehoben worden, ba die Ausfuͤhrung bine 

nen ber vorgefchriebenen Frift nicht nachgewie⸗ 

fen worben if, _ 


®° Dem Kaufmann und Damaſt⸗Fabrikanten 
Ferdinand Burdhardt zu Berlin ift unterm 
9. Zuli d. J. ein Einführungspatent 


auf einen nach Zeichnung und Befchreibung 


für neu unb eigenthuͤmlich erfannten Appa= 

rat zur felbftthätigen Regulirung des Gags 
Zufluſſes nad) "den Brennern der Gas 
Lichte, un badurch eine ſtets gleichmäßige 

Flamme zu bewirken, . 
auf acht hintereinander folgende Fahre, von dem 
gedachten Zermine ab, für ben Umfang des 
taats ertheilt worden. 


Das dem Feldmeffer Krieg zu Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 

haufen unterm 18. Oftober 1838 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Heben des Maf- 
ſers, fo weit diefelbe der eingereichten Zeich⸗ 
nung und Befchreibung gemaß ald neu und 

eigenthuͤmlich anerkannt, worden ift, 

iſt aufgchoben worden, da die Ausführung bine 

nen ber vorgefchriebenen Frift nicht nachgewie⸗ 

fen worben ift, 


* Dem mehrmals beftraften Schiffsknecht Franz 
Erbert aus Heinau, 38 Jahr alt, ift am 11, 
Maid. J. eine auf vier Tage gültige Neiferoute 


nad) Zantoch bei Landsberg a. d. W. ertheilt, 


wo er jeboch nicht eingetroffen ift, daher bie 
Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden auf diefen böswilligen 
Vagabonden aufmerffam gemacht werben, 
Spandow, den 7. Zuli 1840. 
Kdnigl, Rent⸗ und Polizeiamt, 


® "Das noch bid zum 1, September d. J. guͤl⸗ 
tige Wanderbuch des nachftchend fignalifirten 
Zohgerbergefellen Karl Wilhelm Kloß, d. d. 
Infterburg den 3, März 1838, ift, nachdem 
es bierfelbft zulegt am 1. d. M. nach Koͤnigs⸗ 


- berg in der Neumark vifirt, am Abend beffelben 


% 


Tages verloren oder gar geftohlen worben. Es 
wird daher hierdurch für unguͤltig erklärt. 
Wriezen an ber Oder, ,dven 4. Juli 1840, 
Der Magiftrat. 
Signalement des Kloß. 
Religion: reformirt, Alter: 27 Jahre, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: haldfret, 
Augenbraunen: blond, Augen: blaugrau, Nafe - 
und Mund: gewoͤhnlich, Zdöne: vollzählig, Bart: 
blond, Kinn: rund und gegrübt, Geſicht: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittler. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Über dem linken Zeigefinger und 


- ber linfen Schulter eine Narbe. 


* Am 16. Juni db. 3. ift im hiefigen Polizei« 
gefängniffe einge am Abende des vorhergehenden 
ges dahin, gebrachte unbefannte Mannsperfon 
erhenft gefunden worben. Diefelbe war von 
ſchlankem Körperbau, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, 


. die Kopfhaare waren ſchwarz, die Efirn bebedt, 
. das Geficht länglich, die Backenknochen etwas 


x 


ftarf hervorragend, die Nafe länglic), die Augen 
grau, die Augenbraunen braım, der Mund ges 
wöhnlih, die Zähne vollftändig. ’ 
Die Kleidungsſtuͤcke, in welchen ber Teich: 
nam gefunden wurde, beftanden in blauen langen 
Quchhofen, in einer Wefte von gleichem Tuche, 
in einer blauflaneffenen Unterjacke, in einer blau⸗ 
bunten fattunenen, mit Parchent gefütterten Obers 
jade, doch find diefe Kleidungsſtuͤcke von andes 
ren Verfonen, als ihnen kurz vorher geftohlen, 
anerkannt worden; außerbem beftand die Beklei⸗ 
dung in einem ungegeichneten Hemde von. wers 
fener Leinwand, in zweinäthigen Halbftiefeln, 
in .einem Fattunenen rothaelben Halstuche mit 
einer Einlegebinde.. Um Wittelfinger der linken 
Sand befand fi) ein Ring von Meſſing. 
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Diejenigen, weldye ben Verftorbenen gefannt 
haben, oder Nachricht von demſelben zu geben 
im Stande find, werden aufgefordert, dent un= 
terzeichneten Juſtizamte entweder fchriftliche An⸗ 
zeige zu machen, oder fic) zu ihrer Vernehnung 
bier zu geftellen. Koften werden ihnen hierdurd) 
nicht verurfacht. - 

. Königs Wufterhaufen, ben 6. Juli 1840, 
| Königl, Preuß. Juſtizamt. 


‚Der Mühlenmeifter Friedrich Riet dorf zu 
Dahme will feine, 30 Fuß von der Juͤterbogk⸗ 
. fchen Straße belegene Bockwindmuͤhle abbrechen, 
und flatt diefer, jedoch 14 Fuß weiter von der 
gedachten Straße entfernt, auf demſelben ihm 
‚gehörigen Grundftüd eine holländifhe Mühle 
mit einem Mahl- und einem Schneibegange ers 
richten, wie folches ber in dem Bhreau bes 
unterzeichneten Landraths befindliche Situationd- 
plan näher nachweiſet. 

Es werben beshalb Diejenigen, welche in 
Gemäßheit der 88 230 — 236 Tit. 15 Th. II 
bed Allgemeinen Landrechts gegen dieſe neue An⸗ 
lage Widerfprüche zu haben vermeinen, hierburch 
aufgefordert, folche binnen 8 Wochen präflufioi= 
fcher Frift anzumelden und gehörig zu begründen, 

Danım bei Juͤterbogk, den 2, Zuli 1840. 
Königl, Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 

Kreiſes. Hauſchteck. 


Der Herr Major von Broͤſigke auf Cam— 
mer beabfichtigt auf dent Gutshofe dafelbft eis 
nen Dampfentwickler zum Kartoffeleämpfen und 
Quetichen in einem neu zu erbauenden maſſiven 
Gebaͤude aufguftelien, | 

Sn Gemäßheit des 8 16 bed Regulativs 
von 6. Mai 1838 wird dieſes Vorhaben bier: 
mit unter ber Aufforberung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß etwanige Eimvendungen gegen 
daffelbe binnen einer präflufivifchen Friſt von 
vier Wochen bei mir anzubringen und zu be- 
gründen find. Belzig, ben 6. Juli 1840, 

Königl, Landrath Zauch=Belzigfchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 





Die durch eine Feuersbrunft vernichtete Wafz 


ſermahl⸗ und Schneidemühle beim Dorfe Schwes 
rin, Kurtmühle genannt, foll auf der alten 
Stelle in dem bisherigen Umfange ohne Veraͤn⸗ 
berung des Fachbaums, jeboch ftatt ber bishe- 


rigen beiden oberfchlägigen Mäder mit einem 
unterfchlägigen Waſſerrade retablirt werben. 

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit bes Edikts 
von 28. Oktober 1810 zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und find chwanige Widerfpräche 
innerhalb 8 Wochen präffufifcher Zrift bei mir 
anzubringen und zu begründen. 

Beeskow, ben 7. Juli 1840, 

Der Landrat v. Loͤſchebrand. 


Notbwendiger VBerfauf. | 

Stadtgericht zu Charldttenburg, ben 6. Ja⸗ 
nuar 1840. 

Das hierfelbft in der neuen Berliner Straße 
Nr. 14 belegene, Vol. XI Nr. 558 Pag. 4454 des 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf den Namen des Kaufmanne Friedrich Ye 
guft Alerander eingetragene Grundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 5450 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut 
der, nebft dem Hypothekenſcheine in der Regie 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 23, September d. J., Ä 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen mer: 
den im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land= und Stabtgericht zu Zehbenid, den 
3l. Januar 1810. | 
Es follen die Befißungen ber verehelichten 
Acerbürger Funk, Wilhelmine Charlotte geb. 
Krauthoff, nämlich: - - 
I. ani 24. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, ' 
1) ber auf dem biefigen Stabtfelbe belegene 
Ackerplan, abgefhäßt auf 5433 Thlr. 5 
Sgr. 10 Pf., fowohl im Ganzen, ale aud) 
in 60 Beinen Parzellen, jebe zu 3 More 
gen und in.6 halben Hufen, . . 
2) der am Steindanmfcben Wege bel 
Daten , abgefchäßt auf 91 chlr. 16 Ser. 


.; 
II. am 25. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, 

3) das in der Hirtenſtraße belegene Budenhaus, 
abgeſchaͤtzt auf 614 Thlr. 10 Sgr, 

4) der am Amtswall belegene Garten nebſt 
Gartenhaus, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 303 
Thlr. 3 Ser. 11 Pf., Ä 

5) die am Magazinplae vor dem Berliner 
Thore belegene Scheune nebſt Garten, abs 
geſchaͤtzt auf 525 Thlr. 6 Sgr, 8 Pf., 


6) die zun Haufe Nr. 6 gehörig gemeine, | 


am Graben belegene Kaferne, abgeichäßt 
auf 70 Thlr. 3 Sur. 4 Pf., —— 

7) das in der Herrenſiraße belegene Erbhaus 
nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 879 Thlr. 
7 Sgr. 6-Pf., 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Taxen, Hypothekenſcheine und Bedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich wer⸗ 


den alle unbekannten Realprätendenten aufge⸗ 


boten, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
tefteng in diefem Termine zu melden, 


Das den Gaſtwirth, jeßt Partikulier Voigt 
gehörige, hiefelbft in der Berliner Vorftadt neue 
Königsftraße Nr. 39 belegene, in unferm Hy⸗ 

othefenbuche von der Berliner Vorftadt Vol. I 


r. 48 verzeichnete, auf 5007. Thlr. 14 or 
r, 


9 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd nebft Zubeh 
fol im Wege der nothiwendigen Subhaſtation 
verkauft werben, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 


termin auf den 9. Oktober d. %, 
Bormittage 10 Uhr, vor dent Herrn Stadt⸗ 
gerichtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, 
Findenfraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypo: 
thefenfchein, die Taxe und die befondern Kauf- 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehen. Potsdam, den 28, Februar 1840, 
Könige, Stadfgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verfauf. 
König. Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 
1, April 1840, | 
Das in der Schloßfltraße hHierfelbft Nr. 18 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 16, 
jetzt Bol; Cont. I Nr. 45 verzeichnete Bürgers 





gut, mit Ader zu zehn Scheffel Ausfaat und. 


vier Wiefen, abgefhäßt auf 7485 Thlr. 20 Sgr. 

6 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 

Regiſtratur einzufehenden Tare, fo wie der, hins 

ter dent nad) der Straße zu belegenen Haufe, 

In geraber Flucht befindliche Theil des Gartens, 
we 

den Grundftücden Nr. 17 und 16 der Schloß: 


ftraße befindlichen Theile, auf 432 Thlr. 24 Sgr. 


3 Pf. gewürdigt ift, foll 

anı 30, Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben, B 


cher letztere im Ganzen, nebſt dem hinter 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. April 1840. 

Das in der Weberſtraße Nr. 63 belegene 
Woch eſche Grundſtuͤck, taxirt zu 1051 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf., ſoll wegen nicht erfolgter Be: 
legung der 1720 Thlr. betragenden Kaufgelder 

am 4. Septeniber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, von Neuem an ber Ges 
richtsftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypo 
thefenfchein find ih der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840, 

Das in der verlängerten alten Jakobsſtraße 
belegene Grundſtuͤck des Xifchlermeifterd Fries 
drich Wilhelm Bällert, tarirt zu 20,942 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber. 

0 am 22. Sanuar 1841, 
Bornittags 11 Uhr, an der: Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothefenjchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
29, April 1840. | 
Das in Haſt bei Far belegene, bem 
Heinrich Wilhelm Ernjt gehörige Buͤdnergrund⸗ 
ſtuͤck nebft Zubehör, abgefchäßt auf 2049 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf., fol 9. 
am 3. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen in un⸗ 
fer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land-⸗ und Stabtgericht zu Alt=Landöberg. 
Die Ziegelei am Kalkfee bei Rüdersdorf, ein ® 
Erbpachtsgrundſtuͤck, dem Gutsbeſitzer Roloff 
gehörig, im Hypothekenbuche Bol. II Pag. 1. 
seqq. verzeichnet, und abgefchäßt auf 4326 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenfolium 
und Bedingungen in ber Regiftratur. einzufehens 
ben Zare, fol en 
- „am 19. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbelannten Real: 
prätendenten werden aufgeförbert, fich bei Ver: 
meidung der Präflufion fpäteftend in dieſem 
Ternine zu melden, | Ä 


1 Altsanböberg, den 4. Mai 1840, 


938 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 7. Mai 1840, 
Die dem Schneider Chriſtian Friebr. Zim⸗ 
mermann gehörigen, bierfelbft Hinter ber 
Schnelle belegenen Grundſtuͤcke: 

1) ein Wohnhaus nebft Garten, Vol. IT Nr. 
189 und 190 des Hypothekenbuches, abs 
gefchägt auf 568 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., 

2) ein Garten, Vol. IH Nr. 153 des Hypothes 

kenbuches, abgefchäßt auf 83 Thlr. 14 Sgr., 

zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
ſollen am 26. Auguft d. J., 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös | 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


„Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Privatſekretair Roſin 

eb. Gadegaſt gehörige, zu Bornftädt belegene, 
‚ über Schumachermeiſter Meffefche Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stalle, 
drei Morgen Ackerland und ſonſtigem Zubehoͤr, 
welches nach der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Gerichtgregiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1753 
Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 

| am 1. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten 
Real-Intereſſenten zu dem anberaumten Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen. 

Potsdam, den 7. Mai 1840. 

Koͤnigl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich v. Itzenplitz⸗Friedlandſche Amts⸗ 
© gerichte zu Wriezen. 

Die zum Nachlaſſe des Eigenthuͤmers Paͤ⸗ 
ſecke gehörende Zwanzigmorgenſtelle Nr. 16 B 
zu Neu-Friedland, abgeſchaͤtzt auf 1672 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Zare, ſoll | 

am 15. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte Friedland 
ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
v. Rohrſches Patrimonialgericht Meyenburg. 
Das Haus des Ackerbuͤrgers Delf, Nr. 134 
in der Schulſtraße zu Meyenburg, nebſt Acker, 


Wieſen und Gaͤrten und deſſen Haͤlfte der Scheune 
Nr. 26 im Hagen daſelbſt, ſollen am 9. Sep⸗ 
tember 1840, Vormittags 11 Uhr, an ber Ge⸗ 
richtsſtelle dafelbft verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf Behufs der Auf 
löfung der Gemeinſchaäft. 
Stadfgericht zu Berlin, den 21. Mai 1840 

Das an der Stralauer Mauer Ne. 20° bes ' 
Iegene Gutſch midtſche Grundſtuͤck, tazirt zu 
355 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 9. Oktober d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur cinzufchen. Die unbefannten 
Realprätendenten werden hierdurch unter Wars 
nung der Präklufion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf Behufs der Auf 


loͤſung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Mai 1840, 
Das an der Stralauer Mauer Nr. 19 bes 


legene Grundfläd der Gutſchmidtſchen Erben, 


taxirt zu 3106 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol 
anı 9. Dftober d. J., 


- Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haflirt werben. Zare und Hypothelenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. Die undekannten 
Mealprätendenten werden hierdurch unter Ver⸗ 
warnung ber Präflufion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf zur Aufldfung 
der Gemeinfchaft. 

Stabtgeriht zu Berlin, den.29. Mai 1840. 

Das in der Wallftraße Nr. 43 belegene 


Grundſtuͤck der Schlofferneifter Mannsdorff⸗ 


chen Erben, tarirt zu 4490 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., 

fol am 3. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. | 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 30. Mai 1640. 


Das in der Dresdener Straße Nr. 63 bes 
legene Griebenfche Grundftüd, tarirt zu 
4048 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., fol 

am 23. Oftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fube 


baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Das 
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Amts ‚Blatt 


Aöniglisen egierung zu Wotsdam 


unb der 
Stadt Berlin 
— Stil 31 — 


Den 31. Juli 1840, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbesirk 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Mic: Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20: Mai b. J. bringt die un⸗ 
terzeichnete General⸗Ordenskommiſſion, zur Beſeitigun ng der uͤber die Zuruͤckſendung 
der Orden und Ehrenzeichen nach dem Tode ihrer Beſitzer entſtandenen Zweifel 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß Ordensdekorationen in Brillanten, imglei⸗ 
chen Duplikate von Inſignien, welche die Beſitzer ſich aus eigenen Mitteln ange⸗ 
ſchafft haben, Koͤniglich Franzoͤſiſche Orden gfremde Verbienftmebaillen nicht zus 
rüczugeben find. Berlin, den 21. Juli 1840. 

| Königt. General: Drbnttommiften 


Potsdim, den 22. Juli 1840. 
Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch zur Kenntnißnahme und Beachtung 
bekannt gemacht. | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Juli 1840. 
An Gemäßpeit eines Ober PräfidialsErlaffes vom 14. d. M. wird Hierdurch 
jur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß das Königl. Ober Zenfurfollegium unterm 
30. v. M. auf Grund des Artikels AL der Zenfurverordnung vom 18. Oktober 
1819, die nachbenannten, außerhalb dee Staaten des Deutfchen Bundes in Deut, 
Ihe Sprache erfchlenenen fieben Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen 
Lande - verflartet ha 
1) Die Lehre en ben Krnftallformen, nebft Vorſchlag und Verſuch zu einer na⸗ 
tuͤtlichen Bezeichnungsmethode ihrer Kombinationen. Von Otto Moͤllinger, 
Profeſſor der Mathematik. Mit Kupfern. Erſte Lieferung Solothurn (Ders 
Ing der — — fuͤr gemeinnuͤtzige Volksbildung), in Kommiſſion bei Jent 
Gaßmann. 184 

2). —* dreiſtimmige Sefänge für die reifere Tugend. een von Alphons 
erkmuͤller. Zweite Sammlung, IL Stimme und Baß. Et. Gall en, 

‚Drud und Verlag von Scheitlin und Zollikofer. | 


Fall. 


AR 161. 
11606. Sul, | 


3) Zwölf Lieber für vier Männerflimmen von temeherifhen Dichtern. In Mu⸗ 

— k geſetzt von 3. Heinrich Tobler. Erſtes Heft. Baß J und II und Tenor 

I und IL Zweite Auflage. St. Gallen, Druck und Verlag von Scheitlin 

und Zollikofer. 

I 4) — un Lebenskunde, die beſte Quelle für das Srubtum und die Praris 
der Med 
Auch mit dem Titel: 
»Umriſſe zur Entwicelungsgefchichte der „Baterlänbifchen Natur, und 2 eben 
Eunbe, der beften Quelle für. das Studium und die Prarid der Meb 
Bon Dr. J. P. DB. Trorler, Profefloe der Philoſophie an der Hoch hole 
in Bern. St. Gallen 1839, Verlag von Scheitlin und Zollikofer. 

5). Der erfle evangeliſche Unterricht in ©t. Oallen und den zur alten St. Oh 
ſchen Symnode gehörenden Theilen der norböftlihen Schweiz. 

' Auch mit dem, Titel:. | 
»Ein.chriftliche underwelfung ber Jugend im glauben, geginbe in ber 8 
gen ‚gefehrift, ‚fragensing«. Herausgegeben von dem St. Galliſchen Vereine 

fuͤr Berbreitung chriftlicher Erbauungsfchriften. Nr. 15. St. Gallen, bei 
Scheitlin und Zollifofen 

6) Bericht über. bie techniſchen Auſtalten in Stuttgart, Nürnberg und ae 

nebſt Vorſchlaͤgen uͤber die Errichtung einer folchen Schule, an das kaufm 
de Direktorium in St. Gallen durch Jakob Wartmann, V. D. M. 
an der Nealfchule und dem Gymnaſium bafelbft. St. Gallen. An Pe 
bei Scheitlin und Zollifofer. 1839. 

7). Lieder ‚für die Jugend, herausgegeben vom Pfarrer Weishaupt in Gais. 
Zünftes Heft, mit leichten Melodien für Diskant, Alt und Baß. "Serudt 
bei 3. Schläapfer in Trogen. ’ 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 Ä Porsbam, den 21. Juli 1840. 
RN | An Semäßeie eines DöersSpräfbial, Entf vom 16. d. M. wird. hierdurch 
TB — zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß. das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum auf 
Seunb, des Artikels KL der-Zenfurverordnung vom 18. Oftober 1819, unterm 26. 
ZJani d. J. die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes. fh 
Deutfcher Sprache erfchienenen zehn Schriften zum Debit innerhalb der König 
lichen Lande verftättet Hat. 
1) Kleines deutſch⸗ franpöiifches Geſpraͤchbuch zum Gebrauch für die Jugend. Bon 
Dr. Emil Otto. Auch mit dem Titel: Petit livre de conversation alle- 
mand-francais à lusage de Ja jeunesse par le Dr. Emil Otto. Straß⸗ 
burg, bei Wittwe Levrault, Buchhändler. 1840. 
| 2) Fünf Erzäflungen. Mach dem Sranzöfifhen der Madame Guizot. EStraß⸗ 
: burg, bei Wittwe Levrault. 1840. 
3) Deutfches Lefebuch. für. die mitderen Klaffen ber. Primatefchulen, mie Aner⸗ 
Fennungen und einem Woͤrterverzeichniſſe zum Ueberfegen verſehen. Heraus⸗ 
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— von J. Willm, Inſpektor der Akademie von Straßburg. Straßburg, 
e 


Wittwe Levrault. 1840. Auch mit dem Titel: Leetures allemandes 
à lus 
laire ällemand- francais par J. Willm. er 
4) Neue Srzaͤhlungen für das jugendliche Alter. Aus dem Feanzöfifchen von 
J. Lefer.. Scraßburg, bei WittweLepraule. 1840. Ä 
5) Der Kleine Rechenfchüler. Erſter Tell. Herausgegeben von €. Ferber, 
Lehrer. Straßburg, bel Wittwe Levrault. 1840. 


ne des classes moyennes’des ecoles primaires; avec un vocäbu- 


6) Das metrifche Dezimalfuftem, in feiner täglichen: Anmendung zum Gebrauche 
"der Schulen. Mit‘ Figuren. Straßburg, bei Wittwe Levrault. 1840. 


7) Kleine franzoͤſiſche Schulgrammatik, ober Lehrs und Uebungsbuch der frangds 


fifchen Sprache mit vielen ſtufenweis vom Leichten zum Schwerern fortfehrel: 
tenden Uebungsaufgaben, für Kinder. Nah Wis, Mozin und Ahm bear 


beitet von S. Konig, Lehrer der franzöfifchen Sprache in. Burgdorf. Burg - 


dorf, in Kommiſſion bei €. Langlafs. 1840. | 
8) Lehrbuch der’ Phyfiolögie des Menfchen von Dr. Friedrich Arnold. Zweiten 
Thbeiles zweite Abtheilung. Auch unter dem Titel: Die Erfcheinungen umd Ge 
feße. des lebenden menſchlichen Körpers ıc. Erſten Bandes zweiter Theil, 2te 
Aoͤtheilung. Zürich, Druck und Verlag von Drell, Fuͤßli Komp. 1840. 
.9) $rüßlingsblüchen aus bem Garten der Mufen. Zürich, Druck von Orell, 
 Süßli & Komp. 1840. DE | 
10). Bibliothek det neueſten Weltfunde. Bon Dr. H. Mr. Malten. Erſter Band. 
- Aarau, 1840. Sauerlanders Verlags» Buchhandlung. | 


Königl. Regierung. Mbtheilung des‘ Inuern. 


. — — \ ' u 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. — 
| Poaotsdam, den 22. Juli 1840, 
Es ift bisher wahrgenommen worden, daß Inhaber von Reiferouten — ſoge⸗ 
nannten Zwangspäflen — der ihnen darin ertheilten Weifung haufig nicht nachkoms 
men, fondern mit diefen Legitimationsdofumenten verfehen, unter Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit aufs Neue umberfchweifen. | on | 
Zur Abhülfe diefes Uebelftandes wird mit Bezugnaßme auf den $ 6 ber Generals 
Paßinſtruktion vom 12. Juli 1817, und mit Genefmigung des Herrn Minifters 
des Annern und der. Polizei Erzellenz, hieruͤber nachftehende Beſtimmung erlaflen, 
welche bie. Polizeibeförben unferes Verwaltungsbezirks genau zu beachten Haben. 
1. Seder Inhaber eines Zwangspaſſes, welcher fich auf einer andern, als 
der ihm vorgefchriebenen Neiferoute betreffen laͤßt, iſt fofort anzuhalten, und falle 
er fich Hieruber nicht genügend zu rechtfertigen vermag, von der Polizeibehörbe bes 
Orts, wo er betroffen wird, In Strafe zu nehmen. Diefe Strafe, weldye nach ben 
-Umftänden, refp. mit Ruͤckſicht auf frühere Kontraventionen derfelben Art höher oder 


niedriger zu bemeffen iſt, aber das im $ 62 Tir. 17 Thl. 2 des Allgemeinen Land, 
| 0 2. _ u 


* 19. 


Verfahren bei 
KRontraventigs 
nen dee In⸗ 
baber von 
Zwangepaͤſ⸗ 


en. 
. 19. Juni. 


JS 170, 
| Nee 


Drämle 


. von 15 


rechts vorgefchriebene Maaß von 14 Tagen Gefängniß ober Strafarbeit, oder von. 
5 Thlr. Geld niemals überfchreiten darf, wird unter Beachtung der Borfchrift bes 
85 Sr 


Tit. 20 a. a. O. — wonach gegen unbemittelte Perfonen der niederen Volks⸗ 
Elaffe niemals auf Geldſtrafen, fonbeen jeberzeit auf Strafarbeit ober Gefängnißs 


ſtrafe erkannt werden foll, — fofore durch ein Reſolut feftgelegt, gegen welches 


dem SKontravenienten der Refurs an uns offen ſteht. j 

2. Erklaͤrt ber Kontravenient fogleich bei Publikation des Reſoluts, ſich bei 
demfelben berußigen zu wollen, fo ift ſolches ohne Weiteres gegen ihn in Vollzug 
zu fegen. Am entgegengefesten Falle, und wenn nicht befondere Gründe feine fers 
nere Detention am Orte der Betretung nöthig machen, gebüßre die Forrfegung dee 
Unterfuchung bee Polizeibehörde des in dem Zwangspaſſe angegebenen Beſtimmungs⸗ 
orts, welcher daher event. die aufgenommenen Verhandlungen zu diefem- Zwecke 
zu überfenden iind. - " | 

3. Durch diefes Strafverfahren wird in den übrigen Borfchriften der 88 
6 und 43 und 38 bis 42 der Generals Paginftruftion nichts geändert. Es iſt alfo 
der Zwangspaß⸗ Inhaber nad) verbüßter Strafe, vder — wenn er ſich dem Straf—⸗ 
refolute nicht ausdrudlid unterworfen hat — nad) Publifarlon deflelben, auf bie 
Meiferoute zurückzubringen, oder nad) Befinden fein Transport einzuleiten. 

4. Zugleid) wird auf dem Paſſe neben dem Viſa eine kurze Notiz über die 


dem Inhaber zuerkannte Strafe eingetragen, und dabei bemerkt, ob biefelbe bereics 


vollftreft, oder ob das Mefolut noch nicht rechtskräftig geworden tft. Ä 
5. Das unter 1 bis 4 vorgefchriebene Verfahren tritt auch) dann ein, wenn 
ber Inhaber eines Zwangspaſſes es unterlaßt, ben Pag an einem ber auf ber Reis 
feroute belegenen Nachtquartiere zur Viſirung vorzulegen. —. 
6. Sn den Zwangspaͤſſen ſelbſt iſt der an den Paßinhaber gerichteten Auf—⸗ 
orderung: SE 
von der ihm vorgefchriebenen Tour nicht abzuweichen, auch den Pag in. jebem 
Nachtquartiere zur Viſirung vorzulegen, — 


die ausdruͤckliche Bedeutung hinzuzufuͤgen, daß Uebertretungen dieſer Vorſchrift mit 


24 Mnd gu bis 14stägiger Strafarbeit oder Gefaͤngniß, oder mit einer Geidbuße 
gr. bis 5 Thlr. polizeilich würden geabnder werden. . ä 
Die von und zu beziehenden Zwangspaßformulare werben beim Fünftigen Abs 


druck derfelben hiernach vervollftändige werden. 


\ 7. Den Polizeibehörden fleht zwar das Recht zu, bei fpeziell vorgefchriche 
nen Reiferouten, wenn unvorhergefehene, erheblich und begründet befundene Umftände 
eine Abweichung von der Route, oder eine Veraͤnderung derſelben nöthig machen, 
dies zu veranlaffen. Jedoch Hat diejenige Polizeibehötde, welche Die Abweichung 
geftatter, ſolches, und die Gründe, weshalb es gefchehen, jedesmal auf dem Pafle 
neben dem Viſa zu vermerken. Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Zuli 1840. 


Dei der am 28. März d. J. in Kesin fkattgefundenen Feuersbrunſt, durch 
welche 29 Buͤrgerſtellen nebft dazu gehörigen Wirrhfchaftsgebäuden - eingeäfchert 
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worden ſind, hat ſich der dringende Verdacht ergeben, daß daſſelbe abſichtlich durch 
ruchioſe Hand angelegt worden iſt. Da es indeß ben bisherigen Bemuͤhungen der 
Polizelbehörde nicht gelungen ift, den Brandſtifter zu ermitteln, fo iſt hoͤhern Orts 
befchloffen worben, demjenigen, welcher ben Brandſtifter ermittelt und dergeftalt zur 
Anzeige bringt, daß er zur Unterfuhung und Strafe gegogen werben kann, eine 
Pramie von »Funfzig Thalern« zu gewähren, was hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


° Potsdam, den 18. Juli 1840. 

In Folge der noͤthig gewordenen Neparatur des Dammes auf der von Schön: 
haufen nad) dem MebensZollamte I zu Strasburg durch das Altſtaͤdter Thor dieſer 
Stadt führenden Zollftrage, iſt die Sperrung ber letzteren während ber vierwoͤchent⸗ 
lichen Dauer des Baues für Fuhrwerke von dem Punfte ab eingetreten, wo ber 
durch dag Zalfenberger Thor nach Strasburg führende Weg ſich von demfelben 
abzweigt. " . 

es haben fi) demnad) bis zur Beendigung bes Baues die über Schönhaufen 
vom Auslande eingehenden Fuhrwerke auf biefem Wege zur Stadt zu begeben, 
welcher mic Ruͤckſicht Hierauf bis auf Weiteres hierdutch einftweilen als Zollftraße 
eröffnet und als ſolche durch Errichtung einer Era begeichnet werden wird. 

Für Fußgänger bleibt auch die biöherige Zollſtraße als ſolche beftchen. Dies 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indiretten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden. 


Der Stadt Berlin. 

Es ift mehrere Male vorgefommen, daß Anmeldungen von Kranfen, die an 
anſteckenden Kranfpeiten, und namentlich an ben Menfchenblattern litten, dem Por 
lizei ⸗Proaͤſidio nicht zugegangen find, wenn bie Aerzte dergleichen Unzeigen ben Ans 

ehörigen der Kranken zur Beforgung übergeben hatten. Um bdiefem, in mehrfacher 
Beyiegung nacheßellfgen Uebelftande- zu begegnen, wird ben Herren Aerzten hiermit 
empfoßlen, in ſolchen Fällen die Anzeige in doppelten Eremplaren abzufaflen, und 
das eine berfelben, mit dem. Polfzeiftempel verſehen, ſich als Befcheinigung von der 
“ mit der Beforgung beauftragten Perſon zuruͤckgeben zu iaſſen. Diefe Anzeigen. müfs 
fen übrigens bei den betreffenden Nevierfommiffarien eingereicht werben, welche ans 
gewiefen find, ein Eremplar bderfelben mit ihrem Stempel zu verfehen, und bem 
Ueberbringer zurüczugeben. Berlin, ben 20. Juli 1840. 
Königl. Polizei: Prafivium. - 


In Folge Erlaffes des Königl. Minifkerit der geiſtlichen, Unterrichts + und 
MedlzinalsUngelegenfeiten wird die von bem praftifchen Atzte Dr. Wolffspeim 
- zu Braunfchrweig in Anwendung gebrachte Methode, den Bandwurm abzutreiben,, 


A 171. 
Einfneitige 


Fl 
der 3 das 
Altnddter 


MM 37. 
Anmeldungen 
der an anfiel» 
kenden Rrant- 
beiten ĩeiden · 
den Kranken. 


A 38, 
Des Dr. 
Bolfispeim 
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hierdurch nachſtehend zur Kenntniß der Herren Arrzte mit der Aufforderung ge⸗ 
bracht: von den Mefultaten der über bie Wirkſamkeit des in Rede fegenben Ber 
fahrens von ihnen gemachten Beobachtungen in ben zu erſtattenden Quartal Pi 
nitaͤtsberichten nähere Mitteilung zu machen. | a 
Befhreibung ber Methode. | | 
Diefe Methode, ben Kettenwurm zu entfernen, wirb nur alsdann angewendet, 
wenn der Kranke mehrere Tage vorher Stüfe des Kettenmurmes entleert hat 
Unter anderen Umftänden ift fie nicht anwendbar. 5 
Die dabei anzumendenden Arzneimittel. find folgende: 
Al. Bp. Pulv. rad. filic. mar. 3jjj 
oo. aq. flor. tiliae 3v. 
 .M.$.. Wohlumgeſchuͤttelt nad) Verordnung. 
M 2. Rp. Olei jecoris aselli 3. ., 
D.S. Nach Berorbnung. 
Am beften eignet ſich Hierzu der weiße Berger⸗Leberthran. | 
3. Eine Auflöfung von 6 bis 8 Loch Ditterfalz in Dreiviertel—⸗ 
Quart Waſſer. . en 
Fruͤh Morgens, gleich nach dem Aufftehen, nimmt ber Kranke nüchtern, : 
‚umgefchüttelt, die eine Hälfte ber. Mirtur AM 1, und nad) einer halben Pr 
bie andere Hälfte, worauf eine Pauſe von einer Stunde gemadt wird. . 
Mac) einer Stunde nimmt der Kranke alle. halbe Stunden einen Sßloͤffel voll 
von 2; da das Del häufig Uebelkeit erregt, fo Lafle ich zu jedem Eßloͤffel voll 
etwas Zitronenſaft traͤufeln. | 
ft auch das Del verbraucht, fo laffe ich abermals eine Stunde Ruhe eintreten, 
und ber Kranfe muß alsdann alle halbe Stunden, ober, nad) der Frequenz der 
.Stußlausleerungen, alle Stunden, ein Bierglas vol von der Auflöfung AR 3 trin⸗ 
‚ Een, bis der Abgang des Wurmes, welcher gewöhnlich ſtuͤckweiſe und innerhalb 
.10 bis 12 Stunden: erfolgt, beendigt if. Der Gebrauch der Auflöfung MR, $ 
darf jeboch nicht ausgefegt werden, fo lange noch Stüde des Wurmes abgehen. 
Um den Durft zu loͤſchen, erinfe der Kranke ſchwarzen Kaffee .mit vielem 
Syrup. Hat ber Kranfe Mittags Appetit, fo genieße er eine Mehlfuppe, ‚befler 
iſt es jedoch, wenn folches nicht gefchieht. 
Am Tage vor der Kur darf der Kranke nur Morgens etwas Weißbrodt, Mit⸗ 
tags einen Heringsſalat mit vielen Zwiebeln, Oel und etwas Zucker bereitet, und 
Abends eine leichte Suppe genießen. | j ö 
Diefes Berfahren Kat mir bis jeßt ſtets Die beften Dienfte geleifter, indem 
dadurch) der Zweck vollfommen erreicht wurde, einen Fall ausgenommen, wo durch 
Unfolgfamfelt der Patientin der vollftändige Abgang des Wurmes nicht erfolgte. 
Jedoch hatte die Kur bie Kranke fo wenig angegriffen, daß ich gleich am Abende 
des folgenden Tages bie von dem Dr. Alle in Brünn. empfohlenen Pillen aus 
Extr.: fılicis mar: aeth.-und pulv. radic. filic. mar., zu gleichen Tpeilen bereitet, 


uf tieb, ge Morgens | barauf nuͤchtern einige Pulver aus Merc. dule. gr. jjj 


| IB reſchte, worauf 548 zum Nachmittage der völlige Abs 
N De Wurmes —5 — te und die Kranke am folgenden Tage ihre gewoͤhnlichen 
& fie wleder Bereichen fönnte. 


uglei muß ich noch bemerken, baß, wenn bei der Anwendun der oben an⸗ 

| she r Erbrechen eintritt, init derfelben fofort — werden muß, weil 

ledann. ber. Abgang bes Murmes he erfolgt, und bie 

geleguisen Zeit verichoben werden muß | 
Pei Kindern paßt diefe Meihobe nicht, weil dieſelben gewoͤhnlich dabel Ers 


ur alsdann bis zu einer 


b bekommen. ez.) F. ©. Wolffsheim, Dr. utr. med., 
rechen be | praftiiger Arzt in Braunſchweig. 
Berlin, ben 22. Juli 1840. Königl. Polizei- Präfidium. 





| Am Kelenderjahre 1839 haben in den zu einer. Feuerſozietaͤt vereini ten Staͤdten 
der Kurs und Neumark und ber Niederlauſitz überhaupt 124 Brände atgefunden, 


von denen 4 durch Gewitter, 
8 Verwahrloſung, 


14 ⸗muthmaßliche 

Ds vor EA 1 Branöfifung, 
4A + fehlerhafte Bauart und 

89 + unermittelt gebliebene Zufälle 


veranlagt worben find. ' 
Dei dieſen Bränden haben 331 ‚ Sogietätemitglieber Schaden an ihren Ommos 
bilien erlitten, und es find 
gänzlich eingeäfgere: mehr oder minder befchädigt: 
e ö— —— — 





en 8 "&eitengebäube. jun: ‚92, 
Scheunen................. ......................... 8, 
Schuppen. ...........8.... ..... .............. 4, 
Muͤhlen .................... 3, ....... .................. 1, 
verſchiedenartige Gebäude... 12, ......................... 7. 

Die für’ die verficherten "Gehäube gewaͤhrte Der uͤtig gung Beni: 


Thlr. ‚Ser. 2 Pf., 
und die Verguͤtigung fuͤr nicht verſicherte Segen 
ſtaͤnde, infl, der Wiederherſtellungskoſten der Feuer⸗ | | 
ioſchgeraͤihſchaften ..................... 3.... 7312 21 
⸗I6668 Thlr. 22 Sgr. 3Pf. 
Berlin, den 8 Juli 1840. . 
Ständiche Staͤdte⸗ -Feuerſozietaͤts⸗ ⸗Direktion der Kur⸗ und Neumark und 
| ‚der Nieberlaufig. 
———————— — 
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Dei der durch unfere Kalkulatur quartaliter erfolgenden Reviſion der Transport, 
jettel, mittelft welcher bie wegen Bettelns ergriffenen Individuen in das Landarmen⸗ 
haus zu Strausberg eingeliefert werden, find oft Erinnerungen zu machen, welche 
zwar durch bie darauf veranlaßten Beantwortungen ber betreffenden Polizeibehoͤrden 
und durch die von dieſen angeführten Grunde zu Abweichungen gegen bie in unferer 
Bekanntmachung vom 23. Auguft v. 3. (Pag. 300 seq. bes Amtsblatta) und 
vom 20. April.d. 3. (Pag. 125 des Amtsblatts) gegebenen Borfchriften 
ihre Erledigung finden, aber bei genauer Befolgung jener Borfchriften fehe wohl 
vermeidlic) gewefen wären. Dies gilt Hauptfachlic für die oft verzögerte Abſen⸗ 
bung des Bettlers von dem Orte feiner Ergreifung, und es wuͤrde haufig dabei 
eine Veranlaſſung zu Revifions Erinnerungen nicht vorhanden fein, wenn Die in 
ben gedachten Bekanntmachungen sub Mr. 4 enthaltene Beftimmung: 

»Sollte jedoch die fofortige Abfendung durch befondere Umſtaͤnde verhindert 
werden, 5 muß, daß dies ber Fall geweſen, jedesmal im Transportzgettel. 

- ausbrüdlidy bemerkt werden.« oo 
genau befolgt würde. Da bei Revilion der Transportzettel die Verhandlungen über 
den Tharbeftand fo wenig, wie bie Begleitfchreiben" vorliegen, worin junmellen jene. 
Hinderungsurfachen angegeben oder angedeutet find, fo. iſt es durchaus erforderlich, 
daß die nörhigen Bemerkungen in den Transportzetteln gemacht werben. Hier· 
nach, fortan pünktlich zu verfahren, werben fämmtliche Polizeibehörden bes dies⸗ 
feitigen Reflorts veranlagt. Berlin, den 16. Juli 1840. | 

Ständifche Landarmen: Direktion der Kurmark. 





—2 — C — 


| Perſonalchronik. 
Der früher bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung beſchaͤftigte Regierungs⸗Refe⸗ 
rendarius Graf von Korff⸗Schmiſing iſt zum Landrath bes Kreiſes Luͤdings⸗ 
hauſen im Regierungsbezirk Muͤnſter ernannt, und der bisherige hieſige Regierungs⸗ 
Referendarius Freiherr Karl Auguſt Ludwig von Ende auf feinen Antrag aus 
feinen Dienftverhältniffen beim biesfeitigen Regierungs » Kollegium entlaflen worben. 
. Der Erbfrüger Auguft Wilhelm Paſewaldt zu Zehlendorf im Teltowſchen 
Kreiſe iſt zum Kreistaxator beftelle und als folcher vereidigt worden. 
Der freiwillige Jäger Adler ift als Grenzauffeher im Bezirk des Haupt⸗Zoll⸗ 
amts Sranfee angeftelle, und der Grenzaufſeher Hille als Amtsdiener zum Haupt 
Zollamte in Wittenberge verſetzt worben. | - 


— 


Der Rittergutsbeſitzer Beyl auf Groß⸗Gottſchow iſt zum Feuerloͤſch⸗Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius des Aten laͤndlichen Bezirks der Wiſtpragu fo wie der Amtmaunn 
FA her zum Stellvertreter deſſelben gewäßlt, und die Wahl der gedachten Pers 
onen biesfeits beftätigt worden. 





(Szierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 2a 


zum Zlften-Stüc des Amtsblas Ä 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
a Den 31. Zuli.1840. 





In Auftrage ber-Adnigl. Megierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt⸗Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl, Steuers 
amts zu Wriezen an der Ober, am 28. Yuguft 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, die hauffere 

eld= Hebeftclle bei Schulzendorf an den Meifts 
Bietenden, mit Vörbehalt des höhern Zufchlagg, 
von 1. Februar k. J. ab zur Pacht augftellen, 
Nur dispofktionsfähige -Perfonen, welche mins 
beftens 150 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Steueramte in Wriezen 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find 
bei und und bei dem Steueramte in Wriezen, von 

beute an, während der Dienftftunden einzuſehen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 16. Juli 1840, 

Königl. Preuß. Haupt: Steuerumt, 


. Stedbriefe. 
° Der nachftehend näher fignalifirte Musketier 
Klaͤhr von der 2fen Kompagnie bed Zten kom⸗ 
binirten Rejerve = Bataillong iſt unterm 22. d. M. 
aus hiefiger Garnijon defertirt. — 
Ale reip. Militair- und Zivilbchärden were 
ben bemmad) bienftergebenft erfucht, auf denſel⸗ 
ben genau zu bigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren, und per Eäforte an die unterzeiche 
nete Kommandantur abliefern zu laffen. 
Kuͤſtrin, den 23. Juli 1840. 
Königl. Preuß. Konmmandantur. 
Signalement. 
Namen: Karl Rudolph WMerander Klaͤhr, 
Alter: 20 Jahr & Monat, Geburtsort; Herms⸗ 
dorf, Gewerbe: Müller, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 


Zaure: dunkelblond, Stirn: frei, Augen: blau, - 


Uugenbraunen: dunkelblond, Nafeund Mund: ges 
be: gefund, Gefichtsform: oval, Statur: ſchlank. 
2,0. Bekleidung. .. 


Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Rande und 


Schirm, eine blaue Dienſtjacke mit rotgem Spie⸗ 
gel, gelben Knöpfen und Nr. 12 auf den Schul⸗ 
terklappen, ein Paar graue leinene KHofen, eine | 


alte Halsbinde von ſchwarzem Tuch, ein Paar 
Halbftiefeln und- ein Hemde. 


. Der aus Schollehne gebürtige Dienſtknecht 
Karl Chriſtian Roͤſicke, welcher in Rathenow 


ner bat fid) eined Diebftahls im Dorfe 


effin dringend verdächtig gemacht, und fich 
der Unterfuhung und Haft durch die Flucht 


entzogen. Alle Zivils und Militairbehörden wer⸗ 
den bdienftergebenft erfucht, auf den Röfide 


vigiliren, ihr im Betretungsfalle verhaften und 
mittelft fiyeren Transports in dad Gefängnig 
zu Rathenow abliefern zu laffen, | 

Matbenow, den 21. Zuli 1840. 

von Knoblauchfche Gerichte fiber Peſſin. 

| Signualement - 

Der x. Roͤſicke ift 23 Jahre alt, evanges 
liſchen Glaubens, aus Schollehne gebürtig, 5 Fuß 
2 Zoll groß, unterfeßter Statur mit blonden 
Haaren, rundem Geficht, grauen Augen, und 
find die Zähne nicht ganz vollftändig. 

Befleidet war derfelbe bei feiner Entwei⸗ 


chung mit einer blauen Tuchiacke, weißen lei- 


nenen Beinkleidern und Stiefeln; auch trug er 


“eine blaue tuchene Muͤtze. 


Der unten fignalifirte Schloffergefelle Chri⸗ 
ſtian Grashoff aus Halberſtadt, welcher am 


19. Juni d. J. wegen Legitimationdmangels bier 


‚angehalten, und von und unterm 28. ejusd. 


mittelſt Reiferoute nach feiner Heimath Halber- 
ftadt gewieſen worden, iſt bafelbft nicht einge⸗ 


troffen, und treibt ſich wahrfcheinlich wieber bet= 


telnd und vagabondirend umber, daher wir auf 
benfelben aufmerkſam machen. " | 


Havbelberg, den 23. Juli 1840, 
woͤhnlich, Kinnzoval, Bart: blond, Gefichtöfare : : .-.-. 75 


Der Magiſtrat. | 
Signalemenkt. | 


2. Geburtd= und Aufenthaltsort: Halberſtadt, 


Alter: 43 Jahr, Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: 


" dunkelbraun, Stirn: frei, Yugenbraunen:.braum, 
» Augen: grau, Nafe: fpig, Mund? gewdenih, 
in 


Bart: braun, Zähne: mangelhaft, rund, 
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Geficht: oval, Gefihtäfarbe: gefund, Geftalt, 
unterfetzt. Beſondere Kennzeichen: ber linke Arm 
ift Harzer als ber rechte. 


® Dem Bauer Gottfried Grothe En Onk 
Kienig ift in der Nacht vom 20. zum 21. d. M. 
eine Fuchsſtute ohne Abzeichen, mit rothem 
Schweif und Mähne, 10 Jahr alt, und 4 Zuß 
8 bis 9 Zoll hoch, von der Weide geftohlen 
worden. Das Pferd ift beſonders daran Fennts » 
lich), daß es breite Hufen hat, beim Gehen bie 
Züße etwas auswärts wirft, und demfelben am 
Ende der Stiebe ein großer Theil der Haare 
abgefchnitten worben ift. R 

Alle refp. Orts⸗ und Polizeibehörben werben 
erfucht, dies Pferd Im Betretungsfalle anzuhale 
ten, und mir ſchleunigſt davon Nachricht zu ges 
ben, damit beffen Abholung gegen Erftattung 
der Fuͤtterungs⸗ und fonftigen Koften erfolgen 
Kann. Zugleich wirb ein Jeder vor dem Ankaufe 
des Pferdes hiermit gewarnt. 

Teltow, ben 27. Juli 1840, 

Königl. Landrath des Teltomfchen Kreifen, 
— — Ubredt 


° In Alt = Glicnede bei Coͤpnick iſt in ber 
Nacht vom 7. zum 8, d. M. ein dem Koffäthen 
Johann Lobeth gehöriger ſchwarzer Wallach, 


12 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll hoch, mit ganz 
” 





Meinem Stern, auf einigen Stellen bed Leibes 
nach bem Abhaaren etwas roͤthlich, und ba, 
wo bie Sielenkiffen liegen, mit eini, 
Flecken verfehen, von ber Weide geftohlen worden, 
Es wird vor dem Ankaufe dieſes Pferbed 
bierburd) gewarnt, und gleichzeitig ergebenf ers 
fucht, auf daffelbe zu vigiliren, und im Kalle 
der Ermittelung fofort zur weiteren MBeranlafe, 
fung hierher Mittheilung zu machen. _ 
Berlin, ben 15. Juli 1840, 
Königl. Rentomt Muͤhlenhof. 


In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. if 
dem Aderbürger Ehrifian Bruchmann hiers 
felbft aus der Nachthätung in Hiefiger Zorft ein 
Stuts Fohlen von ſchwarzer Farbe, 5 Zuß 4 Zoll 
hoch, 3 Jahr alt, mit einer Meinen Schnebbe, 
Kangfchmang, entlaufen ober geftohlen worben. 

or dem Ankaufe des oben bezeichneten Foh⸗ 
lens wird Jedermann gewarnt, die Wohllöbl, 
HYoligeisObrigkeiten aber werben erfucht, daffelbe, 
10 8 fich einfinbet, ober zum Verkauf geftelt 
werben follte, anhalten, und dem anterzeichne⸗ 
ten Magiftrat demnaͤchſt ſchleunige Nachricht 
jeben zu wollen. Dem etwanigen Finder bed 
Sohlens wird neben Erftattung der Futterkoſten 
eine Belohnung von zehn Thalern zugefichert, 
Spanbow, ben 16. Juli 1 
Der Magiftrat. 


Nachweilung ber im zweiten Quartal 1840 Über 


v 


Der aus Dobrzyn gebhrtige, unten fignalifirte 
Schmiedegeſell Joſeph Dobirzynski will ben 


ihm in Krotozyhn unterm 16. März d. J. auf 


ein Jahr ertheilten, zuletzt in Berlin am 20. 
v. M. viſirten Wanderpaß daſelbſt verloren ha⸗ 
hen, was hierdurch zur Vermeidung alles Miß⸗ 
brauchs zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 17. Juli 1840, oo. 
Königl. comb. Rents und Polizeiamt Potsdam. 
| Signalement 
Alter: 23 Jahre, Religion: katholiſch, 
Größe: 5 Fuß 3 30, Huare und U 
nen: blond, Augen: blau, Stim: frei, Nafe: 
ſtark, Mund: gewoͤhnlich, Kinn und Geficht: 
oval, Gefichtöfarbe: geſund. 


Der nachſtehend fignalifirte Ziegeleiarbeiter 
Milhelm Bürger bat feinen unterm 18. Ja⸗ 
muar d. 3. sub Nr. 36 vom König, Landraths⸗ 
Umte Landeberg a. d. W. ausgeftchten Reiſe⸗ 
paß, welcher zuletzt vom Schulzenamte Mlns 
chehofe vifirt fein ſoll, angeblich verloren, wels 
cher Reilepaß daher für unghltig erflärt wird. 
- Königds Wufterhaufen, den 20. Juli 1840, 

RKoͤnigl. Rent: und Polizeianit. 
- Bignalement 
WVor⸗ und Familienname: Wilhelm Bhrs 


ger, Geburtsort: Pafewalt, Religion: evange⸗ 











die Landesgrenze gewiefenen 
| Yugen, | Naſe. 
braun⸗ Fr 


Munb. | Kinn, 





blond 


grau 
braun mittel jmittl |rund braun 
braun ih mittel |rumd |braun 
blau mittel rund — 
blaugrau |propors |propors ruud Ifchwarz 
8 *ionirt ionirt j 
blau geſtutzt |dide Lip⸗ — 


nhrau⸗ 





oval 
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liſch, Alter: 39 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 300, 
Haare: dunkelbraun, Stimm: frei, Augenbrau« 
nen: braun, Augen: grau, Nafe: etwas fpik, 
Mund: gervöhnlich ‚ Bart: dunkelbraun (Backen⸗ 
bart), Kinn: oval, Gefidhtsbilbung: oval, Ges 
fihtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel. Beſondere 


Kennzeichen: Narbe am linken Zeigefinger. 


| Der Mühlenmeifter Dießel zu Buchholger 
Mühle beabfichtigt, zu feinen vorhandenen zwei 


Mahlgaͤngen nody einen Spiggang zum Spißen, 


Meinigen und Schrooten des Getreided anzules 
gen, unb benfelben. bloß durch das Getriebe in 
das fichende Zeug bed einen Mablganges einzu⸗ 
rıden, fo daß weder an ben vorhandenen Wer⸗ 
fen eine weitere Veränderung vorgenommen, 

noch. ein neues Waſſerrad angelegt wird. 
Indem ich biefe® Vorhaben des ꝛc. Dießel 
hiermit zur äffentlichen Kenntniß bringe, fors 
bere ich alle diejenigen, welche gegen daflelbe, 
fei e8 aus dem Gele vom 28. Oktober 1810, 
oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
23. Oktober 1826, Einwendungen zu madyen 
haben, ſolche binnen einer 8⸗ wöchentlichen praͤ⸗ 
kluſiviſchen Friſt bei mir anzubringen und zu 
begründen. Belzig, ben 15. Juli 1840. | 
Königl, Landrath Zauch» Belzigfchen Kreiſes. 
nis v. Tſchirſchky. 


— — ——— — — — — — ——-.. 















unterfeßt|die rechte Hand verrenkt, am 
rechten Unterarm eine Narbe 
und auf ber linken Stirnfeite 
eine tiefe Narbe, 


oval mittler. 
rund ſcchlank. 
oval : jmittler. 
oval mittler, 


oval ſſchlank [Narbe in der Oberlippe. 
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Der Müllermeifter Klunte zu Nauen beabe 


fichtigt auf der ihm zugehdrigen, vor dem Pots⸗ 
damer Thore bdafelbft belegenen Bodwinbmühle 
die Unlegung eined neuen —— bei 
Anwendung rheiniſcher Steine, 

Indem dies Vorhaben hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche ſich zu etwanigen Widerſpruͤchen aus dem 
Edikt von 28. Oktober 1810, oder Einwendun⸗ 

en aus der Allerhoͤchſten Kabinctsordre von 

. Dftober 1826 berufen glauben, aufgefordert, 
folhe binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Zrift bei 
dem unterzeichneten Landrathe, gehörig begrüns 
det, anzumelden. Nauen, den 15. Juli 1840, 
Koͤnigl. Landrat Ofhavellandiſche reifen, 
v. Hobe. 


Die Erbſitzerin Wittwe Eichler beabſich⸗ 
tigt, in dem auf ihrer Erbſitzerſtelle zu Hohen⸗ 





bruch befindlichen maſſiven Brennereigebaͤude, 


welches durch einen maſſiven Anbau vergroͤßert 
werden ſoll, einen Dampfzylinder, Behufs des 


Brenuerei⸗ Betriebes, anzulegen, und bat auf 


Ertheilung des hierzu erforderlichen Konſenſes 
angetragen. In Gemaͤßheit bed $ 16 des Re⸗ 
lafive von 6. Maui 1838 ( Gefeßfammlung 
Das. 267) werden alle diejenigen, welche fid) 
durch die projeftirte Anlage, welcher uͤbrigens 
in baupolizeilicher Hinficht nichts entgegenfteht, 
in ihren Rechten gefährdet glauben, hierdurch 
aufgefordert, «binnen 4 Wochen praklufivifcher 
Frift ihre Einmendungen bei den unterzeichnes 
ten Landrathe geltend zu nachen und gehörig 
zu begruͤnden. Nauen, den 17. Zuli 1949, 


Königl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
E 0.69 N 


Hodbe. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben niittelft 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 30. v. M. den 
Wirflichen Geh. Ober Regierungsrath, Herrn 
Köhler, Mitglied des Kuratoriunsd der Preu⸗ 
Biihen Nenten= Verficherungs-Anftalt, für die 
Jahre 1840, 1841 und 1842 zum Stellvertres 
ter des Präfideriten diefed Kuratorium zu ers 
nennen gerubt. In Gemäßheit des 8 44 ber 
Statuten der Anftalt wird ſolches hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebrächt. | 

Berlin, den 20. Zuli 1840. 

Der Praͤßdent des Auratoriumd ber Preufifchek 
Renten sVerficherungd = Anftalt. 
. — v. Reiman. 


v 


' fiche zu Pröttlin fubhaftire werben.‘ ae 


® . Auf ben Grund ber, in unferer Regiftratur 
vorhandenen und refp. von den Grund 
ſitzern einzuzichenden Nachrichten, follen . 
I. von nachftehenden Ortichaften: - 
A) von Meihow, und zwar ſowohl ton ben 
25 im Dorfe, ald auf der Kolonie Belege 
nen 71 Grundftüden, und or 
2) von Poßlow, Br 
‚ad i und 2 zum Juſtizamt Gramzom gehörig, 
die Hypothekenbuͤcher neu angelegt; an⸗ 
ßerdem aber 
II. von nachſtehend benannten, zu ben In⸗ 
ftizanıtern Loͤcknitz und Bruͤſſow gehörigen Dorfe 
ſchaſten, namliy: z 
1) Bagemthl, 2) Battin, 3) VBergholg, 4) 
Ploͤwen, 5) Wollſchow, 6) Zerrenthin, 
7) Schmoͤlln, 8) Fuhrenwalde und 9) 
Blismark, 
und zwar ad 1, 4, 6 und 8 Hinſichts der 
Amtedantheile, on 
das Hypothekenweſen, insbefonbere Hinſichts der 
Schuldverhältniffe, weiter regulirt werden, in 
den bei diefen Ortfchaften ad II bie erfte Ein⸗ 
fragung aus den Dienftregulirungdsezeflen bes. 
reitö erfolgt ifi. Daher werden alle, welche 
bierbei ein Syutercfle zu haben glauben, und ihren 
Forderungen die mit ber hypothekariſchen Eine 
tragung verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaf⸗ 
fen wünichen, hierdurch aufgefordert, ſich bin« 
nen 3 Monaten, und zwar vorzugsmeile an je⸗ 
dent Mittwoch oder Sonnabend, hier in Prenz« 
lau in unſerem Gefchaftelofale- Cier Baus Ye 
ſpektor Il ſe ſchen Haufe) zu melden, und ihre 
Anſpruͤche durch Vorlegung der Urkunden, oder 


ſonſt naher nachzuweiſen. 


Prenzlau, den 2. Juni 1840. 
Koͤnigl. komb. Juſtizamt Gramzow, Loͤcknitz und 
Bruͤſſow. 
Nothwendiger Verlauf - ., 

Dat Hadradtiche Patrinonialgericht zu Prötffin; 
Das den: Stellmacher Heinrich Scharfens 
berg gehörige, zu Warnow belegene, und im 
Hypothekenbuche Vol, KIT Fol, 239 eingetrar 
gene Haug, auf 1075 Thlr. 16 Sgr. I Pf. 


 abgefchäßt, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 


einzufehenden Taxe, fo - 
.,. bey 26. September 1840, BL, 
Vornitfags 11 Uhr, an ordentlicher Gertchtär 
I 


N oth⸗ 


‘ 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht 34 Alt=Landeberg. 

Das dem Aderbürger Weigel gehörige, in 
hiefiger Stadt belegene Ackerbuͤrgergrundſtuͤck, 
abgeichäßt auf 2126 Thlr. 23 Sgr. 14 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothelenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 6. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden. 


- Mothwendiger Verkauf. 
Graͤflich v. SBenpliß-Friedlandfche Amtögerichte. 


Die zum Nachlaß des Eigenihiimers Ewald - 


zu MWufchewier gehörenden Grundftäde: 
. 1) die Dierzehnmorgenftelle Nr. 27 zu Wus 
ſchewier, abgefchäßt auf 1750 Thlr., 
2) ein Anteil von 54 Morgen der Stelle Nr. 
59 daſelbſt, abgefchäßt auf 680 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothefenfcheinen und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenben Zaren, 
ſollen am 29, Sam rd. %, 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
fchewier fubhaftirt werben. 
Wriezen a. d. O., den 20. Juni 1840. 


Der Kirchenader zu Zuͤſedom ſoll anderweit 
auf mehrere jahre verpachtet werben, wozu 
Termin auf | 

. ben 21. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Züufebom anfteht. Die 
Bebingungen find in der Kegiftratur mitzutheilen, 

Prenzlau, ben 22, Yuni 1840. 

atrimonialgericht zu Zuͤſedom. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zand= und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
25. Juni 1840. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Bauerg 
Gottlieb Sal ze gehörige Huͤfnergut zu Ruhls⸗ 
dorf, tarirt auf 1490 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., fol 
Theilungshalber in termino 

den 6. November d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
Schein koͤnnen in ber Regiftratur eingefehen werben, 


| Nothwendiger Verkauf. - 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 1. Zuli 1840, 
Dad an der Pankower Chauffee belegene 
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Leberechtfche Grundſtuͤck, tarirt zu 15854 Thlr. 
5 Sgr., fol j : . 

am 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Negiftratur einzufehen. 


| Nothwendiger Verkauf. | 

Land⸗ und Stabtgericht zu Branbenbur 
den 23. Suni 1840. 7 zu Brandenburgs 
s Das allhier auf der Heide der Altftabt sub 
Nr. 79 belegene Wohnhaus nebft Zubehör bed 
verftorbenen Schneidermeiftere Chriftian Frie⸗ 
drich Schwarz, Bol. II ol. 385 ded Hypo⸗ 
thefenbuches, abgefchätt auf 394 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 


der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 


J am 4. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle vor dem Herrn Kammergerichts= Affeifor 


Auguſtin fubhaftirt werden. Alle unbelannte 


Nealprätendenten werben aufgeboten,, ſich bei 
Vermeidung ber Praͤkluſion ſpaͤteſtens in biefem 


Termine zu melben. 


Notbwenbiger Verkauf. 


Lande und Gtabtgericht zu Brandenburg, 
ben 4. Zuli 1840, 
Das allhier vor dem Steinthore auf bem 
Zrauerberge Nr. 123 belegene Wohnhaus nebfl. 
zubehör der minorennen Gefchwifter Wiggert, 
ol. 21 Pag. 241 des Hypothekenbuches, abges 
fhäßt auf 371 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regifira« 
tur einzufehenden Taxe, foll 
am 4. November db. %., ' 
Vormittags. HI Uhr, an ‚ordentlicher Gerichte» 
ftelle vor dem Herrn Kammergerichtd » Affeffor 
Naumaun fubhaflirt werden. 
Alle unbelannte Mealprätenbenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präflufton 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich von Edarbfteinfche Gerichte Aber 


. Alt Bliedborf. 


Das zum Nachlaß bes Buͤdners Gottlich 
Voigt gehörige Grundſtuͤck Nr. 22 zu Alte 
Bliesdorf, beſtehend in Wohnhaus, Stall und 


246 | 


a Morgen Land, abgefchätst auf 234 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedinguns 
gen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 
am 28. September b. J., 
Bormittagd 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Wrie⸗ 
zen fubhajtirt werden. 
Wriezen, den 3. Zuli 1840. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 14. Juli 1840. 
Die zur Kreditniaffe des verftorbenen Guts⸗ 
befigerd Trübe gehörigen Grundftüde: 

1) die vor dem Unterbaum rechts am Charifes 
graben belegene, als Holzplatz biöher bes 
nußte, auch mit einem kleinen Haufe be⸗ 
baute Erbpachtswieſe Nr. 548, 

2) bie ebenbafelbit am Graben, rechter Hanb 

deſſelben belegenen drei Erbpachtswieſen 
. Nr. 484, 545 und 541, 


abgefchäbt nach ben, nebft ben Hypothekenſchei⸗ 


nen in dem briften Bhreau einzufehenben Taxen 
auf vefp- 4074 Thlr, 2 Sgr. 43 Pf. und 450 
Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., follen gefondert 

. am 2, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle, 
Zimmerftraße Nr. 25, Iffentlich. verfauft werben. 

Zu biefem Termine werben 

a) der Beſitzer bes früher Garnifonprebiger:, 
nachher Kattunfabrifant Weberfchen Haus 
ſes bierfelbft, 

b) der Befißer des früher Garnijonprebigers 
Wittwen⸗, nachher Federfabrikant Schulz e⸗ 
ſchen Hauſes hierſelbſt, 

.c) der Beſitzer des frͤher Kornmeflers 
ſchen Waiſenhauſes, nachher Schmidtmeiſter 
Witzeſchen Hauſes hierſelbſt, 

hierdurch oͤffentlich mit vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 


Freiherrlich zu Putlitzſches Gericht zu Pankow. 

Das den Erben bed Johann Gragert ges 
hoͤrige Koffäthengut Nr. 13 in Duͤpow foll 

am 16. September d. J., 

Dormittagd 11 Uhr, auf dem Öragertfchen 
Hofe zu Düpom, meifibietend verkauft werden. 
Die Befchreibung und bie Kaufbebingungen find 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufchen, 
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Der MobiliarsNuchlaß der Lehnbauerfrau 
Lehmann geb. Heinrich, beſtehend in Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Bettüberzügen, Tiſchzeug, Bet⸗ 
ten und einer Kuh, ſoll | 

am 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Lehes 
bauer Lehmann in Schoͤnweide meiftbietend 
gegen gleich baare Zahlung in Kourant verfauft 
werben, wozu Kaufluflige eingeladen werben, 

Zoffen, den 23. Zuli 1840, 

Königl, Land- und Stabkgericht. 


In Potsdam, Berliner Vorftabt, neue Koͤ⸗ 
nigöftraße Nr. 50, ift ein, Über 3 Morgen ents 
haltender, im beften Zuftande beftehenber Seimäft: 
und Obfigarten mit einem darin befindlichen eine 
ftöcdigen Häuschen von 2 Stuben, 2 Kammern, 


. Küche ꝛc., von Michaglid d. J. ab, aus freier 


Hand zu verkaufen, und kann täglidy bei bem 
Eigenthüner, dafelbft Nr. 28, in Yugenfchein 
genommen werden, 

Mein Etabliffement, beftcehend aus einem 
großen Garten, worin mehrere Obſtbaͤume und 
Spargelbeete fich befinden, nebft ben darauf fe 
henden Gebaͤuden, als ein Badehaus, eine Ke⸗ 
ebahn ‚ein Wohnhaus, worin ein Saal, ein 

den, zwei Gefellfchaftszimmer, Kellerſtuben 
und Küche fich befinden, worin feit langen Jah⸗ 
ren eine Gaſtwirthſchaft betrieben ift, bin ich 
Willens, aus freier Hand zu verlaufen ober zu 
verpachten. Der Kaufpreis ift auf 2000 Thlr. 
fefigeftellt, und Fann bie Hälfte der Kaufſumme 
darauf fichen bleiben. Zu einem Termine am 
15. Auguft d. J., Morgens. 10 Uhr, lade ich 
Kauf: und Pachtluftige in meiner Wohnung ers 
gebenft ein, Neu-Ruppin, ben 20. Juli 1840. 

| Friedr. Lietzmann. 





Ein unverheiratheter Brenner ſucht ein Uns 
terkommen. Näheres deshalb beim Herrn Amt⸗ 
mann Haͤuſeler zu Amt Solicante bei Wriegen. 


Eine gefehte Perſon fucht außerhalb Pots⸗ 
danı einen Dienft für Ulles oder bei Kindern, 


ſogleich oder zu Michaclid. Das Näpere ift zu 


erfragen in Potsbdam in der Garde bu Corps 
Straße Nr. 22 bei Madame Wutchin, eine 
Treppe hoch, 


Amts Blatt 


Asniglichen Megierung zn Potsdam 
u ' . und ber 


Stadt Berlin. 
— Stil 32. — 


Den 7. Yuguft 1840. 





— ..r .. — —— no. - ——n on ..- 
— -_ — — — m —— 


- Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 13te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthalt: 
A 2105. Das Gefeg über die Rechtsverhaͤltniſſe des Grundbefiges und über bie 
Abldfung der Reals Berechtigungen in dem Fuͤrſtenthum Stegen. | 
AR 2106. Das Geſetz über die ben Grundbeſitz betreffenden Rechrsverhältniffe im 
Herzogthum Weſtphalen. | j 
AR 2107. Die Ordnung wegen Ablöfung dee RealsLaften im Herzogtfum Weſt⸗ 
phalen. Sämmtlid) vom 18. Juni 1840. 
Das diesjährige 14te Stüc der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
A 2108. Die ‚Allerdöchfte Kabinetsordre vom 19. Juli 1840, die Beſtaͤtigung 
” einer Stiftung zur Unterflügung armer, unverheirarheter Töchter von Beamten 





bezirt Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Ä Potsdam, den 18. Juli 1840. 
Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte, daß in Felge Allerhöchfter 
Kabinetsorbre vom 14. Dftober 1838 aus ſaͤmmtlichen, bisher zum Dom Havelberg 
gehörigen Srundftücen, mit Ausnahme derer, die fich im Beſitz des Domainenfisfus 
befinden, ein Gemeindebezirk gebildet ift, zu welchem ſaͤmmtliche Einwohner des bis; 
berigen Dombezirfs, fo wie fammtliche Befiger der im Gemeindeverband belegenen 
Grundſtuͤcke, einfchließlicd derer, welche außerhalb wohnen, gehören’ follen. Dicfe 
nunmehr Eonftituirte Kommune wird die Benennung: »Gemeinde des Havelbergfihen 


Dombezirks« führen, auch find bderfelben die Korporatiousrechte einer laͤndlichen 


Gemeinde beigelegt worden. Königl. Regierung. Abtheitung des Innern. 


| | - Porsdam, den 28. Juli 1840.. 
| Es iſt bei uns mehrfach zur Sprache gebracht worden, daß die durch dus 
Königl. Reglement vom 6. Juni 1799 angeordneten Sicherheitsmaßregeln zur Ders 
huͤtung von Gefahren beim Privats Transport von Schicßpulver ‚nicht gehörig beob⸗ 
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achtet werben. Senes, bereits unterm 27. September 1811 (Amtsblatt Pag. 211) 
von der damaligen Polizels-Deputation ber Kurmaͤrkſchen Regierung republisirte Res 
glement vom 6. Juni 1799, welches folgendermaßen lautet: Ä 
» Seine Königliche Majeftät von Preußen, Unfer allergnäbigfter Herr, Haben 
zue Abwendung der Gefahr, welche mit dem Transport des. für Rechnung bee 
Preivarperfonen gehenden Scießpulvers verbunden tft, folgende Sicherheitsmaß—⸗ 
tegeln zu beflimmen und zu verorbnen gerußt. | 

F 1. Es darf kein Schießpulver durch eine Stadt verfahren, fonben - 
es muß, wenn ed für Nechnung von Privatperfonen bei einer Stadt anlangt, 
ober von einer Stabt abgehet, zwiſchen den Borftadten, ober, infofern es nicht 
angeht, auf dem Fürzeften ober gefahrlofeften Wege durch die Stadt transportiert 
werben. Im Fall das Pulver aber zum weitern Transport bafelbft verbleibt, 
muß felbiges in bas dazu vorhandene Magazin, oder in Ermangelung beflen, 
an einen andern fichern Ort außerhalb ber Stadt bis zur weitern Berfendung 
gebracht werden. | 2 

82. Schießpulver muß, zur Verhuͤtung des Steeuens beim Eins und 
Ausladen, nicht anders, als in bichten, .mit hölzernen Nägeln wohl verzwickten 
Säffern verfendet werden, gleichviel, ob folches zu Wafler oder zu Lande gefchießer. 

F 3. Kein Schiffer ober Fuhrmann, welcher Schießpulver. geladen Kar, 

darf Taback rauchen, und eben fo wenig dies feinen Knechten geiler. | 

Seder einzelne Kontraventionsfall Hierunter foll mit fünf Thalern an Gelb 
ober achttägigem Gefängnig beftraft werben. nn 

| F 4. Gefchieht bie Derfendung des Schießpulvers zu Waſſer, fo darf 
daffelbe nicht auf dem Kaufs oder Packhofe, als der gewöhnlichen Schiffsantäube 
verladen, fondern es muß in der, im $ 1 angegebenen Art, ohne daß die Stadt 
überhaupt, ober boch nur fo wenig als möglich, dabei beruͤhrt wird, In die 
Schiffsgefäße gebracht werben. I | 
5. Hat das Gefäß, in welchem das Schießpulver verfaßren wird, 
noch andere Güter geladen, fo muß es nicht nur oben darauf gepadt, fonbern 
auch zur Verhütung des Neibens mit Stroh wohl verwahrt, und noch überdem 
von den übrigen Waaren durch ein hoͤlzernes Verdeck abgefondert werben. 

Dei Verfendung ganz geringer Quantitäten Schießpulver hingegen kann es 
bei dem jetzt üblichen Gebrauch, daſſelbe ‚unter die fogenannte Pfliht zu packen, 
fein Bewenden behalten. 

8 6. Kein Gefäß, welches Pulver geladen hat, darf in der Nähe von 
Gebäuden anlegen, aud) muß der. Schiffer, welcher es fährt, nicht nur feine 
ſchwarze Flagge aufftecfen, fondern auch, fo oft er fid) einer Anlageftelle näßert, 
die dort vor Anker liegenden Schiffe durch einen vorausgefchichten Schiffsknecht 
von dem Inhalte feiner Ladung benachrichtigen, und fie auffordern laſſen, ihr 
Teuer auszulöfchen. | | 

Bei der Ankunft. des Gefaͤßes an feinem Beftimmungsorte muß übrigens 
eine gleiche Meldung gefcheßen, und das Pulver fofort, und zwar außerhalb - 
der Stadt, ausgeſchifft und aufbewahrt werden. 
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.87. Daß auf einem Schiffe, welches Schießpulver — ber niche 
gene und Licht, gemacht werben barf, verfteßt fich von felbfl. Schiffer, 
welcher dies — ſoll fuͤr jeden tuemen Fall mit zehn —5 an Gelde 
oder vierzehntaͤgigem Gefaͤngniß beſtraft werden. 
F'8. Wird Hingegen Schießpulver zu Lande verſendet, fo muß ſolches, 
— damit bei dem Transport nicht die Stadt berüßrt werde, von dem Fuhrmann 
unmittelbar aus dem Magazin, ober von dem Orte, wo es außerhalb der Stadt 
verwahrt worden, abgeholt werden. 

Auch in dieſem Falle darf die Verſendung nur in dichten, mit 
hölzernen Nägeln verzwickten Faͤſſern geſchehen, welche noch überbies, um alle 
Rejbung zu vermeiden, forgfältig mit Steoß ummwunden werben müffen. Dei 
vermifchter Ladung iſt Das Pulver jederzeit oben aufzupaden, und mit einem 
. bichten Plane zu bededen. 

10. Damit aud) ein Wagen, welcher Pulver geladen Hat, fogleich 
von jebem andern Frachtwagen unterfchieden. werden Eünne, muß auf die über 
benfelben gefpannten Plane der Buchftaben P. mit ſchwarzer Farbe in auffallen, 
ber Größe ‚gezeichnet werden. 

11. Die mit Pulver beladenen Wagen dürfen während der Fahrt nicht 
vor den Gaſthoͤfen oder Schenken aufgefaßren werden, fonbern müffen zur Nadıts 
jeit, außerpaib der Städte ober Dörfer unter ber Auffi cht eines Wächters bleiben. 

Zur Zeit eines Donnerwetters müflen die mit Pulver belabenen 
. Schiffe ci an dem Ufer ba, wo feine Häufer in der Nähe. find, anlegen, 
und fo lange verweilen, bis das Gewitter nachlaͤßt. Eben fo müffen die Zußts 
leute, welche Pulver geladen Haben, bei einem Ungewitter weder in Dörfer noch 


Staͤdte einfahren, fondern in freiem Selbe, und wenigftens einige taufend Schritte‘ 


von Wohnoͤrtern entfernt bleiben. 

. Ehe bie mit Pulver beladbenen Wagen durch ein Dorf fahren, 
muͤſſen die Fuhrleute einen von ihren Leuten voranfenden, und zufeßen laſſen, ob 
etwa ein im Dorfe freiftehender Backofen oder eine Schmiede im Gange fei, in 
welchem Salle ber Wagen nicht cher, als bis das Seuer ausgegangen ift, durch 
das Dorf fahren darf. Signatum Berlin, den 6. Junius 1799. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeftär Alergnäbigften Spezial» Befehl.« 
wird daher den Orts, Polizeibehörden und dem dabei beteiligten Publifum des 


bfesfeitigen Departements zur Befolgung Hierdurch nochinals iu Erinnerung gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordunngen und Bekanntmachnugen Des Abnigl. 


KRammergerichte. 


In Folge einer ergangenen Mintfterials Beftimmung wird bierdurd nacfirfenber 


Erteaft aus dem MinifterkalsReferipte vom 1. November 1837, 


2Es iſt ein Haupterforberniß ber Ueberficht des Abs und de“ der ges 
faninten Juſtizbeamten im ‚Departement (Beilage D ber Der ügung vom 3ı. 


M 24. 
Alljdhrlich 
einpueetchen- 
e Geſchaͤ 


Heberfichten. 
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Dftober 1836), daß fie, abgeſeben von den Petrimonieltichtern urd Juſtizkom⸗ 
miſſarten, mit ber Ueberſicht G gemau uͤbereinſtimmt, daß fie mithin bei den Be⸗ 
aumtenklaſſen nicht mehr und nicht wenigee Beſtand nachweiſt, als die Ueberſicht C. 
Auch iſt in der Ueberſi cht D ber Rubtiken uͤber den von Der Beamten noch 
eine neue Rubrik: er Abg 


onfig 
Beljufigen, well die vo — 5 Rüubriken Aq auf alle Agangsarten 117 
wendbar find. In ber Rubrik: 
»Abgang buch. Berfegung, Weiterbefördberunge. 
omttien nur diejenigen DBerfegungen bei einer und berfelben Beamtenklaſſe in 
Betracht, welche aus einem Departement in das andere erfolge find, da num Biefe 
wirklichen Abgang begründen, wogegen bie NVerfegungen von einem Seeicht an 
das anbere, weil fie den —S bes Departements nicht veraͤndern, und, 
‚wenn fie ausgeführt werben, Den wirklichen Ab⸗ und Zugang umrichtig Buch 
len, fortzulaflen find. 
Desgleichen find’ in der Rubel: —_ 
»Entlafung ohne Penfion« 
nur Diejenigen Beamten aufjufüßren, deren Entlaffung bei vorhandenem * 
anſpruch im Wege der Disziplin, alſo unfreiwillig erfolge iſt, oder welche 
enſionsanſpruche, ohne daß die Entlaffung gerade Die dolge ihres gen 
Entſchluſſes (in welchem Kalle fie zur Nubrif: —A iger Abſthlede ge⸗ 
Hören) entſagt baben, ober haben entſagen müffen « 
wieberholentlich zur Kenntnißnahme der ſaͤmmtlichen betreffenden Untrgerit te tee 
Departements get wacht, um fich danach bei —— — der Ueberfi chten sub 
C und D gehörig zu achten. Berlin, den 11: 
Koͤnigl. Preuß. ommergericht.. | 





Verordnungen und Betountmachungen der Webörben 
Der Stadt Berlin. 
Des Könige Majeftät Haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, Daß mit Bel 
behaltung der Benennung: 
| »Haatkeſche Marke 
. für den eigentlichen Marftplas, die von ber Spandauer Brhte zu Bee —* 
fuͤhrende Straße als die Fo ung der jenſeit ber Brücke liegenden & 
biefe ebenfalls bie Benennung: 
» an Spandauer Brücke— 
auch mit derſelben cine fostlaufends Nummernreihe erhalten, und daß Die von ber 
Spandauer Brüce in der Richtung des Königsgrabens nach ber neuen Promenade 
füprende Gaſſe »am wirngrtaben« 


benannt werben fol. Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrach. 
Derlin, ben 23. Juli 1840. Königl, Polizei- Prafidium. 
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Um Ungluͤcksfaͤle zu verhäten, dürfen am: Tage bes Stralauer Fiſchzuges nur 


ſolche Kaͤhne zur Ueberfahrt von Perſonen zwiſchen Stralow unb Treptow zugelaffen . 


werben, deren gefahrloſe Konſtruktion und Tragfähigkeit zuvor feftgeftellt worden 
if. Et werden daher alle diejenigen, melde an dem .gebachten Tage Perfonen 
gegen Bezahlung nach ben bezeichneten Orten fahren ober. überfegen wollen, aufs 
gefordert, mic Den zur Ueberfahrt beftimmten Kaͤhnen, in fofern biefe noch nicht 
wermeflen find, ſih am 22 Auguſt d. J. Nachmittags 1 Uhr, am Stralauer 


Kiechbofe perföänlich einzufinden, voo in Gegenwart des hiermit beauftragten Polizei⸗ Fi 


Fommiffarius Mahlo die Dermeflung der Kaͤhne erfolgen fol. Den Eigenthuͤmern 
wird nad) vorgängiger Bezeichnung des Kahnes und geoen Erftartung der Koften 
von refp. 2 und 2! Spr. zu ihrer Legitimation eine Karte ertheilt werben, worauf 
außer Ihrem Namen auch die Perfonenzahl, über welche hinaus Niemand aufge 
nommen werben darf, verzeichnet iſt. Kahnfuͤhrer ohne biefe Legitimation. werden: 
zur Fahre nicht. zugelaflen, und wenn fie fich gleichwohl Hiermit befaflen follten, in 


zwei Thlr. Geld s ober verhältnigmäßgige Gefängnißfttafe genommen werben. Eine _ 


gleiche Steafe trifft dem, welcher fich eine Ueberladung des Kahnes geſtattet. 
Berlin, den 24, Juli 1840. | Königl. Polizei Prafidium: 


Am Auftrage des Königl. Minifterii ber geiftlichen, Unterrichts, und Medizi⸗ 
nals Angelegenheiten wird nacjfichende Zirfular» Berorbnung in Betreff der Anlegung 
neuer Apotheken, Kiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es find in der Iebteen Zeit Anträge auf die Ertheilung ber Konzeflion zur 
Anlegung einer neuen Apotheke an einem Orte von einzelnen Apothekern fo haufig 
gemacht, und in einem Wege verfolgt worben, welcher mit den besfalls erlaflenen 


Anordnungen durchaus nicht im Einflange ſteht, daß es für nothwendig erachtet. 
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werden muß, bie Bierüber feflgeftellten, in jedem einzelnen Falle ohne Ausnahme 


firenge zu beachtenden Borfchriften zur allgemeinen Kenntniß gelangen zu Taffen. 

In Gemäßpelt der Allerhöchften Verordnung vom 24. Oftober 1811 müflen 
bie Anträge wegen Errichtung einer neuen Aporhefe an einem Orte von ber be 
treffenden Drtsbehörbe und dem Kreisphnfifus ausgehen. Wird von diefen beiden 
im Elwwerſtaͤnbniſſe Die Anlegumg einer neuen Uporhefe für nothwendig erachtet, fo 
beantragen fie biefelbe bei der König. Regierung, unter ausfuͤhrlicher Erörterung 
der dafür fprechenden Gründe. | 


gie zureichende Gründe werden angenommen: eine bebeutende Vermehrung 
der Volksmenge, bedeutende Erhöhung des Wohlſtandes. Hieruͤber muß elite 


genaue, auf ſpezielle Angaben geftügte Nachwelfung geliefert werden, und in eins 


zelnen Fällen ift den oben aufgeſtellten Beflimmungsgründen nur noch die Beruͤck 


ſichtigung der Hinderniſſe beizufügen, weldye etwa aus befonderen obmaltenden Lo⸗ 


kalverhaͤltniffen Hinfichtlich der Kommunikation mit dem Orte, an welchen fich ber _ 


reits eine Apotheke befmber, für Die auf biefelbe angerwiefene Umgebung ſich herr 
auoſtellen ſollten. Befinden ſich an dem Orte, für welchen die Errichtung einer 
neuen Apotheke in Antrag gebracht werben fol, bereits eine oder mehrere Äpothe⸗ 


9. 
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Een, fo find vefp. der oder die vorhandenen Apotheker zuvorderſt mit ihren dima . 


bagegen zu machenden Widerfprühen zu hören, und leßtere, von einem grünbliähen 
Gutachten ‚darüber begleitet, in ben an bie König. Regierung zu erftattenben 
Bericht mit aufzunefmen. Die Iegtgenannten Behoͤrden, in Berlin das Königl. 
Polizei» Präafibium, haben nunmehr, eventualiter durch veranlaßte Rückfragen zur 
näderen Aufklärung der obmwaltenden, hierbei als maaßgebend zu betrachtenden Ber; 
hältmiffe, den an diefelbe dem Obigen gemäß gerichteten Antrag einer forgfältigen 
Prüfung zu unterwerfen, und entweder den nicht für gehörig begründet erachteten 
Antrag unter Angabe ber Gründe zurüczumeifen, ober im entgegengefeßten Falle 
darüber einen gehörig motivirten gutachtlichen Bericht an bas betreffende Köntgl. 
Dber » Prafibium zu erflatten. Don diefem reflortirt demnaͤchſt die definitive Ent 
ſcheidung, mit Ausnahme der Stadt Berlin, in welcher diefelbe dem Königl. Mi 
nifterio der geifllichen, Unterrichts» und Medizinals Angelegenheiten vorbehalten, und 
alfo von dem König. PolizeisPrafidium aud) an diefes zu berichten bleibt. 
| Aus der obigen Seftftellung des Hierbei überall firenge zu.beachtenben Inſtanzen⸗ 
zuges leuchter zugleich ein, daß alle und jede Gefuche, welche fih auf die Erri 
‚tung einer neuen Apotheke an einem Orte beziehen, zuvoͤrderſt an. bie betreffende 
Ortsbehoͤrde und. den betreffenden Kreis Phnfitus gerichtet werben muͤſſen. 
Was nun -für den Tall, daß die Anlegung einer neuen Apotheke an einem 
Drte als ſtatthaft anerkannt fein, und um die Verleifung ber Konzeflion Bags fich 
mehrere Apotheker beworben Haben follten,, die Entſcheidung ber Frage , 
welchem von den Bewerbern die in Rede ftehende Konzeflion zu ertheilen fei, fo 
ift Hierbei ein ähnliches Verfahren zu beobachten. Es Haben daher bie betreffende 
Ortsbehoͤrde und der Kreis⸗Phyſikus in dem von ihnen an bie betreffende König. 
Regierung wegen Anlegung einer neuen Apotheke zu richtenden Antrage zugleich 
diejenigen Apotheker namhaft zu machen, welche fih um die Erthellung ber frag⸗ 
lihen Konzeflion beroorben haben, und demnahft, unter ausführlicher Erörterung 
ber Gründe, ſich gutachtlich darüber zu äußern, welchem von ben Bewerbern ber 
Borzug einzuraumen fein möchte. Die Königl. Regierung und refpeftive bas 
Koͤnigl. Polizei» Prafidium In Berlin prüfen die gemachten Borfchläge, und legen 
dieſelben in einem darüber zu erflattenden gronrlihen motivierten De dem 
betreffenden Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium (fuͤr Berlin dem Koͤnigl. Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts » und Medizinal⸗Angelegenheiten) zur Entſcheidung vor: 
Um nun ben Behörden für die Hierzu erforderliche Beurtheilung einen Maaßs 
ftab an die Hand zu geben, hat ein jeder Apotheker, welcher fi um die Erthei⸗ 


lung der Konzeflion zue Anlegung einer neuen Aporhefe an einem Drte bewirbt, 


mit feinem desfallfigen Geſuche zugleich ein vollftäudiges Curriculum vitae einzu 
reichen, welchem die Zeugnifle über feine Führung während der Lehrs und Servir 
jahre, die durch Ablegung der Staatsprüfung erworbene Approbation, ein Nach⸗ 
weis über feine Befchäftigung und über feine Führung nach erlangter Approbation, 
der genügende Ausweis darüber, ob er auch die zur Ecablirung »einer Apotheke und 
zum Betrieb des Gefchaftes erforderlichen Mittel befige, die Angabe, ob er bereits 
‚eine Apotheke befeflen habe, und wodurch er Den Beſitz berfelben aufzugeben vers 


® 


“4 


al 
anlaßt worden fei, und bie nähere Anfuͤhrung ber Umftände beizufügen iſt, auf 


welche einen beſonderen Irſdrub ‚u begründen er ſich glaube berechtigt ‚halten zu 
| Fe Berlin, den 29. Juli 1840, Königl. Polizei: Prafidium. 


. | Serfonalbronit. i 
Anfiellungen im Kirchen- und Sobulweſen 
pro Dtes Quartal 184 
| L Als Prediger find, angeſtellt oder Deſeßt: 
 Buperintendentur: 
Berlin Coͤln. Der Kandidat €. F. Stepbant ale Pfarr⸗Adjunkt zu Gieſen⸗ 
dorf, Lichterfelde und Steglitzz. 
Bernau. Der dritte Prediger und Rektor zu Bernau, 3.€ 5. Görold,. als 
Archidigkonus dafelbfl. 
Ruppin. Der Prediger zu Züßlen, J. A. Oeſterwitz, als Prediger zu Linow 
und Braunsberg. 
Schwedt. Der Rektot in Gartz, Regierungsbezirk Stettin, Seller, als Predi⸗ 
| ger zu Heinersborf. 
Zemplin. Der Kandidar €: 3. W. Krobatt als Prebiger zu Biermannsborf, 
Dargersborf' und Gollin. 
Wufterdäufen a. d. D. Der Prediger in Prötelin, €. 2. Voigt, als Pꝛedi- 
ger * Ganzer. 
. Als Schullehrer ſind angeſtellt oder verſetzt: 
Beeskow. — int. Lehrer an der Stadtſchule zu Beeskow, C. A. Schulze, 
als ſiebenter Lehrer an perfelben daſelbſt. 
Berlin. Be Lehrer au Pankow, €. 8. &imon, als Kuͤſter und Schullehrer 


| Reis. "Der Lehrer zu Schrampe, ©. C. F. Ferchau, als Kuͤſter und Schul⸗ 
| Iehrer sanjtnft zu Vehlin. | 
Prenzlow I er int. Lehrer zu Prenzlow, U. 3. Jung, als erfter Küfter und _ 
Sebrer an der St. Jakobikirche und Parochialfehule, dee Int. Lehrer bafelbft, 
A W. F. Johr, als zweiter Küfter und Lehrer an der St. Marienfiche - 
und Parochialfehule ebendafelbft, ber Töchterlehrer zu Wittſtock, €. &: Dapfe, 
> als zweiter Parochials Schullefrer der Er. idee und © zu Prenzlow, der 
Föchterlebrer C. W. 2. Hartmann ald Küfter und Schullehrer zu Wi 
mannsborf, und der int. Küfter und Schulleßrer zu Ruserow, W. A. Koͤ⸗ 
nigsdörfer, als wirklicher Küfter und Schullehrer Ä 
Prenzlow IL: Der Lehrer zu Prenzlow, €. 2. Hil dach, als Küfter und- Schul 
| gr Iehret in —2 — e J 
ritzwal er er und Schullehrer zu Deupa en, H. J. A. Ludede, in 
gleicher Eigenſchaft nad) Beveringen verf 
Ruppin. Der int. Schullehrer⸗Adjunkt €. 3. ‚ Schlüter zu Gnewickow als. 
Kuͤſter und Sthullehrer⸗Adjunkt ie: 





» 
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Superintenbentun: | 
Königs» Wufterhaufen. Der Int. Lehrer zu Buchholz, € U. Sauer, a 
dritter Stabrfchulleßrer. dafelbft. Ä 

oo. Xzodbes fälle. 
on a) Prediger: 
Der Prediger Wolter zu Groß⸗Schoͤnebeck, Superintendentur Bernau. 
0b) Scdulleprer: I 

Der Küfter und Lehrer emer. Schiffmann zu Steinhöfel, Superintendeutur 
Angermünde; ber Kantor Heinze zu Brüd, Superintendentur Belstg; ber Kaps 
rektor Lehmann zu Liebenwalde, Superintendbentur Bernau; ber Lehrer emer. 
Reichenow zu Opanbenburg, Superintendentur 4. Brandenburg; ber Küfter und 
Lehrer Go & zu Kemnis, Superintendentur Luckenwalde; der Küfter und Lehrer 
| ad zu Fahrland, Superintendentur Porsbam IL; der Kuͤſter und Lehrer Schwarz 
zu. Grabow, Süperintendentur Pritzwalk; der Küfter und Lehrer Sipperling zw 

Manfer, Superintendentur Ruppin; der Küfter und Lehrer Brandenburg. zu 
Wilsnack, Superintendentur Wilsnad‘; der Lehrer Schröder zu Wriegen, Super⸗ 
Intendentue Wriezen; der Küfter und Lehrer Piper zu Rohrlack, und der Kantor 
emer. Zowe zu Gieversborf, Superintendentur Wufterhaufen an der Doffe; der 
Kantor und Organift Diekmann zu Mittenwalde, Superintendentur Loſſen. 


⸗ 





F Vermiſchte Machrichten. 
Wegen Erneuerung ber Bruͤcke A 4 bei Malchow auf ber alten Po 
von Berlin nach Bernau iſt die Paffage über dieſelbe für alles Fuhrwerk und Trei⸗ 
bervieh vom 5. d. M. ab auf 14 Tage gefperrt, und ınuß während biefer Zeit. der 
Weg von Bernau und Lindenberg über Wartenberg genommen werden. - 

- Potsdam, ben 4. Auguft 1840. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dos Königl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaffes vom 24. Juni d. 3. 
bem Zimmergefellen Karl Friedrich Auguſt Maſſuthe zu Strausberg file. den von 
ihm in mehreren Fallen bewiefenen Muth untr feine DBereitwilligkeit zur Rettung 
Berunglücter, namentlich bei Gelegenheit der am 5. März d. 3. gefchehenen Le 
bensrettung Der verehelichten Werkmeiſte Magnus zu Strausberg, die zur Auf 
bewahrung beftimmte Erinnerungsmedaille für Lebensrettung verliehen. 


Potsdam, den 4. Juli 1840. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Denm Koͤnigl. Taͤnzer Eduard Grubener iſt für die von ihm am 16. Mat b. J. 
bewirkte Rettung eines fünfjährigen Knaben aus der Gefahr bes Eririnkens, die 
für dergleichen ruͤhmliche Handlungen geftiftete Erinnerung ss Medaille verlichen 
worden. Berlin, den 17. Juli 1840. Koͤnigl. Polizei: Prafium. 








(Hierbei cin Extrablatt.) 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
u Den 7. Yuguft 1840. J 





® Das dem Fabrik⸗Unternehmer Har kort zu 
Harkorten unterm 5. Januar d. J. ertheilte 
Einfuͤhrungs⸗Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erlaͤuterte, in ihrem ganzen Zuſammenhange 
als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Waſ⸗ 
ſerhebungs-Maſchine, | 


iſt aufgehoben worden, da bie Yusführung bins | 


nen der vorgefchriebenen Friſt nicht nachgewieſen 
worden iſt. — — 

 ® Die Lieferung bes Brennholzbedarfs zur Hei⸗ 
der Dienflzimmer im biefigen Regierungs⸗ 


erh tzimm | 
gebaude für die Wintermonate 1832 und zur 


Verabreichung einiger Deputate — ein Quan⸗ 
tum von 60 bid 70 Haufen Kichnen= Klobene 
holz — foll, nebft der Kieferung von 15 Haufen 
Kichnen-Klobenholz und 5 Haufen Eichen-Knüps 
pel= ober Elfenholz für dag hiefige Schullehrers 
Seminar, dent Mindeſtfordernden überlaffen 


werben, Hierzu ift ein Vietungstermin auf ben - 


25. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, im ges 
dachten Negierungsgebäube, und zwar im Buͤ⸗ 
reau für das Kaſſenweſen anberaumt, in Yvels 
hen diejenigen, bie auf dieſe allmählig nach 
bein Bedarf zu leiftenden Lieferungen einzugehen 


beabfichtigen, ſich einzufinden-und bei der Auge . 


biefung derfelben ihre Gebote abzugeben haben.‘ 
Potsdam, den 27. Zuli 1840, 
Koͤnigl. Regierung. 


eIm Auftrage der Königl. Regierung hier 
felbft wird dad unterzeichnete Hauptamt, und 
zwar in deſſen Anıtsgelaffe, ‘ 
am 25. Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die Chauſſeegeld⸗Erhebung 


bei Ruhleben, zwifchen Charlottenburg und 


Spandau ‚auf ber Straße von Berlin nad) 
Hamburg, an den Meiftbietenden, mit Vorbe—⸗ 
balt des höheren Zufchlaged, vom 1. November 
d. %. ab, anderweitig zur Pacht ausſtellen. 
Nur Die als bispofitionsfähig ſich aus— 
welfenden Perſonen, welche vorher mindeſtens 
100 Thlr. baar, oder in annehmlichen Staats⸗ 


X 


papieren, bei dem unterzeichneten Hauptamte 


zur Sicherheit nieder geg haben, werden zum : 
a 


Bieten zugelaſſen. Die Pachtbedingungen ſind 

von heute ab während der Dienſtſtunden bei und 

einzufehen. Potsdam, den 29. Juli 1840. 
Königl, Haupt: Steueramt. . 


® Sm’ Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 


bam wird Das unterzeichnete Hauptamt, und 
zwar in beflen Umtögelaffe am 27. Auguft 1840, 
Vormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld = Erhebung. 
bei Doͤllnkrug, zwiſchen Prenzlau und Berlin, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des hoͤ⸗ 
bern Zufchlages vom I. Januar 1841 ab, zur 
Pacht ausftellen. Nur bispofitionsfähige Pers 
fonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar, 
oder in annehmlichen Staatspapieren, bei bem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nies 
dergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. - 
Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an während, ber Dienftftunden einzufehen, 
Prenzlau, den 30. Juli 1840. | 
.Koͤnigl. Haupt: Steueramf. 


Der Mühlennieifter Friedrich Rietdorf zu 


"Dahme will feine, 30 Fuß von der Juͤterbogk⸗ 


ſchen Straße belegene Bockwindmuͤhle abbrechen, 


und flatt diefer, jedoch 14 Fuß weiter von ber 


gedachten Straße entfernt, auf demfelben ihm 
gehörigen Grundſtuͤck eine hollaͤndiſche Mühle 
mit einem Mahl: und einem Schneidegange ers 
richten, wie folches ber in den: Bhreau bes 
unterzeichneten Landraths befindliche Situations⸗ 
plan näher nachweiſet. - | | 

Es werden bedhalb Diejenigen, welche in 
Gemaͤßheit der 8$ 230 — 236 Tit. 15 Th. I 
des Allgemeinen Landrechts gegen biefe neue Arm 
lage Widerfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 


aufgefordert, folche binnen 8 Wochen praͤkluſivi⸗ 


ſcher Frift anzumelden und gehörig zu begründen, 

Damm bei Züterbogf, ben 3. Juli 1840. | 

Königl, Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. Hauſchteck. 
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Die durch eine Feuersbrunſt vernichtete Mafs 
fermahle und Schneidemühle bein: Dorfe Schwe⸗ 
rin, SKurtmühle genannt, foll auf der alten 
Stelle in dem bigherigen Umfange ohne Verän: 
berung des Fachbaums, jedoch flatt der bishe— 
rigen beiden oberfchlägigen Räder mit cinem 
unterfchlägigen Waflerrade retablirt werden. 

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des Edikts 
von 28. Oktober 1810 zur oͤffentlichen Kenntz 
niß gebracht, und find etwanige Widerfprüche 
innerhalb 8 Wochen präflufiicher Zrift bei mir 
anzubringen und zu begründen. 

Beesfow, den 7. Juli 1840. 

Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


Der Muͤhlenmeiſter Dietzel zu Buchholzer 
Muͤhle beabſichtigt, zu ſeinen vorhandenen zwei 
Mahlgaͤngen noch einen Spitzgang zum Spitzen, 
Reinigen und Schrooten des Getreides anzule⸗ 
gen, und denſelben bloß durch das Getriebe in 
das ſtehende Zeug des einen Mahlganges einzu⸗ 
ruͤcken, ſo daß weder an den vorhandenen Wer⸗ 
ken eine weitere Veraͤnderung vorgenommen, 
noch ein neues Waſſerrad angelegt wird. 

Indem ich dieſes Vorhaben des ꝛc. Diegel 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, for⸗ 
dere ich alle diejenigen, welche gegen daſſelbe, 
ſei es aus dem Geſetz vom 28. Dftober 1810, 
oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 


23. Oktober 1826, Einwendungen zu machen . 


haben, folche binnen einer 8⸗ wöchentlichen praͤ⸗ 

MAufivifchen Srift bei mir anzubringen und zu 

begründen. Belzig, den 15. Zuli 1840. 

Koͤnigl. Landrath Zauch = Belzigfchen Kreiſes. 
' v. Tſchirſchky. 


Auf dem Fabrif-Etabliffement des Herrn 
Kindler & Komp, auf dem Babertöberge bei 
VPotsdam wird die Aufftelung einer Danıpfmas 
fehine von 20 Pferden Kraft mit Hochdrud be⸗ 
. abfichtigt, In Gemäßheit des 8 16 des Edikts 
son 6.Mai 1838 wird dies hierdurd) zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher 
fich dadurch in feinen Rechten gefährdet hält, 

aufgeforbert, feine Einwendungen dagegen bins 
nen vier Wochen präflufivifcher Srift bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzubringen und zu 
begränden. Teltow, ben 28. Juli 1840. 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreifes. 
Albrecht. 





Auf Verfügung ber Koaͤnigl. Intendantur 
bed ten Armee-Corps foll die Lieferung von]; 


33 Schock, 24 Fuß langen und 14 300 flarken 
Dieldrettern zum Fruͤhjahr k. J. an den Wins 
deftfordernden in Entreprife uͤberlaſſen werben. 

.Zu dieſem Behufe haben wir einen Lizita« 
fionstermin auf ben 10. September d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in unferem Gefchäftstofnle ans 
beraumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lieferungsbedinguugen bei ung, außen 
hatb aber bei ber Königl, Magazins Verwaltung 
in Brandenburg, bei dem Magiftrat in Havel 
berg unb bei den Koͤnigl. Proviantämtern zu 
Berlin, Klftrin und Potsdam täglich eingefehen 
werben können. Mathenow, ben 22. Suli 1840, 

Koͤnigl. Proviantamt. 


Die Leitung der Vorarbeiten zur Berlins 
Sranffurter Eifenbabn ift nunmehr dem 
Herrn Ober-Ingenieur Ch. Zimpel über 
gen, welches hiermit bekannt gemacht wirt 

Berlin, den 28. Suli 1840, 
Die Direltion der Berlin = Frankfurter EU 


bahn⸗-Geſellſchaft. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Januar. 1840. 
Die brei zur erbfehaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeßmaſſe des Rentierd Georg Morig Ebers 
gehdrigen Grundſtuͤcke, in der Landwehrſtraßt 
r. 13 und 14, und in ber Lietzmannsgaſſe Nr. 
10 belegen, und zufanmen tarirt zu 5522 Thlr, 
2 Sgr. 9 Pf., follen ale ein Ganzes mit Eim 
fchluß der vorhandenen, zum Betriebe einer Pors 
zellanfabrif dienenden, auf 791 Thlr. 10 Ser. 
abgefchäßten Kormen, Modelle und Geräthe 


ſchaften, am 23. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realpraͤtendenten werden unter der Warnung 
ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 23. Januar 1840. 


Das in ber großen Frankfurter Straße Re 
51 belegne Domnidfche Grundſthck, taxirt 
zu 9154 Thlr. 18 Sgr., fol 

am 16. Dftober d. J., 


N 
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Wormitta 8 14 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Tare und Hypothekenſchein find, 


in der Negiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1840, 

Das in der Köpnider Waffergaffe Nr. 21 
belegene Oftermannfche Grundſtuͤck, tarirt zu 
77,113 Thlr. 18 Sgr., fol Schuldenhalber 

am 20. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

GStabtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1840, 

Die in der Waßmannäftraße Nr. 9. a und 
in der Elifabethfiraße Nr. 64 belegenen Tappe⸗ 
fchen Grundftüde, von welchem das erftere zu 
7827 Thlr., dag letztere zu 6695 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. tarirt ift, follen 

anı 30. Oktober d. J., 

Vormittags Al Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxen und Hypothekenſcheine 
ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
———— — 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, ven 19. Februar 1840. 


Das an der Pankower Chauſſee linker Hand 
belegene von Ran goſche Grundſtuͤck, taxirt zu 
13,612 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., ſoll 

ant 27. Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 26, Februar 1840. 


gene Grundftäc der 


Das. in der Oranienburger Straße Nr. 2 


und 3 befegene Natorffſche Grundſtuͤck, tarirt 


zu 23,320 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
am 27. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 


u ” 


baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Megiftratur einzufehen. 


Verkauf 
zur Aufldfung der Gemeint aft. 
EStadtgericht zu Berlin, den 5. März 
Das in der Drenjauer Straße Nr. 9 bele⸗ 
aurerfchen Erben und 


1840, 
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der Gebruͤder Beer, taxirt zu 15,624 Thlr. 
38 Sgr. 9 Pf., foll 


am 30. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Zare und: Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbekannten 
Mealgläubiger werden zum Termine ‚vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. März 1810. 
Das in der Köpnider Straße Nr. 87 beles 
gene Grundſtuͤck des Holzhändlers Joh. Chriftian 
Nunge, tarirt zu 16,263 Thlr. 28 Sgr., foll 
Theilungshalber 
am 24. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fube - 


baflirt werben. Taxe und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbefannten 
Healpräfendenten werden unter ber Verwarnung 
der Praͤkluſion zugleich vorgelaben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1840. 
Die in der Kronenflraße Nr. 12. und 13 
belegenen Fas quelſchen Grunbflüde, taxirt 


zu 17,225 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., ſollen 


am 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30, Maͤrz 1840. 
Das in der Muuerftraße Nr. 50 belegene 
Grundſtuͤck des Oberftlieutenants son Stüds 
radt, tarirt zu 13,205 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., foll 
-am 20. November d. J., Zu 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftrafur einzufehen. 
Der ‚feinem jegigen Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Gläubiger, Rentier Johann Goͤtze, 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. März 1840. 
Das in der Kaiferftraße Nr. 43 belegene 
Grundſtuͤck des Deftillateurd Thieme, taxirt 
zu 10,350 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., fol 
am 27, November d. $. Ta 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelfe ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Dos dem Dantel Friedrich Perlewig ge 
hoͤrige, zu Stolpe belegene Buͤdnergrundſtuͤck, 
welches — nach der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Gericht3-Regiftratur einzuſehenden Taxe — 
auf 517 Thlr. 19 Sgr. abgefchägt iſt, ſoll 

am 24. September d. J./ 


Vormittags 11 Uhr,-an ordentlicher Gerichte⸗ 


fielle fubhaflirt werben, 
Potsdam, den 25. April 1840, 
Königl, Zuftizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stabtgericht zu Neuftadt » Eberds 


walbe, den 30. Apri 
Das Wohnhaus des Kaufmanns Karl Fries 
drih Grothe zu Neuftabts Ebersiwalde in der 
Breiten Straße Nr. 4, geſchaͤtzt auf 6373 Zhlr, 
29 Sgr. 4 Pf., fol. 
am 24. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle dem Meiftbietenden. verfauft werben. 
Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen liegen im zweiten Buͤreau des Gerichts 
- zur Einficht bereit. 


e a — 
and⸗ und Stadtgericht zu Alt-Ruppin 
ben 9, Mails, — D ppin, 
Der zum Nachlaß der verehelichten Haack 
ehoͤrige, zu Herzberg gelegene und auf 2465 
Fl, 8 Sgr. 4 Pf. abgefchäßte Bauerhof, foll 
| am 21. September d. Fe, _ 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
—* oͤffentlich meiſtbie tend verkauft werden. Die 
are iſt in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Unbekannte Realpraͤtendenten werben zu die⸗ 
ſem Termine unter der Verwarnung der Praͤ⸗ 
kluſion mit vorgeladen. 


ge amt Rlntas Aufterfanfen, F 
Juſtizamt Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 21. 
Mai ig | 
Das hierfelbft aub Nr. 26 belegene, dem 
——— Chriſtian Friedrich Keßner ges 
drige Erbpachtsgrundſtuͤck, nebſt darauf erbau⸗ 
tem Wobhnhauſe, abpefchägt auf 529 Thlr, 2Sgr, 


11 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 

unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
anı 11. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 


ſuhhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 


23. Mai 1810. 


Das dem Tuchmacher Serbinanb Hennig 
— 3— hierſelbſt in der Treuenbriezener Vor⸗ 
adt belegene Koloniſtenhaus nebſt Zubehör, abs 
geſchaͤtzt auf 608 Thir. 20 Sgr., fall in terınino 
>”... den 13. Dftober d. $, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht&s 
fielle fubhaftirt werben, 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in ber 
Megiftrafur gingefehen werden. Ä 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyriß, den 27. Mai 1840. - 
Die zum Nachlaß der Witwe Balk geb, 
Gericke gehörigen, vor hiefiger Stadt belegenen 
Ackerſtuͤcke/ 11 Muggeln, Bol XIV Nr. 99 des 
Hypothekenbuches, tarirt 830 Thlr. 13 Sgr. 

am 10. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ficlle nothwendig fubhaflirt werden, und find 
Zare und Hppothefenfchein in. der Regiſtratur 

einzufehen. - 


Nothwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht Kyrig, den 28. Mai 1840, 
Die zum Nachlaß bed Stellmacherd Frice 

fede gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) ein Bürgerhaus mit Zubehör, Bol. TI Nr. 
258 des Hypothekenbuches, tarirt 1469 
Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., und | 

2) ein und ein halbes Viertel Meftphälifch, 
Bol, IX Nr, 60 und Bol, X Nr. 128, 
tarirt 527 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., 

folen am 10. September d. J., Vormittags 

10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwen⸗ 

big fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 

ſchein find in der Negiftratur einzuſchen. 


.Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 2, Funi 1840, 
Das der Witwe Keil und den minorennen 
Geſchwiſtern Keil gehörige, in der Melnickene 








borfer Straße Nr. 21 am Wedding belegene 
Koloniften = Etabliffement, abgeibäßt auf 715 
Thlr. 3 Sgr. 1Pf., zufolge der, nebſt Tara 
thekenfchein in dem dritten Buͤreau einzufehere 
den Taxe, fol 0 
am 3. Oktober 1840, | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25 fubhaflirt werden. 


Nothbwendiger Verlauf, 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2. Juni 1840, 
Das den Erben des Lehnſchulzen Chriftian 
Friedrich Rofentreter gehörige Lehnſchulzen⸗ 
gut, Nr. 6 zu Dallborf, abgefchäßt auf 7638 
hie 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
othefenfchein in dem dritten Buͤreau einzufes 
Benden Zare, fol 
am 30. Dezember 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ffelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 
Zu biefem Termine werden zugleid) 
1) die Wittwe Chriffoph, vermittiwet gewe⸗ 
fene Rofentreter, geb. Brugmann, 
2) der vormalige Schulze Ehriftiau Friedrich 
Rofentreter 


als eingetragene, dem Aufenthalte nad) under 


Fannte Gläubiger, event. deren Erben, Behufs 
der Wahrnehmung Ihres Intereſſes, ſo wie alle 
unbekannten Realintereſſenten, bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, hiermit oͤfſentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands u. Gobtgericht Bernau, den 2. Juni 1840, 
Das zum Nachlaß der am 28. März d. J. 
Ki Biefenthal verftorbenen Wittwe Muͤnchhoff, 

barlotte Marie Louife geb. Loͤwe, gehörige, 
im Biefenthaler Hypothefenbuche Vol. I Nr. 45 
verzeichnete Ackergut, beftehend aus 

1) dreien in der breiten Straße zu Biefenthal 


belegenen, nebeneinander ftehenden Wohns 


haͤuſern mit ber Hausnummer 95 A, B u. C, 
nebft einem dahinter belegenen Garten; 
2) einem Eichhufchgarten; 

3) einem Garten am KHeibeberge; 
4) folgenden Aderftüden: 
a) im Bockpfuhlſchen Felde von ZM. 38MN., 
DP) im Kneppnerneſte von 4 M. 15 OM., 
e) im Gottöbruche.von 1 M. 172 OR., 
d) in. der Heegermähler Straße von 41 M, 
08, | 


‚eingefehen werden, 
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e) Spillwerderkaveln von 4 M. 130 AM., 

f) ſchmale Kaveln von LM. 162 IR., 

6) Heidebergskaveln von 147 TR., Ä 
zufammen 57 M. 123 IN; 


5) folgenden Wiefen: 


a) Spilhwerderwiefe von 4 M. I OR., 
b) Griefeniattwiefe von 4 M. 98 ae 
c) Danımmwiefe von 6 M. 70 INR., 
- d) Denitzwieſe von 2 M. 121 IN., 
zuiammen 18 M. 8 OR;; 
6) einer Grasfavel am Streefee, und 
73 einer jährlichen Looskavel, 


iſt auf den Antrag des Kuratord des minders 


jährigen Enkels der Erblafferin zur nothwendi⸗ 
gen Subhaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
termin auf ben 15. September db. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Gerichtslofale zu Biefenthal 
anberaumt worden. Br 

Das Grundftb fol in 14 einzelnen Par⸗ 
zellen oder im Ganzen verfauft, und bie Tare, 
welche vom ganzen Gute 3440 Thlr, 21 Ser. 
beträgt, fo wie bie Snpothefenfeheine koͤnnen 
täglich in der Gerichts-Regiſtratur zu Bernau 


Die auf den Namen bes Müllers Karl Gott⸗ 
fried Ißmer im Hypothekenbuche Vol, II Nr, 
95 eingetragene, nad) Abzug bes darauf hafs 
tenden Kanons auf 2881 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
tarirte Bockwindmuͤhle, Wohnhaus und 1 Mors 
‚gen 151 INRuthen Land, fol im Wege freis 
veilliger Subbaftation 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtslokale zu 
Tempelhof an den Meiftbietenden verfauft were 
ben, und find Zare und Hypothekenſchein im 
Gerichtebürcau, Aleranderftraße Nr, 9, einzus 
fehen. Berlin, den 4. Juni 1840. 
Das Fürftlih von Schdnburgfche Patrimonial⸗ 

gericht tiber Tempelhof. 


Das den vier Geſchwiſtern Schobel gehbe 
rige, allhier am Kanal Nr, 56 belegene, in uns 
ferm Hypothefenbuche von der Stadt Vol XVI 
Nr. 1173 verzeichnete, auf 2654 Thlr. 9 Ser, 
11 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, und iſt hierzu ein Bietungs⸗ 


ermin auf den 15. Oktober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtge⸗ 
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richtörath Ufchenborn im Stabtgericht, Linz 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Tare und die befonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer Negiftratur einzufchen. 
Yotsdanı, den 12. Juni 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Der Bauerhof der Gebruͤder Schumacher 
zu Kollrep, mit welchem die Kruggerechtigkeit 
und eine Käthnerftelle verbunden iſt, Vol. I 
Nr. IL Pag. 101 des Hypothefenbuches, abs 
gefihäßt auf 2269 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, - . 
Heiligengrabe, den 20. Juni 1840, 


Nothwendiger Verfauf. 

Die zum Nachlaß des Mühlenmeifterd 
Micha gehörige Bockwindmuͤhle zu Bläfenborf, 
mit welcher "eine Käthnerftelle und der britfe 
Theil der Erbpacht an den zur Pfarre in Sa⸗ 
denbeck gehörigen, auf Blaͤſendorfer Feldmark 
helegenen Pfarrlaͤndereien verbunden iſt, Vol. J 
Nr. 33 Pag. 321 des Hypothekenbuches, abs 
geichäßt auf 1393 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., zus 
folge der, nebit Hypothekenſchein in der Negie 
ftratur einzujehenden Taxe, fol 

am 5. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Heiligengrabe, den 22. Juni 1840, 

J Das Stiftsgericht. 


Nothwendiger Verlauf. - 

Etabtgeriht zu Prenzlau, den 22, Juni 1840, 

- Das Fuhrmann Magnusfche Haus am 
Berliner Thore Nr. 720, nit den dazu gehds 
rigen Landparzellen für ein halbes Erbe im 
Uderbruche, im Fohlenbruche und im Mühlen 
lande, abgefchäßt auf 1009 Thlr. 27 Egr. 3 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, fol ma Sftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. | 
Suftizamt zu Spanbow, ben 25. Zuni 1840, 
Das zu Nieder-Neuenborf, eine Meile von 
Spandow belegene, zum Nachlaß des Nentierd 
Sgramm sehdrige, aus Wohn- und Stalle 
ebäuden, fo wie zwei Gärten beftchende Grunde 


| —* abgeſchaͤtzt auf 1333 Thlr. 10 Sgr., zu⸗ 


folge der, nebſt Verkaufsbedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Auguſt d. J,.— | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden, 
Sreiwillige Subhaftation. 
Etadtgericht zu Kyrig, den 25. Juni 1840. 
„oie ber wr res geb. Huͤttner 
und den drei Geichwiftern en gehörigen » 
Grunpfüde f ale: F ppen gehörigen 
3) das Bürgerhaus nebſt Zubehör in ber We 
berfiraße Bol. I Nr. 49; e " 
3 das Viertel Weſtphaͤliſch Vol, XI Nr. 3; 
3 in halbe Scheune vor bem Wufterhaufer 
ore 
folfen am 27. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werden. Zu 
Zare und DBebingungen find In ber Regie 
ftratur einzuſehen. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzklke. 

Das Haus nebft 5 Morgen Adler ber Ge⸗ 
fchroifter Lemm in Vieſeke, tarirf 546 Thlr., 
foll am 6. Dftober 1840 in der Gerichtöftube 
zu Kletzke meiftbietend verkauft werben. Taxe 
und Hypothefenfchein find in der Negiftratur des 
Richters zu Wildnad jederzeit einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Juni 3810. 
Das den Gärtner Bee tzſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige, auf dem Wedding in der Uferſtraße Nr. 11 
belegene Koloniſten-Etabliſſement, abgeſchaͤtzt 
zufolge nebſt Hypothekenſchein in dem dritten 
Buͤreau einzuſehenden Taxe auf 754 Thlr. 16 


| Sgr., foll in dem auf. 


den 30. September d. J., 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Berlin, Zimmerftrafe Nr. 25, anſte⸗ 
benden Termine fubhaftirt werben, 


& 


Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verlauf, 


Das dem Zimmermeifter Schulz sen. ges 
Görige, in der Sanbftraße hierfelbft gelegene, 
Vol. I Fol. 156 des Hypothekenbuches verzeich- 
nete Wohnhaus, nebft Zubehör, inkl, des Reh⸗ 

bagenlandes abgeſchaͤtzt auf 1009 Thlr. 18 Ser. 
— fol auf 
u den 9. November d. J., 

Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 

ftelle oͤffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Taxe und Hppothelenfchein Fönnen in unferer 


Regiftratur eingefehen werben. 
Alt-Ruppin, den 12, Juli 1840. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Ungermünbe, 

Das Haus des verftorbenen Steuer = Kaffenz 
rendanten von Höwell Nr. 144 am Parades 
plane, nehft Zubehör, zu 1762 Thlr. 22 Sgr. 

Pf. tarirt, fol 
[ am 2. November 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube vers 
fauft werden, und ift der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufchen. 


Noothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Hierfelbft verftorbenen 


Schunachernieifterd Otto Chrijtian Friedrich 


Meyer gehörigen Grundftüce, namlich: 
1) dad auf hiefiger Altftatt an der Branden⸗ 
burger Pforte sub Nr, 57 belegene, Bol. I 
Sol. 57 des Hypothefenbuches der Häufer 
verzeichnete Wohnhaus , nebft Zubehör, 
tarirf zu 600 Thlr., 


2) der hierfelbft vor dem Brandenburger Thore 


belegene, Vol, I Fol. 75 des Hypotheken⸗ 
buche der Weder verzeichnete Ackerberg, 
tarirt zu 50 Thlr., und | 

3) der hierfelbft vor den: Berliner Thore be⸗ 
legene, Vol. Il Fol. 94 des Hypotheken⸗ 


buches der Gaͤrten verzeichnete Garten, 


taxirt zu 50 Thlr., 
ſollen Theilungshalber 
am 3. November d. J., 


⸗ 
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Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammern 
gerichts=-Affeffor Slaminius, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft mer 
ben. Die Zaren und Hypothefenfcheine find tige 
lich in unferer Regijtratur einzufchen; vie Be⸗ 
dingungen werben in Termine befannt gemacht 
werden. Rathenow, den 20. Zuli 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Der, der Kommune Schwedt gehörige, bier 
vor dem Berliner Thore an beiben Seiten der 
nad) Berlin führenden Chauffee belegene fogce 
nannte Quandtfche Kampen Land von 9 More 
gen 80 IRuthen Flaͤcheninhalt, foll in Erbyacht 
ausgethan werden, und haben wir Dazu auf dem 
Rathhauſe hierfelbft auf 

| ben 12, September d. J., z 
Vormittags I1 Uhr, einen Termin angefebt. 

Die Bedingungen Finnen jederzeit in unferer 
Megiftratur auf dem Rathhanfe eingefehen wer⸗ 
ben. "Schwedt, den 23. Juli 1810, 

Der Magiftrat, 


Notdwendiger Berfauf. 

Die halbe Käthnerftelle der verchelichten 
Schulz geb. Blüthbmann, Nr. 29 in Cum— 
Iofen, tarirt auf 300 Thlr., foll 

am 29, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Feldmarſchallshof meiſtbietend verkauft werben, 
Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſtratur zu Wilsnack eingeſehen werden. 

Wilsnack, den 27. Juli 1840. 

Gericht des Laͤndchens Eunilofen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Hartzſches Patrimonialgericht uͤber Baßdorf. 
Die zum Nachlaß der verſtorbenen Buͤdner 
Boͤhmſchen Eheleute gehoͤrige Buͤdnerſtelle zu 
Baßdorf, beſtehend aus einem Wohnhauſe, nebſt 


Stallung, einer Scheune, 20 Morgen 28 ARu— 


then Gartens und Aderland, und ber Aufhuͤ⸗ 
tung für 4 Kühe in der Königlichen Forft, zus - 
fanımen abgefchäßt auf 902 Thlr. 28 Ser. 3 Pf, 


[j 


ſoſll Theilungshalber, in termino 


| ben 22, September d. $., 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber einges 
laben werben. Die Zare unb der neuefle Hy⸗ 
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richtsrath Aſchenborn im Stabtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 12. Juni 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Der Bauerhof der Gebrüder Schumacher 
zu Kollrep, mit welchem die Kruggercchtigkelt 
und eine Käthnerftelle verbunden ift, Vol. I 
Nr. IL Pag. 101 des Hypothekenbuches, abs 
gefihabt auf 2269 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothelenfchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 2. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 

Keiligengrabe, den 20. Zuni 1840. 


Nothwendiger Verlauf. 
Die zum Nachlaß des Mühlenmeifterd 
Micha gehoͤrige Bockwindmuͤhle zu Blaͤſendorf, 
mit welcher "eine Kaͤthnerſtelle und der dritte 
Theil der Erbpacht an den zur Pfurre in Sa⸗ 
denbeck gehörigen, auf Blaͤſendorfer Feldmark 
helegenen Pfarrlänbereien verbunden iſt, Vol. I 
Nr. 33 Pag. 321 ded Hypothekenbuches, abs 
efchätt auf 1393 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., zus 
* der, nebſt Hypothekenſchein in der Megie 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
| anı 5. Dftober d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 
Heiligengrabe, den 22, Juni 1840, 
Das Etiftögericht. 


Nothwenbiger Verlauf. - 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 22, Juni 1840. 

-Das Fuhrmann agnus ſche Haus am 
Berliner Thore Nr. 720, nit den dazu gehds 
rigen Landparzellen für ein halbes Erbe im 
Uderbruche, im Fohlenbruche und im Mühlen 
lande, abgefchäßt auf 1009 Thlr. 27 Egr. 3 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll on 8. Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle jubhaflirt werben. 


Freiwilliger Verlauf. 
Suftizamt zu Spandow, ben 25. Juni 1840, 
Das zu Nieder- Neuendorf, eine Meile von 
Spandow belegene, zum Nachlaß des Nentierd 
Sram gehdrige, aus Wohn: und Stalle - 
ebäuden, fo wie zwei Gaͤrten beftehende Grunde 


| A, abgeſchaͤtzt auf 1333 Thlr. 10 Sgr., zu⸗ 


folge der, nebſt Verkaufsbedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20. Auguſt d. J..— 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwillige Subhaftation. 
Stadtgericht zu i den 25. Juni 1840. 
„ie ber oc re geb. Hüttner 
und den drei Geſchwiſtern en gehörigen - 
Grunpftüde f ale: oſt ppen gehörigen 
1) das Buͤrgerhaus nebſt Zubehoͤr in der W 
berſtraße Vol, I Nr. B: “ “ 
N bad Viertel Weſtphaͤliſch VoL_XI Nr. 3; 
3 ER halbe Scheune vor bem Wufterhaufer 
ore 
folfen am 27. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Zu 
Zare und Bedingungen find in ber Regie 
ftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 

Das Haus nebft 5 Morgen Acker der Ges 
ſchwiſter Lemm in Vieſeke, tarirt 546 Thlr., 
ſoll am 6. Oktober 1840 in der Gerichtsſtube 
zu Kletzke meiſtbietend verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des 
Richters zu Wilsnack jederzeit einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
sönigl. Landgericht zu Berlin, ben 5. Juni 3810. 
as den Gärtner Bee tzſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige, auf.den Wedding in der Uferftraße Nr. 11 
belegene Koloniften = Etabliffement, abgefchägt 
zufolge nebſt Hypothekenſchein in dem driften 
Buͤrcau einzufehenden Taxe auf 754 Zhir. 16 
Sgr., fol in dem auf. Ä 
den 30. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, anſte⸗ 
henden Termine ſubhaſtirt werden. 


ẽ 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpoͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verfauf. 

Das dem Zimmermeifter Schulz sen. ges 
hörige, in der Sandftraße hierfelbft gelegene, 
Vol. I Fol. 156 des Hypothekenbuches verzeich- 
nete Wohnhaus, nebft Zubehör, inkl, ded Reh⸗ 
bagenlanbes abgeſchaͤtzt auf 1009 Thlr. 18 Sgr. 
o Pf., fol auf 

den 9. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich) meiftbietend verkauft werben, 


Zare und Hypothelenſchein koͤnnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. 


Alt:Ruppin, den 12. Zuli 1840. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angernünbe, 

Das Haus des verftorbenen Steuer = Kaffen 
rendanten von Hoͤwell Nr. 144 am Parade 
plabe, ned Zubehör, zu 1762 Thlr. 22 Ser. 

Pf. taxirt, foll j 
Ä anı 2. Novendber 1840, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtejtube vers 
kauft werden, und ift ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 


Schumachernieiſters Otto Chriſtian Friedrich 


Meyer gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das auf hieſiger Altſtadt an der Branden⸗ 
burger Pforte sub Nr. 57 belegene, Vol, I 
Fol. 57 des Hypothekenbuches der Häufer 
verzeichnete Wohnhaus , nebft Zubehör, 
tarirf zu 600 Thlr., 


2) der bierfelbft vor dem Brandenburger Thore 


belegene, Vol. I Fol. 75 des Hypothelene 
buches der Aecker verzeichnete Ackerberg, 
taxirt zu 50 Thlr,, nd 

3) der hierſelbſt vor dem Berliner Thore bes 
legene, Vol. Il Fol. 94 des Hypotheken⸗ 
buches der Gaͤrten verzeichnete Garten, 
taxirt zu 50 Thlr., 

follen Theilungshalber W 

am 3. November d. J., 


der Regiſtratur zu 
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Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Kammern 
gericht3=Affeffor Flaminius, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft wer 
ben. Die Zaren und Hypothefenfcheine find täge 
lic) in unferer Regiftratur einzufchen; die Bes 
dingungen werben in Termine befannt gemacht 
werden. Rathenow, den 20. Juli 1840. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Der, der Kommune Schwedt gehörige, bier 
bor dem Berliner Thore an beiden Seiten der 
nach Berlin führenden Chauffee belegene ſoge⸗ 
nannte Quandt ſche Kampen Land von 9 More 
gen 80 TTRuthen Flächeninhalt, fol in Erbpacht 
ausgethan werden, und haben wir Dazu auf dem 
Rathhauſe Hierfelbft auf Ä 

, ben 12, September d. J., J 
Vormittags 11 Uhr, einen Termin angeſetzt. 

Die Bedingungen koͤnnen jederzeit in unſerer 
Regiſtratur auf dem Rathhauſe eingeſehen wer⸗ 
den. "Schwedt, den 23. Juli 1840, 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger Berfauf. 

Die halbe Käthnerftelle der verchelichten 
Schulz geb. Blüthmann, Nr. 29 in Cum⸗ 
Iofen, tarirt auf 300 Thlr., fol 

am 29, Oftober ®. J., Ä 
Vormittags I1 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Feldmarſchallshof meiftbietend verfauft werden. 
Die Taxe und ber ‚anpothefenfchein fönnen in 

ilsnack eingefehen werben. 
Wilsnack, den 27. Zuli 1840. 
Gericht des Laͤndchens Eunilofen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Harkiches Putrimonialgericht über Baßdorf. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Büdner 
Böhmpfchen Eheleute gehörige Buͤdnerſtelle zu 
Baßdorf, beftehend aus einem Wohnhaufe, nebſt 


‚Stallung, einer Scheune, 20 Morgen 28 [Rus 


then Gartens und Aderland, und der Aufhuüͤ⸗ 
tung für 4 Kühe in der Königlichen Forft, zus - 
fanimen abgefchäbt auf 902 Thlr. 28 Sgr.3 Pf, 
folf Theilungshalber, in termino | 
den 22. September d. $., 

Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft were 
den, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber einge⸗ 
Inden werben. Die Taxe und der neuefle Hy⸗ 
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pothekenſchein find werktaͤglich in unferer Re⸗ 
giftrafur einzufehen. 
Mheinsberg, ben 27. Zuli 1840. 


"Bei der zu Nauen fchwebenden und bald 
zur Ausführung kommenden Separation follen 
die der Kirche und ber Oberpfarre dajelbft ges 
börigen Grundſtuͤcke, welche in einer Wörde, 
vier Ueberlander, acht und einer halben Hufe 
Acker mit Wicfen und mit Weideberechtigungen, 
in fieben Altes Höfe und einer Wiele, ſaͤmmt⸗ 
liy in einer. vorzbglichen Bodenart beftehen, 
im Ganzen oder audy in Parzellen bis zur Größe 
einer Viertelhufe, meiftbietend Öffentlich vererb⸗ 
pachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf 

: ben 2. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, zu Nauen im Wiebefchen 


dem Erbpachtsluftige eingeladen werben. 
Die Erbpachtsanfchläge und Bedingungen 
koͤnnen täglich in der Regiftratur des Magiftrats 


zu Nauen, und auch im Bhreau des unterzeich- 


neten Rommiffarii eingefehen werden. 
Neun: Ruppin, ben 28. Juli 1840, 
Im Auftrage der König. General- Konmilfion 
Bu u Berlin, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Achard. 


Die Eichen-Schonungen im Werdenſchen 
Hainholze zwiſchen der Elbe und Havel bei der 
Kolonie Neu-Werben ſollen zur Abholzung, 
theils kavelweiſe, theils die groͤßern Etänmte 
einzeln, meifibietend verkauft werden, wozu der 
Termin auf den. 22. September d. J., Bor: 
mittags 9 Uhr, an Ort und Stelle angefeßt ift, 
amd Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingela- 
den werden, daf die Verkaufsbedingungen nicht 
nur im Termine bekannt gemacht werben, ſon⸗ 
ber.r auch bei dem Magiſtrat zu Werben ein 
zufehen find, fo wie, daß das Holz für Stells 
macher und Gerber brauchbar ift. 


Herr EM. Platt beabfichtigf, fein alls 
hier sub Nr. 2 belegened maflived und geräus 
miges, bisher als Tabacksfabrik mit Vortheil 
benutztes Wohnhaus, nebſt Zubehoͤr, in dem 
in dieſem Hauſe | | 
am. 21. Auguft d. J. 
Rachmittags 2 Uhr, anftehenden Termine, ge⸗ 





Gafthefe zum goldenen Stern angefeht,. zu wels. 


en die bei mir einzufehenben Bedingungen, äfs 
Eentlich an den Meiftbietenden zu verkaufen, 
Beeliß, den 30, Juli 1840. 
Der Juſtiz-Aktuarius Neumann, 


In einer der ſchoͤnſten Vorſtaͤdte Potsdams 
ift ein berrfchaftliched Haus von 2 Etagen und 
7 Fenſtern Front, nit gewölbten Kellern, Was 
genremife, Pferdeftällen, einem Brunnen auf 
dem Hofe und einen großen Garten, wegen 
Beränberung ber Beſitzer fogleich zu verkau— 
fen. Selbſtkaͤufer erfahren das Nähere bei Herrn 
Beder in Potsdam, Eharlottenftraße Nr. 90. 


Ein unverheiratheter Brenner fucht cin Urs 
terfommen. Näheres deshalb beim Herrn Amts 
mann Häufeler zu Amt Solicante bei Wriezen. 





Wichtige ganz neue Erfindung für 

Brauereibefißer, Gaftwirthe, Bier— 

fehänker, das Sauerwerden ber Biere zu vers 
hüten u. f. w. ‚betreffend. 

Das gluͤcklich erfundene Mittel, das Suuers 
werben der Biere zu ‚verhüten, truͤb und ſchaal, 
fo wie fauer gemorbene wieder herzuftellen und 
Biere auf die vortheilhaftefte und billigſte Urt 
weinflar zumachen, ift gegen portofreie Ein⸗ 
fendung von 2 Thlr. (vorbehaltlidy der Geheim⸗ 
haltung) nur allein bei dent unterzeichneten Ers 
finder zu haben. Dieſes bewaͤhrte Foftenlofe Ver⸗ 
fahren ift einzig und unübertrefflih in feinen 
Mirkungen; ed-verbeffert der Geſchmack eines 
jeden Bieres bedeutend, und läßt fich daffelbe 
Jahre lang, ohne fauer zu werben oder zu ders 
betben, aufbewahren. Zugleidy find bemfelben 
bie Vorfchriften des, wegen feines lieblichen 


. aromatischen Geſchmacks und feiner vortrefflichere 


magenftärfenden Wirfungen jetzt fo beliebten 
englifchen Kräuter= oder Magenbiered, fo wie 
bes nen erfundenen Kartoffelbieres, Weinbiercs 
und Champagnerbiered beigefuͤgt, welche ohne 
Foftfpielige Geräthfchaften in jedem Lokale und 
in jeder Quantität erftaunend leicht und .billig 
bergeftellt werden koͤnnen. | 

. F. Schulß in Berlin, 

Stralauer Straße Wr. 12, 
approbirter Apothefer,.voirfliches Mitglied des 
Apotheker: Dereind im nördlichen Deutſchland 
und ehemaliger Bierbrauereis Beliger.- . 
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Amts, Blatt 


Röyiglihen Mesierung ih Wotsbam 


und der R 
Stadt Bertin 


— Stil 33. — E 


. Den 14 Auguft 1840. 


Verordnungen und Befanntmachungen für den 
Potsdam und für Die Stadt Berlin, 
»Bekanntmachung 
fuͤr die Befiger Preußiſcher Staatesfhulsfheine. 

ie Inhaber von Staatsfehulbfcheinen, welche in ben erften dreizehn Ziehungen 
fuͤr den Tilgungsfonds ausgelooft, bisher aber noch nicht zur Erfebung der Kapitals 
bettäge präfentirt worden find, werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe noch 
nicht. realifirten, in dem Bier als ‚befondere Beilage beigefügten Verzeichniſſe vom 
Beutigen Tage mit ihren Nummern, Litern und Gelbbeträgen ſpeziell „aufgeführten 
Staatsfchuldfcheine, zur Vermeidung längeren Zinsverluftes, bei ber Kontrole der 
Staatspapiere, bier In Berlin Taubenftraße Nr. 30, oder bei der ihnen zunoͤchſt 
gelegenen Regierungs⸗Hauptkaſſe vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Berlin, ben 15. Juli 1840. 
= Hauptverwaltung der Skaatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deet v. Berger. 
7* 
9— 


Potsdam, den 6. Auguſt 1840. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden | 


wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegirte Vers 


zeichniß der in den erften dreizehn Verlooſungen gezogenen, bis jegt noch nicht ver . 


alijirten Staatsfhuldfcheine dieſem Ametsblattſtuͤck als beſondere Beilage beigefuͤgt. 
Koͤnigl. Regierung. 





miit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 9. Oktober 1837 ſetzen wir heer⸗ 
mit feſt, daß die von der in Berlin beſtehenden Kommiſſion abzuhaltenden Pruͤ⸗ 
fungen pro Schola fünftig in benjenigen Wochen fattfinden follen, in welche 


Pr 174, 
te 
erfien dreiſehn 
Verlooſungen 


AR 175. 
Prüfungen 


pro Schala. 
96, 


S. C. 40 
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ber erſte Maͤrz, 
| „der zehnte Auguft und, 
| "der erfte November 
fallen, und. nur biefenigen Meldungen zu den gebachten Prufungen berücfichtige 
werben Eönnen, welche fpäteftens fechs Wochen vor dem jebesmaligen Termine bei 
dem mitunterzeichneten Schulfollegium der Provinz Brandenburg eingeben. 

Hiernach find die Meldungen zu der nächften, im November d. 3. ſtattfinden⸗ 

ben Prüfung fpäteftens bis zum 15. Oftober d. 3. einzureichen. 

Berlin und Potsdam, ben 31. Juli 1840, 
Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz _ Koͤnigl. Regierung. 
Brandenburg. | Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Shralwfen. 





MBerordunngen und Bekanntmachungen, welche ben Negierungs 
bezirt Botsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 10. Auguft 1840. 
A 176. Da unter dem Nindvich der Stadt Nauen die Lungenfeuche ausgebrochen. Iff, 
Bihinerre fo ift nicht allein die Stade, fondern auch die Chauſſee von Lietzow bie bahin, wo 
1.870. Aug. die Wege von Marker, Brebow und Marfau_einfallen, die Landfirfe.iem Sand 
kruge nach Markau, ſoweit ſolche die. Nauenfche Grenze berüßrt, die Scahßen von 
Dreibrüc und Jaͤglitz am Weinberge vorbei nach DBriefelang, und alle übelgen, zur 
Stadt fuͤhrenden Wege, bis auf weitere Anordnung, für Rindvieh und Rauchfuttee 
geſperrt worden. - Königl, Regierung. Abtheilung des Jnuers. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Bebbrden 
Der Stadt Berlin, 

| — Republitation. | 
A 42, Die ſeit Tangerer Zeit beftehende, und mehrfach. befannt gemächte Varrbuung, 
waren but nach welcher das Rindvieh, wenn es einzeln oder zu zwei und breit Stuͤcken über : 
er die Straße geführt wird, an Horn und Vorderfuß gebunden, wenn es aber Heer⸗ 
Stadt. denweiſe durch bie Stadt getrieben wird, zuverläffigen Leuten anvertraue fein ſoll, 
welche dafür zu forgen haben, daß das Vieh auf dem Straßendamme bleibe und 
nicht auf ben Buͤrgerſteig überteitt, wird mit der zum Theil ſchon früher erfgangenen 
Beſtimmung wiederholt, daß bie Königsftraße, der Muͤhlendamm, die Straße an 
ben Werderfchen. Mühlen und die Plaͤtze zwiſchen der Schloßbrüde und bee Pros 
menade untes ben Linden bei jedem Transport von Vieh, bie Schillingsgaſſe aber 
beim Heerbenweifen Treiben beffelben vermieden werden muͤſſen. Den Viehtreibern 
wird: hierbei das unnüge und anhaltende Knallen mit ihren Peisfchen in ber Stade 


\ 
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anterſagt.“ Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften wird geeigneten Falles nicht nur 

an den Treibern, ſondern auch an den Eigenthuͤmern des Viehs mit einer Strafe 

bis zu fünf Thalern ober verhälmigmäßigem Gefaͤngniß geahndet werden. 
Derlin, ben 12. Zul 1838, Koͤnigl. Polizei: Prafbium, 





| Berfonalhronik. 
Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Karl Auguft Georg Scharnweber | 
iſt als Regierungs⸗Referendarius beim Biefigen Regierungs⸗ ‚Kollegium angeſtellt worden. 

Dem Dberleßrer Kaliſch an der Nealfchule zu Berlin iſt das Praͤdikat eines 
Profeflors beigelegt, ber Schulamts» Kandidat Scheller als Lehrer am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Potsdam angeftellt, dem Huͤlfslehrer Guſtav Adolpp Krüger in Berlin 
geftattet, die von deſſen Vater, dem Schulvorſteher Wilhelm Krüger, geführte, 
in der Nikolaikirchen⸗Parochie belegene Privarfhule, jedoch nur als Elementarfchulg 
für Knaben, fortzufegge, und der Schulvorſteherin von Wangenbeim, bisher 
zu Charlortenburg, die Erlaubniß zur Errichtung einer hoͤhern  Töchterfchule nebſt 
Penfionsanftalt vor dem Potsdamer Thore Berlins ertheilt worden. 

Der ſeither bei der Koͤnigl. Thierarzneiſchule in Berlin als Schmiedelehrer an⸗ 
geſtellt geweſene Thierarzt Johann Gottlieb Müller ift zum Departementé⸗ 
Thierarzt fuͤr den Potsdamer Regierungsbezirk, bei gleichzeitiger Uebertragung 
der ſpeziellen Verwaltung des Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes und des Stadtkreiſes 
Potsdam in der Eigenſchaft eines Kreisthierarztes ernannt worden, und wird ders 
ſelbe für jest feinen Woßnfis in Potsdam nehmen. | 

Die Doftoren der Mebizin und Ehirurgie Wilhelm Ludwig Brohm, Karl 
Herrmann Langheinrich, Johann Guſtav Schweikert und Guſtav Eduard Wil 
beim Sieber find als praktiſche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer, die Dok 
toren ber Medizin und Chirurgie Hans Karl Heffe, Ignatz Hoppe und Franz 
Camillo Ottomar Klatten als praftifche Aerzte und Operateurs, die Doktoren ber: 
Medizin und Chirurgie Karl Leopold Berg, Adolph Julius Kirbs, Michel Marr 
eus, Eduard Wilhelm Juſtinus Guſtav Posner, Herrmann Gottlieb Wilhelm 
Schulze und Philipp Auguft Thiede als praftifche Aerzte und Wundärzte, und 
ber praftifhe Arzt und Operateur Dr. Wilhelm Alerander Franz Emil Evertk 
auch als Geburtspelfer In den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, auch 
ber Apotheker erſter Klaſſe Johann Arthur Moreau Schule als folcher vereidigt 
worden. 

Der Unteroffizier Better. vom 12ten Infanterie ⸗Regiment it als Grenzaufſeher 
im alt bes Haupt» Zolames Warnow angeſtellt worden. 


Hredigtamtss 


Kandidaten. 


Am 28. Auli d. F ſind von dem Konigl Konſtſtorium der Provinz Brandens 


burg die Predigramts Kandidaten: 


Karl Gottlieb Allentorf, aus Stendal, 
Rudolph Leonhard Cochius, aus Boͤtzow, 
Wilhelm Theodor Eduard Gentom, aus Anflam;- 
Karl Auguft Kubale, aus Bentfchen, 
Sodann Friedrich Schadow, aus Burg bei Cottbus, 
Alexander Franz Wilhelm Schmidt, aus Spremberg, 
Johann Friedrich Wilhelm Struenfee, aus Klofter, Stepenitz, und 
Karl Gottlieb Wechtler, aus Muͤckenderg gebuͤrtig, 
fuͤr wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 





—Beermiſchte Nachrichten. 
Dem Packhofsarbeiter Friedrich Wilhelm Koͤppen iſt Ar bie von ihm am 7. 


Mai d. J. bewirkte Rettung eines Mannes aus der Gefahr des Erteinfens bie für 


dergleichen rüßmliche Handlungen geftiftere Erinnerungs» Medaille verließen 
worden. Berlin, den 17. Suli 1840. Königl. Poligeisspräftum. 





Geſchenke an Kirden _ 
Mic dankbarer Anerkennung wird hierdurch des Geſchenks gedacht, welches das 
Stäulein Tochter des: Heren Patrons ber Kirche zu Groß⸗Lukow In ber Didzefe 
Straßburg, Vornamens Dttilie, mit einer 400 Thlr. Foftenden Orgel der gedachten 


Ä Kirche gemacht hat. 


Die Gemeinde zu Damme hat ber bortfgen Kirche eine gegoffene Metallglocke 
von uͤber 4 Zentner Gewicht zum Geſchenk gemacht, zu deren Koſten der Gaſtwirth 
und Kirchen: und Schulvorſteher Biſchof daſelbſt allein 100 Thlr. beigeſteuert har, 


von ben übrigen Wirchen der ‚Elcinen Gemeinde aber 111 Thlr. zufammengebracht 


worden find; auch hat die befagte Gemeinde die Umgebungen ihres Gotteshaufes 


zweckmaͤßig verfchönert und mit einer Mauer von gefchlagenen Zeldfteinen bewährt. 


Die Kirche zu Boytzenburg ift von dem Herrn Patron berfelben mit einer roth⸗ 
fammenen, reich mit Gold verzierten Altar⸗ und Kanzelbefleidung, und die Kirche 
zu Kuhz von dem Prediger Thiele und. der dortigen Örmeinde mit einem ver: 
goldeten neufilbernen Abendmahlskelch befchenft worden. . 


(Hierbei das Verzeichniß der in den erſten dreizehn Zichungen audgeloofeten, bisher noch nicht 
realifirten Staatsfchuldfcheine, imgleichen e ein * Ertrablaft, ) 


— 





 &rfttas 


Blatt 8 


zum 33ſten Stud des Amtsblarts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 





Den 14 Auguft 1840. 


‘ 





>» Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird das unterzeichnete Haupt⸗Zollamt am 


20. d. M., Vormittags 10 Uhr, im. Steuer: 
amtslofale zu Neuftadt an der Doffe die Chauſſee⸗ 
eld⸗Erhebung bei Seegleß, zwifchen Sriefad und 

ufterhaufen an ber Doffe, anderweit an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu⸗ 
ſchlages, vom 1. September d. %. bis zum 1. 
Juli 1841, reip. 1842 zur Pacht augftellen, 
Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 
nindeftend 100 Thlr. baar oder in annehmlichen 
©taatöpapieren bei dem unterzeichneten Haupt: 
. amte oder bem Steueramte zu Neuſtadt an der 
Dofle zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingun: 

en find bei dem Herrn Bürgermeifter Harder 
"in Wufterhaufen an der Doffe, bei dem Steu⸗ 
eramte zu Neufladt an der Doffe und bei ber 
Zebeftelle felbft, von heute ab, während ber 
Dienſtſtunden einzufehen. 
Granfee, den 3. Yuguft 1840. 

Koͤnigl. Haupt⸗Zollamt. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete t⸗Zollamt, 
und zwar im Dienſtgelaſſe des Koͤnigl. Steuer⸗ 
amts zu Kyritz, am Freitage ben 28. d. M., 
Vormittags 8 Uhr, die Chauſſeegeld-Erhebung 
zu Demerthin zwifchen Kyritz und Perleberg, 
eine Meile von erfterer Stadt entfernt, an den 
. Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu⸗ 
fchlages, vom 1. November d. J. ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, 
welche vorher mindeftend 110 Thlr. baar oder 
in annehmlichen Staatöpapieren bei dem Königl. 
Steueramte zu Kyrig zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen.: Die 
Pachtbebingungen find von heute an forwohl bei 
und, als bei dem König. Steueramte zu Kyrik 
während der Dienftftunden einzufehen. 
Warnow, ben 6. Auguft 1840. 
Königl, Haupt: 3ollamt, 
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.* Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird. das unterzeichnete Haupt⸗Zollamt, 
und zwar im Dienſtgelaſſe des Koͤnigl. Steuer⸗ 
amts zu Kyritz, am Freitage den 28. d. M., 
Vormittags, 8 Uhr, die Chauſſeegeld⸗Erhebung 
zu Kyritzer Ziegelei, aureilchen Kyrig und Mus 
fterhaufen, an den Meiftbietenden, mit Vorbe⸗ 
balt des höhtren Zufchlages, vom 1. November 
d. J. ab zur Pacht ausſtellen. Nur bispofttionde 
bige Perfonen, welche vorher mindeſtens 110 
Ir. baar oder in annehntlichen Staatöpapieren 
bei dem Königl. Steueramte in Kyrig zur Si⸗ 
cherheit niedergelegt haben, werben zum Bieten 
zugelaffen. Die Pachtbebingungen find von heute 
an ſowohl bei ung, al& bei dem Königl. Steuers 
amte zu Kyriß währenb ber Dienftflinden ein⸗ 
zuſehen. Warnow, den 6. Auguſt 1840. 
Koͤnigl. Haupt⸗Zollamt. 


* Der Weber Gottlieb Juͤrgen von hier iſt 
durch das rechtöfräftig gemorbene Erfenntniß bes 
Ober⸗Appellations⸗Senats des Königl, Kaınmers 
gerichtd vom 6. November 1830 ‚wegen Mens 
eids und Diebftahld zu einer Eörperlichen * 





tigung von vierzig Hieben, fuͤnfjaͤhriger Zucht⸗ 
hausſtrafe, unter Verluſt der Nationalkokarde, 
verurtheilt worden. .. 
Beelitz, den 6. Auguſt 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Stedbrief. 
® Der jüdifche Handeldmann Abraham Joſeph 
Lebenthal, au Leuwendaal aus Rotter: 
dam, welcher wegen Diebftahls eine achtmonat⸗ 
liche Zuchthausftrafe bei der Straf: und Belle: 


rungs= Unftalt zu Naugardt abgebhißt hat, und -" 


bier heute per Transport eingebracht wurde, 
um nad) Whnfter transportirt und der dortigen _ 
Polizei:Direftion übergeben zu werden, hat fich 


durch gewaltfamen Ausbruch aus dem Arreft 


ber Haft entzogen, und ift flüchtig. geworden. 
Alle reſp. Willtairs und Zivilbehoͤrden wer⸗ 
den dienftergebenft erfucht, auf den Entflobenen 


* 


zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 


und nad) feinem Beftimmungsort Mänfter trans 
portiren zu laffen, und und davon zu benady- 
richtigen. Schwebt, den 8. Auguſt 1840, 
Der Magiftrat. 
Signalement _ 

Wor- und Familienname: Abraham SYofeph 
Lebenthal, auch Leuwendaal, Geburts und 
Aufenthaltsort: Rotterdam ( Niederlande), Re: 
Ugion: mofaifch, Ulfer: 31 Jahr, Größe: 5 Fuß 
48ol, Haare: braun, Stirn: rund, Augenbrau⸗ 
sen: blond, Augen: grau, Nafe und Munb: pro⸗ 
yortionirt, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: oval, 
Geſichtsbildung: breit, Geſichtsfarbe: gefund, 
Geftalt: unterſetzt, Sprache: deutich, zäbifch, 
hbyllaͤndiſch, befoubere Kennzeichen: auf ben Kinn 
and ber linfen Wange warzenartige Auswuͤchſe. 
„N Betleidung 


Grüntuchener Oberrock, graue Tuchhoſen, 


ſchwarze Tuchmwefte, grüne Tuchmuͤtze, barrirtes 
Kattunhalstuch und lederne Halbſtiefeln. 


“= Der unterm 23. Juli d. J. ſteckbrieflich 
verfolgte Musketier Karl Pa Alexander 
Klahr iſt in Berlin wieder ergriffen, und des⸗ 
halb der Steckbrief erledigt. 
. Khftrin, den 2. Auguſt 1840. 
Königl. Preuß. Kommandantur. 


In Gemäßpeit der Ullerhöchften Verorbnung 
vom 16. Juni 1819 8 6 (Geſetzſammlung Nr. 
349) wird hiermit befannt gemacht, daß bem 
Vollbauer Chriftian Ties zu Wagenit bei Frie⸗ 
ſack folgender Staatsſchuldſchein, | 
-- Nr. 113,287 Litt. C über 100 Thlr., 
angeblich abhänden aelommen ft. Es werden 
daber diejenigen, welche ſich jetzt im Beft des 
oben bezeichneten Dokuments befinden, hiermit 
aufgefordert, folthes der unterzeichneten Kon 
trole der Staatspapiere oder bem ıc. Tieß an⸗ 


a widrigenfall® die gerichtliche Amortis 


ation deflelben eingeleitet werden wird. 
- Berlin, den 3, Auguft 1840. 
Koͤnigl. Kontrole der Staadpapiere. 


Der Mühlenmeifter Dietzel zu Buchholzer 
‚Mühle beabftchtigt, zu feinen vorhandenen zwei 
Mahlgängen noch einen Spikgang zum Spißen, 
Meinigen und Schrooten des Getreides anzule⸗ 
‚gen, und denfelben bloß durch das Getriebe in 


das flehende Zeug bes einen Mahlganges einzu⸗ 


. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 


| ruͤcken, fo daß weber an ben vorhandenen Wer- 


ten eine weitere Veränderung vorgenommen, 
noch ein neues Waſſerrad angelegt wird. 
Indem ich diefed Vorhaben des ıc, el 
or⸗ 
dere ich alle diejenigen, welche gegen daſſelbe, 
ſei es aus dem Geſetz vom 23.5 ober 1810, 
oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
23, Oktober 1826, Einwendungen :zu machen 
haben, folche binnen einer 'B= wöchentlichen prů⸗ 
kluſiviſchen Friſt bei mir anzubringen und zu 
begründen. Belzig, ben 15. Juli 1840, 
Königl, Landrat) Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 
v. Tſchirſchky. 


Zufolge hoher Verfügung follen mehrere zu 


‚Sriegepmecten nicht brauchbare Traingefchirre 


des Königl, Iten Armeekorps, als: nt⸗ 
und Sielengeſchirre, Sättel, Halftern, Gurte ıc, 
am 31. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Königl. Traindepo de zu Coͤpnick 
im Wege der Auftion verkauft werben. 
Coͤpnick, den 8. Auguſt 1840, 
Koͤnigl. Traindepot. 


Auf Verfuͤgung ber Koͤnigl. Jutendantur 
des 3ten Armeekorps ſoll bie Lieferung von 
33 Schock, 24 Fuß langen und 14Zoll ſtarken 
Dielbrettern zum Frühjahr k. J. an den Min⸗ 
deſtfordernden in Entreprife uͤberlaſſen werben. 

Zu diefem Behufe haben wir einen Lizita⸗ 
fiondtermin auf den 10. September d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in unferem Gefchäftslofale anz. 





deraumt, zu welchem Unternehmungsluftige hier⸗ 
. dburdy mit dem Bemerken eingeladen werdet, 


daß die Lieferungsbedingungen bei: und, außer⸗ 
halb aber bei der Königl. Magazin» Berwaltu 
in Brandenburg, bei dem Mogifrat in Havel⸗ 
berg und bei den Königl, Proviantämtern zu 
Berlin, Käftrin und Potsdam täglich eingefehen 
werden koͤmen. Rathenow, den 22. Juli 1840, 
| Königk Proviantamt, - 


Viehmarkt zu Beeliß. 
Indem wir hierdurch Darauf aufmerffam ma= 
chen, daß ber hiefige Herbſtviehmarkt am 14, 
September d. 3. ftattfinden wird, laden wir zu⸗ 
gleich zum Beſuch deffelben ein. - 
DBeeliß, den 6, Auguſt 1840, 
Der Magiſtrat. 


ende verfchollene Perſonen: | 
Due Buchbinder = ober. Buchdruckergehuͤl 
Ludwig Wagner, ein Sohn der im Fahr 
1836 für todt erflärten feparirten Albertine. 
Wagner, für welchen Ko) ea 420 Thlr. 
“in unferem Depofttorium befinden; 
H ber feit 1815 abwefende Karl Löwe, deſſen 
Bermögen 17 Thlr. beträgt; 
3) die Geſchwiſter: 
Henriette Wilhelmine Thereſe 


Ungufte Karoline 
Charlotte Chriſtiane , | 
fr welche 5 Thlr. 7° Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 


den find; 

1) die verehelichte Thbr, Dorothee Henriette 
geb. Gradolff, und ber, feinem Stande 
nach unbefannte Ehemann berfelben , für 
welche -etwa 150 Thlr. deponirt find; 

>) die Geſchwiſter: Chriftian Wilhelm und 
Marie Dorothee Albrecht, Kinder des 
bier im Jahre 1795 verftorbenen Arbeits: 
mannes Wilhelm Albrecht, beren Ber: 
mögen 8 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. beträgt, 

- wie die unbefannten Erben und Erbnehmer 

efer Perfonen werden auf ' 

den 18. März 1841, 

jormittage 9 Uhr, vor dem Herrn Stabfges 

chtsrath Afchenborn vorgeladen, und haben 

ch entweder fchriftlic) oder perfönlich zu mel⸗ 

n, wibrigenfalld ihre Tobeserklärung erfolgen 

nd ihr dgen den befannten Erben, in 

ren Ermangelung aber dem König, Fiskus 
yer der Kämmerei zugefprochen und audgehän- 
gt werben wird. 

Potsdam, den 14. April 1840, . 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Am 27. Oktober. 1838 ift in der Gutskolo⸗ 





ie. zu Friebrichsfelde der Eigenthuͤmer Ludwig. ° 
'rdpmann, 78. Jahr alt, Einberlos mit Hin⸗ 


rlaffung einer. Witwe verftorben, welche als 
atutarifche Erbin die Hälfte des aus etwa 
00 Thlr. beftchenden Nachlaffes hinwegnimmt. 
Ja die zur zweiten 
erwandten ded Berflorbenen völlig unbefannt 
nb, fo werden biefe naͤchſte Erben, fo wie der 
m Erben und nächfte Verwandte, hierdurd) zum 
dachweiſe ihres Erbrechts fpäteftend- auf 
. den 9. November b. J., 
Zormittags 11 Uhr, ind Schloß zu Friedrichs⸗ 


Ziska, 


Haͤlfte berechtigten Bluts⸗ 
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felde unter der Warnung vorgeladen, daß hei 
ihrem Ausbleiben, unter Praͤkluſion ihrer Anz 


ſpruͤche, auch die. zweite Nachlaßhälfte an bie 


binterbliebeng Wittwe, welche durch Allerhöchfte 
Kabinetsordre vom 7. v. M. in Stelle des Fis⸗ 
kus getreten ift, verabfolgt werden ſoll. 
Berlin, den 21. Januar 1840, | 
von Treskowſches Patrimonialgericht zu Fries 
| drichsfelde. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene Rittergut Streganz oder. Stregenitz, ab⸗ 


geſchaͤtzt auf 6776 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zufolge 


der, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenben Tare, —* 
am 3. Oktober 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 

Alle unbekannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ver Präfkus 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

" Die dem Aufenthalte nach. unbefannten In⸗ 
terefienten, namentlich) der Oekonom Philipp 
Deck, der Ehrifloph Ernſt von Mauritius 
und der Wilhehn Georg Guſtav von Winters 
feldt, die unverehelichte Louife Auguſte Wil 
helmine Amalie Buchholz werben hierzu unter 
derfelben Verwarnung öffentlich vorgeladen. 


Subhaftation, Theilungshalben 
Königl. Kantmergericht zu Berlin. 

Das den Erben des Kaufmannd- Andre 

Arnous gehörige, hierfelbft an. den Werber 

(hen Mühlen sub Nr. 7 belegene, im Super 


thekenbuche des Kanımergerichts Bol. III 


24 Pag. 277: verzeichnete Freihaus, welches 


nebſt Zubehör auf 14,378 Thle. 12 Ser. 84 Pf, 


gerichtlich tarirt ift, fol auf ben Antrag ber 
Arnousſchen Nacylaßs Kuratoren, Theilungs⸗ 


halber, sub hasta verfauft werben. Hierzu iſt, 


unfer Aufhebung des in ber Befanntmachung 
vom 20. Januar d. J. auf den 8. September d. J. 
angeichten Termins, ein anderweitiger Termin 

“auf den 27, Dftober 1840, . . 
Vornitfagd LO Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Kath Kühn im Kammergerichte anberaumt wor⸗ 
den. Taxe und Hypothekenſchein Können in der 
Kanmergerihtd-Regiftratur eingefehen werden, 
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Nothwenbiger Verlauf. | 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. März 1840. 
- Das in ber Elifabethftraße Nr. 13 und 14 
an der Ede der Kleinen Srankfurten Straße bes 
Iegene, von dem Cerfſchen Grundftäd abge 
zweigfe, den Doktor Georg Leopold Ludwig 
| Rufabl gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 5983 
Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., Toll J 
am 24. November d. J., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realpraͤtendenten werben unter ber Verwarnung 
der Praͤkluſion vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840. 
Daas in der neuen Kommanbantenftraße Nr. 
11 belegene Grundſtuͤck des Kaufmanns Col⸗ 
berg, tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., foll 
Schuldenhalber J 
. am 18. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothefenfchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Die unbekannten 
Realprätendenten werben hiermit unter der Ver: 
warnung ber Präklufion vorgeladen. 


' Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1840, 
Das in der Bhfchingsftraße belegene Grund: 
fi des Toͤpfermeiſters Janicke, tarirt zu 

6250 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., foll 

am 8. Januar 1841, - 
Bormittagd 11 Uhr, an: der Gerichtäftelle fub- 
haſtirt werden. Tare und Hypothelenfchein find in 
der Regiftratur einzufehen. 

Die unbelännten Realprätendenten, fo wie 
die dem Aufenthalte nach unbekannte bygethe⸗ 
kariſche Glaͤubigerin, Fraͤulein Zohanıfe Moſ⸗ 
ſon, oder deren Erben, werden, und zwar bie 
erfteren unter der Verwarnung der Präklufion, 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, ' 

Die zu Nieden belegene, dem Mühlenmeifter 
Tiedt gehörige Baffermüle nebft Zubehör, 
abgeſchaͤtzt auf 2021 Thlr. 1 Sur. 8 Pf., fol 

am 22. September db. J., 
Vormittags 12 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Nieden fubhaftirt werden, 


Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbebinguns 
gen find in unferer Fegiſtratn einzuſehen. 
Prenzlau, den 30. Mai 1840. 
v. Winterfeldfches Patrimonialgericht zu Nieben. 
— — — 


Nothwendiger Verkauf. | 
Juſtizamt Koͤnigs⸗Wuſterhaufen, den 3. Juni 1840. 

Die bei dem Dorfe Colberg belegene Be⸗ 
figung der Erben des Fiſchers Groggert, be⸗ 
ftehend aus einem Haufe, Garten und 6 Morgen 
354 [Ruthen Ader und Wiefe, abgefchäßt au 
883 Thlr.‘17 Sgr. 3 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, foll 

am 28. September d. J., Ä 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtäzimmer, 
Zheilungshalber, fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dent Bauer Zillmann gehörige, zu 
Hetzdorf belegene und im dortigen Hypotheken⸗ 
buche sub Wr, 13 eingetragene Bauerhof, zu⸗ 
folge der davon aufgenommchen Taxe abgeſchaͤtzt 
auf 2807 Thlr. 23 Ser. 4 Pf., foll-in termino 

‚ ben 12. September db. > 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsftube zu 
Wolfhagen meiftbietend verfauft werben. 

Zare.und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. | 

Prenzlau, den 4. Juni 1840. 
Neichegräflich v. Schwerinſches Patrimonial- 

gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 


Das dem Gaftwirthb C. 5. Reuther, früs 
her dem Gaftwirth Neumann zugehörig ge⸗ 
weſene, hierfelbft in der Nauener Vorftadt, Ber⸗ 
tiniftraße Nr. 10 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
fenbuche Bol. II Nr. 83. a, 83. b und 83. bb 
verzeichnete, auf 5010 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches 
dem Stadtgerichts⸗Nuntius Finck mittelſt Ad⸗ 
judikationsbeſcheides vom 13. Dezember 1830 
zugefchlagen worden, fol, wegen nicht erfolgter 
Belegung der Kaufgelver, im Wege ber. nofh= 
mwendigen Subhaftation andermweit verkauft wer= 
den, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 15. Januar 1841, ° 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Steinhaufen im Stabtgericht, Lin⸗ 
denfiraße Nr. 54, anberamt. , 


Der Hypothekenſchein, die Tare und die be 
fonderen 'Raufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratyr einzufehen. 

- Potsdam, den 10, Zuni 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juni 1840. 
Das in der Pappel-Ullee, rechts von ber 


Pankower Chauffee belegene Koppefche Grund: 


ſtuͤck, tarirt zu 200 Thlr., fol 
. am 6. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub- 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juni 1840, 
Das in der Pappel:Ullee, rechtd von ber 


Pankower Chauffee belegene Sannow (he 


Grundſtuͤck, taxirt zu 260 Thlr., foll 
am 6. November db. 5. 
Vormittags 11 Uhr, an der Geri 
haftirt werden. Taxe und Hypo 
in der Regiftrafur. einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf.“ 

Lands und Stadtgericht Beeskow. 
Das in dem Dorfe Buckow belegene und 
im Hypothekenbuche Vol. VI Fol. 49 Nr. 9 
verzeichnete Buͤdnergut nebft Schmiede bes Ehri- 


tsſtelle ſub⸗ 
enſchein ſind 


ſtian Friedrich Michelke, abgeſchaͤtzt auf 577 


Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
am 19. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. _ 
Die Bedingungen werben im Termine feft- 
geftellt werden. Beeskow, den 21. Zuni 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothbmwendiger Verfauf . 
Rand = und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
27. Juni 1840. — 

Die zum Nachlaß der verſtorbenen verwitt⸗ 


weten Einnehmer Weiß geb. Barſeckow ge 


hörigen Grunbftüde: 
1) ein Büdner > Etabliffement in der Stabt 


zinna, mit Zubehör, taxirt zu 2814 Thlr. 


©gr., . 
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2) 26 Morgen 84 Ruthen Forftland, Webers. 
reft der jogenannten Galgenheibe bei Zinne, 

-tarirt zu 250 Thlr., BE 

follen, da in dem früher angeftandenen Dies 


. tungstermine Fein annehmliches Gebot abgege- 


ben worden, in termino Ä 

Ä ‘den 17. September d. 5., | 

Vormittagg IL Uhr, an Gerichtsftelle ander⸗ 

weitig fubhaftirt werben. Ä 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in ber 

Regiſtratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbriegen, ven 30, Juni 1840. 
Daß den Erben des Kaufmanns Auguft Fer- 
dinand Leidolt gehörige Haus Nr. 149 bier: - 
felbft, abgefchäßt auf 1341 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und‘ Bedin⸗ 


‚gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


: am 15. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land= und Stabtgericht zu Havelberg. 
Die Wiefe an der Brade, jenfeitd der Ha⸗ 
vel gelegen, im Vermeſſungsregiſter von ber 
Feldmark Toppel Litt. A Nr. 19 und im Hp⸗ 
pothefenbuche von Toppel Pag. 211 seq. Nr. 16 
verzeichnet , dem Bürger und Zimmergefellen 


Karl Wilhelm Gottfhald zu Berlin, jet 


deſſen Erben gehörig, abgefchätt auf 250 Thlr.,, 
zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und Be⸗ 
Dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll dea 18. November 1840, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. | 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präflufion 


ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannte Glaͤu⸗ 
bigerin Minna Selling, und bie Wittwe 
Deihmann, Charlotte Louife geb. Böhmer, 
jett deren Erben, werben hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 


:  Sreimwilliger Verkauf. 
Sreiherrlich zu Putlisiches Gericht zu Pankow. 
Das den Erben ded Johann Gragert ge 
hörige Koffäthengut Nr. 13 in Duͤpow fol 
am 16, September D. I, . 
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Vormittags 11 Uhr, auf dem Gragertfchen 
e zu Duͤpow, meifbietend verkauft werben. 


ie Befchreibung und Die Kaufbebingungen find 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Land= und Stadtgericht zu Storfow, ben 
18, Zuli 1840, Ä 
Das Hierfelbft in der Neuſtadt belegene, 
bem Buͤrger Martin Hertel gehbrige ohn⸗ 
haus nebſt Zubehoͤr, Vol. J Fol. 216 des Hy⸗ 


pothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 419 Thlr. 18 


Sgr., zufolge der, mit dem Hypothekenſcheine 
int unferer Regiftratur eiuzufehenden Taxe, foll 
den 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, allhier an orbentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Lindow, den 22. Juli 1840. 


Das hierſelbſt in der Fiſcherſtraße Nr. 149 a | 


belegene halbe Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 
148 Thlr. 15 Sgr., dem Arbeitsmann Johann 
Friedrich Magnus gehörig, fol im Termine 

| ben 17. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zufolge der, nebft Tare 
und Hypothekenſchein einzufehenden Bedingun⸗ 
gen, Schuldenhalber, verlauft werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht Angermuͤnde. 

Die beiden zum Bäder Marggrafſchen 
Nachlaß gehörigen Kampe Nr. 167 und 105, zu 
9% Thlr, 20: Sgr. und 272 Thlr. 10 Sgr. tarirt, 

ſollen am 19. November d. J., 
Morgens 11 Uhr, in ber Gerichtöftube verfauft 
werden, und ift der neuefte Hypothekenſchein im 

der Regiftratur einzufehen. 

Angermuͤnde, ben 23. Juli 1840. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu. Rathenow, ben 27. Juli 1840, 
Das dem Schneibermeifter Friedrich Wilhelm 
KHellgrebe allhier gehörige Haus mit Zubehör, 
abgefchäßt auf 450 Thlr., zufolge der, nebft 
ppothefenfchein und Bedingungen in unferer 

egiftrafur einzufehenden Taxe, foll 

den 6. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ſtelle fubhaftirt werben. \ 


Die den minorennen Gefchreiftern: 

a) Sohanne Rofalie Henriette Auguſte, 

b) Augufte Emilie Mathilde Bertha, und 

c) Mathilde Sophie Emilie Kirchner, 
auftänbige, zum Kapitalwerthe von 599 Thlr, 

Ser. 4 Pf. geſchaͤtzte Hälfte eines. Sechs⸗ 
theild an der Fug mannſchen Pachtberechtigung 
erflen Antheild, ol, I Nr. 1 Pag. 1 des Hy⸗ 
pothelenbuches über Berechtigungen, ift zur freis 
willigen Subhaftation geftelt, und zum dffents 
lichen Verlauf. Termin auf 
den 23. November d. %., 

‚Sornriftage 10 Uhr, vor dem Land: und Stadt: 
erichts⸗ Direftor Hübener an Gerichtöftelfe 
Bierfelbft angefeßt, zu welchem Kaufluflige mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags von ber Genehmigung 
bed Koͤnigl. Pupillen = Kollegit abhängig iſt, und 
das Kaufgeld nach Eingang berfelben Port * 
Depoſitorio bes. unterzeichneten Gerichte baar 
eingezahlt, bis dahin aber „tel der Tare baar 


. deponirt werben muß. Der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein und bie Kaufbedingungen find in unferer 
Megiftratur einzufehen, | M 

Belzig, den 27. Juli 1840. 

Königl. Preuß. Land- und Gtabtgericht. 


Der mittelt Patente. vom 22. Juni d. J. 
befannt gemachte dffentliche Verkauf bed. Fuhr⸗ 
mann Magnusfchen Haufe Nr. 720 am Ber: 
Iiner Thore hierfelbft wird hierdurch aufgehoben. 

Prenzlau, den 27. Juli 1840. 

" Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 28. Juli LSED, 
Theilungshalber jollen nbe Grundſtuͤcke: 
1) das hierfelbft in ber Wallſtraße Nr. 17 
belegene, im Hypothekenbuche Bok VI Nr, 
266 auf den Namen ber Poppenberge 
{chen Erben unb bes Safttsirtie Johann 
riedrich Sy dow verzeichnete, auf 2087 

hir. Pf. abgefchäßte, neuſtellige Buͤr⸗ 
gergut, nebſt Acker zu 9 Scheffel Amſfaat; 

2) das hierſelbſt in der Spreciiraße Nr. 8 
belegene, im Hypothefenbuche Bol. VII 
Nr. 382 auf den Namen der Poppen⸗ 
bergfchen Erben verzeichnete, auf 1848 
Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte, neu⸗ 


ftellige Buͤrgergut, nebft Acker zu 9 Schef⸗ 
fel Ausſaat, 
in dem auf 
den 7. November d. I., 
. Bormittage 10 Uhr, im Stadtgericht hierfelbft, 
vor dem Stabtgerichtd= Direftor Gar anſte⸗ 
henden Termine fubhaflirt werden. Die Hypo⸗ 
thelenfcheine und Zaren liegen in der Regiſtra⸗ 


tur zur Einficht bereit. 


Verkauf, Theilungsbalber. 
Konigl. Stadtgericht zu Lychen, den 29. Fuli 1840. 


ie zur Nachlaßmaffe der verwittweten Schu: 


mächermeifter Jacob gehörigen Grundftüde, 
namlich : J 
1) die Wieſe vor dem Fuͤrſtenberger Thore, 
Bol. IX Nr. 157 des Hypothekenbuches, 
tarirt zu 60 Xhlr., Bu 
2) ber Garten vor dem Templiner Thore, Vol. 
x m 1 des Hypothekenbuches, tarirt zu 


r., 
3) der halbe Garten im langen Schlage, Vol. 
XI Nr. 70 des Hypothekenbuches, taxirt 
zu 60 Thlr., | 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen in ber Regiftratur einzüfehenden Tare, 
follen den 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an dffentlicher Gerichts- 
ſtelle fubhaftirt werben. 


| Nothwendiger Verkauf. | 
Stadtgerkcht zu Prenzlau, den 30, Juli 1840. 
Das dem Biltualienhändler Schröber ‘ges 
hoͤrige, Hierfelbft in ber Fleinen Kafernenftraße 
sub Nr. 448 belegene Wohnhaus mit den ba= 
zu gehörigen . Ländereien flr eine Bubenftelle, 
abgeſchaͤtzt auf 690 Thlr. 7 Sgr. 3'Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 





gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


fol den 14, November d. JI. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. ' 


| Notbwendiger Verkauf. 


- Stadtgericht zu Charlottenburg, ben3l. Juli 1840. 


Das im Lhkower Kavelregifter sub Nr. 3 
und im Hypothekenbuche Bol. XINT. 611 auf 
ben Namen ber verehelichten Poftel und deren 
3 Kinder verzeichnete, auf 143 Thlr. 10 Ser. 
farirte Ackerſtuͤck (Kiefland) fol in dem au 


- der Chauff 


5 
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den 6, Novernber 1840, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht hierfelbft, 
Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor dem Stabtgerihtd- Dir 
rektor Gartz auftehenden Termine Öffentlich vers 
fauft werden, 


Nothwendiger Verfauf behufs Aufbes 
bung der Gemeinfdaft. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Zoſſen, 
ben 1. Auguſt 1840, R 
Das den Kaufmannswittwe Herbfchichen 
Erben gehörige, hier vor dem Berliner Thore 
belegene, aus 4 Morgen 47 TRuthen Adler, 
Gerftland erfter Klaffe, und 10 Morgen 131 
TRuthen Wieſen beftehende, im Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Zoffen Vol. II Pag. 17 ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, der Buckow genannt, fell 
im -Zermine 
_ den 18. November d. J., 
Vormittags: 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
fübhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werktaͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. — 


Die Subhaftation des Oſtermannſchen, 
in der Coͤpnicker Waflergafie Nr. 21 belegenen 
Grundſtuͤcks ift aufgehoben worden, weshalb 
der auf den 29. September d. J. anberaumte 
Berlaufstermin wegfänt. 

‚Berlin, den 1. Auguft 1840. - 

Königl. Stadtgericht hiefiger Relidenz. 
Abtheilung für. Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. | 


Zur Vererbpachtung der dem Dominio Große 
Machnow gehörigen, 4 Meilen von Berlin an 
ee von Berlin nad) Zoflen ‚gelegenen 
hollänbifchen Windmühle, habe ich im Auftrage 
des Dominii einen Termin auf | 

den 7, September d. J., 
Vormittags I1 Uhr, auf:’dem Wittergute zu 
Groß⸗Machnow anberaumt, und lade Erbpachts⸗ 
inftige bierzu ein. Es wird außer dem Kanon 
ein ſtandsgeld von einigen Hundert Thalern 
verlangt, das fofort in termino bezahlt wer⸗ 
ben muß. Die Mühle kann täglich in Augen 


ſchein genommen werben. - 


Mittenmalde, ven 4. Yuguft 1840. 
Der Juſtizkommiſſarius Hellhoff. 
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Nittergutd8- Verlauf. 
- Das AMlodialsRiftergut ——— im wWeor 
lauer Kreiſe, J Meile von Paſewalk, 14 Mei 
von Strasburg, 2 Meilen von Prenzlau hart 
am linken Ufer der Ueker gelegen, ſoll Theilungs⸗ 
halber aus freier Hand verkauft werden. Es 


liegt noch im Gemenge mit dem Baueracker, hat 


jetzt 713 Morgen 48 Muthen Acker, Wieſen, 
Wurthen ıc., ein maſſives Wohnhaus mit einem 
Gartenfaal, 10 heizbaren Stuben und Zubehör 
und neue, unter Ziegeldach aufgeflhrte Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude. Nach der jet ſchwebenden Se⸗ 
paration kommen 12 Hufen a circa 55 Mag» 
Deburger Morgen hinzu, wie auch die Huͤtung 
von 478 Morgen 173 TRuthen noch zur Thei⸗ 
Lung fonımt. Der Separationgricht unterworfen, 
gehören 100 Magdeburger Morgen Uelerwiefen, 
unterhalb Paſewalk belegen, zum Gute, welches 
auch 45 Klafter Buchen: und 66 Klafter Eichen- 
Knuͤppelholz und freies Bau» und Meparaturholz 
aus der Königl, Rothemählichen Forſt bezieht. 
Inventarium And nur 300 Schaafe. Zum Vers: 
Taufe ift ein Termin auf 
den 6, Oktober 1840, 

Vormittags .9 Uhr, im Hötel de Prusse bee 
Herrn Wiefener zu Prenzlau angefeßt, und 
ſollte kein annehmliches Gebot erfolgen, fo foll 
das Gut in demfelben Termine von Trinitatis 
1841 ab anderweitig verpachtet. werden. Kauf: 
und Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine 
ergebenft eingeladen, koͤnnen das Gut zu jeder 
Zeit befichtigen, und moͤgen ſich wegen etwani⸗ 
er Hunfragen in portofreien Briefen an den 
Prediger eiler zu KHeinersborf bei Schwedt 


u 


wenden. 


Die zur Herrfchaft Clausdorf gehörigen, im 
Deutfch=Eroner Kreife, 4 Meile von ber Kreis⸗ 
ſtadt Deutfch= Erone und ber großen Chauſſee, 
4 Meilen von Hochzeit, 24 Meile von Märkifch- 

riedland und eben ’fo weit von der fchiffbaren 
etze belegenen Güter Neugolz, Daber, Riege, 
Babrow, Xaferre und Edartöberge, welche zum 
größten Theil fehr guten Ader, ganz vortreff: 
iche Wiefen und Weide enthalten, beabfichtige 


ich, nebft ber wirthichaftlichen Nußung ber vor- 
hanbenenen Gebäude und Snventarens Saaten, 
jeboch ohne fonftiged lebendes oder todtes In⸗ 
dentarium, im Wege ber Lizitation auf 12 big 
16 nad) einander folgende Jahre, die erften drei 


Guͤter von Johannis 1841 und die letzten brei 


von Marien 1841 ab, fo wie bie, in der 
efigen Herrfchaft green Buͤſſenheide gelegene 

eerjshwelerei, auf ein Fahr, von Marien 1841 
ab, zu verpachten. i 

Die der Pacht zum Grunde liegenden Bes 
dingungen koͤnnen jederzeit in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer auf dem Schloffe eingefehen werben, 
und bemerfe ich nur noch, daß. Pachtliebhaber 
ihre Qualififation gehörig nachweifen, fo wie im 
gene bed Zufchlages für das Gut Neugol; 1000 

Ir. und fhr jedes der andern Güter Thlr. 
Kaution erlegen muͤſſen. 

Zur oͤffentlichen meiſtbietenden Verpachtung 
der gedachten Guͤter und —ãiSS 
ich einen Termin auf 

Montag den 28. September d. J. 
Vormittags 9 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer 


hierſelbſt anberaunt, wobei ich bemerfe, daß 


ih Willens bin, die beiden Guter Babrom und 
Laferre an einen Pächter, desgleichen bie Vor⸗ 
werfe Daber und Riege auch an einen Pächter 


zu verpachten; follte jeboch bei der Zuſammen⸗ 


verpashtung diefer Güter Fein annehmbared Ges 
bot erfolgen, dann wird bie Kizitation zur eins 
zelnen Verpachtung der genannten Güter am 
Terminstage, Nachmittags 3 Uhr, rorigelegt 
werden, wozu ich Pachtliebhaber zur Abg 

ihrer Gebote hierdurch mit dem Bemerken eins 


. lade, daß ich mir unter den Meiftbietenden bie 


Auswahl vorbehalte, und den Zufchlag bald nach 
ber Lizitation, fpäteftens aber nach Verlauf von 
14 Tagen ertheilen werde. u 
Schloß Elausdorf, den I. Auguft 1840. 


v. Berfen, Major. 


Ein unverheiratheter Brenner ſucht ein Un⸗ 
terkommen. Naͤheres deshalb beim Herrn Amt⸗ 
mann Haͤuſeler zu Amt Solicante bei Wriezen. 


Berichtigung. Im Ertroplatt zum 3iſten Stuͤck des Amtsblatts Seite 246 Zeile 10 von uns 


ten muß 


utzmann ſtatt Lietzmann geleſen werden. 
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| . . Hllgemeine Gefegfammiung. 
Das diesjährige Idte Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
AM 2109. Das Gefeg wegen Ablöfung der Reallaften in ben vormals Naffauifchen 
Landestheilen und in ber Stadt Weglar mit Gebiet. Vom 4. Juli 1840. 
A 2110. Das Gefeg zum Schuß ber. Wanrenbezeichnungen. Dom 4. Quli 1840. 
A 2111. Die Allerhöchfte Deklaration vom 22. Zuli 1840, über die Auslegung 
bes 8 691 Tit. 18 Thl. I des Allgemeinen. Landrechts, die Form der Erb 


zinsverteäge betreffend. 





Bterordunngen und Bekauntmachnuugen für Den Regierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Bexlin. | | 
en Potsdam, ben 10. Auguſt 1840. _ 7° 
An Gemaͤßheit eines Erlafles des Herrn Ober» Präfidenten, Erzeflen; vom 3. X 177. 
d. M., voird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober, —— 
Zenſurkollegium, auf: Grund des Artikels XI der Zenſurverordnung vom 18. Ob 
. tober 1819, unterm 15. Juli d. J. Die.nachbenannten, außerhalb dei Staaten dee 
Deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen zwoͤlf Schriften zum Debit 
innerhalb ber -Könfglichen Lande verftatter Bar: | | 
1) Ziſtor ſch/ romantifhe Schilderungen aus der weſtlichen Schweiz. Von Franz 
uͤnlin. 1fles und 2res Bändchen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli K Komp. 1840. 
2) Die eiſenhaltigen Mineralquellen zu Hambach und Schwollen im Großherzoglich 
Oldenburgiſchen Fuͤrſtenthume Birkenfeld, mie Hinweiſung auf die Geſchichte 
Lage und Eigenthuͤmlichkeiten dieſes Fuͤrſteuthums, befchrieben von Dr. Hein· 
rich Chriſtoch Rieken, Leibarzte Sr: Majsftät bes Könige der Belgier. . 
Bruͤſſel und Leipzig, Verlag von Karl Muguarde. 1840. 
3) Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde ber heiligen Schrift. Dritter 
Jahrgang, 3 Hefte pro Januar, Februar und Maͤrz 1840. Baſel, in der Ers 
pedition bes Morgenlandes und in Kommiſſion bei C. 3. Spitsler K Komp. 


A 178, 


Said 


te. 
Aug, 
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4) eeifaben. für den mathematifchen Unterricht an R von R. H. Sof | 


meifter, Lehrer an ber, Bezirksfchule in Lenzburg. 2 Hefte. Erfter Kurs, 
Zahlen s und Raumlefre. Zweiter Kurs, Arithmetik und Geometrie. Dei 
Orell, Fuͤßli & Komp. 1840. 

5) Anleitung, auf bie ‚miglihfte und genußvollfte Art die Schmelz zu bereifen, - 
von Dr. 3. ©. € Im Auszuge ganz neu bearbeitet von ©. v. Efcher 
Tte — ie einer Unficht des Mont Blanc und 3 Brhirgepane 

ramen. Zürich, Verlag von Orell, Fuͤßli & Komp. 1840. 

6) Die älteften Münzen von Zuͤrich, oder uͤrichs Muünzgefchichre im Mittelalter. 
Bon Dr. H. Meyer, Direktor be tüngkabinets. Mit zwei Münztafeln. 
Zuͤrich, bei Meyer und Zeller. v. 

7) Kurze Geſchichte der hriftlichen Rice, für alle Stände. Bon Heimich Thiele, 

v. D. M. Zuͤrich, bei Meyer und Zeller. 1840. 

8) Methedifiher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der NMaturgefchichte für hoͤ⸗ 

here Lehranftalten, von 8. Eichelberg, VProfeflor ꝛc. Erſter Theil, Thierkunde. 

ürih, bei Meyer und Zeller. 1839, . Dritter Theil, Mineralogie. 1840, 

9) Die Burgundifchen Kriege. Neujahrsblart, der Bernifchen Jugend gew ewidmet 

. für das Jahr 1840. Mit einer Kupfertafel zur Belagerung des loſſes 

en en Verlag. der Buchhandlung Huber & Komp., Körber, 
edr 


10) Religion für Kinder. In einer Sammlung biblifcher Sprüche mit erlduternden 


Liederverſen, geordnet von S. Studer, Pfarrer in Erlenbach. Bern. Huber 
 & Romp., 3. Körber. 1840. 
11) reife nad) Senegambien und ben Inſeln des grünen Borgebirges im Jahre 
Von Sam. Brunner, Med. Dr. in Bern. Bern, 1840. In Kom⸗ 
38 bei Huber & Komp., J. Körber. Hallerſche Buchdruckerei. 





12) Saftpredigten, gehalten im ahre 1839 von D. W. Dundel, König. Ehwm 


difchem Hofprediger ꝛc. Gothenburg, bei S. Norberg. 1840, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
“ ————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierunge: 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 14. Auguft 1840, 


wWir haben bereits in ber, die Errichtung eines Paß⸗Polizeibuͤreaus zu Witten | 
berge für die Eingangsfontrole der Elbſchiffahrt betreffenden Bekanntmachung vom 


16. Zuni d. J. $ 3 (Amtsblatt Pag. 186), die Borfchrift des Paßedikts vom 22. 
Juni 1817 8 5, daß die Schiffemannfchaften auf Sees und Stromeeifen Feiner 
eigenen Paͤſſe bedürfen, fondern nur das die Perfonsbefchreibung enthaltende na⸗ 
mentlihe Berzeichniß derfelben dem gefeglich eingerichteten Paſſe des Sciffers 
ober Kapitains beigefügt fein foll, mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß 
diefe Vorſchrift fernerhin auch für bie Flußſchiffahrt auf der Elbe, einfchlieglich ber 
zwifchen Hamburg und Magdeburg fahrenden Denwſſchife, zur Anwendung kom⸗ 


949 - 


men, und das Reviſions⸗ und Bifieungsgefchäft des Paß⸗Polizelbuͤreaus zu Wire. 
berge auch bie Päfle und Mannfchafteverzeichnifle ber vom Auslande anfommenDerz 
Schiffefuͤhrer aller Art in fih begreifen werde. Es ift feitdem neuerdings zur Dfrze 
zeige gefommen, daß bie weitere Beſtimmung des obigen $ 5 bes Paßebifts, 

“ wonach der. Schiffer, wenn bei Stromreifen Zemand von der Schifsmars sa= 
fchaft im Lande vom Schiffe entlaflen wird, oder zurücbleibt, oder die Ship. 
mannfchoft verftärft wird, bies fogleid) der betreffenden Polizeibehörbe melberz, 
und von diefer das hinzutretende oder zurücbleibende Individuum in Der 

. über das fämmtliche Schiffevolf lautenden Pafle, oder in der Mufterroll.e 
"eingetragen, refp. gelöfcht werden muß, | \ | 
in Anfehung der Schiffsmannſchaft der Elbfchiffe nicht überall zur Ausführung ges 


bracht werde. J— | 
"Da eine gehörige Kontrole der Schiffsleute im Intereſſe ber öffentlichen Sie x, 
heit dringend erforderlich ift, fo muß der Befolgung ber letztgedachten Borfhrägr 
ebenfalls fernerhin befondere Aufmerkfamkeit gewidmet werben; und indem wir bee 
betreffenden Pollzeibehörben im biesfeitigen Departement Hiermit auffordern, die ſe 
Vorſchrift ſowohl felbft genau zu befolgen, als deren Befolgung von den Schiffe, . 
führern zu kontroliren, wird zugleich in Gemaͤßheit eines diesfalligen Erlaſſes Des _ 
errn Miniters des Innern und der Polizei, Erzellen, vom 29. Juli d. 3. den 


hiffefügrern insbefondere aufgegeben, | 
von jeber Annahme oder Entlaflung eines zur Schiffömannfchaft gehörigen 
Individuums der betreffenden Polizeibehörde Behufs der erforderlichen Ein, 

tragung Anzeige zu machen. | Ä 
Sciffsführer, welche dies unterlaflen möchten, find von derjenigen Polizeibehörbe, 

welche zunächft das Schiffsmannſchafts-Verzeichniß zu viſiren hat, in eine fogleich 

zu erlegende Polizeiftrafe zu nehmen, welche für jeden einzelnen Kontraventionsfall 

hiermit auf Einen Thaler fefigefege wird. _ ' 

| Noͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. Auguſt 1840. 
Da die theilweiſe Umlegung des Dammes auf der von Schoͤnhauſen nach dem 
Neben⸗Zollamte I. zu Straßburg i. d. U. durch das dortige Altſtfaͤdter Thor fuͤh⸗ h | 
enden Straße bereits vollendet ift, fo wird folche für das über Schönhaufen vom Burda Bas lt 
Auslande nach Straßburg gehende Fuhrwerk als Zollſtraße nunmehr wieber eröffnen, Kädter Thor 
und der von diefer Straße abgehende, durch das Falfenberger Thor der genannten In Stra burg 
Stadt dahin führende Weg, welcher wahrend des Baues zur Zollftraße erflärt war, renden 30 
als folche wieder gefchloflen. B 9 feat Juli. 
Dies wird im Verfolg der Bekanntmachung vom 18. v. M., IV. 425. ul, ° 
— Stuck 31 des Amtsblatts pro 1840 — zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
. Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Werwaltung der indirekten Steuern. 
| XXXIIE 
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| Werordnangen u. Belauntmadungen Dee abriel 
Kommergerichts 
MS Die Sei tsbarkeit ber bisher zum Domalnenamte Bieſenchal gehörigen Pr 
da; Einfaffen in Schönfelde bei Neuftabtv Eberswalde ift von Beute ab dem Dominium 
fen in. Show bei Neuſtadt⸗Eberswalde übertragen worden weiches ee zur oͤffent⸗ 
feldt. lichen Kenntniß gebracht wird. Berkin, den & Auguſt 1840 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. | 





Berfonelhronit. 
. Der biherige Brigade⸗Roßarzt der Garde⸗Artilleriẽ,Brigade, Hoffmeiſter, 
u ift in die Stelle des zum Departements Thlerarzte ernannten Lehrers Johaun Gott⸗ 
lieb Müller, zum Schmiedelehrer bei des. Koͤnigl. Thleratzuelſchul⸗ au Berlin er⸗ 
naunt worden. | 


Bermifdte Rabrtidhten. 
Don der Stadt Lychen iſt in Folge Stabtverorbneten  Befchluffes: dem Schul⸗ 
lehrer in dem jur Stadt gehörigen Hospitaldorfe Retzow, aus Anerkennung Kine 
gewiſſenhaften Amtsverwaltung eine jaͤhrliche Gehaltszulage von 10 Tr. 
und Die Gemeinde Retzow Kat gedachtem Lehrer. eine im Schulhauſe befinbtiche 
MWoßnftube, welche bisher zu Kommunalzwecken benußt wurde, und eimen- jährlichen - 
Miethezins von 10 Thlr. einbrachte, zur alleinigen: Denugung überroiefen, was Bier. 
mit belobigend befannt gemacht wird. Potsdam, ben 7 Auguſt 1948, J 
Koͤnigl. Regierung. 
wehellung für die Kirchenverwaltung und das Squlwefen· 





Aufgeinuntert durch eine bedeutende Unterſtuͤhung des Hohen Patronats hat 
die Gemeinde zu Premnitz zum Beſten ihrer Schule und deren Lehrer, aus 
freiem Antriebe das dortige Kuͤſter⸗ und Schulhaus ganz zweckmaͤßig umgebauet, 
und dem Kuͤſter und Schullehrer einen neuen Stall errichtet. Dieſe loͤbliche, mit 
650 Thlr. Koſten fuͤr die Gemeinde verknuͤpft geweſene andlung wird hierdurch 
dankbar anerkannt, und zur Nacheiferung bekannt gemach.. 

Potsdam, den 10. Auguſt 18040. RKoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Shntwden. 


| Wegen einer an dem Ueberfalle und der Freiarche oberhalb der Liepeſchen 

Schleuſe vorzunehmenden nothwendigen Reparatur und eines zu dieſem Zwecke noth⸗ 
wendigen Ablaſſens des Oberwaſſers an der genannten Sleufe, wird der Finows 

Kanal auf. die vier Tage vom 23. bis einfchließlich den 26. Auguſt d. 2. für bie 
Schiffahrt gefperrt werden. Potsdam, ben 12. Auguſt 1 1840, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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(Hierbei ein Ertrablatt. 
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- zum 34ften Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 21. Auguſt 1840. 





* Die durch dus am 3. d. M. erfolgte Able⸗ 


ben des Predigers Backofen eingetretene Er⸗ 
ledigung der Pfarrſtelle zu Cladow, zum Pa⸗ 
tronat des Rittergutsbeſitzers —x6 ge⸗ 
hoͤrig, wird hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 13. Auguſt 1840. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchen⸗ 
verwaltung und das Schulweſen. 


* Dur das am 26. Juli d. J. erfolgte Ab: 
leben des Predigers Jahn ift die Pfarrftelle zu 
Krampfer, Diözefe Perleberg, wozu die Filiale 
Klein-Gottjchau und Guͤhlsdorf gehören, erle⸗ 
digt worden. Patron von Krampfer und Klein- 
Gottſchau ift Der Lieutenant v. Möllendorf 
zu Krampfer, und von Guͤhlsdorf der Amtmann 
Kaphengſt dafelbft. | 
Potddam, den 14. Auguji 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Kirchen 
verwaltung und das Schulmefen. 


—Steckbriefe. 

* Der au Goͤrtzke gebürtige Dienſtknecht Frie⸗ 
drich Zimmermann, weldyer in Weferam ges 
dient, hat fich eines Diebflahld im Dorfe Saas 
ringen bringend verdächtig gemacht, und fich 
der Unterfuchung und Haft durch gewaltfamen 
Ausbruch aus dem Sprißenhaufe in Saaringen 
und durch die Flucht entzogen. Alle Zivils und 
Militairbehärden werden dienſtergebenſt erfucht, 
auf den 2c. Zimmermann vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle verhaften, und mittelft fichern 
Transports in das Gefängniß der unterzeich⸗ 
neten Gerichte abliefern zu laffen. 

Durg Brandenburg, de 9, Auguft 1840. 
Die Domfapitularifhen Gerichte. 
Signalement. 

Der ıc. Zimmermann ift 21 Sahre- alt, 
evangelifchen Glaubens, aus Goͤrtzke bei Ziefar 
gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchlanker Statur 
mit blonden Huaren, runden Geſicht, bededter 
Stirn, blonden Yugenbraunen, grauen Augen, 
gewoͤhnlicher Dafe, proportionirtem Munde, run⸗ 


dem Kinn, ohne Dart, und find die Zähne voll⸗ 


ſtaͤndig und gut. 


Bekleidet war derſelbe bei ſeiner Entweichung 
mit einer rothkarrirten Ginghamjacke, leinenen 
Beinkleidern, rothkattunenem Halstuche, einem 
Paar alten Schuhen, jedoch ohne Kopfbedeckung. 


"= Der nachfichend ſignaliſirte Muͤllergeſelle Al⸗ 


bert Muͤncheberg, welcher am 26. Juni d. J. 
bier wegen Legitimationslofigkeit angehalten, und 
untern 2. Juli d. 5%. miftelft beſchraͤnkter Reis 
feroute nach Hanıner, feinen Angehörigkeitdorte 
gewieſen worden, ift dafelbft nicht eingetroffen, 
daher wir auf denfelben aufmerffam machen. 

Nauen, den 10. Augufi 1840. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Wohn- und Geburtsort: Hammer bei Lies 
benwalbde, Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahre, - 
Größe: 5 Fuß 4 Zoff, Haare: braun, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: braun, Augen: blaus 
grau, Nafe: ſpitz, Mund: mittel, Zähne: ar ' 
Bart: blond, Kinn und Gefiht: rund, Ge 
fichtöfarbe: gefund, Statur: unterfeßt. 


® Der nachfichenb fignalifirte Arbeitämann Jo⸗ 
hann Heinrih Balthefer, welcher am 10, 


-Suli d. 3. hier wegen Legitimationslofigfelt an⸗ 


gehalten, und unterm 17. d. M. mittelft bes 
ichränfter Reiferoute nach Kroſſen gewieſen wor⸗ 
ben, ift dafelbft bie jet nicht eingetroffen, da⸗ 
ber wir auf denſelben aufmerkſam machen. 
Nauen, den 12, Auguft 1840. 
Der Magiftrat. | 
Signalement. 
Wohn und Geburtsort: Kroffen, Religion: 
evangelifch, Alter: 34 Jahre, Größe: 5 Fuß 
3 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrau⸗ 
nen: blond, Augen: blau, Nafe: ſpitz, Mund: 
mittel, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn und 
Gefiht: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 
unterfeßt. Befondere Kennzeichen: Podennar: 
ben im Geficht. j 
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® Der Bürgerfohn Wilhelm Burifch von hier 


iR ergriffen, und ber eriaffene Stedbrief von 


16. Juni d. 5. erledigt. 
Baruth, den 13. Auguft 1840. 
Graͤflich Solmſches Juſtizamt. 


°” Dem Gutsbefitzer Lemm zu Rudow iſt in 
‚der Nacht vom 8. zum 9. d. M. eine ſchwarz⸗ 
braune Stute aud der Nachtkoppel geſtohlen 
worden. Diefelbe ift 8 Fahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 
hoch, mit einen weißen Hinterfuße ohne beſon⸗ 
dere Abzeichen, jeboch daran kenntlich, daß der 
Rame LEM. in bie Haare des Pferdes auf 
jeder Seite und auf dem Kreuze, überhaupt vier⸗ 
mal eingefchnitten worden ift. Alle refp. Drte- 
und Polizeibebörden werden crfucht, Dies Pferb 
im Betretungefalle anzuhalten, und mir ſchleu⸗ 
nigft davon Nachricht zu geben, damit beffen 
lung, gegen Erſtattung ber Fuͤtterungs⸗ und 
fonfligen Koften, erfolgen kann. Zugleich wird 
ein Feder vor dem Ankaufe des Pferdes hiermit 
gewarnt. Teltow, den 10. Auguft 1840. 
Der Landrath Albrecht. 


Die durch eine Feuersbrunſt vernichtete Waſ⸗ 
ſermahl⸗ und Schneidemuͤhle beim Dorfe Schwe⸗ 
rin, Kurtmühle genannt, ſoll auf der alten 
Stelle in dem bisherigen Umfange ohne Beräns 
derung des Fachbaums, jedoch ftatt der biehe: 
rigen beiden oberfchlägigen Räder mit einen: 
untertelägigen Waſſerrade retablirt werden. 

Dies Vorhaben wirb in Gemäßheit des Edikts 
vom 28, Dftober 1810 zur Sffentlichen Kennt- 
niß gebracht , und find etwanige Widerfprlche 
innerhalb 8 Rochen — ** Friſt beimir 
anzubringen und zu nben. 
... Beedlow, den 7. Juli 1840. 

Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


2Die Beſchaffung des Brot: und Fourage- 
Naturalien⸗Bedarfs pro 184° für die Magazine 
a) in Berlin, Charlottenburg und Spandau, 
und b) in Potsdam foll, wie bisher, theilmeife 
durch Anlauf aus freier Hand erfolgen. Der 
Proviantmeifter Kriegerath Langheinrich in 
Berlin ift beauftragt, biefen Ankauf für die Ma⸗ 
gazinorte sub a, und der Proviantmeifter Fer⸗ 

er in Potsdam den für die dortigen Magazine 
zu bewirlen. Dies wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und dabei zugleich bemerkt, 
wie es mit dem beftehenben Liquidationsverfah⸗ 


ren unerträglich iſt, daß den Verkäufern Gelbe 
vorſchuͤſſe auf die offerirten Lieferungen gewährt 
werden, vielmehr haben bie genannten beiben 
Ankaufskommiſſarien nur die Befugniß, Zug um 
Zug zu kaufen, dagegen aber die Verpflichtung, 
ac erfolgter Ab Ieferung der Naturalien gr 
gleich baarc Beaablung zu leiften. 

Berlin, den 12. Auguſt 1840. 

Königl, Intendantur des Garber Korps, 


Auf Verfügung der König. Intendantur 
des ten Armeekorps foll die Lieferung von 
33 Echod‘, 24 Fuß langen unb 14 308 ſtarken 
Dielbrettern zum Frähjehr F. J. an den Wins 
deftfordernden in Entreprife überlaffen werben. 

Zu dieſem Bchufe haben wir einen Lizita⸗ 
tionstermin auf den 10. September d. J., Vor⸗ 
mittage 9 Uhr, in ımjerem Gefchäfteiofale an⸗ 
beraumt, zu welchen Unternehmungsluſtige hier⸗ 
durch mit dent Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lieferungsbedingungen bei ung, außer- 
halb aber bei der Koͤnigl. Magazins Bermaltung 
in Brandenburg, bei dem Magiftrat in Havel⸗ 
‚berg und bei den Königl. Proviantänıtern zu 
Berlin, Küftrin und Potsdam taͤglich eingefchen 
werden koͤnnen. Rathenow, den 22. Juli 1840, 

Königl. Proviantamt. 


Das dem Gaftwirth, jetzt Partilnlier Voigt 
gehörige, hiejelbft in der Berliner Vorftabt. neue 
Königeftraße Nr. 39 belegene, in unſerm 
pofhefenbuche von der Berliner Vorſtadt Bol I 

r. 48 verzeichnete, auf 5007 Thlr. 14 Ser. 
9 Pf. abgeichätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
fol im Wege ber notbwendigen Subhaftation 
verkauft werden, und ift hierzu ein Bictungs⸗ 


termin auf den 9. Dftober d. J., 
Bornittage 10 Uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtärat6 Steinhaufen im Stabtgericht, 
indenfiraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypes 
thekenfchein, die Taxe und dic befonbern 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzu= 
fehen. Potstanı, den 28. Februar 1840. 
Königl Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgericht zu Charlottenburg, den 

1. April 1840. Ä 
Das in der Schloßſtraße hierfelbft Nr. 18 
belegene, im Hypothekenbuche Sol, I Nr. 36, 


jetzt Bol. Cont. 1 Nr. 45 verzeichnete Bürger: 
"gut, mit Ader zu gehn Scheffel Ausſaat und 
vier Wiefen, abgefchäßt auf 7485 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein ‚in der 
Regiſtratur einzufehenben Taxe, fo wie der, hin⸗ 
ter dem nach der Straße zu belegenen Haufe, 
in gerader Flucht befindliche Theil ded Gartens, 
woelcher leßtere im Ganzen, nebft dem binter 
den Grundfthden Nr. 17 und 16 der Schloß: 
ftraße befindlichen Theile, auf 432 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. gewuͤrdigt ift, ſoll 
am 3. Oktober db. J., 

Bormittagd 18 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle jubhaftirt werben. | 


Ä Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840. 





Daß in der verlängerten alten Jakobsſtraße 


belegene Grundſtuͤck bes Tiſchlermeiſters Frie⸗ 


drich Wilhelm Boͤllert, taxirt zu 20,942 Thlr. 


25 Ser. 3 Pf., foll Schuidenhalber 

am 22, Samuar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtgftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Alt-Landsberg. 
Die Ziegelei am Kalkfee bei Rüdersborf, ein 
Erbpachtsgrundſtuͤck, dem Gutsbeſitzer Roloff 
gehörig, im Hypothekenbuche Vol. II Pag. 1 
seqq. verzeichnet, und abgeſchaͤtzt auf 4326 Fr. 
r., zufolge ber, nebft Hypothekenfolium 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenz 
. ben Taxe, fol. 
am 19. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: 
prätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Bere 
meidung ber Praflufion jpäteftend in biefem 
Termine zu melden. 
Alt⸗ Landsberg, den 4. Mai 1840, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Dad. der verehelichten Privatſekretair Rofin 
. Gadegaft herige, zu Bornſtaͤdt belegene, 
Schumachermeiſter Meffefche Grund: 
fihıd., beftehend aus ‚einem Wohnkaufe, Stalle, 
brei Morgen Ackerland und fonfligem Dubehör ‚ 
welches nach ber, nebft Sppothelenfchein in ber 


265 


| Gerichtärsgiftratur einzufehenden Tarc auf 1753 


Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol 

am 1. Dftober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben. 

Zugleich werben die etwanigen unbelfannten 
Neal: Sfntereffenten zu dem anberauinten Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen. 

Potsdanı, den 7. Mai 1840. - 

Königl. Juſtizamt bierfelbft. 


Nothwendiger Verlauf Behufs der Auf⸗ 
löfung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Mai 1840. 
DaB mir a A Nr. 20 be: 
egene Gutſchmidtſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
2355 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., toll | 
am 9. Dftober d. Je, 


DBormittage 11 Uhr, an der Gerichteftelle füb- 


haftirt werden. Taxe und Hppothekenfchein find 
in der. Regiftratur einzufchen. Die unbefannten 
Realprätendenten werben hierdurch unter War⸗ 
nung ber Präflufton vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf Behufs der Auf: 
dfung.der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Mai 1840. 

Das an der Stralauer Mauer Nr. 19 bes 
legene Grundſtuͤck der Gutſchmidt ſchen Erben, 
taxirt zu 3106 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol 

am 9. Oktober d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbefannten 
Realprätendenten werben hierdurch unter Ver⸗ 
marnung der Präfufion vorgelaben. 


Nothwendiger Berlauf zur Auflöfung 
ber Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29. Mai 1840. 

Das in der Wallftraße Nr. 43 belegene 


| Grundſtuͤck der Schloffernieifter Manns dorff⸗ 


ſchen Erben, taxirt zu 4490 Thlr. 4 Egr. 6 Pf., 
— ſoll am 3. November d. J., 
Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. “ 


Rothwendiger Verlauf. - 
Stadtgericht zu Berlin, ben 80. Mai 1840. 
Das in ber Dreddener Etraße Nr. 63 bes 
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legene Griebenfche Grundſtuͤck, tarirt zu 
4048 


Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., fol 
am 23. Oktober b. 
Borniittagd Al Uhr, an der Serichtöftelle fub: 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Dad dem Tifchlermeifter Karl Friedrich Bu⸗ 
die gehörige, hierſelbſt in der Ebraͤerſtraße Nr. 9 
. belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 

Stadt Vol. X Nr. 754 verzeichnete, auf 3031 
Thlr. 11 Sgr: abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zus 
behör, fol im Wege ber nothwendigen Sub- 
haſtation verfauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungotermin auf 
den 1. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find. in „Unterer Regiſtratur einzufehen, 

otddam, den 2. Juni 1840 

Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſi idenz. 


a Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 9. Juni 1840. 
Das hierfelbft in der Krummienſtraße sub 

Nr. 10 belegene, im Hypothekenbuche Vol. VI 

Nr. 386 auf den Namen des Sihloffermeiftere 

Karl Auguft Selling verzeichnete Grundſtuͤck, 

hy e der, nebft Hypothekenſchein in unferer 

ei En ein ufehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 
—* ſoll in termino 
Ä en 19. September d. F., - 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht allbier 
Öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 14. Juni 1840. 
Die den Schulze Friedrich Dünomfchen 
Erben gehörige, zu 
pothetenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, auf 3118 
bir. 20 Ser. gerichtlich abgeſchaͤtzte — 
Morgenſtelle, ſoll 
den 22. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fub: 
baftirt werden. Die Taxe und ber neuefte Hy: 
othefenfchein können täglich in unferer Regi- 
atur eingefehen werden. - 


Shalathe Grund 
26 Sgr. 3 Pf., fol 


athsdorf belegene, im Hy: 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10, Juni 1840, 
Das in der Auguftftraße Nr. 3 a belegene 
ck, tarirt zu 21,027 Thlr. 


r. 
am 2. Januar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle (übe 

haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſth 

in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Fuhrmann Wilhelm Kirftein und 
defien Ehefrau, Louife ie Grieberite geb, Möllen: 
dorf, gehörige, lein = Glienide belegene 
Grundftüd von ‘ orgen Aderland mit barauf 
erbautem Wohnhaufe und —— welches 
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
Regiſt —* einzuſehenden Taxe auf 1475 or. 
20 Sar. abgefhägt ift, fol 

am 29. Oktober d. J., 








Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsbam, den 22. Juni 160. 
Koͤnigl. Juſtizamt hierfeitfk. 


Der Kirchenacker zu Zuſedom fol andenweit 
auf mehrere Jahre verpachtet werben , wozu 
Zermin auf 

den 21. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Zuͤſedom anfteht. Die 
Bedingungen find in der Kegiftratur mitzutheilen. 

Pr enzlay ‚den 22, Juni 1 

Patrimonialgericht zu Zhfeborm. 


Motbwendiger Verkauf. 

Land⸗- und Stadtgericht zu Neuftabt:Eberdmalbe. 

Die aus einem Wohnhaufe, zwei Nebenges 
bäuden und einen Garten beftehenbe Beſitzung 
des Töpfermeifterd Endler hierfelbft, race dt 
auf 1594 Thlr., zufolge der, nebſt Dypothel 
fchein Im zweiten Buͤreau einzufehenden Tore, 

- fol am 21. November 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle ben 
Meiftbietenden verkauft v werben, 


Nothwendiger B Derfauf, 
Stabtgericht zu Berlin,-den 6. Juli. 1840, 
Das in der Wallſtraße Nr. T’und 8 bele- 
ene, den Erben des Nentierd Benjamin Gott: 
ib Mann gehtrige en. taxirt zu 
61,054 Thlr. Sgr. 79f 
am 


am 16, Sebruar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle zum. 


— der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. 
are und Hypothekenſchein ſind in ber Regi⸗ 
firatur einzufehen. - 

Zu diefem Termine werden die unbefannten 
Realprätendenten unter ber Verwarnung der 
Praͤkluſion gleichzeitig hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu" Oranienburg, 


den 22. Juli 1840. ... .. 
Das dem Sclächtermift— Al riebrich 
Siebler gehörige, auf der Diheit hierfelbft 
r. 167 belegene, auf 715 Th. 14 Sgr. 7 Pf. 
abgefchäßte Wohnhaus, fol & m 
am 24. November F. 
Vormittags 10 Uhr, an bieft Gerichtöftelle 
anftehenden Termine meiftbieten&\gerfauft wers 
den. Taxe und Hypothekenſchein Nınb in der 
Regiftratur bed Gerichts einzufchen. ;, 


Nothwenbdiger Berlaum 
Das dem Schloffer Ferdinand Thie bier« 
ſelbſt gehörige, auf hiefiger Altſtadt in der Berge 
firaße sub Nr. 235 belegene, And Bol. II Hol, 
54 bed Hypothekenbuches ber Käufer verzeich« 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 600 
Thlr., fol Schuldenhalber 
am 14. November d. I, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle dffentlicy verfauft werben. Die Zare und 
der Hypothekenſcheiñ find in unferer Megiftras 
tur einzufehen. Rathenow, ben 27. Juli 1840, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Bei der zu Nauen ſchwebenden unb bald 
zur Ausführung kommenden Separation follen 
bie der Kirche und der Oberpfarre bajelbft ges 
hörigen Grunbftäde, welche in einer Woͤrde, 
vier Ueberländer, acht und einer halben Hufe 
Acer mit Wiefen und mit Weideberechtigungen, 
in fieben Alte Höfe und einer Wiefe, ſaͤmmt⸗ 
lich in einer vorziglichen Bodenart beftehen, 






im Ganzen oder auch in Parzellen bie zur Größe: 


einer Viertelhufe, meiftbietend oͤffentlich vererb⸗ 
pachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf 

ben 2, September b. %., 
Vormittags 9 Uhr, zu Nauen im Wiedefchen 
Gaſthofe zum’ goldenen Stern angefeßt, zu wel⸗ 
chem Erbpachtöluftige eingeladen werben, 


® 
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Die Erbyachtdanfchläge und Bedingungen 
koͤnnen täglich in ber Regiftratur bed Magiftrats 
zu Nauen, und audy im Buͤreau des unterzeiche 
neten Kommiflarüi eingeiehen werben. 

- Neu: Ruppin, den 28, Zuli 1840. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiflion 


zu Berlin. 
Der Delsiiniie= Kommiffarius Ach ard. 


Nothwendiger Verkauf. | 

gand= und Sfadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, ben 5, Auguſt 1840. | 
Das Bürgerhaus in der Jopenſtraße Nr. 62. 
nebft Pertinenzien, zum Nachlaß des Schnei⸗ 
bermeifterd Johann Chriftian Schulz gehörig, 
—A auf 1336 Thlr. 27 Sgr. 1Pf., 





zufolge der im Jahre 1835 aufgenommenen, 


nebft Hypothekenſchein in ber Regiftrutur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll 

| am 17. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 

Das zum Nachlaß des Nagelfchmibtd Yos 
bann Schwabe gehörige, im Hypothekenbuche 
des Dorfes Cumlofen. sub Nr. 68 Pag. 537 
eingetragene Wohnhaus nebft Garten, taxirt zu 
120 Thlr., fol am 27. November 1840, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in ber Gerichtöftube zu gelb“ 
marſchallshof meiftbietend verkauft werben. Taxe 
und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur 
des Richters zu Wilsnack eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg, den 

6. Auguſt 1840. 

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schu⸗ 

machermeiſters Johann Gottlieb — ges 

hörigen, bierfelbft belegenen, im Hypothelenbuche 

Tom. Il 2ol. 1 Nr. XLU Fol. 297 verzeich« 
neten Grunbfthde, als: 

3) das Wohnhaus an ber Mittels und Lane 
genftraßen= Ede Nr. 92 nebft Zubehör, ges 
richtlich tarirt auf 327 Thlr. 28 Sgr.4 Pf, 

3) ber vor dem Juͤteritzſchen Thore am Schule 
zengange belegene, aus zmei zulammenge - 
legten Sartentheilen beftehenbe Garten, ges 
würdigt zu 135 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 


folen Erbtheilungse und refp. Schuldenhalber 
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! am 19, November 1840, 

Vormittags 10 Uhr, hier an emöhnlicher Ges 
- richtöftelle fubhaftirt werden. Die Taxe und ber 
Hypothekenſchein können täglich in umferer Regi⸗ 
firatur eingefehen, die Bedingungen aber follen 
im Termine feftgefeßt werben. | 


Zur Vermiethung bed hiefigen Rathskellers 
auf die ſechs Jahre vom 1. Jamiar 1841 Bis ult. 
Dezember 1846, im Wege bed Meiftgebots, ift 

auf den 10, September d. F., 
Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Rathhaufe 
Termin anberaumt, zu welchem qualifizirte und 
fautionsfähige Miethsluftige hierdurch eingela= 
den werben. Der Rathskeller dient dem Mies 
ther als Wohnung und zum Betrieb der Schanfs 
wirthfchaft. Die fonfligen Bedingungen follen 
im Termine befannt gemacht werden. 

Havelberg, den 12. Auguft 1840. 

Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 6. Auguft 1840, 

Die zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
bes Ackerbuͤrgers Schröder gebornen Fraude, 


früher Wittwe Paafch, gehörigen, hierfelbft be⸗ 


legenen Grunbftüde: 

1) ein Wohnhaus nebft Zubehör am Neuftädter 
Damm, verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol. XINr. 46, abgeſchaͤtzt auf 1720 Thlr. 
15 Sgr. 3 Pf; 

2) eine Wieſe in der Müllerkoppel, Vol. XI 
Nr. 57 des Hypothefenbuches, abgefchäßt 
auf 100 Thlr.; 

3) ein Ende Werderland, Vol. XI. C Nr. 
10 ne Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
50 r.; 

4) ein Ende Werderland, Bol. XI. C Nr. 23 des 
Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 210 Thlr.; 

5) zwei vereinigte Enden Werderland, Vol. 
XI. C Nr. 28 des Hypothekenbuches, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 400 Thlr.; 

6) ein Ende Land im Klinkowſchen Ort, Vol. 
XI. C Nr. 37 des Hypothekenbuches, abs 
gefchätt auf 50 Thlr.; 

7) ein Stud Neuland, Bol. XI. C Nr. 43 des 
Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 350 Thlr., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 25. Nopember d. J., 


| Vormittags I1 Uhr, an orbentlicher Gerichte« 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Zwei Mühlen dicht vor ben Thoren Berlins 
mit freier Windlage, find eingetretener Verhaͤlt⸗ 
niffe halber fogleich zu verkaufen, oder zu vers 

achten. Zugleich erlaube ich mir, die Herren 
hhlenbefißer und Mühlenbaumeifter auf mein 
Lager franzoͤſiſcher, rheinifcher , Siebekeroͤder, 
fchleftfcher und Pirnaer Mühlenfteine vorzügli: 
cher een N aufmertiam zu Machen, 
ei mögli illigen Preiſen. 
| Po Goltdanımer, 
neue /, söftraße Nr. 26 in Berlin. 
D 


a nn 
Safe f⸗Verkaruf. 
Durch den Fah meiner Frau, und weil Ich, 
kinderlos, dadur H in meinen bereits vorgeruͤck⸗ 
ten Alter gany auf fremde Huͤlfe heſchraͤukt 
werde, verauntaßt, bin ich Willens, meine in 
biefiger Stadt belegenen Grundſtuͤcke, worin feit 
nahe ar 20 Fahren eine Gafts und Schanf: 
wirthfehuen‘ betrieben worden, au& freier Hand 
zu verkaufen, oder zu verpachen. Die Grund⸗ 
ſtuͤcke beſtehen aus einem halbmaffiven Wohn- 
baufe von zwei Etagen mit geräumigen Piecen 
ben nöthigen Ställen, und einer dem obnbaufe 
fih anfchließenden verdeckten Kegelbahn; das 
Wohnhaus hat eine Auffahrt, und hinter dem⸗ 
felben befindet ſich außer einem Außerft geräus 
migen, gepflafterten und mit einem Brunnen 
verjehenen Hofe auch ein Garten, mit 14 trags 
baren Obſtbaͤumen beftanden, fo wie bazu auch 
eine Ackerkavel gehört, Die Lage der Grunds 
ftüde ift in einer frequenten Gegend, ziemlich 
in ber Mitte der Stadt, und würben dieſelben 
fich ſowohl deshalb, als auch ihres Umfanges 
wegen zu jedem andern Gewerbe oder inbuftriös 
fen Sefchäfte eignen. Auf Verlangen Tann auch 
der größere Theil des vorhandenen Inventa⸗ 
riums, worunter ein Billard, mit hberlaffen 
werben. Unteryänbler wünfche ich nicht, und 
bitte Selbjtfäufer oder Pächter, ſich direkt an 
mid) zu wenden; brieflidde Anfragen franco. 
Bon dem Kaufgelde kann, wenn cd gemänfcht 
wird, ein angemeffener Theil auf ben Grunds 
ſtuͤcken hypothekariſch ftehen bleiben. 
Neu-Ruppin, den 15. Auguft 1840. 
Der Gaftwirth und Reftaurateur 
Friedrich Schdönom. 
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Amts. Blatt 


Königliden Hegierung zu. Worssem 


und ber 


Stadt Bert 
— ma 


Den 28. Auguft 1840. 






Verordnungen und Vekannturachungen für den Negierangsbejirt 


Wotödam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 13. Auguft 1840, 
Die Durdfänittepreife von Rem im Monat Zuli d. J. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Reuhfutte 1 x. baben betragen: 











1) für den. Scheffel Welzen.. . 2 Thaler 19 Sgr. 5 vt. 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 17 Sgr. 7 Pf, 
3) für ben Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 7 Sgr. 1 Pf., 
4) für. den Scheffel Fleine Serie. : .ı Thaler 3 Sgr. 8 Pf., 
" 5) für ben Scheffel Hafer... .. 1 Thaler 6 Sgr. — Pf., 
6) für den Scheffel Exbfen .. 2 Thaler 3 Sgr. 2 Pf., 
7) für das Schock Groß. .. 8 Thaler 10 Sa. 6 p̃f. 
8) für ben Zentner Heu.. ..— Thaler 28 Sor. 9 Pf. 
Die Tonne Welßbier Eofkete .. 4 Thaler 25 Sa. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete.. .. 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
ber Jentnee Hopfen koſtete .......... 8 Zeler — Sgr. — Pf, 
das Quart doppeiter Kornbranntwein Eoftete.... 3 Sgr. 9. Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete.... 2 Sgr. 6 Pf. - 


Königl. Regierung. Abtheilung des "Innern, 


Potsdam, ben 18. Auguſt 1500, 
it Allerhochſter Kabinetsordre vom 16. v. M. haben des Koͤnigs —8 
au beſtimmen geruhet, daß die Land⸗Feuerſozietaͤt der Kurmark und ber Niederiau⸗ 
16, fo wie bie LondsZeuerfogietät der Neumark, die Stempels und Soortelfreiheit 
in demſelben Maaße genieße, wie ſolche ber Sozietaͤt für die Städte der Kurs 


und Neumark und ber Mieberlaufig Im ag vom 19. September 1838 bes ° 
"me, - 


wiuigt worben if, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, 
- Königl. Regierung. 
— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ben 


Nachweiſung fämmtlicper. in den Srädten des. Regierungs» 


in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide⸗ 
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Potsdam, den 17. Auguſt 1840. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da unter dem Rinbvieh in Brunne, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, bie Lungens 
feuche ausgebrochen iſi, fo iſt diefes Dorf und veffen Felbmark bis auf weitere 
801. Yung. Anordnung fuͤr Rindvieh und Nauchfutter gefperrt worden. 


Hegierungsbeziet Wotsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und DBiktualien » Ducchfchnitts » Marftpreife pro Juli 1840. 


. Potsbam, den 18. Auguft 1840, r 
ä 184, 
rguts zu Moͤthlow im Weſthavellaͤn⸗ glebtverre 

auf dem Mit« 

ter gute Mitb · 

Lliss, Aug. 


Da unter dem Rindviehftande des Ritten . 

diſchen Kreife bie Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo iſt das Rittergut. und deflen 

Seldmarf bis auf weitere Anordnung für Rindvieh und Rauchfutter unter Sperre 
* . 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


gelegt worden. 
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Potsbam, bin 13. Auguſt 1840. 
Auf das Ausſchteiben vom 19, Yuguft 1839 (Amtsblatt Stüd 35 ©. 295) 
find an Mobiliar» Brandentfchädigungsgeldern der Herren Prediger, mit. Einthinß 
des aus ber legten Derechnung verbliebenen Beftandes von 23 Thlr. 21 Gar. 
10 Pf. eingelommen ......... ....5..2..105 The. 15 Ser. dr 
Die. Ausgabe Hat betragen: | | 
1) an ben Prediger. Hofbauer zu Guͤtergotz (Superin. 
tendentur Potsdam) .. ..100 Thlr., Bu 


2) an Regepturgebühren zwei Pros 


jent de ber Einnahme het 81 Thlr. | 
Sgr. 6 Pf. mit........ r , 19 &gr.1 Pf. | | 
m Zn ; 19, 1 ,,- 


wi: beher ein Beſtand verblieben von ......... 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 


* 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Riobliiar Braubberluft der Herren 
Prediger angezeigt worden, und es gebuͤhrt ihnen dafuͤr nach dem Reglement vom 
25. Januar 1768 an Entſchaͤdigung: J 
1) dem Prediger Werkentin zu Kemnis ( Superintendentue Pritzwalk). welcher . 

‚sei ‚dem Brande am 31. Mai 1839 ein DBiertel feine sit ar / Bermögens 

..P......................... ....... dir. | 
2) —* —* er Kirſten zu Welſigkendorf ee 
| tenbentur Süterboge), welcher bei dem Brande ‘am . 
24. Juni 1839 über die Halfte feines "MobiliarsBer 
mögens verloren . ...... ....................... 400 , 
3) dem Prediger Mesner zu Krügersborf (Superin⸗ 
 ‚tenbentur Beeskow), welcher bei. dem Brande am Bu Ä 

20. Auguft 1839 ein DBiertel feines Mobiliar + Ver, oo. 

mögens verloren ................................ 100 + „, 


4) dem Prediger Schwechten zu Groß⸗Breeſe (Su 


perintendentur Perleberg), welcher bei bem Brande 
am 4. April d. J. fein ganzes Mobiliar » Vermögen 
verloren ............... ................... 5.. 40 +, 


5) dem Drebiger Bernhardi zu Cremmen (Superiw 


tendentur Nauen), welcher bei dem Brande am 2. | Ä 
Mai d. 3. über die Hälfte feines Mobiliar » Bermös . 
gens verloren .......... ....... 40 +, 


Die Summe ber Entſchaͤdigungsgelder beträgt. ..... 1400 X F 


und nach Abzug des obigen Beſtandes von .. 26Sgr. 3Pf. 


bleiben daher noch aufzubringen ................. . en Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 


Zur Sozietät gehören nach der zuletzt gegen Berechnung 701 Mitglieder, 
wovon jebes der Deren Mitglieder zu den ufaube ngenden 1369 Thlr. 3 Sr. I Pf. 
Thaler Zwei Gilbergrofde | 


3. w 
beizutragen dat. Der Ueberſchuß komme für den aan stm mit * Verechauns. 


Die ‚Herren Superintenbenten und bie. franzoſiſch/ reformirten Herren Prediger 
werden hierdurch aufgefordert, die Beiträge in ber gewoͤhnlichen Art einzuziehen, 
und binnen vier Wochen an die Biefige Haupt Inftituten und Kommunolkaſſe ab⸗ 

ufuͤhren. 

J Sr Abs und Zugang gegen das letzte Ausſchreiben iſt auf den Lieferzetteln, 
welche Namen und Wohnort fümmeliı er beitvagenden Mitglieder nad 


weiſen muͤſen, gehoris zu erlaͤutern. Koͤnigl. Regierung. 
| Abtheilung für die Erhenverwaituus und das Squlweſen. | 


Potsdam, den 13. Auguſt 1840, 


Auf das Ausfchreiben vo 1 19. Auguft 1839 (Amtsblatt Stuͤck 35 Eeite 296) . 


find an Mobiliar» Brand; En ädlgungsgelbern der Stadtſchullehrer, mit Einfluß 


des aus der legten Berechnung verbliebenen Deftandes von 15 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 


eingefommen........ ... ....... ... ............ 96 Thlr. 8 Ser. 3Pf. 
Davon find gezahlt: 
1) dem Kantor und Schullehrer Wilde zu Meyenburg 
( Superintendentur Pritzwalk) 75Thlr. 


2) an Rezeptur-Gebuͤhren, zwei I u ae 


Prozent von der Einnahme der 
80 Thlr. 25 Sgr. 6 Pr mit 1, .18 Sgr. 6 Pf. 
— — 4 138 ,6s, 
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mithin find im Beſtande verblieben ........... ........ 19 Su 19 Sgr. I PF. | 


Seit dem legten Ausfchreiben ift folgender MobiltarsBrandverluft der Stadt⸗ 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach dem Reglement vom 15. Zuli 1779 
an Entſchaͤdigung gebuͤhrt: 


1) dem Kantor und Stabtfchullehrer Edriſtian Friedrich Boͤttcher zu Eremmen 


¶ Superintendentur Nauen), welcher bei dem Brande am. 2. Mai d. J. über 
die Hälfte feines Mobiliar⸗Vermoͤgens verloren ... 160 Thlr., 
| 2) dem Küfter und Schulledrer Alexander Friedrich 
Weltling zu Cremmen (Superintendentur Nauen), 
welcher bei dem Brande am 2. Mai d. 3. über die 
Hälfte feines Mobiliar» Vermögens verloren....... 150 + 
3) dem Kantor und Schullefrer Schiebel zu Saar 
mund (Superintendentur Potsdam I), welcher bei 
dem Brande in ber Nacht vom 9. zum 10. Juli d. 9. 
über bie Hälfte feines Mobiliar⸗Vermoͤgens verloren 150 + , 


Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt... 450 Thle., - 
und nad) Abzug des obigen Beſtandes von... ...... 19 1989 Sgr.9 Pf., 
bleiben daher noch dufzubringen...................... 430 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 


Die Zahl der Mitglieder belaͤuft ſich nach dem letzten Ausſchteiben auf 693. 
e⸗ hat daber ein jeder Sladeſchullehrer einen nm ri von 


A 187. 
Mobtiler- 
— 
—R 
landichul: 
lehrer. 
11. 623. ug. 


6 
- Zwansig eitdergeofgen ⸗ 
zu entrichten. Der- Ueberſchuß kommt für den naͤchſten Fall mit zur Berechnuug. 
Die Herren Superintendenten und bie franzoͤſiſch⸗reformirten Kirchen⸗Presby⸗ 
terien werben aufgefordert, die Beiträge ˖ in ber gewöhnlichen Art einzuziehen und 
binnen vier Wochen an bie hieſige Haupt-Inftitutens und Kommunal» Kaffe abzw 
füpren, und den feit dem en Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang ber 
Sladiſchullehrer auf ben Lieferzetteln / welhe Namen und Woh nort fämmedicher 
beitragender Mitglieder nachweiſen, gehörig zu erläutern. " 
u Königl. Regierung. 
Abihcilung für die Kirenvermaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ben 13. Auguft 1840. 

Auf das Ausfchreiben vom 19. Auguft v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 35 &. 297) 

find an Mobiliar» Brandenrfhädigungsgeldern der Landfehulichrer, mit Einfluß bes 

aus der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 28 Thir. 13 Sgr. 10 Pf. ein 

gekommen ........... ...... Da ER 301 fie. 20 Egr. 1 Pf. 
Die Ausgabe Hat betragen: 

1) an den Küfter und Schullefrer Bucht 

Behrensdorf (Superintendentur Beesf 

2) an den Schullehrer Kiftenmader 

Keller (Superintendentur Lindow)... 

3) an den Küfter und Schullehrer Hof 

AltsBlicsdorf (Superintendenrur Wrieı 

4) an ben Küfter und Schulichrer Wieh 

Diesdorf (Superintendentur Berlin & 

5) an Regepturgebüßren zwei Prozent ber 

nahme ber 273 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 

. 230» 13 » 11» 


es tft daher ein Beſtand verblieben von. 21 Tor. 6&gr. 2f. 

Seit dem legten Ausfchreiben ift folgender Mobiliar « Branbverluft ber Bands 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach dem Reglement vom 24, Dezember 
1800 an Entfhädigung gebüßre: B - 

1) dem Küfker und Schullehret Wolff zu Kunow, Parochie Klegfe (Superin⸗ 
intenbentur Perleberg), welcher bei dem Brande am 18, September 1839 über 
bie Hälfte feines Mobiliare Vermögens verloren... „100 Tülr., " Bu 

2) dem Küfter und Schullehrer Schnelle zu Schwina 
(Superintendentur Neuſtadt Brandenburg), welcher 
bei dem Brande am 31. Januar 1839 über bie 
Hälfte feines Mobiliars Vermögens verloren ...... 100 «+, 


3) dem Küfter und Schullehrer Braa, zu Groß Breefe 


= (Superintendentur Perleberg), welcher bei dem Bran⸗ 
Lafus. .200 Tplr., 


31 | | 
B Transport. .200 Thlr., 
de am 4. April d. J. über die Hälfte feines Mobi.d 


liar⸗Vermoͤgens verloren... . 
4) dem Schullehrer Schulz zu Goͤrniß (Superinten⸗ 
dentur Lenzen), voelcher bei dem DBrande am 1. Mat 
d. 3. über bie Hälfte feines Mobiliar s Bermögens 
verloren .................. ...... ...... 100 , „, 
Die Eumme der Entſchaͤdigungsgelder beträgt ..... 400 Thir., 
und nach Abzug bes obigen Beſtandes von ..... nenne: 21 s_ 6BSor. Pf. 


bleiben daher noch aufzubringen -— 378 Tpir. 23 Car. 10 Pf. 
Nach der zuletzt abgelegten Berechnung gehören zur Sozierat 1487 Mitglieder, 
von welchen ein jedes Mirglieb | | | 
Ä - Ahr Silbergrofden — 
beizutragen dat: Der Ueberſchuß kommt für den nachften Fall zue Berechnung: 
Die Herren Euperintendenten und die franzoͤſiſch⸗reformirten Presbnterien wer, 
den aufgefordert, die Beiträge -Iin der gewöhnlichen Art einzuziehen und binnen 
vier Wochen an- bie hieſige Haupt » Snftituten » und Kommunaglkaſſe abzufüßren, 
auch den feit dem letzten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Algang der Lands 
ſchullehrer auf den Lieferzetteln, welhe Namen und Wohnort fammtlicher 
beitragenden Mitglieder nachweiſen müffen, gehörig zu erläutern, 
| Roͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 14. Auguft 1840, 
Ueber die Ertheilung der Konzeſſionen zur Anlegung neuer Aporhefen find in 


einer Zirkulars Berordnung des Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts- und 


Medtzinals Angelegenheiten vom 13. v. M. diejenigen allgemeinen Beftimmungen 

ergangen, melde das Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium in Berlin unterm 29. v. M. im 

- Amtsblatt S. 239 — 241 bekannt gemachte Bat, und werben bie betreffenden Des 

börden bes biesfeitigen Regierungsbezirks zur Beachtung ber in dieſer Bekanntma— 

chung enthaltenen Beſtimmungen in vorkommenden Faͤllen angewieſen. 
W Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Auguſt 1840. 


Die von ber Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über die im Laufe 


des Zten Quartals d. J. zur Ablöfung von Domanialabgaben eingegangenen Ras 
ptialien find, infowelt ‚bie vorfchriftem ige Beſcheinigung derfelben Seitens Der 
Königl. Hauptverwaltung bee Staatsſchulden erfolge ift, den betreffenden Spezial 
kaſſen zur Aushaͤndigung an die Intereflenten zugefande worden. Die Letzteren haben 
ſich daher bei ben gebachten Kaffen zur Empfangnafme der befcheinigten Quittun⸗ 
gen, gegen Zurücgabe ber Interimsquittungen, zu melden. Ä | 
- 0 Königl. Regierung. | | 

Abthtilung ‘für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Foren. 


[3 
- 


A 188. 
Konz ſſiioni⸗ 
rung Neck 
Apoiheken. 
I. 20653. Inli. 


RR 189. 
Yusbändi« 


bite Ablo⸗ 
unge ⸗Kaph 


falten. 
Ill 1861. Hug, 


As 


’ u 
Bewichte. 


KM 19%. 
: Soltgelver- 
waltung auf: 
den Vorwer⸗ 
ten Chorin, 
Buchhol; und 
Rablenberg. 


III. I. 
Auguſt. 


Verordnungen und Befonntmachungen Ber Behörden. 


MR. 43,. 
Verbindlich 
Zeit zur Une 


A 44, 
Straßenbe . 


- Nennung. 
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. Ä Potsbam, den 19. Auguft 1840, 

Mit Besug auf bie Defanntmachung vom 19. Februar v. 3. (Amtsblatt vom 

Jahre 1839 ©. 88) wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß bie 

bisher noch bem Pächter der Vorwerke Ehorin, Buchholz und Kaßlenberg verblie 

bene Polizei» Bermaltung auf diefen Borwerken, vom J. September d. 3. an auf 
bas Domalnen»Rentamt zu Meuftadt,Eberswalbe übergeht. | 5 

| Königl. Regierung: . \ 

Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Werwaltung der direkten Steuern, 

6 Domainen und Forſten. | 


> 








| Der Stadt Berlin u 
Mit Bezug auf bie, im 30ſten Stück diefes Amtsblatts enthaltene, von ber 
Koͤnigl. Regierung in Potsdam unter dem 16. Aulf d. J. erloflene- Befanntmu 
hung, die Verbindlichkeit zur Anmendung geflempelter Maaße unb Gewichte be - 
treffend (IM 161), wird hierdurch) zur ‚öffentlichen Kennmiß gebracht, bag im 
Verwaltungsbezirke des Polizei⸗Praͤſidii Kontraventionen gegen bie Beflimmungen 


der publigirten. Verordnung nad) Ablauf einer Frift von 3 Monaten unnahfichdich . 


geahndet werben. Berlin, ben 14. Auguft 1840. . Königl, Polizei» Präftbium, 


Tes Könige Majeftät Haben Allergnädigft zu befehlen gerußt, daß Die neu 
angelegte, zroffcher der Wilhelmsftrage. und dem neuen Thore am Bahnhofe ber 
Derlins AUnhaltifchen Eiſenbahn belegene‘ Straße: | Ä 

sbie Anhaltifhe Straßen, 


das Unpaltifhe Thor« 

benannt —* (en & Fenttichen K ß gebeach | 
olches wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 16. Auguſt 1840. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


und das Thor: 


* 


— —— 
Perſonalchronik. 
Die bisherigen KRammergerichts » Neferendarien Mag Friedrich Adolph von 
MWieterspeim, Wilhelm Otto Benedikt Fleifcher, Auguft Wilhelm Julius 
Scharmwenfa, Dr. Georg Friedrich Felir Eberty und Kaspar Philipp Auguft 
Eduard Puͤtſch find zu Kammergerichte sAffefforen ernannt, bee bisher im Des 
partement des Königl. DOberlandesgerichts zu Breslau befchäftige gemefenen. Oben - 
IandesgerichtssReferendarius Karl Schend an das Kammergericht verfeße, die 
bisherigen Rammergerichts » Aufeultatoren Otto Heinrich Marfitei n und Wilgelm, 
Friedrich Pofer zu Kammergerichts⸗Referendarien befördert, und ber Kammer⸗ 
erichts,Aufeultator Karl Eduard Alerander Krienes auf feinen Antrag aus dem 
uftizdienfte entlaffen worden. | 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


— — — — —— ** 
— — 
— — 
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- zum 35ſten Stuͤck bes Amtsblatts | 
‚Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





— mn en m nn m —_n - mn. 


)em Buchbinder Heinrich Seidel zu Gin 
ſt unterm 7; Yuguft 1840 ein Patent 

auf einen neuen Dedgrund fuͤr Preßſpaͤhne, 
in ber ganzen Zufammenfeßung der bazu 


gebräuchlichen, durch Beichreibung näher 


angegebenen Materialien, 


Zehn Yahre, von jenem Termine an geredhe 
und für den Umfang der Monarchie er⸗ 


worden > 


Durch das am 9. db. M. erfolgfe Ableben 
Predigerd Francke ift bie Pfarrftelle zu 
z-Berge, adelich von Winterfeldfchen 
onate, in der Su 
t worben, was bierburch befännt gemacht 
. Potsdam, den 20. Auguft 1840. 


gl. Regierung. Abtheilung für die Kirchen» 


verwaltung und das Schulweſen. 


Stedbrief. 
Der nachftehend näher fignalifirte Milttaln 
ling Ernft Kreitloff hat heute Gelegenheit 
nden, bon ber hicfigen BeitungSarbeit zu ents 
ben. Alle reip. Zivils und Mi 
en bemnad) dienftergebenft erſucht, auf den⸗ 
n genau zu. vigiliren, ihn im Wettefungds 
zu arrefiren, und an die unterzeichnete Kom⸗ 
bantur unter ficherer Begleitung abliefern 
affen. Cuͤſtrin, ben 18. Auguſt 1840, 

Königl, Preuß, Kommandantur. 

Signalement. 
Vor⸗ und Zunames Ernft Kreitloff, Gc 
sort: Koͤlſch bei Neufalz, Kreis Freiftadt, 
ierungsbezirt Liegnig, Religion: Tatholifch, 
feffion: Schiffer, Alter: 394 Jahr, Größe: 
uß 3 Zoll, Statur: unterfeßt, Stim: halb 
A, Augenbraunen: bunfelblond, Augen: 
„Naſe und Mund: proportionirt, Zähne: 


Haare: braun, Bart: etwas röthlih, Kinns _ 
und ſtark, Geftchtebildung: oval, Geſichts⸗ 


e: geſund. Beſondere Kennzeichen» auf dem 
n Arme ein Herz, worin die Buchſtaben 
K. roth taͤttowirt. 


Den 28. Auguſt 1840. 


intendentur Putlitz er⸗ 


litairbehoͤrden 








DL — —— — — — — — 






Bekleidung. 
Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen und 
rothen Achſelklappen, ein Paar alte leinene Ho⸗ 
ſen mit Theerflecken, ein Paar neue graue Tuch⸗ 
hoſen, eine alte blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 
ein neues Hembe, ein Paar kurze Stiefeln, eine 
ſchwarze Halsbinde.. Außerdem einen brilliches 
nen Kittel mit Theerflecken. Sämmtliche Bes 
Heibungägegenftänbe find ſchwarz geftempelt Lw. 
Mr. 30. 1840. 3. c. R. B., bis auf die Tuchho⸗ 
fen, welche mit Nr. 103 geftempelt, und ber 
Name Biete eingefchrieben. 
Der ıc. Kreitloff ift mit einem kleinen 


Kahne, der hiefigen Fortifikation gehörig, bie 


Oder entlang gefahren. 


® Der Schloffergefelle Chriſtian Grash off aus 
Halberftadt ift in Wufterhaufen a. d. D. ange⸗ 
halten, und von bort aus wegen Legitimations⸗ 
mangels, mittelft befonberer Reiferoute nach feie 
ner Heimath birigirt worden, baher ber bieffeitg 
unterm 23, Juli d. J. hinter ihn erlaflene Steck⸗ 
brief (cfr. Srtrablatt zum 3iften Stuͤck des 
diesjährigen Amtsblatts S. 241) erletigt iſt. 
Die dem ıc. Grashoff von uns unterm 28," 
Juni d. J. ertheilte Reiferoute wird, da ber ꝛc. 
Grashoff bei feiner Verhaftung in Wuſter⸗ 
haufen nicht mehr im Befiß derfelben geiwefen 
ift, FA hiermit für unguͤltig erklärt. 
velberg, den 15. Yuguft 
Der Magiftrat. 


—— 
® Der von und unterm 13. April d. J. we 
gen bed Nagelfchmibtgefellen Johann Friedrich 
ie aus Wolkwig bei Zaatzke erlaffene Steck⸗ 
brief, hat feine Erledigung gefunden. 
Nauen, den 18, Auguft 1840. 
Der Magiftrat. 


Die Jübifche Handelefrau Witwe David Fo⸗ 


0. 


ſeph, Minna geb, Franke, 58 Jahr alt, aus 


Hamburg, wohnhaft zu Seehauſen am Aland, 
hat angeblich ben ihr vom Magiftrat letztgenann⸗ 


20. 


ter Stadt am 28. Februar 1840 ertheilten, zus 
letzt hier am 3. d. M. zur Reife nach Freien⸗ 
walde vifirten Paß, in welchem ihre Tochter 
Hanne Zofeph, 22 Jahr alt, ald Begleiterin 
aufgeführt ift, am 4. b. M. in ber Gegend von 
Sreienwalde verloren. Es wird biefer Paß hier⸗ 
mit für ungültig erflärt. 

Coͤpenick, den 7. Auguft 1840, 

| Der Magiftrat. 


Der Bedarf an Roggen, Safer Heu und 
Stroh für die Koͤnigl. Miltair: agasine zu Nas 
thenow, Brandenburg, Juͤterbogt, Beeskow, 
Ehftrin, Frankfurt a. d. O., Fuͤrſtenwalde, Landes 
berg a. d. W. und Schwedt pro 1841 foll dem 
Mindefiforbernden zu liefern hberlafien, und ed 
folen auf dieſe Lieferung bis fpäteftend zum 

28, Se tember d. J., 
ſchriftliche Anerbietungen in nicht ſtempelpflich⸗ 
tigen, jedoch frankirten Briefen bei und ange⸗ 
nommen werden. 

Mir fordern Produzenten und andere Liefe⸗ 
rungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote 





hierdurch auf. Jeder Submittent ift bis 4 Wo⸗ 


chen nach dem Termine an fein Gebot gebunden, 
und hat anzunehmen, daß baffelbe nicht akzep⸗ 
firt worden, wenn ihn bie bahin von hier aus 
Bein Beſcheid zugegangen if. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt es 
hberlaffen, die auf das ganze Lieferungs⸗Objekt 
eingehenden Unerbietungen nur theihveije für ein 
einzelned Magazin oder fhr cine Gattung Nas 
tural anzunehmen, und es foll der Submittent 
nicht berechtigt fein, fein Unerbieten in dieſem 
Falle zurbchzuziehen, well ſolches auf dad Ganze 
gerichtet war. 

Sn dem Falle, wenn nach bem Termine, 
jebody vor dem Abfchluffe des Kontraktd noch 
geringere Gebote eingehen follten, behält berjes 
nige den Vorzug, welcher bis zum 28, Septents 
ber d. J. die billigfte Forderung gethan Hat, 
in fofern er nämlich die Kieferung für bad ges 
ringere Nachgebot Übernehmen will. 

Der Bedarf berägt ungefähr 

Roggen⸗ Hafer, Heu, Stroh, 

vL Wſol. Zentner. Schock. 

fuͤr Rathenom...... . 53 804 4676 686 
z Brandenburg... 257 1130 6708 984 
s Shterbogk....... 17 195 1268 1686 
= Berdlow........ 53 670 4676 686 


.. men 


Mogaen, Safer, Heu, Strob, 
Int. I. Zeutner. Sch 
(hr Cuſtrin.. 20 58 375 88. 
« Franffurta.d.D. 289 529 3386 497 
s Kürftenwalde... 67 742 5179 768 
s Landsberg . ...... 67 771 6376 789 


e Echweit........ 57 742 6179 700 
Die anberweitigen und näheren i 
bedingungen koͤnnen in unferm Büreau, Gtel 
damm Nr. 5, und bei ben Proviant⸗Aemtern u 
Rathenow und Ehftrin eingefehen werben. 
.Frankfurt a d. D., den 3. Auguſt 1840. 
Königl, Intendantur bed Iten Armiees Korps. 


Fuͤr die Kaffe des hieſigen Friedrichs Bil 
helms⸗ Gymnafiums follen etwa 12,500 TIhlr. 
hypothekariſch gegen vier Prozent Zinfen audges 
lieben werben. Meldungen koͤnnen, unter Vor⸗ 
legung der Beſitzdokumente ꝛc., zu jeber Zeit bei 
und angebracht werben. 
Neu: Ruppin, den 10. Auguft 1840, 
Der Magiſtrat. 


Es werben hiermit alle Diejenigen, welche 
an die für den Koffathen Joh. ir Lorenz 
zu Werber aus der folivarifchen Schuld= und 
Hypotheken = Verfchreibung der Gottfried N ie 
ſchanſchen Eheleute vom 14. D 1821 
auf dem im Snpothelenbuche von Coſſenblatt 
Nr. 19 Pag: ‚verzeichneten Bhbneretablifies 
ment der Gottfried Niſchan ſchen Eheleute, 
Rubrica II Nr. 3, zufolge Verfügung vom 12. 
Dezember 1821 eingetragenen und per decre- 
tun vom 29, September 1829 in das neue Hy⸗ 
pothefenbuch übertragenen 200 Thlr. und das 
barhber auggeftellte Inſtrument, fo ergeblicy 
verloren gegangen, ald Eigenthhmer, Zeſſiona⸗ 
rien, Pfand= oder fonftige Briefö Inhaber, oder 
deren Erben, Anfpruch zu machen haben, auf 
ben Antrag —F ie Fe ne os 

ann Sriebri iſchan, Öffentlich aufgefordert 
denfelden im Termine ' s 

den 7. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an Land⸗ und Gtabiges 
richtsſtelle anzumelben und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls mit demſelben praͤkludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
oben bezeichnete Dokument für amortiärt er⸗ 
Härt werben fol. 

Beeskow, den 11. Auguft 1840, 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


uiid Sn am — — — 
. — —— ——— 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Hackradtſche Patrimonialgericht zu Proͤttlin. 
Das dem Stellmacher Heinrich Scharfen⸗ 
berg gehoͤrige, zu Warnow belegene, und im 
Hypothekenbuche Vol. III Fol. 239 eingetras 
gene Haus, auf 1075 Thlr. 16 .98Pf. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebft Hypothelenſchein 
einzufehenben Taxe, foll 
.den 26. September 1840, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Pröttlin fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkanf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Alt⸗-Landsbetg. 

DaB dem Ackerbuͤrger Weigel gehörige, in 
biefiger Stadt -belegene Aderbürgergrundftüd‘, 
abgeſchaͤtzt auf 2126 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 6, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich v. Itzenplitz⸗Friedlandſche Amtsgerichte, 
ie zum Nachlaß des Eigenthäners Ewald 
zu Wuſchewier gehörenden Grunbftlde: 
1) die lergehnmorgenftelle Nr. 27 zu Mus 
ſchewier, abgefchägt auf 1750 Thir., 
2) ein Antheil von 54 Morgen ber Stelle Pr. 
59 dafelbft, abgefhägt auf 680 Thlr., 
dufoige der, nebft Hypothekenſcheinen und ‘Bes 
ingungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxen, 
Wo ſollen Ar 2 Buben Der En 
rmittage 1 r, u t 
ſchewier —** werden. ergericht zu 
Wriezen a. d. O., ben 20. Juni 1840, 
notbwenbiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwaide, der 
25. Juni 1840. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers 
Gottlieb Schulze gehörige Huͤfnergut zu Ruhls⸗ 
dorf, farirt auf 1490 Thir. 25 Sgr. 8 Pf., fell 
Theilungshalber in termino | 
| ben 6. November d. J., | 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
* ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 


ein koͤnnen in ber Regiſtratur eingeſehen werben, 


— — nn  - L 
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Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu ‚ den 1. Juli 1840, 

- Das an ber Pankower Chauffee belegene 
Leberechtiche Grundſtuͤck, taxirt zu 1584 Thlr. 
5 Sgr., foll 

| am 10. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzuſehen. 
othmenbiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 14. Juli 1840. 
ie zur Krebitmaffe bes verftorbenen Gutes 
beſitzers Truͤbe gebörigen Grundfthde: - 

1) bie vor bem Unterbaum rechtd am Charitea 
graben belegene, als Holzplatz bisher bes 
nußte, auch mit einem Fleinen Haufe bes 
baute Erbpachtöwiefe Nr, 548, 

2) die ebendafelbft amı Graben, rechter Hand 
beffelben belegenen drei Erbpachtöwiefen 
Nr. 484, 545 und 541, 

abgeſchaͤtzt nach den, nebſt den Hypothefenfchels 
nen in ben dritten Bhreau einzujehenden Zaren 
auf refp. 4074 Thlr. 2 Sgr. 4% Pf. und 450 
Thlr. 2 Sgr. 1Pf., follen gefondert 

J am 2, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Zimmerſtraße Nr. 25, öffentlich verkauft werben. 

Zu biefem Termine werben Ä 

a) der Beſitzer bes früher, Garnifonprebigers, 
nachher Rattunfe ant Weberfchen Fan 


b) der Veſicer des früher Garnifonprebigere 
Wittwen⸗, nachher Feberfabrilant Schulz e⸗ 
ſchen Hauſes hierſelbſt, 

c) der Beſitzer des früher Kornmeffers 
[hen Waifenhaufes, nachher Schmibtmeifter 
Witz e ſchen Hauſes hierfelbft, 

hlerdurch oͤffentlich mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Mittenwalde. 
Das in ber großen Straße. Nr. 70 am Ber- 
liner Thore belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
II &ol. 115 verzeichnete, zum Nachlaß bes 
Schneidermeiſters Johann Friedrich Sucksdorf 
ehörige Thorfchreiberhaus, abgefbäßt auf 217 
—* Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nı — 
e, 


kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


ſoll am 24, November 1840, 
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Vormittags I1 Uhr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle, Theilungshalber, fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 
Das zum Nachlaß der feparirten Schumas 
er Weiſe gehörige, in der Juͤdenſtraße Nr. 3 
bierfelbft belegene,, und im Hypothekenbuche Vol, 


I &ol. 406 verzeichnete Grundſtuͤck, nebft bay 
r. 


gendriger Hauskavelwieſe, welche auf 544 Th 
Pf. abgefchäßt worden, fol an den Meifts 
bietenden in dem 

am 26. November 1840 
anberaumten Termine, öffentlich verkauft wers 
den. Die Taxe, ber neuefte Hypothekenfchein 


und die Kaufbedingungen find in der Regiſtra⸗ 


tur werktäglich einzufehen. 
Spandau, ben 4. Auguſt 1840. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Stadtgeriht zu Stradburg in der 
Ukermark, den 18. Auguft 1840, 

Dad Schunachermeifter Gottlieb Kruͤger⸗ 
(che, hier in der Bollenftraße sub Nr. 358 
belegene, im Hypothekenbuche Tom. II Bol, 
II Nr. CCVII Fol. 388 verzeichnete, 
204 Thlr. 22 Sgr, 6 Pf. gerichtlich taxirte 
Wohnhaus nebft Zubehör, ſoll 

am 26. November 1840, 
Vormittags 10 Uhr, Hierfelbft an gemößnlicher 
Gerichtöftele fubhaftirt werden. Die Taxe kann 
täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen, bie 
Behingungen aber follen im Termine feſtgeſetzt 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Auſtizamt Rheinsberg, ben 10. Auguſt 1840, 
Das der verehl. Arbeitsmann Johann Protz, 
Wilhelmine geb. Troft gehörige, hierſelbſt an 
ber langen Straße Nr. 152. b belegene Wohnz 


haus, nebft den bazu gelegten Huͤtungs-Ent⸗ 


fhAdigungs= Ländereien und dem Kirdyen= Erbs 
zinsgarten am Köperniger Wege Nr. 1, zuſam⸗ 
men tarirt zu 140 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., fol 
Schuldenhalber in termino ben 24. November 
d. J., Vormittags 10 Uhr, In hiefiger Ges 
richteitube Sffentlich an den Meiflbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 


— — 


und iſt bis dahin alljährlich für 700 Thlr 





die Taxe und Ber neueſte Hypothekenſchein werk⸗ 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
innen, — — 

Sn Folge Hoher Berfhgung ber Koͤnigl. Re 
gierung zu Potsdam follen die aus 6 Hufen 
oder 194 Morgen 82 [JRuthen beftchenden, der 
Dfarre zu Schwanebed bei Bernau zuge 
börigen Ländereien, alternativ im Ganzen unb 


einzeln ſechs verſchiedenen Parzellen, öffentlich 


und meiſtbietend vererbpachtet werden, und has 
ben wir zu bem Behufe einen peremtoriſchen 
Lizitationstermin auf 

den 31. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengerichk zn 
Schwanebeck anberaumt. 

Die Vererbpachtungd = Bebingungen , dB 
Vermeflungsregifter und die MWerthtare Finnen 
in der Gerichtäregiftratur. zu Bernau, der Ei 
tuationsplan in der Pfarre zu Schwanebeck täge 


lich eingefehen werden. 
Wernau, den 18. Auguft 1840. 
Königl, Land⸗ und Stabtgeridt. 


Freiwilliger Mühlenverlanf. 

Da fi) zufolge meiner Bekanntmachung dx 
Ben Öffentlichen Blättern mehrere Räufer zu mei⸗ 
nem Mählengrundftid bei Wilbberg, ein eine 
halbe Meile von Neu⸗Ruppin belegen, ſchrift⸗ 
lich gemeldet haben, fo werde ich einen Lizita⸗ 
*iondtermin am 12. Oktober d. J., Vormittags 
10 Uhr, öffentlich im Mühlenhaufe daſelbſt, mit 
Vorbehalt des Zufchlages, abhalten, wo auch 
zugleidy der neuefte Rezeß und Hypothekenſchein 
einzufehen iſt. Es Eönnen bie zmei Drittel des 
Kaufgeldes & vier Prozent zur erſten Hypothek 
mehrere Jahre darauf ftehen bleiben. 

Das Muͤhlengrundſtuͤck nebſt Muͤhlen⸗Inden⸗ 
tarium kann Johannis 1841 mit gehörig bes 
ftelltem Acker und Gärten übergeben ben 
., ohne 
die darauf ruhenben Abgaben, verpachtet. Kaufe 
Iuftigen wird der zeitige Pächter ſolches jederzeit 
borzeigen, aber nur 1öpofitiondfäßige, welche 
minbeftena 1000 Thlr. in gangbaren Staatspa⸗ 
pieren deponiren, werben zum Gebot zugelafferk 

Grundmähle bei Oranienburg, den 18, Au⸗ 
guft 1840, €, Zuft, Mühlenmeifter. 
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Verordnungen und Bekamntmachungen, welche den Hegierungs- Ä 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. . “ 

| Potsdam, den 24. Auguft 1840. | 

ur Ausßebung der in dieſem Jahre aus dem hieſigen Neglerungsbezirfe u AP 191. 
ftellenden rfagmannfchaften wird die Königl. Departements Erfag-Rommilfion an ausiibene 


nachbenannten Tagen und Orten zufammentteten, und zwar zur Uebernaßme Der. bung durch 

Rekruten aus dem | —— 
Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe am 1. Oktober d. J. in Spandow, tommifion. 
Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe am 3. Oktober d. J. in Rathenow, ‚A210, Uns. 
Ruppinſchen Kreiſe am 5. Oftober d. 9. in NeusRuppin, u ’ 


Weftpriegnisfchen Kreife am 7. Oktober d. I. in Perleberg, A 

Oſtoriegnitzſchen Kreife am 9. Dftober d. 3. in Kyritz, 

- Zeltowfchen Kreife am 12. Dftober d. 3. in’ Schöneberg, 

-Miederbarnimfchen Kreiſe am 13. Oktober d. 3. in Berlin, 

aus der Stadt Potsdam am 14. Oktober d. 9. in Potsdam, 

aus dem ZauchsBelzigfchen Kreife am 17. Dftober d. J. in greuenbriegen, 

Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife am 19. Dftober d. 3. in Juͤterbogk, | 

Templinfchen Kreife am 26. Oktober d. 3. in Templin, | 

Prenzlowſchen Kreife am 28. Oktober d. J. in Prenzlow, . 
Aungermuͤndeſchen Kreife am 30. Oktober d. J. in Angermünde, 

. Dberbarnimfchen Kreife am 31. Dftöber d. J. in Neuſtadt⸗Eberswalde, 

Beeskow sStorfowfihen Kreife am 3. November d. J. in Beeskow. 

Es wird dies ‚hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemetken, 
daß Diejenigen, welche gegen bie Entfcheidung der reis⸗Erſatz⸗Kommiſſion rekla⸗ 
miren zu koͤnnen vermeinen, ihre desfallſigen träge bei der Departements» Erfa 
Kommiflion anzubringen nicht unterlaſſen moͤgen, weil auf ſpaͤtere derartige, ni t 
angemeldete Reklamationen keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 192. 


ebobene 
Viehſperre. 
1.169. Aug. 


JM 193. 
Aachen⸗Muͤn⸗ 
chener Feuer⸗ 


aha. Wir bringen 


r r £ 
dels mit Ta: 

badsblättern. 

IH. d. 113. 
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at 1842. 
JII. I825. Aug. 
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Potsdam, den 24. Auguſt 1840. 
Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Gutes Quitzoͤbel in der Weſt⸗ 
priegniß feit längeret Zeit aufgehört Hat, fo ift die durch die Bekanntmachung vom 
25. März d. 3. (Amtsblatt 1840 Pag. 92) verfügte Sperre biefes Gutes für 
Rindvieh und Nauchfutter wieder aufgehoben worben. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 25. Auguſt 1840. 
Nach unferer Bekanntmachung von 6. Juli d. 3. im Stuͤck 29 Nr. I6O des 
Amtsblatts, war. von dem anf ben diesſeitigen Regierungsbezirk fallenden Ancheil an 
der Gewinnhaͤlfte der Aachen» Münchener Feuers Berficherungsgefellfchaft für das 
Jahr 1839 noch eine Summe, und zwar zu dem DBetrage von 340 Thlr. 23 Sgr. 
zu anberweiter Vertheilung bdisponibel. Die Direktion der genannten Gefellfchaft 
bat gegenwärtig über Die Verwendung biefes Reftes fo beftimmt, daß die Stadt 
Beeskow davon einen Zufchuß von 100 Thlrn. zu den Baukoſten zweier neuen 
Brunnen, und bie Stadt Cremmen bie nod) übrigen 240 Thlr. 23 Sgr. als. Bei⸗ 
feuer zur Beſchaffung einer neuen Sprige und anderer Feuerloͤſchgeraͤthſchaften 
dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


” | j Paotsdam, den 24. Auguſt 1840. 
Es find darüber Zweifel entflanden, ob inlaͤndiſche Tabadsblätter zu den land⸗ 
en Produkten, mit denen ein Handel im Umherziehen erlaube iſt, zu 
rechnen. feien. - 
Nach einer hierauf ergangenen Entfcheibung des Heren Generals Direlies der 
Steuern gehören Tabacksblaͤtter, ſowohl ausländifche, als inländifche, zu den 
Materialwaaren und nicht zu denjenigen Gegenſtänden, mit denen 
ein Haufirhandel geftattet werden darf, welches hiermit zur Kenntniß⸗ 

nabme des Publifums gebracht wirb. ' 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Ä Potsdam, den 25. Auguft 1820. 

aus Dedung der Ausgaben beim DomainensSeuerfchädenfonds,. ift Seitens 
ber Deputirten von Den Theilnehmern am DBerbande in der Konferenz; vom 21. Zunft 
d. J. ein Ausfchreiben ertraordinairer Beiträge, auf Höhe des firieten Beitrages 
befchloffen und deren Einzahlung auf den 1. Oktober d. 3. beftimmt worden. 

Mit Dejug auf $ 24 des Regulativs vom 28. April 1826 fordere wir daher 
die refp. Antereffenten hierdurch auf, einen ertraordinairen Beitrag zum Domalnens 


Feuerfchädenfonde , im Betrage des einfachen firirten Beitrages, an die Biefige 


Haupt⸗Inſtituten- und Kommunalfaffe portofrei bis zum 1. Oktober d. J. einzu⸗ 
fenden. “ Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 
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-Nahweifung A 196. 
ber an den. Pegeln ber Spree und Havel im Monat Juli 1840 1.1802. aus. 
beobachteten Waſſerſtände. 


Potsdam, den 21. Auguſt 1840, Königl. Regierung. Abtheilung des Iancrn. 
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rung in 
—— 
legenbeiten. 


iſt, deſto mehr Aufmerkſamkeit muß den Untergerichten 


in den Unterſuchungsſachen nur unvollkommen en 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Des König. 


Kammergerichte. | 
Es ift verfchiedentlich wahrgenommen worden, daß fowohl mehrere Koͤnigl. Uns’ 
tergerichte, als auch mehrere derjenigen Privat; und Parrimonialgerichte unfers. Des 
partementö, welche durd) das Regulativ wegen Nefervirung und Verrechnung bes 
Portos in NRechtsungelegenhelten vom 1. Oktober 1837, und reſp. durch unfere 
irfularverfügung vom 14. Dezember 1837 fpezielle Anweiſung zum Reſerviren des 
ortos erhalten Haben, ben im gedachten Regulativ gegebenen Borfchriften, befondtrs 
corechen. und dadurch zu Öfteren 

Rügen über die an uns gelangenden Liquibationen Anlaß geben. 
Se mehr fotches in den zu unferer Kognition gelangenden Sachen auffallend 
Air Diejenigen Sachen ans 


empfohlen werden, welche verfaffungsmäßig unferer Revifion nicht unterliegen, Das 


mit die Machtheile abgewendet werden, welche durch Nichtbeachtung der vorgefchries - 
benen Sormen den Juſtizfonds zugefügt werden Fönnten. , | 

Zu den gewößnlichen Unterlaffungen gehört der Vermerk: 

I | » Porto rvefervirt« oo | 
unter dem, nur eventuell vom Porto befreienden Rubrum, welches je nach Qualitäc 
Ber Sachen in dem $ 5 des Megulativs beifpielsweife aufgeführt if. 

Durch) diefen DBermerf werben die Poftbeamten darauf aufmerffam gemacht, 
den Portotarfaß auf. das Kouvert des aufgegebenen Briefe und bes beigegebenen 
Poſtſtuͤckks zu notiren, und die Notiz ber Poftbehörbe dient dem empfangenden Ge 
richte, wenn ſolches am Schluß der Sache zur Aufftellung ber Koftenliquibarion 
befugt iſt, zum richtigen Anſatz des Portos. | \ 

Es dürfen daher, wie es noch haufig gefchehen, die Kouverte der eingegangenen. 
Briefe ıc.,. auf welchen Porto refervire worden ift, nicht aus den Akten getrennt, 
vielmehr müflen fie zu denſelben genommen und darin konſervirt werden, wie deun 
derjenige Gerichtsbeamte, welcher die. eingegangenen Sachen erbrochen hat, aud 


„verpflichtet if, unter dem Präfentartum des Schreibens ꝛc. den auf dem Kouvert 


erfichtlichen Portobetrag zu vermerken. Ebenſo darf diefer Vermerk auf den Kons 


zepten der mit der Poſt abgefendeten Schriftflüce niemals fehlen, wenn eine uns 


- bedingt portobefreiende Rubrik foldyes nicht unnoͤthig macht. 


Waͤhrend die Untergerichte unfers Departements im Allgemeinen zur genaueften 
Defolgung der Borfchriften des Porto⸗Regulativs angewiefen werben, wird dem 
jenigen ‘Drivargerichten, welchen zum Portoreſerviren befondere Befugniß beigelegt 


iſt, die firengfte Beachtung der erwähnten Haupterforderniffe zur richtigen Porto⸗ 
. Liquidation zur Pflicht gemacht, und mit Hinweifung auf den $ 6 des Regulativs 


bemerft, daß die Portorarfäge, welche auf den von uns abgefendeten Nemiflorialien 
ıc. befindlich, nicht minder in die Koftenliquidationen der prozeßleitenden und Foms 
petenten Kriminalgerichte gehören, als die, der in folchen Sachen thätig geweſenen 


andern Gerichtsbehörden. Berlin, den 13. Auguft 1840. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


„x 


> 
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Auf Anordnung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz ift die Juris— 
diktion über die Ortfchaft Rufen von der Aurisdiftion der Juſtizkammer zu Schwedt 
etrennt, und auf das Königl. Lands und Stadtgeriht zu Schönfließ feit dem 1. 
Augufl d. J. übergegangen. Berlin, den 17. Auguſt 1840. Ä 
u Königl. Preuß. Kammergericht. 
——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfifioriums 


| und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 

Der jest unter Leitung des Direktors von der Lage ſtehenden, vormals Lauer; 
fchen Erziehungs» Anftalt zu Charlottenburg ift von dem Königl. Minifterium der 
geiftlichen, Unterrichts; und Mebizinals Angelegenheiten die Benennung 

| >Padagogium« 
beigelegt worden. Berlin, den 24. Auguft 1840. 
| Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Bebörden | 


. . Der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Allerhöchfte Ordre: | a 
»Einverftanden- mit der in Ihrem Berichte vom 19. v. M. dargelegten Noth⸗ 
wenbigfeit einer fürforgenden Maaßregel zum Schuße der bei einzelnen Bewoh⸗ 
nern der Stadt Berlin im zarteften Lebensalter untergebrachten fogenannten Halte; 
finder gegen. die, Gefundheit und Leben bedrohenden Folgen vernachlafligter 


M 237. 
Jurisdiktior 
über Rufen. 


JM 45. 
Aufnahme dei 
fogenannten 
Haltelinder. 


Pflege, will Ach Sie’ Hierdurdy ermächtigen, die Befugniß zur Aufnahme folder 
Haltefinder Fünftig von einer pollzeilichen Erlaubniß abhängig zu machen. Dieſe | 


Kontrole foll ſich zunachft auf, den engern Polizeibezirk von Berlin erſtrecken, 


und auf Jedermann Anwendung finden, welcher für Geld fremde, nod nicht 
vier Jahr alte Kinder in Pflege nimmt. Ich: autoriire Sie, diefe Beftimmung, 
deren Uebertretung nad) $ 35 Tie. 20 Th. II des Allgemeinen Landrechts zu 


beſtrafen ift, durch das Amtsblatt zur Deffenrlichfeit zu bringen, auch ſolche 
“ überall da einzuführen, wo ſich Fünftig ein Bebinfniß dazu zu erfennen geben wird. 
Sansfouci, den 30. Juni 1840. (ge) Friedrich Wilfelm, 
An den Staats-Minifter von Rodomw.« | | | 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 18. Auguft 1840. , Koͤnigl. Polizei= Präfibium, 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die Monate Sen 


tember und Dftober d. J. der Preis, zu ‚welchem Die Blutegel in den hieſigen 
Apotheken zu haben fein werden, auf drei Silbergrofhen für das Stück feſt⸗ 
geſetzt iſ. Berlin, den 25. Auguft 1840. Königl. Polizei: Prafidium. 


—— ——— 
Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum erſten Oktober d. J. bevor⸗ 


ſtehenden Einſtellungstermin mit dem 10. k. M. zuſammen, und fordert diejenigen, 


welche auf die. Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch 
machen wollen ‚ ober bie Eltern ober Vormuͤnder derſelben hierdurch auf, bie bess 


M 46, 


Blut 
preis. sr 
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folligen, mit den, durch die Bekanntmachung des Königl. Ober» Pröfiblums ber 
Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Mr. 37) vorgeſchtie⸗ 
benen Zeugniffen begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. Septenber 5. 3, im 
dem Gefchäftlofale, Niebermallfiraße Pr. 39, einzureichen. —. 

Spaͤter eingehende Anttaͤge koͤnnen erſt fuͤr den naͤchſtfolgenden Termin be⸗ 
ruͤckſichtigt werden. Berlin, den 18. Auguſt 1840. 

Koͤnigl. Departements-Kommiſſion BR Prüfung der Freiwilligen zum 
| einjährigen Militairdienſte. 

‘ —— — — — 
| Perſonalchronikfk. | —. 

Patrimonialgerichte. An die Stelle bes Stadrgerichts:Direfters Maus 
mann in Rathenow iſt der Juſtitiarius Janicke dafelbft zum Gerichtshalter über 
Hohennauen, flatt des penfionirten Lands und Stadtrichters Gerth in Freien⸗ 
walde der Lands und Stadtrichter Srieben daſelbſt zum JIuſtitiar über den 
. Sreienwalber Gefundbrunnen, an die Stelle des Juſtizamtmanns Yung 
zu Neuftadt an der Doffe der Burgemeifter Brunner in Kyris zum Juſtitiar 
‚ über Demerthin, flatt des von Schwedt verfesten Juſtizkammer⸗Direktors Neu; 
- bauer der Juſtizrath Mänels dafelbft zum Juſtitiar über Briefenbrom, an bie 
Stelle des Land; und Stadtgerichts Affeflors Opis in Beeskow ber Lands und 
Stadtrichter Bauck in Fürftenwalde zum QAuftitiar über Cuners dorf, Watt des 
Stadtgerichtsraths Anderfon der Auftigamtmann Gieſecke zu Potsdam. zum Ju⸗ 
ſtitiar über das Erbbrau⸗Kruggut Michendorf und Zubehör, ſtatt des eben ˖ ges 
nannten ıc. Anberfon der Stadtgerichtsrath Afchenborn in Porsbam -zum 
Juſtitiar über © ne: flott des jetzigen Lands und Stadtgerichts⸗Oirektors 
“ Schäffer in Neuftadt» Eberswalde der Lands und. Stabteichter, Kammergerichtss 
Aſſeſſor von Rappard in Alt⸗Landsberg zum Auftitiar über Beerbaum, Größe 
und Tempelfelbe, und flatt des Juſtizammmanns Kunz zu Wirtflod der Sul 
tiartus Braumann zu Purliß zum Gerichtshalter über Netelbeck befkellt. worben. 
Auch ift flatt des Lands und Stadtgsrichts zu Freienwalde dein Lands und Stadt 
gericht zu Wriezen die Derwaltung des Parrimonialgerichts über Erouftillier, 
und flatt des penfionicten Lands und Scadtgerichtss Direktors Eding dem Lands 
und Stadtgericht zu Brandenburg die Verwaltung des Parrimonialgerichts über 
Golzow nebft Zubehör übertragen worden. | 


Vermiſſchte Machrichten. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 10. Auguſt 
d. J. dem Pantoffelmachermeiſter Johann Friedrich Wilhelm Tabbert zu Preny 
lau für Die am 18. v. M. bewirkte Rettung der verehelichten Handelsmann Reis 
benthal aus MWaflersgefahr, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungss 
Medaille für Lebensrettung verliehen. Potsdam, den 20. Auguft 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 

(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberficht vom Zuſtande der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung 
für die Städte Berlin, Potsdam nnd den Potsdamer Regierungsbezirf, am Schluffe des 
Jahres 1839, imgleichen "ein Ertrablatt. ) Ä 


( 


BB ei.lıa 9 € 
zum Z6ſten Stuͤck des Amtsblatts 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





Veber ſiſcht 
des Zuſtandes der Zivil-Waiſenhaus- Stiftung fuͤr die Städte 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk, 
am Schluffe des ‚Jahres 1839. 


Bon den Zöglingen der Stiftung find im, Laufe des Jahres ausgefchieben: 
Ewald von Luͤbeck, Sohn des Poſtdirektors von Luͤbeck zu Tilfit, und 
Guido Diremer, Sohn .ded Kreisphyſikus Dietmer zu Straßburg. in Weſtoreußen. 
Dagegen wurden aufgenommen: 
Richard von Verſen, Sohn des Poſtmeiſters von Verſen zu Marienwerber, und: 
Arnold’ Lehmann, Sohn Bes Regierungs-Sekretairs Lehmann zu Potsbam. ° 
. (Die Väter waren Mitglieder des Otiftungss Vereins geweſen.) 

Mit Einfluß beider find nun bereits 13 Soͤhne von Vätern, die. Mitglieder des ek 
tungs⸗Vereins waren, in bie Anftalt aufgenommen worden, und w Toͤchter folder Väter 
haben Erziehungsgelder erhalten. 

Am Schluſſe des Jahres befanden fi) 21 Zöglinge in ber Anftalt, von benen fünf: das 
Symnaſium, funfzehn die. hoͤhere Buͤrgerſchule und einer bie Koͤnigl. Gewerbeſchule beſuchten. 

Zwei Pfleglinge erhielten Erziehungsgelder, ‚eben ſo fieben verwaiſete Töchter. 

Der-Zuftand des Vermögens am Schluſſe bes Jahres. ergiebt fih aus folgender Ueberficht: 
Zuftand des Vermögens ber ZiyilsWalfengaus Stiftung am Schluffe des 


Das Stammvermögen der Stiftung hat lich zwar im Laufe des Jahres um 620 Thlr. 
10 Sgr. 10 Pf. vermehrt; allein die fortlaufenden Beiträge haben ſich gegen das vorher⸗ 
gehende Jahr um 71 Tple., und die Einnafme von den Zinfen hat ſich um 73 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf. vermindert, daher Eeine neue Zöglingsftelle begründer- werden Fonnte. 
7 Der Etat für das laufende Jahr 1840 wurde genehmigt; er flimmt im Wefentlichen mit 
den für das Jahr 1839 überein. Porsdam, den 30. Juni 1840. 


Das Zivit-Waifen- Amt. v. Tuͤrt. 
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zum 36ften Stud des Amtsblatts 


’ RE EEE EEE GE EEE 


er Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Dem Mechaniker X. 5. Neufrant zu Ber: 

ı ift unterm 18, Auguſt 1840 ein Patent 
auf die Unorbnung einer für neu und ei- 
genthümlich erachteten Pumpe, um ver: 


mittelft derfelben bei Dampfmafdyinen oder. 


fonftigen Dampfkeſſeln das Wafler der kon⸗ 
denfirten Dämpfe zur Keffelfpeifung zu be: 
nußen, ingleichen eines für neu und eigen: 
thümlich erachteten Regulators, un ben 
dur) Dampf = Entweichung - verurfachten 
Waſſerverluſt durch Einfprißmwafler "zu er: 
ſetzen, wie biefe Vorrichtungen durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgewieferr wor: 
den find, . 

HF Acht Fahre, von jenem Termine an gered)- 

tt, und für den Umfang der Monard 

eilt worden. 


Dur) das am 12. d. M. erfolgte Ableben 
ꝛs Prediger Hinbenberg zu Berlitt in ber 
uperintendentur Kyritz, ift die Pfarrftelle der 
arochie Berlitt erledigt worden. Die Mytter- 
rche Berlitt iſt Graͤfſich von Königsmarf- 
hen und die Tochterkirche Rehfelde Adelich 
on Klitzing ſchen Patronats. 

Potsdam, den 24. Auguſt 1840. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchen⸗ 

verwaltung und das Schulweſen. 


— — — — 


Steckbrief. 





Der bei uns wegen gewaltſamen Diebſtahls 


ir Unterſuchung gezogene, nachſtehend ſignali⸗ 
rte Arbeitsmann Friedrich Dannenberg iſt 
ı8 dem gerichtlichen Gefaͤngniſſe entwichen. 
Alle reip. Zivil: und Militairbehörden werden 
fucht, auf den ꝛc. Dannenberg vigiliren, 
n im Betretungsfalle verhaften, und und ge= 
'n Erftattung der Auslagen durch füchere Be⸗ 
eitung, gehörig gefchloffen, überliefern zu laffen. 
Brandenburg, den 28, Auguft 1810. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
—  Signalement. 
Vor= und Zuname: Friedrich Dannenberg, 
zeburtsort: Tempelfelde bei Neuſtadt Ebers- 


ie er⸗ 


walde, Aufenthaltsort: Brandenburg ‚ Religion: 
evangeliſch, Alter: 37 Jahr, Größe: 5 Fuß 
2 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraus 
ner: blond, Augen: grau, Nafe: gewöhnlich, 
Mund: proportivnirt, Bart: blond, Zähne: voll: 
fländig, Kinn: oval, Gefichtöbildung: länglich, 
Geftchtsfarbe: bleich, Geftalt: mittel. 
0 Befleidbung. 
Eine gepidelte braun baummollene Weſte, 


‚eine alte graue leinene Hofe, ein Paar unge= 


% 


bleichte baunmvollene Strümpfe, ein Paar Schuh, 
ein Hemde ohne Zeichen, eine alte blaue tuchene 


Muͤtze mit ledernem Schirm. 


* Der unterm 27. Mai d. %. von ung hinter 
den Vagabonden, Zagelöhner Karl. Mechin 
aus Alt: Hüttendorf erlaſſene Steckbrief hat da⸗ 
durch feine Erledigung erhalten, daß der ıc. 
Mechin wegen Diebftahls in Wittenberg ver⸗ 


haftet worden ift. 


Neuſtadt⸗Eberswalde, den 28. Auguft 1840, 
Königl. Domainen:, Rent: und Polizeiamt. 


* Dem hiefigen Aderbürger Lindemann iſt 
in der Nacht vom 24. zum 25. d. M. eine, 
Schwarze Stute aus der Nachtfoppel geftohlen 
worben. Diefelbe ift 19 Jahr alt, 4 Fuß 7 
bis 9 Zoll Hoch, mit einem Schußftern und mit 
einem bie lber die Krone weißen Ninterfuß, und 
hat einen ftarfen Hald und ſchwachen Kamm. 
Das Pferd ift auf dem am 25. d. M. flattge- 


fundenen Markt zu Spanbom gefehen worden, 


wo ed von enem unbekannten Manne, dem Anz 
fehen nach ein Bauer, geführt worden ift. 
Alle reip. Orts- und Poligeibehörden wer: 


den erſucht, dieſes Pferd im Betretungsfalle 


anzuhalten, und mir fchleunigft davon Nachricht 

zu geben, damit deffen Abholung gegen Erftat: - 

tung der Fütterungs= nnd fonfligen Koften er 

folgen fann. Zugleich wird em eder-vor dem‘: 
Anfaufe des Pferdes hiermit gewarnt. 

Teltow, den 27. Auguft 1840. 
Königl. Landrath des Teltomfchen Kreiſes. 
Ä —_— — —Albrecht. 
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® Dem Koffäthen Karl Hagen du Räbel iſt 
in der Nacht vom 24. zum 25. d. M. ein hell⸗ 
brauner Wallach aus der Nachtkoppel geſtohlen 
worden. Dieſes Pferd iſt 10 Jahr alt, hat 


einen weißen Stern und Schnebbe; am Bor: 


derfopf befinden fich mehrere weiße Haare und 
der linke Hinterfuß iſt auch weiß. 

Indem wir vor dem Ankaufe dieſes Pfer⸗ 
des warnen, erſuchen wir zugleich Jedermann, 
im Betretungsfalle daſſelbe anzuhalten, und dem⸗ 
naͤchſt davon ſofort zur weiteren Veranlaffung 
und Auzeige zu machen. 

Brandenburg, den 25. Auguſt 1840, 

Koͤnigl. Rent: und Polizeiamt Lehnin. 


Der Vacermeiſter Franz zu Britz beab⸗ 


fichtigt, auf einem ihm zugehoͤrigen, bei dem 


Dorfe Britz belegenen Landſtuͤcke eine Windmühle 
zu erbauen, welche ausfchließlich zur Bereifung 
des zu feinem Gewerbebetriebe erforderlichen 
Gemahls beftimmt ift. | 

Dies wird hiermit mit der Aufforderung zur 
‚öffentlichen Kenntniß gebradyt, etwanige Eins 
wendungen dagegen aus dem Edikt vom 29. 
Dftober 1810 binnen adyt Wochen präftufivifcher 
Srift bei dem unterzeichneten Landrathe gehörig 
begründet anzubringen. 
Teltow, ben 25. Auguft 1840. 

Königl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 

Albrecht. 


Es werden zum Neubau der Kaferne fhr 
das Koͤnigl. Hochlöbl. Garde⸗ Huſaren⸗Regiment 
erfordert circa 

2: bis 300 Scheffel Gyps, 

4 bis 500 Schock Rohr, 
100 bis 150 Ringe Drath, und 
5: bis 600,000 Stuͤck Rohrnaͤgel. 

Der Termin zur Eröffnung der Submiſſio⸗ 
nen ift auf den 17. September d. %., Mittags 
12 Uhr, feftgeftellt, und müffen Lieferungsluſtige 
ihre Gebote nebft den Proben der zu liefernden 
Materialien in unferm Gefchäftsbüreau, Breite 
Straße Nr. 29, vor dem beftinniten Termine 
verfiegelt einreichen. Die Bedingungen zur Lie⸗ 
ferung liegen täglich, mit Ausnahme der Eonn- 
füge, in unferem Gefchäftslofale zur Einficht 
bereit. Potsdam, den 10, Yuguft 1840. 


Adnigl. Garniſonverwaltung. 





Auf dem Hofe bed Ritterguts Curlant 
Rathenow follen 
Mittwoch den 16. September d. J., 
Morgens 7 Uhr, fremde, borf aufgeftellt 
Kühe, 8 Stärken und 1 Stier, öffentlich ; 
Steich.baare Zahlung in Preuß. Kourant | 
das unterzeichnefe Amt an den Meiftbietı 
verfteigert werden. Kaufluftige werden £ 
mit dem Bemerken eingeladen, daB dag 
auf der Weide bei Eurland von jeßt ab fd 
zu befichtigen iſt. 
Hathenow, den 30. Auguft 1840. 
Das Weſthavellaͤndiſche Landraths⸗ Um 


Marttverlegung. 
Wegen des nahen Zufammentreffend des 


jährigen fünften Marites in Berlinchen mit 


fechöten Markte in Bernftein, iſt der erftere 
28, Dftober auf den 23. Oktober verlegt, 
wir mit den Bemerfen zur Kenntniß des 
deltreiben Publikums bringen, daß, wie gem 
lich, Tages zuvor großer Vich- umd Pfe 


markt abgehalten werden wird. 


Berlinchen, den 24. Auguft 1840. 
- Der Magiftrat. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Januar 1 
Die drei zur erbfchaftlichen’Liquidationg 
zeßmaſſe des Mentierd Georg Morig Ei 

gehdrigen Grundftüde, in der Landweh 
r. 13 und 14, und in der Licgmannggaffe 
10 belegen, und zufammen tarirt zu 55225 
2 Egr. 9 Pf., follen ald cin Ganzed mit 
ſchluß der vorhandenen, zun Betriebe einer f 
zellanfabrik dienenden, auf 791 Thlr. 100 
abgefchäßten Formen, Modelle und Ga 


ſchaften, am 23. Oktober d. I. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekan 
Realpraͤtendenten werben unter ber Wan 
der Präflufion vorgelaben. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den I. Februar 18 
Die in der Waßmanngftraße Na 9. a 
in der Clifabethftraße Nr. 64 belegenen Tap 
ſchen Grundſtuͤcke, von welchem das erfter 
7827 Thilr., das letztere zu 6695 Thlr. 28 € 


.3 Pf. taxirt if, ſollen 


am 30, Dftober db. J., 
ttage 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
werden. Zaren und Hypothekenſcheine 
ı der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendbiger Verkauf. 


gericht zu Berlin, ben 19. Sebruar 1840, 


8 an ber Panlower Chauffee linfer Hand 
ıe von Rangoſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
2 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., fol | 

am 27. Oftober d. J., 
ttagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
‚werben. Taxe und Hppothefenfchein find 
Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
gericht zu Berlin, den 26. Februar 1840. 
386 in der Dranienburger Straße Nr. 2 
belegene Natorfffche Grandſtuͤck, tarirt 
—hlr. 20 Sgr., foll 
am 27. Oktober d. J., 

ttage 11 Uhr, an ber Berichtöftelle ſub⸗ 
werden. Tare und Hppothelenfchein find 
Regiftratur einzufehen. | 


Berfauf 
r Aufldfung der Gemeinfchaft. 
gericht zu Berlin, den 5. März 1840. 
18 in bgg Premlauer Straße Nr.9 bele- 
Irandftb der Maurerfchen Erben und 


jebrider Beer, tarirt zu 15,624 Thlr. 


gr. 9 Pf., ſoll J 

am 30. Oktober d. J., 

ttags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
äubiger. werden zum Termine vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
gericht zu Berlin, den 24. März 1840. 
ı8 in der Köpnider Straße Nr. 87 bele⸗ 
zrundſtuͤck des Holzhaͤndlers Joh. Chriftian 
‚ce, taxirt zu 16,263 Thlr. 28 Sgr., ſoll 
ngehalber 

am 24. November d. J., 
ttage 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
werden. Zare und Hypothekenſchein find 
Regiſtratur einzufehen, Die unbelannten 
ütendenten werden unter der Verwarnung 
taͤlluſion zugleich vorgelaben. 
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Notdwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23. März 1840, 
Die in der Kronenftraße Nr. 12 anb 13 

belegenen Fas qu el ſchen Grundſtuͤcke, taxirt 


zu 17,225 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., ſollen 


‚an 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. | 


Nothwendiger Verkauf 
Stadtgericht zu Berlin, den 30, März 1840, 
Das in der Mauerſtraße Nr. 50 belegene 
Grundfthc des Oberftlieutenante von Stüds 
radt, tarirt zu 13,205 Thlr, 8 Ser. 6 Pf., fol 
am 20. November d. J., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Megiftratur einzufeben. 
Der feinem jebigen Aufenthalte nad) uns 
bekannte Gläubiger, Nentier Johann Goͤtze, 
wird hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


nl 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. März 1840, 
Das in der Kaiferfiraße Nr. 43 belegene 


Grundſtuck des Deſtillateurs Thieme, taxirt 


zu 10,350 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., fell 

am 27. November d. JI. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, - . 
Land- und Stabtgericht zu Neufladt = Cberd- 
walde, den 30. April 1840. 
Das Wohnhaus des Kaufmanns Karl Fries 


rich Brothe zu Neuftadts Eberswalde in der 


Breiten Straße Nr. 4, geichäßt auf 6373 Thlr. 
29 Egr. 4 Pf., foll 
‚ am 24. November db. J., 
Bormittage il Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle dem Meiftbietenden verfauft werden. 
Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 


‚gungen liegen im zweiten Buͤreau bed Gerichte 


zur Einficht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
23. Mai 1840, 0) 
Das bem Tuchmacher Gerbinand Hennig 
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ehörige, bierfelbft in der QTreuenbriegener Vor: 


abt belegene Koloniftenhaus nebft Zubehör, ab: . 
r., fol intermino 


eſchaͤtzt auf 608 Thlr. 20 
geſchatt en 13. —8 J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. | Ä 


Motäwendiger Verlauf; 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 2. Juni 1840. 
Das der Wittwe Keil und den minorennen 
Gefchwiftern Keil gehörige, in der Meiniden: 


dorfer Straße Nr. 21 am Wedding belegene . 


Koloniften » Etabliffement, abgeſchaͤtzt auf 715 
Thlr. 3 Sgr. 1 Pfr, zufolge der, nebft nen 


thekenſchein in dem dritten Bhreau einzufehen: 


den Taxe, foll 

am 3. Oktober 1840, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichte: 
ſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25 fubhaflirt werden. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 2. Juni 1840. 





| a8 den Erben bed Lehnfchulzen Chriftian 
Friedrich Rofentreter ser Lehnſchulzen⸗ 


ut Nr. 6 zu Dalldorf, abge Abt auf 7638 
Ir. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothelenfchein in dem dritten Buͤreau einzufes 
henden Taxe, foll nn 
am 30. Dezember 1840, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentliher Gerichte- 
‚ftelle, Zinmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden. 
Zu diefem Termine werden zugleich ’ 
1) die Wittwe Chriſtoph, vermwittwet gewes 
fene Rofentreter, geb. Bragmann, 
2) der vormalige Schulze Chriffian Friedrich 
Mofentreter ' 
als ein efragene ; dem Aufenthalte nach unbe: 
Tannte Gläubiger, event. deren Erben, Behufs 


der Wahrnehmung ihre Intereſſes, fo wie alle 
{ 


unbekannten NRealinterefjenten, bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, hiermit öffentlich) vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
König! Landgericht zu Berlin, ben 5. Juni 1840. 
a8 den. Gärtner Beetzſchen Erben gehö- 
rige, auf dem Wedding in ber Uferftraße Nr. 11 
belegene Koleniften = Etabliffement, abgefchäßt 
zufolge nebft Hypothekenſchein in dem britten 


ſerm Hypothekenbucht von ber 


Buͤreau einzufehenden Tare auf 754 Thlr. 16 
Sgr., fol in dem auf 
‚den 30. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an orbentliher Gerichte: 


ftelle in Berlin, Zimmerflraße Nr. 25, anfle 
benden Termine fubhaftirt werben. ' 
Alle unbefannten Realpraͤtendenten werdo 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤklufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Die auf den Nanıen bed Müllers Karl Gott⸗ 
frieb Ißmer im Be enuche ee, Pr. 
eingetragene, na ug bee dar | 

tenden Kanons auf 2881 Fr. 16 Ser. 3 Hr. 
tarirte Bockwindmuͤhle, Wohnhaus und 1 Moss 
gen 151 TRuthen Land, foll in Wege frei 
williger Subhaftation Ä 
am 6. Oktober d. J., 


‚Bormirtage 10 Uhr, in dem Gerichtslokale zu 


Tempelhof an den Meiftbietenden verfauft wers 

den, und ſind Zare und Hppothefenfchein im 

Gerichtebüreau, Aleranderftraße Nr. 9, einzus 

fehen. Berlin, den 4. Zuni 1840. 

Das Fäͤrſtlich won Schönburgiche Patrimonials 
gericht uͤber Tempelhof. | 


Das den vier Geſchwiſtern Schobel gehoͤ⸗ 
rige, allhier am Kanal Nr. 56 belegene, in uns 


dt Vol. XVI 

x. 1173 verzeichnete, auf Thlr. 9 Spr- 
11 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
fol in Wege der notäwendigen Subbuflation 
verfauft werden, und ift hierzu ein’ Bichunged- 


termin auf den 15. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 

richtsrath Aſchenborn in Stadthericht, Lin⸗ 

denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 

ſchein, die Taxx und die beſonderen Kaufbedin⸗ 

gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 12. Juni 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 
Der Bauerhof der Gebruͤder Schumacher 








"zu Kollrep, mit welchem die Kruggerechtigkeit 


und eine Kaͤthnerſtelle verbunden iſt, Vol. I 
Nr. 11 Pag. 101 des Hypothefenbuches ,: abs 
geſchaͤtzt auf 2269 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., zus 


e der, nebft Hypothekenſchein in ber Ne: 
atur einzufehenden Taxe, fol | 

am 2. Dftober d. F., 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 
Heiligengrabe, den 20. Juni 1840. 


fol 
gi 


Nothwendiger VBerfauf. .. 


Die zum Nachlaß des Muͤhlenmeiſters 
Micha gehörige Bockwindmuͤhle zu Bläfendorfi, 


mit welcher eine Käthnerftelle und der dritte 


Theil der Erbpacht an den zur Pfarre in Sa: 
denbeck gehörigen, auf Blaͤſendorfer Feldmark 
belegenen Pfarrlaͤndereien verbunden iſt, Vol. I 
Nr. 33 Pag. 321 des Hypothekenbuches, ab⸗ 
game auf 1393 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., zu: 


olge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 


ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Heiligengrabe, den 22. Juni 1840. 
Das Stiftsgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 

Das Haus nebſt 5 Morgen Acker der Ge⸗ 
ſchwiſter Lemm in Vieſeke, taxirt 546 Thlr., 
ſoll am 6. Oktober 1840 in der Gerichtsſtube 
zu Kletzke meiſtbietend verkauft werden. Taxe 


und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des 


Richters zu Wilsnack jederzeit einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf: 
Stadtgkricht zu Angermuͤnde. 

Das Haus des verſtorbenen Steuer-Kaſſen⸗ 
rendanten von Hoͤwell Nr. 144 am Mrade⸗ 
plate, nebft Zubehör, zu 1762 Thlr. 22 Ser. 
3 Pf. tarirt, fol | 

am 2. November 1840, 
Vormittags I1 Uhr, in der Gerichtäftube ver- 
kauft werden, und ift der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Zimmermeifter Schulz sen. ge: 
börige, in der Sandftraße hierfelbft gelegene, 
Vol. I Fol. 156 des Hypothekenbuches verzeich- 
nete Wohnhaus, nebſt Zubehör, inkl, des Reh⸗ 


I, 


\ 
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hagenlandes abgefchätt auf 1009 Thlr. 18 Ser, 
9 —* ſoll auf 8 
den 9. November’ d. J., | 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtä- 
ſtelle öffentlich nieiftbietend verkauft werden, 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 
Alt-⸗Ruppin, den 12. Juli 1840. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verlaufe 
Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Schumachernieifterde Otto Chriftian Friedrich 
Meyer gehörigen Grundftäde, naͤmlich: 
1) das auf hiefiger Altftadt an der Branden⸗ 
biurger Pforte sub Nr. 57 belegene, Mol, I 
Sol. 57 des gpnpotgefenbuches ber Haͤuſer 
‚ verzeichnete Wohnhaus , nebft Zubehör, 
tazirt zu 600 Thlr., 

2) der bierjelbft vor dem Brandenburger Thore 

» belegene, Vol. I Fol, 75 des Hypotheken⸗ 
buches der Ueder verzeichnete Aderberg, 
tarirt zu 50 Zhlr., und » 

3) der hierfelbft vor dem Berliner Shore be= 
legeite, Bol. HI Fol, 94 des Hypotheken⸗ 
buches dir, Gärten verzeichnete Garten, 
tarirt 3u.50 Thlr., 


follen Theilungshalber Zn 
: am d. Movember d. G., 
Vornrittage 11 Uhr, vor den. Herrn Kammers 


gerichte  flelor. Flaminius, an ordentlicher - 

richteftelle Öffentlich meiftbietend verfauft wer= 

den. Die Taxen und Hppothelenfcheine find täg= - 

lid) in unferer Regiftratur einzufehen; die Bes 

dingungen werden in Termine befannt gemacht 

werden, Rathenow, den 20. Juli 1840. - 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Reſubhaſtation. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Juli 1840. 
Das in der Dresdener Straße Nr. 14 und 

15 belegene, den Methfeſſel ſchen Eheleuten 
zugehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 6962 Thlr. 
11 Sgr. 6 Pf., foll wegen nicht helegter Kaufs . 
gelder ndermitig  — 1° | . 

am 23. März 1841, Ä 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hupothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. ’ 
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Die Eicdyen: Schonungen im Werbenſchen 
Hainholze zwifchen der Elbe und Havel bei der 
Kolonie Neu Werben follen zur Abholzung, 
theils kavelweiſe, theild die größern Staͤmme 
einzeln, meiftbietend verfauft werden, mozu der 
Zermin auf ben 22. September d. J., Bor: 
mittags 9 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt ift, 


und Raufliebhaber mit dem Bemerken vingela= 


den werden, daß die Verkaufsbedingungen nicht 
nur im Zerminc befannt gemacht werden, fon: 
dern auch bei den Magiftrat zu Werben ein: 
zufehen find, io wie, daß das Holz für Stell: 
macher und Gerber brauchbar ift. 


— — - bee ee > 


Nothwendiger Verlauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
den 30. Juli 1840. 
Das zu Brandendnrg in der Gteinftraße 
Nr. 207 belegene Wohnhaus, nebft doppelter 
Sauötanel, des Brauers Joh. Gottlieb Voigt, 


ol, VI Fol. 349 des Hypothekenbuches, ab⸗ 


geſchaͤtzt auf 4171 Thlr., zufelge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Dezember d. 5. 
‚vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Bendel 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Die dem Brauer und Branntweinbrenner 
Georg Friedrich Rafenad gehörigen, zu Wer: 
ber belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) ein Vol. I Fol. 225 des Hypothekenbuches 
verzeichneted Wohnhaus, nebft Hof und 
Garten und einem am Galgenberge belc- 
genen Weinberge, fo wie 
- 2) ein Bol. I Fol. 227 des Hypothekenbuches 
verzeichneter, am Galgenberge belegener 
Weinberg, nebft dem am Keffelberge bele⸗ 
nen ſogenannten alten Schießplan, 
welche nach der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe reſp. auf 
2659 Thlr. 5 Sgr. und 3823 Thlr. 22 Sgr. 
abgeſchaͤtzt find, len 
am 4. März 1841, 
Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle zu Wer: 


. ber fubhaftirt werben. 


Potsdam, den 31. Zuli 1810, 
Koͤnigl. Stabtgericht über Werber. - 





„und Ötadfgerichte Mol, II 


Nothwendiger Berfauf. ,» 

Land= und Stadtgericht zu Storkow, ben 
7. Yuguft 1840. \ 

Das zu Alt-Stahnsdorf belegene, dem Frie 
drih Baſchin und deſſen fep. Ehefrau, Aw 
Marie geb. Mint, gehörige Wohnhaus nf 
Garten, Bol. III Fol. 165 des Hypotheie- 


buches, abgefchätt auf 200 Thlr., fol 


am 4. Dezember d. J., - 
Voruittags I1 Uhr, allhier an ordentlicher 
richteftelle fubhaftirt werden. - . 
Die Zare und der Hypochekenſchein find‘ im 
unferer Regiftratur einzufehen. | 


Das zu Bruͤck belegene den Erben des 
Stellmachers Gottlob Gottwald gehörige, 
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buches eingetragene, axf 70 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, ſoll 
am 2. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle oͤffentlich 
‚meiftbietend verkauft werden. Zare und Hypo⸗ 
thefenichein find in der Negiftratur einzufehen.. 
Die unbelannten Realprätendenten werben 
bei Vermeidung der Praͤkluſion aufgefordert, 
ihre Rechte in diefem Termine anzumelden. 
Belzig, den 11. Auguſt 1840, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


In Uebereinſtimmung mit der Stadtverorb« 
neten= Verfamnilung wird hierdurch zur Kennt 
niß gebracht, daß die der hiefigen Kaämmerei 
gehörige, in der Grünftraße allhier belegene und 
im Hypothetenbuche des hieſigen Königk; Lands 

sr. A6 Fol. SL 
‚verzeichnete wuͤſte Hausſtelle nebſt Pertinenz- 
ſtucken, in termiuo | 
den 9. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm rathhaͤuslichen 
Seſſionszimmer oͤffentlich an den Meiftbietenden 
egen glei; baare Bezahlung verkauft werben 
ar Die näheren Verfaufsbebingungen werden 
zwar im Zermine bekannt gemacht merden, vor⸗ 
weg aber wird, um der Vorſchrift der Städte: 
Ordnung 8 189 ad 1. zu genügen, bemerlt, 
daß durch den Verfauf des in Rede flehenden 
Grundſtuͤcks deffen Bebauung mit einem Wohn⸗ 
Haufe bezweckt wird. Ä - 
Bernau, den 17. Auguſt 1840 
Der Magiftret. 


Erbverpachtung. | 
Die der Kirche des eine Meile von Rathe⸗ 
nom belegenen Dorfed Oräningen zugehörigen, 
"aus 3 Morgen 123 Ruthen reductive erfter 
Klaffe, Wielen, Grundweide, Laakholz⸗ und. Ho: 
henholzgrund beftchenden Ländereien, follen ver: 


erbpachtet werben. Zur dieſem Behuf haben wir 


einen Lizitationsternin auf 
Ä den 31. Oktober d. J., Ä 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, wozu wir Erbpachtsluftige hiermit 
einladen. Ertragsanfchlag und Bedingungen find 
in der Regiſtratur einzufehen, 

Burg Brandenburg, ben 14. Auguft 1840. 

Die Domkapitulariſchen Gerichte. 


- Mothwendiger Verkauf.“ 
Lands und Stadtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, den 17. Auguſt 1840. 

Das 
hierſelbſt, nebſt Pertinenzien, den Schumacher⸗ 
meiſter Johann Konrad Simonfchen Eheleuten 
gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 660 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., 
zufolge ter, nebſt Hypothekenſchein in der Ne: 
giftratur einzufehenden Taxe, joll 

am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Großeichen Erben zugehörige, 
bier belegene Erbpachtsgrundſtuͤck Nr. 16 von 
45 Ruthen Zlächeninhalt mit dem darauf er- 
baueten ‚mafliven Haufe, abgeſchaͤtzt auf 709 
Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Tenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in ter hiefigen Gerichtes 
fiube fubhaftirt werben. | 

Königs: Wufterhaufen, den 27. Aug. 1840, 

Königl. Preuß. Juftizanıt. 


Es fol am 14. September d. 5: und den 
folgenden Tagen, von Morgens 8 Uhr an, auf 
dem von Klißingfchen Rittergufe Krams bei 
Kletzke ſaͤmmtliches Mobiliar: und Wirthfchafte: 

eräth, ale: hoͤlzernes Geſchirr, Zim, Kupfer, 

efling, Blech und Eifen, Porzellan, Glas: 
waaren, plattirte und ladirte Sachen, Silber: 
zeug, Keinenzeug, wobei ganz neue bamnıaftene 
und drellene Gedecke, Herrfchaftliche und Geſinde⸗ 





Haus in der Kießerftraße Pr. 197, 
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betten, Jagd- und muſikaliſche Inſtrumente, bei 
letzteren ein Fluͤgelfortepiano, Mahagony⸗ und 


birkene Meubles aller Art, als Sophas, Se⸗ 


kretaire, Tiſche, Stühle, Kronleuchter u. |. w., 
zwei MWagenpferde nebft Gefchirren, öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in 
Kourant verkauft werden. 
Prigwalf, den 18. Augujt 1810. 
Der Auktions-Kommiſſarius Kühn. 
Das im Nuppinichen Kreife, 4 Meile von 
Granfee, 15 Meile von Zehbenic, 6! Meile 
von Berlin an dem mit der Havel in Verbin⸗ 
dung ftehenden Mentomfee, und i Meile von 
ber Berlin: Streliger Chauffee entfernt, belegene 
Gut Wentow, mit einem Areal von circa 1750 
Morgen, einer Brennerei und einer Windz, 
Mahl: und Gypsmuͤhle, foll aus freier Hand 
verkauft werden. Kaufliebhaber finden die naͤ⸗ 
here Befchreibung des Gutes, in Berlin bei Ma⸗ 
dame Mefhmann, Brüderfiruße Nr. 15, und 
beim Oberamtmann Stropp zu Amt Zechlin, 


welcher Letzterer auf portofreie Anfragen die 


Kaufbedingungen mitrheilen wird. 
Zechlin, den 43. Auguft 1840. 
Der Oberantmam Stropp. 


Ritterguts-Verkauf. 

Das Alodial-Rittergut Brietzig, im Prenz⸗ 
lauer Kreife, 4 Meile von Paſewalk, 14 Meile 
von Straßburg, 2 Meilen von Prenzlau hart 
am linken Ufer ber Ueker gelegen, ſoll Theilungs⸗ 
halber aus freier Hand verkauft werden. Es 
liegt noch im Germenge mit dent Baueracker, hat 


jeßt 713 Morgen 48 JRutben Acer, Wichen, 


Murthen ıc., ein maffives Wohnhaus mit einem 
Gartenfaal, 10 beizbaren Stuben und Zubehör 
und neue, unter Ziegeldach aufgeführte Wirth: 
ſchaftsgebaͤude. Nach der jeßt ſchwebenden Se: 
paration kommen 12 Hufen a circa 55 Mag: 
deburger Morgen hinzu, mic auch die Huͤtung 


von 478 Morgen 173 TDRuthen nod) zur Theis 


lung kommt. Der Scparation nicht unterworfen, 
gehören 100 Magdeburger Morgen Uekerwieſen, 
unterhalb Paſewalk belegen, zum Gute, welches 
auch 45 Klafter Buchen und 66 Klafter Eichen= - 
Knuͤppelholz und. freies Bau⸗ und Reparaturholz 
aus der Königl. Rothemuͤhlſchen Korft bezieht. 
Inventarium 

kaufe iſt ein Termin auf 


ind nur 300 Schaafe. Zum Ver⸗ 
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den 6. Dftober 1840, 

VBormittagd 9 Uhr, im. Hötel de Prusse bee 
Herrn Wiefener zu Prenzlau angeſetzt, und 
ſollte kein annehmliches Gebot erfolgen, fo fol 
das Gut in demfelben Termine von Zrinitafie 
1841 ab anderweitig verpachtet werben. Kauf: 
und Pachtliebhaber werden zu diefen Termine 
ergebenft eingeladen, können dad Gut zu jeder 
Zeit befichtigen, und mögen ſich wegen etwani⸗ 
er Anfragen in portofreien Briefen an den 
Drebiger eiler zu NHeinersborf bei Schwedt 
wenden. 


Gaſthof⸗Verkauf. 

Durch den Tod meiner Frau, und weil ich, 
kinderlos, dadurch in meinem bereits vorgeruͤck⸗ 
ten Alter ganz auf fremde Huͤlfe beſchraͤnkt 
werde, veranlaßt, bin ich Willens, meine in 
hieſiger Stadt belegenen Grundſtuͤcke, worin ſeit 
nahe an 20 Jahren eine Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft betrieben worden, aus freier Hand 
zu verkaufen, oder zu verpachen. Die Grund⸗ 
ſtuͤcke beſtehen aus einem halbmaſſiven Wohn⸗ 
hauſe von zwei Etagen mit geräumigen Piecen, 
- den nöthigen Ställen, und einer dein Wohnhaufe 
ſich anfchließenden verdedten Kegelbahn; das 
- Wohnhaus hat eine Auffahrt, und hinter dem⸗ 
felben befindet jich außer einen Außerft gerkus 
et gepflafterten und mit einem Brummen 


verſehenen Hofe auch ein Garten, mit 14 trag 


baren Obftbäumen beftanden, fo wie dazu auch 
eine Ackerkavel gehört. Die Lage der Grund: 
ſtuͤcke ift in einer frequenten Gegend, ziemlid) 
in der Mitte der Stadt, und würden dieſelben 
ſich ſowohl deshalb, als auch ihred Unfanges 
wegen zu jedem andern Gewerbe oder induſtrioͤ⸗ 
ſem Geſchaͤfte eignen. Auf Verlangen kann auch 
der groͤßere Theil des vorhandenen Inventa⸗ 
riumd, worunter ein Billard, mit uͤberlaſſen 
werden. Unterhaͤndler wuͤnſche ich nicht, und 
bitte Selbſtkaͤufer oder Pächter, ſich direft an 
mich zu wenden; brieflihe Anfragen franco. 
Bon dem Kaufgelde Fann, wenn cd gemünfcht 
wird, ein angemeflener Theil auf den Grund: 
ſtuͤcken hypothekariſch ftehen bleiben. 
Neu-Ruppin, den 15. Auguft 1840. 
Der Gaſtwirth und Reftaurateur 

... Friedrich Schönom. 


— — — — * 


Das Grundſtuͤck in der Altſtadt Branden⸗ 
burg, Baͤckerſtraße Nr. 221, iſt aus freier 
Hand fofort zu verkaufen. Daffelbe befteht aus 
einem geräumigen, gut eingerichteten maſſiven 
Mohnhaufe von zwei Etagen mit 12 Fenſtem 
Vorderfront und verficherter Braugerechtigfet, 
nebft einen NHintergebäude, worin Brauer, 
Baͤckerei und zuletzt Seifenfleberei betrieben wor: 
den, bat großen Hofraum, Auffahrt md 
einen Brunnen, auch zu 14 Militairpferden neu 
eingerichtete überfegte Stallung mit Heu: 
und Strohboden, und gehören 3 Morgen Land 
nebft Graskavel dazu. Das benannte Grund: 
itück befindet fich im baulichen guten Stande, 
und ſteht gegemvärtig zur vorhabenden Beſtim⸗ 
mung erledigt. Die näheren Bedingungen bed 
Verkaufes werden mündlich, auch ſchriftlich Durch 


‚portofreie Briefe von der Wirthin des Hauſes, 


Altftadt Baͤckerſtraße Nr. 221, ertheilt. 


— — —— —— — 


Ein Haus mit Baͤckerei, Stall, Brunnen, 


großem Garten und einen Nebenhauſe, Abgas 


benfrei, ift zu Michaelid zu verkaufen oder zu 
verpachten. Es liegt an einem ſchiffbaren Strome. 
Das Nähere ift beim Schulzen Schaar zu 
Strodehne bei Rathenow zu erfahren. 


Für die Nheinpreußiiche, a, Gegenfeitig: - 
keit errichtete Feuerverficherunge = Gefellichaft für 


Mobilien und Wuaren. aller Urt, habe ich die 


Agentur fhr Potsdam und Umgegend übernom- 
men. Da ſolche, unter Aufficht der Staatsbe⸗ 
börden ſtehend, alle Wortheile der Gegenjeitigs 
feit mit der größten Sicherheit vereinigt, fo bitte 
ich dafür un Aufträge. Es werden audy für 
Flecken und Dörfer billige Pramien berechnet, 
J. C. Edle r, 
Nauener Straße Nr. 48 in Potsdam. 


Daß ic) von der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
danı ale Agent der Sun fire Office zu Lon⸗ 
don flır das hiefige Stift und die zum Stifts⸗ 
gericht Heiligengräbe gehörenden Ortichaften bes 
ftätigt bin, bringe ich hiermit zur Öffentlichen | 
Kenntniß, amd nehme ich Anträge zur Verſiche⸗ 
rung gegen Fenerdgefahr täglich entgegen. 

Heiligengrabe, den 19. Auguſt 1840. 

Mewes, Aktuarius. 


u. 
. Amts Blatt 


Königlibden Negierung zn Potsdam 
und der | 
Stadt Berlin 


— Stil 37. — 


Den 11. September 1840. 





Sn Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Königl. Finanz » Minifteriums vom 6. 
d. M. wird der nachfichende, von der Berlins Porsdamer Eifenbapns Gefellfchaft in 
ber General» Berfammlung vom 25. März d. 3. einftimmig angenommene Nachtrag 
zu bem unterm 23. September 1837 beftätigien Statut der Geſellſchaft, nebft der 
diefen Nachtrag beftätigenden Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 25. v. M., hierdurch 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 28. Auguft. 1840. 

Der ObersPräfident ber Provinz Brandenburg. v. Baſſewitz. 


Nachtrag 
zu den Statuten der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
vom 23. Auguſt 1837. | 
- Um ben Gefchäftsgang in den Generals Berfammlungen bee Gefellfhaft und 
den Nachweis bes Refultars Burfelben zu erleichtern, werben bie SS 23 bis 30 
der Statuten vom 23. Auguft 1837 durch nachſtehende Deftimmungen erläutert 
und ergänzt. 

S L. Jede Generals Berfammlung beginnt damit, Daß der Rendant der 
Geſellſchaft das Verzeichniß derjenigen Aktiomairs vorlegt, welche fih nad F 26 
ber Statuten vom 23, Auguft 1837 rechtzeitig zu der Generals Berfammlung ges 
meldet und als flimmberechtigt legitimirt haben, und denen dies von der Direftion 
beſcheinigt iſt. Diefes von dem Rendanten vollzogene DBerzeichniß, in welchem bei 
jedem Aktionair bie Zahl feinee Stimmen anzugeben iſt, genügt zum Machweife, 
daß fich nicht mehr als die darin benannten ſtimmberechtigten Aktionairs vorſchrifts⸗ 
mäßig gemeldet Haben und daß folche zur Abgabe der bei ihren Mamen bezeichnes 
sen Stimmenzafl berechtigt find. Ä 

82 Demnächft wird durch) Namens» Aufruf ermittelt, welche der ſtimm⸗ 
berechtigten Aktionairs fich perfönlich oder durch Bevollmächtigte eingefunden haben. 
Ob ein Bevollmächtigter fich als folcher gehörig legitimiert und event. die Behin⸗ 
derung feines Kommittenten nachgewiefen Babe, entfcheidet allein ber Vorſitzende 
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der General» Berfammlung, und zwar das erftere nach Anhörung des Gutachtens 
des Syndikus der Gefellfchaft. | 
Diefe Entfcheidung des Vorſitzenden der OeneralsBerfammlung ift an und fir 
fich zur Legitimation eines Bevollmächtigten hinreichend, und es brauchen Die Bo& 
macht fo wenig, als die fonfligen Attefte zu dem General» Berfammlungs + Prototele 
genommen zu werden. Zum Zweck ber in $ 26 der Statuten erwähnten Einfchri; 
bung bedarf es der Vorlegung der Vollmachten nicht. 
F 3. Die Abftimmung über bie der Generals Berfammlung zur Befchluß 
nahme vorgelegten Gegenftände erfolgt, wenn fie nicht durch allgemeine Acclamarion 
ſtattfindet, dadurch, daß die Stimmberechtigten ihre Stimmzettel in eine offen aus 
geftellte Urne werfen. Die Stimmberechtigten werden hierzu durch dreimalige Ein 
ladung des DBorligenden der Berfammlung aufgefordert. Wer auch auf die dritte 
Aufforderung feine Stimmen nicht abgiebt, von dem wird angenommen, daß er 
nicht mitflimmen wolle und ſich der Majorirat anſchließe. Es iſt daher niche nd 
thig, daß die Stimmen⸗Urne ſtets fämmtliche Stimmen der anmwefenden Mitglieber 
der Generals Berfammlung enthalte, und nur wenn etwa mehr Stimmen in ber 
erfteren befinblich find, als nad) der Anmeldung und Legitimation vorhanden fein 
dürfen, ift die Abftimmung zu erneuern. | | 
F 4. Die Generals Berfammlung finder in Gegenwart ziveler öffentlicher 
Motare ftatt, von welchen der Eine das Protokoll führt. Legteres wird allein von 
den erwähnten beiden Motaren volljogen, und es genügt "diefe Vollziehung zum 
Nachweiſe aller in der Verhandlung enthaltenen Gegenftände und überhaupt zur 
Rechtsgültigkfeit des Protofolles. Es bedarf daher in Feiner Art einer Vollziehung 
‚des Prorofolles durch die Direktion, oder durch die Neprafentanten der Gefellfchaft, 
oder durch irgend ein anderes Mitglied derfelben. 
5. Hat in einer Generals Berfammlung die Wahl eines oder mehrerer 
Mitglieder der Direktion oder der Repräfentanten flattgefunden, fo atteftiren Die 
vorgenannten beiden Motare auf Grund der bezüglichen General» Berfammlungs 
Verdhandlungen, aus welchen Mitgliedern die Direftion und refp. die Repräfentans 
ten beftehen, und es bilder Diefes Atteſt Die Legitimarions s Urkunde ber genannten 
Geſellſchafts⸗Vorſtaͤnde. 
Der Anhalt des erwähnten Atteſtes wird von der Direktion durch die Berliner 
Zeitimgen zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. | 
. » 


* 


‘ % 

Auf Ihren Antrag vom 4. uni d. J. genefmige Ich den von der Berlin 
Porsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft laut gerichtlicher Berhandlung in der Generals 
Berfammlung vom 25. Marz d. J. einftimmig angenommenen, hierbei zurück er— 
folgenden Nachtrag zu dem unterm 23. September 1837 beftatigten Starute, und 

- ermächtige Sie, folhen nebft diefer Ordre durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Potsdam befannt machen zu laſſen. Sansfouci, den 25. Juli 1840, | 
en (g3.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanz Minifter Grafen von Alvensleben. 
a —  —  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ____# 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
| Publikandum, 
die Kündigung von 920,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren 
| Auszahlung am 2, Sanuar 1841 berreffend 
Nachdem die, unferer Bekanntmachung vom 4. d. M. gemäß, zur Tilgung für 
"Das zweite Semefter 1840 beſtimmten Staatsfchuldfcheine, in der am heutigen Tage 
ftattgehabten 15ten DBerloofung gezogen worden, werden fie, nach ihren Nummern, 
Litern und Gelbbeträgen in dem als Anlage hier beigefügten Berzeichnifle georbnet, 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gefündigt, den Nominalwerth derfelben 
am 2. Januar 1841 in den DBormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrole 
der Staatöpapiere, hier in Berlin Taubenftraße Nr. 30, baar abzuheben. 
Da mit dem ebengenannten Tage die weitere Berzinfung dieſer Staatsſchuld⸗ 
ſcheine aufpöre, indem nad) $ 5 der Verordnung vom 17. Januar 1820 (G. ©. 
- Me: 577) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds züfallen, fo müffen mit den Staats 


JS 197. 
Kündigung 
und Auszah⸗ 
lung der in 
der ISten Ders 
loofung gezo⸗ 
enen Staats⸗ 
2 uldfchelne, 
C. 16. Sept. 


fchuldfcheinen auch die zu denfelben gehörigen 4 Zinsfoupons, Ser. VIH Nr. 5 bis 8, 


welche die Zinfen vom 2. Sanuar 1841 bis dahin 1843 umfaflen, unentgeldlic) 
abgeliefert werben, woidrigenfalls für einen jeden fehlenden Koupon der Berrag von 
der Kapitalvaluta abgezogen werden wird, um für den fpäteren Präfentanten res 
fervirt zu werden. | 

In die über den Kapitalwereh der Staarsfchuldfcheine auszuftellende Quittung 
müffen Diefe einzeln mic Nummer, fitter und Geldbetrag, fo wie mit der Stüds 
zahl der unentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons aufgenommen werden. 

Uebrigens koͤnnen wir uns fo wenig, als auch die Kontrole der Staatspapiere, 
ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern folher am 2. Januar k. J. zur 
baaren Auszahlung Fommenden Staarsfchuldfcheine wegen Realiſirung berfelben in 
Korrefponbenz einlaffen, wir überlaffen benfelben vielmehr, dieſe Effekten an die 
ihnen zunächft gelegene Regierungs » Hauptfaffe, zur weitern Beförderung an die 
Kontrole der Staatspapiere, einzufenden. Berlin, den 13. Auguft 1840. 

Nauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. dv. Berger. 
* * ‘ 


». 
| Potsdam, ben 5. September 1840. 
Dorftehendes Pullifandum der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das barin allegirte Der; 
zeichniß der in der 15ten Berloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine diefem Amts» 
blattftüct als befondere Beilage beigefügt. Königl. Regierung. 


" Potsdam, den 5. September 1840. 
In Gemäßpeit eines DObers PräfidialsErlaffes vom 31. Auguft d. 3. wird Bier; 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober s Zenfurfollegium 
unterm 7. ej. auf Grund bes Artifels XI der Zenfur Verordnung vom 18. Of 
. a ” ® "u 


J 198, 
Zenſurſache. 
I. 175. Sept. 
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tober 1819, die nachbenannten, außerhalb bee Staaten bes Deurfchen: Bundes ie 
deutſcher Sprache erfihienenen fieben Schriften zum Debit immerhalb ber König 
lichen Lande verflattet Hat. ’ 

1) Die Galvanoplaftif, ober das DBerfahren, Eohärentes Kupfer in Platten ober 
nach) fonft gegebenen Formen, unmittelbar aus Kupferauflöfungen, auf gas 
nifchem Wege zu produziren. Mad) dem ruflifchen Original von Dr. M.$ 
Jakobi, Kaiferlih Ruſſiſchem Hofrathe ꝛc. Mit einer Kupfertafel. St. Pr 
terabung, Esgers &E Komp. (In Kommiffion bei F. U Herbig in Ber 
lin.) 1840. | 

2) Neue Land» und Seebilder. Vierter Tpeil. Die beutfchsamerifanifchen Wahl 
verwandtfchaften. Vom DBerfafler bes gegltimen, des Virey ꝛc. Zürich, Druck 
und Verlag von Fr. Schultheß. 1840. 

3) Analytiſche Tabellen zur Beſtimmung ber phanerogamiſchen Pflanzengattungen 
ber Schweiz, von Dr. Osw. Heer, Profeſſor der Naturgeſchichte Im Ak 
Supplementheft zur Flora der Schweiz, von Dr. 3. Hegetochweiler. Zuͤrich, 
Drud und Berlag von Fr. Schultheß. 1840. - 

4) Die Pflanzen, in ihrer Anwendung auf Forſt⸗ und Landwirthſchaft, Gartem 
bau, Gewerbe und Handel. Mit einer Ueberficht der Ordnungen und Familien 
bes Pflanzenreichs. Für den Unterricht, vorzuͤglich in fchmeizerifchen ulen, 
bearbeitet von 3.9. Siegfried, Lehrer in Züri. Zuͤrich, Druck und Derlag 
von Sr. Schultheß. 1840. u 

5) Uebungsflüce zum Ueberfegen aus dem Deutfchen Ins Sranzöfifche, beſtehend 
In Erzählungen, Parabeln ꝛc., füt mittlere Klaffen von Gymnaſien, In 
und Sekundair + Schulen, bearbeitet von 3. Schultheß. Zürich, bei Fr. 
Schultheß. 1840. 

6) Unterricht Aber die Zucht, Zutterung, Pflege und Stallungen ber Schweine. 

- Don Roh. Meyer, Tierarzt ꝛc. Aarau und Thum. Druck und DBerlag vor 
J. 3. Chriſten. 1840. Ä 

7) Anfichten fämmtlicher Burgen, Schlöffer und Ruinen ber —— nach der . 
Natur gezeichnee von oh. Friedr. Wagner. Mit erläuterndem Tert. Uſtes 
Heft. Bern, Verlag ber lichograppifchen Anftalt von 3. 3. Wagner. 1840. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, den 25. Yuguft 1840, 


A 19. Nach Anwelfung bes Königl. Miniſteriums der geiftlichen, Unterrichtss und 
——— Medizinal⸗Angelegenheiten in dem Reſcripte vom 18. Juli d. J. wird dierdurch 
bekannt gemacht, daß nach Maaßgabe derjenigen Beſtimmung, welche in der Aller⸗ 


che Klaſſe 
— hoͤchſten Kabinetsordre vom 5. November 1833 eßztſemniuns 1833 ©. 291) 
1. 3076, Aug, wegen einer allgemeinen und einfacheren Form für die Dienfteide ber Beamten 


“ erteilt worden iſt, von jest an eine gleichermanßen allgemeine Form des Eides 
auch für ſaͤmmtliche Klaflen der Mebizinalperfonen, in nachſtehender Faflung: 
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»Ich ıc. ſchwoͤre zu Gott, dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, daß, nachbem 
ih als — (Arzt, Wundarzt, Apotheker u. ſ. f.) — in den Königlichen 
Landen approbirt worden, Seiner Königlichen Majeftär von Preußen, meinem 
' Alergnäblgften Herrn, ich. unterthaͤnig, treu und gehorſam fein, und alle mir 
vermöge meines Berufes obliegende Pflichten, nach den barüber beftchenden 
oder noch ergedenden Verordnungen, auch fonft nach meinem beften Wiſſen 
und Gewiſſen, genau erfüllen will, fo wahr mir Gott helfe u. f. w.« 


mit der. nach Verſchiedenheit der chriftlichen Konfeflionen üblichen Schlußformel, 


und mit der entfprechenden Mobififation für bie jübifchen Slaubensgenoflen, in 
Anwendung gebracht werben foll, und demnach von den, im Amtsblatte vom Jahre 
1820 &. 81—83 vorgefchriebenen Eidesformeln nicht mehr Gebrauch zu machen iſt. 
Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 
|. 0 u -__ 00. 


Verordnungen uud Befauntmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirt Potſsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 24. Auguft 1840. 
Durch die Herren Kreis⸗Phyſiker ift, in unferem Auftrage, den Herren Aerzten 
und zus Inneren ärztlichen Praxis Iegitimirten Wundaͤrzten bes diesſeitigen Regies 
rungsbezirks das Reſetipt des Königl. Miniſterli der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinals Angelegenheiten vom 9. v. M., betreffend die vom Dr. Wolffspeim 
zu Braunſchweig angegebene neue Methode, den Bandwurm abzutreiben, in bes 
fonders lithographirten Eremplaren zue Beachtung mitgeteilt worden. Die He 


rren 


A 200. 
Det Dr. 
Wolfs heim 
Heilmet hode 
vom Bands 


wurm 
1.1471, Juli. 


Aerzte werden aufgefordert, die Reſultate ihrer Beobachtungen uͤber die Wirkſamkeit 


bes in Rede ſtehenden Verfahrens in ihre Quartal⸗Sanitaͤtsberichte aufzunehmen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. | 


Potsdam, den 31. Auguft 1840, 


In Derfolg unferer Bekanntmachung vom 25. Mai d. 3. (S. 177 des dies 


jährigen Amtsblatts) wird Hierdurch noch nachträglich zur oͤffentlichen Kenntniß 
— dag den daſelbſt unter Nr. 2 genannten Gebruͤdern Karl Eduard und 
bere Wilhelm Boldart zu Berlin bie Agentur dee Sun-Fire-Office in 
London für den biesfeltigen Diegierungsbeaif, mit Ausnahme der Kreife Oſt⸗ und 
Weſtpriegnitz, übertragen iſt. Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. Auguft 1840. 


Die Verwaltung der vafanten Kreiskaſſen⸗Rendanten⸗Stelle zu Angermünde ift 


dem bisherigen interimiftifchen Rendanten, Kreisſekretair Hiege bafelbft, definitiv 


verliehen. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Werwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Fo J 


Fe 201. 
entur⸗Be⸗ 
—* 


A 902. 
Berwaltung 
der Kreitkaſ⸗ 
fen» Rendan⸗ 
tens Stelle zu 
Angermünde, 
U. d. I. 546. 

Auguſt. 


A 28. 

Verhandlun⸗ 

en über die 
tſtehung 


von Feuer⸗⸗ 
bruͤn 


A 8. 


A 47. 


Betrich eb der 
Schantisirtb- 
ſchaft. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bes Rönigt. 
Kammergerichts. 

Sämmtliche Untergerichte Des Departements bes Kammergerichts werden in 
Gemaͤßheit des Juſtiz⸗ Minifterial s Reſcripts vom 14. d. M. angewiefen, die bi 
ftattgefundenen Feuersbrünften über deren Entſtehung aufgenommenen. Berhandbim 
gen, fofern ben Gerichten zur Einleitung einer Kriminal + Unterfuhung "keine Bew 
anlaffung rotzuiegen fcheint, dem KRammergerichte zur Prüfung einzureichen. 

erlin, den 24. Auguft 1840. Königl. Preuß. KRammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfiftoriums 
und Schulfollegiums Der Brovinz Brandenburg. 0 
Diejenigen nicht in einem Seminar gebildeten Elementarleßrer, welche zu ber 
naͤchſten Prüfung für das Volksſchulamt zugelaffen werben wollen, haben fich bis 
zum 26. d. M. unter Belbringung 
1) eines ihre perfönlichen Serhältnlife und ihren Bildungsgang barftellenden 
Lebenslaufs, 
2) ihres Taufs und Konfirmationsſcheins, 


3) eines Zeugniffes der Ortsbehörde über ihren ſittlichen Lebenswandel und eines 


-  Geiftlichen über ihre ſittliche Befähigung für das Schulfach, 
4) eines -Arztlichen Geſundheits⸗Zeugniſſes, und 
5) ber Zeugnifle über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Shulfage, 
bei dem Seminars Direftor Heren Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, 
zu melden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß von fammtlichen Seugniffen wort 
lich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein muͤſſen. 
Berlin, den 3. September 1840. 
Koͤnigl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 


— — 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Zur Ausführung des Geſetzes vom 7. Februar 1835, den Betrieb ber Saft: 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbtreibende Publikum toieberpelt 
an folgende Beftimmungen erinnert: 

1. Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Selb: oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe, die Saft» oder Schanfwirthfchaft berreiben, zus 
bereitete Speiſen oder Getraͤnke in feinen Lokalen verabreichen, ober fein dazu bes 
ftimmtes Lofal mir einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht mit dem 
Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallſigen Antrag für alle diejenis 
gen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben, und Die 
Saft» oder Schanfwirchfchaft im nachftfolgenden Kalenderjahre in dem namlichen 
Lokale fortfegen wollen, verlängert werben. 

2. Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche Verlängerung Der 
polizeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortfegt. 
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3. Die poligeiliche Erlaubniß zu einem foldhen Gewerbe wird nur bann ers 
theilt, wenn bie Polizels und Kommunalbehörden von Dem örtlichen Beduͤrfniß 
oder ber Nüglichfeit der Anlage fich überzeugen, wenn Das Dazu beftimmte Lokal, 
nad) Lage und Beſchaffenheit, fich Dazu eignet, und wenn bie Perfönlichkeit, die 
Fuͤhrung und bie Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe des Nachfuchenden einen ordnungsmaßis 
gen Gewerbebetrieb verbürgen. | “ Ä 

Auf bereits geſchloſſene Kauf⸗ und Miethsvertraͤge kann nicht Nücficht genoms 
men werben, wenn die vorftehenden Bebingungen nicht zutreffen, worauf Das bes 
treffende . Publiftum zur Vermeidung von Nachtheil und Weiterungen befonders 
aufmerkſam ‘gemacht wird. | | 
4. Das Sefuh um Verleihung der polizellihen Erlaubniß zum Gewerbes 
betrieb iſt zur Abkuͤrzung bes Gefchaftsganges am den Hocheblen Magiftrat zu 
richten, welcher fich damit einverftanden erflärt Hat, folches anzunefmen und, mit 
feinem Gutachten begleitet, an das Polizei⸗Praͤſidium gelangen zu laffen. | 

5. Das Gefud um Berlängerung der polizeilichen Erlaubniß wird, an das 
Polizei » Prafibium gerichtet, dem betreffenden Revter s Polizeifommiffarius, unter 
Deifügung des früher ertheilten Erlaubnißfcheines, offen übergeben. Derfelbe wird 
demnächft die Verlängerung der Erlaubniß im Auftrage ber Behörde felbft bemirs 
fen ober unter Umftanben die Entfcheidung darüber ber Letztern uͤberlaſſen. Dieſe 
Geſuche um Verlängerung ſollen übrigens nach den diesſeitigen fruͤheren Bes 
kanntmachungen, 3 Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht werden. - 


Berlin, den 4. September 1840. Königl. Polizei- Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Der Juſtizrath Chriſtian Theodor Zimmermann iſt auf feinen Antrag von 
dem Amte eines Juſtizkommiſſarius bei dem Königl. Kammergerichte entlaffen, und 
ftatt feiner der bisher bei dem Königl. Oberlandesgerichte zu Sranffurt an der Oder 
als Auftizfommiffarius und Notarius angeftellt gewefene DOberlandesgerichts-Rath 
Albert Martins an das Kammergericht verſetzt worden. | 

Der bisherige Kammergerichts,Referenbarius Auguft Eduard Feodor Gloͤckner 
und der bisherige DOberlandesgerichts-Neferendarius Hermann Friedrich Kochius 
find zu Rammergerichts s Affefloren ernannt, Die bisherigen Kammergerichts⸗Auſcul⸗ 
tatoren Adolph Ernft Ludwig Kuͤhling und Ludwig Karl Wolfart zu Kammer 
gerichts⸗Referendarien befördert, der Kammergerichtss Aufeultatoe Marimiltan Adolph 
Kahle zum Neferendarius ernannt und dem Königl. Oberlanbesgerichte zu Frank 
furt an der Oder zur Befchäftigung überriefen, umd die NRechtsfandidaten Hein, 
rich Wilfelm Hefe, Georg Hafenclever und Heinrich Karl Louis von Notz 
zu Kammergerichtss Aufeultatoren beftelle, und von denfelben det erſtere Dem Königl, 
Lands und Stadtgerichte zu Beelitz, und Die beiden legteren dem Koͤnigl. Kriminal⸗ 
gericht und dem Königl. Landgerichte zu Berlin zur Befchäftigung uͤberwieſen 
worden. | | 
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Der bei dem Koͤnigl. Kammergerichte angeftellte Juſtizkommiffarius Karl Wil⸗ 
helm Adolph Nobiling und der Juſtizkammer⸗Aſſeſſor Johaun Friedtich Elaffe 
zu Schwedt find zu Juſtizraͤthen, und ber Kammergerichts⸗Salarienkaſſen⸗Reudent 
Friedrich Julius Hermling zum Rechnungsrath ernannt, unb ber bei bem 8% 
nigl. Stadtgericht in Berlin beſchaͤftigt geweſene Rammergerichts Aufcultuse U 
bert Friedrich von Schaf auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen worben. 

Der bisherige Interimiftifche Dirigent der ſtädtiſchen hoͤhern Toͤchterſchule in 
Berlin Dr. Eduard Adolph Ferdinand Mäsner ift zum Rektor diefer Schule, 
und der bisherige interimiftifche erſte Lehrer an diefer Anftalt Dr. Guſtav Lespold 
Städler zum erfien Lehrer der obern Klaſſen derfelben ernannt, ber Kourektor 
Scherzer vom Gymnaſium zu Sorau als zweiter Kollaborator am Gymnaſium zu 
Brandenburg, ber zweite Kollaborator an biefer Anſtalt Paſchke als Subrektor 
an dem Gymnaſium zu Sorau, und der bisherige Hülfslehrer an der ft 
hoͤhern Töchterfchule in Berlin Ludwig Rudolph ale Elementarlehrer an biefr 
Schule angeftellt worben. 

Die Doktoren der Mebizin und Chirurgie Johann Andreas Diffe, Elias Sa; 
lomon, Franz Anton Srölich, Auguft Wilhelm Ferbinand Fugger und Joſeph 
Chriſtian Heinrich Johann Schauer find ald praftifche Aerzte und Wunbärzte, 
und ber Doktor der Medizin und Ehirurgie Guftav Meyer als praktiſcher⸗Arzt, 
Operateur und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und Bereibigr 
voorden. 

Der im Neflort der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen früher beſchaͤftigt 96 
wefene Vermeſſungs⸗Reviſor Tortil ovius iſt in gleicher Eigenfchaft, und mit Aw 
weifung feines Wohnfiges in Havelberg, bei der König. Generalkommiſſion für 
die Kurmark Brandenburg beftellt worden. 

Der vormalige Unteroffizier Friedrich Ernſt Schenk ift ala Pollzeifergeant in 
Berlin angeftelle worden. 


Bermifhte Machrichten. 

Der Seepächter Herr Geifeler zu Wunsborf Bat, einer Anzeige ber Hetren 
Geiftlihen zufolge, nach dem dafelbft fattgefundenen Brande, bei welchem auch die 
dortigen Kirchen, und Schullofalien ein Raub der Flammen ‚geworben, mit großer 
Dereitwilligkeit und ohne alle Enefhadigung nicht nur die Schule und ihren Lehrer 
auf längere Zeit in feine Behaufung aufgenommen, fonbern aud) ber Kirchengemeine 
zu ihren fonntaglichen gottesdienftlichen Berfammlungen ein auf feine Koften zweck⸗ 
mäßig eingerichtetes Lofal in feinem Wohnhaufe eingeräumt. Dieſe verbienftliche, 
unelgennüßige Handlungsweiſe des Herrn Geifeler wird hierdurch belobigend 
öffentlich anerkannt. 


| (Hierbei dag zur Bekanntmachung Nr. 197 gehörige Verzeichniß der in der Löten Verloofung 
gezogenen, zum 2. Januar 1841 gefündigten 920,000 Thlr. Staatöfchuldfcheine, 
imgleichen ein Ertrablaft.) 












Ertra⸗Blatt 3 
| | zum 37ſten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — ç ¶— RA TED ——— SE 





Den 11. September 1840, 





© Dem Franz Fleckes zu Düffeldorf iſt uns “ Dem Tifchlermeifter Ernft A Schob 


term 22. Auguſt 1840 ein Patent zu Berlin iſt unterm 31. Auguſt 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung auf eine durch Zeichnung erlaͤuterte, fuͤr 
nachgewieſene, in ihrer ganzen Zuſammen⸗ neu und eigenthuͤmlich erachtete Einrichtung 
ſetzung fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtete zum luftdichten Verſchluß von Fenſtern und 
Maſchine zum Brunnenbohren, ohne Je Thuͤren, 
mand in der Anwendung der bekannten auf Fuͤnf Jahre, von dem gedachten Zeitpunkte 
Theile zu behindern, ab, fuͤr den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


auf Sechs Jahre, von dem gedachten Termine 

ab und fuͤr den Umfang der Monarchie, er⸗ * Dem Papierfabrikanten F. 8. Mylius zu 
theilt worden. a bei Koͤslin ift unterm 31. Auguft 1840 
ein Patent 


®= Das bein Poſtſekretair Maͤnnling in Ber⸗ 3413 
lin unterm 18. September 1838 ertheilte Patent auf ein Für um — — je eier 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung pierftoffee, | 


erläuterte Vorrichtung bei den Dampfwa⸗ Sehe % 
gen, yur Uebertagung ver @emegung von > auf SO Jahre, von ham chahten Termine 6, 
den mpfreiben a die —— — BAER 
in ihrer ganzen Zufannnenfegung für neu = Am Mittwoch den 23. d. M., Vormittags 
und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 10 Uhr, ſollen im Haufe des Kaufmanns 2 eh. 
iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung it ann in Lehnin bie im Damelanger Bufch. des 
der vorgefchriebenen Frift nicht erfolgt Ift. rartigen Mevierd ER gere 434 Dafter 
> Den Banquierd Gebrhdern Oppenfelb zu Fichen-Kloben-, 735 Klafter Eichen -Rnüppelz, 
Berlin ift unterm 28. Auguft 1840 ein Eine „ 11 after Riefern-Anöppels und ZI Enden 
führungd= Patent . | Eihen-Nußholz, im Wege bed Meiftgebots 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung veräußert, und er bene Theil der erfolgenden 
nachgewieſene Vorrichtung bei den ſogenann⸗ eiftgebofe a > ım Sentemb erlegt werben. 
ten pneumatifchen Eifenbahnen, um den potebanı, en Au Tesni — 1840. 
Laͤngenſchlitz in dem Roͤhrenſtrange luftdicht Im „ftroge er Foͤnigl. Regierung: 
R je ſchließen und nach Erforderniß zu öffnen, er Horftmeifter Jacquot. 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet, und für ben Umfang der Monardie Me  ageldbner und Landwehrmann Karl 
a Bu Sarnen man Her Bun ie Gi 
* Dem Fabrikbeſitzer S. Dobbs zu Aachen ift 1839 wegen britten und wieberholten Diebſtahls 
unterm 28. Auguſt 1840 ein Einfuͤhrungs⸗Patent unter erſchwerenden Umſtaͤnden mit Ausſtoßung 
auf einen an dem Reaktionsrade angebrach⸗ aus dem Soldatenſtande, 30 Peitſchenhieben und 
ten, als neu und eigenthuͤmlich erkannten einjaͤhriger Zuchthausſtrafe, auch Detention bis 
ſelbſtthaͤtigen Regulator zur Vereugung und zur Beſſerung und zum Nachweis ehrlichen Er⸗ 
Erweiterung der Ausflußoͤffnung, | werbes beftraft, diefe Strafe auch ruͤckſichtlich 
auf Fünf Jahre, von jenen Zernine an ges der Ausſtoßung aus dem Goldatenftande und 
rechnet, und.für den Umfang der Monarchie, deren geſeguhen Folgen durch die Käblnetsordre 
ertheilt worden. — vom 8, Dezenber v. 5. Allerhoͤchſt beftätigt 


-"WBelleibung 

Rod von ſchwarzem Tuche mit einer 
„pfe, eine Wefte von ſchwarzem Tuche 
ner Borte, ein Paar Hofen von ſchwar⸗ 
be, ein Paar Stiefeln von Kalbsleder, 
enmuͤtze mit Schirm und breiten Dedel 


yarzem Tuche. | 


Dienſtknecht Karl Chriftian Roͤſicke 
ollehne ift zur Haft gebracht, und da= 
Stedbrief vom 21. Juli d. 5. erledigt. 
enow, den 38. Auguft 1840, | 
: Knoblauchfchen Gerichte über Peflin. 


ver Nacht vom 25. zum 26. d. M. ift 
erbürger Ehriftian Schoͤnicke bierfelbft 
Nachtkoppel in der Etadtforft eine 
Stute mit Chmaler Bleſſe, 3 Fahr alt, 
och), Langſchwanz, geftohlen worben. 
dem Ankaufe ded oben bezeichneten 
wird Jedermann gewarnt, die Wohl: 
ligeis Obrigleiten aber werden erfucht, 
wo es Eh vorfinden oder zum Ber: 
ellt werben follte, anhalten, und bem 
hyneten Magiftrate gefälligft fchleunige 
ang davon machen zu wollen. 
jienigen, ber zur Wiederherbeifchaffung 
Pferdes behilflich ift, wird eine Be⸗ 
von 5 Thlr. zugefichert. 
ndow, den 27. Auguſt 1840. 
| Der Magiftrat. 


ver Nacht vom 30. zum 31.9. M. find 
uer Gottfried Ebel zu Kaͤhnsdorf bei 
yn ber dorfigen Hütung zwei Pferde, als: 
: fchwarze Stute mit Bleſſe, 10 Jahr 
deren einer Hinterfuß unten an ber 
ne etwas gefchmollen war, und 
bunfelbraune Stute mit Stern, 11 
r alt, 
nmen und wahrfcheinlidy geftohlen wor⸗ 
e refp. Orts⸗ und Poligeibehörden wer: 
ht, diefe Pferde im Betretungsfalle an⸗ 
‚und und oder dem genannten Bauer 
Rittheilung zu machen. Zugleich wird 
r vor dem Ankaufe diefer Pferde bier: 
arnt. 
dam, den 2. September 1840. | 
'omb, Rent = und Polizeiamt Potsdam ıc. 


‚Arbeitömann Karl Friedrich Blumen: 
rfelbft ift angeblich deffen Ihm von ung 


\ 
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unterm 2. April ertheilter Reifepaß nach Berlin, 
auf ein Fahr gültig, zwifchen. Berlin und Ora⸗ 
nienburg verloren gegangen. Zur Berhätung eis 
nes . Mißbrauch wird der gebachte Paß hier⸗ 
mit für ungültig erfiärt. 

Zehdenick, den 25. Auguſt 1840, 

Der agifrat. | 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Karl Friedrich) Blumens 
thal, Stand: Arbeitömann, Wohnort: Zehde⸗ 
nid, Geburtsort: Hindenberg bei Granfee, Res 
ligion: evangeliich, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 
Fuß, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Augen⸗ 
braunen: braun, Augen: blau, Nafe und Mund: 
am » Bart: braun, Kinn: fpig, Geſicht: oval, 

efichtöfarbe: gefund, Statur: Hein, 

Der dem Holzflößer Johann Kakoſchke 
am 17.0. M. sub Nr. 427 von dem Kreis⸗ 
fefretair Ehrlich zu Eroffen in meinem Auf: 
trage ertheilte Meifepaß zur Reife nad) Stets 


tin ıc., um Holz bahin zu flößen, ift von dem⸗ 


felben in der Nacht von: 22, zum 23. d. M. 
auf dem Wege von Berlin nad) Müncheberg, 
mit einer roth ledernen Brieftafche verloren wor⸗ 
den. Der Reifepaß bed ꝛc. Kakoſchke, deſſen 
Signalemient ich Hier beiflige, wirb daher bier: 
durch für ungültig erflärt. 

In der bemerkten Brieftafche hat fich außer 


einer Kaffenampeifung von 1 Thlr., mehreren 


Briefen an den ꝛc. Kakoſchke, auch ein von 
demfelben mit der Holzhaͤndlerwittwe Stauz 
dinger zu Berlin gefchloffener Kontrakt befuns 
den, für deren Wicderfendung mit dem Sinhalte 
der ıc. Kakoſchke eine Belohnung von 1 Thlr. 
15 Sgr. offerirt. 
Sritfchendorf, den 31. Auguft 1840. 
Königl. Landrath Eroffenfchen Kreiſes. 
v. Rheinbaben. 
Signalement. 

Der ꝛc. Kakoſchke ift in Näbnig, dieſſei⸗ 
tigen Kreifed, wohnhaft, aus Pommerzig ges 
bürtig, evangelifcher Religion, 37 Jahr alt, 
5 Fuß 2 30ll groß, hat ſchwarzbraune und Eraufe 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, ſtarke Nafe, großen Mund, braunen 
Bart, breites Kinn, längliches Geficht, gefunde 
Sefichtefarbe und ift unterfeßter Statur. Am 
linken Beinen Zinger fehlt ihm ein Glied, 
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Auf dem Gute Eappan ift ein etwa 3 bis 
4 Jahr alter Zuchtochle (Bulle) angehalten und 
aufgeftellt worden. Wer fi) ale Beſitzer des 
Zuchtochfen hier oder bein Herrn Oberamfmann 
Hauffe zu Cappan gehörig nachweiſet, Tann 
benfelben gegen Erlegung der Sutter: und In: 
fertionäfoften in Empfang nehmen. 

Zinna, den 31. Yuguft 1840. 

Königl. Rentamt. 

* Der diesjährige Herbſtmarkt Eollivirt mit dent 
Herbfimarkte in Wufterhaufen. Auf unfere Bitte 
hat die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung daher ges 
nehmigt, daß der dritte hiefige Vich- und ‘Pferdes 
markt am 14. DOftober und ber dritte Kram⸗ 
markt am 15. Oktober d. J. abgehalten werden 
innen. Dies machen wir dem hierbei intereſſi⸗ 
renden Publikum hierdurch befannt, und laden 
daffelbe zu dem recht zahlreichen Beſuche biefer 
Märkte hierdurch ein. 

Kyriß, den 28. Auguft 1840. 

Der Maogiftrat. 


Die durch eine Feuersbrunſt eingegangene 
oberfchlägige Waſſer-Mahlmuͤhle zu Pieskow fol 
auf der alten Bauftelle in dem bisherigen Um: 
fange und ohne Veränderung des Fachbaums 
retablirt werden. In Gemäßheit bed Edikts vom 
28. Dftober 1810 wird dies Vorhaben zur all- 
gemeinen Kenntniß mit der Aufforderung ges 

racht, etwanige Widerfpräche Dagegen innerhalb 
acht Wochen präklufivifcher Frift bei dem un: 
terzeichneten Landrathe anzubringen und zu be= 
gründen. Beeskow, den 26. Auguſt 1840. 
Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


Der Bedarf an Roggen, Hafer, Neu und 
Stroh für die Königl. eat anrine su Ra⸗ 
thenow, Brandenburg, Juͤterbogk, Beeskow, 
Cuſtrin, Frankfurt a. d. O., Fuͤrſtenwalde, Lands⸗ 
berg a. d. W. und Schwedt pro 1841 ſoll dem 
Mindeſtfordernden zu liefern uͤberlaſſen, und ee 
follen auf dieſe Sicherung bis ſpaͤteſtens 
| ‚zun 28. September d. J., 
ſchriftliche Anerbietungen in nicht frempelpflic)- 
tigen, jedoch franfirten Briefen bei und anges 
nommen werden. 

Mir fordern Produzenten und andere Liefe⸗ 
rungsluſtige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote 
hierdurch auf, Jeder Submittent ift bis 4 Wo⸗ 


chen nach ben Termine an fein Gebot gebundı 
und hat anzunehmen, daß daffelbe nicht afyı 
tirt worden, wenn ihm bie dahin von Bier « 
fein Beſcheid zugegangen iſt. 

Der unterzeichneten Intendantur bie ı 
hberlaffen, die auf das ganze Lieferungs⸗Nie 
eingehenden Unerbietungen nur theilmeife fir 
einzelnes Magazin oder für eine Gattung X 
tural anzunehmen, und es fol der Submit 
nicht berechtigt fein, fein Unerbieten in bie 
Salle zurückzuziehen, weil ſolches auf Das Gaı 
gerichtet war. 

Sn dem Kalle, wenn nach dem Termi 
jedody vor dem Abichluffe bed Kontrakts n 
geringere Gebote eingehen follten, behält de 
nige den Vorzug, welcher bis zum 28. Septe 
ber d. J. die billigfte Forderung gethan h 
in fofern er namlich die Lieferung für das: 
ringere Nachgebot übernehmen will. 

Der Bedarf beträgt ungefähr 

Rogaen, Safer, Heu, Etri 

l. fpf. Zentner Ed 

für Rathenow...... . 53 804 4676 - 68 
= Brandenburg... 257 1130 6708 % 


= Shterbogk....... 17 195 1268 16 
Verslow........ 53 670 4676 OA 
Ehftrin ........... 293 58 35 58 


Sranffurta.d.D. 289 529 386 49 
Fürftenwalde ... 57 742 5179 76 
Landsberg . ...... 67 771 5376 78 
Schwedt........ 57 742. 5179 1 
Die andermeitigen und näheren Lieferun; 
bedingungen koͤnnen in unferm Buͤreau, Gte 
damm Nr. 5, und bei den Proviant-Aemtern 
Rathenow und Chftrin eingefehen werben. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Auguſt 184 
Königl. Sntendantur des Iten Armee⸗-Korp 


vn Bo 


Es werben zum Neubau der Kaferne 
das Koͤnigl. Hochloͤbl. Garde⸗Huſaren⸗Regim 
erfordert circa 

2= big 300 Scheffel Gyps, 

4: bid 500 Schod Rohr, 

100 bis 150 Ringe Drath, und 
5: bie 600,000 Stüd Rohrnägel. 

Der Termin zur Eröffnung der Submif 
nen ift auf den 17. September d. J., Mitt 
12 Uhr, feftgeftellt, und müffen Lieferung slufi 
ihre Gebote nebft den Proben der zu liefern 
Materialien in unferm Gefchäftsbureau, Br 
Straße Nr. 29, vor dem beftimmten Tern 


verfiegelt einreichen. Die Bebingungen zur Lies 
ferung liegen täglich, mit Ausnahme der Eonns 
tage, in unferem Gefchäftslofale zur Einficht 
bereit. Potsdam, den 10. Auguft 1840. 
Königl. Garnifonverwaltung. 


Es find angeblicy folgende Dokumente ver⸗ 

Ioren gegangen: 
1) der Kaufvertrag vom 20. Dftober 1801, 
aus welchem auf dem bier in der Schul: 


zenftraße belegenen, Vol. IE. A Nr. 210.a 2 


ded Hypothekenbuches verzeichneten Wohn: 

baufe 42 Thlr. 16 Gr. für den Aderknecht 

Johann Chriftian Grüneberg eingetra= 

Fi Reben, famnıt anneftirtem Hypotheken⸗ 
eine, 

2) bie Doligation vom 30. September 1815, 
aus welcher flr die Gefchwifter Schulze 
auf dem bier in der Gränftraße belegenen, 
Bol, IM Nr. 294 des Hypothefenbuches 
vergeichneten Mohnhaufe und der vor dem 
Mühlenthore belegenen, Nr. 122 des Hy⸗ 

othefenbuches verzeichneten Scheune 100 
Ir. Kourant eingetragen find, und bie 
Obligation vom 29. September 1815, aus 
welcher für die feparirte Hahn, geborne 
Gabriel 125 Thlr. auf denfelben Grunb- 
ftüden eingetragen find, nebft der Zeflion 
refp. Quittung vom 2. Mai 1827, durch 
welche beide Poften auf den Bauer Wich: 
mann, und bie Zeflion vom 1. DOftober 
1832, durch welche beide Poften auf bie 
verehelichte Ziegler Maurer, Marie Elis 
fabeth geborne Schulß übergegangen find, 
fammt anneltirten Hypothelenfcheinen. 
Es werden baher bie ehvanigen Inhaber 
biefer Dokumente, beren Erben, Zeffionarien 
oder bie fonft in deren Rechte getreten find, auf 
‚ ben 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zur Anmeldung ihrer An- 
fprliche vorgeladen, widrigenfallß fie niit ihren 
Anſpruͤchen präfudirt und die gedachten Doku⸗ 
mente durch Erfenntniß amortifirt werden. 
Templin, den 18, Suli 1840. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, den 21. März 1840. 
Das in der Elifabethftraße Nr. 13 und 14 
an der Ede der Kleinen Frankfurter Straße bes 
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legene, von dem Cerfſchen Grundſtuͤck abges 
zweigte, dem Doktor Georg Leopold Ludwi 
Kufahl gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 598 
Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., Toll 

Ä am 24. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baflirt werden. Tare und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Die unbelannten 
Nealprätendenten werben ımter ber Verwarnung 
der Präflufion vorgeladen. | 


It 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 23. April 1840. 

Das in der neuen Kommandantenftraße Nr. 
11 belegene Grundſtuͤck des Kaufmanns. Col⸗ 
berg, tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., fol 


Schuldenhalber 


am 18. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten 
Realpraͤtendenten werden hiermit unter der Ver⸗ 
warnung der Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1840. 
Das in der Buͤſchingsſtraße belegene Grund⸗ 


ſtuͤck des Toͤpfermeiſters Ja nicke, taxirt zu. 


6250 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 8. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſuh⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 


der Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten, ſo wie 
die dem Aufenthalte nach unbekannte hypothe⸗ 
kariſche Glaͤubigerin, Fraͤulein Johanne Moſ⸗ 
ſon, oder deren Erben, werden, und zwar die 
erſteren unter der Verwarnung der Praͤkluſion, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Das dem Gaſtwirth €. F. Reuther, fruͤ⸗ 
her dem Gaſtwirth Neumanı zugehörig ges 
wefene, bierfelbft in der Nauener Vorftadt, Ber⸗ 
tiniftraße Nr. 10 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. II Nr. 83, a, 83. b und 83. bb 
verzeichnete, auf 5010 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches 


dem Stadtgerihtd-Nuntius Find mittelft Ad⸗ 
iudifationdbefcheided vom 13. Dezember 1839 
zugefchlagen worden, fol, wegen nicht erfolgter 
Belegung ber Kaufgelder, im Wege ber noth⸗ 


Ban _ 
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wenbigen Subhaftation anbermweit verfauft wer⸗ 
den, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 15. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, Lin⸗ 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothelenichein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ftratur einzufehen. 

Potsdam, den 10. Juni 1840. 

Königl. Stadbtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, ben 12. Juni 1840. 

Das in der Pappel: Allee, rechtd von ber 
Pankower Ehauflce belegene Koppefche Grund⸗ 
ftä, tarirt zu 200 Thlr., ſoll 
u am 6, November d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
paftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
n ber Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 


Stadtgericht zu Berlin, den 12. Zuni 1840, - 


Das in der Pappel-Allee, rechtd von ber 
Pankower Chauffee belegte Sannom fche 
Grundſtuͤck, tarirt zu 260 Thlr., fol 

am 6. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Gerihtliher Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Beeskow. 
Das in dem Dorfe Buckow belegene und 
im Hypothekenbuche Vol. VI Fol. 49 Nr. 9 
verzeichnete Buͤdnergut nebft Schmiede des Ehri- 
flian Friedrich Michelke, abgefchäßt auf 577 
xhlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol im Wege der freiwilligen Subhaftation 
. am 19. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 
Die Bedingungen werben im Termine feft- 
geftellt werden. Beeskow, ben 21. Juni 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Treuenbrießen, ven 30. Juni 1840, 
Das den Erben des Kaufmannd Auguft Fer: 





binand Leidolt gehörige 6 Ar. 149 bier 
felbft, abgeſchaͤtzt auf 1341 Thlr. 1A Ger. 6 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, fol 
Wormittaas am I Dfiober b. iiber 

ormitta r, an orden Gerichts. 
ſtelle —*88— werden. | 


& an dr Berkauf.“ 
nigl. Juſtizamt Gram Prenzlau 
den 2. Fuli 1840. va j 

Die dem Weber Chriſtian Preuß zu Grauy 
zow zugehörige, im bortigen Hypothekenbuche 
Vol II Fol. 117 eingetragene, und auf 673 
Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. tarirte Freiftelle, nebſt 
Zubehör, fol Schuldenhalder 

am 17. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Gramzow fubhaflirt 
werden. Die Taxe und ber chein 
find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht Angermäube. 

Die beiden zum Bäder Marggraffchen 
Nachlaß gehörigen Kämpe Nr. 167 und 105, zu 
96 Thlr. 20 Sgr. und 272 Thlr. 10 Ger. tarirt, 

. follen am 18. November d. J., 
Morgens Il Uhr, in der Gerichtöftube vertauft 
werden, und ift der neueſte Hypothekenſchein im 
der Regiftratur einzufehen. | " 

Angermünde, ben 23. Juli 1840, 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu C hartottenburg, ben 28. Yuli 18.40, 
Theilungshalber follen folgende Grundftäde: 
1) das hierfelbft in der Wallſtraße Nr. 17 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. VI Nr. 
266 auf ben Namen der Poppenberg« 
{hen Erben und bed Ga Johann 
riedrich Sydow verzeichnete, auf 2087 
bir. 2 Pf. abgefchäßte, ae Buͤr⸗ 
gergut, nebſt Acker zu 9 Scheffel Ausfaat; 
2) das hierſelbſt in ber Spreeſtraße Pr. 8 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. VIU 
Nr. 382 auf den Namen: der Poppen: 
bergfchen Erben verzeichnete, uuf 1848 
Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. abgefchäßte, neu⸗ 
ftellige Bürgergut, nebft Ader zu 9 Schefs 

fel Ausſaat, 

in dem auf 


| dan 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht hierſelbſt, 
vor bem. Sfabtgerichtds Direftor Gartz anftes 


benden Termine fubhaftirt werben. Die Hypo⸗ 
- thelenfcheine und Taxen liegen in ber Regiſtra⸗ 


tur zur Einficht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Prenzlau, den 30. Juli 1840. 
Dad dem Viltualienhändler Schröder ges 
börige, Hierfelbft in der Fleinen Kafernenftraße 
sub Nr. 448 belegene Wohnhaus mit ben ba= 
zu gehdrigen Ländereien für eine Budenſtelle, 
abgeſchaͤtzt auf 690 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., zu⸗ 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol den 14. November d. % 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle. fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verlauf behufs Aufhe— 
bung der Gemeinfchaft. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Zoflen, 
den J. Yuguft 1840. 

Das den Kaufmanndwittwe Hertzſch ſchen 
Erben gehörige, hier vor dem Berliner Thore 
belegene, aus A Morgen 47 TIRuthen Ader, 
Gerſtland erfter Klaffe, und 10 Morgen 131 
Ruthen Wiefen beftehende, im Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Zoffen Vol. II Pag. 17 vers 
eichnete Grundſtuͤck, der Buckow genannt, ſoll 
m Termine .. 

den 18. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werftäglich in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Neu⸗Ruppin, den 14. Aug. 1840. 
Das bier 

399 belegene Wohnhaus der Maurergefell Karl 
Borrmannfchen Erben, welches Feinen Rein- 
ertrag gewährt, und bie bazu gehörige, auf 
68 Thlr, 22 Ser. 6 Pf. abnefchähte Wieſen⸗ 
kavel ſollen am 15. Dezember d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 





elbſt in der Fiſchbaͤnkenſtraße Nr. 


Vormittags 10 Uhr, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Mittenwalde. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Hirten 
Gottfried Noack gehörige, hlerfelbft in der Dels 
firaße Nr. 9 belegene Wohnhaus nebft Zubes 
bör, tarirt zu 273 Xhlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in der Regi⸗ 
ratur einzufehendben Taxe, foll in termino 
ben 8. Dezember 1840, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden alle unbelannten Realpräs 


.fendenten aufgeforbert, fich bei Vermeidung der 


Praͤkluſion fpätefteng in diefem Termine zu melden. 


In Uebereinfiimmung mit der Stabtverorbs 
neten= Berfammlung wird hierdurch zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß bie der hieſigen Kaͤmmerei 

ehoͤrige, in der Gränftraße allhier belegene und 
m Hypothekenbuche des pieligen Königl, Lands 
und Stabtgerihts Bol. II Nr. 206 Fol. 81 
verzeichnete wuͤſte Hausſtelle nebft Pertinenzs 
ftüefen, in termino 

den 9. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in ünferm rathhäuslichen 
Seſſionszimmer dffentlih an den Meiftbietenben 
egen guis baare Degahlung verfauft werben. 
En ie näheren Verkaufsbedingungen werben 
zwar im Termine befannt gemacht werden, vors 
weg aber wird, um ber Vorfchrift der Städtes 
Drdnung & 189 ad 1 zu. genligen, bemerft, 
daß durch den Verkauf des in Rede ſtehenden 
Grundſtuͤcks deffen Bebauung mit einem Wohns 
baufe bezwedt wird. 

Bernau, den 17. Auguft 1840. 

Der Mosgiftrat. 


Nothwendiger Verfauf. 

Känigl Stadtgericht zu Straßburg in ber 
Ukermark, den 1. September 1840. Ä 
Das gem Nachlaß. der verftorbenen Wittwe 
des Arbeitsmannes Sponholz geb. Wefener 
gehkrige bier in der langen Straße an ber 

abtmauer sub Nr. 31 Delegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Tom. I ®ol. II Nr. LX. a Fol. 
129 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehöruns 


.. gen, zufolge der in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 


den Taxe auf 375 Thlr, 20 Sgr. 9:.Pf. 


ben 
abgeſchaͤtzt, ſoll 


am 10. Dezember 1840, | 
er an gewöhnlicher Ges 
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richtöftelle fubhaftirt werben. Die Bebingungen 
follen im Termine feftgefeßt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht zu Sagaſt. 
Die im Hypothekenbuche sub Nr. 15 vers 
geichnete Beſitzung auf Sagafter Foldmark, ber 
onnenhorft genannt, abgeſchaͤtzt, nach der in 


unferer negifiratun täglich einzufehenden Taxe 


auf 1920 Thlr. 25 Sgr., fol 
anı 15. Dezember db. %., 
Vormittags Il Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Sagaſt meiftbietend verkauft werden. 
Wittenberge, den 19. Auguft 1840, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbrießen, den 25. Aug. 1840. 


Die den Erben der Wittwe Fleifchhauer ' 


geb. Gallien gehörigen Grundftüde, ale: 
zwei Wendemaflerwiefen, Lit. R Nr. 35 u. 33, 
ein Garten an den Hlhnerländern, Lit. F 


- Mr. 5, 
zuſammen abgeſchaͤtzt auf 464 Thlr. 21 Ser. 
8Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen einzeln | 
J am 10. Dezeniber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Auf den von der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam genehmigten Antrag ded Kirchenvorftandes 
zu Lichterfelde, follen die der dortigen Kirche 
gehörigen Grundftüde, welche in 42 Morgen 
Ader, 17 Morgen FZorft und 8 Morgen 114 
Ruthen Wiefen und einer Scheune beftehen, 
in dem von und auf 

den 14. Eeptember d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Lichterfelde zufeſetten Termine vererbpachtet 
werden, weshalb wir die Erbpachtsluſtigen hier⸗ 
mit einladen. Die Erbpachtsanſchlaͤge und die 
Bedingungen koͤnnen taͤglich bei dem Patron 
der Kirche eingeſehen werden. 

Neuſtadt-Eberswalde, den 2, Sept. 1840. 
Karbeſches Patrimonialgericht über Licherfelde. 


Den im Extrablatt des IIften Stuͤcks des 
Amtsblatts bekannt gemachten, zur Verpach⸗ 
tung eined Theils meiner Ghter auf ben 28. 





September d. J. anberaumten Termin, babe 
ich, eingetretener Verhältniffe wegen, zum 31, 
Dftober d. 5. verlegt, welches ich. zur Kennt⸗ 
nißnahme bringe, und Pachtliebhaber zu dieſem 
Termine ergebenft einlabe. N 
Clausdorf, ben 26. Auguſt 1840, 
v. Verſen. 


Das Grundftid in der Altſtadt Branden⸗ 
burg, Bäderftraße Nr. 221, ift aus freier 
Hand fofort zu verkaufen. Daffelbe beftcht aus 
einem geräumigen, gut eingerichteten maſſiven 


Wohnhauſe von zwei Etagen mit 12 Fenſtern 


Vorderfront und verſicherter Braugerechtigkeit, 
nebſt einen Hintergebaͤude, worin Brauerei, 
Baͤckerei und zuletzt Seifenſiederei betrieben wor⸗ 
den, hat großen Hofraum, Auffahrt und 
einen Brunnen, auch zu 14 Militairpferden neu 
eingerichtete üͤberſetzte Stallung' mit Heu⸗ 
und Strohboden, und gehören $ Morgen Land 
nebft Grasfavel dazu. Das benannte Grunde - 
ſtuͤck befindet ſich im baulichen guten Stande, 
und flieht gegempärtig zur vorhabenden Beftime 
mung erledigt. Die näheren Bedingungen bed 
Verfaufes werden münblic), audy fchriftlich Durch 
portofreic Briefe von der Wirthin des Hauſes, 
Altſtadt Baͤckerſtraße Nr. 221, ertheilt. 


Die Krug: und Gaſtwirthſchaft zu Rin⸗ 
genwalde bei Zemplin in der Ukermark mit den 
Dazu gelegten Ländereien von zwei Bauerböfen, 
fol zu Michaelis d. J., oder fpäteftend zu Ma⸗ 
rien 1841 auf 6 bie 8 Fahre verpachtet werden, 
Es ift dazu cin Termin in der Gerichtöftube 


zu Ringemvalde am 17. Sepfenber d. J., Mors 


gens 10 Uhr, angefeßt. 


Den Befißern von Hausthieren zeigt ber Un 
terzeichnete ganz ergebenft an, baß er nach fels 
ner Ernennung zum Departenıentd =. Thierarzt 
im Bezirk der Königl, Regierung zu Potsdam 
und zum Kreis⸗Thlerarzt im Welt: Havelläns 
diſchen Kreife und im Potsdamer Staptlreife 
ich in Potsdam niedergelaffen hat, und Thiere 
jeder Art ſowohl in Kur, als auch zur gerichtli- 
hen Unterfuchung und Begutachtung hberninmt. 

Potsdam, den 2. September 1840. 
Müller, Departements: Thierarzt, 

wohnhaft Schodftraße Nr. 8. 
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Königlichen Begierung zu —R 
und der 


Stadt Bertim 
- Stil 38. — 








Den 18, . September 1840.- 





Damit den ige übertand m nehmenden. — von Begenfländen aller Art - 


ohne vorherige Allerhoͤchſte Genehmigung Schranken gefegt werden, haben des Koͤ—⸗ 

nigs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 31. Juli d. 3, zu befehlen 
geruhet, daß die deshalb bereits früher erlaſſenen Warnungen von Neuem in Er, 
innerung gebracht werben follen. 


Demgemäß verweiſe ich auf die unter dem 11. Mär; 1836 in- dieſem Amts⸗ 


blatte vom Jahre 1836 ©. 69 "und 301 zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebrachte Ders 
fügung ad b, nad) welder: 
| bie Einfendung von. Kunftproduften, Manufafturfachen, Büchern und Mus 
fitalien an bes Königs Majeftat niemals ohne vorherige Anfrage und barauf 
ertheilte Allerhoͤchſte Genehmigung erfolgen barf, und wenn Leßtere fehlt, 
‚dergleichen Sachen den Einfendern ohne Befcheld auf ihre Koften zurück 
gefendet werben follen. Berlin, ben 8. September 1840. 
Ä Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Hegierungsbezirt 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. September 1840. 





An Gemägtei eines Ober» PräfidialsErlaffes vom 2. d. M. wird Hierdurch 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium unterm 


21. Auguft d. J., auf Grund bes Artifeld XI der Zenfurverordnung vom 18.06 " 


tober 1819,. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 
deutſcher Sprache erfchienenen vierzehn Schriſten zum Debit innerhalb ber Kb, 
niglichen Lande verſtattet dan | 
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1) Wegweiſer von Bern um ben 1 Thuner und Brienzer See und den Ungebungen 
Von J. J. H. Bern, 1840. Druck und Verlag von Chr. Fiſcher. 

2) Encyklopaͤdie ber geſammten theoretiſchen und praktiſchen Pferdes und Minds 
vieh: Heilfunde. In alphaberifcher Ordnung bearbeitet von I. J. Rychner 
und Dr. Eduard Ims Thurn. After Band. Erfte bis inft. fünfte Lieferung, 
A — D. Neue wohlfeile Ausgabe. Bern, 1840. Drud und Verlag von 
Chr. Fifher 

3) Sachregifter zu Anton v. Tilliers Gefchichte des eidgenöflifchen Freiſtaats 
Bern. Bon Dr. Grauff. Bern, Drud und Verlag von Chr. Fifcher. 1840, 

4) Sefchichte des fchmeizerifchen Mebizinalwefens. Nach den Quellen bearbeitet 
von Dr. Meiers Ahrens, praftiihem Arzte in Zürich. Erſte Abteilung: 
Geſchichte des Züricherifchen Medizinalweſens. Zweiter Theil: Bon ben legten 
Dezennien des 1Sten Jahrhunderts bis zur Gründung ber Zuͤricheriſchen Hoch 
ſchule. Baſel, Drud und Berlag von 3. €. Schabelig. 1840, . 

5) Schweizerifches Gewerbeblatt. Erfter Jahrgang. 1840, Zweites. ft. So⸗ 
lothurn, in Kommifllon bei Jent & Gaßmann. 

6) Der Verbreiter gemeinnügiger Kenntniſſe. Zeitſchrift für Voltebilvung Achter 
Jahrgang. 1840. April, Mai, Juni. Solothurn, in Kommiſſion bei Jent 

«Gaßmann. 1840. . | 

Die Gattungen der Ruͤſſelkaͤfer, erläutert durch bildliche Darſtellung einzelner 
Arten von David Labram. Mad) Anleitung und mit Beſchreibungen von 
Dr. £, Impoff. Auch mit dem Titel: Singulorum generum curcukonidum 
unam alteramoe speciem -additis iconibus a David Labram ad natu- 
ram delineatis illustravit L. Imhoff, med. Dr. Sünftes Heft. Bafel, 
1838. Schweighauſerſche Buchhandlung. 

8) Beitraͤge zur Baſeler Buchdruckergeſchichte. Von Immanuel Hockmeyer 
und Balthaſar Reber. Zur Feier des Johannistages 1840. Herausgegeben 
von der hiſtoriſchen Sefellfihafe zu Baͤſel. Baſel, Drud und Verlag der 
Schweighauſerſchen Buchhandlung. 1840. 

9) Ueber die Benutzung der alten Komoͤdie, als geſchichtliche Quelle. Einladungs⸗ 
ſchrift zu der auf den 4. Mai feſtgeſetzten Promotionsfeier des Paͤdagogiums 
und zur Eroͤffnung des Jahreskurſes 1840. Don Wilhelm Vaſcher. Baſel, 
Druck der Schweighauſerſchen Univerſitäͤts-Buchdruckerei. 

10) Ein Tag in Baſel. Ein Fremdenfuͤhrer. Mit einem Grundriſſe der Stadt. 
Auch unter dem Titel: Kurze Darſtellung der Stadt Baſel und ihrer naͤchſten 
Umgebungen. Fuͤr Fremde und Einheimifche. Bafel, Druck und Verlag ber 
Schweighauferfchen Buchhandlung. 1840. | a 


- 


Ns 


11) Der Sgen d der Kirchenverbeſſerung. Eine Predigt, gehalten in der St. Ell⸗ 
ſabethenkirche am 4. Juni 1840, mit einem offenen Vorworte an Herrn Pro⸗ 
feffor Maurer⸗Conſtant in Schaffhauſen, von Daniel Schenkel, v. D. M. 


Baſel, Druck und Verlag der Schweighauſerſchen Buchhandlung. 

12) Der Zeichnungs s Proportionggiekel, und der Theilfreis. Zwei nügliche Inſtru⸗ 
mente zum Behuf des geometriſchen und praktiſchen Zeichnens; in neu erfun⸗ 
dener zweckmaͤßiger Geſtalt, von H. Braͤm, prakt. Architekt. ıc. in Zuͤrich. 
Beſchrieben und mit Gebrauchsanweiſung verſehen von G. v. Eſcher, Lehrer 


der Mathematik sc. in Zuͤrich. Einzig rechtmaͤßige Originalausgabe. Zuͤrich, | 


Berlag von Orell, Fuͤßli & Komp. . 1840, 

13) Joannae Graiae litterae ad H. Bullingerum, Johann Gray's Briefe 
an Heinrich Bullinger. Diplomatifcher. Abdruck des Driginalß, nebft deut, 
ſcher und englifcher Ueberfegung. Denkfchrift zum Jubiläum ber Erfindung ber 


Buchdruckerkunſt. Zürich, Druck und Verlag von Orell, Fuͤßli & Komp. 1840. 


14) Die Erfindung bes Alphabers. Eine Denkfchrift zur Jubelfeier des von Guten» 
berg im Sabre 1440 erfundenen Buͤcherdrucks. Derfaßt von Dr. Zerbinand 
Hitzig. Zuͤrich, Drud und Verlag von Drell, Fuͤßli & Komp. 1840. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10, ©eptember 1840, 
Diie Durchſchnittodtelſe von dem im Monat Auguſt d. J. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, |: ꝛ. ve betragen: 
1) für den Scheffel Welzen.. . 3 Taler 24 Bar. — Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ...... . 1 Daler 16 Sgr. 6 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 5 Sgr. 2 Pf., .- 
4) für den Scheffel kleine Serfte... 1 Thaler 4 Sgr. 8 Pf., 
5) für ben Scheffel Hafer......... 1 Thaler 5 Sgr. 1 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Thaler 29 Sgr. 4 Pf., 


7) fuͤr das Schock Stroß....... ... 7 Thaler 5 Sgr. 6Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... 1 Thaler — Sgr. 8Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete.. . 4 Dhaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoflete........ 4 Zaler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein tkoſtete.... 4 Sgr. 8 Pf., | 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoflete.... 2 Sgr. 6 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des , Inner. 
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Verordnungen unb Velonutwachungen, welche Den 
AM 05. Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs: - 
in welchen Getreidemaͤrkte abaebalten werben, flattaefundenen Gerreibes 


= 
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. Perſonalchronik. 
galse Der Pofterpediteur Nauck zu. Dahme iſt zum Schiedsmann für die Stade 
männer. Dahme, der Bäcermeifter Karl Friedrich Otto E richt zu Nowaweß zum Schieber 
W mann für die Kolonie Nowaweß, ber Domainenamts-Aktuatius Labrille zu Gram⸗ 
zow zum Schiedsmann für den zweiten ländlichen Bezirk des Angermündefchen 
Kesifes, der Oberamtmann Kos mack zu Bärenklau von Neuem zum Schiedsmann 


2377 


Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königlien Regierung zu Potsdam, 
und DBittualten + Durchfchnitts s Marktpreife pro Auguft 1840, 


für den fünften laͤndlichen Bezitk des Oſthavellaͤndiſchen Kreffes, der Kaufmann 
und ‚Stadtverordnete Johann Kaspar Friedrich Maffuthe zu Wriegen von Neuem“ 
zum Schiedemann für bie. Stabt Weiezen, der Hauptmann a. D. Wilhelm Voight 

au Freienwalde von Neuem zum Schiedsmann für die Stadt Freienwalde, und der 

Tuchfabrikant Farth, Senator Hertel und Bädermeifter Haack zu NeusRuppin , 
von Neuem zu Schiedsmaͤnnern für die Stadt NeuRuppin gewäßlt und beftätige worben.” - 
. — — 
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d and Bekanntm den Megierunge« 
mng Potsdam ausfchl lich en, - 


A 306, 
vom. om. Nachwelſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
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Potsdam, den 13. Septbr. 1840. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei eine —2 — enthaltend die Ueberficht des Zuftandes der Waifen: Verforgungs = Anftalt 
zu KleinsGlienide, am Schluſſe bed Jahres 1839, imgleichen ein Extrablait.) 


BdBeila rd ce 
| | zum SSften Stuͤck des Amtsblatts —. 
der Abniglichen Kegierung zu Potoda m 
und der Stadt Berlin. 





zu Rlein-Ölienide bei Potsdam, am Schluffe des Sahres 1839, 


In der Jahres-Hauptverſammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins erſtattete ber Vor⸗ 
fteher der Anftalt, Herr Negierungsrarh von Türk, einen Bericht über ben. Kortgang und 
gegenwärtigen Zuftand derfelben, woraus wir, in Beziehung auf den in ber Beilage zum 
33ſten Amtsblartftücf vom Jahre 1839 befindlichen Bericht, Folgendes mittheilen. | 

Im Laufe des Jahres: 1839 waren von Sr. Majeftät dem Könige, auf den Antrag Sr. 
Erzellenz des Heren Staats  Minifters von Altenftein, 3 Zöglingsftellen für Schullefrer, 
Söhne aus der Provinz Brandenburg durch Uebermweifung einer Zahresrente von. 300 Thlrn., 
und fodann von Selten Sr. Erzellenz des Herrn Ober » Stallmeifters von Knobelsdorf 
eine Ate Stelle für verwaifete Söhne von SubalternsBeamten der Königl. Geſtuͤte⸗Verwal⸗ 
tung durch Ueberweifung eines Kapitals von 2500 Thlrn. gegründet worden. 

In Folge deffen wurden 4 neue Zöglinge in Die Anſtalt aufgenommen, außer den bereite 
vorhandenen 13; unter Diefen 17 Zöglingen find 10, deren Vaͤter den Befrelungsfrieg mit 
gemacht Haben. Sodann Haben ſich die Unterzeichnungen zu jäßrlichen Umterflüßungen von 
Seiten der Schulleprer .der Provinz durch die Bemühungen der Herren Superintendenten 
und Schul⸗Inſpektoren bedeutend erhoͤhet. Da «8 öfters fich ereignet, daß die Aufnahme mn 
diefe. Anftale für Knaben nachgefucht wird, deren Eltern und Anverwandten eine höhere 
Ausbildung für Diefelben erwarten; als in deren Beftimmung. liegt, fo wird Hier eine ndpere Ä 
Erläuterung diefer Beftimmung an ihrer Stelle fein. Der Zweck diefer Erziehungs Anftalt 
iſt namlich, die Zöglinge zu Landfchulleßrern, Landwirthen, Gärtnern, Handwerkern u. f. w. 
zu Bilden, insbefondere Diejenigen, Die fid) vermöge ihrer geiftigen Anlagen und ihres Gemuͤ⸗ 
thes für den Schullehrerftand eignen, neben den Kenntniffen, deren fie zum Zwecke der Au 
nahme in das Seminar bedürfen, mit allen länblichen und Gartenarbeiten, mit der zweckm 
ßigen Bearbeitung bes Bodens, mit dem Seldenbau und der, leider! fo fehr vernachläffigten 
Bienenzucht durch eigene Anſchauung und Uebung bekannt zu machen. | 

Hiernaͤchſt legte der zeitige Rendant der Stiftung, Reglerungs⸗Hauptkaſſen⸗Oberbuchhal⸗ 
ter Herter, eine Ueberjicht vom Zuftande des Stiftungs » Vermögens unb bie durch das 
Waifenamt bereits revidirte Rechnung pro 1839 vor, aus welcher ſich folgendes Nefultat ergab: 

Der Beſtand laut vorjähriger Rechnung betrug........... 11,741 Thlr. 9 Sgr. 3Pf, 

Die Einnahme pro 1839 war: 

Tit. L Aus dem Vermoͤgen der Stiftung: 
a) von den Örundftüden: 
von dem Herrn Regierungsrath von Tuͤrk an Pacht und 
Miethe ..... ................. 600 Thlr., 
h) am Zinſen und Rente ......... 896 26 Sgr. 2 Pf, 
| TE LI 64 25- 2⸗ 


Latus 13,238 Thir. 4Sgr. 5 Pf. 


Sit, U. An Stipendien: . Transport. ... ‚13,238 Tülr. 4 Sge. ZH. 
a)-Von Sr. Erzellenz dem Herrn Ober » Stallmeifter von Kno⸗ 
bels dorf zur Errichtung einer Zöglingsftelle. : .2500 Thlr., 
b) von Sr. Erzellenz dem Heren General, Poftmeifter 
von Nagler an Nachſchuß für die 6 Zöglingsftellen.3000 + , 


Tit. DL An Kapitals Beiträgen und Vermächtniſſen 5500 Ze — 
vom Magiſtrat in Bieſenthal ..................... 30 — ⸗ 


nn 


» IV. An Sefchenten und einmaligen Beiträgen... 5 s 15 » 6 \ 
» V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen, ein 

ſchließlich 10 Thlr. 22 Sur. 3 Pf. an Reften...... 830; 4, 9 
2 VL Ad Extraordinartia ........cc en 4, 6 ss — 


ey 
; 
| J GSumma der Einnahme 19,688 Thlr. — Sgr. SF, 
Die Ausgabe dat betragen: - | ae 
ie. L An Laften, Abgaben und Entfhädigung: ' 


‚ 


a) an Kanon .P.............................. 12 Thlr., 
P) ⸗Fenuerkaſſen⸗Beitrag ............ ....... 9 ⸗ 268 Sgr., 
c) dem Herrn Reglierungsrath von Tuͤrk Ent 
ſchadigung für veräußert Pachrflüde....... 60 — ; | ö 
Tit. IL gu baulichen. Unterhaltung der Gebäude in 81 Thlx. 26 Or. — Pf. 
ltenide 


KK ..................... 18 :s 4 ; 11 > 
» HI Zur Erhaltung und Erziehung der Walfen, im Ä i 
ſchließlich der Verguͤtigung für die Lehrer und Schullofallen.1667_ ; Ms 3; 
» IV. An DBüreaufoften ( Schreibmaterialien, Kopialien , 


Buchdrucker⸗ und Buchbinderfoften ................ 2 +, 1756, 

Summa der Ausgabe 1893 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. 

Abſchluß. Die Einnafme war... ...... .............. 19,688 Thir. — Sgr. 8 Pf. 

2070, Die Ausgabe .......................... 1893, 3 8 ,, 

oo | bleibt Beſtand 17,794 Tür. 2 Sgr. — Pf. 
nämlich: a) in Hypotheken find angelegt .......................... 15,500 Thlr. 
b) s Ötaatöpapieren .................................. : 1850 , „ 


c) s» baarem Gelbe zur Beſtreitung der Ausgaben refervirt. 444 s 2 Sar., 

ſind obige 17,794 Thlr. 2 Ser. 

Da fich übrigens aus der vorgelegten Berechnung ergeben bat, daß bei dem jeßt fo fehr 

gefunfenen Zinsfuße und dem hohen Preife.der Lebensmittel felbft die Zinfen eines. Kapitals 

von 500 Tälen., das nach dem Befchluß der Hauprverfammlung vom Sabre 1838 zur Bes 

gründung einer Stipendiaten » Stelle erforderlich fein follte, zu Dedung. der zur Erziehung, 

Berpflegung und Befleidung eines Stipendiaten erforderlichen Ausgaben nicht mehr zureidhen, 

und daher aus dem Berrage der jährlichen Beiträge zu Erhaltung der Stipendiaten zuges 

fehoffen werden mußte, fo wurde der Befchluß gefaßt, vorläufig und bis dahin, daß fich jene 

Berhältniffe günftiger geftalten werben, Die Gründung einer neuen Stipendiaten Stelle nur 

gegen Einzahlung, einer Summe von Dreitaufend Thalern zu geftatten, und’ aus demſelben 
Srunde nicht bloß ein Viertel, fondern die Hälfte der jährlichen Beiträge zu kapitallſiren. 
Potsdam, den 30. Juni 1840, un 

Das Waiſen-Amt der Waifen » Verforgungs » Anftalt für Die Provinz 

Drandenburg zu Klein⸗Glienicke. v. Türk, 
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. zum 38ſten Stuͤck des Amtsblatts 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





onnerftag ben 1. Oktober d. J., Vormit⸗ 
d Uhr, ſoll in Berlin in dem Koͤnigl. Ober: 
kallgebaͤude, in der breiten Straße Nr. 36, 
Inzahl ausgemuſterter und überzähliger Pfer⸗ 
8 dem Königl. Friedrich - Wilhelms = Geftüt 
tenfladt an der Dofle, oͤffentlich an den 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
richep’or a 5 Thlr. verfauft werden. 53 
in Kourant oder in Kaflen: Anmeifungen 
n jedoch flır einen Friedrichsd'or eingezahlt, 
e Goldmuͤnzen aber nur nad) dem Tages⸗ 
genommen werben. 
ie Pferde beftehen aus: j 

circa 15 Stüd Hengſten von 4 Jahren 
nd daruͤber, von welchen mehrere noch ala 
Befchäler zu “ermenden find; | 
irca 20 &. a von 4 Fahren und dark 
yer, von welchen einige bebedt find. 
zaͤmmtliche Pferde, bis auf die bedeckten 
n, find mehr oder weniger angeritten und 
» Den 28, und 29, September Fünnen 
ven an dem bezeichneten Orte in Augen- 
genommen werden, und ift dad. Nähere 
ven gedrudten — vom 24. September ab 
em Königl Ober» Marftall: Umte bereit 
ben — Liſten zu erfehen. 

riedrichs⸗ Wilhelms - Geftüt bei Neuftadt an 
oſſe, den 20. Auguſt 1840. 

Königl. Geftüt : Direltion. 
Holzverkauf. 

n dem hieſigen Koͤnigl. Forſtreviere ſollen 
de iger zur Verſteigerung gelangen: 


620 Klafter Eichen = Kloben= Brennholz, 
140 = Bucens . - ⸗ , 
181 = Birken⸗ = ⸗ , 
1590 = Kiefern: = ⸗ 

400 Stuͤck extra Kiefern⸗Bauholz, 
1000 = ordinair⸗ =, 


600 = mittel - ⸗ 


4000 Kubiffuß Eichen⸗Nu holz in Enden. | 


ı diefer Verfleigerung ift auf Mittwoch den 
September d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 





dem Gefchäftslokule des Unterzeichneten ein Ter⸗ 
min anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baß das zum 
Verkauf ftehende Brennhoz im Laufe des Wirth: 
fchaftdjahres 1840 eingelchlagen wurde, die Nutz⸗ 
bölzer aber auf den Stamme befindlich find, 
unb nach hen Verlaufe, pro 1841 zum Hiebe 
gelangen. Das zu verfleigernde Holz wird auf 
erlangen von den betreffenden Foͤrſtern vorges 
zeigt. Die den Berfaufe zum Grunde zu les 


- genden Bedingungen fönnen von heute ab bei 


dem Unterzeichneten eingefehen werben, und wird 
bier nur erwähnt, daß von den: DBeftbletenben 
ber vierte Theil feines Gebots im Termine bes 
ponirt werben muß, wenn ſolches verlangt wers 
den follte. | 

Forſthaus Linchen bei Tempelburg, den 30. 
Anguft 1840. Der Königl. Oberförfter . 

Lichtenfels. 


* Der nachfiehend ſignaliſirte Schloſſerlehrling 
Johann Joachim Franz Kaufmann, welcher 
unterm 7. v. M. nuittelf beſchraͤnkter Reiferoute 
nach Rofenow, feinem Ungehörigkeitdorte, gewie⸗ 
fen worden, ift dafelbft nicht eingetroffen, da⸗ 
ber wir auf denfelben hierdurch aufmerkfaw ma= 
hen. Nauen, den 2. Schtember 1840, 
Der Magiftrat. 
Signalenent. 

Bor= und Familienname: Johann Joachim 
dranz Kaufmann, Geburtsort: Danımerfiß, 
Aufenthaltsort: Rofenomw, Religion: evangelifch, 
Alter: 16 Jahr, Haare: braun, etwas kraus, 
Stirn: niedrig, Yugenbraunen: blond, Augen: 
blau, Naje und Mund: Mein, Zähne: gut, 
Kinn und Gefichtsbildung: länglic), Gefichte- 
farbe: gefund, Geftalt: Hein, befondere Kenn 
zeichen: auf dem Knie des linken Fußes eine 
Narbe, vom Fall berrührend, und im Gefichte 
feine Sommerfproffen. | 

Bekleidung. 

Einen Naturelluͤberrock mit ſchwarzen Horn⸗ 

knoͤpfen, geſtreifte Sommerhoſen, ein roth= und 
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weißgeftreiftes Vorhemde mit weißen Perlmut- 
terfn fen, blaufchwarze Halsbinde, ſchwarze 
Tuchmuͤtze mit blankem Schirm, deſolate Stiefeln. 


® Der juͤdiſche Handelsmann Michael Hey: 
mann aus MWrefchen, welcher unterm 29. April 
d. J. von bier aus mittelft Viſavermerks in fels 
nem vom Magiftrate zu Wrefchen unterm 19. 
März 1840 auögeftellten Reiſepaß, nad) feiner 
oben genannten Heimath zuruͤckgewieſen worden, 
iſt dort nicht eingetroffen, baher auf benfelben 
Hierdurch aufmerkſam gemacht wird. 





Der c. Heymann ift 36 Jahr ult, 5 Fuß 


2 Zoll groß, Kat krauſes braunes Haar und 
graue Augen. 
Havelberg, den 5 September 1840. 
Der Magiftrat. 


Der Bädermeifter Sranz zu Brig beab- 
fihtigt, auf einen ihm zugehörigen, bei dem 
Dorfe Brit belegenen Landftüde eine Windmühle 
zu erbauen, welche ausfchließlich zur Bereifung 
bed zu feinem Gewerbäbetriebe erforderlichen 
Gemahls beftinmt ift. 


-Dies wird hiermit mit der Aufforderung zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Eins 
wenbungen bagegen aus dem Edikt von 28. 
Dltober 1810 binnen acht Wochen praͤkluſiviſcher 
* bei dem unterzeichneten Landrathe gehoͤrig 
egruͤndet anzubringen. 
Teltow, den 25. Auguſt 1840. 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreifee. 
— — Albrecht. 


Der auf Mittwoch den 16. September d. J. 
im Hofe des Rittergutes Curland bei hiefiger 
Stadt anberaumte Verkaufstermin dort aufge⸗ 
ſtellter 28 Kühe, 8 Staͤrken und eines Stiers, 
wird In Folge höheren Befehls bie auf Mittwoch 
den 30. September d. %., 
Morgend 8 Uhr, Hinausgefchoben, welches Kauf: 
Iufügen bierburch befannt gemacht wird. 
athenow, den 11. September 1840. 
Das Mefthavelländifche Landrathsamt. 
Auf den: bierfelbft im vierten Stadtviertel 
Nr, 46 belegenen, Bol. IV Fol, 46 Nr. 46 
. bes Hypothekenbuches verzeichneten Wohnhaufe 
find Rubrica III Nr. 2. 200 Thlr. Kourant, zu 





vier Prozent zindbar, eingetragen geweſen, wel⸗ 





che der bamalige Befiker, der Maurermeifter 
Johann Chriftian Sander, laut der gericht: 
lichen Obligation vom 25. Mai 1810, von bem 
Kammerherrn Grafen von Blumenthal auge 
Horft, als Darlehn aufgenommen, und bei der 
ad decretum tom 19. April 1838 ftattgefun- 
denen Subhaftation bed berpfänbeten Srand- 
ſtuͤcks zur Hebung gelommen, jedoch, ba die 
gr mvärtigen Eigenthuͤmer diefer Forderung uns 
annt find, auch das barüber muögefkelite Do⸗ 
kument nicht hat produzirt werden ‚mit 
den darauf gefallenen Zinfen ad depasitum ju- 
diciale genommen worden find. Auf den Uns 
trag bes Kuratord Ve a e werben 
nun alle biejenigen, welche ald Eigenthuͤmer 
Erben , Zeflionarien , Pfanbinhaber oder forft 
Berechtigte, Unfprüche an diefelbe zu haben ver⸗ 
meinen, hierburch aufgefordert, ſich in dem auf 
ben 10. Dezember db. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Hiefigen Gerichtslofale 
anberaumten Termine zu melden, unb folche ges 
börig anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen daran werben praflus 
dirt weben, und die Auszahlung ber Waffe an 
den früheren Beſitzer ded Grundſtucks, modo 
deffen Erben erfolgen wird. | 
Wittſtock, den 13. Auguft 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 
1. April 1840. 

Das in der Schloßftraße hierfelbfi Ar. 18 
belegene, im Sopotbekenbuche Vol. 1 Nr. 16, 
jet Bol. Cont. I Nr. 45 verzeichnete Bürger: 
gut, mit Acker zu zehn Scheffel Ausſaat und 
vier Wiefen, abgeſchaͤtzt auf 7485 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der 
Resiftratur einzufehenden are, fo wie der, bins 
ter bem nach der Straße zu belegenen Haufe, 
in gerader Flucht befindliche Theil des Garten, 
welcher leßtere im Ganzen, nebft dem binter 
den Grundſtuͤcken Nr. 17 und 16 der Schloß⸗ 
ftraße befindlichen Theile, auf 432 Thlr. 24 Ser. 
3 Pf. gewürdigt ift, foll 

am 30. Oftober d. J., 
Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 








Notbwendiger Verkauf. 
MWtadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840, 
Das in ber verlängerten alten Jakobsſtraße 
belegene Grundſtuͤck des Tifchlermeiftere ⸗ 
drich Wilhelm Boͤllert, taxirt zu 20,942 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 22. Januar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 


in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. | 

Stadtgericht zu Berlin, den 10, Juni 1840. 

Das in. der Augufifiraße. Ar. 3 a belegene 
Schulzſche Grundſtuͤck, tarirt zu 21,027 Thlr. 
236 Sgr. 3 Pf., foll 

am 26. Januar 1841, 

Vormittags Il Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. 

Das dem Fuhrmann Wilhelm Kirftein und 
deffen Ehefrau, Louiſe gricberite geb. Möllen- 
borf, gehörige, zu Klein = Glienicke belegene 
Grundſtuͤck von 4 Morgen Aderland mit darauf 
erbauten Wohnhauſe und Stallung, welches 
nach ber, nebft Hypothefenfchein in der Gerichts⸗ 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1475 Thlr. 
20 Ser. abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 29. Oktober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, den 22. Juni 1840. 
Königl. Zuftigamt bierfelbfk. 


In der hieſigen Stabtforft, in dem Reviere, 
die Stammberge genannt, foll ein hier wieber 
näher bezeichnete Nevier von Kiefern Baus 
- holz, circa 2473 Bäume von verfchledener 

Stärke enthaltend, ſowohl im Ganzen, als in 
geringeren Abtheilungen, deren vier find, 

den 26. September b. J., 

Bormittage 10 Uhr, zu Rathhauſe in dem 
vor ımferm Blrgermeifter und Stadtſyndikus 
Schulz anberaumten Termine äffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werben. 

‚. Der Stadtförfter Brandt iſt angewiefen, 
jedem Kaufluftigen, der das Mevier näher in 
Augenfchein zu nehmen wänfcht, ſolches nach⸗ 
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zuweilen, und ihn von ben inneren: Abtheiluns 
gen näher zu unterrichten. 

Die Bedingungen find. in der Regiſtratur auf 
dem Stadthaufe einzufehen, auch koͤnnen ſie 


gegen Die Kopialien abichriftlidy bezogen werben, 


Rathenow, ben 30. Juni 1840, 
-Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 

Die aus einem MWohnhaufe, zwei Nebenge- 
bäuden und einem Garten beftehende Beſitzung 
des Toͤpfermeiſters Endler hierſelbſt, abgeſchaͤtzt 
auf 1594 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein im zweiten Buͤreau einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 21. November 1840, 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle dem 
Meiftbietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Juli 1840, 
Das in der Wallftraße Nr. 7 und 8 beles 
gene, den Erben des Rentierd Benjamin Gott: 
lieb Mann gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 
51,054 Thlr. 25 Ser. 7 Pf., foll 
am 16, Februar 1841, i 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zum 
— der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. 
axe und npofbetenfipein nd in der Regi⸗ 
firatur einzufehen. | 
diefem Termine werben bie unbefannten 
Realprätenbenten unter ber Verwarnung ber 
Praͤkluſion gleichzeitig. hierdurch vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land: und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 22. Juli 1840. 
Das dem Schlächtermeifter Karl Friedrich 
Biebler ehörige, anf der Freiheit bierfelbft 
r. 167 belegene, auf 715 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. 
abgefchättte Wohnhaus, fol in den 
am 24. November d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 


anftehenben Termine meiftbietenb verkauft wer⸗ 
ben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur bed Gerichts einzufehen. 


Nothiwendiger Verkauf. 
Das dem Schloffer Ferdinand Thie hier: 
felbft gehörige, auf hiefiger Altſtadt in ber Berg⸗ 
firaße sub-Rr, 235 belegene, und Bol. IL Fol, 
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54 bed Hypothekenbuches ber Häufer verzeich: 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 600 
Thlr., fol Schuldenhalber 

am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und 


der Hppothefenfchein find in-umferer Negiftras 


tur einzufehen. Rathenow, den 27. Juli 1840. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 5. Auguſt 1840. 

Das Bürgerhaus in ber Jopenſtraße Nr. 62 
nebft Perkinenzien, zum Nachlaß ded Schrei 
dermeifter8 Johann Ehriftian Schulz gehöri 
abgefhätt auf 1336 Thlr. 27 Sgr. 1 3 
** der im Jahre 1835 aufgenommenen, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 17. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 
Gtadtgericht zu Prenzlau, den 6. Auguft 1840. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 


bed Uderbürger Schröder gebornen Fraude, 


früher Wittwe Paafch, gehörigen, hierfelbft bes 
legenen Grunpftüde: 

) ein Wohnhaus nebft Zubehär am Neuftädter 
Damm, verzeichnet im Hypothekenbuche 
Vol. XI Nr. 46, abgefchäßt auf 1720 Thlr. 
15 Ser. 3 Pf; 

2) eine Wieſe in der Muͤllerkoppel, Bol. XI 
Nr. 57 ded Hypothefenbuches, abgefchäßt 
auf 100 Thlr.; 

3) ein Ende Werderland, Bol. XI. C Nr. 
10 en Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
50 Thlr.; 

4) ein Ende Werderland, Bol. X1.C Nr. 23 des 
Hypothekenbuches, abgeichäßt auf 210 Thlr.; 

5) zwei vereinigte Enden Werderland, Bol. 
X1.C Nr. 28 des Hypothekenbuches, ab: 
geihäßt auf 400 Thlr.; 

6) ein Ende Land im Klinkowſchen Ort, Vol. 
XI. C Nr. 37 des Hypothekenbuches, ab: 
geihäßt auf 50 Thlr.; 

7) ein Stud Neuland, Vol. XL. C Nr. 43 ded 
Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 350 Thir., 


. ten und Verkaufsberech 


—— —— 
ngen in unferer Regiftratur 

gung ſollen am 25. November d. J., Art 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

- Der in unfern neuen Hypothekenbuche Bol, 
XXI Pag. 205 auf den Namen der Yuliane Dos 
rothee Pfuützenreuter befonberd eingetragene 
Biertel-Mühlenantheil Nr. 22. a,'nämlicd) der „1; 
Theil der Bol. XXXV Pag. 1 eod. eingetragenen 
Mühlen zu Perleberg, nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 86 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 19. Dezember d. J., 
Vormittagd von 11 bie Abende 6 Uhr, an 
orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Zus 
gleich werden alle unbelannten Realprätenden= 
aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Präflufion in biefem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Perleberg, den 11. Auguſt 1840. 
Dad Königl. Stadtgeriiht dafelbft. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Das bierfelbft in der GSruͤ 

Bol. 1. B Nr. 294 des H 
zeichnete Wohnhaus des Ackerbuͤrgers Do ch ow 
nebſt Wieſe und Kaveln, zuſammen tarirt auf 
548 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 

den 14. Dezember 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an oͤffentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſchen werdhen. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht zu Strausberg, ben 
29, Auguft 1840. 

Das in der Müncheberger Straße hierſelbſt 
sub Nr. 132 belegene, dem Ackerbürger Frie— 
drih Wilhelm Menger gehörige Wohnhaus 
nebft Zubehör, wozu die vor dem Landeberger 
Thore am Mühlenfließe zwiſchen der Vornuͤhle 
und der erſten Kuhbruͤcke belegene Wieſe, wie 
der im Poftbruch belegene Garten gehört, ab⸗ 
geichäßt auf zufammen 473 Thlr. 26 Sgr. 44 Pf. 

fol am 15. Dezember d. J., 8 
or⸗ 


Vormittags 11 Uhr, an. ordenfliz:er Gerichts⸗ 
Fe fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
chein find in unferer Megiftratur einzufehen. 


Die der Poftfahrer Dttefchen Erben gchds 
rige, im Hypothelenbuche Vol, I Fol. 233 eins 
getragene Bürgerftelle, zufolge der, nebft Hy⸗ 

othekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
—* gewuͤrdigt auf 2297 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
ſoll Schuldenhalber in termino 
den 22. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
ftube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Lenzen, ben 31. Auguft 1840, 
Königl, Lands und Stadtgeriht. 


| Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin, den 4. Sep⸗ 
tember 1840. 
Das dem Kaufmann Wittftod gehörige, 
in ber Präftdentenftraße Nr. 631 hierſelbſt be⸗ 
legene Wohnhaus, nebft dazu gehöriger Wie⸗ 
fentavel, abgefchäßt auf 3559 Fl. 23 Sgr. 
5 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 22, 
Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Die in der hiefigen alten Stadtkirche bisher 
benußte, noch ganz brauchbare Orgel ift für 
bie hier neu erbauete größere Kirche nicht aus⸗ 
reichenb, und foll deshalb bis zum 1. Novem⸗ 
ber.d. J. verkauft werben. Es eignet fich folche 
für Heinere, insbeſondere für Dorflirchen, und 
wollen ſich Kaufliebhaber bis zu jenem Termine 
bei dem unterzeichneten Magiftrate melden, 

Köpenid, den 4. September 1840, 

Der Magiftrat. 


- greiwilliger Verfauf. | 
Land= und Stadtgericht zu Beelitz. 

Auf den Antrag der Erben des am 20. Mai 
> J. zu Salzbrunn verftorbenen Bauern Peter 
Paufamer, foll dad von ihm nachgelaffene, 
zu Salzbrunn sub Nr. 2 belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. VI Zol. 5 verzeichnete, ges 
richtlich auf 1881 Thlr. 25 Ser. 2 Pf. tarirte 
- Bauergut, im Wege ber freinilligen Subha⸗ 

ftation in termino | 
den 24. October b. J., 
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Vormittags 10 Uhr, an ben Meiftbietenden an - 
hiefiger Gerichteftelle verfauft werben. 

& werden Kaufluflige und die efmanigen 
unbekannten Mealgläubiger zu bemfelben einge⸗ 
laden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen find in unferer Regiftratur einzufehen, 


In der bei unterzeichneter Stadt an der 


Moͤritz belegenen AltsRöbelfchen Kirchenhölgung 


follen am 21., 22., 23. und 24. Oktober d. J. 
- Eichen zu Nuß-, Bau⸗ und Brennholz, 
“ Tannen zu Baus und Brennholz und 
einige Buchen zu Brennholz, 


in Öffentlicher Auktion einzeln auf dem Stamme 


gegen baare Bezahlung in neuen Zweibrittel ver« 
auft werden. Der Berfauf beginnt an ben 

enannten Tagen Vormittags 9 Uhr, und wird 
—*— überhaupt, als an jedem einzelnen bier 
fer Tage bis Abend fo lange fortgefeßt, als fich 


Kaufliebhaber finden, und annehmlicdyes Gebot - 


erfolgt. Röbel in Großherzogthum Medlenburge . 


Schwerin, ben 2, September 1840. 


Im Yuftrage Hoher Kanbesregierung. 
Engel. ©. Leubert. 


Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadt⸗ 
erichts zu Perleberg folen am Montage den 
1. September d. 3. und die folgenden Lage, 

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 ur 

in dem Bartelsfchen Haufe die zum Kaufmann 

Bartelsfchen‘ Kreditwefen. gehörigen Nachlaß⸗ 


gegenftände ‚ ale: Waarenvorräthe, Handels⸗ 


tenfilien und uͤbrige Geräthfchaften, auch Las 
beneinrichtung, fo wie Mobilien, Leinemen 
Betten und Kuͤchengeraͤthſchaften, oͤffentlich mei 
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Kou⸗ 
rant verkauft. werben. nu 
Perleberg, den 12, September 1840. 
Beifig, gerichtlicher Auktionskommiſſarius. 
Ritterguts⸗;Verkauf. | 
Das Allodial: Rittergut Briebig, tm Prenz⸗ 
Inuer Kreife, 4 Meile von Pafewalf, 14 Meile 
von Strasburg, 2 Meilen von Prenzlau hart 
am linken Ufer der Uekee gelegen, fol Theilungs⸗ 
halber aus freier Hand verfauft werben. Es 
Diegt noch im Gemenge mit den Bauerader, bat 
jet 713 Morgen 48 Ruthen Ader, Wieſen, 
Wurthen ıc., ein maſſives Wohnhaus mit einem 
Sartenfaal, 10 heizbaren Stuben und Zubehör: 


— 
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und neue, unter Ziegeldach „aufgeführte Wirth⸗ 
fhaftögehäude. Nach der jet Ä 
saration fommen 12 Hufen A circa 55. Mag⸗ 
deburger Morgen hinzu, wie auch die Huͤtung 
"von 478 Morgen 173 DRutben noch zur Theis 
hung kommt. Separation nicht unterworfen, 
gehoͤren 100 —A Morgen Uekerwieſen, 

unterhalb Paſewalk belegen, zum Gute, welches 
: auch 45 Klafter Buchen⸗ und 66 Klafter Eichen⸗ 
Knuͤppelholz und freies Bau⸗ und Reparaturhol; 
aus der Koͤnigl. Rothemuͤhlſchen Forſt bezieht. 


nventarium find nur 300 Schaafe. Zum Ver⸗ 


ermin auf 


aufe ift ein 
J den 6. Oktober 1840, 


Wormittage 9 Uhr, im Hotel de Prusse des . . 
Herrn 


eſener zu Prenzlau angeſetzt, und 
ſollte kein annehmliches Gebot erfolgen, fo ſoll 
das Gut in demſelben Termine von Trinitatis 
‚1841 ab anderweitig verpachtet werben. Kauf⸗ 
und. Pachtliebhaber werben zu biefem Termine 
"ergebenft eingelaben, koͤnnen dad Gut zu jeber 
Zeit befichtigen, und mögen fich wegen’ etwani⸗ 
er Unfragen in portofreien Briefen an ben 
rebiger & 
‚wenden, 


Norwegiſcher Staubens ober Wucherroden 
(Seigle multicaule) - 
'pro 100 Pfund 6 le. Kourant inkl, Emballage 


Es gewährt biefer Rocken in jeder Bezie⸗ 


Bung viele Vortheile vor bem gewöhnlichen, und 


koͤnnen wir mit vollem Mechte den Anbau ems 
pfehlen. Er ift in Korn und Stroß fehr loh⸗ 
‚end, bad Korn hat eine feine Huͤlſe und lies 
fert vorzügliches Mehl Auf den Hanndverfchen 
Morgen bedarf man 65 bis 75 Pfund, alſo 
nur die Hälfte der Einfaat von dem gewoͤhn⸗ 
lichen Roden, indem daus einem Korne 15 bie 
22 Syalme entfprießen. Die Ausfaat muß big 


‚Mitte Oktober vorgenommen werben, unb ges 


deiht in jedem Boden. . 

Pranie-Weizgen Whitingtoncher 
geuer weißer Winterweizen, fr welchen ber 
Agrikulturverein in Liverpool die Medaille er« 
theilt hat, a Pfund 6 gGr. 

Neuer Eley’fher Winter: Riefene 
weizen, eine in England fehr geruͤhmte ncue 
Wehzenart, die. auch fir unfer Klima ſehr zu 
empfehlen iſt, a Pfund 6, gr, Be 


chenden Se 


zu Berlin unter B. 150 abg 


eiler zu KHeinersborf bei Schwedt 





Neuer Kamtſchatka⸗Hafer, der 
—— ———— 
ere des Korns auszei 

1 Pfund 24 Thlr. “ 
Celle in Hannover, den 1. er 1810. 

‚ Gartenmeifter J.L Schiebler & Sohn, 


Ein anftändiger junger Mann, ber Luft bet 
bie Lanbwirtbfchaft zu erlernen, wirb bei freier 
Station auf einem Gute zum 2. Januar 1841 


gefuct, und wollen hierauf Reflektirende fran⸗ 


rte Adreſſen im Königl. mieligeng= Konıtoi 


Im Verlage von C. Heymann in Berlin 


iſt erfchienen und zu haben in der Stuhr ſchen 


Buchhandlung in Potsdam: 
Hand- und Taſchenbuch 
fuͤr die 
Einwohner des Preußiſchen Staats. 
Eine Monatsſchrift fhr Freunde des Rechts und 
ber Ordnung. Dritte bebeutenb vermehrte und 
verbeflerte Auflage. Zum Gebrauch für Haus⸗ 
befiger, Haus⸗ und Kamilienpäter, Lehr⸗ und 
Brotherren, Gewerbetreibende aller Klaffen ze. 
Auch unter dem Titel: 
Volſtandiges Urdhiv 

aller Verordnungen, Verfügungen, Polizeige⸗ 
fege und Beftinmungen, welche aufdie bürger: 
lihen VBerbältniffe und dad Gefchäfts- 
leben der Einwohner des Preußiſchen Staats 
Bezug haben. Auch für Lanbräthe, Buͤrger⸗ 


. wmeifter, Gerichtöfhulgen, Poligeibeamte und 


Gensd'armen von hoher Wichtigkeit. 
8vo. br. jedes Heft 80 Seiten in groß Oltav 
enggebruckt, geheftet und mit. 2 illum. Regie⸗ 


rungsbezirks⸗Karten verfehen a 73 Sgr., ohne 


‚ Ranblarten a 5 Ser. 

Neun Hefte von biefem überaus reiche 
haltigen und wahrhaft nüglichen Werte 
find bereits erfchienen, und In jeder guten Buchs 
handlung vorrathig. Mit noch 4 Heften, welche 
bis Ende des Jahres erfcheinen, ift bad Ganze 
beendet, Der Verleger bittet, ſich durch eigene 
Prafung von dem Werthe diefer Schrift zu 
hberzeugen; Beamten ein Nathgeber — Far 
milien ein Freund und Nothhelfer — wird 
Niemand es ungekauft laffen, der davon Kennt 
niß genommen und es gepruͤft hat. 


— 
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und der 
Stadt Berlin 


Stuͤck 39. — 


Den 19. September 1840. 











Verordnungen und Bekanntmachnungen für Den Hegiernugsbezirt 
| Potsbdam uud für die Stadt Berlin. 

Durch Meine Ordre vom 10. v. M. habe Ich bereits, dem letzten Willen 
Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters gemaͤß, allen denjenigen, welche 
ſich an Seiner ruhmvollen Regierung durch politiſche Verbrechen vergangen 
haben, Begnadigung verkuͤndet, den heutigen denkwuͤrdigen Tag, an welchem 
Mir von einem großen Theile Meiner getreuen Unterthanen die Erbhuldigung 
geleiſtet wird, will auch Ich, tief durchdrungen von der Gnade des All⸗ 
maͤchtigen, durch einen Akt des von Ihm Mir verliehenen Begnadigungs— 
rechts auszeichnen. 

Zu dem Ende bewillige Ich | 
A. ven. Grlaß der fchon erfannten - Freiheits und der noch unvollſtreckten 
Vermoͤgensſtrafen, fo wie da, wo' noch nicht rechtskraͤftig erkannt wor: 
den iſt, die Niederſchlagung der eingeleiteten oder noch bevorſtehenden 
Unterſuchung in Anſehung folgender bis zum heutigen Tage, ſei es von 


.,,.Perfonen des Militair⸗ oder Zivilſindes veruͤbten Verbrechen oder Ver⸗ 


een: 


AM 207. 
Begnadigung 
für verſchie⸗ 


dene Katege⸗ 


rien von Ver⸗ 
gehungen und 
Berbrechen. 

L. 1608, Geht. 


1) aller Kontraventionen gegen Polizeigefege jeder Art; 


2) aller Vergehen gegen die Forſt⸗, Jagd⸗, Bergwerks⸗ Pofi-, 


Stempel⸗, Steuer= und Zollgefeße, fo weit nicht die Rechte Drit- 
ter, namentlich der Zollvereinsſtaaten, dabei konkurriren; 


| 3) der ımerlaubten Selbſthuͤlfe; 


. 


4) ſolcher zum erſten Male veruͤbten thaͤtlichen Widerſetzlichkeiten gegen 
obrigkeitliche Abgeordnete oder Wachtmannſchaften, bei welchen keine 
Mißhandlungen der letzteren geſchehen find; 


5) der Verleßungen des Hausrechts; 


6) der aus grober Fahrlaffigkeit oder durch Uebertretung von Dolizi⸗ 
geſetzen herbeigefuͤhrten koͤrperlichen Verletzungen, ohne. Veſchraͤnkung 
in Bezug auf die Erheblichkeit des Schadens; | 

7) der Zweikaͤmpfe ofne Unterfchied des Standes der Perfomen, .zwis 

ſchen welchen fie vorgefallen, ſowohl rädfichtlich der Haupturbeber, 

als der Huͤlfeleiſtenden; 


8) der aus Luͤſternheit veruͤbten Diebſtaͤhle, ſo wie ber kleinen —* 
diebſtaͤhle; | | r 


9) der von Perfonen bes Soldatenitandes zum erften Male Begangenen 
Defertion,. und ber unbefugten YHuswanderung WMilitairpflichtiger‘, 
jedoch rücfichtlich derer, welche noch nicht zuruͤckgekehrt find, nur 
unter der Bedingung, daß fie dies binnen ſechs Monaten frefwillig 
thun, in welchem Falle die gegen fie etwa ſchon ergangenen Kon⸗ 

- tumazialzUrtheile aufgehoben, das bis zu ihrer Ruͤckkehr noch nicht 
eingezogene Vermögen ihnen freigegeben, und diejenigen Deferteurg, 
gegen welche dad KontumazialsUrtheil vor Publikation ber Habinete- 
ordre vom 23. März 1839 vollſtreckt worden .ift, nach: Rriegege⸗ 
brauch rehabilitirt werden ſollen; 


2c1 U | 
10) aller derjenigen rein militeirifchen Vergehen, mit Ausfchluß ber 
Infubordinationen, welche gefehlih nur mit Arreft beſtraft werben. 
Keinem dieſer Angefchuldigten foll aber bie Abolition der Unter⸗ 
ſuchungen wider ſeinen Willen zu Theil werden, es ſteht vielmehr Jedem 
frei, ſtatt derſelben die Fortſetzung des Unterſuchungs⸗Verfahrens zu 
waͤhlen, bei deſſen Ergebniß es dann jedoch verbleibt. 


B. Ich bin ferner geneigt, auch ſolchen wegen anderer, fehwererer Ders 
brechen verurtheilten Strafgefangenen, | 
— mit Ausnahme jedoch derer, Die des Worbes, Haube, Diebs 

ſtahls, ber Unterfchlagung, des Betrugs, des vorſaͤtzlichen Mein⸗ 

eides, der Falſchmuͤnzerei, der vorſaͤtzlichen Brandſtiftung, oder der 
Huͤlfsleiſtung oder Beguͤnſtigung bei dieſen Verbrechen ſich ſchuldig 
gemacht haben — | | 
Begnadigung oder Strafmilderung zu gewähren, welche 


1) bis zum heutigen Tage mindeftens die Hälfte ihrer beftimmten Kreis 
heitsſtrafen, ober falls fie zu lebenswieriger Einfperrung verurtheilt 
ſind, ſchon mehr als zehn Jahre davon abgebuͤßt, zugleich aber 


2) durch ihre tadelloſe Aufführung wahrend ber Detenfion nad) bem 
pflichtmaͤßigen Urtheil der Vorgeſetzten und des Seelſorgers der 
Strafanſtalt uͤberzeugende Beweiſe ihrer erfolgten Beſſerung gege⸗ 
ben haben, und 


3) deren Sreilaffung auch den fonftigen Umſtaͤnden nach keine Beſorg⸗ 
niß fuͤr die öffentliche Sicherheit und Ordnung erweckt. 


sch - beauftrage daher ruͤckſi chtlich der zivilgerichtlich Verurtheilten den 
Juſtiz-Miniſte Mühker und den Miniſter des Innern und der Polizei 
von Rochow; ruͤckſichtlich der militairgerichtlich Verurtheilten aber den. 
Kriege - NMimiſter, General der Infanterie von Rauch, Mir Verzeichniſſe 


derjenigen Sträflinge, bei welchen vöorfiehende Bebingungen eingetreten find, 
einzureichen, und fich dabei gutachtlich. über die von Mir zu gewdßrenbe 
Strafmilderung, zu dußern. | 

- Das Staats -Minifterium bat: ‚für die fchleunige Bekanntmachung diefes 
Meines Befehle durch die Amttdiauer und fuͤr deſſen Ausſahrung Sorge 
zu tragen. 

Königsberg, den 10. Sceender 1840. 
CH) Friedrich Bitserm. 

An das Staars-Minifterium. .. . . ea 


"Ka, 
* 24 * 


Potsdam, ben 15. September 1840. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabineiserbre vom 10. d. M., worin des 
Könige Majeftdt zur Feier der indKeönigsberg geleifieten Huldigung die 
allgemeine Begnadigung fuͤr verfchäbene Kategorien von Vergehungen unb 
Verbrechen zu ertheilen geruhet habkn, wird in Gemäßheit eines diesfälligen 
weitern Grlaffes des Königlichen Höhen Staatd-Minifteriumd an und vom 
15. d. M. hiermit durch das Amföhlart zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Konigliche Regierung. 





Amts Blatt 


Königliden Negierung zu VBotsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
— Stid 40. — 
Den 25. September 1840. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirt Potodam ansfchliehlich betreffen. 
| Potsdam, den 15. September 1840. | | 
De bedeutende Transport von Heu und Steoß auf der von Berlin nad) Ham» A 208 
* burg führenden Chauſſee macht es nothwendig, die unterm 10. v. M. (Amts- Sperre & 
blatt Stuͤck 33 IM 176) für Rauchfutter verfügte Sperre der Stadt Nauen und und Ihrer 
ihrer Feldmark dahin zu mobifiziren, daß zwar aus Nauen und feiner Feldmark Gelbnart fi 
fein Rauchfutter ausgeführt werben darf, daß aber der Transport beffelben aus 1.94. om 
andern Orten auf ber, vor Nauen vorbeiführenden Chauſſeeſtrecke flarfinden .. 
barf, jedoch nur von Abends 8 Uhr bis Morgens 4 Uhr, und unter ber DBedin 
ung, baß bie, Heu und Stroß enthaltenden Fuhrwerke auf dieſer Chauſſeeſtrecke, 
0 weit fie durch die Feldmarf von Nauen gebt, durchaus nicht anhalten dürfen. 
Die Transporte der Kalber auf Wagen koͤnnen dieſe Chauſſeeſtrecke zu jeber 
Tageszeit pafliren, mit dem Beding, daß die Wagen unter feinem Vorwande auf J 
der Feldmark von Nauen anhalten, und noch weniger daſelbſt Kaͤlber auf⸗ oder 
abladen duͤrfen. | 
Hinſichts der übrigen Wege auf der Feldmark von Nauen verbleibt es bei der 
firengen Sperre auch für das, aus andern Orten hindurch zu führende Rauchfutter 
und Rindvieh. Der Transportverbung über dieſe Felbmarf bleibt unterfagt. — Die 
forgfältige Beobachtung diefer Vorſichtsmaaßregeln wird fireng überwacht werben. 
Wer, denfelben zuwider, die gedachte Ehaufleeftrecfe bei Tage mit Rauchfutter 
paffiet, oder auf derfelben mit Heus, Stroh⸗ oder Kälber» Transporten anhält, 
oder gar von biefen Gegenſtaͤnden ablabet, hat die im $ 161 Art. 5 des Parents 
vom 2. April 1803 angedroßte Strafe zu gemwärtigen. | 
Koͤnigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. September 1840. 

Da unter dem Rindvieh bes Dorfes Schneeberg im Beeskow⸗Storkowſchen A 209. 
Kreife wiederum die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift Diefes Dorf und deſſen Rindvieb— 
Feldmark bis auf weltere Anordnung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. Fingenfend 

. .  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. bern 
j — — * ves Sep 


A 210. 

Anfragen 
wegen Erthei⸗ 
Iung von Er 
Iaubnißfchel- 
nen für Pri⸗ 
vat= und Fa⸗ 
millenichrer. 
11. 285, Sept. 


AR 48, 
entur⸗ 
Befßaͤtigung. 


AM 49, 
Hauſirge⸗ 
werbe. 
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| Potsdam, ben 10. Geptember 1840. 
Die in unferer Verordnung vom 4. Mai d. 3: (Amtsblatt Stuͤck 20 &. 136) 
ad 1 d. ertheilte Borfchrift: 


- »Behufs der Ausſtellung von Erlaubnißſcheinen für Privat» und Zemikien, 
lehrer, welche Univerſitaͤtsſtudien gemacht Haben, zuvor bei uns anzufragen «, 
wird nunmehr, fofern folche Lehrer nicht Ausländer find, derentwegen auch fernerhin 
Anfrage bei uns erforderlich iſt, hiermit aufgehoben, wogegen alle übrigen in ber 
obgedacdhten Berorbnung und in der mittelft derfelben . publisirten Inſtruktion vom 
31. Dezember v. 3. enthaltenen Beſtimmungen, und namentlich auch bie auf Die 
Privars und Familienlehrer begüglichen FF 14, 15 und 18 ber vorerwäßnten In⸗ 
ftruftion in voller Kraft bleiben. Königl. Regierung. _ 
Abtheilung für die Kirdenvermaltung und das Gchufwefen. 


— re — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Das Polizei⸗Praͤſidium hat dem KommiſſionswaarenhaͤndlerC. A. Kruſemark 

hierſelbſt, Muͤnzſtraße Mr. 20, die Beſtaͤtigung als hleſiger Agent ber Elberfelder 

———— ertheilt, welches hierdurch, auf Grund des F 12 bes 
eſetzes vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar⸗Feuerverſicherungsweſen, zuͤr oͤffent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 4. September 1840. | 
| Königl, Polizei Prafidium. | 


Denjenigen Einwohnern des hiefigen Polizeibezirks, welche für das Jehr 1841 
den umherziehenden Betrieb irgend eines Handels oder ſonſtigen Geſchäfts außer 
halb Berlins beabſichtigen, wird hierdurch die Vorſchrift des Regulativs vom. 28. 
April 1824, nad) welcher fie wegen Bewilligung ber Gewerbefcheine ſchon gegen 
wärtig bei der unterzeichneten Behörde ich fchriftlich zu melden Haben, in Erinne 
rung gebracht. Bon folchen Perfonen, welche die Begünftigung eines @rlaffes oder 
einer Ermäßigung der vollen gefeglichen Steuer zu 12 Thlr. für den Kopf mac 





. fuchen wollen, muflen, bei Bermeidung des Verluſtes aller Anfprüche auf weitere 


Beruͤckſichtigung ihrer betreffenden Anträge, dieſe Dieldungen vorzugsweife befchleu 
nigt und ohne einen weiteren Berzug angebradyt werden. Worin das Haufirgewerbe 


beſteht, ob ſolches erft neu begonnen werden foll, oder früher ſchon berrieben worben 


ift, muß (für den lesteren Fall unter Mitanführung der Nummer des für das lau 
fende Jahr erhaltenen Gewerbefcheins und der dafür entrichteten Steuer) überall 
fogleich beftimmt mit angezeigt, und eben fo aud) bemerft werden, ob und welche 
Gehuͤlfen in dem Gefchäfte felbft, oder beim Transport der Waaren gebraucht wer⸗ 
ben follen, ob das Gewerbe ohne Pferd und Wagen betrieben wird und die Hans 
belsgegenflände von dem Hauſirer felbft gewonnen, ober felbft gefertigt find. . 
Berlin, den 14. September 1840. Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 


Das Aufftellen beſpaunter Wagen auf den Straßen und Plägen zur Abwartung 

von Beſtellungen auf Holz⸗ unb Torffußren wird, als durchaus uberflüffig und 
unftatehaft, bei Zwei Thir. Geld⸗ ober verhältnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe uncerfagt. 
| Berlin, den 17. September 1840. Königl. Polizei: Prafidium. 


In Folge einesi Beſchluſſes des AIIVten Kommunal, Landtages der Kurmark vom 
5. Dezember 1839. ift Höheren Orts genehmigt worden: | 
dag Gebäude mit flachen Dächern, welche auf einer dichten. Lattung über 
einer Lage von: Dachfteinen ober Lehm mit einer - Miſchung von Asphalt 
oder anderen Mineralien überzogen find, in dem Falle, daß dieſe Maffe 
von ber Landes: Poligeibeförbe ausdruͤcklich als feuerficher anerfannt ift, bei 





einer Metall⸗ Ziegels ober Dornfchen Bedachung gleich geachtet und das 
mit in eine. Berficherimgsflafle geftelle werden. | | 
Diefe Beftimmung wird für den Bereich: der Lands Feuerfozierät der Kurmark 
und der Niedetlaußtz hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Auguſt 1840; 


General⸗Direktion der- Rand Seuerfozietät der Kurmark und der Niederlauſitz. 


— nn 


Die Braudſchaͤden im Sozietätsbezirk der Städte der Kurs und Neumark und. 


der Niederlauſitz find im erften Semefter dieſes Jahres fo bedeutend geweſen, daß 


wir uns veranlagt fehen müflen, die Affozlirten, nachdem bie Feſtſetzung der Liqui⸗ 


dasionen faſt durchweg bewirkt iſt, bereits jest davon In Kennmiß zu feßen. 


Es. ſind naͤmlich folgende Brände vorgefommen: Thlr. Sur. Pf. 
Angermünde 'dem.14. Juni 1840..... .................... 3811 771 6 
— En FE rer . 4085 — — 
Baͤrwalde ı mM. + —...................... .. 335 20 — 

Beltzig DE BE 22. Januar⸗ ......................... 348 |10| — 
ET 77T EEE 3325 |12| 6 

Bernflein +»: 10. Moi. 0 .... ......... .......... 24117) 6 
Brandenburg | vs: 13, Märk + ......................... 1806/16] 6 
| J ml 660 15 
20. + ER . 20 — | — 

| NT. Juni eeenenkennnusnsnusessnn. 1531 27| 8 
Bees kow ⸗23. Maͤrßz ...................... 140 — — 
Cremmen 2. Matit⸗ ,....................... 186587 | 7 7 
Croſſen 27. Januar 9 ......................... 134420—- 
Cuͤſtrin ⸗3. Maͤrz ⸗ ......................... 15 | — | — 
s 16. au ....... ................. 910 2641 6. 

85x . er ........................ 469 20 — — 
25. Maͤrz⸗ ......................... 300 | — — 


Drebkau 


ber Land⸗Feuerſozietaͤt der Kurmark und der Niederlauſitz, Gebaͤuden mit. 


Latus |201086|21|.3 
® . 
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Thle. Sge. Sf. 
—— Transport 318180 3/11 
Die laufenden Beiträge für biefen Zeitraum betragen Inf. ber 1. Ä 
Zugänge und nach Abzug ber Regepfurgebüßten -...-......... 97316118] 4 
Schlen demnach zur Dedung der Brandſchäden ....-.........- 220872] D| 6 
Diefer anfehnlihe Ausfall ift den beiden bedeutenden Branden zu Cremmen 
und Kesin, von denen ber erftere fih auf ...... 186,587 ir. 7 Bar. 7 Pf., 
ber andere ih auf..:...... ................... 411738 :; 2,0, 
ſtellt, beide alſo............ .................. 227,765 ülr. 10 Sgr. 1 Pf. 


bereagen, allein zugufchreiben, unb läßt ſich nach den Brandſchaͤden im Iſten Se⸗ 
mefter dieſes Jahres um fo weniger ein Maapftab des Bedarfs aufftelen, als: 
die im Schre 1839 vorgefommenen Brände mic Einfchluß aller Nebenkeſten 


nur .......................... .............. 135373 Dlr. 14 Sgr. 
betragen haben, und bei gleichen fixen Beitraͤgen, 
wie. im Johre 1840 pro IIltes Semefter ....... 194,632 + 26 » 10 Pf. 


aufgefonunen fein würden, fo daß fich bei ben ge 
woͤhnlichen laufenden Beiträgen ein Ueberſchuß von 59,259 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. 
herausgeſtellt haͤtte. 
Demohngeachtet find wir verpflichtet, den durch dieſe Ungluͤcksfaͤlle ſich erfor⸗ 
derlich machenden außerordentlhichen Beitrag nach F 37 des Reglements fehl: 
zuſtellen, um einen Anhalt zu deſſen eventuellen Einziehung von den im erſten Er⸗ 
mefter dieſes Jahres verficherten Gebäuden: zu bilden, und har folcher nach der 
vorbemerften Auseinanderfegung auf den brittealbfachen Semeſterbeitrag; fs 
auf. 10 Sgr. für Gebaͤude der erften, 
: 15: +, 4 s s gmeiten, 
‚ 20 ⸗ ⸗ ⸗ dritten und 
De Ve ‚ s vierten Klafle 
pro Hundert feftgefegt werben: ınüflen. | 
Mic Ruͤckſicht darauf, daß wir das Brandungluͤck im erfien Semeſter dieſes 
Jahres nur als ein außerorbenrliches, die gewöhnlichen Branbunfälle überfchreitens 
des‘ Sreigniß erachten können, haben wir nicht die Abficht, die Einziehung eines 
ſolchen Beitrags anzuordnen, wir geben uns vielmehr der Hoffnung hin, daß es 
gelingen werde, die Sozietät mie ben gewöhnlichen Beiträgen über das unglüdlicge 
Ereigniß hinwegzufuͤhren, da durch die flarfindende Pranumerando»Zaflung ber 
Beitraͤge es an Mitteln zur Befriedigung der. Befchädigren nicht fehlen void. Um: 
ſo weniger find wir gemeint, eine foldye- Einziehung anzuordnen, als in biefem Jahre 
die SozietaͤtsMitglieder Durch die Abwickelung der Sozietaͤts-Verhaͤltniſſe bis. zum 
Schluſſe des Jahres 1839, und dusch die damit unabweisbar verbunden geweſene 
Einziehung der zur Dedung aller Schaden bis zu jenem Zeitabſchnitte erforderlichen 
Delträge neben der Einhebung der ordentlichen Beiträne fir das: laufende Fahr 
1840- in einem aufergewößnlichen Maaße Buben angezogen werben muͤſſen. 


@ndem wir daher, wie hiermit gefchießt, fo Früßgeftig, als dies nur möglich war, 
die Sozietäts Mitglieder mit den Im erften Semeſter biefes Jahres vorgefommenen 
bedeutenden Brandunfällen befannt zu machen keinen Anſtand nehmen durften, vers 
mogten wir eben fo wenig, benfelben bie Hoffnung vorzuenthalten, daß, wenn die 
Brandſchaͤden fernerweit nicht uber die ſonſt gewoͤhnlichen Betraͤge hinausgehen, 
es nach dem für das Jahr 1839 erwahlten Maaßſtabe gelingen werde, das bedeu⸗ 
tende Defizit ohne Aufbringung eines extraordinairen Beitrags ſucceſſive zu decken, 
wobei wie iudeß im Intereſſe der Sozietaͤt bie Ruͤckſicht nehmen muͤſſen, die Er, 
fuͤlung der regiementsmäßlgen Verpflichtungen von denen zu fordern, die mit ben 
im eriten Semefter 3540 verficherten Gebäuden vom 1. Januar 1841 ab und 
fernerweit aus berfelben zu treten beabfichtigen follten.. | . 

Zu dem Ende fegen wir, nachdem mit Bezug auf den $ 37 des Meglements 
der außerordentliche Beitrag für das erſte Semefter 1840 von uns feftgeftelle iſt, 
und der Betrag dieſes außerordentlichen Ausfchreibens nad) dem Verſicherungsab⸗ 
ſchluß dieſes Semeſters 
von 8215,975 Thir. Klaſſe I & 10 Sgr. ... 27,386 Thlr. 17 Sgr. 6Pf., 

‚ 307358235 +» ;‘ DD ,15 +, ..1536709 ;» 3,9 ,s, 
‚ 5531825 +» ‚ IT +20 ,0...3688 ++ 3 +3 — +, 
‚, 8,637,300 + 17,8 + .. 30310 : dB ss — ı, 


| -Summa 248,255 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, - 

und wach Abzug von 2 Proz. Rezepturgebuͤhren mit 465 oO + 3 + 3, 

| — 243290 Tl. 8 Sgr. — Pi. 

ausmacht, feft, daß die Einziehung diefes Beitrags für jegt nur von ben Gebaͤude⸗ 

beſitzern erfolgt, die vom 1. Januar 1841 ab mic ihren im erſten Semeſter d. J. 

v ert geweſenen Gebaͤuden ausſcheiden, da es unſere Pflicht iſt, die Ab⸗ 

wickelung der dieſen obliegenden Sozietäͤts⸗Verbindlichkeiten bei ihrem Ausſcheiden 

zu fordern, weil ſonſt die bleibenden Mitglieder, ſelbſt wenn es moͤglich wird, den 

jeßigen außerordentlichen Bedarf durch die gewöhnlichen Beiträge fucceflive zu 
dedien, für bie Ausfcheibenden mir auffommen müßten. 

Die- Magifträte und betreffenden Obrigkeiten haben demnach die Einziehung 
bes außerordentlichen Beitrags nach ben vorbemerften Sägen von ben am 1 
Januar 1841 ausfheidbenden Sozietäts- Mitgliedern zu bewirken, und 
den Betrag mittelft befonderer Lieferzertel bis zum 1. März 1841 an unfere Haupt 
kaſſe einzufenben. | 

Die Einziehung des auferorbentlichen Deitrags von den bei der Sozietät fer, 
nerweit verbleibenden Mitgliesern wird hiermit geftunder, und wenn biefelbe, 
unferer Erwartung entgegen, nicht follte ganz umgangen werden können, werben 
wir Darauf Bedacht ‚nehmen, daß fie ohne befondere Bedruͤckung berfelben 'in ſpaͤ⸗ 
teren angemeflenen Zeiträumen bewirkt wird, wogegen bei ben ausfcheidenden Mit, 
gliedern fich fachgemaß mir dem Austrict eine Erfüllung der obliegenden Verpflich—⸗ 
tungen, fo weit fie fich für das Ile Semeſter 1840 bereits feftftellen ließ, vers 
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binden mußte, und bei ſolchen ruͤckſichtlich des IIten Semefters bie- etwanigen des⸗ 
fallfigen Anfprüche gleichfalls vorbehalten bleiben müffen. 
Ä Berlin, ben 9. Septerhber 1840. oo 
Ständifche Staͤdte-Feuerſozietaͤts⸗ Direktion der Kur: und Neumark und 
der Niederlaufig. 


Perſonalchronik. 

Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Herrmann Eduard Oskar Heuer, 
Guſtav Lebereht Dierert, Karl Alerander Wilhelm Marimilian Ppilipsborn, 
Franz Auguft Ludwig Penzer und Johann Adolph Herrmann Höne find zu Kam 
mergerichts » Affefforen ernannt, die bisherigen Kammergerichtss Aufeultatoren Joachim 
Friedrich Bading, Karl Auguft Emanuel Reinhard, Gotthilf Adolph Kelch 
und Andreas Johann Friebrih Alerander de la Croix zu Rammergerichts Re 
ferendarien befördert, und der Land» und Stadtgerichts, Direktor Hübner zu Belzig 
an die Stelle des Lands» und Stadtgerichts-Direktors Horn zum Juſtitiarius bes 
ftelle worden. Ä 

Der. Doktor der Mebizin und Ehirurgie Ernſt Herrmann Friedrich Philipp 
Krebs ift als praftifcher Arze und Wundarzt, der Doktor der Medizin und Chi— 
rurgie Ewald Nikolaus Guſtav Schön als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburts; 
belfer, und der Doktor der Medizin und Chirurgie Guſtav Bernhard Urban als 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt, auc der Wundarzt 2ter Klaffe Chriſtoph Friedrich Samuel Müller - 
in Oderberg als folcher vorfchriftsmaßig verpflichtet worden. Ä 

Der Ober» Grenzfontroleur Rönnefahrr ift mir Beibehaltung feines Karakters 
als Dber s Kontroleue in eine Afliftentenftelle beim Haupt » Zollamte Wittenberge, 
der Steueramts-Afliftene Haberlid in Schwedt als Afliftene zum NebensZol 
amte Prebereiche, der Grenzauffeher Wittmann als Amtsdiener bei bem Haupt 

ollamte Wittenberge, die Örenzauffcher Diefmann und Preuß als Steueraufs 
eber nach) Brandenburg, und der Örenzauffeher Schmidt als Steuerauffeher na 
Frieſack verfeßt, der Steuerauffeher Stavenow in Brandenburg als Affiftene beim 
dortigen Haupt» Steueramte, und der HauptamtssAffiftene Heremann zum Eins 
nebmer bes Steueramts Schwedt befördert, und der Premier» Lieutenant a. D. Wee⸗ 
gelin sum beristenen Grenzauffeher im Bezirk des HauprsZollamts Warnow ers 
nannte worden. | 


Vermiſchte Rachrichten. | 
Das Könige. Minifterium des Innern bat mittelft Erlaffes vom 21. Auguft 
d. 3. dem Brauerknecht Johann Witzke zu Radlew, Beeskow⸗Storkowſchen Kreis 
fes, für die von ifm am 12. März d. 3. bewirkte Rettung des Tagelößners Poͤtke 
aus Feuersgefahr, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs- Medaille für 
Lebensrettung verlichen. Potsdam, den 10. Scptember 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


( Hierbei ein Ertrablatt.) 
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⏑ GER 


Den. 25. September 1840. 


PER. · 





em Seidenfaͤrber H. J. Neuhaus zu Kre⸗ 
ft unterm 10. Septeniber 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
dargelegtes Verfahren, um Fäden aus Seibe 
oder Geſpinnſt aus anderem Material fo: 
wohl in Strängen, ald aud) in Ketten zu 
bedruden, fo weit ſolches ald neu und eis 
enthumlich erkannt worden ift, 

—*8*— Jahre, von jenem Termine an ge⸗ 
et, und fuͤr den Umfang der Monarchie 
ilt worden. 


em Tiſchlermeiſter Haag zu Coͤln iſt uns 
14. Septenber 1840 ein Patent 

auf eine Guillochir= Hobelmafchine, Die nach 
eingereichter Zeichnung und Beichreibung in 
ihrer ganzen Zujunmenjeßung als neu und 
eigenthämlich anerkannt worden iſt, 

Sechs Fahre, von dent gedachten Termine 
nd für den Umfang des Staates ertheilt 
Rt, — 


)as hoͤchft gelungene Portrait des Herrn 
rungsraths von Tuͤrk,, mit einem fac 
e verfehen, genalt von den Herrn Profeffor 
y und lithographirt vom Herrn Jentzen, 
wenigen Ereniplaren von dem Herrn Re⸗ 
198: Hauptlaffen= Buchhalter Baak, wel: 
den Debit gefälligft hbernommien hat, für 
gr. zum Beſten der bei der Zivil: Waifen- 
ung beftehenden Fonds zur Unterftütung 
niſeter Töchter zu beziehen. Allenfallfige 
Hungen werben unter der portofreien Ru= 
„Zivil⸗Waiſenhaus-⸗Sachen“ erbeten. Wir 
jen hierdurch dem vielfeitig ausgefprochenen 
ſche der zahlreichen Verehrer und Freunde 
yerrn von Türk, weldyer ausbrüdlich den 
lichen Verkauf feines Bildes abgelehnt hat. 
ofedanı, den 5. September. 1840. 


Das Fivil-Waifenhaus: Amt. 


ver nachftehend fignalifirte vormalige Kauf: 
: bon Wolfersborff aud Zwickau if 


rechtöfräftig feines Adels für verluftig erklärt, 
And nad) verbüßter Strafe, dem Erfenntniffe 
gemäß, Über die Landesgrenze gebracht, ihm auch 
die Rückkehr in die dieffeitigen Staaten bei Ver: 
meidung zmweijähriger —— unterſagt 
worden. Berlin, den 4. September 1840. 


- Königl. Preuß. Kammergerichts-Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Vor: und Zuname: Ernft Wolfers dorff, 
Geburtsort: Zwickau, Religion: evangelifch, Al: 
ter: 33 Jahr 9 Monat, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare, dunkelblond, Stirn: frei, Augenbrau⸗ 
nen: braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond, Zähne: die Backenzaͤhne ſchadhaft, 
Kinn: oval, Geſicht: laͤnglich, mit .eingefallenen 
Baden und herborftehenden Backenknochen, Ge: 
fichtöfarbe: bleih, Geftalt: lang und ſchmaͤch⸗ 
tig, Sprache: deutſch, fächflicher Mundart, 


* Daß der Militairfträfling Heinrich Albert 
30%, 26 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, vor⸗ 
mals Wehrmann iften Aufgebot3 Königl. 20ften 
Landwehr Regiments, durch das, Allerhöchften 
Orts beftätigte kriegsrechtliche Erfenntniß vom 
4. April d. 5. wegen gemwaltfamen unb zugleich 
dritten Diebftahle und erfter Defertion aud dem 
Soldatenftande geftoßen, deö Rechts, die Preu- 
ßiſche Nationalfofarde zu fragen, für verluftig, 
und zur Verwaltung öffentlicher Wenıter für 
unfähig erflärt, zu einer körperlichen Zuͤchtigung 
von vierzig Peitfchenhieben und zu ſechsjaͤhriger 


Feſtungsbaugefangenſchaft verurtheilt worben iſt, 


wird, gefeglichen Beſtimmungen zufolge, hiers 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Spandau, den 12. September 1840. 


Königl. Kommandantur = Gericht. 


Stedbriefe. 
®* Der nachſtehend näher befchriebene Dienft: 
Inecht Aug. Julius Riebe, genannt Tremplin, 
aus Schönberg, welcher nach feiner Entlaffung 
aus der Zwangsarbeits⸗Anſtalt zu Burg Schade: 
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Icben in Groß-Salze, gu den Ackergutsbeſitzer 
Lüdecke in Roͤbel in Dienft gebracht worben 
war, hat fih nad Verlauf von 24 Stunden 
wieder von dort entfernt, und treibt ſich wahr: 
fcheinlich vagabondirent umber. 

Die refp. Zivil- und Militairbehorden erſu⸗ 
chen wir ergebenft, auf den sc. Riebe, genannt 
Trenplin, zu vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle mittelſt Zwangspaſſes bierber zu weilen. 

Dom Havelberg, den 14. Eepreniber 1840. 

Königl. Preuß. Domainen = Rentant. 
Signalement. 

Religion: cvangelifch, Alter: 21 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 Zell, Haare: blond, Stirn: rund, 
Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 
ſtumpf, Mund: Hein, Zähne: geſund, Bart: 
im Entſtehen, Kinn und Geht: rund, Ge: 
ſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel. 
= Der unten fignalifirte, wegen ‚Dicbftahle in 
dem Dorfe Birkenwerder am 14. September d. 5. 
arretirte Dienſtknecht Karl Heinrib Schwabe, 
iſt auf dem Transport nach hier entfprungen. 
Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Militair- und Polizei: 
behoͤrden werden deshalb dienſtergebenſt erſucht, 
auf der ꝛc. Schwabe vigiliren, und im Bes 
tretungsfalle denjelben mit den bei ihm vorge: 
fundenen' Sachen per Transport bieher ablie= 
fern zu laffen. 

Dranienburg, den 19. Ecptember 1840. 
Königl. Rent: und Polizeiamt. 
Eignalement. 

Bor: und Zunamen: Karl Hein. Schwabe, 
Geburtsort: Neuhof bei Zehdenick, Aufenthalte- 
ort: Birkenwerder, Religion: evangelifch, Alter: 
19 Jahre, Größe: 5 Aug 1 — 2 Zoll, Haare: 
Blond, glatt, Stirn: buch, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe: did, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtäbildung: lang 
und voll, "Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: un— 
terſetzt, Sprache: hieſiger Dialekt. 

Beleidet war der ꝛc. Schwabe mit duns 
telfarbigem Ueberrod, einer Müße, führt einen 
Stock, welcher am Griffe mehrere Wurzelzacken 
hatte. Seine anderen Sachen waren in ein 
dunkles Tuch eingebunden. 

Die geſtohlenen Gegenſtaͤnde, welche er in 
einem gelb- und weißbunten gefraͤnzten baum⸗ 
wollenen Tuche bei ſich trug, waren: 1) ein 
blauer Tuchuͤberrock mit roth Merino⸗-Unterfut⸗ 


⸗ 


ter und ſchwarzem Sammetkragen; 2) eine der⸗ 
gleichen Jacke; 3) eine dergleichen Weſte; 4) 
ein Paar blaue Hoſen von Halbtuch; 5) ein 
roth und dunfelbramm buntes Kamiſol von Kat⸗ 
tun; 6) eine ſeidene, blauſchwarze Halsbinde 
(ſogenannter Slips); 7) ein rothbuntes Kat⸗ 
tunfuch. — Außerdem hatte der ꝛc. Schwabe 
noch bei ſich: 8) einen gelb ledernen Tabacks⸗ 
beutel, mit Zabad gefüllt; 9) eine kurze Ta⸗ 
badöpfeife mit bunten Kopf und Rohr von 
Horn; 10) ein Paar lederne Halbftiefeln. 





> Der unten fignalifirte Seidenwirkergeſell 
Bruͤnni, welcher hier am 17. Juli d. J. we⸗ 
gen Legitimationelofigfeit angehalten, und uns 
term 28, Juli d. J. mittelft Befchränfter Reife: 
route nad) Berlin, feinem Angehoͤrigkeitsorte, 
gewieſen worden, ift Dafelbft nicht eingetroffen, 
Daher wir auf denfelben aufmerffan machen. 
Nauen, den 12. September 1840. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 


Bor: und Zuname: Karl Eduard Brünni, 
Geburts- und Wohnort: Berlin, Religion: evan⸗ 
gelifch, Alter: 26 Jahre, Huare: blond: Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 
etwas breit, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: 
blond, Kinn und Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: 
gefund, Statur: klein, befondere Kennzeichen: 
der rechte Fuß ift fürzer, als ber linke, 


* Der mittelft Steckbriefs vom 27. v. M. vers 
folgte chemalige Kaufmann Eduard Jul, Kühne 
ift bereit8 am 3. d. M. ergriffen und zum Ars 
reft gebracht worden, ber erlaffene Steckbrief 
alfo erledigt. 
Berlin, den 9. September 1840. 
Königl. Kriminalgericht biefiger Reſidenz. 

* Es hat fi) am 1. Zuli d. J. zu Ahrens⸗ 
dorf ein unbekannter Mann, etwa 40 Fahr alt, 
befleidet mit einen blauen Sommerrocke, einer 
blau- und weißpunkfirten Wefte, Teinenen Hoſen 
mit zwei Hofenträgern von grünen Tuche, les 
nenem Hemde und einer blauen Tuchmüge mit 
ledernem Schirm, im fichtlich Eranfen Zuftande, 
eingefunden, und ift am andern Morgen dort 
geftorben, Er war chra 5 Fuß 4 30ll groß, 


und führte außer einer kurzen Tabackspfeife und 


einen leeren Tabacksbeutel auch eine runde halb: 


gefüllte Branntweinflaſche bei fich. 

Bisher find weder der Name, noch der frü- 
here Wohnort, oder die Angehörigen dieſes Men⸗ 
fchen zu ermitteln gewefen, weshalb alle, Die 
ihn gefannt haben, oder tiber denſelben Aus: 
Funft zu geben im Stande find, aufgefordert 
werden, ung davon Anzeige zu machen, oder fi) 
zu ihrer Vernehmung bier zu geftellen. Koften 
werden dadurch nicht verurfadht. 

Beelitz, den 1. September 1840. 

Koͤnigl. Land: und Stabtgericht. 





“= m Ak. September d. J. ift am Ufer der 
Dder, welche bie zum Dorfe Lunow im Anger: 
muͤnder Kreiſe gehörigen Wieſen, der Strand 
oder Starrenorf genannt, befphlt, ein unbes 
kannter männlidyer Leichnam, der dem Anſehen 
nad) 8— 14 Zage bereits im Maffer gelegen, 
gefunden worden. Derfelbe war 5 Fuß 2— 3 
300 groß, der Ropf mit dunfelbraunen Haaren 
bededt, das Geſicht bereitd ganz ſchwarz aus⸗ 
fehend,, die Farbe der Haare des Backenbartes 
waren nicht mehr zu erfennen, und äußere Ver: 
letzungen nicht fichtbar. 


Der Leichnam war robuft, dem Anſehen 
nad) 30 — 40 Jahre .alt, und mit einer blau: 


fuchenen Jade, einem gelbfattunen Halstucye, 


grauleinenen Beinkleidern, durch zwei Gurt: 
tragebaͤnder und einen ledernen Riemen um den 
Leib gehalten, einem rothbunten OinghamsBruft: 
tuch, einen leinenen Hemde ohne Zeichen, einem 
graufarrirten Schnupftuch auf der Bruſt und 
einem Paar ledernen Stiefeln bekleidet. 
Oberberg, den 14. September 1840, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


* Mir bringen hiermit zur äffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß ber diesjährige jünfte hieſige Fahr: 
markt, nebft dem damit verbundenen Vieh⸗ und 
ferdemarft, vom 15. Oktober d. J. mit Ge: 
nehmigung der Koͤnigl. Regierung auf 
Donnerfing den 8, Oktober d. J. 
verlegt worden ift. 
Potsdam, den 15. September 1840. 
Der Magiſtrat. 
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Die durch cine — eingegangene 
oberſchlaͤgige Waffer- Mahlmühle zu Pleskow ſoll 
auf der alten Bauſtelle in dem bisherigen Um⸗ 
fange und ohne Veränderung des Fachbaums 
retablirt werden. Ju Gemnfheit des Edikts von 
28. Dftober 1810 wird Dies Vorhaben zur alle 
gemeinen Kenntniß mit der Aufforderung ges 
bracht, etwanige Widerjprüche Dagegen innerhalb 
acht Wochen praͤkluſiviſcher gift bei dem uns 
terzeichnefen Landrathe anzubringen und zu be= 
gründen. Beeskow, den 26. Auguſt 1840. 


Der Landratb v. Löichebrand. 


Montag ben 5. Oktober d. J., Vormittags, 
werden bei Zemplin, nach vorangegangener 
Thierfchau, Pferderennen ſtatthaben. 

Templin, ben 15. September 1840. 
Der Vorſtand des Vereins fhr Pferberennen 
md Thierſchäu bei Templin. 


Ediktal-Zitation. 
Gegen den von hier entwichenen Kaufmann 
und Tuchhaͤndler Aaron Goͤtze haben wir wer 
gen betrüglichen Bankeruts die Kriminal= Uns 
terfuchung eröffnet. Derfelbe wird daher zu ſei— 
ner Verantwortung auf den 23. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kriminalgericht, Mol: 





kenmarkt Nr. 3, vor dem Königl, Ranımerge: 


richte : Uffeflor Herrn Dames unter der Ver- 
warnung vorgeladen, daß bei feinen Ausbleiben 
mit der Unterfuchung und Beweisaufnahme in 
contumaciaın verfahren werden, er feiner etwa⸗ 
nigen Einwendungen gegen Zeugen und Dofu- 
mente, wie auch aller —* nicht von ſelbſt er⸗ 
gebenden Vertheidigungsgruͤnde verluſtig geben, 
denmächft, nach Ausmittelung des angeſchuldig⸗ 
ten Verbrechens, auf die geſetzliche Strafe er- 
kannt, und das Urtheil an feinem zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Vermoͤgen und jonft, fo viel c& geſchehen 
Tann, fofort, an feiner Perſon aber, fobald man 
feiner habbaft wuͤrde, vollftredft werben wird. . 

Berlin, den 3. Scptember 1840. 


Koͤnigl. Rriminalgericht hiefiger Refidenz. 


Es ‚werden hiermit alle Diejenigen, welche 
an die für den Koffäthen Joh. Friedrich Toren p 
zu Werber aus der folidarifchen Schuld unb 
Hypotheken-Verſchreibung ber Gottfried Ni- 
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ſchanſchen Eheleute vom 14. Dezember 1821 
auf dem im Hypothekenbuche von Eoffenblatt 
Mr. 19 Pag. 289 verzeichneten Buͤdneretabliſſe⸗ 
ment der Gottfried Nifchanfchen Eheleute, 

Rubrica III Nr. 3, zufolge Verfligung vom 13. 
Dezember 1821 eingetragenen und per decre- 
tum vom 29. September 1829 in dag neue Hy⸗ 
pothefenbuch Ähbertragenen 200 Thlr. und das 


daruͤber audgeftellte Inſtrument, fo ergeblich 


verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, ze iona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗-Inhaber, ober 
deren Erben, Anſpruch zu machen haben, auf 
den Antrag des jetzigen Beſitzers, Muſikus Jo⸗ 
hann Friedrich Niſchan, oͤffentlich aufgefordert, 
denſelben im Termine 
den 7. Dezember d. I. 

Vormittags 10 Uhr, an Land- und Stadtge⸗ 
richtsſtelle anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls mit demſelben praͤkludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
oben bezeichnete Dokument fuͤr amortiſirt er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 

Beeskow, den 11. Auguſt 1840. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Alt-Landsberg. 

Das dem Aderbürger Weigel gehörige, in 
biefiger Stadt belegene Aderbürgergrundftid‘, 
abgefchät auf 2126 Thlr. 23 Sgr. 14 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenfchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 6. November 1840, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
25. Juni 1840. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Bauers 
Gottlieb Schulze gehlrige Hüfnergut zu Ruhls⸗ 
borf, tarirt auf 1490 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., foll 
Theilungshalber in termino 

den 6. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte- 
elle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekeu⸗ 
chein Finnen in der Regiftratur eingefehen werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Juli 1840, 
Das an der Pankower Chauffee belegene 
Leberechtfche Grundſtuͤck, tarirt zu 1584 Thlr. 
5 Sgr., fol 
am 10. November d. %., 
Bormittage 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothmwendiger Verkauf, 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 14. Juli 1840. 

Die zur Krebitmafle des verftorbenen Gute: 
beſitzers Trübe gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) bie vor dem Unterbaum rechts am Charité⸗ 
graben belegene, als Holzplatz . bisher be- 
nußte, auch mit einem Heinen Haufe bes 
baute Erbpachtswiele Nr. 548, 

2) die ebenbafelbft am Graben, rechter Hand 
defielben belegenen drei Erbpachtswieſen 
Pr. 484, 345 und 541, 

abgefchägt nach den, nebft ven Hypothekenſchei⸗ 
nen in bem driften Buͤreau einzufehenden Taxen 
auf refp. 4074 Thlr. 2 Sgr. 44 Pf. und 450 
Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., follen gefondert 

am 2. November d. %.,- 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher @erichtäftelle,. 
3immerftraße Nr. 25, öffentlich verlauft werden. 

Zu biefem Termine werben 

a) der Beſitzer des früher Garniſonprediger⸗, 
nachher Kattunfabrilant Weberichen Haus 
tes hierſelbſt, 

b) der Beſitzer des früher —— 
Wittwen⸗, nachher Federfabrikant Schulz e⸗ 
ſchen Hauſes hierſelbſt, 

c) der Beſitzer bes früher Kornmeflers 
ſchen Waifenhaufes, nachher Schmidtmeifter 
Wigefchen Haujes hierfelbft, 

hierdurch öffentlich mit’ vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß der feparirten Schuma⸗ 
cher Weife gehörige, in der Juͤdenſtraße Nr. 3 
bierfelbjt belegene, und im Hypothekenbuche Bol. 
I Fol. 406 verzeichnete Grundſtuͤck, nebft dazu 
gehöriger Hauskavelwieſe, welche auf 544 Thlr. 

Pf. abgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiſt⸗ 
bietenden in bem 
am 26. November 1840 
au⸗ 


nten Termine, Öffentlich verfauft wer⸗ 
ie Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
Kaufbedingungen find in der Regiſtra⸗ 
täglich einzufehen. 

adau, den 4. Yuguft 1840. 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

it Rheinsberg, den 10. Auguſt 1840, 
der verehl. Arbeitsmann Johann Proß, 
ne geb. Troft gehörige, hierfelbft an 
m Etraße Nr. 152. b belegene Wohn: 
ebft den bazı gelegten Hütungs- Ent= 
198= Ländereien und dem Kirchen: Erb: 
n am Köpernißer ne Mr. 1, zuſam⸗ 
rt p 140 Thlr. 25 Sgr. 11 —— ſoll 
ihalber in termino den 24. November 
Bormittagg 10 Uhr, in hieſiger Ge⸗ 
ve öffentlich an den Meiftbietenden vers 


rben, wozu zahlungafähige Kaufliebha= 


dem Bemerken eingeladen werben, daß 
und der neuefte Hypothekenſchein werk⸗ 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 


Nothwendiger Verkauf. 

icht zu Berlin, den 19. Auguſt 1840. 
Antheil des Weißgerbermeiſters Johann 
Heinrich Müller an dem in der Stra⸗ 
raße Nr. 37 belegenen, auf den Nas 
fieben Gefchiwifter Müller eingetrages 
ndſtuͤcke, welches letztere ͤberhaupt zu 
chir. 12 Sgr. 104 Pf. taxirt iſt, ſoll 
anuar 1841, Vormittags 11 Uhr, an 
chtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
'enfchein find in der Negiftratur einzus 
er dem Aufenthalte nach unbefannte 
n Auguft Schlefing wird hierburc) 
vorgeladen. 


othwendiger Verkauf. 

ven Erben ber unverehelichten Charlotte 
e Lonife Köppen gehörige, auf dem 
bierfelbft belegene, und Fol. 3 des Hy: 
wches der Fiſchereien verzeichnete Fi⸗ 
arirt zu 1026 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 22. Dezember d. J., 
igs 11 Uhr, an ordentlicher Gexrichts⸗ 
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ftelle fubbaftirt werden. . Die Tare nebft Hy⸗ 

pothelenfchem find in unferer Regiſtratur ein« 

äufehen. "Rathenow, den 24. Yuguft 1840, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Ephraim Bernau gehörige, im 


Dorfe Phöben belegene Koffäthengut, mit einem, 
Antheile an der Erbpachtöfifcherei, nebft Zube⸗ 
. hör, welches na) der, nebft Hypothekenſchein 


in ber Gerichtöregiftratur einzufehenden Taxe 


auf 818 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefchätt ift, 


fol am 14, Januar 1841, 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden. 

Potsdam ’ den 26. Yuguft 1840, 

Königl, Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß der zu Borne geftorbenen 
Mällermeifter - Witwe Michaelis, Johanne 
Sophie geb. Merten, gehörigen Grundftüde: 

1) eine halbe et Acer in der Dorfmark 


Dorn, abge hätt auf 303 Thlr, 9 Sgr. 


2) ein Sächfifcher Morgen Wieſe an der Plane, 
Strih 15 Nr. 635, von -1 Magdeburger 
prgen 86 TRuthen, abgefchätt auf 43 
Ir. 10 Sgr., Zu | 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftrafur cinzufehenden Taxe, 
jollen den 19. Dezember d. $., 
von Vormittags II bis Abende 6 Uhr, an orbente 
licher Gerichtsftelle hierfelbft fubhaftirt werben. 
Belzig, den 31. Auguft 1840. 


In der bei unterzeichneter Stadt an der 
Möritz belegenen Alt: Röbeljchen Kirchenhölzung 
folen am 24., 22., 23. und 24, Oftober d, 5. 

Eichen zu Nutz⸗, Bau: und Brennholz, 

Tannen zu Bau: und Brennholz und 
einige Buchen zu Brennholz, 

in Öffentlicher Auktion einzeln auf dem Stamme 

egen baare Bezahlung in neuen Zweidrittel ver⸗ 


auft werden. Der Verkauf: beginnt 'an den . 


enannten Tagen Vormittags 9 Uhr, und wird 
owohl überhaupt, ald an jedem einzelnen dies 





300 


fer Tage bis Abend fo lange fortgefeßt, als fich 
Kaufliebhaber finden, und annehmliched Gebot 
erfolgt. Röbel im Großherzogthfum Mecklenburg⸗ 
Schwerin, den 2, September 1840. 
Sm Auftrage Hoher Landesregierung. 
Engel. ©, Leubert. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Angermuͤnde. 

Die zum Nachlaß des Baͤckermeiſters Tall- 
mann gehörige Scheune, Nr. 60 vor dem Bers 
liner Thore, fol mit ber Tare von 359 Thlr, 
15 Sgr. andermeit im Termine 

ben 14. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Es follen am 5. Dftober db. J., Mor: 
eng 8 Uhr,. in der Wohnung bed Tabacks⸗ 
pinner8 Speltader allhier, große Kirchgaffe 

Nr. 29, einige Zentner verfchiedener Sorten 
Tabacke, zwei Wangefchaalen nebft Gewichten, 
ein Ladenrepofttorium, verfchiebene Möbel und 
Betten an ben Meiftbietenden gegen gleich) baare 
Bezahlung verkauft werden, zu welchen Behufe 
Kaufliebhaber Hierdurch eingeladen werben, 
Nauen, ben 5. September 1840. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Am 9. Oktober d. J., Vormittags 

9 Uhr, ſoll allhier in dem Hauſe des Kauf: 

manns Karl Treue ein faſt neues, ſchoͤn gear⸗ 

beitetes Fortepinno meiſtbietend gegen gleich 

baare Bezahlung verkauft werden, zu welchem 

Behufe Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Nauen, den 5. September 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
| Daß hierfelbft in ber Diafonatfiraße beles 
gene, Bol. II. B Nr. 247 bed Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft Wiele und Kaveln, 
zufammen abgeſchaͤtzt auf 414 Thlr. 3 Ser. 
3 Pf., und die auf hiefiger Feldmark in allen 
Echlägen beiegene, im 





ppothefenbuche Vol. 


II. a Nr. 230 verzeichnete Viertelhufe Land, ab⸗ 
geihäst auf 203 Thlr. 10 Sgr., beide den 
derbürger Scherlerfchen Erben zugehörig, 


follen auf ben 9. Januar 1841, 
Dormittage 10 Uhr, an orbentlidher Gerichts: 
fielle im Wege nothwendiger Subhaftation ver 
fauft werben. Die Taxe und ber neurfte 
a nldein find in unferer Regiftratur ans 
zufchen, — — 


Der auf den 6. November d. J. angeſetzte 
Subhaſtationstermin, betreffend das Dort elfche 
Ackerſtuͤck, wird aufgehoben. 
Charlottenburg, ben 14. September 1840 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zur Subhaſtation des den Gebruͤdern 
Schumacher gehörigen, in Kollrep gelegenen 
Grundftüdd, auf den 2. Oktober b, J. ange 
feßte Termin wird aufgehoben. 

Heiligengrabe, am 15. September 1840. 

Das Stiftögericht. 


Das im Ruppinfchen Kreife, 1 Meile von 
Granfee, 14 Meile von Zehdenid, 6! Meile 
von Berlin an dem mit der Havel in Verbin⸗ 
dung ftehenden Wentowſee, ımb 4 Meile von 
der Berlin: Streliger Chauffee entfernt, belegene 
Gut Wentow, mit einem Areal von circa 1750 
Morgen, ciner Brennerei unb einer Wind⸗, 
Mahl: und Gypsmühle, fol aus freier Hand. 
verfauft werden. Kaufliebhaber finden Die nd: 
bere Befchreibung des Gutes in Berlin bei Ma: 
dame Mefhmann, VBrüderfiraße Nr. 15, umd 
beim Oberamtmann Stropp zu Anıt Zechlin; 
welcher Letzterer auf portofreie Anfragen bie 
Kaufbedingungen mittheilen wird, 

Zechlin, den 13. Auguft 1840. | 

Der Oberantmann Stropp. 





Ich erſuche hiermit Jedermann, meinem 
juͤngſten Sohne Karl Telſchow, 25 Jahr alt, 
nicht das Mindeſte zu borgen, da ich wegen feis | 
nes liederlichen Lebenswandels durchaus Teine 
Zahlungen für ihn leifte, 
Buchholz, ten 15. September 1840. 
Der Schule Telfchor. 


Amts, Blatt 


Rönigliden Negicrung zu Poeotsdam 


und 


Stadt Bertim 
— Stift 4l. — 


"Den 2 Dftober 1840. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 16te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 


A 2112. Das Geſetz, betreffend Die Agſsniß zum Ueberſetzen vom linken zum 


rechten Rheinufer. Vom 4. Juli 1 


AR 2113. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Auguſt 1840, betreffend ds .. 
rechtliche Verhaͤltniß der fehlefifchen Pfandbriefe zu den hierzu befonders aus⸗ 


gefertigten Zins Rekognitionen. 
A 2114. Der Tarif, nach welchem das Damms und Brücengeld, und bas Bröfs 
ken⸗Aufzugsgeld in der Stade Wollin zu erheben ifl. Dom 8. Auguft 1840. 


AS 2115. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. September 1840, die Ew - 


nennung bes Obers Präfidenten und bisherigen Wirklichen Geheimen Rathe 


von Schoͤn zum Staatsminiſter betreffend. 
| 


Mit Bezug auf die Befanntmachung vom 8, Dezember .1826, bringe ich hier⸗ 
ommunal⸗Landtag ber Kurmarf su Berlin. 


durch in Erinnerung, daß der n aͤchſte 
. und ber nächte Kommunal⸗Landtag der Neumark zu Kuͤſtrin am 15. November 
d. 3. eröffnet werden wirb. Die verwaltenden Behörden der fländifchen Infticure, 


Imaleichen der Kreife und Kommunen haben Diejenigen Gegenftände, welche fie auf 


dem KommunalsLandtage zur Smnar zu bringen beabfichtigen,, bei den refp. Bors 
fisenden, Herrn Major a. D. und Domdechanten von Errleben auf Selbelang 
und Herrn Major und Landrath a. D. von Waldow auf Fürftenau anzumelden, 
bie Königl. Behörden aber ſich wegen biefer Gegenftände an mich zu wenden. 
Berlin, ben 8. September 1840, 
Der Dber: Präfident der Provinz Brandenburg, v. Baſſewltz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierunge | 


bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. _ 
Potsdam, den 14. September 1840, 


Nicht 1 Thlr. 9 Sor., fondern 2 Tflr. 9 Ser. bat der Scheffel Welzen auf Ku a4. 


dem Markte zu Lucenmalbe im Durchſchnitt pro Juli d. J betragen, welches 1 


a. Ent 


aM 212. 
Diesjägrige 
Erfah: Aus⸗ 


mente: Erſatz⸗ 
kommiſſlon. 
1.1962. Sept. 


AS 213. 


Paßpolizeili⸗ 
che Kontrole 
der auf Reiſen 
mitgenomme⸗ 
nen Dienſt⸗ 
boten. 

L 2577, Aug. 


A 214. 
Blutegels 


preis. 
1. 2030. Sept. 


A 29 


„tagdlontras 
ventionen. 
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hierbdurch im Berfolg' ber Bekanntmachung vom 13. v. M. (I. 1101. Aug.) zur 


‚ Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 23. September 1840. 
Mit Bezug auf die Amtsblatt» Bekanntmachung vom 24. v. M. wird hierdurch 
zue Kenntniß der betreffenden Behörden und Eingefeflenen gebracht, daß Die Koͤ⸗ 
nigl. Departements » Erfaßfommiflion zur Uebernahme der Erſatzmannſchaften Yet 
Zauch⸗Belzigſchen Kreifes nicht am 17., fondern am 20. Oktober d. 3. in Treuew 
briegen zufammentreten wird. Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 


Ä Potsdam, ben 25. - September 1840, 
Mach der Generals Papinftmeftion vom 12. Juli 1817 8 15, bebürfen die in Du 
gleitung oder im Gefolge eines Paßs Inhabers reifenden Perfonen, welche in deſſen 
Lohn und Brodt fich befinden, nur in fofern Feines eigenen Pafles, als fie In Dem 
Daß der Dienfiperrfchaft namentlich mit aufzuführen find; auch iſt wegen bes ew 
forderlihen Signalements ber Begleitung im $ 3 ibid. das Nähere beſtimmt. 
Dein entgegen iſt bisher oft das feine Herrfchaft auf einer Reife begleitende Ge⸗ 
finde in den Paͤſſen derfelben ohne alle nähere Bezeichnung, nur ganz allgemein 
als Begleitung oder Dienerfchaft aufgeführt worden. Wir finden uns Kierburch, 
und in Folge eines biesfälligen Erlafles des Herrn Minifters des Junern und ber 
Polizei, Erzellenz vom 20. Auguſt d. J., veranlaßt, die Polizeibehörben biesfeitigen. 
Departements auf die Nothwendigkeit aufmerkfam zu machen, daß Fünftig, Infofers 
Das mit feiner Herrfchaft reifende Geſinde in den Paß berfelben aufgenommen. wird, 
daffelbe darin nicht allein namhaft gemacht, fondern auch durch Hinzufügung ber 
Perfonsbefchreibung näher bezeichnet werben muß, und daß in gleicher Weile die 
Stembenmeldungen auf das Gefinde auszudehnen find. — 
Hiernad) ift Fünftig von Seiten der betreffenden Behörden und Beamten genan 
zu verfahren. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Ä Potsdam, ben 26. September 1840, . 
Der Preis ber Blutegel in den Aporhefen bes biesfeitigen Regierungsbezirks 
wied ‚für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis zum 1. Apr k. J. auf dbrei 
Silbergroſchen pro Stuͤck feſtgeſetzt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I — — 








Verordnungen und Bekanntmachungen Des KRönigl. 
| Kammergerichts. | 
Saͤmmtliche Untergerichte unferes Departements- werden angewiefen, in Unten 
fuchungsfachen wegen Zagdfontraventionen, welche auf Königl. Revieren begangen 
worden, die Straferkenntniffe nach befchrittener Rechtskraft den betreffenden Zorfl 
Inſpektionen mitzurfeilen. Berlin, den 7. September 1840, 


König. Preuß. Kammergericht. 
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- Dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte angeftellten Juſtizkommiſſarius AS 30. 
Gall ift durch das Ninifterial , Referipe vom. 4. d. M. auch die Praris bei den⸗ „Erweiterung 
jenigen Parrimonialgerichten, deren Juſtitiarien in Berlin wohnen, und bei bem Nee la Das 
Konigl. Land» und Stadfgerichte zu Coͤpenick geftattet worden. htm 
| Berlin, den 14. September 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. ** 
nn —— 


Verordnungen und Bekaänntmachungen Der Behörden. 
| | der Stadt Berlin, . | 
Verzeichniß der Vorlefungen, A 51. 
welche im Winter 184%, vom 26. Oftober an, auf der hiefigen Koͤnigl. 
Thierarzneiſchule gehalten werden. Ä 

1. Herr Gehelmer Medizinalrard und Direftor Dr. Albers wird Montags, 
Mittwochs und Freitags von 11 bis 12 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde und 
DBeterinairpolizei lefen, und damit eine praftifche Anleitung zur Anfertigung von 
Gutachten und Fundfcheinen verbinden. " 

2. Herr Profefloe und Privarbogent an ber hieſigen Univerfität, Dr. med. 
Reckleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr üben, die 
Kuochenleßre der Hausthiere, und Montags, Dienſtags, Donnerflags und Frei 
tags von 1 bis 2 Uhr über Geftürfunde und Diäterif des Pferdes Borträge Halten. 

3, Herr Profefioe Dr. med. Gurlt wird über die Anatomie der Hausthiere 
täglich) von 12 bis 1 Ur; uber pathologifche Anatomie Dienflage, Mittwochs und 
Somabends von 2 bis 3 Uhr Dorlefungen halten. Derfelbe leitet die praftifchen 
Uebungen in der Zootomie, welche täglich bes Bormittags und, mit Ausnahme des 
Mittwochs und Sonnabends, auch des Nachmittags fkartfinden. Unter feiner Leb 
tung gefchehen die Sektionen der gefallenen Tiere, bei welchen ‚derjenige Lehrer 
anmwefend fein wird, in deſſen Kranfenftalle das Tier "gefallen iſt. u 
. 4 Ser Profeflor Dr. med. Hertwig wird bie praftifchen Uebungen im 
Kranfenftalle taglic) von 8 bis 10 Uhr Vormittags, und von 3 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags leiten, ferner täglich von 11 bis 22 Uhr DBorlefungen und Nepeticionen 
über den erften Theil der Chirurgie halten; auch wird er die In den Kranfenftallen 
—S chirurgiſchen Operationen verrichten und unter feiner Leitung vew 
richten laſſen. = | 

6. Here Apotheker und Lehrer Dr. phil. Erdmann wird Dienflags und Frei—⸗ 
tags von 8 bis 9 Uhr Morgens und Mittwochs von 5 bis 7 Uhr Abends über die 
Grundlehren ber Phyſik und Chemie Vorträge und Repetitionen Halten; Dienſtags, 
Freitags und Sonnabends von 4 bis 6 Uhr über Chemie und Pharmazie lefen, 
und den praftifchen Unterricht in der Apotheke der Schule täglich) erthellen. = 
” 6. Herr Dr. phil. Störig, Profeffor extraordinarius an der Piefigen Uni⸗ 
verſitaͤt, wird über Geſchichte und Enzyklopaͤdie der Thierheilkunde Dienſtags, Dom 
nerſtags und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr, und Montags, Mittwochs und Frei- 
tage von 3 bis 4 Uhr über Erterieur, Züchtung und Diätetif der Haustiere, mit 
Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Vorträge halten. . i 

7. Here Kreisthierarzt und Repetitoe Dr. phil. Spinola wird mit Zusie 
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bung von Eleven der Schule erfrankte Hausrhiere, mit Ausnahme bee Pferde und 
Hunde, fowohl in hieſiger Refidenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimfchen und 
Dftpavelländifchen Kreife in den Ställen ihrer Beſitzer auf Verlangen ihieraͤrze⸗ 
lich behandeln. Ferner wirb derfelbe täglich Morgens von 7 bis 8 Uhr über den 
erften Theil der fpeziellen Parhalogie und Therapie Borlefungen Halten. | 

8.. Herr Profeſſor Buͤrde Halt drei Mal wöchentlich in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden DBorträge über die Proportionen ber Theile des Pferdes und ber da⸗ 
mit verwandten Gegenftände. 

9, Herr Kreiöthieragt und Repetitor Dr. phil. Wagenfelb wird täglic) von 
9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten Eranfen Hunde 
und Eleineren Hausthiere ertheilen, und außerdem dem Herin Profeflor Hertwig 
bei Behandlung der kranken Pferde aſſiſtiren. 

10. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Fuchs wird vier Mal wöchentlich tu 
noch zu beftimmenden Stunden über den erften Theil der fpeziellen Parhologie und 
Therapie, und ebenfalls in A Stunden wöchentlicd) über Arzneimittellehre Repetitios 
nen halten, und mit leßteren zugleich eine praftifche Anleitung zum Regeptfchreiben 
verbinden. Ferner wird derfelbe dem Herrn Profeſſor Gurlt bei Leitung ber 
-sootomifchen Uebungen afliftiren. nn 

11. Der Borfteher der Schulfchmieden, Here Brigade» Noßarzt Hoffmeifter, 
wird die praftifchen Uebungen in dee Anftrukcionsfchmiede taͤglich leiten. 
Zugleich wird Hiermit befannt gemacht, daß Diejenigen, welche Die Aufnahme 

als Zivil⸗GEleven der Thierarzneifchule zum bevorftehenden Winterfemefter wuͤnſchen, 
ſich bis zum 15. Oktober d. 3. an den Direktor der Anftalt, Herrn Geheimen 
Medizinalracd Dr. Albers, zu wenden, und über ihre Qualififation nad) Maaß—⸗ 
. gabe des Publifandi vom 5. Juni 1838 fich auszuweifen haben. = 
Berlin, den 1. September 1840, Br U 
Koͤnigl. Kuratorium. Abtheilung -für die Thierarzneiſchul⸗ Angelegenheiten, 
. | — — — 


Perſonalchronif. . u 
Dem Polizeidireftor Sleige zu Potsdam ift von des Koͤnigs Majeftär ber 
Sharafter eines Geheimen Regierungsraths verliehen worden. j 
— — 


— VBermiſchte Nachrichten. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 27. Auguf 
d. 3. dem Faͤrber Auguſt Grothe zu Wittenberge für feine entſchloſſene Huͤlfo— 
leiſtung bei der Rettung des Altſitzers Jakob Schröder aus der Gefahr bes Em 
trinfens, die zur Aufbewahrung beflimmte Erinnerungss Medaille für Lebens: 
rettung verliehen. Potsdam, den 10. September 1840, " 

0 Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. | 

Berichtigung. Syn. der, im 40ſten Std bed Umtsblattd S. 283 suh Nr. 208 abgedruckten 

-  Berfügung vom 15. September d. J., muß 3. 7 von unten: »Der Transport von 
Dung« anſtatt: » Der Trandportverdbunge geleſen werben, | 


(Hierbel ein Ertrablatt.) 


Ertra- 


Blatt m 


J sum 41ſten Stück des Amtsblatts— — 
ver Koͤniglichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 2 Dftober 1840. 


BÄRBEL 2 EEE er EEE — ———— ET NT EEE 0 ⸗— 


‘ 





Durch das am 11. d. M. erfolgte Ableben 
es Prediger Ulrici zu Ruͤdersdorf ift die da⸗ 
ige Pfarrftelle, Königlichen Patronats, erledigt 
börden. Potsdam, den 25. September 1840. 
doͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Kirchen⸗ 

verwaltung und dag Schulweſen. 


— Steckbriefe.“ 
Der nachſtehend fignalifirte, hier domizilis 
ende Knabe Friedrich Morig, auch Heinrich 


Tempel genannt, iſt am 18. d. M. auf dem . 


Eransporte von Wittenberg nad) Lreuenbrießen, 
mweit des. leßteren Ortes entwichen. Es wird 
aher gebeten, venfelben da, wo er betroffen 
pird, zu verhaften und per Transport hierher 
u’ befördern. Beclig, den 23. Sept. 1840. 
Der Magiftrat. 
| Signalement. 
Geburtsort: Mittelbuſch, Alter: 11 Jahr, 
Größe: ungefähr 4 Fuß, Haare: weißlidh blond 


nd kurz geichnitten, Stirn: bededt, Augen⸗ 
raunen: blond, Yugen: blau, Naſe: breit, 
Rund: gewöhnlich, Kinn: fpigig, Geficht: rund, 


Befichtöfarbe: gefund. Ä 

Der Knabe war bei feiner Entmweichung mit 
iner röthlichdunten Weſte, grautuchenen Hofen 
md einen leinenen Hemde befleidet. 


‘ Der nachftehend näher fignalifirte Brenners 
necht Hartwig ift dringend verbächtig,. auf 
om Vorwerke Schönefelbt einen Diebftahl be⸗ 


yangen zu haben; er bat jich der Unterfuchung - 
ind Verhaftung am 17.0. M. durch die Flucht 


ntzogen. Ahle Zivil: und Militairbehörden wer: 

en ergebenfi erjucht, auf den x. Hartwig 

u vigiliren, denfelben im Betretungsfalle ver- 

aften und hierher transportiren zu laffen. 

Koönigs-Wuſterhauſen, nen 25, Sept. 1840. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Ramıe: Johann Christian Hartwig, Mer: 


86 Yahre, Geburtsort: Mittenwalde, Größe: 
> Fuß, Haare und Badenbart: dunkelblond, 
Sim: bedeckt, Nafe und Mund: gemößnlich, 


Geſichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt, Stel« 
lung: etwas gefriunmt, befondere Kennzeichen: 
er.ftottert beim Sprechen. 


Betleidung- | 
Eine blaue Zuchjade mit weißen runden 


Knöpfen, lange Militairbeinkleider mit rothen 


Streifen, blaue Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Schirme - 
und Halbjtiefeln. - “ zem Sch 


*Der Seibenwirkergeſelle Bruͤnni aus Ber⸗ 
lin, hinter welchen der Steckbrief vom 12. db. 
M. erlaſſen worden, iſt nach einer Benachrich⸗ 


tigung des Koͤnigl. Polizei-Praͤſidiums zu Ber⸗ 


lin, daſelbſt eingetroffen. 
Nauen, den 22. September 1840. 
Der Magiſtrat. 


— ET SE —— 


* A der Nacht vom 5. zum 6. d. M. find 


von der Weide zu Rudow: 


19) ein Rothfuchs, Wallach, 24 Jahr alt, et⸗ 
wa 4 Fuß hoch, mit großer Bleſſe und 
weißen Hinterfüßen, dent Schulzen Dähne 
gehärig, und befonderd daran kenntlich, 
daß dem Pferde auf. der linken Seite. ein 
D., auf der rechten ein R. nahe den 

Huͤften in den Haaren gefchnitten war, und 

2) ein Rappen, 18 Sahr alt, nicht groß, 
aber ftarf und gut genährt, an der Krone. 
des einen Hinterfußed weiß, dem Bauer 
Schmidt gehörig, geftoblen worden. 

Indem ich Dies hiermit befamit mache, ers 
fuhe ich alle Poligeibehörden ergebenft, vor 
fommenden Falls die Pferde anzuhalten und mir 
davon Mittheilung zu machen, damit dad Weir 
tere veranlaßf werden famı. 

Zeltow, ben 18, September 1840. 

Koͤnigl. Landrath ded Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 


⸗ In der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt d. 
$ find folgende Pferde: 


nn. 


.- 8) aud der Nachthütung. bed Dorfes Steinberg 


bei Ziefar eine dem Ehrifitan Peters me 
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Steinberg zugehörige hellbraune Stute mit 

Stern ohne fonftige Abzeichen, 4 Jahre alt; 

b) aus derſelben Nachthuͤtung eine dem Ehriftian 

Ahlert zu Steinberg zugehörige ſchwarz⸗ 

braune Stute, S—9 Jahre alt, mit einen: 

dunklem Stern, etwas Herunterhängenden 
Dhren, fonft ohne Abzeichen ; 

c) aus der Nachthuͤtung des Dorfes Raͤdel 

unweit Lehnin ein dent Kofläthen Karl Has 

en zu Raͤdel zugehöriger halbbrauner Wal- 

ah, Zangichwanz, 10 Jahre alt, mittler 

öhe, mit einem weißen Stern. auf ber 

firn und Peiner Schnebbe, die Haare 


zwifchen Stern und Schnebbe weiß und 


braun vermifcht, der linfe Hinterfuß am 


Feſſelgelenke bintermärts weiß behaart, - ' 
geftohlen worden, ohne daß meiter etwas bie: - 
ber zu ermitteln gewefen, ald daß ber Verkauf 


biefer Pferde wahrſcheinlich in Potsdam realifirt 
Es werben daher hiermit alle diejenigen, 
welche uͤber ven Verbleib diefer drei Pferde etwas 


Näheres befunden Finnen, aufgefordert, fehleus. 


nigft ſolches dem unterzeichneten Gericht anzus 
gegen, wobei.bemerkt wird, daß Koften dadurch 
iemand entftehen. 
Brandenburg, den 19. Septenber 1840. 
- Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der Bädermeifter Frunz zu. Brig beab⸗ 
fihtigt, auf einem ihm zugehörigen, bei dem 
Dorfe Brig belegenen Landſtuͤcke eine Windniühle 
zu erbauen, welche augfchließlich zur Bereitung 
bed zu feinem Gewerbsbetriebe erforderlichen 
Gemahls beftinmt ift. Ä 

Died wird hiermit mit Der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein⸗ 
wendungen dagegen aus dem Edikt vom 28. 
Oktober 1810 binnen acht Wochen präftufivifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe gehörig 
begründet anzubringen. 

Zeltom, den 25. Auguft 1840. 

Königl. Landrath des Teltowſchen Kreifes. 
_—__ Albrecht. 


Sn der Brennerei der Wittwe Huth zu 
Pritzwalk wird die Aufftellung eines Dampf: 
Teffeld zum Dämpfen der Kartoffeln, fo wie 
zum Ermärmen und Abtreiben der Maifche ohne 
Spannung der Dämpfe beabfichtigt. 





. beabfichtigt, zum Betriebe feiner, au 


In Semößheit des 8 16 hei Caikts vom 


6, Mai 1838 wird ein Jeder, ber ſich 


diefe Anlage in feinen Rechten gefährbes BALL 
aufgefordert, feine Einwendungen d 

dem unterzeichneten Landrathe binnen 4 Mar 
chen präflufivifcher Friſt anzubringen und zu be⸗ 
gründen. Kyritz, den 22, September 1840 


Königl. Landrath der Ofkpriegnik. 
von Kroͤcher. ' 


Der Aderbürger Herr Grabow hierſelbſt 
| we; “auf feine 
Etabliffement bei biefiger Stadt befinblichen 
Brennerei einen Dampfteflel von 16 fünfte 
Atmofphäre aufzurichten. Den 6 16 des 
nifterial=Regulativs vom 16, Mai 1838 ( Ges 
fegfammlung Seite 262) zufolge, wird dies 
haben hierdurch bekannt gemacht, und einem 
Feben, der durd) die beabfichtigte Anlage fi 
in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, übers 
laflen, feine Einwendungen binnen Bier Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt bei und gelten zu machen. 

Cremmen, ben 19. eniber 1840. 

Der Magiftrat. 


Da das Hypothekenbuch der Orkfchaften Nies 
bendorf, Waltersdorf und ber nr Feldmark 
Raakendorf nunmehr volfftänbig angelegt if, ſo 
koͤnnen von nun an neue-Ermwerbumgen nur nad) 
der Allgemeinen Gerichtdorbnung und der Hy⸗ 
pothefenordnung beurtheilt werden: 

Schlieben, den 25. September 1840. 

Der Zuflitiar Michaelis. 


Holgende verjchollene Perfonen: - 

1) der Buchbinder = oder Buchbrudergehllfe 
Ludwig Wagner, ein Sohn ber im “Jahre 
1836 für todt erklärten feparirten Albertine 
Wagner, für welchen fid) etwa 420 Thlr, 
in unferem Depofttorimm befinden; 

2) ber feit 1815 abwefende Karl Löwe, beffen 
Vermögen 17 Thlr. beträgt; 

3) die Gelchwifter: 

Henriette Wilhelmine Thereſe " 
Auguſte Karoline Zista, 
Charlotte Chriſtiane 

für welche 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 
den find; 

4) die verehelichte Thhr, Dorothee Henriette 
geb. Gradolff, und der, feinem Stanbe 


- nach- unbefannte Ehemann berfelben,, für 

" welche etwa 150 Thlr. deponirt find; 
5) die Gefchwifter : Chriſtian Wilhelm unb 
7 Marle Dorothee Albrecht, Kinder bed 
bier im Jahre 1795 verftorbenen Arbeits⸗ 
manned Wilhelm Albrecht, deren Ber: 
mögen 8 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. beträgt, . 


fo wie bie unbelannten Erben und Erbnehmer 


diefer Derfonen werden auf 

den 18. März 1841, 
Wormittagd 9 Uhr, vor dem Herrn Stabtge: 
sichtörath Afchenborn vorgeladen, und haben 
fich entweber ſchriftlich oder perfönlich zu mel- 


‚den, wibrigenfals ihre Tobeserflärung erfolgen 


unb ihr Vermögen den befannten Erben, in 


deren Ermangelung aber dem Königl, Fiskus, 


ober der Kaͤmmerel zugefprochen und auggehänz 
digt werden wird. - 
Potsdam, den 14. April 1840, 
- Königl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz 


Es find angeblich folgende Dokumente ders 
deren gegangen: 


j L).der Kaufvertrag vom 20. Dftober 1801, 


aus welcdyem auf den: hier in der Schul: 

zenfiraße belegenen, VoL UI. A Nr. 210. a 

des Hypothekenbuches verzeichneten Wohn: 

baufe 42 Thlr. 16 Gr. für den Ackerknecht 

Johann Chriftien Grüneberg eingefra- 

In ſtehen, ſammt anneltirtem Hypotheken⸗ 
eine 4 


23) die Obligation vom 30. September 1815, 


and welcher für die Gefchwifter Schulze 
auf dem hier in der Grünftraße belegenen, 
Bol. II Nr. 294 des Hypothekenbuches 
oeiheichneten Wohnhauſe und der vor dem 
Müplenthore belegenen, Nr. 122 des Hy⸗ 
pothefenbuchee verzeichneten Scheune 100 

hr. Royrant eingetragen find, und die 
Obligation vom 29, September 1815, aus 
welcher für die feparirte Hahn, geborne 
Gabriel, 125 Thlr. auf denfelben Grund⸗ 
ſtucken eingetragen find, nebft der Zeflion 
refp. Quittung von 2. Mai 1827, durch 
weiche beide often auf den Bauer Wich⸗ 
mann, und die Zeflion vom 1. Oktober 
1832, durch welche beide Poften auf die 
verchelichte Ziegler Maurer, Marie Elis 
fabeth geborne 
ſammt anneltirten Hpbothelenicheinen. 


chultz übergegangen find, - 
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Es werden daher bie etwanigen Inhaber 
biefer Dofumente, deren Erben, Zeflionarien 
oder bie fonft in deren Rechte getreten find, auf - 

den 14. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, zur Unmeldung ihrer Ans 
ſpruͤche vorgeladen, . voidrigenfalls fie mit ihren 
Anfprächen präfludirt und die gedachten Dokus 
mente durch Erfenntniß amortifirt werben. 

Templin, den 18. Juli 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgeridht. 


Nothbwendiger Verkauf. | 
Städtgericht zu Berlin, den 24. Mär; 1840. 
Das in der Köpnider Straße Nr. 87 bele⸗ 
gene Grundftüd des Holzhaͤndlers Joh. Ehriftian 


. Runge, tarirt zu 16,263 Thlr. 28 Sgr., fol 


Theilungshalber 
am 24. November d. J., | 


Xormittage 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbefannten 
Realprätendenten werben unter der Verwarmung 
der Präflufion zugleich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1840. 
Die in der Kronenſtraße Nr, 12 und 13 


belegenen Fasquelſchen Grundſtuͤcke, tarirt 


zu 17,225 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen 
anı 20. November d. J., 


- Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fübe 


haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. 
Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. März 1840. 

Das in der Mauerfiraße Nr. 50 belegene 
Srundfthd des Oberfliieutenants von Städs 
radt, tazirt zu 13,205 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., ſoll 

am 20. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufeben. 

Der feinem jeßigen Aufenthalte nach une 
befannte Gläubiger, Rentier Johann Goͤtze, 


wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


—— — — 


Nothwendiger Dertant 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. März 1840, 
Das in der Kaiferfiraße Nr. 43 belegene 
Grundſtuͤck des Deſtillateurs Thieme, tarirt 
zu 10,350 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., (08 | 
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am 27. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land= und Stadtgericht zu Neuſtadt-⸗Ebers⸗ 
walde, ven 3, April 1840. | 

Das Wohnhaus bed Kaufmannd Karl Fries 
drich Grothe zu Neuftadts Eberswalde in ber 
Breiten Straße Nr. 4, geſchaͤtzt auf 6373 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf., foll 
am 24. November d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fielle dem Meiftbietendben verfauft werben. 

Tare, Hppothefenfchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen liegen im zweiten Bhreau des Gerichts 
zur Einficht bereit. | 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. Zuni 1840. 
Das den Erben des Lehnſchulzen, Chriſtian 
Friedrich Nofentreter gehörige Lehnſchulzen⸗ 
gut Nr. 6 zu Dalldorf, abgefhätt auf 7638 
Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
othefenfchein in dem britten Buͤreau einzufe: 
enden Taxe, fol 
am 30. Mzember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichte: 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden. 
Zu diefem Termine werben zugleic) . 
1) die Wittwe Chriftoph, verwittwet gewe⸗ 
fene Rofentreter, geb. Brugmann, 
2) der vormalige Schulze Ehriftian Friedrich 
Nofentreter 

ale eingchragene, dent Aufenthalte nach unbe⸗ 
Tannte Gläubiger, event. deren Erben, Behufs 
der Wahrnehmung ihred Intereſſes, fo wie alle 
unbefannten Renlintereffenten, bei Vermeidung 

der Praͤkluſion, hiermit öffentlid) vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermuͤnde. 

Das Haus des verftorbenen Steuer: Kaffen: 
rendanten von Hoͤwell Nr. 144 anı Parade: 
plaße, nebſt Zubehör, zu 1762 Thlr. 22 Ser. 

am 2. November 1840, 
Vormittags 11 Uhr, -in der Gerichtöftube vers 
kauft werden, und ift ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufchen. 


NRothwendiger Verlauf, Ä 
Das dem Zimmermeifter Schulz sen. 4 
hörige, in, ber Sandſtraße hierfelbft gelegm 
Vol. I Fol. 156 des Hypothelenbuches verzig 
nete Wohnhaus, nebft Zubehör, inkl. des Ka 
hagenlandes abgefchägr auf 1000 Thlr. Ag. 
9 Pf., foll auf | 
den 9. November d. %., 


Bormittage 9 Uhr, an ordentlicher Gerichk 


ftelle oͤffentlich meiftbietend verfauft werde 

Zare und Hypothekenſchein können’ in unfe 

Regiftratur eingefehen werben. 
Alt:Ruppin, den 12, Zuli 1840, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verftorben 


Schumachern:eiſters Otto Chriſtian Zriebri 


Meyer gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das auf hieſiger Altſtadt an der Brande 
burger Pforte sub Nr. 57 belegehe, Vol. 
501. 57 des Hypothelenbuches der Häufi 
verzeichnete Wohnhaus, nebft Zubehör 
tarirt zu 600 Thlr., 

2) der hierfelbft vor den Brandenburger Thor: 
belegene, Vol. I Fol. 75 bed KHupothefen- 
buches der Aecker verzeichnete Ackerberg 
taxirt zu 50 Thlr., und 

3) der hierfelbft vor den Berliner Thore be 
legene, Bol. IT Fol. 94 des Hypotheken 
buches der Gärten verzeichnete Garter 
tarirt zu 50 Zhlr., 

follen Theilungehalber 
am 3. November d. J., 
Vornittage 11 Uhr, vor deu Herrn Kamme 
gericht = Affefler Flaminius, an ordentlidy 
erichteitelle Öffentlich meiftbietendb verkauft we 
den, Die Zaren und Hypothefenfcheine find tä, 
lich in unferer Regiftratur einzufehen; die B 
dingungen werden im Termine befannt gemad 
werden. Rathenow, den 20. Juli 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Reſubhaſtation. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Juli 1840 
Das in der Dresdener Straße Nr. 14 un 
15 belegene, den Methfeflelfchen Eheleute 
zugehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 6962 Thl 
11 Egr. 6 Pf., fol wegen nicht belegter Kau 
gelder anderweitig 


am 23. Mär; 1841, 
„Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftefle fubs 


bhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in. ber Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land: und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 30. Juli 1840. " 
Das zu Brandendnrg in der ÖSteinflraße 


Nr., 207 belegene Wohnhaus, nebft doppelter . 


Hauskavel, des Brauerd Joh. Gottlieb Voigt, 


Vol. VI Hol. 349 des Hypothekenbuches, ab⸗ 


- gefchäßt auf 4171 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll | 

- anı 9. Dezeniber d. J. 
vor den Herrn Kanımergerichtd:Affeflor Bendel 


an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

- Die dem Brauer und Branntiveindrenner 

Georg Friedrih Raſenack gehörigen, zu Wer: 
der belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: -- 

1) ein Vol. l Sol. 225 des Hypothekenbuches 
verzeichnetes Wohnhaus, nebſt Hof ‚und 
Garten und einen am Galgenberge bele- 
genen Weinberge, jo wie 

‚ 2) ein Vol. I Fol. 227 des Hypothefenbuches 
verzeichneter, am Galgenberge belegener 


Weinberg, nebft dent am Keflelberge bele⸗ 


nen fogenannten alten Schießplan, 
welche nach ber, nebjt Hypothelenfchein in der 
Berichtöregiftratur einzufehenden Taxe refp. auf 
2659 Thlr. 5 Sgr. und 3823 Thlr. 22 Ser. 
abgeichägt find, yollen 

u am 4. März 1841, 

Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle zu Wer: 
der fubhaftirt werden. 
Potsdam, den 31. Zuli 1840. - 

Königl, Stabtgericht über Werder. 


Nothwendiger Verfauf. 


Land- und Stadtgericht zu Freienwalde an 


ber Oder, den 17. Auguft 1840, 

Das Haus in der Kießerftraße Nr. 1975 
hierſelbſt, nebft Pertinenzien, den Schumacher: 
meifter, Johann Konrad Simonfchen Eheleuten 
gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 660 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 


’ am 4. Dezember d. J., 
Vormittags II Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
Relle fubhaflirt werben. N 


—Verkauf | 
zur Uufldfung der Gemeinfchaft. 

Stadtgericht zu Berlin, den 22. Yuguft 1840, 

" Das in der Köpnider Straße Nr. 53 bes 
legene Grundſtoͤck der Schiffbauer Müller chen 
Erben, tarirt zu 1643 Thlr. 7 Sgr., (pl . 

\ an 2. Februar 1841,. 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 


in der Regiſtratur einzufchen. 


’ Nothwendiger Verkauf 
zur Auflöfung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Yuguft 1840. 
Das zwifchen dent Hallefchen und Kottbuffer 
Thore belegene Uderfiid der Schdnebedfchen 
Erben, tarirt zu 627 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., foll 
am 2. Februar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelte fubs 


baftirt werben. Tare und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Die. undelannten Realprätendenten werden 
bierdurch oͤffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Großeſchen Erben zugehörige, 
hier belegene Erbpachtsgrundſtuͤck Nr. 16 von 





45 TRutbhen Slächeninhalt mit dem darauf er⸗ 
- baueten maffiven Haufe, abgeſchaͤtzt auf 709 


Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


‚Eenfchein in der Megiftratur einzufehenden Tarc, 


fol am 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der hicfigen Gerichtd- 


. ftube fubhaftirt werden, 


Könige: Wufterhaufen, den 27. Aug. 1840. 
Königl. Preuß. Zuftizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Mittenwalde. 
Das in der Ratharinenftraße Nr. 18 bele⸗ 
gene, im Hppothefenbuche Vol. IV. Fol. 233 
verzeichnete, zum Nachlaß des verftorbenen Ars 
beitsmanns Auguft Frievrid Hahn gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefihätt auf 386 
Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebfl Hy⸗ 
en in ber Regifiratur einzufchenben 
axe, ſo 


306 


am 4. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Theilungshalber fubhaftirt werben. 


Sn der bei unterzeichneter Stadt an der 
Moͤritz belegenen Alt Möbelfchen Kirchenhölzung 
ſollen am 21., 22., 23. und 24. Oktober d. J. 

Eichen zu Nuß:, Bau- und Brennholz, 
Tannen zu Bau: und Brennholz und 
einige Buchen zu Brennholz, 
in Öffentlicher Auktion einzeln auf dem Stamme 
egen baare Bezahlung in neuen Zweidrittel ver: 
auft werden. 
enannten Tagen Bormittagd 9 Uhr, und wirb 
—* überhaupt, ald an jedem? einzelnen die⸗ 
er Tage bie Abend fo lange fortgefeßt, ale fich 
Kaufliebhaber finden, und anneßmliches Gebot 
erfolgt. Röbel im Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schiwerin;. den 2. September 1840. 
‚ Zm Uuftrage Hoher Landesregierumg. 
| Engel. ©. Leubert. 


Sreiwilliger Bertauf. 
Land» und Stabtgericht zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
mwalde, den 3. September 1840 
Das den Gebrlbern 
Elkan gehörige, zu Neuftadts Eberdmalde in 
der Breiten Etraße Nr. 51 belegene Wohnbau, 
welches im Sabre 1838 flr 4550 Thlr. gekauft 
worden. ift, foll 
am 30. Ditober b. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
fielle dem Meiftbietenden verkauft werden. 
- Die Befchreibung des Grundſtuͤcks und ber 
thefenfchein liegen im zweiten Buͤreau des 
erichts zur Einficht bereit. 


Zreimwilliger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, den 4. September 1840. 

Das Wohnhaus der Pferdehändler Gebrüder 
Elkan zu Neuftadt:Eberömalde in der Hin- 
tergaffe Nr. 132, welches die Befiger im An⸗ 
fange dieſes Jahres für 2410 Thlr. erftanden 


haben, fell am 30, Oktober d. J., 
Vormittags: 11 hr, an ordentlicher Gerichte: 
flele dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Belchreibung ded Grundſtuͤcks und der 
Sgppotbelenfohen liegen im zweiten Bhreau des 
eriht3 zur Einftcht bereit. 





Der Berlauf beginnt an den 


ene und Salomon: 


Nothwendiger Berfauf. 


Das dem Schneider Ernft Ferdinand Fritze 
ebörige, zu Werder belegene Grundſtuͤck, beo 
Ptchenb aus einem Mohnbaufe nebft Hinterge⸗ 
bäuden und Garten und einen Weinberge, wel: 
ches — nach der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe — 
auf 1591 Thlr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
anı 7. Januar 1841, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdanı, den 6. September 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht uͤber Werder. 


Das den Erben des Steuerdirektors Villaret 
gehörige, hierſelbſt am Baſſin Nr. 10 belegene, 
in unſerm Hypothekenbuche von der Stadt Vol. 
XII Nr. 895 verzeichnete, auf 5319 Thlr. 
23 Spr- 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt 
Zubehoͤr, ſoll Theilungshalber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und 


. ft Hierzu ein Bietungdtermin au 


den 15. April -1SH, 
Vormittags 11 Uhr, vor dent Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Ufchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
kenſchein, die Taxe und die befondern Kaufber 
Bingungen find in unferer Regiftrafur einzufehen. 
Potsdam, den 8. September 1840 
Könige. Stadtgericht hiefiger. Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Sept. 1840. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Schus 

machermeiſters Chriſtian Heinrich Sagert ge: 

hoͤrigen, hierſelbſt belegenen Grundſtucke. 

1) ein Wohnhaus Nr. SO in der Kloſterſtra⸗ 
Be mit den dazu gehörigen Ländereien für 
ein halbes Erbe, abgefchätzt auf 913 Thir. 
22 Sgr. 6 Pf., . 

2) ein ®arten vor dem Berliner Thore ars 
‚Münlenftrom Bol. Xi. B Nr. 35 im Hp⸗ 
pothetenbuche verzeichnet, und 

abgeſchaͤtzt auf 67 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber, 
nebft Huypothetenfchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiſtratur einzufebenden Tore, tollen 
anı 8, Januar 1841, 
Vormittags Al Uhr, an ordentlicher Gerichto⸗ 
tele ſubhaſtirt werdef. Ä | 





Nothwendiger Verkauf. J 


Stadtgericht zu Wittſtock, den 10. Sept. 1840. 
Die dem Tuchmachermeiſter Johann Georg 
Schleeth gehoͤrige, hierſelbſt im erſten Viertel 
in der Unterkettenſtraße Nr. 98 belegene Buͤr⸗ 
gerftelle, eine halbe Waade, beſtehend 
1) in der Bauftelle der abgebrannten Wohn 
und Nebengebäude, tarirt zu 68 Thlr. 
10 Sgr.; | 
3) den in die Stelle der abgebrannten Ges 
bäude tretenden Seuerlaffen Geldern von 
519 Thlr. 20 Sgr.; 
3) dem zum Haufe gehörigen halben Waacken⸗ 
lande nebſt Wieſe, tarirt zu 80 Thlr. 
22 Sgr., 
ſoll am 4. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 


Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 


giſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Dos dem Militairfistus „gehörige, in der 
Weberftraße hierſelbſt belegene, ehemalige La⸗ 
jarethgebäude, 48 Fuß lang, 34 Zuß tief, 
mafliv und von 2 Stogen erbaut, mit dem da⸗ 
zu gehörigen Stallgebäude von 16 Fuß Länge 
und 12 Fuß Tiefe und dem hinter bemfelben 
befindlichen Sofraume ‚ fol, einer Anordnung 
des Königl. Militair -Dekonomies Departements 
gemäß, in dem hierzu auf' 

den 28, Oktober d. $., - 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe hier⸗ 
felbft anberaumten Termine äffentli) an ben 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Kauf: 
„ Inflige einladen. Die Verlaufsbedingungen Füns 
nen jederzeit auf dem hiefigen Rathhaufe ein⸗ 


efehen werden, jeboch wird bemerkt, daß mur . 


olche Perfonen zum Gebot gelaffen werben Eine 
nen, welche entweber als zahlungefähig befannt 
find, oder welche eine Kaution von 100 Xhlrn. 
vor dem ‘Termine zu deponiren vermögen. 
Kpritz, den 11. September 1840. 

Der Magiftrat. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Beeskow. 
Der am Luchfteig belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. VI ol, 318 Nr. 138 verzeichnete, 
den 3 Gefchwiftern Knape, nämlich den heise 


Beelitz vor. — 


307 
den Tuchmachermeiſtern Gottlob Friedrich und 
Johann Wilhelm Knape und der verehelichten 
Oekonomie-Inſpektor Grape zu Freyenwalde 
gehtrige 11 Garten, tarirt auf 68 Thlr. 10 _ 

gr., und ber um Luchſteig bgegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, VI Fol. 346 Nr. 137 ver⸗ 
zeichnete, dem Gottlob Friedrich und Johann 
Wilhelm Knape gehoͤrige halbe Garten, taxirt 
zu 31 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheinen in der Regißratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 
am 23. Jannuar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle Öffentlich verkauft werden. : Die Bedin⸗ 


gungen werden im Termine feftgeftellt werden. 
Beeskow, den 13. September 1840; 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
"von Thuͤmenſches Patrimonialgericht über 
Stangenhagen. ” 
Das Lehmannfche Koffäthengut Nr. 8 zu 
Stangenhagen, geſchaͤtzt auf 771 Thlr. 20 Sgr., 
d am 4. Jamnar 1811, | 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Stangenhagen bei Becliß verfauft werben. Tare 





und Hypothekenſchein liegen zur Einfücht in ber 


Regiſtratur des Land= und Stabtgericht zu 
% 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Strauss 


berg, den 18. September 1840. 


Die zum Nachlaß des Schläcdhtermeifters 

Heinridy Wild. Bülow gehörigen Grundftlde: 

1) der vor dem Landsberger Thore hierfelbft 

awilcben ‚der Berliner Stroße und bean 

altmühlenfteige belegene Landgarten, abs 

geichäßt auf 546 Thlr., | 

2) der zwifchen der Berliner Straße und dem 

sraußfee belegene Landgarten, abgefchäßt 

- auf 160 Thlr., u 
follen am 22. Dezember d. $., x 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicdyer Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſcheine find in der Regiftratur einzujehen. 


— — — — — 


Nachſtehende, dem Leinweber Friedr. Kuk⸗ 


kerĩ hierſelbſt gehörige Grundſtuͤcke: 


a) das hierſelbſt belegene Budenhaus, Vol, I 


Nr. 9 Pag. 129 des Hypothekenbuches, 
abgeſchaͤtzt auf 360 Thlr., 
b) eine Kabel Land, Vol II Nr. 59 Pag. 161 
des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 87 
Ir. 10 Sgr., i 
ollen am 29. Dezember d. J.,, 
Vormittags 10-Uhr, an Gerichtäftelle hierfelbſt 
sor den Land⸗ und Stabtgerihti : Direftor 
Herrn Huͤbener meiftbietend oͤffentlich verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find, in der 
Gerichtöregiftratur einzufehen. — 
Belzig, den 21. September 1810. 
- KHönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juͤſtizamt Königd-Wufterhaufen, den, 22. 
September 1840. 
Da fi in vem am II. September d. J. 


angeftandenen Termine zum Verkauf ded auf . 


529 Thlr. 2 og: 11 Pf. abgefchägten, „dem 
- Zimmergefellen Chriftian Friedrich) Keßner zus 
gehört en, bier belegenen Erbpachtögrundflüde 


ein Käufer eingefunden bat, fo ift eim neuer 


Verfaufstermin auf | 

den 5. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt worden, u 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermünde. 
Die zum Nachlaß des Buͤrgermeiſters Foͤr⸗ 
fter gehörigen, vor dem Schwedter Thore be⸗ 
legenen, auf 261 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchatzten Gärten, Nr. 212 ımb 213, follen 
. anı 14. Januar 1841 

an gervöhnlicher Gerichtäftelle im Wege noth: 
wendiger Subhaftation verfauft werben, 





Sreiwilliger Bertauf. j 
Zreiherrlich zu Putlitzſches Gericht zu Rohlsdorf. 

Das Drögeihe Käthnergut, Nr. 12 zu 
Rohledorf, ſol am 4. November 1844, Bors 
mittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Rebin 
meiftbietend verkauft werden. Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen find in ber Regiftratur 
zu Wilsuack einzuſehen. 





- 


Am 13. Ottoder d. J. von Morgens 
Uhr ab, und wenn e&ndthig werben mögfe, 
am folgenden Tage, fol in Fueth der Nachlaß 
der Schäferwittwe Schmarfow, heſtehend in 
Betten, Leinen, Kleidungsſtuͤcken, einer Wand⸗ 
uhr, fupfernen, meflingenen unb efernen Ges 
räthfchaften, einem Schweine, einer Ziege, fünf 
Hähnern und verfchiedenem Haus= und Kuͤchen⸗ 
geräth, gegen baare Zahlung verauftionirt werden. 
Greifenberg i. d. U. den 26. Sept. 1840. 
' Vig. comm. Bardeleben. 

Die-zur Herrſchaft Clausdorf gehörigen, im 
Deutſch⸗Croner Kreife, 1 Meile von ber Kreide 
ſtadt Deutich = Erone und der großen Chauffee, 
4 Meilen von Hochzeit, 24 Meile von Märkifch- 
Friedland und eben fo weit von der ſchiffbaren 
nche belegenen Güter Neugolz, Daber, Rieges. 
Babrom, Laſerre und Eckartsberge, welche zum 

rößten ‘Theil fehr guten Acer, ganz vortreffs 
iche Wiefen und Beiden enthalten, beabjichtige 
ich, nebft der wirthichaftlichen Nutung der vors 
handenen Gebäude und Inventarien⸗Saaten, 
jedoch ohne fonftiged lebendes oder todtes In⸗ 
ventarium, im Wege ber Lizitation auf 12 bie 
16 dach einander folgende Jahre, die erſten drei 
Guͤter von Johannis 1841 und die letzten drei 
von Marien 1841 ab, fo wie bie, in der zur 
biefigen Herrichaft gehörigen Buͤſſenheide gelegene 
Theerfchwelerei, auf ein Jahr von Marien 1841 
ab, zu verpachtefi. 

Die der Pacht zun Grunde liegenden Ber’ 
dingungen fönnen jederzeit in meinen: Geſchaͤfts⸗ 
zimmer bier eingeſehen werden. Zur öffentlicher 
meiſtbietenden Verpachtung der gedachten Guͤter 
und Theerſchwelerei habe ich einen Termin auf 

den 31. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in meinem Geſchaͤftäzim⸗ 
mer hierſelbſt anberaumt, wozu ich Pachtlieb⸗ 
haber mit dem Bemerken einlade, daß ich mir 
unter den Meiſtbietenden die Auswahl vorbe⸗ 
halte. Sollte bei der Verpachtung des Gute 
Ekartsberge, welches aus “Boden erfter Alaffe 
beſteht, Fein annehmbared Gebot erfolgen, dann 
beabfichtige ich, ſolches in Meinen beliebigen Par⸗ 
zellen von der Größe eines Morgend an, in 
Erbpacht auszuthun | 

Schloß Klausdorf, den 26. Auguft 1840, 

von Verſen, Major. 





u. 
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Ä Amts ‚Blatt 


Königliden N egierung: zu Sotsdam 


und der 


Stadt Berlin 


Stil 42. — 


Den 9. Oktober 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 

Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 29. Septembẽt 1840, 
In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 23. September d. 3. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß das Königl. Ober» Zenfurfolleglum 
zu Berlin unterm 9. ej. auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Berordnung vom 
18. Oktober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Buns 
bes in deutſcher Sprache erfchienenen zehn Schriften zum Debit innerhalb der 
Koͤniglichen Lande verfkartet har. 

. 1) Die Sreimaurerei und ifr Einfluß in der Schwein. Dargeftellt und Hiftorifch 
.  . nachgewiefen von Karl Ludwig von Haller. Schaffhauſen, Hurterfihe 
, Buchhandlung. 1840. 

.. 2) Die Geburt des otichen Lebens, ſein Weſen und ſein Geſetz Heraus⸗ 

gegeben ven J. T. Beck, außerorbentlichem © ‚Deofeflor Der Theologie. Baſel, 
in Kommiſſion bei Spittler & Komp. 9, 

3) BGoͤttliches Recht und der Menfchen Sagıng Durch einen Freund bes vas 
terländifchen Rechts. DBafel, bei E. 5. Spittler E Komp. 1839. 


4) XVIIItes Neujahrsblatt für Baſels Augend, herausgegeben von der Gefells 


[haft zur Beförderung des Guten und Öemeinnügigen. 1840. Bafel, Verlag 
bei Spittler & Komp., gedruckt bei Haas. 

5) Ausfuͤhrliche Schwediſche Grammatik, nebſt einer gedraͤngten Literaturgeſchichte 
und einer aus den vorzuͤglichſten neueren Schriftſtellern Schwedens geſammelten 
Chreſtomathie mit zugehoͤrigem Woͤrterbuche. Von Udo Waldemar Di eterich, 
Dr. der Philoſophie, Konrektor am Stodholmer Deutfchen National; Enzeum ic. 
Stockholm und Leipzig. Fritze K DBagge. 1840.. 


M' 215. 
Senfurfache. 
I. 2303. Sept. 


6) Bibllothek der neueften Weltkunde. Von Dr. H. Mr. Malten. Zweiter I 


Band. Aarau, 1840. Sauerlaͤnder's Verlagsbuchhandlung. 
7) Das Turnen in den Freiuͤbungen fuͤr beide Geſchlechter, dargeftelle von Adolph 
Spieß. Bafel, Schweighauferfche Buchhandlung. 1840. 


8) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und haͤuslicher | 


A 26. 
entur⸗ 


—— 


AS 217. 
Berwaltung 
der Waſſer⸗ 
bauinſ ds 
Helle zu Wit: 
tenberge. 


A 218. 


Rindvleh⸗ 
gun enfeuche 
es 
ein 


1.2247. Sept. 


" 7* 219. 
Aſeroren 
Kummernitz. 
1.2246. Sept. 


M 31. 


Za I der Ges 


ges 
ſeſſenen. 
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Gottesverehrung. Ein und zwanzigſte Auflage in einem Bande in zwei Ab; 
rheilungen. Aarau, 1840, bei Sauerlander. | 
9) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Sortesverchrung. Erſter bis inkl. vierter Band. Zwanzigfte vollftändige und 
verbeſſerte Originals Ausgabe. Mit Königlih Würrtembergifchen Prioflegium. 
Aarau, 1840, bei Sauerländer. Ä 
10) Taſchenbuch für Pferdebefiser, Pferdewärter und Alle, die mit Pferden ums 
zugehen haben. Bon. Eduard Im⸗Thurn, Lehrer des Thierbeilfunde an ber 
Univerfitar zu Baſel. Mir einen Kupfer. Baſel, Drud und Derlag bei 
J. E. Schabelis. 1840. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 





Verordnungen und Betanntmachungen, welche Den Regierungs: 
bezirk Potodam ausfchliehlich betreffen. 
Paotsdam, ben 14. September 1840. 
Die Kaufleute Kallmann & DBramigf hierfelbft find ald Agenten der Sun 
Fire Office zu London beftatige worden. . 
 Rönigl. Regierung. Abiheiluug des Innern. 


| Ä Porsbam, ben 21. September 1540. 
Die früher von dem Obers Waflerbauinfpekror Arnd verſehene und zuletzt dem 
Waſſerbauinſpektor Brieft in Oberaufliht gegebene Lenzener Wafferbtuinpehom 
ftelle ift dem Waflerbauinfpeftor Koppin mit ber Beftimmung übertragen ‘werben, 
feinen Wohnſitz in Wittenberge zu nehmen. u u 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — — — 





| Porsdam, den 4. Oktober 1840. 
Da unter dem Rindvichftande des Fleckens Freyenſtein in ber Oſtpriegnitz 
die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift dieſer Orc bis auf weitere Anordnung 
für Rindvieh und Rauchfutter unter Sperre gelegt. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 4. Oktober 1840. 
Da die Lungenfeuche unter dem Nindviehftande zu Kummernig in der Welt 
priegnig feit länger als achte Wochen gänzlich gerilge if, fo ift die unterm 28. 
uni d. 3. (Amtsblatt S. 09) bekannt gemachte Sperre für Rindvieh und 
Nauchfurter aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtbeitung des Innern. 





[ro — 


Verordnungen und Betanutmachuugen des Rönigl. 
| Rammergerichte. | 

Da mit dem: Anfange des nächften Jahres Seitens der Poligeibehörden eine 

neue Zahlung der Einwohner erfolgt, fo werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte bars 

auf aufmerkfam gemacht, daß bei den für das laufende Jahr einzureichenden Ge⸗ 


7 

ſchoͤſto⸗Ueberſichten nicht mehr die früdere Zählung, fondern die jet zu veranlaffende 
bei der Angabe der Zahl der Serichtseingefeflenen zum Grunde gelegt werden muß. 
Da bie Zaͤhlung aber erſt im Jannar k. I. erfolge, fo iſt Die Einreichung ber Ger 
fehäfrsrabellen dennoch nicht aufzuhalten, vielmehr kann die Angabe der Gerichts⸗ 
eingefeflenen für dieſes Mal vorläufig forrbleiben, und in einem nachträglichen Be 
sichte angezeigt werben, fobalb bie Polizeibehörben mit der. Zahlung zu Stande 
gefommen find. Jedoch muß biernachft die geößtmöglichfte Defchleunigung be; 
obachtet werden. | | 2 

Bei dieſer Gelegenheit werden die Untergerichte wiederholentlidy darauf aufmerk 


fan gemacht, daß das Militair, deren Angehoͤrige und Perfonen, über welche ben. 


Gerichten nur die Krimimal:AQurisdiftion zuſteht, aus den Derzeichniflen der Ge 
tichsseingefeflenen gänzlich wegzulaflen find; auch haben diejenigen Gerichte, bei 
welchen ein Theil ihrer wirklichen Serichtseingefeflenen in. einem undern Departe— 
ment als dem Regierungsbezirk Porsdam wohnhaft ift, diefe Zahl. befonders aufzu- 
fügten und von den übrigen gänzlid) abzufondern. Ferner wird es nöthig fein, 
mit. den Polizeibehörden bei Zeiten in Korrefpondenz zu treten, um die erforderlichen 
Angaben recht bald zu erhalten, auch denfelben die Abgrenzungen der Gerichtsbes 


zirke recht genau befannt zu machen, damit diefe im Stande find, bei der ſtattfin⸗ 


denden Zahlung auch hierauf Rüdjicht zu nehmen. Ansbefondere gilt Diefe Bemer⸗ 
fung fit Diejenigen Patrimonialgerichte, welche nur über einen Theil einer Stadt 
oder eines Dorfes die Jurisbiktion auszuuben haben, damit diefe nicht die Einwoh⸗ 
nerzahl des ganzen Orts, jondern nur aus ihrem woirflichen Gerichtafprengel von 
den Polizeibehörden erhalten. 


Die Untergerichte werben veranlagt, ihre ganze Aufmerkſamkeit darauf zu rich⸗ 


ten, daß im Anfange des nächften Sahres nur richtige Angaben dem Kammerge: 
richte gemacht werden, da jede Unrichtigkeit, welche nad) den gegebenen Anweifun⸗ 
gem hätte vermieden werben Eönnen, gegen ben Reſpizienten des betreffenden Ge 
richte „mit einer Ordnungsftrafe von zwei Thalern geahndet werben wird. 
Berlin, den 21. September 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die durch) unfere Berfügung vom 11. Juli d. 3. in. den Amtsblärrern veran⸗ 
loßte Bekanntmachung des MinifterialsReferipts vom 1. November 1837 hat zu 
Mißverſtaͤndniſſen Veranlaſſung gegeben. Es wird den Untergerichten daher nach 
traͤglich bemerklich gemacht, daß, um bie richtige Zahl der bei jedem einzelnen Ges 
richt ain Schluſſe des Jahres verbleibenden Beamten zu erhalten, in die von den 
Untergerichten an Die DObergerichte einzureichenden Ueberiichten die innerhalb des 
Departements flattgefundenen Verſetzungen allerdings aud) mit aufzunehmen ſind, 
jedoch erfolge diefe Aufnahme nur megen des fo chen gedachten Zwecks, und die 
Untergerichte haben daher das Obergericht durch eine in die Augen fallende, befon; 
dere Demerkung in der fraglicdyen Ueberiicht auf den Umſtand, dag der in Abgang 
geftellte Beamte im Departement geblichen ift, befonders. aufmerffam zu machen, 
insbefondere auch anzuführen, wohin die Verſetzung erfolge if. Ein Gleiches tft 


MM 32. 
Geſchaͤftsta⸗ 
bellen. 


AM 52. 
Bertehesane 
wart 


ee 
€ k⸗ 
markten in 
Berlin. 


zu beobachten, wenn ein aus demſelben Departement bei einem Gericht Hinzugetretener 
Beamter in dem fraglichen Berzeichniß unter Zugang mitaufgeführt- werden follte. 
Uebrigens wird den Untergerichten zur Pflicht gemacht, der Ausfüllung der bei- 
den Ueberfichten sub Litt. C und D ißre befondere Aufmerkfamteit zu widmen, 
und Unricdhtigfeiten in denfelben durchaus zu vermeiden. J nn 
Berlin, ben 28. September 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 
Verordnungen und Belanutmachungen Der Behörden 
= der Stadt Berlin. 
Es ift bemerkt worden, daß mehrere auswärtige Tuchfabrifen außer den Jahr⸗ 





‚märften einen nach $ 2 des Haufir » Regularivs vom 28, April 1824 als Hauſir⸗ 


handel anzufehenden Verkehr mie Tuchwaaren hierſelbſt betreiben, Indem tie foldhe 

theils in Hiefigen Gaſthoͤfen vorübergehend feil Kalten, rheild in den Häufern zum 

Kauf anbieten. Ein folcher Berker, zu welchem überhaupt Feine Gewerbfcheine 

ereheile werden, iſt durchaus unzuläffig, und zieht die im F 26 des Haufir-Regus. 

lativg vorgefchriebene Strafe nah fih. Berlin, den 28. September 1840. 
| Königl. Polizei: Prafidium.- | 


Perſonalchroniefk. | 
Der Oberförfter des Reviers Löcnis, Brüggemann zu Roſſow, iſt vom 1. 
Dftober d. 3. ab mir Peniion in den Ruheſtand verfeßt, und das Revier Löcnig 
von Diefem Pa an mit dem Sorftreviere Gramzow unter der DBerwaltung - 
des DOberförftere von Kobilinsky vereinigt, auch dem bisherigen Huͤlfsaufſeher 
Karl Friedrich Schulze im Falfenhagener Forftrevier die durch Die Penſionirung 
des Börfters Dreihaupt erledigte Förfterftelle zu Briefe im Revier Oranienburg 
vom 1. Oktober d. 3. ab befinitiv verliehen worden. ' ; 
Der Doktor dee Medizin und Chirurgie Friedrich Otto Sachſe iſt als praß 
tifcher Arzt. und Wundarzt, der Doktor der Medizin und Ehirurgie Eduard Adolph 
Lorenz Ribbentrop als prafrifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, der prafcifche 
Arzt und Wundarzt Dr. Karl Andreas Wilhelm Parom auch als Geburtspelfer, 
und der Kandidar der EHirurgie und Medizin Guſtav Oswald Bieweg als aus 
übender. Wundarzt erfter Klaſſe und Geburtshelfer in den Königlichen Landen appros 








birt und vereidige, auch der approdirte Wundarzt zweiter Klafle Chriſtian Brauns 


in Fehrbellin als foldyer vorſchriftsmaͤßig verpflichtet worden. 


Der Gutspaͤchter Kohlmey zu Wilmersdorf iſt an die Stelle des von Groß— 
Kölpin fortgegogenen Hertn von Horn zum Stellvertreter des Feuerloͤſchkommiſſarius 
im erften Seuerlöfchdiftrifte des Templinfchen Kreifes gewählt und beftatigt worden. 





III | 
(Hierbei die chronologiſche Ueberficht der im ten Quartal 1840 im Amtsblatte erichienenen 


Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 





. 
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zum 42ften Stüc des Amtsblares 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 





Den 9. Dftober 1840. 





® Durch ein unterm 7, Auguſt d. 5. ab ⸗ 
tes, durch die Hohe Beſtaͤtigung vom 5. ⸗ 
tember d. J. rechtskraͤftig gewordenes kriegs⸗ 
rechtliches Erkenniniß iſt der Musketier Johann 
Joachim Prieß des 36ſten (Aten Reſerve-⸗) 
Infanterie⸗ Regiments, aus Koͤnigsſtaͤdt bei 
Salzwedel gebürfig, in contumaciam ald Der 
ferteur, zur Konfisfation feines gefammten ger 
gemmärtigen und ufhuftigen Vermögens zu der 
etreffenden Röniglichen sgierungs-han tkaffe, 
verurfheilt worden, welches in Gemaͤßheit der 
Merhöchften Kabinetsordre von 23. März 1839 
hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 

. Berlin, den 11. Septeniber 1840, 
Koͤnigl. Preuß. Rorpsgerichte Aten Armeekorps. 


Stedbriefe 
© Der nachftehend näher fignalifirte Musketier 
Boß von der 2ten Kompagnie bed Rönigl. Iten 
Tembinirten Referve-Bataillons ift unterm 1. Ok⸗ 
tober 1840 aus hiefiger Garnifon deferfirt. 

Ale refp. Militair und Zibilbehoͤrden wer⸗ 
den demnach bienftergebenft erfucht, auf bens 
felben genau zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren, und per Eskorte an die un 
tergeichnete Kommandantur abliefern zu laflen. 

‚Chftrin, den 3. Oktober 1840, 

Königl. Preuß. Konnnandantur. 
Signalement 

Namen: Johann Karl Voß, Alter: 20 Fahre 
4 Monate, rtsort· itberg, Gewerbe: 
vormals Knecht, jetzt Soldat, Größe: 5 Fuß 3 
Zoll 2 Strich, Haare: blond, Stirn: frei, Aus 

en: blau, "Uugenbraunen: blond, Naſe unb 

nd: gewöhnlich, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: 
gefund, Gefihtäform: oval, Statur: Hein und 
unterfelt. Berfteidung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Rande, 
eine blaue Dieuſtjacke mit rothem Spiegel, gels 
ber Knöpfen und Nr. 12 auf den ultern, 
ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar Halbſtie⸗ 
fein, eine alte Halsbinde von ſchwarzem Tuche 
und ein gem. _ 


°® Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann 
Chriſtian Friebrich Schlägel aus Straudberg 
bat anı 18. Juli d. J. feinen Dienft ald Vieh⸗ 
hirte beim Müller Röppen in Liebenberg heim⸗ 
lich verlaffen, und fid) verbächtig gemacht, ein 
Hemde, 1 Xhlr. 16 Sgr. baares Geld und einen 
Autterfa entwendet zu haben. 

Es wird daher auf den ıc. Schlägel aufs 
merffam gemacht, und gebeten, ihn im 
tungöfalle anzuhalten, und und davon Nach⸗ 
richt, zu ertheilen, 

s2anbeberg, den 22. September 1840, 
Königl. Preuß. Domatnenamt. 
Signalement. 

Vor: und Familienname: Ehriftian Friebrich 
Schlägel, Geburte = und letzter Aufenthaltsort: 
Strausberg, Religion: 

Jahre, Größe: 5 

lichblond, Stirn: flach 

nen: grau, Augen: blau 

mittel, Bart: ſchwach u 

felt, Kinn: breit, Gelichtäbilbung: mager, Se⸗ 
ſichtsfarbe; gefund, Geftalt: mittler, en * 
moͤrkiſcher Dialekt, befondere Kennzeichen: chuß⸗ 


narben am linken Fußknoͤchel. 


© Der nachftchenb näher bezeichnete, wagen 
Diebſtahls verhaftete Arbeitsmann Franz Mäls 
ler iR heute morgen aus bem © iffe ent» 
wichen. Sänntliche Wohllöbliche Zivil» und 
Militairbehörden erfuchen wir-ergebenft, auf den 
Müller vigiliren, und ihn im Betreiungsfalle 
unter ficyerer Begleitung an une abliefern u 
aſſen, und erbieten wir und zu ähnlichen Ges | 
gendienften, Beeslew, den 29. September 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
Signalement des Franz Müller. 
rs: und Zunamen: Franz Müller, Ge 
burts⸗ und Aufenthaltsort: Potsbdam, Religion: 
evangelifih, Alter: 2 Yahre, Größe: 5 Fuß 
2 300, Haare: ſchwarzoͤraun, Stimm: bedeckt, 
Augenbraunen: braun, en: gran, Rafe und 
Mund: gewöhnttih, Bart: Inı Erpesem, Zaͤh⸗ 


ben 27. Dftober d. J., Ä 

Bormittage 10 Uhr, in der hiefigen Amts⸗Ex⸗ 

edition angeſetzt, wozu Kaufluftige unter dem 

emerfen eingeladen werden, daß die biefer Ver⸗ 

fleigerung zum Grunde liegenden Bedingungen 

im Termine felbft befannt gemacht werben, dies 

felben auch hier in den Expeditionsſtunden vor⸗ 
her eingefehen werben können. - 

Dahme, ben 2. Oftober 1810. 

Königl. Rentamt. 


Es follen, höherer Beftimmung gemäß, bie 
nachftehenden hutfreien Grundſtuͤcke des ehema⸗ 
ligen Koͤnigl. Domainenamts Trebbin: 

) der Heidefleck von 25 Morg. 129 R., 
2) die Rohrplanwieſe von 18 M. 32 IR., und 





3) bie Hopfwinkelwieſe von 11 M. 30 OR.,. 


weiche im Unfchluß der Feldmark Neuendo 
belegen find, im Wege öffentlicher Lizitation 
alternative zum reinen Verlauf und zum Vers 
kauf unter Vorbehalt eines Domainenzinfed ges 
ftellt werben, und zwar im Ganzen oder in 
einzelnen Parzellen. Hierzu ftcht ein Termin auf 
Sonnabend ben 17. Oktober d. J., 
Vormittags IL Uhr, im Bafthaufe zu Neuer: 
horf, zu welchem geeignete Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, baß 
ber Veräußerungsplan und die Kaufbedingungen 
bei mir zur Cinficht bereit ‚liegen; auch wird 
der Herr Geometer Ekhardt am Termindta e, 
fruͤh 8 Uhr, die abgeſteckten Parzellen nach Ers 
fordern ammeifen. 
Dahme, ben 28. September 1840. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 


Krumbhbolg, Delonomie: Kommiffartus. 


Ediktal-Zitation. 

Die Korreal⸗Obligation des Schumachers 
Johann Ludwig Hebel und deſſen Ehefrau 
Katharine geb. Schmidt zu Blandickow vom 
24. Januar 1835 über 100 Thlr. fuͤr die Witt: 
we Matthias geb. Juley zu Wittſtock, eins 
getragen auf dem früher Hetz elſchen Buͤdner⸗ 
grundſtuͤcke 8 Blandickow im dortigen Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. II Fol. 201, iſt verloren ge⸗ 
Aungen. Alle diejenigen, welche an dieſes In⸗ 

ment als Eigenthümer, Zeflionarien, Pfands 


oder fonftige Briefdinhaber Anfpruch zu machen 


en, werben hiermit aufgefordert, dieſe Uns 


fprüche fpäteflens im Termine 
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den 5. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gerichtelofale 
hierfelbft anzumelden, wibrigenfalß fie mit ihren 
Anfprächen präfludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 
Wittſtock, den 31. Auguft 1840. 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. . 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 23, April 1840. 
Das in der neuen Kommandantenſtraße Nr. 
41 belegene Grundſtuͤck des Kaufmanns Col⸗ 
berg, tarirt zu 14,733 Thlr. 10 Sgr., fol 
Schuldenhalber | 
am 18. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fubs 


haſtirt werben. Tare und Hppothefenfchein find 


in ber Negiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Nealprätendenten werden hiermit unter der Vers 
warnung der Präklufton vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1840, 

Daß in der Bhfchingsftraße belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Toͤpfermeiſters Janicke, tarirt zu 
6250 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 8. Januar 1841, | 

Bormittage 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiſtratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten, fo wie 
die dem Aufenthalte nach unbefannte hypothes 
kariſche Släubigerin, Fräulein Johanne Moſ⸗ 


ſon, oder deren Erben, werben, und zwar bie 
. erfteren unter ber Verwarnung ber Praflufion, 


bierburch oͤffentlich vorgelaben. 


Das dem Gaftwirth ©. 5. Reuther, fruͤ⸗ 
ber dem Gaflwirth Neumann zugehörig ges 
weſene, hierfelbft in der Nauener Vorftadt, Vers 
tiniftraße Nr. 10 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
fenbuche Bol. II Nr. 83. a, 83. b und 89. bb 
verzeichnefe, auf 5010 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches 
bem Stadtgerichtd-Nuntius Find mittelft Ad⸗ 
inbitation&hefeheibes vom 13. Dezember 1839 
zugefchlagen worben, ſoll, wegen nicht erfolgter 
Belegung ber Kaufgelder, im Wege ber noth⸗ 
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wendigen Sulhaflation anderweit verkauft wer 
den, und ift hierzu ein Bi dtermin auf 
ben 35. Januar 1841, 
Bormittage 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtöraty Steinhaufen im Stabtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und Die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 

Potsdanı, den 10. Juni 1840. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Rothwendiger Verkauf.- 


Königl. Suftigamnt Gramzow zu Prenzlan, 


den 2. Yuli 184 
Die dem Weber Chriſtian Preuß au Ora Sram: 
ie ugebhörige,, int dortigen Hypothekenbuche 


117 eingetragene, und auf 673 


Xhlr. 29 er. 7 9. tarirte Freiſtelle, nebſt 
Zubehör, ſoll Schuldenhafber 
am 17. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Graͤmgew ſubhaſtirt 
werden. 
find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht Angermünde. 
Die beiden zum Bäder Marggrafichen 
un sehörigen Kämpe Nr. 167 und 105, ga 
Tr. 20 Ser. uud 272 Thlr. 10 Ser. tagirt, 
follen anı 18. Newember d. J., 
Morgens 11 Uhr, in der Gerichtsſtube verkauft 
werben, und iſt ber neueſte Hypothekenſchein in 
der Regiſtr ak einzuichen. _ 
Yugermünde, den 23, Jull 1840, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 28. Juli 1840, 
ilungshalb 


er ſollen folgende Grunbftäde: 


2) das Hierfelb in der Wallſtraße Nr. 17 
belegene,, im Hypothekenbuche Del. Vi Re. 
266 auf den Namen der Poppenberg- 


ſchen Erben und ded Gaflwirche Johann 


riedrich Sydow verzeichnete, auf 2087 
‚.neuftelige B 


it — 
er zu 9 Gceffel * 


2 das elb 
—— 
Fe 388 57 Namen der Poppen⸗ 


Die Taxe und der Hypothekenſchein 


bergfchen Erden t 1 
—*— 27 & un, e, auf 1848 


—5. rat. —* Acker zu 9 —— 

„RR - 
fel Ausſaat, chef 
in dent auf 


den 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, um Stadagercht hierſelbſt, 
vor dem Stadtgerichts⸗Direltor Sark anſte⸗ 
benden Termine fubhaſtirt werben. Die Hypo⸗ 
thefenfcheine und Taxen liegen in der Regiſtra⸗ 
tur zur @inficht bereir. 


Nothmendiger Verkauf. 

Staptgericht zu Prenzlau, den 30. Juli 1940. 
Das dem Viktualienhaͤndler Schröder ges 

hörige, hierſelbſt in der Beinen Kafernenftraße 
aub Nr, 448 belegene Wohnhaus mit den da⸗ 
zu gebdrigen Ländereien für eine er 
abgeſchaͤtt auf 6W Thir. 7 Ser. 3 Pf., 
folge der, nebit Hypothekenſcheln und Bebine 
gungen in snferer Hegiftratur einzuſehenden Taxe, 

108 den 14. Noveniber d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaflirt werben. 


| Rothwendiger Verkauf behufs Aufhe⸗ 


bung der Semeinſchaft. 
Königl. Enid: u und Stadtgericht zu Zoffen, 


den 1, Auguſt 1840 


Das den Kaufınannswittwe Zerkichichen 
Erben gehörige, Hier vor den Berliner ‘There 


belegene, aus 4 Morgen 17 (MMuthen Acker, 
Sean erfter Alaffe, und I0 Morgen 13 


O eſen hefichende 2 iu Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Zoſſen Bol. IL Pag. I7 ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, der —* genannt, ſoll 
in Termiue 
den 18. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Sieger öerichts ſtelle 
ſi rt werben. Tare u thelenfchein 
koͤnnen werktäglid) in olerer giſtratur ein⸗ 


geſehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin, den 14. Aug. 1840, 


Das hierſelbſt in der Fiſchbaͤnkenſtraße Ar. 
300 ‚beiegene ** der Maurergefell Kari 
Borrmannfehen Erben, welches keinen Rein⸗ 


ertrag gewährt, und hie baju aeharige ker auf 


68 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wieſen⸗ 
kavel follen am 15. Dezember d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Zare und Hypothelenfchein koͤn⸗ 
nen in ber Regiftratur eingefchen werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
” Patrimonialgericht zu‘ Sagaft. 
Die im Hypothekenbuche sub Nr. 15 vers 
eichnete Befißung auf Sagaſter Felomarf, ber 
Önnenhorft genannt, abgefchäßt, nach der in 
unferer Re ifratur taͤglich einzufehenden Taxe 
auf 1920 Thlr. 25 Sgr., ſoll 
am 15. Dezember d. J., 
Vormittags I1 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Sagaft meiftbietend verkauft werben. 
Wittenberge, den 19. Auguft 1840, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Das Wohnhaus der verehelichten Stellma⸗ 
cher Elsholz zu Hegermuͤhle Nr. 36, geſchaͤtzt 
auf 385 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein im zweiten Buͤreau bed Gerichts einzu⸗ 
fehenden Zare, fol 
am 15. Januar. 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle dem 


Meiftbietenden verfauft werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 8, Sep⸗ 
tember 1840, 

Das Vol. MI Nr. 104 des Hypothekenbu⸗ 
ches hHiefigen Stadtgerichts eingetragene, Vers 
liner Straße Nr. 69 belcgene Haus mit Hofe 
raum und Garten, abgefhäßt auf 3900 Thlr. 
28 Sgr. I Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in ber Kesiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 15. Januar 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Die Bedingungen were 
den im Termine befannt gemad)t. 

Yle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Xicbenwalbe, den 18. Sept. 1840. 
Das zu Liebenwalbe belegene Kleinbuͤrgergut 
de8 Hirten Schulze, abgefchäßt auf 529 Zilr. 
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20 Sgr. 3 Pf., zufolge-ber, nebft Hypotheken⸗ 
{bein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

- am Il. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. _ 


Königl. Land: und Etadtgericht zu Bernau. 

Bernau, den 21. September 1840, 
Nachftehend aufgeführte, zum Nachlaß des 
allhier verftorbenen Ackerbuͤrgers Jean Charles 

François Beranger gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das hierſelbſt in ber Bruͤderſtraße sub Nr. 80 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 
80. b verzeichnete, auf 424 Thlr. 8 Sgr. 
1 Pf. abgefchäkte Wohnhaus; 

2) die vor dem Berliner Thore allhier sub 
Nr. 396 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. VI Nr. BL verzeichnete, auf 229 

Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. a gefchähte Scheune; 

3) die am Boͤrnickſchen Danıme delegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 56 verzeichs 
nete, auf 60 Thlr. abgeſchaͤtzte Wieſe; 

4) die am Bernauifchen Felde sub Nr. 96 

belegene, im Hypothelenbuche Vol, III 
Nr. 75 verzeichnete, auf 487 Thlr. abges 

ſchaͤtzte Hufe Landes, 

find Theilungshalber zur nothwendigen Subha⸗ 

ftation geftellt, und ift ber Bietungstermin auf 

ben 29, Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an hiefiger gewöhnlicher 

Gerichtöftelle anberaumt worden. Taxe und 

Hypothekenſchein Fönnen täglich in ber Gerichts⸗ 

Megiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht Angermünde, 

Das Haus der Kränidefchen Kuranden, 
Klofterfiraße Nr. 24, zu 1102 Thlr. 16 Sgr. 
abgefchäßt, fl 

am 4. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelfe meiftbietenb verkauft werben. 


Der auf den 29. Dezember d. J., Bormite 
fagd 10 Uhr, zum Öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe ber Grundſtuͤcke des Leinwebers Kük⸗ 
tert bierfelbft anftehende- Termin wird hiermit 
aufgehoben. Belzig, den 26. September 1840, 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadfgericht. 


Amts— Blatt 


Königlichen Hegierung au. Pots dam 


und der 


Stadt Bertin | , 
Den 16. Oktober 1840: 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negiernngebegirt 
‚Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Sıafruftion | 
vom 28, April 1840 für die Schiedsmänner und bie Serh tabehoͤr⸗ 
den, betreffend die Verwendung von Stempeln. zu ſchiedsmänniſchen 
- Betgleihen, welche nach der Allerhächften Kabinetsorbre vom 16, Ja— 
nuar 1840 (Geſetzſammlung S. 18) ausnahmsweiſe einem Stempel 
unterliegen. 

51 Die Perfügungen der Schledemaͤnner und deren Verhandlungen ſind 
in der Regel ſtempelfrei. 

$ 2. Eine Ausnahme tritt nur ein bei Dergleihen, deren Gegenſtand Fels 


— 220. 
Verwendung 
von Stem⸗ 


peln au 


ſchie dsmdu⸗ 
niimen Ver ⸗ 
gleichen, v 
1. 2050. Set. 


. 3 


nee Schäßung nad) Gelde fähig iſt, oder mindefteng SU Thlr. beträgt, und. aud) u 


dann nur. in ben nachftehenden Fallen: 
2) wenn ein Geſchaͤft, welches urſpruͤnglich muͤndlich oder durch Rorrefbonbenz, 
oder in einer andern, die Stempelverwendung nicht bedingenden Form zu 
Stande gefoinmen, duch ben. Vergleich anerkannt, ober im Weſentlichen 
aufrecht erhalten wird; 
2) wenn durch den Dergleich zugleich ein anderweitiges, von dem urſpruͤng⸗ 
lichen verſchiedenes Rechtsgeſchäft begruͤndet wird; inſonderheit wenn 


fuͤr die Aufgebung ſtreitiger — 53 als Gegenleiſtun das Eigentpum einer, 


» Sadye abgetreten, ein Erbpadts, Pachts oder Dich recht. eingeräumt, eine 

Leibrente verfprochen wird; 

3) wenn zur Sicherftellung ber Vergleichsſumme eine Hypothet ker 

ftelle wird; oder 

4) wenn ein "bei dem Streite niche bereiligeer Dritter in der über den Ver⸗ 
gleich a Verhandlung eine ſtempelpflichtige Erfläru ng abs 
giebt, eine Dürafchaft uͤbernimmt. 

F 3. In dieſen Ausnaßmefällen unterliegt ber Vergleich dem tarifmaͤßigen 
Kontrafiss Wertäftempel, z. B. bei Kaufs, Taufchs, Erbpachts⸗, Pacht⸗, Mierds: 
und Leibrentenvertcägen, und,. in fofern dieſer nicht Anwendung findet, dem allge⸗ 
meinen n Vertragsſtempel von 15 Est. 


“ . 
- . 300 


In dem Falle bes $ 2 A 2 ift bei der Feſtſetzung des Stempels der Werth 
der Gegenleiftung zum Grunde zu legen. ’ 

Sn dem Falle des $ 2 .M 3 tritt der Stempel für hypothekariſche Schuldver⸗ 
fhreibungen an die Stelle des DBertragsftempels von 15 Egr,, ea nach 
"dem Berrage der ficher geftellten Bergleihsfumme tarifmagig ſich Höher beläufr. 
In dem Falle des $ 2 NE 4 muß dagegen der zu ber ſtempelpflichtigen Ex 
klaͤrung bes Dritten erforderliche Stempel noch neben dem etwa zu dem Bergleiche 
beizubringenden Stempel verwendet‘ werben. | 9F | 

F 4. In allen Fällen, in welchen ein Vergleich nach den vorftehenben, 
auf die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 16. Januar d. 3. ſich gründenben Beſtim⸗ 
mungen ftempelpflichtig ift, Liegt. dem Schiedsmanne ob, dafür gu forgen, daß ber 


tarifmäßige Stempel fpateftens binnen 14 Tagen vom Tage der Aufnafme der Ders 


- gleichsverhandlung an gerechnet (F 12 des Stempelgefeges vom 7. Mär; 1822) 
in folgender Weiſe verwendet werds. | oo. | 

1. Wird von ben Parteien oder von einer Partei bei ber Aufnafme” des 
Vergleichs eine Ausfertigung verlangt, fo iſt diefe, und, wenn mehrere Ausferti⸗ 
gungen verlangt werben, das Haupteremplar auf dem tarifmäßigen Stempelbogen 
u ertheilen, oder derfelbe bei der Ausfertigung kaſſirt umzuſchlagen, und auf der 

öfertiigung der Betrag des Faflirten Stempelbogens zu vermerken. _ 

Der Eaflirte Stempelbogen muß der Verglei saueerrigung unzertrennlich beis 
gebeftet, d. 5. es müflen die Enden ber Heftfaden mit dem Siegel des Sciebs, 
mannes bedruckt werben. | . oo | 

Nebenaufertigungen oder beglaubigte Abfchriften erfordern Immer einen Stempel | 
von 15 Sor.; es muß barauf zugleid) ausdrudlich der Betrag des Stempels ver 
merft werben, welcher zue Urfchrift oder Ausfertigung des Haupteremplars verbraucht - 
worden iſt. Unterlaffungen dieſes Vermerks werden mit einer Strafe von 15 Ser. 
geahndet, $$ 13, 14 und 24 des Stempelgeſetzes. on 

Sin den Protofollbüchern Hat der Schiedsmann unter der Originalverfandlung 
niche bloß nach $ 5 der für die Sciebsmänner erlaffenen Inſtruktion die Anzahl 
der ausgefertigten Eremplare, fonbern auch das Datum ber Ausfertigungen, und 
den zu ben Haupts, fo wie zu den MebensEgemplaren verwendeten Stempelbetrag 
ju vermerfen. | \ Ä | 
2 Wird Feine Husfertigung verlangt, fo iſt das erforderliche Stempelpapier 
zu Fe nah $ 4 jener Inftruftion anzulegenden Belagsaften in nachflehender Art 
m kaſſiren. Ä | | — 
Der zu einem Vergleiche erforderliche Stempel iſt in einem oder in moͤg⸗ 

lichſt wenigen Bogen anzufchaffen. Ä Ä | 

Jeder Bogen ift durch Bezeichnung feiner Beftimmung zu einem andern 

Gebrauche untauglich zu machen. Ä | | 
"Der Tag ber Kaſſation ift unter Angabe der Pagina und Nummer, unter 
weler der Sersleich in dem Protokollbuche eingeſchrieben iſt, darauf zu ver⸗ 
en, z. — —7— 


- 


a. 


Zn »Kaſſirter Stempel . 
au dem am 10, April 1840 zwiſchen N. N. und N. N. über eine Waa⸗ 
en De. des Protofollbuches gefchloflenen Bergleiche. 

. N., DER oo sonen nnn nn. or. . 
Ä Unterſchrift des Echiebsmannes. « 

Hintere der in dem Protokollbuche eingefchricbenen Vergleichsverhandlung iſt der 
Betrag bes kaſſirten Stempels, ber Tag der Kaſſation und das Folium der Belagss 
akten, in denen ber kaſſirte Stempelbogen eingehefter ift, zu bemerfen. . _ 

Die Eaflirten Stempel müffen in ganzen, unangefchnittenen Bogen zu den Aften 
kommen und jeber Zeit vorgezeige werben Eönnen. Br | 

85. Dem Sciebsmanne bleibt überlaffen, ſich von der Partei, welche 
die Koften zu tragen oder den Stempel befonders übernommen hat, das Stempel, 
papier in dem von ihm zu beflimmenden Betrage beibringen zu laffen, ober bie 
Anfchaffung felbft zu befosgen und ben Geldbetrag von ber Partei wieder einzuziehen. 


n diefem Falle wird es mit der Aufnahme der Auslage für Stempel in die _ 


den Parteien zu ertheilende Koftenrechnung,, in das von dem Schiedsmanne zu hals 
"sende Gebüßrenverzeihniß, und mit der Einziefung ebenſo geßalten, als mit den -- 
Kopialien und andern Auslagen, F8 5 und 10 ber den Schiebsmännern erthellten . 
Inſtruktionen. 
56. Will ber Schiedsmann den Stempel nicht vorſchießen, und leiſtet bie 
‚ Partei feiner Aufforderung zur Beibringung des erforderlidyen Stempels nicht als 
bald Solge, ſo muß er fpäteftens am leßten Tage der vierzeßnrägigen Frift, 
1) wenn eine ober mehrere Ausfertigungen verlangt: find, dieſe Ausfertigungen — 
auf welchen, nach '$ 5 der früheren Snftruftionen, Eeitenzafl und Nunimer 
bes Protofollbuches vermerkt fein muß —, 0 
2) wenn Feine Ausfertigung verlangt iſt, eine Abfchrife ber Vergleichsverhandlung 
— mit gleicher Bezeichnung — 
demjenigen Koͤnigl. Untergerichte, in deſſen Bezirke er ſeinen Wohnſitz hat, oder, 
wenn er in einem Patrimonial⸗Gerichtsbezirke wohnt, dem Koͤuigl. Untergerichte, wozu 
die Kreis ſtadt gehört, zur Beftimmung, Einziehung und Berwendung des Etempels 
einreichen oder überfenden, und diefes, unter Angabe des Datums der Abgabe ober 
en, unter der in bem Protofollbuche eingefchrichenen Vergleichsverhandlung 
merken. u “ = 
8 7. Wird das erforderliche Etempelpapier in den Fallen des SA zu den 
Ausfertigungen oder DBelagsaften gar nicht, oder erft nach Ablauf der vierzchntäs 
{gen Friſt, oder in geringerem als dem tariimäßigen Berrage verbraucht, fo vers 
le der Schiedsmann in eine dem einfachen Berrage des gar nicht, zu wenig ober 
zu fpät verbrauchten Stempels gleich kommende Geldftrafe, und haftet außerdem 
für den Stempel, vorbehaltlich des Regreſſes an die Intereſſenten. 1 
8812, 21 und 22 des Stempelgefeßcs vom 7. März 1822 — Allerhoͤchſte 


Kabinetsorbre vom 28. Oktober 1836, Geſetzſammlung S. 308 — Alle 


bdoͤchſte Kabinetsordre vom 19. Juni 1834, Geſetzſammlung &. 81. 


8 8. Diefelbe Strafe und Bertretung für den Stempel’ tritt ein, wenn er in 
bem Falle des $ 6_die Abgabe ober Abſendung eines flempelpflihtigen Vergleichs an 
das betreffende Gericht .erft nach dem Ablauf der vierzehntaͤgigen Friſt bewirkr. 

$ 9. Schiedsmännern, welche ſich nicht Hinlängliche Kenntniß der Bor, 
fchriften des Stempelgefeges zutrauen, um. die erforderlichen tarifmäßigen Stempel 
richtig berechnen und feflfegen zu Eönnen, ſteht es frei, ich von jeber Verantwort⸗ 


- lichkeit und Strafe dadurch zu befreien, daß fie entweder 


1) jeden Vergleich, welcher nad) den- Beftimmungen des $ 2 überhaupt 
ftempelpflichtig iſt, ober über deſſen Stempelpflichtigfeit fie zweifelhaft find, for 
fort und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach deflen Aufnahme in der $ 6 beftimm- 
ten Art dem betreffenden Gerichte einreichen; oder | 
- 2) fich der. förmlichen Aufnafme und Ausfertigung folcher Bergleiche ent 
halten, in. welchem Salle fie das Gefchäft, worüber die Parteien vorläufig einig 

eworden find, demjenigen Gerichte anzuzeigen haben, welches bie Parteien zur 
ollztefung wählen, die letzteren wegen der förmlichen Aufnahme an das Gericht 
verweifen, und rückfichtlich der Negiftrirung des Borganges in dem Protofollbuche 
nad) 88 13 und 22 der DBerordnungen vom. 7. September 1827, 26. September 
1832 und 11. April 1834 für die Schledsmaͤnner ber verfchiedenen Provinzen und 
$ 2 der früheren Snftruftion verfaßren müffen. u 
Diefer Ausweg wird den Schiebemännern um fo mehr empfohlen, als die Ges 
ſchaͤfte, ruͤckſichtlich deren die Form des fchiedsmännifchen Vergleichs nach) vorſtehen⸗ 


- den Beftimmungen von dem Stempel nicht befreit, in den meiften Fällen eine groͤ⸗ 
“Bere Geſchaͤftsgewandtheit und Rechtskenntniß vorausfeßen, als von den Schieds⸗ 


männern verlangt wird. - Ä 
Berlangt eine Partei die Ausfertigung eines Dergleichs, welchen ber Schieds⸗ 
mann zur Beflimmung und Verwendung des Stempels dem Gericht eingereicht hat, 


- "fo dat der Schiedsmann die Partei an das Gericht zu vermeifen. | 


F 10. Jede Unterlaffung der nach) FF A, 6 und 9 in den Protofollbüchern 


.. über die Berwendung des Stempeld oder bie Abgabe ber Berfandlung an das Ge 


richt zu regiſtrirenden DBermerfe wird mit Orbnungsftrafen. bis zu 15 Sgr. für 


"jeden Kontraventionsfall geruͤgt. Ä 


- KEN. Die Befugniffe der Schiedsmaͤnner Haben durch bie Allerhoͤchſte 
Kabinersordre vom 16. Januar d. 3. nicht ausgedehnt werben follen. Ä 

Es bleiben daher auch ferner . 

4) rechtliche Angelegenheiten,. worüber unter den Sintereflenten Fein Streit 
obwaltet, und worüber Diefelben nur eine rechtsverbindliche Urkunde zu erhalten 


..wünfhen — fogenaunte Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit — von dem 


—— der Schiedsmaͤnner ausgeſchloſſen. Parteien, welche ſich mit derglei⸗ 
chen Antraͤgen an Schiedsmänner wenden, ſind von denſelben ſofort an die Gerichte 


oder Notare zu verweiſen. 


2. Mit den in dem $ 2. 2, 3 und A erwähnten anderweitigen, das 


ſtreitige Rechtoverdoaͤltniß oder den ſtreitigen Gegenſtand nicht unmittelbar beruͤhren⸗ 


— 


den Rechtsgeſchaͤften dürfen die Schiebsmänner fi) nur dann befaflen, wenn bier 
ſelben gleichzeitig mit dem Vergleiche und zu deſſen Ausführung zu Stande gebracht 
find, folglich einen. weſentlichen Theil des Vergleichs ausmachen. Sie muͤſſen in 
das mit den Erforderniſſen des F 19 der im $ 9 angeführten Verordnungen vers 
fehene, den Gegenſtand des Streits ergebende Protdkoll felbft mit aufgenommen und 
Dürfen nicht zu befondern Verhandlungen niebergefchrieben werden. | 


3. Die Aufnahme der $ 2 bezeichneten Vergleiche Haben: die Schiedsmaͤnner 
ganz von ſich ab» und an den Richter zu verweiſen, wenn dadurch ſolche Rechter 


- gefchäfte anerkannt, aufrecht erhalten oder neu begründet werden follen, zu deren 


Rechtsbeſtaͤndigkeit eine bloße Beglaubigung nicht genügt, vielmehr eine befondere 
Sorm, namentlich eine gerichtliche Aufnahme oder Prüfung vorgefchrieben ift, z. B. 
Schenfungen, Bürgfchaften der. Frauenzimmer, gemeinſchaftliche Schuldverfchreibuns 
gen der Eheleute, Vertraͤge unter Eheleuten, Einigung über bie Kapitalifirung rück 
ſtaͤndiger Zinfen, Vergleiche über künftige Berpflegungsgelder, Beftellung von Altene 
theilen, Errichtung antichretifcher Pfandverträge, Erbzinsverträge, Erbverträge und 
bergleichen. I J U 
& 12._Dei Ueberſchreitung biefer Befugniſſe werden bie Schledsmaͤuner 
von den DObergerichten zur DBerantwortung und Strafe gezogen werden. Die aufs 
genommenen Verhandlungen Haben in einem folchen alle nicht Die Wirkung ſchieds⸗ 
männifcher Vergleiche, werben vielmehr nur den Berträgen unter Privatunterfchrift 
gleich geſtellt. W 
8 13. Die Koͤnigl. Untergerichte Haben In den, SG m SI. 1 em 
wäßnten Fällen den zu dem fchlebsmännifchen Vergleiche erforderlichen Stempel 
 feftzufegen, von ber Partei, welche die Koften zu tragen ober den Stempel beſon⸗ 
ders übernommen dar, einzuziehen, und In ben Zällen, wo Feine Ausfertigung, vers 
langt it, zu einem über die zur Stempelverwendung fchiedsmännffcher ‚Deroleiche 
anzulegenden GeneralsAftenftüde, fonft aber zu ben Ausfertigungen zu Faflirem, 


und dieſe ben betreffenden Parteien befänbigen zu laflen. 

Iſt ein flempelpflichtiger Vergleich zu ſpaͤt eingereicht (85 6 und 9 M 1), 
ober ergeben ſich fonft Verſtoͤße gegen vorſtehende Anweifungen und Ueberfchreituns 
gen der Kompetenz, fo hat das Untergericht, unter Beifuͤgung ber Vergleichsver⸗ 
handlung, dem Obergerichte zur weitern Veranlaſſung und Steaffeftfegung Anzeige 


gu machen. Berlin, den 28. April 1840, - BE 
Der Juſtiz-⸗Miniſter. Der Minifter des Innern und Der Finanz Minifter. 
M der Polijei. aan un 
Maͤbler. | von Rodom. Graf von Alvensleben. 


m | | * . Potsdam, ben 30. September 1840. _ 
Vorſtehende Inſtruktion vom 28. April d. J. für die Schiebsmänner und die 
Gerichtsbehoͤrden „die Verwendung von Stempeln zu ſchiedsmaͤnniſchen Vergleichen 


® ® ” 
- 
oo. 
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der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Septembet 1840 5 24. 
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Potsdam, ben 10. Oftober 1840. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jancrn. 





DBDerfonelhbroni®,. ur 
Des Königs Majeftät Haben den bisherigen Juſtitiarius, Regierungsrath Köhler, 
zum Ober/ Regierungsrath, und ben Regierungs⸗Aſſeſſer Horn zum Regierungs 
. rad und AZuftitiarius bei dem Polizei » Präfidiem in Berlin zu ernennen geruhet, 
und iſt dem Erfteren zugleich die Vertretung bes Polizei s Yraͤſidenten in Behin⸗ 
derungs⸗ und Abweſenheitsfaͤllen uͤbertragen worden. | | 

... Der Oberprediger Bauer zu Brandenturg iſt zum Superintenbenten für den 
Kirchenkreis Alchtade» Brandenburg ernanne worden. : U 
Decr ſeitherige Kandidat der Medizin und Chirurgie Ferdinand Wirte iſt als 
.Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer In den Königlichen Landen approbirt 


) 


and verelbige worden. 


Dem zur Zeit in Potsdam wohnhaften DepartementssThierarze für ben Pots— 
damer Regierungsbezirk, Johann Gottlieb Müller, welchem zugleicd die Funktion 
eines Krelschterargtes für den Weſthavellaͤndiſchen Kreis übertragen worden, I die. 
Stadt Brandenburg zu feinem Fünftigen Wohnorte angerofsfen. 


— Bermiſchte Machrichten.“ 
Mittelſt unſerer Zirkularverfͤgung vom 7. Dezember 1836 und daurch Bekannt⸗ 
machung des Koͤnigl. Schulkollegii der Provinz Brandenburg vom 14. Dezember: 
1839 (Amtsblatt. de 1839 Stuͤck 52 ©. 445) iſt reſp. das erſte und zweite Heft 
der Bildertafeln für den Anfchauungsunterricht von Wilke, Lehrer an der Taub⸗ 
ſtummenanſtalt zu Berlin, empfohlen worden. Demnach machen wir auf-folgende, 
jest in ber Nicolaifchen Buchhandlung zu Berlin erfchienene Schrift aufmeckfam; 
»Rurze Anweifung über. ben Gebraudy der merhodifchen Bildertafeln für 
den Anfchauungsunterricht in Elementarfchulen ıc. von Brugsma. Anus 
dem Holländifchen überfegt von Reimer. Ein brochirtes Eremplar 7 Sue. 
6 Pf. und in größeren Partien 6 Egr. Potsdam, den 5. Dftober 1840, 
| Königl. Regierung. Bu 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Die Gemeinde Zehlendorf in der Euperintendentur Bernau, deren zweite 
Schulklaſſe mic ihrem Lehrer bisher. eingemierher war, bat eine Büdnerftelle für, 
325 Thlr. angekaufe, das zu derfelben gehörige. ganz brauchkare Haus mit einem 
Koftenaufmwande von 175 Thlrn. zu einem zweiten. Schulhauſe eingerichtet und ben 
bei *smfelben befindlichen Garten dem Lehrer uͤberlaſſen, welches rüßmliche Bench 
tu, der Gemeinde wir hierdurch mit beifälliger Anerkennung ihres berhärigten gu⸗ 
teñ Sinnes gern zur Öffentlichen Kerneniß bringen. Ä a 

Potsdam, den 29. September 1840. j Ä 
Königl. Regierung. 0 - 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung „und das Ehuhwef 





— · 


(Hierbei ein Ertrablatt.) | . . 


Ertra- Blatt 315° 
—WB zum 43ften Stud des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 16. Oktober 1840. 





® Cm Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt : Steuers 
anıt, und zwar in Dienfigelafle ded Koͤnigl. 
Steueramts zu Wrießen an der Oder, am 5. Nos 
vember d. F., Vormittags 10 Uhr, die Chauffees 


geld Hebeftelle bei Schulzendorf an den Meifle 


bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlageg, 


von 1. Februar k. J. ab zur Pacht ausſtellen. 


Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche mins 
beftens 150 Thlr. baar, oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei bem Steueramte in Wrießen 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find 
bei uns und bei dem. Steueramte ih Wrießen, 
von heute an, während ber Dienftflunden einzus 
feben. Neuftadt: Eberswalde, den 6. Oft. 1840. 


Königl, Preuß. Haupt: Steueramt. 


® rm Auftrage ber Koͤnigl. Negierung zu Potde 
dam wird das ımterzeichnete Haupt = Steuerr 
amt, und zwar im Dienftgelaffe des Königl. 
Steueramts zu Wrießen an der Oder, am 6. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 10 Uhr, die Chauffee« 
geld Hebeftelle zu Blumenthal an den Meifte 
bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchla« 

ed, vom 1. April . J. ab zur Pacht ausſtellen. 

ur bispofitionsfähige Perfonen, welche mit 
deftend 200 Thlr. baar, ober in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem Steueramte in Wriegen 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. Die Pactbebingungen find 
bei und und bei bem Öteueramte in Wrietzen, 
von heute an, während ber Dienftftunben einzu⸗ 
fehen. Neuftadt: Eberöwalde, den 6. Okt. 1810. 


Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


® Mm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt: 30llamt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuer⸗ 
amts zu Perleberg, am 28.5. M., Vormittags 
10 Uhr, die nottihen. Perleberg und Kyritz — 
eine Meile von erfterer und vier. Meilen von 


leßterer Stadt — belegene Chauffeegeld = Erhes 
bung zu Ponig, mit Vorbehalt des höheren . 
Buflaged, vom I. Januar 1841, Mittags 12 
Uhr, ab, an den Meiftbietenden zur Pacht aus⸗ 
ftellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 


vorher mindeftend 100 Thir. baar, oder in 


annehmlichen Staatepapieren bei dem Koͤnigl. 
Steueramte zu Perleberg zur Sicherheit nieders 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen wer⸗ 
den. Die Pacdhtbebingungen find von heute an 
ſowohl bei und, al& bei dem Eteueramte.zu Pers 
leberg während der Dienftftunden einzufehen. 

Warnow, den 7. Dftober 1840. 

Königl. Haupt⸗Zollamt. 
*SHolzverkauf zum Lokaldebit. 

Es ſollen den 23. Oktober d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale der Koͤnigl. 
Spezial = Forftlaffe zu Neuhaus nachſtehende 
Hölzer, als: | | 

1) aud dem Schwarzheiber Revier 15 Klafter 
Kiefern:Aft= und 14 Klafter Kiefern-Stock⸗ 

2) aus dem Alt-Golmer Revier V Unterforft 

Drahndorf, 24 Klafter Kiefern Aft=, 

3) aud dem Biegenbrüder Revier 10 Klafter 
Kiefern = Durchforftungs = Aft= und 20 Klaf⸗ 
ter Kiefern Stockholz, 

hberhaupt 703 Klafters Brennholz, im Wege 
der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden 
—F Fr baarc Bezahlung verkauft, wozu 

aufluftlge unter dem Bemerten eingeladen wers 
den, daß beim Verkauf des Holzes, als zum 
Lokaldebit der Umgegend beftimmt, Holzhändler 
hiervon auageichloffen bleiben, 

Neubrüd, ben 5. Oktober 1840. 

Im Auftrage der Nönigl, Regierung zu frank 
rt an der Der. 
. Der Oberförfter Eyber. 


® Holgverkauf zur freien Konkurrenz. 
‚ Am Dienftag den 27. Dftober d. J., Vor⸗ 
mittags‘ 10 Uhr, folfen in Fuͤrſtenwalde im Gaſt⸗ 
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hofe zum Kronprinzen aus biefiger Revierver 
waltung folgende Brennhoͤlzer, als: | 


1) ans dem Unterforft Schwarzheibe: 
9 


4 Klafter Eichen⸗Scheit-, 3272 Klafter 
Kiefern: Scheit, 222 Klafter Kiefern -Aft=, 
91 Klafter Kiefern-Stods und 21 SKlafter 
Birken: Scheit, zufammen 4092 Klafter 
Scheit-, 22% Klafter Afis und 94 Klafter 
Stocdholz; 00 
2) aus dem Unterforft-Kersporf: 
1091 Klafter Kiefern» Scheit=, 1 Klafter Kies 
fern» Aſt⸗, 2334 Klafter Kiefern: Stod- und 

ı Klafter Eihen-Stod=, zuſammen 109, 
Klafter Scheite, 1 Alafter At: und 239 
Klafter Stockholz; 

3) aus dem Unterforft Alt-Golm V 

(Unterforft bei Draßndorf): ' 


225% Klafter Kiefern Scheit=, 23 Klafter 


Kiefern-Aſt⸗ und 4 Klafter Kiefern-Aſtholz; 
4) aus dem Unterforjt Biegenbräd: 
414 Klafter Birken-Scheit-, 10 Klafter Bir⸗ 
fen-Aft=, 17 Klafter Ellern= Aft=, 283 Klaf⸗ 
ter Kiefern= Scheit= und 100 Klafter Kiefern 
gelpaitenee Durchforſtungs⸗Aſt⸗, zufammen 70 
lofter Scheits und 127 Kläfter Aſtholz, 
öffentlich meiftbietenb verfauft werben, wozu ber 
unterzeichnete Oberförfter Käufer mit dem Bes 
merken bierdurch einladet, daß das Ausgebot 
in großen und Meinen Quantitäten ſtattfindet, 
und fomohl Holzhändler, als auch jeder andere 
Kaufluftige dabei Eonkurriren fönnen, baß ferner 
ein Viertel der Kauffumme im Xermine gleich) 
beponiren ift, die näheren Bedingungen bas 
* bekannt gemacht, und endlich das Holz 
von den betreffenden Foͤrſtern den Kaufluſtigen auf 
Verlangen zu jeder Zeit vorgezeigt werben foll. 
Neubruͤck bei Mällrofe, den 5. Okt. 1840. 
Im Yuftrage der Königl, Regierung zu Frank⸗ 
furt an der Oder. 


Der Oberförfter Eyber. 


Stedbriefe. 
® Der nachftehend näher fignalifirte Musketier 
Kettner von der Iten Kompagnie -bed Z3ten 
fombinirten Reſerve⸗Bataillons ift unterm 4. b. 
M. defertirt. Alle refp. Militair- und Zivilbe⸗ 
börden werden denmach dienftergebenft erfucht, 
auf benfelben genau zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 


tungsfall zu arretiren, und per Eskorte an bie 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 
Cuͤſtrin, ben-6. Oktober 1640, .. 
Königl. Preuß. Kommanbantur., 
Ä Signalement 

Namen: Wilhelm Kettner, Alter: 23 Jahre 
5 Monate, Geburtsort: Zreuenbrießen, Gewer⸗ 
be: Schumacher, Größe: 5 Zuß 7 301 1 Erich, 
Haare: blond, Stirn: flady), Augen: blau, Aue 
genbraunen: braun, Nafe: fpig, Munb: ges 
wöhnlih, Kinn: fpiß, Gefichtöfarbe: blaß, 
Gefichtsform: platt, Statur: ſchlank. 

. Befleidbung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Etreifen, 
eine blaue Tuchjacke mit blauen Achſelklappen 
und Nr. 20, ein Paar graue Tuchhofen, eine 
ſchwarze tuchene Halsbinde, ein Paar Halbfties 
feln und eim Hemde. Ps 
“ Der nachftehend näher fignalifirte Musketler 
Megener von der Iten Kompagrlic des Zten 
kombinirten Reſerve⸗- Bataillons ift unterm 4. 


DM. aus hiefiger Garnifon befertirt, 


Alle refp. Militair= und Zivilbehörben- wers 


den demnad) dienftergebenft erfucht, auf bens 


felben genau zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiten, und per Eskorte an die une 
terzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Chftrin, den 6. Oftober 1840. 

Königl, Preuß. Kommandantur, 
Signalement. 

Namen: Karl Friedrich Wegener, Alter: 
19 Jahre 9 Monate, Geburtsort: Nauen, Kreis 
Oſthavelland, Regierungebegirt Potsdam, Ges 
werbe: Schmibt, Größe: 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich, 
Haare: blond, Stirn: gemölbt, Augen: bla 
grau, Uugenbraunen: blond, Nafe und Mund: 

ewöhnlich, Kinn: oval, Bart: blond, Befichtsfars . 
e: gefund, Gefichtöform: oval, Statur: ſchlank. 
Bekleidung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streiſen, 
eine blaue Tuchjacke mit blauen Achſelklappen 
und Nr. 20, ein Paar graue Tuchhoſen, eine 
ſchwarztuchene Halsbinde, ein Paar Halbſtie⸗ 
feln und ein Hemde. 


.® Der dur ben Steckbrief vom 25. Sep⸗ 


tember d. I, verfolgte Dienſtknecht Johann 





Chriſtian Hartwig iſt ergriffen und an uns 

abgeliefert worden. 

RKoͤnigs⸗Wuſterhauſen, ben 6. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. | 


Der Mehlhaͤnbler Weinert henbfichtigt, 
bei der Stadt Trebbin eine neue Bockwindmuͤhle, 
aus cinem Mahlgange und vier Hirfeftampfen 
beftehendb, zu erbauen. | 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und Jeder, ber fich dadurch in 
feinen Rechten gefährdet hält, aufgefordert, 
feine etwanigen Widerfprüche bagegen ſowohl 
aus dem Edikt son 28. Oktober 1810, als 
aus der Ullerhöchften Kabinetdordre von 23. 
Dftober 1826 bei dem unterzeichneten Lande 


rathe binnen vier Wochen präfluftvifcher Friſt 


geltend zu machen. 
Teltow, den 5. Oktober 1840. 


Königl. Landrath des Teltorofchen Kreifek. 
Albrecht. 


Die Handeldleute Borchert, Borcdhelt 
and Wehde zu Linun beabiichtigen, auf dem 
von ihnen zum Behufe des Austorfend gepach⸗ 
teten, im Beeßer Luche am Rhin belegenen und 
dem Schmiedemeifter Schulze zu Bee zuges 
hörigen Wieſengrundſtuͤcke in der Nähe des B 
Rhins, cine durch Windesfraft betriebene Waſ⸗ 
ferfchnedenmühle anzulegen, 


Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit bed 


6 und, 7 im Edit vom 28. Dftober 1810. 
iermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fors 
bere ich alle Diejenigen, welche etwanige Wis 
berfpräche gegen dieſe Anlage anzubringen has 
ben, auf, ſolche bei, mir innerhalb 8 Wochen 
präflufivifcher Frift geltend zu machen, und ges 
hoͤrig zu begründen. Nauen, den 7. Oft. 1840. 
Koͤnigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 

—— v. Hobe. 


Der hieſige Braueigen Weyer beabſichtigt, 


in den gewoͤlbten Räumen ſeines maſſiven Wohn⸗ 
und Brennereigebaͤudes, unmittelbar an der Ha⸗ 
vel belegen, einen Dampfentwickler von Zwei⸗ 
drittel Atmoſphaͤren Spannung, zum Betriebe 
der Brennerei aufzurichten. Nach Inhalt des 

16 des Minifterlal: Regulativs von 6. Mai 

838 (Gefekfammlung von 1838 Pag. 262) 
wird dieſes Vorhaben hierdurch zur dffentlichen 


den müffen. Neu-Ruppin, den 
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Kennfniß gebracht, und es einem Jeden, ber 
fi durch die beabfichkigte Anlage in feinen 
Nechten beeinträchtigt glaubt, überlaffen, feine 
Einwendungen: binnen vier Wochen präklufivie. 
ſcher Frift bei ung geltend zu machen. 
Dranienburg, den 8. Dftober 1840, 
a Der Magiftrat. 


Der Tauchfabrikant Richter beabfichtigt, 
Binter feinem in. der Ferdinandsſtraße hierfelbft 
belegenen Wohnhaufe eine Danıpfmafchine zum 
Betriebe einer Wollfpinnerei aufzuftellen. Indem 
wir Diefed Vorhaben hierdurch befannt machen, 
bemerken wir, daß efmanige Eimvenbungen ges 

en dieſe Anlage binnen einer präflufivifchen 
Fri von vier Wochen bei’ ung angebracht wer⸗ 
. Dit. 1840. 

Der Magiftrat. 


‚Sn dem hiefigen Königl. Magazine ver Zie 


tabelle follen am 19. Oktober d. F., Vormittags 


9 Uhr, circa Il Winspel gute Roggenfleie und 


. eine Quantität Sußmehl, fo wie ein alter Gelds 


kaſten von eichenem Holze, mit eifernen Bäne 
den und einem großen Morlegefchloffe verfehen, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung Öffentlich verkauft werden. Kaufluftige 
werden hierzu eingeladen. | 
Spandau, den 30. September 1840. 
Königl. Feſtungs⸗ Magazin -Menbantur, - 
Es foll dad Hypothekenbuch der zu den Pas 
tronaten bed Hochflifts Brandenburg gehörigen 
geiftlichen Inſtitute (Kirchen, Pfarren, Küftes- 
rei und Schulen): 
A. im biefigen Gerichtsbezirfe: 
a) Barnewiß, h) Gräningen, 


b) Bukow, 2 Luͤnow, 
c) Buzow, k) Marzahn, 
d) Damme, - 1) Saringen 
e) Dont=Brandenburg, m) Schmerzfe, 
f) Sarliß, | n) Xremmen, und 
g) Müsli, 0) Zachow; 
B. außerhalb bes Grenzbezirks: 
a) Ebin, d) Pareß, 


b) Knobloch, e) Klein-Kreuß, und 
2 Kekin, . y Berchefar, 
auf Grund der darüber in ber gerichtlichen Mes. 
giftratur vorhandenen unb font einzuzlehenden 
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Nachrichten regulirt werden, daher ein jeber, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner Forderung die mit ber Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen ge= 
- denkt, fich binnen Sahresfrift bei und zu mels 
den und feine Anſpruͤche näher anzugeben hat. 

Burg: Brandenburg, den 25. Februar 1840. 

Die Domcapitularifchen Gerichte. 


Ediktal⸗3itation. 

In unſerm Depoſitorio befindet ſich eine 
Maſſe von circa 150 Thlr., welche als Kauf⸗ 
gelder fuͤr die Schenke in Oberthau bei uns mit 

43 für Johanne Chriſtiane verehel. Rot he 
geb. Engel in Trotha Erben, 


— 


48 für Marie Roſine Trautmann geb 


Engel in Bdfen, 
2 für Joh. Friedrich Engel in Boͤſen, und 
#5 für die Erben des ungefähr im Jahre 

1810 in Oranienburg verftorbenen Chris 

ftian Simon Kaͤrnbach 
beponirt worden find. Da nun über dad Leben 
und den Aufenthalt vorgedachter Perfonen und 
reſp. deren Erben big jetzt Feine Nachricht anher 
gelangt ift, fo fordern wir vorgedachte Perfonen 
und rejp. beren unbelannte Erben und Erbnehs 
mer hierdurch auf, fich fpäteftend in dem an 
Patrimonialgerichtäftelle zu Oberthau auf 

den 14. Januar 1841, 

Vormittage 10 Uhr, angelegten Termine bei 
und zu melden, und dafelbft weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalld die vorgedachte Des 
pofitalmafle dem Königl. Fiskus als herrenlofes 
Gut zugefprochen werden wird. 

erfeburg, den 28. März 1840. 
Herrſchaftlich Hertfigthſche⸗ Patrimonialgericht 


erthau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Marienſtraße Nr. 2 bierfelbft 
belegene, dem Rittergutsbefißer Karl Friedrich 
Prins zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehdr, 
abgefchäßt auf 21,002 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 30. April 1841, - 
Dormittagd 9 Uhr und Nachmittagd 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





° 


Notpwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 23. April 1840 . 

Das in der verlängerten alten Jakobsſtraße 
belegene Grunbftü des Zifchlermeifterg Se 
drich Wilhehn Boͤllert, tarirt zu 20,942 
25 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 22. Januar 1841, 

Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 10, Juni 1840. 
Das in der Yugufiftraße Nr. 3 a belegene 
Schulzſche Grundſtuͤck, tarirt zu 21,027 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf., foll | 
| am 26. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub« 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 
Die aus einen Wohnhaufe, zwei Mebenges 
bäuben und einem Garten beftehende Su 
des Töpfermeifters Endler hierfelbft, abgeſchaͤtzt 
auf 1591 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein im zweiten Buͤreau einzufehenden Taxe, 
fol am 21. November 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle dem 


Meiſtbietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Zand- und Stabtgeriht zu Dranienbu 

ET Y ei 9 
Das dem Schlächtermeifter Karl Friedrich 
Siedler gehörige, auf der Freiheit hierfelbft 
r. 167 belegene, auf 715 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. 

abgefchäßte Wohnhaus, foll in dem 

anı 24. November db. J., 
Vormittags 10 Ubr, an hiefiger Gerichtöftelfe 
anftchenden Termine meiftbietend verfauft wer⸗ 
den. Zare und Hypothekenſchein find in der 

Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
. Stadtgeriht zu Berlin, den 6. Juli 1840. 
Das in ber Wallftraße Nr. 7 und 8 bele⸗ 
gene, den Erben bed. Nentierd Benjamin Gofte 


lich Mann gehörige Grundſtuͤck, taxirt zu 
81,054 Thlr. 25 Ser. 7 Pf., fol 

| am 16, Sebruar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zum 
— der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. 

xe und Hypothekenſchein ſind in der Regi⸗ 

ſtratur einzuſehen. | 

Zu biekem Termine werben bie unbefannten 
-Mealprätendenten unter def Verwarnung ber 
Praͤkluſion gleichzeitig_hierburdy vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Etabtgericht zu Freienwalde an 
der Ober, den 5. Anguft 1810, 

Das Bürgerhaud in der Sopenftraße Nr. 62 
nebft Pertinenzien, zum Nachlaß des Schneis 
dermeifters Johann Chriftian Schulz gehörig, 
abgefchäßt auf 1336 Thlr. 27 Ger. 1 9 
—9 der, im Jahre 1835 aufgenommenen, 


nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe, ſoll 

am 17. November d. J., 
Bormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 6. Auguſt 1840. 

Die zum Nachlaß der verſtorbenen Ehefrau 
des Ackerbuͤrgers Schroͤder gebornen Fraude, 
früher Wittwe Paaſch, gehörigen, hierſelbſt bes 
legenen Grundftüde: 

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehoͤr am Neuftädter 

“Damm, verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol. XI Nr. 46, abgefchätt auf 1720 Thlr. 
15 Ser. 3 Pf; 

2) eine Wiefe in der Mühlerfoppel, Vol. XI 
Nr. 57 des Hnpothelenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 100 Thlr.; | | 

3) ein Ende Werderland, Vol. XI. C Nr. 
10 ne Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 

ir; 

4) ein Ende Werderland, Vol. XL C Nr. 23 des 
Hypothekenbuches, abgefhäßt auf 210 Zhlr.; 

5) zwei vereinigte Enden Werberland, Bel 
X1.C Nr: 28 des Hypothekenbuches, abe 
geſchaͤtzt auf 400 Thir.; 

6) ein Ende Land im Klinfowfchen Ort, Vol, 

XI. C Nr. 37 des Hypothekenbuches, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 50 Thlr.; 


pothe 
-Zare, gewuͤrdigt auf 2297 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
ſoll Schuldenhalber in termino 2 PK ‚ 
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7) ein Stud! Neuland, Bol. XI. C Nr. 43 des 
Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 350 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
follen am 25. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte« 


ftelle fubhaftirt werden. Ä 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Templin. 
Das bierfeibft in der Schnr 
Bol. I. B Nr. 294 des Hypothefenbuches vers 
zeichnete Wohnhaus des Aderbürgerd Docdow 
nebft Wieſe und Kaveln, zuſammen tarirt auf 
548 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
den 14. Dezember 1840, 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verkauft werden. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein Finnen in ber Regiftratur ein⸗ 
gefehen werden _____ 


Nothwendiger Verkauf 

zur Aufldfung ber Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29, Auguft 1840. 

Das in der Dresdener Straße Nr. 76 be 
legene Grundſtuͤck der Schoͤn eb eckſchen Erben, 
taxirt zu 4840 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., ſoll am 
2. Februar 1841, Vormittags 11 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werden 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. | 


Die ben Poftfahrer Ottefchen Erben gehds 
rige, im Hypothekenbuche Vol. J Fol. 233 .cins 
getragene Bürgerftelle, zufolge der, nebft Hy⸗ 

enfchein in der Negiftratur einzufehenden 





den 22. Dezember d. J., 
Vormittags AL Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
ftube öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 2enzen, ben 31. Auguft 1840.  - 

- Königl. Lands.und Stadtgeridht. 


zreiwilliger Verkauf. 
Land= und Stabtgericht zu Neuſtabt⸗Ebers⸗ 
walde, den 3. September 1840. Ä 
Das ben Gebrädern Gene und Ealomon- 
Elfan gehörige, zu Neuſtadt⸗Eberswalde in 


aße belegene, 
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ber Breiten Straße Nr. 51 belegene Wohnhaus, 


welches in Jahre 1838 für 4550 Thlr. gekauft. 


worden ift, foll 
am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Beſchreibung des Grundſtuͤcks und der 
Hypothekenſchein liegen im zweiten Bhreau des 
Gerichte zur Einficht bereit. 


Sreiwilliger Verkauf. 


Land= und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ | 


walde, den 4. September 1840. 

Das Wohnhaus der Pferdehändler Gebrüber 
Elkan zu Neuſtadt-Eberswalde in der Hin⸗ 
tergaffe Nr. 132, welches die VBefiger im Ans 
fange diefes Jahres für 2410 Thlr. erſtanden 


haben, ſoll „m 30. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Beſchreibung des Grundſtuͤcks und der 


—e— liegen im zweiten Buͤreau des 
e 


richts zur Einſicht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ven 4. September 1840. 

Das an der Friedrichsgracht Nr. 1 belegene 
Grundfiic der Eilersſchen Eheleute, tarirt 
gu 1186 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., foll am 5. Fe⸗ 
bruar 1841, Vormittags 11 Uhr, an der Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenfchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 


Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 4. Sep⸗. 


Das dem Kaufmann Wittftoc gehörige, 
in der Präfiventenftraße Nr. 631 bierlbft bes 
legene Wohnhaus, nebft dazu gehöriger Mies 
fenfavel, abgeſchaͤtzt auf 3559 
5 Pf, zufolge der, nebſt Hypothefenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 22, 
Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an ors 
dentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. ' 

Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Alt-Ruppin, den 
8. September 1840. 

Die zu Ult=2üderdborf sub Nr. 70 beles 


hir. 23 Spr.. 


gene, Bol. II Kol, 374 des Hypothekenbuches 
ee? und auf 700 Thlr. abgefchätte 
Büdnerftelle des Chriſtian Wuck fol auf 
den 16. Jamar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele meiftbietend verkauft werden. Taxe und 
Kopathefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur 
ngefchen werben, 


Das dem Militairfidfus gehörige, in der 
Meberftraße bierfelbft belegene, ehemalige Las 
zarethgcbäude, 48 Fuß lang, 34 Fuß tief, 
maffiv und von 2 Etagen erbaut, mit dem das 
zu gehörigen Stallgebaude von 16 Fuß Länge 
und 12 Fuß Tiefe, und dem hinter demfelben 
befindlichen Hofraume, fol, einer Unordnung 
bes Koͤnigl. Militaire Delonomies Departements 
gemäß, in dem hierzu auf 

‘den 28, Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe hien 
ſelbſt anberaumten Termine oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. Die Verkaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen jederzeit auf dem hieſigen Rathhauſe ein⸗ 

eſehen werden, jedoch wird bemerkt, daß nur 
olche Perſonen zum Gebot gelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, welche entweder als zahlungsfaͤhig bekannt 
find, oder welche eine Kaution von 100 Thlrn. 
vor den Termine zu beponiren vermögen, 

Kyriß, den 11. September 1840, 

Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgeriht zu Wittenberge. 
Die zum Nachlaß des Arbeitsmanng Joa 
Ehriftian Sram gehörenden ae: 
1) das im Hypothekenbuche Vol. II sub Nr. 
107. a verzeichnete Wohnhaus, zu 156 
Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., 
2) ein Garten in der Sandfurth, zu 40 Thlr., 
3) ein Garten im Horning, zu 60 Thlr., und 
4) ein Aderftüc im Heſterbuſch, zu.50 Thlr., 
nach den, in unjerer Megiftratur täglich einzu⸗ 
fehenden Zaren abgeichäßt, folken 
am 25. Januar 1841, 
Bormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsftube Hier: 


ſelbſt meiftbietend verkauft werben. 





f 


. irn if, u Bess rn a —— 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Sfabtgericht zu Neufladt Ebers⸗ 
walde, den 14. Eeptember 1840, 
.. Der Garten bed Händlers Andreas Müller 
zu Neuftabt-Ebermwalde, gefchäßt auf 137 Thlr., 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein im zweiten . 


Buͤrcau des Gerichts einzufchenden Taxe, foll 
am 12, Sanuar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtd« 

fielle dem Meiftbietenden verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Zoffen 
ben 22. September 1840. gericht zu Zoſſen, 
Das im Dorfe Mogen belegene, bem Bauer 
Johann Friedrich Wuthe gehörige, auf 342 





Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Bauer 


gut, Nr. IV Pag. 317 des othekenbuches 
verzeichnet, ſoll im Termine Avon s 
den 21. Januar IR4L, 
Vormittags I1 Uhr, an hicfiger Gerichtäftelle 
nothwendig verfauft werben. Kare und Hypo⸗ 
thelenfchein find werktaͤglich in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufehen. 
Zoſſen, ben 22, September 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadfgericht. 


| Nothwendiger Verlauf. 
Das dem minderjährigen Johann Friedrich 
Müller gehörige, zu Klein-Glienicke belegene 
Bübnergtundftüch, beftehend aus zwei Wohns 
haͤuſern und zwei Gärten von refp. 53 DRu- 
then und 1 Morgen 70 DRuthen Flaͤchenin⸗ 
halt, welches — nad) der, ncbft Hypotheken⸗ 
fein in der Gerichtäregiftratur einzufchenden 
5 — auf 2111 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, fol 
am 15. Januar 1811, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
Belle fubhaftirt werben. 
Potsdam, ben 24. Schtember 1840, 
Koͤnigl. Juſtizamt. 


Der am 14. November d. J. zum Verkauf 
des dem Schloſſer Ferdinand Thie gehörigen, 
Bierfelbft belegenen Haufes nebft ubehör anſte⸗ 
hende Termin wird hierdurch aufgehoben, 

Rathenow, ben 5. Oltober 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Mühlenvertlauf. 

Der Mühlenbefiker Franz Zulius Wilhelm 
Oelſchlaͤger beabſichtigt, ſeine bei Niemegk 
elegene, in fruͤhern Zeiten Walkmuͤhle, dann 

ahlmuͤhle und zuletzt Papierfabrik geweſene, 
ſogenannte Paradiesinuͤhle, zu welcher gegens 
wärfig, anſtatt des kuͤrzlich eingeäfcherten Muͤh⸗ 
len = und MWohngebäuded, ein Anſpruch auf 
2200 Thlr. Brandſchaden-Verguͤtigung, Äbrie 
eng aber ein Stallgebäube, ein Garten= und 

iefengrundftüd und die Waſſerkraft gehört, 
aus freier Hand zu verfaufen, und habe ich zu 
dieſem Behuf einen Lizitationdtermin auf 

den 12. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in bem, Börnerfchen - 
Gafthofe bierfelbft angefeßt. Das Grunpfthd 
kann täglich in Augenichein genommen werden; 
die Bedingungen find in meinem Gefchäftslofale 
zu erfahren, und dent Abfchluffe des Kaufver⸗ 
trages ſteht Fein Hinderniß entgegen, wenn ein 


‚angemeffened Gebot erfolgt. 


Niemegf, den 6. DOftober 1840. 
Sirfhner, Juſtizkommiſſarius. 


Das im Nuppinfchen Kreife, 4 Meile von 
Granfee, 14 Meile von Zehbenid, 64 Meile . 
von Berlin an dem mit ber Havel in DVerbine 
dung ftehenden Wentowſee, und 4 Meile von 
der Berlins Streliger Chauffee entfernt, belegen 
But Wentom, mit einem Areal von circa 1750 
Morgen, einer Brenner und einer Wind⸗, 
Mahis und Gypsmuͤhle, foll aus freier Hand 
verkauft werden. Kaufliebhaber finden die näs 
bere Befchreibung des Gutes in Berlin bei Ma⸗ 
dame Meſchmann, Brüberfireße Nr. 15, und 
beim Oberamtmann Stropp zu Amt Zechlin, 
welcher Xchterer auf portofreie Anfragen bie 
Kaufbebingungen mittheilen wirb. 

Zechlin, den 13, Auguft 1840. 

j Der Dberamtmann Stropp. 


Das in Brandenburg a. b. H. vor dem St, 
Annenthore Nr. 32 in ber Potsdamer Straße bes - 
Iegene Wohnhaus des verftorbenen Tuchmacher⸗ 
meifterd TZaubenfpecht,. worin feitvielen Jah 
ren neben dem bedeutenden Zuchaugfchnitt auch 
ein ſolides Tabagie ⸗Geſchaͤft betrieben, und 
hinter welchem fid) + Morgen gutes Gartens 
land. befindet, foll. Theilungähalber in dem auf 

ben 31. Oktober 1840, " 
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Vornittags 10 Uhr, im obengebadhten Haufe 
angefeßten Termine von den Erbintereflenten 
aus freier Hand verfauft werden. 


Mein hierfelbft anı Markt sub Nr. 3 bes 
legenes Grundſtuͤck, beftehend 

a) in einem zweiſtoͤckigen, von Fachwerk ers 
bauten Wohnhaufe mit 15 Fenſtern Front, 
zur rechten Seite cine Auffahrt, vier Stus 
ben, ſechs Kammern .und vier Kuͤchen ents 
baltend; 

b) in einem zur rechten Seite des Hofes bes 
"findlichen, vor einigen Jahren vollftändig 
reparirten Hintergebäube von 66 Fuß Länge, 

23 Fuß Breite, worin im unterften Stode 

"zwei heizbare Stuben von 12 Fenftern, eine 
Kammer, eine Küche, ein großer und ein 
Heiner Keller, und im zweiten Stode ein 
großer Boben fich befinden; 

c) in einem zur linfen Seite des Hofes ganz 
neu erbauten Stalle von 67 Fuß Lunge 
und 13 Fuß Breite; . 

. d) in einem an das Hintergebäude grenzenben 
Obſtgarten von 207 Zuß Länge und 55 
Fuß Breite; der Boden ift von: vorzüglis 


r Güte; 
beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen, 
portofreien 


und erſuche Kaufliebhaber, ſich in 
Briefen an mich zu wenden, und die Kaufbe⸗ 
dingungen entgegen zu nehmen. 

Das Grundftüc Hat uͤbrigens mit bie beſte 
Rage und ift zu jeden, felbft auch dem großar⸗ 
tigften Gefchäft geeignet, ohne daß bedeutende 
Eoftfpielige Veränderungen vorgenommen werden 
dürfen. Sshterbogf, den 10. D£tober 1810, 

Der Tuchfabrikant C. Krackow. 

Zum 1. Januar 1841 wird die hieſige Schmie⸗ 
be, verbunden mif der Krugwirthſchaft, pacht⸗ 
los, und foll anderweit auf mehrere jahre vers 
pachtet werden. Qualifizirfe Schmiede, die wo 
moͤglich auch thierärztliche Kenntniſſe befißen 
und hierauf refleftiren, koͤnnen fich der nähern 
Bedingungen wegen hier melden. 

Petzow bei Potsdam, den 1. Offober 1840, 


Ein Grundſtuͤck mit 6 Morgen Gartenland 
und Obdſtbaͤumen, in ber Nähe des Neuen Gars 
tens bei Potsdam, am fchiffbaren Strome bes 


legen, und paffend zu allen Branchen, ald: Kafe 
fechaug, Fabrikanlage, herrſchaftliches Wohn⸗ 
haus ꝛc., iſt der jetzige Beſitzer Willens fuͤr den 
Feuerkaſſenwerth (nach der Kur= und Neumäre 
kiſchen Taxe) fogleich zu verkaufen. Das Nähere 
ft in Potsdam bei dem Kaufnann U, Meife, 
Bäderftraße Nr. 8, zu erfahren. 
Potsdam, ben 10. Oktober 1840. 
A. Meife 


Die Steindruderei von Fr. Gravius in 
Potsdam, am alten Marft Nr. 3, Ede ber 
Scharrnftraße, empfichlt fich zur Anfertigung 
aller Arten lithographifcher Arbeiten, und ver⸗ 
fpricht ‚bei fauberer und prompter Bedienung 
die moͤglichſt billigften Preiſe. 


Käufern von großen, mittlen und Fleinen 
Landguͤtern, Acerbürger-Wirthfchaften mit auch 
ohne Inventarium, Wind» und Waffermihlen, 
Gaſthoͤfen in Provinzialftädten und an Chauffeen, 
kann ich augenblidlicy ganz vorzligliche Stellen 
nachweifen. Durch meine fehr ausgebreitete Be⸗ 
Tanntichaft im ganzen egierungSbegirt ift es 
mir möglich, den fich) an mid) Wendenten ſo⸗ 
gleich nach Wunſch Auskunft zu geben. 

Zemplin i. d. Ukermark, den 1. Oft. 1840. 

U. 5. Schulz, 
Kaufmann und Inhaber eincd 
Kommiffiond = Ahreaus. 


Bei W. Logier in Berlin, Friedrichsſtraße 
Nr. 161, ift erjchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Praftifche und theoretifche Handgriffe, oder 
ficherer Leitfaden, bie hoͤchſte Prozentzahl 
eines fufelfreien Spiritus aus Kartoffeln 
zu gewinnen. Nach chemiſchen Grundfäts 
zen populair bearbeitet von Eduard Weine 
‚edel, Apotheker erfter Klaffe, Mitglied 
bed nörblichen Apothelervereind und Dre 
uiften in Frankfurt an der Ober, Svo. 
—* 20 Sgr. 

Da die Spiritusproduktlon jetzt einen nicht 
unbedeutenden Erwerbzweig der Oekonomie bil⸗ 
det, welche mehrentheils mechaniſch betrieben 
wird, ſo moͤchte dieſe Brochuͤre, auf chemiſchen 
ſeen beruhend, ihren Nutzzen nicht ver⸗ 
ehlen. 





- Amts-Blatt 
der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
| Den 19. Oftober 1840. 
Vervrdnungen und Bekanntmachungen für Den Hegierungsbesi 
Potodam und für Die Stodt Berlin. 


Deranntmahung Ä 
öffentlichen Kunde, daß mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre 


x 
» 


Ich bringe hiermit zur 


vom 8. d. M. die Ausfuhr von Pferden uͤber die aͤußere Zollgrenze, fuͤr den ganzen 
Umfang des Staats, und nach jeder Richtung hin, auf unbeſtimmte Zeit verboten iſt. 


Berlin, den 14. Oktober 1840. Der Finanz⸗Miniſter. Graf v. Alvensleben. 
* wu * j 


= 
Potsdam, den 15. Dftober 1840. 
Borſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Minifters, Erzellenz wird. Hier 
dutch, der Diesfälligen Beſtimmung gemäß, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Befanntmahung, 


g u j 
die Auszahlung der zum 1. Januar 1840 gefündigten 920,000 Thlr. 


Staatsfhuldfcheine betreffend. | 
Die Einlöfung der in der Löten Derloofung gezogenen und durch das Pus 


blitandum vom 13. Auguft d. 3. zur baaren Auszahlung am 2. Sanuar E. 3. ge. 


kuͤndigten Staatsfchuldfcheine im Betrage von 920,000 Thir., wird zugleich mit 


Realifation der zu ihnen gehörigen, am 2. Zanuar k. 3. fällig werdenden Zins 
foupons, fehon vom 1. Dezember d. 3. ab bei ber StaatöfchuldensTilgungsfafle, fee 


bier in Berlin (Taubenflrage Nr. 30) in den Vormittagsſtunden, gegen Die vor 
gefchriebenen Auetungen erfolgen. | | 
Den außerhalb Berlin moßnenden Inhabern folcher „gefündigten Staatsfchulds 
feine bleibt indeſſen überlaffen, dieſe auch ſchon vor bem 1. Dezember d. J. 
an die ihnen zunächſt gelegene Reglerungs-Hauptkaſſe, unter Beifüs 
gung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine nach Nummern, 
Littern und Geldbeträgen aufgefüßrt find, portofrei zur weiteren. Beförderung an 


die StaatsfhuldensTilgungsfafle zu überfenden, damit fie die baare Valuta bis 


zum 1. Januar k. 3. bei der Regierungss Hauptfafle in Empfang nehmen können, 
als von welchem Tage ab die Verzinfung zum Beften des Tilgungs+Fonds aufhört. 
Berlin, den 1. Dftober 1840. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
« ® ® 


— 


225, 
Verbot der 
Yusfuhe von 
Dferden über 
die dußere 


sol renze. 
V. Okt. 


IV 226 , 
Yuszablun 
der zum p Er 
nuar 1840 ge⸗ 

kuͤndigten 

Staatsſchuld⸗ 
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Potsdam, den 10. Dftober 1840. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird, im Derfolg der Bekanntmachung vom 5: v. M. sub Nr. 197 Stuͤck 37 des 
diesjährigen Amtsblatts, hiermit au: Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen bes Rönigl. Kurmärkiſchen 
Pupillen⸗ollegiums. 

Bisher haben ſaͤmmtliche Koͤnigl. Untergerichte im Departement des Koͤnigl. 
Kammergerichts jaͤhrlich Rachweiſungen ber ſchwebenden Varmundſchaften und 
Kuratelen einreichen muͤſſen. Zur Erleichterung dee Gerichte, und da das Hohe 
zufti, Minfierhem bereits durch die Verfügung vom 29. Dezember 1824 (von 

amp& Jahrbuͤcher Band 24 &. 302) fı eg bat, daß biefe Tabellen ſich auf 
bie von vermögenden Ruratelen und Vormundſchaften befchränfen follen, und in dem 
Reſcripte vom 31. Oktober 1836 ben Obergerichten die Beſtimmung überlaffen iſt, 
ob und welche DormundfchaftssTabellen ju erforbern, wird hierdurch feftgefegt: 
daß die Königl. Untergerichte nur von denjenigen Vormundſchaften und 
Kuͤratelen, welche DBermögen irgend einer Art, ‚es beſtehe in Immobilien, . 
Depofitalvermögen ober Äktivis anderer Art befigen, jährlich, und zwar 
bis ult. Dezember jeben Jahres reichende Tabellen, fpäteftens bie zum 
15. Februar des folgenden Jahres einzureichen Haben. 
Berlin, den 29. September 1840. . 
- Königl. Preuß. Kurmärkfches Pupillen= Kollegium. 
— — — 


Refultart 
des Abfchluffes bes Stäͤdte-Feuerſozietätsfonds ad 31. Dezember 1839. 
Die Summe der Schäden und K 
betrug nad) dem Feuerfaflens Ausfhı 
Bacon kommen in Abzug: 
1) Exfparniß für den Brand zu Greif 
3%. Degember 1839, indem ausg 
und nur feflgefege iind ........ 
2) Erfparnig für den Brand zu Falkeı 
27. November 1839. Es find näı 
gefehrieben ........ P 
und nur feftgefegt. . 
3) Die Bureau s Einrichtungss und 
tungsfoften pro IItes Semefter 
[11.117 BR nic 





fo daß eigentlich nur aufzubringen n 
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Zu biefen 52,266 Sole. 17 Sgr. 11 Pf. Haben im Verhaͤltniß ber Verſiche⸗ 


J rungſummen beigutr-- 


pro1.Zuliad ult.& 
pro1.Oft.adult.D 


Nach dem Ausſch 
ſollen einkommen . 
Der nach dem A 
tober 1839 pro Ifi 
bliebene Beſtand be 


Zur Deckung ber ' 
Iltes Semefter 183 
mithin behalten die 
Städte Deftand ... 

Derfelbe vermin! 
wiſchen niedergeſchl 
itraͤge und es ki 
von Brandenburg 

Mittenwalde 
Zilenig ... 


fo daß der Beftand 


Für die ehemals Saͤchſiſchen Städte fehlen dagegen. 121 Thlr. 26 Sgr. sp. 


Diefer Betrag erhöht ſich noch um die inzwiſchen nieder, 

gefchlagenen Feuerfaflen: Belsräge Tptr. Sr. Pf. 
der Stade Dobrilugf im Betrage von 54 23 7, 
B s  Finfterwalbe s D ‚12 10 6, 
». ss Guben 0 ’ ‚ 12 17 4, 

da, zum platten Rande gehörige Gebäude, irr⸗ 

thuͤmlich zur Verſicherung bei ber Srädufo 

zietaͤt angemeldet waren, 





= 19 


, 


21 


⸗ 


Bw, 


— — — —— 
ſo daß jene Staͤdte noch auf zubringen haben würden — 201 Sp. 17 ge. 11.M., 


% 
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und zwar nach Maaßgabe der Berficherungsfummen : 


die Stadt Barurf........von  105,256% Tflr..... „3 a 27 Sr. 2 #»f., 
Belzig ........ 3 304,500 une 11 8 6», 
Brül....-... »s 10375 - s» 2... 3 ⸗ 2. , 6; , 
Cpriftianftade .. ; 26637 +... 529 ss Ts, 
Dahme. ....... ss MASK +... 94 1, 5,, 
Dobrilugf ..... s SOUBIK + 2... 2429 : — ;s, 

-  Drebfau....... 5 66 5. 2 51T 55, 
- Zinfterwalde ... +» 331600 + 2... 12,8 ss Ts, 
Forſt — ron. . ⸗ 174,481% 6 ; 13 , 11 ; , 
Stiedland ...... s 74925 : s ..... 2, 3, 3», 
Rürftenberg .... s 1288124 +» 2... 4 ı 3 2, 
Saflen ........ s 26843 s ..... — ⸗29 ; 10 ,, 
Golßen .. ee 65,000 2 » 12 ; 1, , 
Guben ...889 325 ..... 33 9, 6⸗, 
Juͤterbogk ...... s 05H + ..... 14:29 ;„ 8,, 
Kalau......... 1725 ⸗..... 6: 1: 9,;, 
Kichhain ..n... 5 14150 +... 7, 
Lieberoſe ....... 14131,3350 —..... As + 10.;, 
Ludau ........ 9 417,4373 + oo... 15 ; 13 +11, 
Lübbenau ...... ep |. > 7,7 |: Be .... 75,» 1s+, 
Lubben ........ » 301357 % + ...1 +, 4 + 1s, 
Niemegk . ....... s 159,387 + ..... + MM + 9;, 
Pfoͤrten ... ... s- 61,49% + 2... 2, 8, As, 
Senftenberg. ... s 965,2373 : ..... 3 + 15 + 10 5, 
Sonnmwalde... s 61337 U + 2... 2 +8 2⸗, 
Sorau ........ s 2075626 + ..... I MD +: 8; 
Spremberg...-. » 286,975 ..... 10» 8 ; 11, 
Triebel . 2.2.2... 5 67581X + ..... 2:35 :s 1,s, 
Berfhau....... ⸗ 111,831X + ..... 4 ss As As, 

= 5,441,868% Iälr...... 201 Tür. 17 Sgr. 11 Pf. 


Die befondere Aufbringung und Einfendung diefer Beiträge ift jeboch nicht 


. erforderlich, indem fie, wie unten näßer zu erſehen iſt, bei den von den ehemals 


Saͤchſi ſchen Staͤdten zu leiſtenden verhaͤltnißmaͤßi en Beitraͤgen zum eiſernen Fonds 

mit berechnet ſind. Die ehemals Saͤchſiſchen Staͤdte behalten hiernach aus dem 

Jahre 1839 keinen Beſtand, ſondern es gehoͤrt derſelbe lediglich den Kurs und 
Reumaͤrkſchen Staͤdten. Diefer Beſtand ſtellt ſi 9 bafin: 


3ll 
dag Feuerkaſſen elder Ausſchreiben vom 26. Juli 1839 weiſetl Thlr. Sor. P. 
als Eigentfum ber Kurs und Neumaͤrkſchen Staͤdte einen Beſtand von 17302 264 4 


nach. | Hinzu treten: | 
1) Bon dem Kaufmann Baldenius zurüdgezaßlte Verguͤtigungs⸗] 
gelder aus dem Brande am 30. Quni 1836 ................ 160 —|— 
2) Zinfen von 5000 Thlr. BanfosKapical pro 1. Januar ad inkl. 
Ä 8. Auguft 1839 (ex oblig. Litt. S Nr. 3247)............ 60171 — 
3) Erfparniß in der Wittſtocker Vrondeniſchaͤdigungoſache vom 13. 
Oktober 1838 ............................ . . ............ 45 16 — 
4) Zuhr von 5000 Thlr. Banko⸗Kapital pro 1. Januar ad 291. 
ktober 1839 (ex oblig. Litt. L Nr. 90,908)............. 8223 — 
5) Zinfen von 5000 Thlr. Banfos Kapital ex oblig. Litt. L Nr. 
90,907 pro 1. Zanuar ad infl. 15. Movember 1839 . 8715 — 
6) infen von 5000 Thlr. Danko + Kapital ex oblig. Liu. s Nr. 
248 pro 1. Januar ad 9. Dezember 1839 ........: 2... 94 5I— 


7) Erfparniß in ber Beeskower Brandentſchaͤdigungsſache vom 12. 









Oktober 1838............ .................... 78 18 — 
8) Beiträge von Woldenberg in Folge Klaſſtfikations⸗-Veraͤnderung i 9110 
9) Zinfen von den a conto di tempo bei der Seehandlung belegt 
geimelenen Geldern pro 1. Januar ad ult. Dezember 1839..|, 220| 7| 6 
10) Erſtattete ehuffeegeiber | in Bezug auf die außerordentliche Feuer⸗ 
| Revifion im Jahre 1837. .... — 14 — 
11) Erftartete Koften in ben Progeßfache, ben Brand zu Afeinsberg Ä 
vom 8. Dezember 1832 betreffend ......................... 4024| 6 - 
12) Sur den Brand zu Angermünde am 21. Dezember 1837 vo 
dem dortigen Magiftras erſtattet............................ 1124| 5. 
13) ge den Brand zu Oberberg am 10, Nov. 1837 indebite gegafleel 
ntfchadigungsgelber von dem dortigen Magiſtrat zurücerftartet. 7122| 8 
14) Zinfen von 4000 Thlr. pro 20. Februar bis 12. Juni 1840 
à 2 Prozent ........... ............................5... 24 26 — 
15) Pro Iſtes und IItes Semefter 1839 berrägt ber Beſtand ber 
Kur⸗ und Neumärffchen Staͤdte .......................... 543626 4 





| Summa 23646151 7 
Davon geben ab folgende Zaflungen, welche in bie Ausfchreiben 
pro Iftes und Utes Semefter 1839 nicht aufgenommen werden fonnten: 
1) dem Stadtbaurath Zumpt zu Frankfurt a. d. Ober Diäten und 
Reifekoften für die im Jahre 1836 in den Städten Lebus, 
Seelow und Muüncheberg abgehaltene extra⸗ Ehe. Sor. Pf. 
ordinaire Feuerreviſion ..................... 8 25 — 
2) Für den Brand zu Züllichau am 23. Degember 
1838 nachpräglid)........ ...... ... ....... 44 — — 





32 


Transport 


Thlr. 
62 


3) Dem Magifia in Zilenzig zurückerftattete Beiträge 64 


4) Für den Brand zu Landsberg an ber Warthe am 


10. Dezember 1838 nachtraͤglich............... 11 


5) Tür den Brand zu Wilsnad am 18. März; 1836 


(den Akzife:Einnehmer Menerfchen Erben)... 91 


6) Gebühren und Auslagen des Rechtsanwalts in der 


Prozeßſache, den Brand am 8. Dezember 1832 10 


in Rheinsberg betreffend ..................... 
7) Koften des Stadtgerichts zu Mohrin in Sachen 
wider die feparirte Boͤttchermeiſter Barnick ba 
feloft (Brand vom 38. Oftober 1832) ........ 
8) Zur den Brand zu Potsdam. am 22. Dezember 


18 


1838 nachträglich. ........................... 12 


9) Dem Magiſtrat zu Lenzen reſtituirte Feuerkaſſen⸗ 
Ä Beiträge Er das Sieberſche Stallgebaude ... 
10) Dem Magiftrar in Lippehne reſtituirte Beiträge von 

der Wolffgramm und Meißnerfchen Scheune 
AL) Dem Taranten, Gaſtwirth Nahmmacher, Gebuͤh⸗ 


ven und Auslagen In der Kochſchen Subhaſta⸗ 


tionsfache (Kyrltz großer Brand) ............. 
12) Dem JZuſtizrath Korn gu Scanffure 0.8.0. Gebuͤhren 
und Auslagen in der Sache wider den Aderbürger 


Schiller (Brand zu Lebus am 15 Februar 1834) 49. 


13) Heifekoften in der Angelegenheit, betreffend ben 


Brand zu Joachimsthal am 15. September 1838. 38 


14) Dem Suftizfommiffarius Bi f Hof zu Eüftein, Se . 


baren in Sachen, den Brand zu Mohrin am 


3. Oktober 1834 betreffend.................... 5 


15) Dem Stadtrichtee Bade zu Eallies in Sachen, ben 


Brand zu Falfenburg am 3. Januar 1833 betreffend 17 


16) Für den Brand zu Oranienburg am 12. uni 1838 


chtraͤglich ....................... . . . . .. 435 


na 
17) Dem Lands und Stadtgericht zu Franffurt an ber 
Oder in ber Schillerfchen Adminiſtrationsſache 
(Brand zu Lebus am 15. Sebruar 1834) ..... 
18) An die Kammergerichts⸗Salarienkaſſe, Koftenvors 
ſchuß in Sachen wider den Magiſtrat und die Stade: 
fommune zu Neuftadts Eberswalde, wegen der -pro 


18:5 und pro 1835 reſtirenden Geuerfaffengelder. 12 


18 
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Die Haupt + Berfi erungsfunme dee Kurs und Neumq⸗ 
pro 1. Juli ad ult. Dezember 1888..... ............. 
und davon bie des Fleckens Fürftenwerder. „140,550 y 
. des Sledens Liebenau ...... 37,850 ; 
fo daß von dem obigen Beſtande Der .....224...0..- ⸗ 
dem Flecken Fuͤrſtenwerder. ar. 19 Sgr. 10 Pf”. 
dem Flecken Liebenau ..... .22 7:1, 


zukemmen, und für bie Kurs und: Neumaͤtkſchen Staͤt 
nur bleiben .... ........ 
welche Summe ben eiſernen Fonds derſelben bilder, unse , 

Dom 1. Januar 1840 ab beträgt die Haupt ⸗Vei ü 
Städte des Verwaltungsbezieks. ..... —E ——— 

Die der ehemals Saͤchſiſchen Staͤdte und der Staͤ 
berg und Buckow........................* 


or The, 
und es haben daher bie legteren zu ben ......22,625 
in demſelben Verhaͤltniß beizutragen ..... ..... 3820 


fo daß der eiferne Fonds des ganzen Werbanbes.26,445 





[ 


on 
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Thlr. 
| Transport 62 
3) Dem Magiftrat in Zilenzig zuruͤckerſtattete Beiträge 64 


4) Für den Brand zu Landsberg an der Warthe am 


10. Dezember 1838 nachtraͤglich............... 11 


5) Zür den Brand zu Wilsnad am 18. Mär; 1836 


(den Akziſe-Einnehmer Menerfchen Erben)... 91 


6) Gebühren und Auslagen des Rechtsanwalts in der 
Prozeßfache, den Brand am 8. “Dezember 1832 


in Rheinsberg betreffend ..................... 12 


7) Koften bes Stadtgerichts zu Moßrin in Sachen 
wider die feparirte Boͤttchermeiſter Barnick ba 
felbft (Brand vom 3. Dftober 1832) ........ 

8) Für den Brand zu Potsdam. am 22. Dezember 


1838 nachtraͤglich ... .. TCCCC. 12 


9) Dem Magiſtrat zu Lenzen reſtituirte Feuerkaſſen⸗ 
Beitraͤge Fir das Steberfche Stallgebäude ... 


J 10) Dem Magiſtrat in Lippehne reſtituirte Beitraͤge von 
der Wolffgramm und Meißnerſchen Scheune 6 


11) Dem Taranten, Gaſtwirth Nahmmacher, Gebuͤh⸗ 


ren und Auslagen in der Kochſchen Subhaſta⸗ , 


tionsſache (Kyritz großer Brand) ............. 


4 


12) Dem Juſtizrath Korn gu ßrantfurt a. d.O. Gebuͤhren 


und Auslagen in der Sache wider den Ackerbuͤrger 


Schil ler (Brand zu Lebus am 15 Februar 1834) 49 


13) Reiſekoſten in der Angelegenheit, betreffend den 
Brand zu Joachimsthal am 4 


September 1838. 38. 


14) Dem Zuftiztommiflarius Bifchof zu Cuͤſtrin, Se . 


büßren. in Sachen, den Brand zu Mohrin am 


+. Oktober 1834 betreffend.................... 5 


16) Dem Stadtrichter Backe zu Callies in Sachen, den 


Brand zu Falkenburg am 3. Januar 1833 betreffend 17 


16) Fuͤr den Brand zu Oranienburg am 12. Juni 1838 


nachträglich ........................ . . . . . .. 4 


17) Dem Lands und Stadtgericht zu Frankfurt an ber 
Oder in ber Schillerfchen Adminiſtrationsſache 
(Brand zu Lebus am 15. Februar 1834) ...... 

18) An die Kammergerichts⸗Salarienkaſſe, Koftenvor; 
ſchuß in Sachen wiber den Magiſtrat und die Stab: 
fommune zu Neuftadts Eberswalde, wegen der -pro 


185 und pro 1833 reftirenden Geuerkaffengelder. 12 


fo daß verbleiben... 


18 
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Die Haupt s Verficherungsfumme der Kurs und Neumaͤrkſchen Städte betrug - 

pro 1, Quli ad ult. Dejember_1839 ...38,648,400 Tplr., - 

und bavon bie des Fleckens Fürftenwerber. . 

des Sledens Liebenau ...... ‚ , 

fo daß von dem obigen Beftande den ........4 22,729 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. 
dem Flecken Fürftenweider. „82 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., 
dem Flecken Liebenau .... 22 » 7 +: 10 +, 

= 14 ;: 27,8%, 


zukommen, und für die Kurs und Neumärkfchen Cräbte__ — 
nur bleiben .neerensnennenne_enensnnnensesnen ....... 22,625 Thir. — Sgr. I Pf. ° 
melde Summe ben eifernen Fonds, berfelben bilber. 

Dom 1. Januar 1840 ab beträgt die Haupt» Berficherungsfumme ſaͤmmtlicher 






Städte des Verwaltungsbezirks.. ... WG 47,785,025 Tir. 
Die der ehemals Saͤchſiſchen Städte und der Städte Nören: 
berg und Buckow..........................4 ....... 6902975 + „ 
7 Thle Sgr. U. 
und es haben daher bie legteren zu ben ......22,625 — 9, 
in demfelben Verhaͤltniß beizuträgen ..... er... 382007 7 8, 


fo daß der efferne Fonds des ganzen Verbandes. 26,445 8 5 ausmadır. 
Der Beitrag der hinzu getretenen Städte ſtellt fich dahin: 


Bi 
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Amts Blatt 


Kbniglichen Negierung zu Potsdam 


und ber oo 
”. Stadt Berlin. 


Den 23. Dftober 1840. - 





— — —— — — — — - 


| Botsdam und für Die Stadt Berlin 
Bei ber heute unter Konkurrenz ber zur vormals Sächfifchen, jetzt Preußiſchen 


Steuerkredit⸗Kaſſenſchuld verordneten Stänbifchen Deputirten flattgehabten Verioo⸗ 


& 


fung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836 an die Stelle der 
unverwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine ausgefertigten Steuer, 
fcheine ausgefertigten Mhertredits Raffenfeheine find Behufs deren Realifirung im 


kuͤnftigjaͤhrigen Oftertermine folgende Nummern gejogen worben: 


1. Bon den Stewerfrebits Raflenobligationen aus bem Zahre 1764: 
von Litt. A & 1000 Thlr.: | 
3 677. 1234. 1876. 2749. 3737. 4411. 4567. 4684. 5458. 5539. 5644. 6781. 


7453. 7971. 8695.. 8656. 9241. 9305. 9652. 9768. 11,794. 12,148, 12,246. - 


13,052. 13,133. 14,070. 14,192; | 
8 von Lite. BA 500 Thlr.: | 
A 2020 2977. 3283. 3749. A160. A339, 4825. 5049, 5056. 6551. 6311. 
7265. 7275. 7461. 7584; 0 —— 
von Litt. D A 100 Ihlr.: 
AR 175. 1620. 1895. 3157. 3212, 4295. 4849, 5042, 5724. 6122. 


2. Bon den Steuerkredit⸗Kaſſenſchelnen aus dem Jahre 1836: 


von Litt. A a4000 Zple.: AF 91. 280. 297; 
» » Ds) :» 5% » .. » 44; \ 
» » € :» 200 * 125; an 
»_ » € n 50 a J » B. — 
- Die Realiſirung dieſer Scheine wird Oſtern 1841 bei ber dleſigen Haupt⸗In⸗ 


Verordnungen und Bekanmntmachungen für den Negierungsbezirt | 


A 227. 
Berloofete 
Steuertredits 
Saflenfcheine. 
1. 779. OH. 


316 \ 
gituten⸗ und Kommuneolkaſſe gegen Ruͤckgabe derſelben mit den 1 Bay gehörigen 
‚Zalons und Konz erfolgen. Merfeburg, ben 2. Dftober 1 
Im Auftrage der Koͤnigl. Hauprverwaltung der rrasfguiten. 

„De Regierungs /Praͤſident Sraf Ar nim. 
® . 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
A. 228. Nachweiſung fämmtliber in den Städten bes Regierungs+ 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreides 


317 \ J 


Potsdam, ben 12. Oftober 1840. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im dies jaͤhrigen Michaelistermine gezogenen 


Nummern der verlooſeten Sieuerkredit⸗Kaſſenſcheine wird hierdurch zur offentlichen 


Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. 8 Die 
Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 

und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro September 1840. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den gegiernugebeziee 


— 


e⸗ und 


Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den -8. Oktober 1840. 
De Durchſchnittspreiſe von dem im Monat ©Geptsmber b. 3 auf dem Marke 


| Beline @ Se zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfurter ie. haben betragen: 
"Beam 


epreiſe 
ro Septem⸗ 
er 1840. 
I: 6%. DE. 


JR 230. 
Agentur des 
Broſowsky 


pr u Kyrih. 
1611. Sept. 


A 231. 
Au gehen. 


M' 53. 
— 


4) für den Scheffel Weizen........ 2 Thaler 21 Sr. 11 Pf., 

2) für den Scheffel Roggen -....+ . 1 Thaler 15 Sgr. 2 Pf., 

3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thale 4 Sgr. 8 Hp. j 

4) für den Scheffel Kleine Serfte .. .1 Thale 3 Sgr. 10 Pf., 

5) für den Scheffel Hafer.. . 1 Thaler 1 Bor 1 Pf, 

6) für den Scheffel Exbfen .. . 1 Thaler 24 Eger. 6 Pf, 

7) für das Schock Gtroß..... onen. 7 Thaler 21 ex. 6 PB, 

8) für den Zentner Heu........... 1 Thaler 2 Sgr. 6 Pf. 

Die Tonne Welßbier koſtete ........ 4 Thaler 25 Sgr. — Pf, . 

die Tonne Braunbier Eoftete .. 4 Tbeler 15 Sgr. — Pf., 

das Quart doppelter Kornbranntwein Koftete . .4 Sgr. 3 Pf., 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sa. 9 Pf. 
Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des "Zanern | 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam außsfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 8. Dftober 1840, 
‚Auf Grund des s 12 des Ber br vom 8. Mai 1837 wich hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß ber Protofolfüprer Brofomsfn zu Sure bie ihm 
übertragen gewefene Agentur für bie vaterlandifche Feuerverficherungs » Geſellſchaft 
zu Elberfeld niedergelegt Hat. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


| Potsdam, ben 17. Oftober 1840, 
Da die Lun enfeuche unter bem Rindvieh bes Vorwerks Dorotheen hof, Oft 
havelländifchen. eeifes, ſeit länger denn 8 Wochen gänzlich aufgehört Kar, fo ift 


die unterm 3. Juni d 2, Im Amtsblatte 1840 Pag. 173 befannt gemachte Sperre 


biefes Orts für Rinbvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Wötheilung des nern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Auf Grund bes F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird dlerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Herr William Elliot, (iiber in Han 
burg, jege in Berlin COberwallftraße Nr. 3) domizilirend, die Beftätigung als 
Agent ber Londoner Sun -fire- office - Verſicherungs Geſellſchaft erhal⸗ 
ten hat. Berlin, den J. Oltober 1840. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die 
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Die nachfichende polizeiliche Verordnung zur Verhütung bes Beſchaͤdigens 
öffentlicher Laternen: ZZ 
Die öffentlichen Laternen, ſowohl Innerhalb der Stadt, als auch In deren 
näheren Umgebungen, werben häufig und befonders durch die Unachtſamkeit der 
Fuhrleute befchädigt, auch die. Laternens Anzünder während ber Reinigung und 
des Unzundens der Laternen, befonbers auf der Charloteenburger Chauſſee, bei 
ihrer Beſchaͤftigung geftört. Mir Bezug auf die Berorbnung vom 1. September 


M 54, 


Beſchddigung 


der ofentili⸗ 
chen Later⸗ 
nen. 


1812 wird daher Jedermann gegen fahrlaͤſſige oder muthwillige Beſchaͤdigung der 
Laternen auf Öffentlichen Straßen und Plaͤtzen in ber Stadt und deren Umge⸗ 


bungen hierdurch gewarnt, und dabei bemerkt, daß jebe muthwillige Befchädigung 
- der Laternen nach) dem Allgemeinen Landrechte Th. HI Tir. 20 88 210 und 211 


mit Eörperlicher Zuͤchtigung, Strafarbeit oder Gefängnig auf 4 Wochen bis 1 


Jahr, oder mit verfälmigmäßiger Geldſtrafe geahndet werben wird. Ganz befons 


ders werben die Zußrleute, welche mit ihren Wagen die Charlottenburger Chauſſee 


paſſiren, auf dieſe Warnung hingewieſen, und ihnen aufs Strengfte eingelchärft, 
mit ihren. Fuhrwerken fo vorfihtig umzugehen, daß bie Laternen⸗Anzuͤnder weder 
bei der Reinigung der Laternen, noch beim Anzuͤnden derſelben beſchaͤdigt werben. 
- Berlin, ben 2. September 1837. Königl. Polizei: Prafidium. « 
"wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 4. Oftober 1840. | 
— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſſidium. | 


Das Buͤreau des 33ſten Polizeireviers iſt nach dem Schulzeſchen Hauſe, vor 
dem Dorfe Pankow rechter Hand an dem von Berlin dorthin fuͤhrenden Wege, 
verlegt worden. Berlin, ben 10. Oktober 1840. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Wir machen hierdurch befannt, dag das neu erbaute Anhaltifche Thor vom 15. 


d. M. ab der allgemeinen Paſſage, jedoch mit ber Beſchraͤnkung eröffnet wird, bag © 
bie Einführung mahl⸗ und fchladyefteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde durch dies Thor fir xp 


jetzt noch unterfage bleibt, mithin Perfonen, Wagen ıc. mit Gepaͤck für jest zu bie, 
ſem Thore nicht eingelaffen werden koͤnnen, fondern ihnen überlaffen bleiben muß, 
ifren Eingang zur Stadt zu einem ber mit einer Steuererpedition befeßten Thore 
zu nehmen. Berlin, den 13. Oktober 1840. - 
Königl. Haupt s Steueramt für inländifche Gegenſtaͤnde. 
U __ | 


Werfonelbrontit. 


— 


Mo 
Be 
gung 


AR 56, 
—— 
ores. 


Der Juſtiztath, Juſtizkommiſſarius Krüger zu Brandenburg iſt an die Stelle | 


des verftorbenen Juſtizkommiſſarius Fromm als Juſtizkommiſſarius bei dem Kön 
Stadtgerichte zu Potsdam, mit der Befugniß zur Praris bei dem Königl. Juſt 
amte und ben Patrimonlalgerichten, ‚deren Juſtitiarien in Potsdam wohnen, vers 
fegt, ber bisherige Kammergerichts s Affeffor Böhme zum Juſtizkommiſſarius im 


Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg, mit Anwelfung feines 


Woßnorts in Roßlau ernannt, und der bisher bei dem Koͤnigl. Dberlandesgericht 


zu Sranffurt an ber Ober angeftellte Dberlanbesgerichts » Affeffor Paſſow in gler - 


cher Eigenſchaft an das Kammergericht verſetzt worden. 


/ 


Die bisherigen Oberlandesgerichts⸗Referendarien Johann Mathias Gierſe ans 


Paderborn und Auguſt Alexander Francois aus Frankfurt an der Oder und der 


bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Johann Otto von Wolfersdorff find 
zu Kammergerichts » Affefforen ernannt, ber bisherige Kammergerichts-Auſcultator 


- Hellmurh Ludwig Rudolph Schirrmeifter zum Kammergerichts s Neferendarius 


befördert, und die Nechrsfandidaten Karl Auguft Wilhelm Hugo von Mettingh, 
Bernhard Mar Koͤhne, Friedr. Rudolph Karl von Eiſenhardt, Leopold Adolph 


- Wilhelm Eduard Benediktus Zleifcher, Sriedrih Wilhelm Herrmann Dtto Biers 


Haus, Friedrih Gottlob Jakob Graf von der SchulenburgsAltenhaufen, 


"Georg von Mallinkrodt, Hans Herrmann Graf von Hoverben, Gerhard 


Greulich und Franz Friedrich Karl-von Schierftede zu Kammergerichts + Aus 
‚ feultatoren beftellt, und von denfelben Die drei erfteren. dem Königl. Kriminalges 


richte und dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin, Die vier folgenden dem Koͤnigl. 


_ Kriminalgerichte in Berlin; die beiden näcften dem Königl. Stadtgerichte zu 
Potsdam, und der letzte dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Mittenwalde zur Beſchaͤf⸗ 


tigung uͤberwieſen worden. | 

Un bie Stelle des Stadtrichters Holzapfel zu Mittenwalde tft der Raums 
mergerichtssAffeffov Schur zu Berlin zum Gerichtspalter über Hoden: Schönhaus 
fen bei Berlin, und an die Stelle des Lands und Stadtgerichts Direktors Bräun⸗ 
lich zu Lenzen ber Nitterfchafts » Syndifus Wolff zu Perleberg zum Auftitiarius 
des Patrimonialgerichts über Wendifh + Warnow ernannt worden. 0 
Die Doktoren ber Medizin und Ehirurgie- Friedrich Wilfelm Samberg und 
Herrmann Ferdinand Theodor Lohde find, und ‘zwar der erflere als praktiſcher 
Arzt und Wundarzt, und der leßtere als praftifchee Arzt und Operateur in den 
Königlichen Landen .approbirt und vereidigt worden: | 

Der Feldmeſſer Herrmann Kaupifch ift im Zen Quartal d. 3. bei ber Koͤ⸗ 
niglihen Minifterial»Baufommiffion in Berlin wereidigt worden. . 

Dem Foͤrſter Demantowski zu Pehlenbruch im Forfirevier Grimnitz iſt die 


durch die Penſionirung des Foͤrſters Beyrer erledigte Foͤrſterſtelle zu Voigtswieſe, 


Forſtrevlers Grimnitz, übertragen, und bie Foͤrſterſtelle zu Pehlendruch dem bishe⸗ 
rigen Huͤlfsaufſeher Kloſe definitiv verliehen worden. | | . 


Be rm i ſſch te ac r iſch ten. 
Gefhenfe an Kirchen und Säulen. on 
Der bei dem im Jahre 1819 aufgehobenen, und in eine höhere Buͤrgerſchule 











umgeſchaffenen Gymnaſium in Züterbogf angeftellt gerocfene verftorbene Lehrer M. 


Moris Hat mittelft Teftaments feine fammtlichen, in 171 Bänden befichenden 
Bücher. der gebachren höhern Bürgerfchule vermacht, was beifällig anerfannt wird. 

Der Gutsbefiger Clafen auf Warnsdorf Hat die Kirche zu Brügge am Tage 
ber Eirchlichen Feier zum Gedaͤchtniß des Hochfeligen Königs Friedrich Wilhelm LET. 
Majeftät, mit einge ſchwarztuchenen Altardecke mit weißen verfilberten Frangen beſchenkt. 


4. — 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 





Ertra- 


[1 
. 


Blatt = 


zum 4bften Stuͤck bes Amtsblatts | | 





“ der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 23. Oktober 1840. 





if unterm 13, Oktober 1840 ein Patent 
auf eine Dampffteuerungss Vorrichtung für 
Lokomotiven, durch welche allein das Bors 


- wärts= oder Ruͤckwaͤrts⸗, fo wie das Lange 


fam= oder Schnell= Fahren derfelben bes 

wirft wirb, in der durch Zeichnung und 

Befchreibung nachgewiefenen Ausführung, 
für den Zeitraum von acht Fahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und den Umfang ver Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 


* Das ben Zuch = Fabrifanten Baude unb 
Schloͤſſer zu Berlin unterm 4. April 1839 
ertheilte Patent 
auf eine mechanifche Einrichtung an den 
Zeinfpindel » Bänfen für Wollengarn zum 
Meffen und Zählen des aufgefpulten Gars 
ned, fo wie zum gleichförmigen Aufichlas 
gen deffelben, 
ift wegen unterbliebener Anwendung wieber aufs 
gehoben worden. 


® Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt= Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuers 
amts zu Bernau, 
am 12. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegelb » Hebeftelle 
bei Baßdorf an den Meiftbietenden, mit Vors 
behalt des höheren Zufchlaged, vom 1. April 
k. 3. ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſi⸗ 
tionsfähige Perfonen, welche mindeſtens 220 Thlr. 
baar, oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
bem Steueramte zu Bernau zur Sicherheit nies 
dergelegt haben, werben zum Bieten zugelaflen. 
‚ Die Pachhtbedingungen find bei und und bei dem 
Steueramte zu Bernau von Heute an während 
. der Dienftflunden einzufehen. _ 

Neuftadt: Eberswalde, den 10. Oftober 1840, 


Kördgl. Preuß. Haupts Steueramt, 


‚gehörige fchwarze Stute, mittler 


— — 
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a 


. 


Gtrafanftalt an 
Butter, ord. Graupe, Hafergruͤtze, feiner 
. Graupe, Reis, Fadennudeln, Gried, Erb⸗ 
fen, Linfen, Gerfienmehl, grüner Seife 
und Kichten, 
bem Mindeftfordernden in Xieferung übergeben 
werden: Hierzu ift ein Termin auf Ä 
Montag den 9. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftslofale der hie⸗ 
figen Anftalt angefeßt worden, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werben, fich zur oben 
genannten Zeit engufinben, ihr Gebot abzuges 
ben, und nad) Maaßgabe der Umftände den 
Zufchlag zu gewärtigen, wobei jebodh bemerkt 
wird, daß jeder Bieter fich zuvor fiber ben Beſitz 
einer, dem Lieferungdbetrage angemeſſenen Kaus 
tion auszumeifen hat. Die Lieferungsbedinguns 
gen werben im Termine befannt gemacht werben. 
Spandau, den 16. Oktober 1840, 


Königl, Direktion der Strafanftalt. 


* Sm der Naht vom 6. zum 7. d. M. ift 
eine dem Mühlenmeifter Siedler Das 

-J . 
Sjahre alt, und befonberd daran Tenntlich, daß 
derfelben das linfe Auge fehlt, von ber Beide 
gefiohlen worden. 

Dies wirb hierdurch äffentlich befannt ges 
madıt, und alle reip. Behörben werben erfucht, 
vorfommenden Fald das Pferd anzuhalten und 
bier davon Mittheilung zu machen, bamit bag 
Meitere veranlaßt werben kann. 

Teltow, ben 19. Dftober 1840. 

Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
von Albrecht. 


An der Nacht vom 12. zum 13, d. M. find 


eEs ſoll der Bedarf für bie Hiefige Königl. 


end eingehegten WBeiderevieren auf ber Feldmark 


aͤſickow: z 
1) eine gelbbraune Stute, 10. Jahre alt, 5 
ZJuß boch, mit Meinem Gtern und. an bem 
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ce  Tinlen Schenkel eine Narbe, dem Bauer 
Chriſtian Kraufe gehörig, 

2) eine gelbbraune Stute, 25 Yahr alt, 4 
Fuß 11 30U Hoch, mit breitem Bleß und 
weißen Hinterfuͤßen bi8 an ben Helfen, 
dem Bauer Gottfried Deter gehörig, 

geftohlen worden. | 

— "Binden wir dies hierdurch bekannt machen, 
erfuchen wir alle Polizeibehörben ergebenft, die 
bezeichneten Pferde vorkommenden Falls anzu: 
halten, und und davon Mittheilung zu machen. 

WMWuſterhauſen a. d. D., den 15. Okt. 1840, 

Der Magiftrat. - 


Es wird hierdurch Sffentlich bekannt gemacht, 
daß folgende Staatsfchuldfcheine: | 
1) Nr. 37,527 Litt. A über 1000 Thlr., 
2) = 384985 s A s 100 >, 
3) = 4,51 - A s 1000 =, 
4) » 106,691 = A - IM +», 
5) = 12039 = A » 1000 =, 
fhr amortifirt erflärt worden find, und Dagegen 
keine Appellation angemelbet worden ift. 
Berlin, ben 5. Oftober 1840. 
Königl. Preuß. Kammergericht. - 


Da foigenbe Staatöfchuldfcheine abhanden 


gelommen find: . 

a) Nr. 32,052 Litt. D über 100 Thlr., 

b) s 5536 =» Es» 25 s, 

co) »s 58345 =» G ss 23 ss, 

.d) s 31,716 »s Us 2% =, 
“welche ſaͤmmtlich der Schule zu Brig bei Bers 
lin gehörig und angeblid) dem Prediger Rin- 
geltaube bafelbft am 28. November 1835 durch 
gewaltfamen Einbruch in feine Amtswohnung 
entwenbet fein follen, ferner: 

-e) Nr. 131,714 Litt. N über 25 Thlr., 
welcher den Butterhändler Friedrich Wilhelm 
Böhe zu Hohenbruch bei Oranienburg im Laufe 
des —328 1836 oder noch fruͤher angeblich ge⸗ 
ſtohlen iſt, ſo werden auf den Antrag der dabei 
betheiligten Intereſſenten alle diejenigen, welche 
an dieſe Staatsſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, 
Zeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inha⸗ 
ber, oder deren Erben, Anſpruͤche zu haben be⸗ 
baupten, hierburd) Öffentlich vorgeladen, in dem 

‚auf den 25, Auguſt A841, 


Vormittags 11 Uhr, coram deputato, Sam: 
mergerichtösMeferendarius Violet im Koͤnigl. 


- Kanmergerichte zu Berlin anberaumten Termine 


‚zu erfche 


nen und idre AUnfprüche zu befcheini- 
gen, widrigenfalld fie damit praͤkludirt, Die ge 
dachten Staatsſchuldſcheine flr amortifirt erflärt, 
und ftatt Derfelben neueausgefertigt werben follen, 
Den Auswärtigen werben die Juſtizkommiſ⸗ 
farien Ebell, Wenbland und Oberlandedge: 
richtsrath Martins zu Mandatarien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Ä 
Berlin, den 17. September 1840, 
Königl. Preuß. Kanmmergericht, 


Es find angeblich folgende Dokumente vers 
loren gegangen: 

1) der Kaufvertrag vom 20. Oktober 1801, 
aus welchem auf bem hier in der Schul: 
zenftraße belegenen, Vol. II. A Nr. 210. a 
des Hypothekenbuches verzeichneten Wohn⸗ 
baufe 42 Thlr. 16 Gr. für ben Ackerknecht 
Sohann Chriftin Grüneberg eingefra= 

Ä ae ‚ fammt anneftirtem Hypotheken⸗ 
eine, 


2) die Obligation vom 30. September 1815, 


aus welcher für die Geſchwiſter Schulze 

auf dem bier in der Grünftraße belegenen, 
Pol. II Nr. 294 des Hypothekenbuches 
verzeichneten Wohnhaufe und der vor dent 
Mühlenthore belegenen, Nr. 122 des Hys - 
pothekenbuches verzeichneten Scheune 100 
Thlr. Kourant eingetragen find, und Die 
Obligation vom 29. Septeniber 1815, aus 
welcher für die feparirfe Hahn, geborne 
Gabriel, 125 Thlr. auf denfelben Grund 
ſtuͤcken eingetragen find, nebft der Zeflion 
refp. Quittung vom 2. Mai 1827, durch 
welche beide Poften auf den Bauer Wich⸗ 
mann, und bie Zeffion vom 1. Oktober 
1832, durch welche beide Poften auf die 
verehelichte Ziegler Maurer, Maric Eli⸗ 
fabeth geborne Schult übergegangen find, 
fammt anneltirten Hypothekenſcheinen. 

Es werden baher bie efwanigen Inhaber 
biefer Dokumente, deren Erben, Zeflionarien 
ober bie fonft in deren Rechte getreten find, auf 

ben 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zur Anmeldung ihrer Ans 
ſpruͤche vorgeladen, wibrigenfalls fie mit ihren 


Anfprächen präflubirt und bie gebachten Doku: 
mente durch Erkenntniß —* — werden. 
Templin, den 18. Juli 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche 
an bie für den Koſſaͤthen Joh. Friedrich Lorenz 
zu Werber aus ber folidarifchen Schuld= und 
Hypotheken » Verfchreibung ber Gottfried Nie 
ſchanſchen Eheleute vom 14. Dezember 1821 
auf dem im Hypothekenbuche von Coffenblatt 
Nr. 19 Pag. 289 verzeichneten Buͤdneretabliſſe⸗ 
ment der Gottfried Nifchanfchen Eheleute, 
Rubrica II Nr, 3, zufolge Verfügung vom 13, 
Dezember 1821 eingetragenen und per decre- 
tum vom 29. September 1829 in dad neue Hy⸗ 
pothefenbuch übertragenen 200 Thlr. und daß 


Darüber ausgeſtellte Inſtrument, fo ergeblich . 


verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Zeffiona- 
rien, Pfand = ober fonftige Briefs⸗-Inhaber, oder 
deren Erben, Anſpruch zu machen haben, auf 
den Antrag des jetzigen Beſitzers, Muſikus Jo— 


hann Friedrich Nifchan; Öffentlich aufgefordert, 


benfelben im Termine 
den 7. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Lands und Stadtge⸗ 
richtgftelle anzumelden und nachzumweifen, widris 
genfalld mit demfelben präfludirt, ihnen deshalb 
ein cwiged Stillſchweigen auferlegt, und das 
oben bezeichnete Dokument für amortifirt ers 
Hart werden ſoll. 
Beesfow, den 11. Auguft 1840, 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


EdiftalsZitation 

Gegen den von hier entwichenen Kaufmann 
und Quchhändler Aaron Goͤtze haben wir wes 
gen betrüglichen Bankeruts die” Kriminal⸗Un⸗ 
terfuchung eröffnet. Derfelbe wirb daher zu ſei⸗ 
ner Verantwortung auf ben-23, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kriminalgericht, Mol⸗ 
fenmarft Nr. 3, vor dem Königl. Kammerges 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Dames unter der Vers 
warnung vorgelaben, daß bei feinen: Ausbleiben 
mit der Unterfuchung und Beweisaufnahme in 
contumaciam verfahren werden, er feiner etwa⸗ 
nigen Einwendungen gegen Zeugen und Doku⸗ 
mente, wie auch aller —8* nicht von ſelbſt er⸗ 


gebenden Vertheidigungsgruͤnde verluſtig gehen, 
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demnaͤchſt, nach Ausmittelung des angeſchuldig⸗ 

ten Verbrechens, auf die geſetzliche Strafe er⸗ 

kannt, und das Urtheil an ſeinem zuruͤckgelaſſe⸗ 

nen Vermoͤgen und ſonſt, ſo viel es geſchehen 

kann, ſofort, an ſeiner Perſon aber, ſobald man 

feiner habhaft wuͤrde, vollftredt werden wird. 
Berlin, den 3. September 1840. 


Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß hierfelbft in der Schumannsftraße Nr. 9 
belegene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 20,874 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 11. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Die dem Kanımerherrn von Wüldnit von 
bem Königl, Invalidenhauſe vererbpachteten Län: 
bereien von refp. 1 Morgen und 1 Morgen 120 
TRuthen Flächeninhalt Ackerlandes, welche In 
der Hirſch⸗Allee belegen, und im kammerge⸗ 


richtlichen Hypothekenbuche von den Königl, In⸗ 


validenhaus⸗Grundſtuͤcken Bol. IH. b Pag. 525 
Nr, CXX und Vol. IV, b Pag. 49 Nr. CXXIU 
verzeichnet find, Fa zu 125 Thlr, und 
reſp. 200 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufehenben Taxe, follen Ä 
am 13, Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Rath Nicolovius an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 

Der bem Aufenthalte nach unbelannte Eis 
genthümer ber Grundſtuͤcke, Kammerherr Hein⸗ 
rich Otto von Wuͤlcknitz, wird zu dieſem 
Termine oͤffentlich vorgeladen. 


Die den minorennen Geſchwiſtern: 
a) Johanne Roſalie Henriette uſte, 
b) Auguſte Emilie Mathilde Bertha, und 
c) Mathilde Sophie Emilie Kirchner, - . 
zuftänbige, zum Kapitalwerthe von 599 Thlr. 
8 Sgr. 4 Pf. gefchäßte Hälfte eines Sechs⸗ 


326 


theild an ber Fu gmannfcen Pachtberechtigung 
erften Antheils, Vol. I Nr. 1 Pag. 1 des Hy⸗ 
pothelenbuches uͤber Berechtigungen, iſt zur freis 
willigen Subhaftation geftellt, und zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf Termin auf 
den 23, November d. J., 
‚Bormittage 10 Uhr, vor dem Land und Stadt⸗ 
erichts⸗ Direktor Hhäbener an Gerichtöftelle 

Bierfelbft angefet, zu welchem Kaufluftige mit 
dem Bemerken vorgelaben werben, daß die Er⸗ 
theilung bed Zufchlages von ber Genehmigung 
. bed König. Pupillen⸗Kollegii abhängig ift, und 

das 8 nach Eingang derſelben —* zum 
Depofitorio des unterzeichneten Gerichts baar 
eingezahlt, bis dahin aber „Istel der Taxe baar 
deponirt werden muß. Der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 

Belzig, den 27. Juli 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß der ſeparirten Schuma⸗ 
her Weiſe gehörige, in der Juͤdenſtraße Nr. 3 


bierfelbft belegene, und im Hypothekenbuche Vol, 


I Zol, 406 verzeichnete Grundſtuͤck, nebft 
gehöriger Hauskavelwieſe, welche auf 544 Thlr. 
6 Pf. abgefchäßt worden, foll an ben Meifts 
bietenden in dem 
| am 26. November 1840 
anberaumten Termine, dffentlich verkauft wer« 
ben. Die Zare, der neuchte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen find in ber Regiſtra⸗ 
tur werftäglich einzufeben, 0 

Spandau, ben 4. Auguft 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Fuſtizamt Rheinsberg, den 10, Auguſt 1840. 
Das ber verehel. Urbeitgmann Johann Proß, 
Wilhelmine gr Troſt gehörige, hierfeldft an 
der langen Straße Nr. 152. b belegene Wohn⸗ 
haus, nebft ben dazu gelegten Huͤtungs⸗Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Laͤnderelen und bem Kirchens Erb» 
zinsgarten am Kö erniger Wege Nr. 1, zuſam⸗ 
men taxirt ie 140 Thlr. 25 Sgr. 11 A fol 
denhalber in termino ben 24. November 

d. J., Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Ges 


richtöftube Hffentlih an den Meiftbietenbe 

kauft werben, wozu zahlungsfähige Kaufl 

ber mit dem Bemerken eingeladen werden 

die Zare und der neuefte Hypothefenfchein 

taglich in, unferer Regiftratur eingefehen r 
nnen, — — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Auguſt 

Der Antheil des Weißgerbermeiſters J 
Chriſtian Heinrich Müller an dem in der 
lauer Straße Nr. 37 belegenen, auf ben 
men ber fieben Gefchwifter Müller einget 
nen Grundſtuͤcke, welches Ichtere uͤberhau 
23,603 Thlr. 12 Sgr. 104 Pf. tarirt ift 
am 5. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr 
ber Gerichteftelle fubhaftirt werden. Zarı 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur ı 


fehen. Der dem Aufenthalte nach unbel 
Kaufmann Auguſt Schlefing wird Hie 
öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die den Erben der unverehelichten Cha 


Chriſtiane Lonife Koͤppen gehörige, auf 


Oberkietz hierſelbſt belegene, und Fol. 3 bed 
othekenbuches der Filchereien eichnete 
* taxirt zu 1026 Thlr. 10 Sgr., ſo 
am 22. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ger 
ftelle fubhaftirt werden. Die Taxe nebft 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur 
zuſehen. Rathenow, ben 24. Auguft 184 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Ephraim Bernau gehörig: 
Dorfe Phoͤben belegene Koffäthengut, mit 
Antheile an der Erbpachtäfifcherei, nebft 
hör, welches nach "ver, nebft Hypotheken 
in der Gerichtöregiftratur einzuſehenden 
auf 818 Thlr. 22 Ser, 6 Pf. abgefchät: 
fol am 14. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ger 
ftelle fubhaftirt werben. 
Potsdam; ben 26. Auguft 1840. 
Königl, Juſtizamt hierfelbft, 


Not 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Templin. E 
- Das Yierfelbft in der Diafonatftraße beles 
sene, Vol. II. B Nr. 247 des Hypothefenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft Wiefe und Kaveln, 
aufammen abgefhäst auf 414 Thlr. 3 Ser. 
3 Pf., und die auf hiefiger Seldmarf. in allen 


Schlägen belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
U. a Nr. 230 verzeichnete Viertelhufe Land, abe . 


-follen auf 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle im Wege nothwendiger Subhaftation vers 


thekenſchein in der Regiftratur einzu 


gelbägt auf 203 Thlr. 10 Sgr., beide den 
erbürger Scherlerfchen Erben zugehörig, 


den 9. Januar 1841, 


Pauft werden. Die Tare und ber neuefle Hy⸗ 
a ufipein find in unferer Negiftratur ein= 
zujchen, — — | 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Stabtgericht Alt-Landsberg. 
Der halbe Antheil an einem Büdnerhaufe nedft 
Zubehör zu Hennidendorf, zum Nachlaß des 
Ehriftian Wuthe gehörig, abgefchägt auf 102 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
fehenden are, 

ſoll am 4. Februar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden, Die Bedingungen were 
den im Termine bekannt gemacht. Zu demſel⸗ 


‘. ben werben bie, bem Aufenthalte nady unbe⸗ 


kaunten Gläubiger: ber Georg Gottlieb Beh⸗ 
rend und die minorenne Doroth. Elifab. Beh: 
rend, ober deren Erben, öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Wittflod, den 22, Sep⸗ 


‚tember 1840, : | 


> 


Das zur Konkursmaffe bes hier verftorbenen 
Tifchlermeiftere Heinrich Timm gehörige, im ers 
ften hiefigen Stadtviertel in der Nöbeler Straße 
Nr. 118 belegene, zu 678 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. 
gerichtlich tarirte Wohnhaus, eine volle Waake, 

fol am 25, Januar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle öffentlich verkauft werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Re—⸗ 


. giftratur einzufehen. 


% 


ten, tarirt 


Behufs Fortſetzung der Subhaſtation des zum | 
Nachlaß des Schiffers Johann Chriftian Are 


dreas Sommer gehörigen, auf hiefiger Altftadt 
in der Baberftruße sub ) 


Nr. 300 belegenen und 
auf 325 Thlr. abgefchäßten Haufes, nebſt Zu⸗ 


. behör, ift ein neuer Bietungstermin auf 


den 2. Dezember 1840, 


Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts= - 


ſtelle anberaumt worden. 
Rathenow, den 5. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg in der 
Ukermark, den 12, Oktober 1840, ' . 

Das hier in der langen Straße sub Nr. 54 
belegene, dem Falkenberger Bauamte zugehörige 
Hirtenhaug, nebft Hofraum, Stalluug und‘ Gar: 
zu 394 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., foll 
am 21, Januar 184, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werden. ' 

Die Taxe ift in unferer Negiftratur einzu= 
fehen, die Bedingungen aber follen im Xer=. . 
mine Feſigeſeht werden. 


Mühlenverkauf. 


Der Muͤhlenbeſitzer Franz Julius Wilheim 


Oelſchlaͤger beabfichtigt, feine bei Niemegk 
elegene, in frühern Zeiten Walkmuͤhle, dann 
ahlmähle und zuletzt Papierfabrit geweſene, 
fogenannte Paradiesmuͤhle, zu welcher gegen 
wärtig, anftatt bes kuͤrzlich eingeäfcherten Muͤh⸗ 
len = und Wohngebäudes, ein Anſpruch auf 
2200 Thlr. Brandfchaden- Bergätigung, uͤbri⸗ 
gend aber ein Stallgebäude, ein Garten= und 
Miefengrundfti und ‚die Waſſerkraft gehört, 
aus freier Hand zu verfaufen, und habe ich zu 
dieſem Behuf einen Lizitationdfermin auf 
ben 12. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Bärnerfchen 
Safthofe Hierfelbft angefeßt. Das Grundſtück 
kann täglic) in Augenfchein genommen werben; 
die Bebingungen find in meinem Geſchaͤftslokale 
zu erfahren, und dem Abfchluffe des Kaufber: 


- trages fteht Fein Hinderniß entgegen, wenn ein 


angemeffened Gebot erfolgt. 
Niemegk, den 6. Oktober 1840, 
| Girſchener, Juſtizkommiſſarius. 
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Mein bierfelbft am Markt suh Nr. 8 bes 
— E 


legenes Grundſtuck 
>) in einem zweifkdigen, von Fachwerk ers 
bauten Behnhaufe mit 15 Senftern Zront, 


zur rechten Seite eine Auffahrt, ier Stus 


— ecs Kammern und vier Kuͤchen ent⸗ 
liend; 
b) in einem zur rechten Seite beö Hofes bes 


Fibtichen, vor Sinigen Jahren nn 
Separirten Kintergebäube von 66 Zuß Länge, 

Zuß Breite, worin im unt De 
zwei heizbare Stuben von 12 Zenftern, eine 
Kammer, eine Kuͤche, ein großer und ein 
Heiner Keller, und im zweiten Stode ein 
großer Boden fich befinden; 

c) In einem zur linfen Seite beö — anz 
neu erbauten State von 67 Fuß Länge 
und 13 Fuß 3 

d) In einem an for ntergebäube grenzenden 
Obſtgarten von 207 Fuß Länge und 55 
Ede —A der Boden iſt von vorzuͤgll⸗ 

er G 
„beabfichtige 3 aus freier Hand zu verkaufen, 
und erfuche -Kaufliebhaber, ſich h portofreien 
Vriefen an mich zu wenden, und bie Kaufbes 
dingungen entgegen zu nehmen, 

Das Grundſtuͤck hat librigens mit bie befte 
Sage und ift & jedem, felbft auch dem großars 
tigften Gefchäft geeignet, ohne daß bebeutende 
Toftfpielige Veränderungen vorgenommen werben 

dürfen, Shterbogt, den 10, Dftober 1810. 

Der Tuchfabrifant €. Krackow. 


Am 26. Oktober d. 3. fol in ber Roſſower 
Heide Kiehnens Bauholz öffentlich meiſtbietend 
auf dem Stamnıe verkauft werben. Die Auktion 
beginnt bed Morgens 9 Uhr, 

Moſſower Heide, ben 12. Oktober 1840. 

2. von Luͤcken. 


Gerftenmalz gu raus und Brennerei, in 
befannter Güte, ift nach wie vor in jeder Quan⸗ 
tität zu billigen und feften Preifen ſteis vorräthig. 
J. C. F. Ende 
in Berlin, Landsberger Straße Nr; 34. 


Unſern auswaͤrtigen geehrten Käufer dies 
zur die fehlenden Sorten Bret⸗ 
ter angelonmen find, alles wieber vollftänbig 
und In großer Auswahl zu haben iſt. Alle Er 
ten eichene und kiehnene Bohlen, J⸗zoͤllige 
aan ie ep Day un * bee 
ten :, Das und lier⸗ 
Tasten; (Amuttlhe aller find In jeber beit 
Länge MM haben, fo wie auch alle Sorten Steine 
und &liefen. Yuch werben bei ung bie Söchften 
Preife für trockene Thierknochen, alted Schmies 
deeifen und weißes Glas gezahlt. 

Geſchwiſter Thbbeke in Potsdam, 
am Neuftäbter Thore, breite Straße Nr. 20. 





Von ben Seite 6 des ausgegebenen gedruck⸗ 
ten erften Rechenſchafts⸗· Berichts über X Preuß. 
Menten = Verficherungs = Anſtalt benannten und 
für das Jahr 1840 fungirenden Mitgliedern des 
Kuratorii und deren Stellvertretern gehen nach 
FH der Statuten der Anftalt ne nach ber 

eftimmung des Looſes von jever ber beiben 
Kategorieen am Ende biefed Jahres Zwei ab, 
und e8 bleibt bi 
Wahl der Gener 
Da Be 
vember b. 
bem Saite. des 
frage Nr. 49) ne 
Bid, 1 ergeht Bebun an Die geirten 9 
[0 ergeht hierdurch an bie en Ins 

—ẽ ber Renten · Verſicherungs⸗ Anftalt 
ji Einladung, an der anderweiten Wahl von . 
2 Mitgliedern des Kuratorli und von Stellver⸗ 
tretern derſelben Theil zu nehmen. 

So weit bie bei ber Direktion eing mgegunges . 
nen Unzeigen ber Ugenfuren reichen, ift di 
zahl ber für bie Jahresgeſellſchaft 1840 bis das 
bin vorgelommenen igen auf circa 25,000 


anzunehmen, 


Berlin, ben 18. September 1840. 


Das Kuratorium ber Preuß. Renten ⸗ Verfiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt. 
von Reiman. 





WWBWVBVWV 321 u 


Amts⸗ ‚Blatt 


Röniglisen Megierung zu Wotsdam 


und "der 


Stadt Berftinm 
— Gtid 46. — 


Den 30. Oktober 1840, 





| Allgemeine Gefetßſammlung. 
Das diesjährige 17te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
AR 2116. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Auguſt 1840, das abgeänderte 
Verfahren zur Herbeifchaffung aufgekuͤndigter Schleſiſcher Pfandbriefe betref— 
fend;, dann: die Miniſterial-Erklaͤrungen über die, wegen ber gegenfeitigen 
. Gerichtsbarkeits/ Verhaͤltniſſe getroffene Uebereinkunft: unter 
—* 33. ni der Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Rudolſtadtſchen Regierung vom —— 


MM 2118 mit der Fuͤrſtlich Anhalt-Bernburgſchen Regierung vom ae 1840; 
| zuletzt unter 


MM 2119 die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 16, geb. Mon., womit ber Tarif für | 


bie Erhebung des Pflafters und Bruͤckengeldes zu Spremberg genehmigt wird. 





Verordnungen and Befonntmachungen für den evierungebezier 
| Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Um ber meitern Verbreitung der in einigen Gegenden der Provinz Schleſien ien 


bei den Pferden wahrgenommenen Beſchaͤlkrankheit Schranken zu fegen, will Ich:: 


für die Provinzen Schlefien, Poſen, Preußen, Pommern, "Brandenburg und Sad 
fen folgende Beftimmungen erlaffen. 


1) Ein Pferd, welches an der Befchälfranfpeit leidet, derfelben verdächtig ift, 


A 232, 
Beſchaͤlkrank⸗ 
beit bei den 
Died em. 
1621, Dit. 


oder innerhalb der legten drei Jahre baran-gelitten hat, darf nicht sum Be⸗ 


gattungsakte zugelaſſen werden.. 

2) Jedes von der Beſchaͤlkrankheit befallene oder derſelben verdaͤchtige Pferd iſt 
ſofort nach der Entdeckung des Uebels, jedes von derſelben geheilte Pferd aber, 
wenn ſeit der Geneſung noch nicht drei Fahre verfloffen find, ſogleich nach, 
ber Publifation diefee Ordre von feinem Befiger der Oris⸗ Polipeibepörbe, 


f 
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und von diefer dem Landrathe anzuzeigen, welcher dafuͤr zu ſorgen hat, daß 
ein jedes an der Beſchaͤlkrankheit wirklich leidende, oder innerhalb der letzten 


drei Jahre darar krank geweſene Pferd an einer Seite des Halſes, welche 


4) 


5 


I. 


ber Befiger zu beftimmen Hat, mit einem Brandzeichen verfehen werde, welches 
durch die Buchftaben B. K. die Krankheit, und durch die beiden legten Zifferg 
der Sahreszahl die Zeit bezeichnet, in welcher das Pferd an der Krankheit 
gelitten hat. Be | Br | 


Ä 3) Un der DBefchälfranfheit leidende, oder derſelben verdaͤchtige Pferde duͤrfen 


gar nicht, von derſelben geheilte Pferde aber, mit Ausnahme ſolcher Hengſte, 
welche nach ihrer Heilung kaſtrirt ſind, waͤhrend der drei erſten Jahre nach 
der Heilung nicht uͤber die Grenzen des landraͤthlichen Kreiſes hinaus wegge⸗ 
fuͤhrt werden, in welchem ſie erkrankt ſind. Innerhalb des Kreiſes iſt der 
Wechſel in dem Aufenthaltsorte erkrankt geweſener Pferde auch waͤhrend der 
erſten drei Jahre nach der Heilung zulaͤſſig, muß aber von dem bisherigen 
Beſitzer jedesmal der Orts-Polizeibehoͤrde des bisherigen Aufenthaltsorts, und 
durch dieſe dem Kreis-Landrathe angezeigt werden. | | 


Sobald ein landraͤthlicher Kreis von ber Regierung als infizirt, cber- als bes 
droht von der Beſchaͤlkrankheit betrachtet wird, iſt Dies burd) das Amtsblatt 
befannt zu machen. Bon dem Tage an, wo dieſe Befanntmachung erfcheint, 
dürfen in einem folchen Kreife auch anfcheinend gefunde Pferde zum Begar 
tungsafte nicht zugelaffen werden, wenn Die Beſitzer niche bei Hengflen ein 
nicht über 14 Tage, und Lei Stuten ein nicht über 4 Tage altes Geſundheits⸗ 
atteft eines approbirten Thierarztes aufzuweiſen haben. W 


Jede Uebertretung der zu 2, 3 und 4 den Pferdebeſitzern ertheilten Vorſchrif⸗ 
ten wird mit einer Polizeiftrafe von einem bis zchn Thaler, und Im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe, jede Uebertretung der Vor⸗ 
fchrife zu 1 dagegen mit einer Polizeiftrafe geahndet, welche dem vierfachen 
Detrage bes etwa erhaltenen Sprunggeldes gleidyfommt, "aber niemals weniger 


als zehn, und niemals mehr als Hundert Thaler betragen darf. . Polizeibehörden 


und Tpierärzte, welche den ihnen vorftchend auferlegten Pflichten nicht nacdhs- 
kommen, oder unvorfichtig in Ausübung ihres Amtes zu Werfe geben, haben 
angemeflene Ordnungsſtrafen, welche in Wicberpolungsfällen bis zur unfrels 
rollligen Entlaſſung vom Amte gefteigert werben Eünnen, zu gewaͤrtigen. 


Sch trage Ahnen, dem Minifter des Innern, auf, für Die Befolgung der einzels 


nen Beflimmungen biefer Ordre zu forgen. 


An den Staatsminifler von Rochow und den 


+. 


Potsdam, ben 22. September 1840. . 
. (93) Friedrich Wilhelm | 


Oberſtallmeiſter von Knobelsdorfe. 


* . > 
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| . | Potsdam, den 24. Oktober 1840. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordte vom 22. v. M. wird, der Verfügung 


des Koͤnigl. Minifterii des Innern und. der. Polizei vom 12. d. M. gemäß, ut 


firengen Beobachtung und Befolgung befannt gemacht. 
Königl. „Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungs 
5 bezirf Potsdam ausfebliefilich betreffen. | 
Potsdam, den 14. Dftober 1840, 
m Verfolg unſerer fruͤhern desfallſigen Bekanntmachungen wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner im hieſigen Regierungsbezirk nachbenannte 
Perſonen als Agenten der betreffenden Feuer⸗-Verſi cherungẽgeſellſchaften beftärigt ı 
worden. find: 
1) als Agent der Yahens Münchener Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft: 
ber Apotheker Dr. Schultze zu Prenzlow; 
2) als Agenten der Feuers Berfiherungsgefellfihaft zu Elberfeld: 
der Hauptmann a. D. v. Berg. zu Zehdenich, 
» Kaufmann Herz Marcus olfen fein zu Wriegen; 
3) als Agent-des Sun Fire Office zu London: 
der Kaufmann 3. Schünemann zu Wilsnad; 
4) als agent der Kölnifhen Feuer; Berfiherungsgefellfgaft: 
| ber Kaufmann €. C. Hfldebrandt zu Oranienburg; 
5) als Agenten ber Rheinpreußifden Beuer» Berfigerungsgefet 
ſchaft zu Düffeldorf: 
die Handlung Lucas & Bismarf zu Wittſtock, 
‚ber Kaufmann Ra 5 Edler zu Potsdam, 


» €. 5. Fapndric zu Brandenburg, 
» » : Thiele zu Mheinsberg, 
0 I 5. Braun zu Wriegen. 


Dagegen haben Die Agenrur niedergelegt: 

als Agent der Aachen-⸗Muͤnchener Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft: 
der Apotheker Stutz zu Prenzlow; 

als Agent der Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft zu Elberfeld: 
der Kaufmann Hildebrandt zu Oranienburg; 

als Agenten des Sun Fire Office zu London: 
der Kaufmann Schwedler zu Neu:Ruppin, 
» 9» Meuß zu Rathenow. 

. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


% 


N 233. 
Agentur⸗Be⸗ 
flättaungen. 

I. 1635. Olt 


I 34. 
Einfimellige 
Berwaltun 
der Kafle für 
orſtre⸗ 
vier Heinert⸗ 


dorf. 
1. 3873, Okt. 


A 235. 


Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Berlin⸗ 


Chauſſee. 
IV. 210, Oft, 


KM 57. 
Agentur des 
Evening. 


rn 34: 
Die zu Königsberg ‚in der Neumark für bie Reviere Wildenbruch, Kehrberg 


und Pesig beftehende Forſtkaſſe iſt. in Stelle des zu einer anderen Belchäftigung 
berufenen -Rendanten Dietrich, dem ſeither in Vierraden angeftellt : gewefenen 


_Forftkaffen » Nendanten Did provfforifch übertragen worden, was hierdurch mit 
. dem Demerfen. zur öffentliche 

auch die Kaffe für. das Forftrevier peing⸗ rf einſtweilen, und bis zu deren ans 
derweitigen Beſetzung verwalten wird. 


n Kenntniß gebracht wird, daß ber Rendant Hitze 


Stettin, ben 10. Oftober 1849, 

| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 
Kur . 


| | 0 | Potsdam, den 23. Dftober 1840, 

. Vorfteßende Bekanntmachung twegen einftweitiger Derwaltung der” Kaffe für 
das Sorftvevier Heinersdorf wird in Folge einer desfalligen Requifision der Königl. 
Regierung zu Stettin Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| — Potsdam, den 23. Oktober 1840. 

Vom 1. November d. J. ab wird bie rpebung des Chauſſeegeldes zu Großs 

Machnow aufhören, und dagegen die Erhebung in dem bei Dabenborf neu erbaus 

ten Chauffeehaufe, und zwar, wie bisher zu Groß Machnomw, für zwei Meilen in 

jeder Richtung beginnen. Dies wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrachr. 

| Königl. Regierung. . | 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachnungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. — 

Auf Grund der 88 6 und 7 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 ift dem Deftils 
lateur und Lotterie sUntereinnehmer Herrn Ernft Evenius hierſelbſt, wohnhaft Lin⸗ 





‚denftraße AM 17, heute die Genehmigung zur Uebernahme der Agentur der Köl 


niſchen . Feuers Berficherungsgefellfchaft ertheilt worben. 


M 58. 
age und In⸗ 
fruftion, ‚das 
ze der 

ornfleine 
in Berlin vB: 
treffend. 


Berlin, den 12. Oftober 1840. Königl. Polizei: Prafidium. . 

Das König. Minifterium des Innern und der Polizei hat- die Beibehaltung 
der unter dem 27. Dftober 1836 erlaffenen Tare und Inſtruktion, betreffend das 
Fegen der Schornfteine in hieſiger Nefidenz, bis zum 1. Sanuar 1843 genehmigt. 
Die Tare ſowohl, als die Inſtruktion werden daher zur genaueften Defolgung hier- 
durch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbefondere aber die Schorns 
ſteinfeger angewieſen, ſich danach zu achten. Berlin, den 14. Dftober 1840. 
. Königl, Polizei: Prafidium. | 0 

* ® 
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Zare und Infruftion, 
betreffend das Segen‘ ber Schornfteine in der Refidenz Bertin. 


326 


F 1. Die Reinigung der engen ober fogenannten ruſſſchen Sören wird 
nad) Maaßgabe der Zahl der Etagen nad) denfelben Sägen bezahlt, die in der Tare 
für befteigbare Roͤhren gewöhnlicher Art beftimme find. - Dagegen darf für Bars . 
fien, Kugeln, Drach und andere zur Reinigung nöthige-Anftrumente nichts berechs 
net werben, und muß der Schornfteinfeger ſolche unentgeldlich liefern. 

$ 2. Für eine Schlundrößre, welche befonders noch in alten Gebäuden 
vorkommen ſollen 2 Sgr. 6 Pf. bezahlt werben: 

F 3. Fir eine Zugrößre von Eifen oder Stein wird Feine beſondere Zah⸗ 
lung geleiſtet, wenn dieſelbe hoͤchſtens 2 Fuß lang iſt. 

F 4. Iſt eine ſolche Roͤhre laͤnger, als 2 Fuß, ſo wird pro Fuß der 
mehreren Lange 3 Pf. bezahlt, und- muß ber Schornfteinfeger dafür die Roͤhren 
herausnehmen und wieder einfeßen und verfchmieren, wenn dies erforderlich iſt und 
die Reinigung ſich ohne Herausnehmen der Roͤhre nicht bewirken laͤßt. 

$ 5. Fuͤr das Reinigen der Züge eines Koch⸗, Brat- und Privat-Back⸗ 
ofens werden 2 Sgr. 6 Pf. bis 5 Sgr. bezahlt, je nachdem dabei mehr oder we⸗ 
niger Arbeit erforderlich iſt. 

F 6. Biergelder, Neujahrsgelder und ſonſtige Nebenkoſten duͤrfen nicht ge⸗ 
fordert werden. 

Fi 7. Ein jeder im Gebrauch befindliche Schornſtein muß. in der Regel 
jaͤhrl 


a) wenn er zu einer gewoͤhnlichen Heerdfeuerung und zugleich zu Dfenfeuerungen 
benugt wird, viermal, und 

b) wenn er nur zur Ofenbeizung dient, mit. Uebergefung bes Jopamis- Quarz 
talterming, dreimal gefegt werden. 

8. Die Beftimmungen ad 7 find, wie gedacht, die Regel. Jeder 
Schornſteinfegermeiſter iſt indeß verpflichtet, auf Verlangen öfter gegen tarmaͤßige 
Bezahlung zu fegen, der Eigenthuͤmer aber kann nur angehalten werben, öfter fe⸗ 
gen zu laflen, wenn 

a) die Benußung eines Schornfteins ſehr ſtark iſt, wie bei den mehrſten Back 
ſchornſteinen, bei den Schornſteinen in großen Reftaurationen ıc., oder 

b) in einem befteigbaren Schornfteine viele, d. h. mehr als fünf Roͤhren mun⸗ 
den, wobei in Betreff der ruffifchen Roͤhren bemerkt wird, daß uͤberhaupt in 
dieſe mehr als fuͤnf Roͤhren nicht munden duͤrfen; 

c) wenn die Konſtruktion beſonders ſchlecht iſt. 

Glaubt der Schornſteinfeger, daß einer der gedachten Faͤlle vorhanden iſt, ſo 
verſucht er, ſich mit dem Eigenthuͤmer daruͤber, wie oft gefegt werden ſolle, zu 
einigen; in Entſtehung einer Vereinigung beſtimmt das Polizei-Praͤſidium, nad) 
vorheriger Unterfuchung, wie oft zu fegen ift. 

F 9. Jeder Schornfteinfegermeifter bleibt dafür verantwortlich, daß ein 
Scornftein gehörig und gut gefegt wird, und leiſtet dafuͤr Gewähr. | 
5 10. Jeder Schornfleinfegermeifter muß das Fegen ber Schornfleine 
ſelbſt beaufſichtigen und kontroliren. Abweſenheit ſoll nur dann fuͤr entſchuldigt 
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angenonmen werden, wenn Das Segen der Scornfteine unter ſteter Aufficht eines 
Sefellen bewirkt ift, welcher ein Prüfungszeugniß des KreissBaubedienten ($ 103 
bes Gewerbes Polizeigefeges vom 7. September 1811) beſitzt. Die Zeit des Fe— 
gens muß -vorher angefagt‘ werden. Wenn gegründere Einwendungen gegen die 
“ beftimmte Zeit eintreten, fo muß deshalb eine andere Bereinigung, erforderlichen 
Falles unter DBermittelung bes Revier: Polizeiffommiflarius, oder nach Entfcheidung 
des Polizei» Prafidii flattfinden. | | . 
| F 11. Jeder Schornfteinfegermeifter muß unentgeldlid) den Feuerviſitatio⸗ 
nen beiwohnen, bei jedem Feuer mir feinen Leuten erfcheinen, unentgeldliche Hülfe 
leiften und alle Unterfuchungen, bie polizeilic) nöchig find, unentgeldlid, bewirken, 
und erforberlichen Falles deshalb berichten. . | \ 
F 12. Seder Schornfteinfegermeifter muß über feine Geſchaͤftsfuͤhrung ein 
Buch führen, und fi) die Beftimmung eines Formulars dazu, fo wie die Revifion 
der Buͤcher durch einen Abgeordneten des Polizei» Präfidii gefallen laflgn. _ ' 
F 13. Die Schornfteinfegermeifter muͤſſen dafür forgen, dag die Einwohner 
von ihren Leuten anftandig und gut behandelt werden, und ſelbſt einen ordentlichen 
Lebenswandel führen. 0 Be " 
F 14. In Abſicht derjenigen Gebäude, zu Deren unentgeldlihen Fegung 
die Schornfteinfegermeifter verpflichtet find, und io Abſicht ihrer Vereidigung vers 
bleibt e8 bei den bisherigen Beftimmungen. Ä | 
.. 8 15. Derjenige Schörnfleinfegermeifter, welcher die obigen Borfchriften 
nicht befolgt, Hat zu gemärtigen, daß er Seitens des Polizei» Präfidii durd, Ord— 
nungsftrafen von Einem bis Fünf Thalern dazu angehalten wird. Für den Fall 
aber, daß ein Schornfteinfegermeifter feine Verbindlichkeiten wiederholt nicht ev; 
füllt, oder zır mehrfachen gegründeten Beſchwerden DBeranlaflung giebt, und Ord—⸗ 
nungsſtrafen fehon. zweimal fruchtlos angewendet worden find, bleibt dem Polizei⸗ 
Praͤſidio die Unordnung der nörhig feheinenden Kontrol⸗Maaßregeln auf Koften des 
Nahläffigen zur Erzielung einer -vollfommenen zuverläffigen Schornfteinreinigung 
im Reviere, nach Maafgabe der Umftände in jebem einzelnen Falle überlaffen. 
Fuͤhren jedoch Diefe Maaßregeln nicht zu dem beabſichtigten Erfolge, oder macht der 
| Revier» Schornfkeinfeger fonft des Vertrauens der Behörde jich verluftig, fo wird 
demfelben durch ein Reſolut des Polizei» Prafidit, von welchem nur der Rekurs 
an das Minifterium des Innern und der Polizei zuläffig iſt, das Revier ohne alle 
Entſchaͤdigung abgenommen. Berlin, den 27. Dftober 1836. | 
| Königl. Polizei: Prafidium. 
Berfonolhbronif, — 
Der bisherige Lehrer am Schindlerſchen Waiſenhauſe in Berlin, Daͤhn, iſt 
„als Lehrer am Schuliefrer- Seminar zu Potsdam, und der Lehrer Hübner dafelbft 
als Schreib» und Zeichenlehrer an dieſer Anftale angeftelle worden. on 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Johann Anton Meyer und Rudolph 
Adloff find, und zwar der erftere als praftifcher Arzt und Wundarzt, und ber 





\ 


Schieds⸗ 
maͤnner. 


bedigtamts⸗ | 


andidaten. 


2 


( 


| | | ‘ 38 


letztere als praftifcher Arzt, Bunbaryt und Seburtspeifer in den Koͤniglichen Lan⸗ 
den approbirt und vereidigt worden: 


Der Unteroffisiee Michael Mitewer der Halbinvaliden⸗Sektion des Zten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß iſt zum etatsmaͤßigen Regiſtraturdiener bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


| gerichte in Berlin ernannt worden. 


Der Buͤrgermeiſter Brandt zu Brandenburg ift vom Neuem zum Schiedsmann 


, für den Neuſtadt⸗Markt der Stadt Brandenburg, ber Lieutenant Meyer zu Bie— 


fenthal von Neuem zum Schiedsmann für die Stadt Bieſenthal, der Buͤrgermeiſter 
Epriftian Friedrich Auguſt Schuffer von Neuem zum Schiedemann für die Stabt 
Lychen und die dazu gehörigen Ortfchaften, dee Kaufmann Ernft Friedrich Hahn 
von Neuem zum Schiedsmann für die Stadt Brüflow, der Kreisfhulze Chriſtian 


Ä Sriebeich Wiggert. von Neuem zum Schiedsmann für den Iten laͤndlichen Bezirk 


bes Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, ber Kämmerer Friedrich Wilfelm Guricke zum 
Schiedsmann für die Stadt Zoſſen, der Kaufmann Kuttlig zu Brandenburg von 


Meuem zum Schtedsmann für die Stadt Brandenburg; der Kaufmann Morhauer 


zu Brandenburg von Meuem zum Schiedsmann für bie Stadt Brandenburg, der 
Holzhaͤndler Johann Gottlob Buchholz zu Brandenburg zum Schiedsmann für den 


dortigen St. PaulisBezitf, und der Stadttath Karl Chriſtian Friedrich Schlunck 


zu Brandenburg zum Schiedsmann für den dortigen Steinſtraßen ⸗Begitt gewaͤblt 
und beſtaͤtigt worden. 


Bon dem Königl. Konſi forium ber Provinz Brandenburg find % Predigt, 





amts s Kandidaten 


Drto Ferdinand Hans Albrecht Paalzow, aus Netzeband, 
Johann Friedrich Konſtantin Beck, aus Lampertswalde, 
Johann Friedrich Wilhelm Brandenburg, aus Nauen, 

Johann Heinrich Franz Wilhelm Ferdinand Buchholz, aus Berlin, 
Louis Julius Eduard Lehmann, aus Torgau, 
Johann Karl Friedrich Oxfort, aus Billeodee, . 
Karl Auguft Rudolph Schulge, aus Berlin, und 
Albert Zulius Robert Zöller, aus Köslin gebürtig, 

für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 





— — — e 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Finow-, Werbelliner-⸗, Voß- und Malzer Kanal, fo wie die faule Havel 
und der Theil der Havel vom Ddunfließ bis zur Voßſchleufe, werden Behufs der 
Ausfuͤhrung von Reparaturen in den drei erſten Monaten des naͤchſten Jahres fuͤr 
die Schiffahrt geſperrt ſin. Potsdam, den 17. Oktober 1840. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Hierbei ein Ertrablatt. ) 


Ertra- Blatt > 


zum A6ften Gtüc des Amtsblatts nn 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin, 





Den 30, Oktober 1840, 





° Ym 14. November d. J., Vormittags 10 
Uhr, follen im Gafthofe des Herrn Rohrlad 
zu Alt: Ruppin -nachftehende Baus und Nußs 
bölzer aus dent Koͤnigl. Ruppiner Forſtreviere 
zur Erfüllung des Etatd pro 1841, als: 


57 Stud Nußbuchen im Sagen Il und 128, 


113 = 
18 e 


ertra ſtark Sicehnen- Bauholz, Ja⸗ 
gen 77, 105 und 114, 


rindfchälig dergleichen Kiehnen- Baus 
holz, Sagen 77 und 105, 
261 3 drdinair Bart Kiehnen-Bauholz, Ja⸗ 
| gen 77, 105, 114, 126 und 136, 
118 s vergleichen rindfchälig Bauholz, Ja⸗ 
gen 77, 114, 126 und 136, 
326 s  Tiehnene Sägeblöde, Jagen 77, 86, 


105, 114, 126, 136 und 6, 


182 .s _bergleichen rindfchälige Sägeblöde, . 


Ssagen 77, 86, 105, 114, 126, 


136 und 6, 
289 s kiehnene Block⸗Enden jn ben vorbes 
merkten Gagen, 
meiftbietenb unter ben im Xermine näher bes 
kannt zu machenden Bedingungen verfauft wers 
den; auch find Käufer verbunden, im Termine 
felbft den 4ten Theil des gelobten Kaufpreifes 
ald Angelb zu berichtigen, 

Die qu. Hölzer felbft wird auf Verlangen 
der Herr Oberförfter Leufentin zu Alt-Ruppin 
durch die betreffenden Sörfter vorzeigen lafen 

Rheinsberg, den 14. Oftober 1840. 

Der Regierungd - Sorfirafg 
v. Loͤwenclau. 
® Der Schneider Karl Ludwig Auguft Schulz 
aus Potsdam ift ergriffen, und deshalb der uns 
term 19. Juni d. J. hinter ihn erlaflene Steck⸗ 
brief erledigt. Storkow, ben 17. Oft. 1840, 
Koͤnigl. Land= und Stabtgericht. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16, Juni 1819 8 6 (Geſetzſammlung Nr. 
549) wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Kirche zu Roͤpersdorf die 37 prozentige Kur⸗ 


maͤrkiſche Schuldverſchreibung Nr. 616 Litt. D 
über 300 Thlr. angeblich abhänden gekommen iſt. 
„Es werden daher Diejenigen, welche fich jetzt 
im Befiße des oben bezeichneten Dokuments be= 
finden, hiermit aufgefordert, folches der unters 

ichneten Konfrole der Staatspapiere, ober dem 

agiftrat zu Prenzlau anzuzeigen, widrigenfalls 
bie gerichtliche Amortifation beffelben eingeleitet 
werden wird. Berlin, ben 16. Oktober 1840, 

Königl, Kontrole der Staatspapiere. _ 


. Der Mehlhaͤndler Weinert beabſichtigt, 
bei der Stadt Trebbin eine neue Bockwindmuͤhle, 
aus einem Mahlgange und vier Hirſeſtampfen 


beſtehend, zu erbauen. 
Dieies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht, und Jeder, der ſich dadurch in 
[einen Rechten gef hrdet hält, aufgefordert, 
eine ehwanigen Widerfprüche bagegen ſowohl 
aus dem’ Edikt vom 28, Oftober 1810, als 
aus der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 23, 
Dftober 1826 bei dem unterzeichneten Land⸗ 


. rathe binnen vier Wochen präßlufivifcher Friſt 


geltend zu machen... 
Teltow, ben 5. Oftober 1840. 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
— — Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter Grathoff zu Warthe 
beabſichtigt, den Graupengang in ſeiner daſelbſt 
belegenen Waſſermuͤhle zu einem Gypsgange 
einrichten zu laſſen, wodurch die Werke der 
Muͤhle, namentlich der Fachbaum, in keiner 
Art eine Veraͤnderung erleiden. Indem ich dies 
Vorhaben des ꝛc. Grathoff hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejeni⸗ 
gen, welche ſich dadurch beeintraͤchtigt glauben, 
hierdurch auf, ihre, auf das Edikt vom 28. 
Oktober 1810 ſich gruͤndenden Widerſpruͤche ge⸗ 
gen die qu. Veraͤnderuug binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden. 

Templin, ben 10. Oftober 1840, - 

Der Landrath bed Templinfchen Kreifes, 

—_ 199008 
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Der Bauergutsbeſitzer Meißner zu Sees 
burg beabfichtigt, in dem auf feinem Gehoͤfte, 


Behufs des Betriebed einer Brennerei errichtes 


ten maffiven Anbau, einen Dampfzylinder anzus 
legen. Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit 
des Megulativd vom 6, Mai 1838 (Geſetz⸗ 
ſammlung Pag. 267.) hierdurch zur öffentlichen 
- Kenntniß bringe, werben alle diejenigen, welche 
ſich durch die projeftirte Anlage in ihren Rech⸗ 
ten gefährbet glauben, aufgefordert, ihre etwa⸗ 


nigen Einwendungen binnen 4 Wochen präflus _ 


fivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzuzeigen und gehörig zu begründen, 
_ Nauen, ben‘ 15. Dftober 1840. 
Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von Hobe. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche 
an die fuͤr den Koſſaͤthen Joh. Friedrich Lorenz 
zu Werder aus der ſolidariſchen Schuld⸗ und 
Hypotheken⸗Verſchreibung der Gottfried Ni⸗ 
ſchanſchen Eheleute vom 14. Dezember 1821 
auf dem im Hypothekenbuche von Eofjenblatt 
Nr. 19 pag 289 verzeichneten Buͤdneretabliſſe⸗ 
ment ber Gottfried Nifchanfchen Eheleute, 


. Rubrica III Nr. 3, zufolge Verfügung vom 13, 


. Dezember 1821 eingetragenen und. per decre- 
tum vom 29, September 1829 in das neue Hy⸗ 


pothekenbuch übertragenen 200 Thlr. und das 


Darbber audgeftellte Inſtrument, fo ergeblich 
verloren gegangen, als Eigenthämer, Zeſſiona⸗ 
rien, Pfand= oder fonftige Briefs-Inhaber, oder 
deren Erben, Anſpruch zu machen haben, auf 
den Antrag bes jebigen Befigers, Muſikus Jo⸗ 
hann Friedrich Niſchan, öffentlich aufgefordert, 
ven 7. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Land» und Stadtge⸗ 
richtsftele anzumelden und nadyzumeifen, wibri« 
genfalls mit demfelben praͤkludirt, ihnen deshalb 
ein ewige Stillſchweigen auferlegt, und das 
oben bezeichnete Dokument für amortifirt er⸗ 
Märt werden fol, 
Beeskow, ben 11. Auguſt 1840, 
Königl, Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 31. Auguſt 1840, 


Das in der Kanonierftraße Nr. 20 belegene . 
. Grundftäc des Bortenfabrifanten Bordowich, 


tarirt zu 5114 Thlr. 28 Sgr., fol am 18, 
1841, Vormittags 11 Uhr, an ber Geri 
ftelle fubbaftirt werben. Tare und Hypoth 
fchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Die Erben. bed verftorbenen. Beſitzers 
ben hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu St 
berg, den 18. September 1840. 

Die zum Nachlaß des Schlaͤchterme 
Heinrih Wild. Buͤlow gehörigen Grunbft 
.1) ber vor dem Lanböberger Thore Bier 

zeilchen der Berliner Straße und 
alkmuͤhlenſteige belegene Landgarten, 
geſchaͤtzt auf 546 Thlr, 
2) der zwiſchen der Berliner Straße und 
Straußſee belegene Landgarten, abgefe 
auf 160 Thlr., . 
follen am 22, Dezember d. J. 


- Vormittags 11 Uhr, an orbentlicdher Geric 


ftelle fubhaflirt werden. Taxe und. the 
ſcheine find in ber Regiſtratut einzujchen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Das dem Baftwirth Ferdinand Andre 
gehörige, zu Bornim belegene Wohnhaus n 
arten und 5 Morgen 158 TRuthen U 


land, welches — nach ber nebft Hypothe 
en 


(bein in ben ae eg ratur ı 
are — au r. r. a 
— cu am r Shan HEY ala 
Vormittags I1 Uhr, an,orbentlicher GSerl 
fteHe fubbaftirt werden. - | 
Potsdam, ben 29. September 1840, 
Königl, Juſtizamt. . 


Nothwendiger Verkauf. 


Das der verehelichten Seydel, Karı 
Auguſte gebornen Leutner gehörige, an 


- Berlin= Potsdamer Chauffee bei der Friedr 


Wilhelms: Brüde beiegene Gaſthofs-Etabl 
ment, nebſt dazu gehoͤrigen Aeckern, Wie 
Garten, Waldungen und Fiſchereigerechtigi 
welches — nach. der nebſt Hypothekenſcheu 
der Gerichts-Regiſtratur einzuſehenden 

auf 13,168 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt 
. fol am 29, April 1841, 


- Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichte 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Potsdam, ben 29. September 1840. 
Koͤnigl. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht in Berlin, den 29. Sep⸗ 
tember 1840. W 
Das nebhen dem Louiſenbade in ber Kolonies 
ſtraße Nr. 55 gelegene, den Erben des Gaͤrt⸗ 
ners Karl Ludwig Fuͤrſtenberg gehoͤrige Ko⸗ 
loniſten⸗Etabliſſement, abgefchäht nach der, nebft 
Hypothekenſchein im dritten Bhreau einzufehens 
den Taxe auf. 866 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., foll am 


25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 


dentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 
Ale unbekannten Nealprätendenten werden 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflufion 

fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Landgericht zu Berlin, ben 20, Sep: 
tember 1840. 

Das neben bem Louiſenbade In ber Koloniee 
ftraße Nr. 32 gelegene, den Gefchwiftern Sters 
fit (auch Scherſick) gehörige Koloniſten⸗ 
Etabliſſement, abgeſchaͤtzt nach der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein im dritten Buͤreau einzuſehenden 


Taxe auf 425 Thlr. 5 Sgr. 2.Pf., fol am. 


4. Februar 1841, Vormittagd 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. 
Hierzu werben a) die Anne Marie verehelichte 


Schneidergefelle Pfeiffer, b) bie Katharine | 


Friederike, c) ber Martin Ferdinand, a der 
Karl Gottlob, Gefchwifter Sterfid, e) bie 
Wittwe des Zimmergefelen Samuel Friebrid) 
Sterſick, Dorothee Louiſe geb. Baftian, f) 
der Sporermeifter Anbread Gottfried Bredt 
öffentlich vorgelaben, und alle Realprätendenten 
aufgeboten, —*— bei Vermeidung ber Praͤkluſion, 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 6. Dfs 
tober 1840. ’ 
- Das den Erben bes Mäbhlemmeifterd Johann 
Gottlieb Heilmann gehörige, in der Reinidens 
dorfer Straße Nr, 34 auf dem Webding beles 
gene Erbpachtoͤgrundſtuͤck mit der darauf er⸗ 
aueten Bockwindmuͤhle, abgefchäßt zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein im britten Buͤreau eins 
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zuſehenden Tare auf 1984 Thlr. 2 Sgr., foll 
an 1. Februar 1841, Vormittags I1 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtgftelle fubhaftirt werden, 


e keit u Se 
and» und Stabtgeriht zu Alt: In, - 
ben 10. Ditnber 1840 zu Alt- Ruppin, 
Das zu dem Nachlaß des Tiſchlermeiſters 
Grot he gehörige, zu. Erbpachtörecht verliehene, 
Bol, VI Fol. 205 des Hypothekenbuches vers 
zeichnete, auf 1311 Thlr. 4 Pf, abgefchäßte 
Grundſtuͤck nebft dem Rehhagenlande und einer 
Parzelle vom ehemaligen Fick ſchen Acer, fol 
auf ben 2. Gebruar 1841, | 
Vormittags 9 Uhr, an orbentlicher. Gerichtöftelfe 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. Taxe 
und Hypothekenſchein Finnen in unferer Megis 
firatur eingefehen werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
zu dieſem Termine, ‚bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion, mit vorgeladen. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Lande und Stabtgericht zu Neuſtadt-Eberswalbde. 
Die Befigung des verſtorbenen Lehnfchulzen 
Michael Kremzom zu Lüberdborf, im Angers 
münder Kreife, beftehbenb aus: 
1) einen Lehnfchulzengute, 
2). dem Erbpachtörechtes 
a) an den PfarrsAchterhof, und - 
b) an die übrigen Pfarr=, fo wie bie Kir: 
chengrundſtuͤcke zu einem Wiertheile, 
3) der Hälfte des Bauerguted Nr. 32, 
und gefchäßt auf 10,419 Thlr., foll ber Theis 
lung wegen 
am 29. Januar 184l, | 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Meuftadt = Eberöwalde an ben Meiftbietenben 
verfauft werden. Zare, Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen liegen im 2ten Bhreau bes. 
Gerichts zur Einfichk bereit, 


Der auf den 17. Dezember d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in Gramzow angefeßte Termin 
zum nothwendigen Verkauf bed, dem Weber 
Ehriftioen Preuß zu Gramzow zugehörigen, 
Bol. I Fol. 117 im Hypothekenbuche daſelbſt eins 

etragenen Grunbftüds wird hierdurch aufge 
—* Prenzlau, den 14. Oktober 1840. 
| Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow. 
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Nothwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Stabtgeriht zu Strasburg in ber 
Ukermark, den 17. Oktober 1840. 
Die jum Nachlaſſe der verftorbenen Fiſch⸗ 


haͤndler⸗Wittwe Milow, gebornen Braun, 
gehörigen Grunbftüde, ale: 


1) das Wohnhaus nebft Zubehdr in ber lan⸗ 


gen Straße sub Nr. 60, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. II ol. V Nr. CCLIX Fol. 
37 verzgichnet, gerichtlich tarirt zu 270 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf; | 


2) ber Garten vor dem Balfenber er Thore 


linfer Hand an ber Krekowſchen Bruͤcke bes 
legen, im Hypothekenbuche Tom. I Bol. V 
Nr. CCLX Fol. 43 eingetragen, gericht⸗ 
lich abgefchäßt zu 127 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. 
3) der Garten, unweit ber Falkenberger Wind⸗ 
mühle belegen, im Hypothekenbuche Tom. 
II Bol. HE Nr. CXV $ol. 21 vergendhnet 
gerichtlich gewürdigt zu 53 Thlr. 12 Ser. 


6 Pf., 
follen im Wege ber nothrenbigen Subhaſtation 
am 2. Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, hier an gewöhnlicher Ge: 

richteftelle fubhaflirt werben. 

Taxe und Hypothekenſcheine find täglich in 
unferer Negiftratur einzufehen, die Bedingungen 
aber follen im Termine feftgefeßt werden. 


Die Nachlaß⸗Effekten der Wittwe Hah⸗ 
nemann zu Tiefwerder, als: Uhren, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Meuhles und Hausgeraͤth, 
Kleidungsſtuͤcke, einige Kaleſch⸗ und andere 
Wagen, Acker- und Fiſcherei-Geraͤthſchaften, 
ſollen oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
eich baare Bezahlung verauktionirt werden. 
8 iſt Hierzu ein Termin auf | 
ben 4. und 5. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Kruggute zu Tiefwerder 
angefeßt, und werden Kaufluftige bazu einges 
laden. Spandau, ben 20. Dftober 1840, 
Koͤnigl. Preuß Juſtizamt allbier. 


. Bei der Konkurrenz mehrerer Kaufliebhaber 


fol das, im Lebufer Kreife ber Kurmark an der 
eaufiee zwiſchen Frankfurt an ber Ober und 

ſtrin und unter der Gerichtsbarkeit des Koͤ⸗ 
nigl, Obeslandesgerichtd zu Frankfurt an ber 


Oder gelegene Alllodials Rittergut Pobelzig nebſt 
Zubehör, im Wege ber freiwilligen Subhaftation 

am 21. Nopember 1840, ' 
Vormittags IL Uhr, im Gerichtszimmer zu Por 
delzig verkauft werden. 

er Hypothekenſchein nebſt Verkaufsbedi— 
— die Feldcharte und ſonſtigen Gutspapien 
i 


ſind in dem Geſchaͤftszimmer des Juſtitiarius, 


Kreis-Juſtizkommiſſarius Hebicht in Muͤncht⸗ 
berg, einzuſehen. 

Die Beſichtigung des Guts iſt Kauflieb⸗ 
habern nach zuvoriger Meldung auf bortigem 
Hofe geitattet. | 

Müncheberg, am 18. Oktober 1840. 

von Burgsdorffſches Patrimonialgericht über 
| Podelzig. 


Mein hierſelbſt am Markt sub Nr. 3 be 
egened Grundſtuͤck, beftehend 

‚a) in einem zweiftdcdigen, von Fachwerk cr- 
bauten Wohnhaufe mit 15 Zenftern Front, 
zur rechten Seite cine Auffahrt, vier Stu⸗ 
—7— ſebs Kammern und vier kuchen ent⸗ 

altend; 

b) in einem zur rechten Seite bed Hofes be⸗ 
finblihen, vor einigen Jahren vollſtaͤndig 
reparirten Hintergebaͤude von 66 Fuß Länge, 
23 Fuß Breite, worin im en Stode 
zwei heigbare Stuben von 12 Fenſtern, eine 
Kammer, eine Küche, ein großer und ein 
Heiner Keller, und Im zweiten Stode ein 
großer Boden fich befinden; 

c) In einem zur linden Seite des Hofes ganz 
neu erbauten Stalle von 67 Fuß 2 
und 13 Fuß Breite; _ 

d) in einem an das Hintergebaͤude grenzenden 
Obſtgarten von 207 Fuß Länge und 55 
Fuß areife; ber Boden ift von vorzüglis 


cher Guͤte; 
beabfichtige ich aus freier Hand zu verlaufen, 
und erfuche Kaüfliebhaber, fich in portofreien 
Briefen an mich zu wenden, unb bie Kaufbe⸗ 
Dingungen entgegen zu nehmen. 

Das Grundſtuͤck hat uͤbrigens mit bie beſte 
Lage und ift 17 jedem, felbft auch dem großar⸗ 
tigften Gefchäft geeignet, ohne baß bebeutende 
toftipielige Veränderungen vorgenommen werben 
dürfen. Juͤterbogk, den 10. Oktober 1810. 

Der Zuchfabrilant C. Krackow. 
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Amtd-Blatt 
Königlichen Hegierung zu Wotsdam 
Stadt Berlin . 

—— Stil 47. — 


Den 6. Rovember 1840. 





Allgemeine Gefegfommlung. 

Das biesjäßrige 18te Stücd ber Allgemeinen Gefegfammlung entpält: 

AR 2120. Die Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Juli 1840, wegen Anwendung 
einer revidirten Tarordnung für die zu dem Iandfchaftlichem Kreditverein im 
Großherzogthum Pofen gehörigen Güter ſtatt der bisherigen, nebft Der revidirten 
Tarordnung felbft; vom SINE 

j U — 


Da über die Bedeutung des Ausbruds: 

| »Haupts oder größere Neparatur«, | . 
welcher in dem $ 2 meiner DBerordnung, die Handhabung der Feuerpollzei und die . 
zu. verbeflernde Einrichtung ber Löfchanftalten. in den zu einer Verſicherungs⸗So⸗ 
zietät verbundenen Städten. der Kurs und Neumarf betreffend, vom 20. Januar 
1832, und in den 88 1 und 19 meiner Bekanntmachung der in den zu einer 
Feuers Sozietät verbundenen Städten der Kurs und Meumarf zur. Verhütung ber 
Seuersgefahr zu befolgenben baupolizeilichen Borfchriften von demfelben Tage ges 
braucht, und in Folge deſſen aud) in die LofalsSeuerpolizeis und Löfcdhs Ordnung 
übergegangen iſt, Zweifel entftanden find, fo wird für die gedachten Städte zur 
Beſeitigung diefer Zroeifel und zur Erläuterung jenes Ausdruds mit Genehmigung 
bes Koͤnigl. Minifterii des Annern und der Polizei hierdurch Folgendes beflimmt. 
‚ Untere »HauptsReparaturen« find folche zu verftehen, bei welchen ganze . 
Theile eines Gebäudes entweder in ihrer Bauart -oder hinſichtlich des Materials 
eine DBeranderung erleiden, welche auf die Fefligfeit oder FZeuerficherheit wefents 
lichen Einfluß hat, oder wodurch ber wefentliche Zweck des Gebaͤudes verändert 

werden fol. Es gehören dahin namentlich): j 
1) die Erneuerung ſaͤmmtlicher Fundamente unter ben Umfaflungswänben ber 
Gebäude von Bachwerf oder Holz, das Unterfaßten mafliver Waͤnde, wenn 
ſolches auf die Hälfte (oder darüber) einer Fronts oder Giebelmauer ausge, 
dehnt werden foll, imgleichen bie Unterfchtorllung eines ganzen Gebäude; 
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2), die Anlegung eines gelers in einem ſchon vorhandenen Gebäude; 
3) das Abbrechen eines ober mehrerer Stockwerke eines Gebäudes; 


4) die Aufführung eines ober mehrerer Stodwerfe auf einem Gebäude; 


5) die Aenderung der innern Einrichtung eines Gebäubes- zu andern Zwecken, 
wenn eine neue Anlage von Feuerungen oder eine Umänberurg der vorhan⸗ 
denen damit verbunden ift, imgleichen, wenn Berbindungswände , im Innern, 
- Pfeiler, Unterzüge und Träger weggenommen oder verändert werben follen; 
6) die Vergrößerung vorbandener Seh ude durch deren Verlaͤngerung oder Ver⸗ 
breitung (Anbaue); 
7) die Einziehung neuer Balken und Unterzuͤge; | 
8) die Anbringung eines neuen Dachſtuhls oder auch nur neuer Sparten, wenn 
ſolche ſich über ein Drittheil der ganzen Anzahl erfiredt; 
9) die Aufführung neuer Schornfteine und Anlegung, neuer Feuerungen ; 


10) in Anfehung der Dacheindeckungen, wenn in Fällen, wo foldyes nach den 


Beſtimmungen meiner obberegten Bekanntmachung vom 20. Januar 1832 
überhaupt zuläflig iſt, ein Ziegels, Schiefer: oder Metalldach, oder. ein Dad) 
nach Dornfcher Methode, oder ein feuerficheres Aſphaltdach In ein Roßrs oder 
Strohdach verwandelt, oder ein Rohr: oder Strohdach erneuert werden ſoll. 

‚Daß Bretter und Schindeldaͤcher weder neu angelegt, noch wo fie vors 
handen find, erneuert werben dürfen, iſt bereits in bem 8 9 meiner obens 
erwähnten Bekanncmachung vorgeſchrieben, wobei es ſein Bewenden behält. 

Berlin, den 34. Oktober 1840. 
Ä Der Ober Peäfbe ber „Prebing Brandenburg. 
Baſſewitz. 


Bon den mit der oberſten Leitung der Zenſur-Angelegenheiten' beauftragten 
Königlichen Minifterien ift an die Stelle des auf fein Anfuchen von dem Zenfurs 
geſchaͤfte entbundenen Königlichen Kammergerichts⸗Raths Hetrn Bardua der bi 
herige ‚Stellvertreter deſſelben, Here Kammergerichts-Rath Baron von Lauer 
Muͤnchhofen definirio zum’ Zenfor für die in der Provinz Brandenburg erfchels 
nenden jurfftifchen, philofophifchen und fireng wiflenfchaftlichen Schriften ernannt 
worden. Solches wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 23. Oktober 1840. 
Der Ober / Praͤf dent der Provinz Brandenburg. 
v. Baſſ ewitz. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezist 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 29. Oftober 1840. 
In Gemäßbeit eines Ober sPräfidial« Erlaſſes vom 19. Dftober d. J. wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober -Zenfurfollegium 
unterm 26. September d. 3. auf rund i des Arcifeld XI der Königl. Zenfurvers 
ordnung vom 18.. Oktober 1819 die trachbenannten, außerhalb der Staaten des 
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Deutſchen Bundes in deutfeher Sprache erfchienenen vierzehn: Schriften zum 
Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter fat. —. - M | 
1) Das Ruffifche Stempelpapier, in Beziehung auf das bürgerliche Recht. Don 
Emil Wegner. Dorpat, 1837. Gedruckt bei 3. C. Schünmann, Unis 

verſitaͤts⸗Buchdrucker. | 

2) Vorläufiger Bericht von ber Ruſſiſchen Gradmeſſung in den Oftfees Provinzen 

des Reichs während der Jahre 1821 bis 1827 ausgeführt von Dr. W. - 

"Strume,. Profefler der Aftronomie. Dorpat, gedruckt bei J. C. Schünmann. 
3) Mitcheilungen und Machrichten für Die evangeliſche GeiftlichFeit Rußlands, 

Berausgegeben durch Dr. Karl Epriftian Ulmann, Profeſſor der praftifchen 

Theologie In Dorpat. Zter Band, Heft 1, 2 und 3. Dorpat, 1839 und : 
| 1840. Gedruckt bei 3. &.-Schünmann! - 

- 4) Studien zur gründlichen Kenntniß der Vorzeit Rußlands , mitgethelle von - 
Johann Philipp Guftav Evers. Dorpaf, 1830. An Kommiſſion bet Franzen. 
. 5) Sammlung Ruſſiſcher Gefchichte. Des 10ten Bandes erſtes Stuͤck. Auch 

mit dem Titel: Beiträge zur Kenntnig Rußlands und feiner Gefchichte. Her: 
ausgegeben von Yuflav Evers und Moritz v. Engelharde. 1ften Bandes 
ifte Hälfte. Dorpat, 1816. Auf Koften der Herausgeber. St. Petersburg, 

In dee Buchhandlung dee Kaiferlihen Akademie der Wiflenfchaften. Ä 

6) Das Verhaͤltniß des Fisfus zu den bona vacantia. Bon Karl v. Rummel. 
Dorpat, 1840. Gedrudt bei 3. C. Schünmann. . \ 

7) Syſtematiſche Darftellung der Hauptfäße der Geometrie im Raume, von Karl 
Julius Senff, stud. phil. Dorpat, 1829. Gebrudt bei J. C. Schuͤnmann. 

8) Das erfle Jubelfeſt der Kaiferlichen Univerficat Dorpat, fünf. und zwanzig 
Jahre nach ihrer Gründung gefeiert am 12. Dezember 1827. Dorpat, ger 
druckt bei 3. €. Schünmann. 1828, 

9) Das Römifhe Recht in den deutſchen Oftfees Provinzen Rußlands, von Dr. 

Ä 5. ©. v. Bunge. Dorpat, 1833. 2 J J 

10) Sammlung zweiſtimmiger Lieder für Volksſchulen. Hergusgegeben von J. G. 

Laib, Lehrer an der Stadtſchule in Chur. Heft J und 2. Chur und Leipzig, 
Verlag der Grubenmannfchen Buchhandlung. . ” 

11) Bibliſche Terte zu Kafualpredigten und Neben. Nebft einer vollftändigen und 
geordneten Sammlung biblifher Denkfprüche für Konfirmanden. Chur und 
Leipzig, Derlag der Grubenmannfchen Buchhandlung. 1840. 

12) Oberrheiniſche Sagen und Volfslieder, Herausgegeben von Auguft Stöber. 

Heft 1 und 2, nebft-einem Kupferhefte,- Lieferung 1 und 2. Straßburg, 

. Drud und Berlag von G. 2. Schüler. Heidelberg, bei C. F. Winter. 1840. 


13) Handbud) zur Bewirchfchaftung der Forften in den beurfchen Oſtſee⸗Provinzen 


Rußlands. Don U Bode. Mitau, 1840. Verlag von Friedrich. Lucas. 
14) Praftifches Rechenbuch für inlandifche Verhaͤltniſſe Bon Profeffor Dr. Magnus 
Georg Paucker. Erfter Tpeil. Arithmetiſcher Leitfaden für Schulen. Zweite 
vermehrte und verbeflerte Auflage. Mitau, DBerlag von Friedrich Lucas. 1840. 
Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. oc 
U —— ——— —A 
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Verordnungen und Belfauntmachungen, welche Den Hegierungs: 
bezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 28. Oftober 1840. 

Mit dem Ausgange diefes Jahres tritt wiederum der Zeitpunfe ein, wo bie 
vorfchriftsmaßig von 3 zu 3 Jahren aufzunehmende ftatiftifche Tabelle von Meuem 
aufgenommen und zufammengeftellt. werden muß. Diefes Mal gefchieht ſolches nad 
demfelben Formulare mit 72 Kolumnen, welches bei der Ießten Aufnafme am 
Schluſſe des Jahres 1837 zur Anwendung gefommen ift. Um jedoch Behufs ber 
Kontrole, insbefondere in Bezug auf die. Volkszählung, einen fichern Anhalt zu 
erhalten, iff von den Koͤnigl. Hoden Minifterien des Innern und der Finanzen 
unterm 14. d. M. ale Grundlage für die ftatiftifche Tabelle Hinfichtlid) der Mens. 
fchenzahl, Die Aufnahme einer namentlichen Lifte aller Zivil, Einwohner eines jeden 


Orts nad) dem unten abgedructen Mufter vorgefihrieben worden. Was Hierbei 


zu beobadıten und wie bie Lifte auszufüllen, ift nicht nur unter diefem Mufter bes 


merkt, fondern auch auf dem Formulare zum Titelblatte der Lifte noch befonders 


abgedruct. Außerdem find folgende allgemeine Prinzipien, nach welchen die nament, 

lichen Einwohnerliften hergeftelle werben, Höhern Orts aufgeftellt und refp. anerkannt: 

1) Die Volkszaͤhlungen werben durch bie DOrtspoligei » Behörden vollgogen, und 
unterliegen der Revifion und Kontrole ber denfelben vorgefesten Behörden. 

2) Es finder hierbei Die allgemeine Megel flatt, daß alle Perfonen, welche zur 

Zeit der Zahlung ihren temporären Aufenthalt im Orte genommen haben, als 

Einwohner des Orts betrachtet werden, mit Ausnahme der eigentlichen Reifen, 

ben und ber im aftiven Militairdienfte ftehenden Perfonen und ihrer Fami⸗ 
lien, über weldje sub 6 befondere Beftimmung gegeben le. : 

Es werben demnach auch von auswärts angezogen«s, im Orte bienendes 

Geſinde, ferner: in Arbeit bei den Meiftern ſtehende Gefellen, wie auch we⸗ 

gen Unterrichts und Bildung am Orte, auf Univerfitäten, Schulen, überhaupt 

Lehr; und Peniions s Anftalten fich aufhaltende Perfonen, woher fie auch ge 

buͤrtig fein mögen, zu ben Einwohnern des Orts gezäflt. u | 

3) Solche Landesangehörige jedoch, welche von Haufe bloß momentan abweſend 

find, und fich auf Reifen im Ans oder Auslande befinden, werden an ihren 

Wohnorten und refp. bei ihren Angehörigen mitgezähle und verzeichner. 


4) Auslaͤnder, welche irgend eines Erwerbes, oder im Lande gelegenen Grund» 


Ba halber im Lande verweilen, werden unbedingt, andere Fremde ober 

Reiſende aber nur dann der Bevölkerung ihrer Wohnorte zugesahlt, mithin 

auch in die obengebachte Lifte aufgenommen, wenn fie bereits längere Zeit, 
als Jahresfriſt, fich im Lande aufgehalten haben. 

5) Die nicht im aktiven Militairdienft ſtehenden, .alfo aud) die zur Neferve ꝛc. 
entlaffenen, imgleihen die zur Landwehr aller Klaſſen gehörigen Perfonen 
werden gleich den übrigen Bewohnern in die namentlichen Liften der. Zivil 
Einwoßner durch Die einfchlägigen Ortsbehoͤrden eingetragen, und wirb des 
halb auf die Verfügung vom 18. November 1816 (Amtsblatt 1816 ©. 372) 
Desug genommen. - J | | 
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6) Gaͤnzlich ausgenommen von der Aufnahme durch die Zeimeirhen bleiben Die 
aftiven Militaire, die Gendarmerie, und die beim Staabe fi) wirklich im 
Dienfte befindenden Offiziere, Unteroffiziere und Oemeinen der Landwehr. 

. Die zum Hausftande diefer Militoirs gehörigen Perfonen, als: Frauen, Kins 

der, fonflige Angehörige und Domeſtiken, find zwar ebenfalls nicht ‚unter die 
Zivil s Einwohner zu zählen; ba, mo fich dergleichen befinden ,. ift aber davon 
eine befondere namentliche Lifte nach dem vorgedachten Schema anzufertigen, 
die der meiter unten erwähnten Nachweiſung von den Militaie s Angehörigen 
zue Grundlage dient. | 

7) Die Volkszaͤhlungen und Aufnahme der desfalljigen namentlichen Liften begin, 
nen mit dem erſten Dezember und müflen längftens mit dem Schluffe beffels 
ben Monats beendigt fein. . Um dies zu bewirken, koͤnnen für größere ‚Orte 

- mehrere Liften nad) den einzelnen Bezirken angefertigt werden. — | 

Wie ſchon bemerfe, dienen diefe namentlichen Liften der fariftifchen Tabelle Hin 
fichrlich der Menfchenzahl zur Grundlage, und es find daher darnach die für die 

Menfchenzapl ſowohl dem Alter und Gefchledhte, als den Religionsverhältniffen nach 
beftinmten Kolumnen der flatiftifchen Tabelle auszufüllen. Ein Gleiches kann aud) 
in Unfefung der Kolumnen 35 und 36, weldye die in ber Ehe lebenden Männer: 
und Frauen nachmweifen, geſchehen, wenn in jenen Liften die wirklich verheirarheten 
Perfonen befonders bezeichnet werden. Ä Ä 

Im Uebrigen iff aber, was die Aufnafine der zur Aufftellung der ſtatiſtiſchen 
Tabelle fonft erforderlichen Notizen imd deren Zufammentragung betrifft, in eben 
Der Urt, wie bei der vorigen Aufnahme im Sabre 1837 zu verfahren. Es findet 
bierbei mit Berückfichtigung der vorſtehenden Borfchriften alles dasjenige Anwendung, 
was für Die vorige Aufnahme in der Berfügung vom 30. Dftober 1837 (Amts⸗ 
blatt 1837 Pag. 345 seq.) vorgefchrieben ift, und find demnad) die hierin ertheilten 
allgemeinen Anweifungen und Erläuterungen zu ben einzelnen Kolumnen ber Tabelle, 
auch bei der diesjährigen Anfertigung derfelben- genau zu beachten; wobei in Ans 
feßung ber in Kolumne 64 zu verzeithnenden Stiere oder Bullen noch auf bie 
Zirkular⸗Verfuͤgung vom 20. April 1838 verwiefen wird. 

. Mit der ftariftifchen Haupttabelle zugleich müffen auch die in der Amtsblatt 
Verfügung vom 30. Dftober 1837 sub G gedachten Neben »Nachweifungen | 
a) von den Militairs Angehörigen, Ä a 

b) von den Taubftummen (nad) Namen und Gefhleht) und . . 

c) von den auf dem plarten Lande ausgeführten Neubauten der lebten drei Jahre 
,1838, 1839 und 1840, j | | | 
in der bisherigen Art zufammengeftellt, eingereicht werben, und wird mit Bezug 
auf die desfalliigen Borfchriften ber eben erwähnten Berfügung nur noch bemerkt, 
daß der Nachmelfung ad a von den Militairs Angehörigen Die oben ad 6 gedachte 
namentliche Lifte von dieſen Perfonen zum Grunde zu legen und darnad) die Nach⸗ 

weifung ſelbſt. aufzuftellen if. . | — 

Saͤmmtliche, mit der Anfertigung der ſtatiſtiſchen Tabellen beauftragten und 
dazu verpflichteten Behoͤrden werden demnach hierdurch aufgefordert und angewieſen, 
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zur Aufnahme ſowohl der vorgedachten namentlichen Liften der Zivil⸗Einwohner und 
reſp. Militaies Ungehörigen, als der ſonſtigen Notizen zur Zufammenftellung der ſta— 
tiftifchen Tabelle und der damit einzureichenden NebensNachweifungen, die nöthigen 
Einleitungen dergeftalt zeitig zu treffen, daß diefe Aufnahmen ſaͤmmtlich vorfchrifts 
mäßig im Monat Dezember bewirft und vor Ablauf bdeffelben vollftändig beendet 
werben. Zu dem Ende werben ſowohl den Herren Lanbrathen, als den Magi 
fträten und reſp. den fonftigen, zus Anfertigung ber ftatiftifhen Tabelle verpflidy 
teten Polzeibehörden in den Städten, und zwar erfteren für fammtliche Ortſchaften 
des platten Landes ihrer reſp. Kreife, zu den namentlichen Liften der Zivil, Eins 
wohner und Militgir- Angehörigen die erforderlichen Formulare hiermit gleichzeitig 
überfandt. Die Formulare zur Zufammenftellung der fatiftifchen Tabellen werben 
binnen Kurzem nachfolgen, und wegen Befchaffung, der zu den fonftigen Spezial 
‚ Aufnahmen für das platte Land erforderlichen Formulare wird auf die desfallſige Zir⸗ 
kular⸗Verfuͤgung an die Herren Landräche vom 24. Oftober 1834 Bezug genommen. 

Bei Aufnahme forohl der namentlichen Einmwohnerliften, wie die für die einzel 
nen. Ortſchaften oben angeordnet ift, ald den fonftigen Nachrichten für die ſtatiſti⸗ 
fhen Tabellen, fo wie beider Zufammenftellung der Ießtern felbft, iſt mit der 
größten Sorgfalt und Genauigkeit zu verfaßren, und muͤſſen alle dieſe Liften, Tas 
bellen und Nachweiſungen der ftrengften Wahrheit gemaß angefertigt werden. Dies 

findet ganz ‚befonders auf die namentlicdhen Liften ‚von den ZivilsEtnwößnern und . 
reſp. den Militair + Angehörigen Anwendung, bei deren Aufftellung auch andere 
fhon vorhandene Verzeichniſſe aller oder gewiſſer Einwohner, namentlih in den 
Elaffenfteuerpflichtigen Orten bie neueften. KlaffenfteuersRollen, mit benugt werden 
müffen. Die Herren Landraͤthe haben daher bei Bertheilung der Formulare zu den 
gedachten namentlichen Liften unter die Ortsbehörden des platten Landes Behufs der. 
Ausfüllung, dieſe hiernach mit der nörhigen näheren Anmweifung zu verfehen, und 
zugleich zu verfügen, daß die KlaffenfteuersLiften,, in ſoweit fie ſich nicht in’ den 
Handen der Schulzen oder fonftigen DOrtsvorfteher befinden, von den Klaſſenſteuer⸗ 
Erhebern foldyen zu dem gedachten Zwecke mitgetheilt werden. In jedem Falle Haben 
fi) die Herren Landrärhe die qu. namentlichen Liften der Zivii⸗Einwohner und 
reſp. der Militair» Angehörigen von den Drts  Polizeibehörben mit. einreichen zu 
laſſen, und ſolche ebenfo wie die übrigen fpeziellen Aufnahmen einer firengen Prüs 
fung zu unterwerfen. Wo folche fehlerhaft angefertigt find, oder gar der Verdacht 
von Unrichtigfeiten entſteht, ift fofort eine Revilion und Berichtigung an Ort und 
Stelle zu veranlaflen; den Schuldigbefundenen fallen nicht nur die Koften Diefer 
Reviſion zur Laft, fondern diefelben werben außerdem nach Umfländen auch noch) 
mit nachdrüdlicher Ordnungsſtrafe belegt und bei groben Dernachläffigungen oder 
wiffentlichen Unrichtigkeiten zur fisfalifchen Unterfuchung gezogen werben. 

Um die Nachrevifionen bei Zeiten vornehmen zu fünnen und darnad) den Abs 
ſchluß der flatiftifchen Tabelle nicht aufhalten zu dürfen, wird es angemeflen fein, 
Daß Die fpeziellen Aufnahmen, fo weit als thunlich, überall in der erften Hälfte 
des Monats Dezember bewirkt werben, wonach die Herren Landrathe die weiteren 
Anordnungen treffen mögen. Zur Zufammenftelung bee Haupttabelle kann Dann 


⸗ Zu - | 335 


theifweife fchon ber Monat Dezember und bie erfte Hälfte „bes Monats Januar 
benutzt werden, und da dieſe Zufammenftellung in den Städten Feine befondere 
Schwierigkeit hat, fo haben uns bie. Magiftrate die ſtatiſtiſche Tabelle ‚mit den 
- MebensNachweifungen am 15. Sanuar F. 3. durch Die Herren Landrache cinzus 
‚reichen. Letztern find babei auch Die namentlichen Liften der Zivil⸗Einwohner und 
- Militaies Angehörigen mit vorzulegen, die fie fodann ebenfalls zu prüfen und, im 
Fall fie dabei nichts zu erinnern finden, den Magifträten zurüczugeben haben; 
andern Salls aber iſt die Erledigung der fich ergebenden Erinnerungen: fofort zu 
veranlaflen. In jedem Falle find die ftatiftifchen ‚Tabellen der Städte einzeln, fo 
“wie fie eingehen, von ben Herren Lanbrächen mit der Bemerfung, ob und was fie 
Dabei zu erinnern gefunden haben, dergeftalt an uns zu befördern, daß ſolche noch 
"vor Ende des Monats Sanuar k. 3. bier eintreffen. — t 
Zur Einreichung der ſtatiſtiſchen Tabelle mit den bisherigen Neben⸗Nachwei⸗ 
ſungen für das platte Land der einzelgen Kreiſe wird den Herren Landräthen, des 
größern Umfangs der Arbeit wegen, eine Frift bis zum 10. Februar f. J. geftat- 
tet, jeboch fo, daß folche an biefem Tage hier vollftäandig eingegangen fein müffen. 
° Dabei wird erwartet, daß die Tabellen genau der DBorfchrift gemäß angefertigt 
werben, und namentlich auch in den Mefultaten ber einzelnen Kolumnen die in der 
mebr erwähnten Amtsblatt: Berfügung vom 30. DOftober 1837 sub B gedachte 
VUebereinſtimmung ftattfinder, fo wie daß diefelben in Feiner Art zu Ausftellungen 
DBeranlaffung geben. Zugleich muüflen diefe Tabellen in ben einzelnen Kolumnen 
mit den —— der zunaͤchſt vorhergegangenen Aufnahme pro 1837 verglichen, 
und die irgend auffallenden Abweichungen im Einreichungsberichte erlaͤutert werden. 
Um die Abweichungen leichter uͤberſehen zu koͤnnen, iſt in die pro 1837 hier eins 
gereichten, den Aufnaßmes Behörden nad) erfolgter Benutzung zurüdgegebenen flas 
riftifchen Tabellen ſowohl der Kreife, als der Städte, in fofern es. der Raum ges: 
ſtattet, das Refultat der diesjaͤhrigen Aufnahme ebenfalls einzutragen, und fo bas 
pro 1837 angewandte Formular auch. zu der uns pro 1840 einzureichenden ſtati⸗ 
ftifchen Tabelle zu benußen, woburd) zugleich der Bedarf an Formularen vermindert wird. 
Wie bisher, iind auch in den für diefes Jahr einzureichenden ſtatiſtiſchen Tas 
bellen. für die Kreife ZauchsBelzig und Juͤterbegk⸗Luckenwalde, die Refultate reſp. 
von den ehemals Saͤchſiſchen und den altländifchen Diſtrikten getrennt anzugeben; 
imgleichen ift in Bezug auf die befondere Angabe der Einmwohnerzaßl in den zum 
diesſeitigen Verwaltungsbezirk gehörenden, außerhalb des Zollverbandes liegenden 
Ortſchaften Drenickow, Porep und Suckow im Oftpriegnisfchen, und Vorwerk 
Menow, auch Lindow genannt, im Ruppinfchen Kreiſe von den betreffenden Herten 
Landräthen ebenfo zu verfahren, wie folches von denfelben für das Jahr 1837 im 
Folge unferer Berfügung vom 14. November ej. an. gefchefen iſt. Auch müffen 
von den fladtifhen Aufnaßmebehörben, wie fchon in der Verfügung vom’ 26. Seps 
tember 1822 (Amtsblare 1822 Pag. 230) ad 6 angeordnet ift, auf dem Titel: 
blatt zur ſtatiſtiſchen Tabelle, ober auf einem befondern Bogen die außerhalb ber 
| Stadtmauer ober vor den Thoren gelegenen, aber zum Stadtbezirk gehörigen eins 
zelnen Erabliffements und Wohnungen ſpeziell benannt werden, welche in dem für 
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die Stadt angegebenen Reſultate mit begriffen find. Uebrigens behalten wir uns vor, 
An Folge hoͤherer Beftimmung da, wo es nörhig feheint, die namentlihen Eimwop 
nersLiften und die fonftigen ſpeziellen Aufnahmen, nach welchen bie, ftatiftifchen Ta 
beilen zufammengeftellt find, einzufordeen, ober durch einen befondern Rommiffarius 
an Ort und Stelle einfehen, und bas beobachtete Verfahren näper prüfen zu iaſſen 
Schließlich werden die Herren Landraͤthe und bie Magifträte und Polizeibehör 
ben in ben Städten im Verfolg der Verfügung vom 12. Januar 1838 (Amts⸗ 
blatt 1838 Pag. 18 Me. 14) angeroiefen, den einzelnen Untergerichten auf deren 
Erſuchen aus ben aufzunehmenden namentlichen Liften der Zivil⸗Einwohner diejeni⸗ 
gen Notizen mitzuteilen, deren fie zur richtigen Angabe ber Zahl ber Gerichtsein 
gefeffenen in den von ifmen einzueeichenben Gefchäftsüberfichten bedürfen. Hierbei 
{ft um fo mehr mit aller Genauigkeit zu verfahren, als Höhern Orts verlange wir, 
daß bie in ben qu. Gefchäftsüberjichten angegebene Zahl der Gerichtseingefeffenen 
mit der Volkszählung, bie von den Abminiftrationss Behörden vorgenommen wird, 
genau übereinftimme , dergeſtalt, daß bie Angaben ber Gerichte gufammengeftelt 
daſſelbe Nefultat ergeben müffen, welches durch jene Zäplung im Ganzen ermittelt 
wird. - Königl. Regierung. . Abtheilung des. Imern 
. . ” . 
, Kg if e 
ber fämmtliden ZivilsEinwoßner gu N N, 
aufgenommen Mr. 1 bis .... am ꝛc. 
5 von N. N., welcher bie Richtigkeit verbürge 
(Det, Datum und Unterfchrift des Beamten, welcher bie Lifte aufgenommen Kat.) 


Diele 
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Dieſe eifte wird fie jeden Ort beſonders dergeftalt aufgeſtellt, daß ſolche nach 


ben Haͤuſern oder Beſitzungen geordnet, den Vor⸗ und Familien-Namen aller im 
. Dete, beziehungsweife Beſitzung, zur Zeit ber Aufnahme fich aufhaltenden ‘oder 


fonft nach den desfalls aufgeftellten Grundfügen zu den Ortseinwohnern zu tech, 


nenden Perfonen, ergiebt. Ä 


Dei ber von Haus zu Haus, bezichungsweife. vom Befigung zu Befigung, nad) 


einander vorzunehmenden Zählung der Ortseinwohner iſt die Lifte auf ber Stelle 
nach Anleitung der Ucberfchriften der Spalten und des vorfichenden Mufters aus 
zufüllen. Die zu einer Haushaltung oder Familie gehörigen Perfonen find hinter 
einander aufzuführen, zuerft Der Hausperr, oder die Hausfrau. Iſt ein Haus von 
meßreren Familien, ober einzelnen felbftftändigen Derfonen bewohnt, fo. ift jede mit 
Buchftaben Ca, b, cu. f. w.) zu bezeichnen und zuerft der Eigenthuͤmer des 
- Haufes, wenn er in demfelben wohnt, aufzuführen. 2 | 

Die Religion kann durch E. Cevangelifh), K. (katholiſch), 3. Cjübifch) 
u. f. mw. bezeichnet werden. . 

Die einzelnen Bogen biefer Lifte werben. mittelft Schnur und Segel mit 
dem Titelklatte verbunden. | | " 


| | Potsdam, den 29. Oftober 1840. 
Da unter dem Rindvich im Dorfe Ruhlsdorf, Niederbarnimfchen Kreifes, Die 

Lungenſeuche ausgebrochen ift, fo ift Diefes Dorf bis auf Weiteres für Rindvich 

und Rauchfutter gefperrt worden. . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befauntmachungen der Behörden 


der Stodt Berlin. 
Durch viele traurige Erfahrungen’ ift es erwiefen, daß glüßende Holz⸗ ober 


andere Kohlen eine Luftart entwiceln, welche der menfchlichen Geſundheit Außerft 


nachtheilig iſt und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verfchloffes 
-nen Thüren und Senftern glühende Kohlen eine Zeit lang ſtehen läßt, oder bie 
Dfenrößre verfchließt, wenn noch glüfende Kohlen im Ofen vorhanden find, bringt 


59, 


Warnung 


der Ofenrdh⸗ 
ven. - 


ſich und alle diejenigen, welche fich in einem folchen Zimmer aufhalten oder fchlas 


fen, in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei feine Gefahr vor 
handen, wenn man in efnem folchen Zimmer feinen Raud) oder uͤblen Geruch bes 
merft. Die tödrliche Luft Außer ihre ſchaͤdliche Wirkung, ohne fich den Sinnen 


bemerklich zu machen. Das Polizels Präsidium fordere daher Jedermann auf, Hierin 
bie größte Dorficht zu beobachten, und insbefondere die Hausvärer und Dienfbs 
berrfchaften, deshalb auf ifre Familien und ihr Gerlinde eine forgfältige Auffiche 


su führen, indem fonft bei einem entftehenden Unglüd diejenigen, weiche hierin 
etwas verabfaumen, nach dem Grade ihrer Fahrläffigfeit und der Erheblichfeic des 
Schadens die in den Gefegen beſtimmte Strafe zu erwarten haben. 

Berlin, den 29. Oftober 1840. Koͤnigl. Polizei Prafidium. 


nee rn — — — — — 
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Berfonelbronit. 
Dem bisherigen Kreisthierarzt Dr. Spinola „n bie fechöte Lehrerſtelle bei der 
Koͤnigl. Thierarzneiſchule in Berlin verliehen worben. 
Der praktifche Arzt und Wundarzt Dr. Karl Leopold Berg und der Doktor 
ber Medizin Heinrich Joſeph Luce find auch als Geburtshelfer, der Kandidat der 


SGbirurgie Karl Ernſt Wilhelm Münfter als Wunbarze zweiter Klaffe, ‚und ber: 


Kandidat der Pharmazie Kart Hermann Theodor Salfenberg als Apotheker erfter 
Aage in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der invalide Unteroffizier Friedrich Heinrich Schult iſt als Polieifergeamt 
im Berlin angeftelle worden. '. 





Anfellungen im Rirsen: unb Schulwefen | 
pro IWtes Quartal 1840. 
| 1. Als Drediger find angeſtellt oder verſetzt: 
Superintendentur: 
Angermuͤnde. Der bisherige Prediger zu Greifenberg, G. Obenaus, als 
| Prediger zu Biefenbrow und Frauenhagen. | 
—Baruth. Der Kandidat F. 2. A. Nigmann ale Prediger zu Merzdorf, 
Belzig. Der Prediger zu Be C. 4. Gerlach, ald Prediger zu Zeuden. 
"Bernau. Der Kandidatı?. ©. Dreffel als britter Prediger und Rektor zu Bernau. 
Dom Brandenburg Der Adjunfe bei der Ritter⸗Akademie zu Dranbenburg, 
Ä C. W. Starfe, als Prediger zu Schmierzfe, und ber Kandidat eat 
Spillner als Prediger iu Peſſin. 
Lenzen. Der Kandidat C. F. E. Conradi als Prediger zu Pröttlin. 
Lindomw. Der Kandidat A. P. 5 W. Danone als Prediger zu Züßlen. 
Peigwalk, Der Prediger zu Kuhsdorf, W. ©. Woltersporf, ale Prediger 
zu Lindenberg. 
| am Der Mttales Ober Prediger zu Stettin, Weffel, als Dbers Prediger 


u Schwedt. Ä 
Muftergaufen a. d. D Der Prediger in Germendorf, G. W. Schinkel, 
als Pfarr⸗Adjunkt zu Barſickow. 
IL Als Schullehrer find angeſtellt oder verſetzt: 
ee Der Int. Lehrer zu Stolpe, 3. W. Mfuns, als zweiter Lehror 
aſe 
Beeskow. Der int. Lehrer zu Neubruͤck, G. Koͤlling, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Belzig. Pa u Lehrer zu Bruͤck, 2. ©. Grünefeld, als Kantor und Drgas 
niſt dafelb 
Berlin Land. Der Lehrer zu Bergfelde, 3. 3. Gnadecke, als Küfter und 
Schullehrer⸗Adjunkt zu Wartenberg. 
Bernau. Der int. Lehrer zu Llebenwalde, W. Pomplun, als ſechster Lehrer befeibft. 
Alcftade Brandenburg. Der ine Küfter und Lehrer zu Reuendorf, ©. 
. Bauer, als Küfter und Schuledrer zu Brielow. 


v⸗ 


. 
®& . 
N 
- 
⸗ 


Superinutendentur: ni, = 
Juͤterbogk. Der int. Lehrer zu Juͤterbogk, 8. F. Muͤhl, als zweiter Lehrer an 
ber Töchterfchule daſelbſt. ur ne Zu 
Lindow. Der int. Lehrer zu Seebeck, 3. €. H. Spißel, ald Küfter und Schul; 
| lehrer dafelbft, und ber Lehrer zu Schwanow, ©. Mau, als Küfter und 
Schullehrer zu Züßlen. nn | en 
Nauen. Der Lehrer zu Bernau, F. Oehlert, ald Organift und Lerer zu Nauen. - 
Perleberg. Der ine Küfter und Lehrer zu Mefekow, 3.3. Kraufe, als 
Sufter und Schullehrer dafelbft, der int. Lehrer zu Nebelin, A. Palm, 
ats Küfter und Schullchrer dafelbft, der int. Lehrer zu Wittenberge, F. ©. 
Luͤdecke, als. wirklicher Lehrer‘ dafelbft, und der int. Lehrer zu Muͤggen-⸗ 
borf, 3. W. Jaap, als wirklicher Lehrer daſelbſt. | | | 
Porsdam IL Der int. Lehrer zu Mittenwalbe, C. ©. Lorenz, als Kuͤſter und 
| Schullehrer zu Fahrland: 
Pritzwalk. Der Lehrer zu Jakobsdorf, C. Krafack, als Lehrer zu Gerdshagen. 
Rathenow. Der int. Kuͤſter und Lehrer zu Hohennauen, F. W. Rhein, als 
wirklicher Kuͤſter und Schullehrer —2* N | 
Ruppin. Der Küfter und Schulleßrer zu Zuͤhlen, 2. 3. Schneider, als Kuͤſter 
und Schullchrer zu Manker,- ber int. Küftee und Schullehrer⸗Adjunkt zu 
Krenzlin, E& 5. T. Abel, als wirflicher Küfter und SchullefrersAdjunft 
bafelbft, und der Lehrer zu Belgard in Hinterpommern, G. Schmidt, 
als Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt zu Nabensleben. . 
Spandau. Der Lehrer und Organiſt zu Nauen, €. H. Buͤchmann, ald Kon 
‚eo on der St. Nikolaikirche und vierter Lehrer an der Stadtſchule zu 
panda. | 
Strasburg. Der Lehrer zu Roggow, E. €. 2. W. Wilbfchlag, als Küfter 
und ‚Schullefrer zu Schlepkow. w dlas 
Templin. Der Lehrer zu Bruͤſenwalde, C. A. Muͤller, als Kuͤſter und Schul⸗ 
lehrer zu Kloſterwalde, und der Lehrer auf dem Wedding bei Berlin, 
©. Friedrich, als Küfter und Schullehrer zu Storfow. | Z— 
Wittſtock. Der Lehrer zu Heinrichsdorf, J. L. € Schütte, als Küfter und 
Schullehrer⸗Adjunkt zu Babiß. | | Ä 
Zoflen Der Lehrer zu Zoffen, U. €. Franke, ald Kantor an der St. Morigr 
Firche und zweiter Lehrer an der Stadtſchule zu Mittenwalde. 
Der int. Kantor und Lehrersder franzsfifchsreformirten Gemeine zu Buchholz, 
A. A. € Koch, als wirflihere Kantor und Lehrer dafelbft. | a 
. Todesfaälle. 


+‘ 


a) Prediger: nn 
Der Prediger Hindenberg zu DBerlitt, Superintendentur Kyritz; dee Super, 
intendent Bando zu Neuftadts»Eberswalde, Supetintendentur Neuftadt» Eberswalde; 
der Prediger Jahen zu Krampfer, Superintendentur Perleberg; der Prediger 
Backofen zu Eladow, Snperintendenrue Potsdam II.; der Prediger Franke zu 
Groß» Berge, Superintendentur Puttlitz; der Prediger Ulrici zu Nüdersborf, 
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Euperintendentur Strausberg; ber Superintenbent emer. Wegener zu Wittſtock 
Supetintendentur Wittftod; der Prediger Nobiling zu Klein Mus, Superintens 


bentur Zehdenick. by Schullehbrer. 

Der Rektor emer. Fiedler zu Baruth, Superintendentur Baruth; der Kuͤſtet 
und Schullehrer Werner zu Mahlsdorf, Superintendentur Baruth; der Kantor 
emer. Schulze zu Haͤgermuͤhle, Superintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde; ter 
Küfter und Schullefrer Burchardt zu Premslin, Superintendentur Perleberg; 
der Kantor Keil auf der Spiegelmanufaftur zu Neuſtadt an ber Doſſe, Super 
intendentur Ruppin; ber Lehrer Oſchatz zu Neu⸗Trebbin, Superintendentur 
Wriegen; ber Küfter und Lehrer emer. Kopp: zu Bee, Superintendentur -Zeds 
denick; der Küfter emer. Kulick zu Mosen, Superintendentur Zoffen. 


Bei ber am 25. und 26. September d. J. in dem SchullehrersSeminar zu 
Potsdam abgehaltenen Abgangsprüfung find folgende Seminariften für anftellungss 
fähig im Volksſchulamte erkläre worden: 
1) Becken aus Blindow bei Prenzlau, | 
2) Fink aus Perleberg, | 
3) Wilhelm Fifher aus Stöffin bei Meu-Ruppin, 
4) Karl Fiſcher aus Potsbam, J 
5) Freudemann aus Warſow bei Frieſack, 
2 Gars aus Perver bei Salzwedel, 
7) Gerlach aus Werbellln bei Neuſtadt⸗Eberswalde, 
8) Globig aus Mügeln bei Schweinitz, — 
9) Guercke aus Buch bei Berlin, 
10) Habefoft aus Langerwifch bei Potsdam, 
11) Hertel aus Naſſenheide bei Oranienburg, 
12) Köppen aus Bensdorf bei Plaue, 
13) Lehmann aus Kaputh bei Potsdam, 
14) Luͤdemann aus Lindenberg bei Prigwald, 
15) Meißner aus Petzow bei Potsdam, 
16) Meßke ans Bochor bei Juͤterbogk, 
17) Miculey aus Teltow, 
- 18) Mohr aus Porsdam, ' 
19) Moſenthin aus Königsberg in ber Neumark, 
20) Pickert aus Lindenau bei Neuftadt an der Doſſe 
21) Raud aus Zitz bei Genthin, 
22) Scheffler aus Küdom bei Neu⸗Ruppin, 
23) Schmidt aus Hammerthal bei Freienwalde, 
24) Schneider aus Schulzendorf bei Lindow, 
25) Schuͤtz aus Baruth, 
26) Wicfe aus Ruͤbehorſt kei Neuſtadt an der Doſſe. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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zum ATften Stücd des Amtsblatts 
rRöniglicen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 





Den 6. November 1840. 





Due ben Banquierd Gebruͤdern G. M. und 
enfelb in Berlin unterm 4 März 


0 —ã* Patent auf das Verfahren, Haͤute 


jar zu machen, ift, da deflen Anwendung 
blieben, wieber aufgehoben worden. 


Dem Kaufmann Burckhardt in Berlin iſt 
m 21. Oktober 1840 ein Patent 


auf eine burch zeichnung unb Belchreibung 


dargeftellte Jacquard-Maſchine, in. foweit 


ſolche für neu und eigenthämlich erkannt 


worden ift, 


ben Zeitraum von Acht Sahren, von jenem - 


je an gerechnet, und ben Umfang der Mo: 
hie ertheilt worden. 


Dem Blchfenmacher ded 2ten Dragoners 
iments, Feyer, zu Schwedt, ift unterm 
Oktober 1840 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Mobell nach⸗ 
gewiefened, für neu und eigenthuͤmlich er⸗ 
achtetee Perkuflonefetoß für Buͤchſen und 


den —* von Fuͤnf Jahren, von jenem 
e an gerechnet, und ben Umfang ber Mo: 
hie ertheilt worden, 


Am 14. November d. J., Vormittags 10 

‚ follen im Gafthofe ded Herrn Rohrlack 

Alt⸗-Ruppin nachfiehende Baus und Nußs 

er Gl dem SKönigl, Ruppiner Forftreviere 

ung Etats pro 1841, ale: 

7 Kr. ußbuchen im Sagen 11 und 128, 

3 ertra ftarf Kichnen- Bauholz Ja⸗ 
gen 77, 105 und 114, 

=  rinbfchälig dergleichen Kiehnen- Baus 

holz, Sagen 77 und 105, 

=  orbinair ftarf KiehnensBauholz, Ja⸗ 
gen 77, 105, 114, 126 und 136, 

s  bergleichen rindfehätg Bauholz, as 

ger 77, 114, 126 und 136, 


v 


105, 114, 126, 136 und 6, 


iehnene Sägeblöde, Jagen 77, 86, 


19 Stüd dergleichen rinbfchälige Sägeblöde, 
Sagen 77, 86, 105, 114, 126, 
136 und 6, - 
kiehnene Block⸗Enden i in den vorbe⸗ 
merkten Jagen, 
meiſtbietend unter den im Termine näher bes 
Tanne zu machenden Bedingungen verkauft wer⸗ 
den; auch find Käufer verbunden, im Termine 
felbft den Aten Theil des gelohten Kaufpreifes 
als Angeld zu berichtigen. | 

Die qu. Hölzer felbft wird auf Verlangen 
ber Herr Doerförfter Leuſentin zu Alt⸗Ruppin 
durch die betreffenden Foͤrſter vorzeigen laſſen. 

Rheinsberg, den 1 Dftober 1840, 

Rene ⸗Forſtrath 


dwenclau. 
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° Holgverfaufs-? Tetmin. 

Am 18. November d. J., Vormittags 10 
Uhr, ſollen im Gaſthofe ei Herrn Sei e hier⸗ 
felbft zur Erfüllung des Etatd pro 1841 nach⸗ 
ftehende Eichens und Kiehnen- Ruß und Baus 
hölzer auf dem Stamm aus den nachbenannten 
Forſtrevieren meiftbietend, unter den im Ter⸗ 
mine näher befannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werben, und zwar: 

A. Aus dem Königl. Menzer Neviere, 
1. Belauf Globfom: | 

Sagen 69: 200 Stil Eichen » Bauholz, 
Sugen 81: 100 Stud Eichen-Bauholz, Jagen 
85: 120 Std Eichen- Bauholz, Jagen 52, 
69, 70, 84, 85 und 113: fämmtlidhe aus den 


Brennholz: Eichen auögufonbernben Eichen-Nuß: 


enden von 9 bis 12 Fuß Länge und 12 Zoll 


Zopfftärt 
1 Belauf Baͤrenbuſch. 

Sagen 95: 100 Stuͤck ord. ſtark Kiefern- 
Bauholz, fo wie auch fämmtliche von den Ei⸗ 
chen ausfallenden Kahnknieen. 
B. Aus dem Koͤnigl. ehliner Reviere. 

I. Belauf Sabom: - 

" Sagen 62,. 74 und 104: 130 Stüd orb. 

ftarf Sicfern-Baufolg, 30 Stud mittel Kiefern⸗ 


Bauholz, 88 Stuͤck Kiefern: Sageblöde und 50 
Stuͤck dergl. rinbfchälige. 
II. Belauf Wallitz. 
Sagen 48, 49, 59, 61, 72, 73, 92 unb 
107: 265 Stüd ord. flarf Kiefern Bauholz, 


- 382 Stüd mittel dergl., 261 Stüd klein berg | 
ck 


320 Stuͤck Kiefern⸗Sagebloͤcke und 38 
Eichen⸗Kahnknieen. 
I. Belauf Zempow: 


Sagen 177, 178, 181, 190 und 192: 100 


Stuͤck Eichen-Bauholz, 2 Stüd dergl. Sage⸗ 
bloͤcke und 42 dergl. Kahnknieen. 
IV. Belauf Präbelom: 

Sagen 105, 151 und 154: 50 Städ Ei⸗ 
chen⸗ Sagebloͤcke, 40 Stud ertra ſtark Kiefern⸗ 
Suhl; 38 Stüd ord. ſtark vergl. und 18 
Stud "Kiefern : Sageblöde. 

V. Belauf Zechlin. 
Jagen 172, 168, 167, 166 und 165: 108 
Stuͤck Eichen: Bauholz, 115 Stil ord. ſtark 
| ——i— Dandal, 37 Stuͤck mittel dergl., 30 
Stuͤck Hein dergl., 17 Std Kiefern-Sagebloͤcke, 
6 Stüd extra flarf Kiefern:Bauholz, rindfchälig, 


16 Städ ord. ſtark dergl., 13 Stuͤck mittel 


dergl., 12 Stud Eein vergl. und 24 Stuͤck 
Kiefern Sageblöde. | 

Die ſaͤmmtlichen auf dem Stamme verkauft 
werbenden Hölzer finp mit Nunmern verfehen, 
und bie befreffenden Foͤrſter angewieſen morben, 
diefelben auf Verlangen big zum Tage der Lizi⸗ 
tation den ſich Meldenden an Ort und Stelle 
. vorzuzeigen. 

Der vierte Theil des gelobten Kaufgelbes, 
das uͤberſchlaͤglich feftgeftellt werden wird, muß 
am Tage des Termins baar erlegt werben. 

Rheinsberg, den 30. Oktober 1840. 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Regierungds Forftrath 
v. Lömwenclau. 





a Holzverkauf. 

In der biefigen Königl. Forſt follen aus dem 
Einfchlage des Wirthſchaftsjahres 1840 folgende 
Brennhoͤlzer meiftbietend verfteigert werden: 
300 Klafter Eichen= Kloben- Brennholz, 


14909 =: Buchen: = ⸗ 
181.-Birken⸗ = ⸗ und 
1090 = Kiefern: = ⸗ 


Hierzu iſt ein Termin auf den 18. Novem⸗ 
ber d. J., Nachmittags 2 Uhr, hierſelbſt an⸗ 


‚Nachmittag 2 Uhr 


beraumt, zu welchem Kaufluftige mit den Be⸗ 
merken eingeladen werben, daß das zu verftel- 
gernde Holz 2 bid 14 Meile von den Ablagen 
refp. an der Döberiß und dem Lühbefee entfernt 
fe t, die Verkaufsbedingungen von heute ab in 
em Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten zur 
Einficht bereit liegen, das zu verfteigernde Holz 
von den Belaufs-Foͤrſtern vorgezeigt werden 
wirb, unb baß von dent Beftbietenden Der vierte 
Theil feined Gebotes auf Verlangen im Ter⸗ 
mine ald Sicherheit beponirt werben muß. 
Forſthaus Kinichen bei Tempelburg, den 19, 
Oktober 1840. Der Königl. Oberförfter 
Lichtenfels. 


Stekbriefe 
2 Der nachftehenb näher fignalifirte Militair- 
ſtraͤfling Chriftian Sriebrich Zilm hat heute 


feinen Urbeitöpoften auf dem neuen Pulver-Eta= 
bliffement au entweichen, und erfuchen wir daber 
alle Militair= und Zivilbehärden dienftergebenft, 


auf denfelben zu vigiliren, im Betretungsfalle . 
: aber ihn arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 


Spandau, den 21. Oltober 1840. 
Königl. Preuß. Kommandantar. 
: Signalemenk 
Chriftian Friedrich Zilm, aus Glendelin bei 
Demmin, Regierungdbezirt Stettin, gebürtig, 
ift 26 Jahre 6 Monate alt, 5 Fuß 3.30} groß, 
bat braunes Haar, flache Stirn, blaugraue Au⸗ 
gen, braune Augendbraunen, gemößnlüche Nafe 
und Mund, gute Zähne, ovales Kinn, braunen 
Bart, gefunde Geſichtsfarbe, ovale Gefichtsform 
und ift unterfeßter Statur. j 
Belleivet war derfelbe mit einer Militairmutze 
mit Schirm, einer blauen Jacke mit rothem 
Kragen und Schulterklappen, einer grauen Tuch⸗ 
hofe, einem Paar Stiefeln und einem. Hemde 
mit der Nr. 125, 1. 


® Die nachftehend näher fignalifirten Sträflinge: 
| 1) Wilhelm Daniel, 

2) Johann Schian, und 

3) Johann Zentzid Vetter, 
haben heute früh 54 Uhr 
beim Deffnen ber Aafematten= Stuben zu ent 
weichen, und erfuchen wir daher alle Meilitair- 
und Zivilbehörben dienftergebenft, auf diefelben 


x 


elegenheit gefunden, 


elegenheit gefunden, von | 


[u 


zu vigiliren, im Betretungsfalle aber fie arre⸗ 
firen und hierher abliefern laſſen zu wollen, 
Spandau, ben 28. Oftober 1840. 
Königl, Preuß. Kommandantur.. 
Signalement. 
1 Bilfelm Daniel, aus’ Potsdam ge 
buͤrtig, ift 21 Fahre 7 Monate alt, 5 a 7 
300 groß, hat blonde etwas Fraufe Haare, freie 
Stirn, graublaue Augen, blonde Uugenbraunen, 


gewoͤhnlichen Mund und Nafe, gute Zähne, . 


odaled Kinn, blonden und wenig Bart, gejunde 
Geſichtsfarbe, Tängliche Gefichteform und ift 
ſchlanker Statur. 

Derſelbe war bekleidet mit einer blauen Mi: 
litairmuͤtze mit Schirm, einer blauen Militair: 
jade mit krapprothem Kragen und Achſelklap⸗ 
pen, einer grauen Luchhoße, einer fchwarzen 
Halebinde , einem Paar Stiefeln und einem 
Hemde mit der Nr. 70. 

2. Johann Schian, aus Spandau gebür- 
fig, ift 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
dunfelblondes Haar, freie Stirn, blaue Augen, 
braune Yugenbraunen, Eleine eingebogene Nafe, 

ewöhnlichen Mund, defekte Zähne, ovales Kinn, 
raunen Bart, eine gefunde aber braune Ge: 
fichtöfarbe, breite und flarfe Gefichtsform und 
ift unterfeßter Statur. , | 

Bekleidet war berfelbe mit ciner Militair- 
müße mit Schirm, einer grauwollenen Unters 
jade, blauen Weſte, einer grauen Quchhofe, 


einer ſchwarzen Halsbinde, einem Paar Stiefeln , 


und einen Hemde mit ber Nr. 29, 


- 83. Johann ‚Gottfried Vetter, au Dre 


miß bei Potsdam gebürtig, ift 26 Fahre 6 Mo- 
nate alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, bat 
Ihwarzbrauned Haar, freie Stirn, blaue Au⸗ 


gen, braune Augenbraunen, gewöhnlichen Mund - 


und Nafe, gute Zähne, fpißed Kinn, braunen 
Bart, gejunde Gefichtsfarbe, ovale Gefichte- 
form und iſt unterfeßter Statur. _ 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Mi- 
litairmuͤtze mit Schirm, blauer Unterjadte, blauen 
Tuchhoſen, blauen Tuchweſte, einer ſchwarzen 
Halsbinde, einem Paar Stiefeln und einem 
Hemde mit der Nr. 160. 


Der Arbeitsmann Joh. Chriſtian Friedrich 


Wiſchow iſt am 12. d. M. mitteiſt beſchraͤnkter 


Reiſeroute von und nad) Dreetz zuruͤckgewieſen. 
Derſelbe iſt jedoch, einer Benachrichtigung des 
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Koͤnigl. Domainenamts Neuſtadt an der Doſſe 
zu Dreetz zufolge, dort nicht eingetroffen, und 


es ſteht daher zu vermuthen, daß ſich ber ꝛc. 


Wiſchow umhertreibt. Derſelbe iſt mehrfach 
verhbter Diebftähle halber beſtraft worden, wes⸗ 
halb auf ion hierdurch aufmerffam n gemagt wird. 
Frieſack, den 24. Oktober 1840. | 
| Der Magiſtrat. 
— Signalement. 
Aufenthaltsort: heimathslos, Geburtsort: 


Barthſchendorß Alter: 48 Fahre, Größe: 5 Zuß 


6 Z0l, Haare: braun, Stimm: frei, Augen 


: braunen: braun, Augen: blau, Nafe: lang, 


Mund: breit, Zähne: gefund, Kinn: breit, Ge⸗ 
fit: oval, Gefichtöfarbe: gefund. Ä 


® Der jädifche Handelsmann Michael Hey⸗ 
mann aus Wreſchen iſt nunmehr am Orte ſei⸗ 
ner Beſtimmung eingetroffen, und dadurch Die 


hinter denſelben diesſeitig erlaſſene Bekanntma⸗ 


chung vom 5 September d. J. (Ertrablatt zum 
Zoſten Städ des Amtsblatts) erledigt. 
Havelberg, den 27. Oktober 1840. 
Der Magiſtrat. 


* Am 5. September d. J. wurde hier ber 
nachflehend fignalifirte jüdiſche Burfche wegen 
Mangeld an Ausweis verhaftet. Er nennt ſich 
Marcus, behauptet, von feinen Eltern, welche 
er aber nicht weiter kennt, al& Eleiner Knabe in 
einen Walde bei Zempelburg verlaffen iu fein. 
Er hat. feinen Geburtsort nicht angeben koͤnnen, 


‚ bagegen aber behauptet, daß er ſich Teil’ dem - 


Verſchwinden ber Eltern in Zempelburg aufge- 
halten. Die Nachforfehungen über ben Ort FAR 
ner Geburt und feines bisherigen Aufenthalts find 
erfolglos geblieben. Nauen, ven 21. Oft. 1840. 
Der Magiftrat. | 
Signalement 
Religien: jbdifch, Alter: 16 bis 20 Jahre, 
Größe: A Fuß 8 Zoll, Haare: dunkelbraun, 
frau, Stirn: niedrig, Wugenbraunen: braun, 
Augen: blau, Nafe: Plein und fpig, Mundt 
mittel, Zähne: gut, Kinn und Geſicht: ſpitz, 
Geſichtsfarbe: braͤunlich, Geftalt: Hein, Spra⸗ 
che: juͤdiſch, beſondere Kennzeichen: auf der rech⸗ 
ten Seite des Halſes anſcheinend eine Narbe. 
Bekleidung. 
Ein brauner Tuchuberrock mit Sammtkra⸗ 
gen, graue Nankinghoſen, ſchwarze Weſte, helle 
Halsbinde, Stiefeln und ſchwarze Zuchmütze. 
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In den bei der unterzeichneten General: Kommiſſi on anhaͤngigen, hier näher bezeichneten! Aus⸗ 
enandertegungen: 












Gegenftand BD — — 

um 
5 Sachen. Berfoßrene Sffentliden Aufruf. 
TE (( TDTDTöñä TDT öæT¶; ¶¶;, çæ¶ »æ» »æ»—»—»æ—eue»uee 
Nauen bie Haupt = Separation Lehnsrechts⸗Verhaͤltniſſe Der Mi⸗ 


terguͤter Markau und S 
nebeck, und Feſtſtellung der 








Oſt⸗ Havelland en — n Mauens 
21 Bornim fung und Mies 
3 gi eparation 
ic ell Legiti 
4Jeſerick Verwandlung ber Natural⸗dormell mangelhafte Legi mation 
51 Jeuden Zauch · Belzi Präftationen in Geldrente | iger Intereſſenten. 
GI Neuendorf 518 } uͤtungs⸗, | 
71 Stolfenberg iefens Dienftablöfung 
BI Kieb u ie Dienfte und Holz⸗Lehnsei Da oe I. 
_ gere en Antheils. 
91Senlin Weſt⸗ Havelland Pfartzehnt⸗ Abldſung und Se⸗ 
paration Formell mangelha te? itimafi 
101 Templin Ä egiiimasion 
ebene (rem JHutungs⸗ Abfindung einiger Intereflenten. 
ehdeni 


13IGarlin 7Weſt⸗Priegnitz 
14 IRuhnsdorf Nieder⸗Barnim 


Abloͤſung von Dienſten und Zideikommiß⸗ Qualitoͤt des Hits 
Abgaben und reip. ol terguts Voot. 


I pezial⸗ Separation 
und Huͤtungs⸗ Ger 


151 Schapom Prenzlau Separation der Pfarr s und Sormell mangelha fe kegitimmation 
Kirchenländereien einiger Inte 
16Laͤſickow Ruppin Pfarrzehnt⸗Abloͤſung 
2171 Wuticke Oft: Priegnik Abldfung bed Natural: ⸗Frucht⸗ Feftftellung der Beft lverhaͤltniſſe 
zehe ents der von dem Rittergute Cran⸗ 
zow zu dem Rittergute Drewen 


durch Tauſch gelegten Entſchaͤ⸗ 
| digungsd= Ländereien, 
181 Paarftein [Angermünde Hhtunge = Separation I Mangelhafte Legitimation ber 
dortigen Laffiten. 


iſt das Verfahren dem Abſchluſſe nahe gebracht, desgerichts⸗Aſſeſſor Zitelmann anberaumten 
und reſp. bis zur Beſtaͤtigung der von den be⸗ Termine anzuzeigen, nachzuweiſen und dem⸗ 
kannten Intereſſenten bereits vollzogenen Aus⸗ naͤchſt der —— der bisherigen Verhand⸗ 

einanderſetzungs-Rezeſſe abgeſchloſſen. Alle die⸗ lungen ga ewärtig zu fein, widrigenfalls die in 
jenigen Perfonen, welche bei diefen Sachen aus den 88 26 und 27 des Geſetzes vom 30 Juni 
irgend einem Verhaͤltniſſe cin Intereſſe zu Haben 1834 angegebenen Folgen der unterlaffenen Uns 
vermeinen, und hierbei noch nicht zugezogen find, zeige ihree Ssnterefle gegen fie fie ee müffen, 


werben aufgefordert, dies fofort, und ſpaͤteſtens rlin, den 29. September 1 
in dem am 17. Dezember d. J., Königt ‚General: Konmiffion für Sie Kurmark 
Vormitlags II Uhr, in unſerm Konferenzhauſe, Brandenburg. 





Niederwallſtraße Nr. 39, vor dem Ober⸗ Lan⸗ 


Der nachſtehend fignalifirte Buchbinderges 
felle Karl Hermann Heins dorf von hier, hat 
den ihm von und unterm 21, Oktober d. J. 
zur Reife nach Düäffelborf audgeftellten Paß am 
25. Dftober d. J. in Berlin auf den Wege 
von der Karlöftraße nach dem Hallifchen Thore 


bin, angeblicy verloren, was hierdurch befannt . 


gemacht, jener Paß aber gleichzeitig für uns 
gültig erflärt wird. 

Dahme, den 29, Oktober 1840, - 

Der Magiftrat. 
Signalement. | 

Religion: evangelifh, Alter: 23 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 84 Zoll, Haare: bunkelblond, 
Stirn: frei, Augen und Uugenbraunen: braun, 
Nafe und. Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: 
im Entftehen, Kinn: rund, Gefidyt: oval, Ge- 
fichtöfarbe: gefund, Statur: fchlanf. 


Der. Mühlenmeifter Grathoff zu Warthe 
beabfichtigt, den Oraupengang in feiner bafelbft 
belegenen Waffermühle, zu einem Gypsgange 
einrichten zu laflen, woburd die Merle ver 
Mühle, namentlich ber Fachbaum, in Feiner 
Art eine Veränderung erleiden. Indem ich dies 


Vorhaben ded ıc. Grathoff Hiermit zur öffent: - 


lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle Diejenis 
gen, weldye ſich Dadurch beeinträchtigt glauben, 
hierdurch auf, ihre, auf das Edikt von 28. 
Oktober 1810 ſich grändenden Widerfprüche ges 
gen die qu. Veränderung binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Friſt bei mir anzumelden. 
Zemplin, ben 10. Dftober 1840. 
Der Landrath ded Templinſchen Kreiſes. 
— v. Haas. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche 
an die fuͤr den Koſſaͤthen Joh. Friedrich Lorenz 
zu Werder aus der ſolidariſchen Schuld= und 
Hppotheben = Verfchreibung der Gottfried Ni: 


ſchanſchen Eheleute vom 14. Dezember 1821: 


auf dem im Hypothekenbuche von Eoffenblatt 
Nr. 19 Dag. 289 verzeichneten Buͤdneretabliſſe⸗ 
. ment der Gottfried Nifchanfchen Eheleute, 
Rubrica II Nr. 3, zufolge Verfügung vom 13. 
Dezember 1821 eingetragenen und per decre- 
tum vom 29, Sepfember 1829 in dag neue Hy: 
pothefenbuch übertragenen 200 Thlt. und das 
Darüber : ausgeftellte Inſtrument, fo ergeblich 


‚pothelenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
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verloren gegangen, ald Eigenthuͤmer, Zeſſiona⸗ 
rien, Pfand = oder fonftige Briefs⸗Inhaber, oder 
beren Erben, Anfpruch zu machen haben, auf 
ben Untrag bes jetzigen Befigerd, Muſikus os 


- Hann Öriebrich Niſchan, dffentlich aufgeforbert, 


denfelben im Termine 
den 7. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Land- und Stadtge⸗ 


richtsſtelle anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 


genfalls mit demſelben praͤkludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
oben bezeichnete Dokument für amortifirt ers 
Hart werben foll. 
Beeskow, den 11. Auguft 1840, 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kanmergericht zu Berlin, 

Das bierfelbft in der Ppilippsftraße Nr. 20 
belegene , dem Schloffermeifter Deihmann 
gehörige, im Rohbau begriffene Grundſtuͤck, ab⸗ 

efchäßt nach dem Materialwerthe auf 5434 
Er. 23 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll. 

am 11. Mai 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗— 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ven 9. Mai 1840. 

Daß in der Bhfchingäftraße belegene Grund⸗ 
fii® des Zöpfermeifters Janicke, tarirt zu 
6250 Thlr. 26 Ser. 9 Pf., foll 

am 8. Sjanuar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haſtirt werben: Taxe und Hypothelenfchein find im 
der Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten, fo wie 
die dem Aufenthalte nach unbefannte. bopte- 
kariſche Gläubigerin, Fräulein Fohanne Mofe 
fon, oder deren Erben, werden, und zwar bie 
erfteren unter der Verwarnung der Praͤkluſion, 


hierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2. Juni 1840. 


Das den Erben des Lehnſchulzen Ehriftian | 
Sriedrich Nofentreter gehörige Lehnfchulzene 
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Nr, 6 zu Dallborf, abgefchätt auf 7638 
r. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
hetenfheit in dem. dritten Buͤreau einzufe- 

Verden xe, Toll 

5 anı 3. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden, 

Zu biefem Termine werben zugleich) 

1) die Wittwe Chriftoph, verwittwet gewe⸗ 
fene Rofentreter, geb. Brugmann, 

2) der vormalige Schulze Chriſtian Friedrich 

. Rofentreter - 


als eingetragene, dem Aufenthalte nach ünbes 


kannte iger, event. deren Erben, Behufs 
der W ihres Intereſſes, ſo wie alle 
unbekannten Reaulintereſſenten, bei Vermeidung 
der Praͤkluſton, hiermit oͤffentlich vorgeladen. 


Das dem Gaſtwirth C. F. Reuther, fruͤ⸗ 
her dem Gaſtwirth Neumann zugehoͤrig ge⸗ 
weſene, hierſelbſt in der Nauener Vorſtadt, Ber⸗ 
tiniſtraße Nr. 10 belegene, in unſerem Hypothe⸗ 
tenbuche Bol. II Nr. 83. a, 83. b und 88. bb 


verzeichnete, auf 5010 Thlr. 25 Ser. 6 Pf. 


abgefhätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches 
bem Stadtgerichts-Nuntius Find mittelft Ad⸗ 
judikationsbeſcheides vom 13. Dezember 1839 
zugefchlagen worden, foll, wegen nicht erfolgter 
Belegung ber Kaufgelder, im Wege der noth= 
wendigen Subhaftation anderweit verkauft wer: 
den, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 15. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhauſen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be⸗ 
ſonderen Kaufbedingungen find im unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, ben 10. Juni 1840. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Refubhbaftation. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 22, Zuli 1840. 

Das in der Dresdener Straße Nr. 14 und 
15 belegene, den Methfeſſel ſchen Eheleuten 
zugehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 6962 Thlr. 
11 Ser. 6 Pf., ſoll wegen nicht belegter Kauf⸗ 
gelber anderweitig | 

| am 23, März; 1841, 


- Nr. 207 belegene Wohnhaus, neb 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. | | 


Nothwendiger Verlauf. 
Zand= und Stabtgeriht zu Brandenburg, 


den 30. Juli 1840, 


Das zu Brandenburg in der Steinftraße 
doppelter 
Hauskavel, des Brauers Joh. Gottlieb Voigt, 
Bol. VI Fol. 349 des Hypothefenbuches, ab: 
gefchäßt auf 4171 Thlr., zufolge der, nebſt 


‚Sgypothelenichein und Bedingungen. in ber Re: 


giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Degember d. 5. 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor B endel 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaflirt werden. 





Nothwendiger VBerfauf. 

Die dem Brauer und Brannhweinbrenner 
Georg Friedrich Nafenad gehörigen, zu Wer: 
der belegenen Grundftüde, nämlich: : 

1) ein Vol. I Fol. 225 des Hypothekenbuches 
verzeichneted Wohnhaus, nebft Hof und 
Garten und einem am Galgenberge bele= 
genen Weinberge, fo wie 

2) ein Vol. I Fol. 227 des Hppothelenbuches 
verzeichneter, am algenberge belegener 

» Meinberg, nebft den am Keflelberge bele- 

nen fogenannten alten Schießplan, | 
welche nach der, uebft Hypothefenfchein in ber 
Gerichtöregiftratur einzufehenden Taxe refp. auf 
2659 Thlr. 5 Sgr. und 3823 Thlr. 22 Gyr. 
abgefchäßt find, tollen | 
anı 4, März 1841, 

Vormittags 9 Uhr, an Drt und Stelle zu Wer: 
der fubhaflirt werben, 

Potsdam, den 31. Juli 1840. 

Königl. Stadtgeficht über Werber. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Neu-Ruppin, den 14. Aug. 1840. 

Das hierfelbft in der Fiſchbaͤnkenſtraße Nr. 
399 belegene Wohnhaus der Maurergefell Karl 
Borrmannfchen Erben, welches keinen Rein: 
ertrag gewährt, und bie dazu gehörige, auf 
68 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wieſen⸗ 
kavel follen am 15. Dezember d. J., Vormit⸗ 


tage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in der Regiftratur eingefehen werben. 


Notbwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Ludenwalde, 


den 15. Auguft 1840. 

Das dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Pinkert gehörige Wohnhaus, nebft dahinter 
Megendem Garten von circa 3 Morgen, in der 
Baruther Straße hierfelbft belegen, tarirt auf 
1148 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., fol Schufbenhalber 

| den 19. Februar 1841, 

Vormittags 10 Uhr,ran gewöhnlicher Gerichtd? 
ſtelle fubhaftirt werben. Die Taxe ift in der 
Regiftratur einzufehen. 


Alle unbelannten Realprätendenten werben 


aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion, 
fpäteftens in biefem Termine zu melben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, den 17. Auguft 1840, . 

Das Haus in der Kießerflraße Nr. 1974 
hierfelbft, nebft Pertinenzien, den Schumacher: 
meifter Johann Konrad Simonfchen Eheleuten 
gehörig, abgefchätt auf 660 Thlr. 6 Sgr. LO Pf., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein in der Me: 
siftratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 4. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht zu Sagaſt. 
Die im Hypotbefenbuche sub Nr. 15 ver: 
zeichnete Befigung auf Sagafter Feldmark, der 
Nonnenhorft genannt, abgeſchaͤtzt, nad) der in 


unferer Segifirafur täglich einzufehenden Tare 


auf 1920 Thlr. 25 Sgr., fol 
am 15.: Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsftube zu 
Sagaft meiftbietend verfauft werden. 
Wittenberge, den 19. Auguft 1840. 


u Verkauf | 
‚zur Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 22. Auguft 1840. 
Das in der Köpnider Straße Nr. 53 be 
legene Srundfiid der Schiffbauer Muͤller ſchen 
Erben, 'tarirt zu 1643 Thlr. 7 Sgr., fol 


39 
J am 2. Februar 1841, 
Vormiftagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirf werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Ä 


Nothwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 


| Stadtgericht zu Berlin, ben 28. Auguft 1840. 


Das zwifchen dem Hallifchen und. Kottbuſſer 
Thore belegene Aderftüd der Schönebedfchen 
Erben, tarirt zu 627 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., ſoll 

am 2. $ebruar 1841, u 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. | 

Die unbelannten Realprätenbenten werben 
hierdurch öffentlich vorgelaben. | 


‚Mothwendiger Verkauf. 

"Sande und Stadtgericht zu Neufladt-Eberöwalbe. 
- Das Wohnhaus der verehelichten Stellmas 
cher Elsholz zu Seen iebte Nr. 36, geſchaͤtzt 
auf 385 Thlr., zufolge der, nebft Hypothelen- 
fchein im zweiten Bhreau bed Gerichts einzu= 
febenden Zare, fol 

am 15. Sanuar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle dem 

Meiftbietenden verkauft werden. | | 


Nothwendiger Verkauf. . 

Das den Groß eſchen Erben zugehdrige, 
bier belegene Erbpachtsgrundſtuͤck Nr. 16 von 
45 IRuthen Flächeninhalt mit dem barauf ers 
baueten maſſwen Haufe, abgefchäßt auf 709 
Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11. Dezeinber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Gerihtst 








ſtube fubhaftirt werden. 


Könige: Wufterhaufen, den 27, Aug. 1840, . 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schneider Ernft Ferdinand 5 riße 
gehörige, "zu Werder belegene Grundſtuͤck, bes - 
ehend aus einem Wohnhaufe nebft Hinterges 
bäuben und Garten und einen Weinberge, wel⸗ 
ches — nach der, nebſt Hypothekenſchein in 
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der Serichtöregiftratur einzufehenden Taxe — 
auf 1591 Thlr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ift, ſoll 
am 7. Fanuar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
fielle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, den 6. September 1840. 


Königl, Stabtgericht über. Werber. 


Das den Erben bes Steuerbireftord Villaret 


gehörige, bierfelbft am Baſſin Nr. 10 belegene, 
in unferın Hypothekenbuche von ber Stadt Vol, 
XII Nr. 895 verzeichnete, auf 5319 Thlr. 
23 Spr- 8 Pf. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, foll Theilungshalber in Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
ift Hierzu ein Bietungstermin au 
ben 15. April 1841, . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Afchenborn im Stabtgericht, Lin⸗ 
denflraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
kenſchein, die Taxe und. die befonbern Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Potsdam, den 8, September 1840. 


Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Derfauf. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 8. Sep⸗ 
tember 1840. 

Das Vol, III Nr. 104 des Hypothekenbu⸗ 
ches hiefigen Stabtgericht8 eingetragene, “Ber: 
Iiner Straße Nr. 69 belegene Haus mit Hof⸗ 
raum und Garten, abgeſchaͤtzt auf 3900 Thlr. 
28 Sgr. I Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1841, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, Die Bedingungen wer: 
den im Termine befannt gemacht. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 


aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 


fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Sept. 1840, 
Die zum Nachlaß des- verfiorbenen Schu: 
machermeifters Chriſtian Heinrich Sagert ge- 

hörigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke: 
1) ein Wohnhaus Nr. 80 in der Kloſterſtra⸗ 


Be mit den dazu gehörigen Ländereien für 


N 


ein halbes Erbe, abgefchätt auf 913 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., 
2) ein Garten vor dem Berliner Tore am 
Müplenftrom Bol. XI. B Nr. 25 im Hp: 
pothefenbuche verzeichnet, und ab 
auf 67 Zhlr. 1 r., 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bein: 


gungen in unferer Regiitratur einzufehenben Taxe, 

follen am 8, Januar 1841, | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Wittftod, ben 10. Sept. 1840. 


Die dem Quchmachermeifter Johann G 
Schleeth gehörige, hierfelbft im erften Viert 
in der Unterfettenftraße Nr. 98 belegene Buͤr⸗ 
gerftelle, eine halbe Waacke, beftehend . 

1) in der Bauftelle der abgebrannten Wohn⸗ 

und tebengebäube ‚ tarirt zu 68 Thlr. 

gr; | — 

2) den in die Stelle der abgebrannten Ge 

baͤude tretenden Feuerkaffen- Gelben von 
519 Thlr. 20 Sgr.; 

3) dem zum Haufe gehörigen halben Waacken⸗ 

lande nebſt Wiefe, tarirt zu 80 Thlr. 


r. 

oll am 4. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Thuͤmenſches Patrimonialgericht Aber 
Stangenhagen. | 

Das Lehmannſche Kofläthengut Nr. 8 zu 
Stangenhagen, geihäßt auf 771 Thlr. 20 Sgr., 

ol am 4. Januar 1841, 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerihtöftube zu 
Stangenhagen bei Beelitz verfauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein liegen zur Einficht in ber 
Megiftratur des Lands und Stadtgerichts zu 
Beelitz vor. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 18. Sept. 1840. 
Das zu Liebenwalde belegene Kleinbuͤrgergut 
bes Hirten Schulze, abgeſchaͤtzt auf 529 Thlr. 
Ä 20 Sgr. 


20 Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 

fchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 

zufehenden Taxe, foll Ä 
. am 11. Sanuar 1841 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ſtelle fubhaftirt werden. | | 


Königl. Lands und Stabtgericht zu Bernam. 
Bernau, ben 21. September 1840, 
Nachſtehend aufgeführte, zum Nachlaß bes 

allhier verftorbenen Ackerbuͤrgers Sean Charles 

Françodis Beranger gehörigen Örunbftüde, als: 

1) dag hierfelbft in der Brüberftraße sub Nr. 80 
belegene, int Hypothefenbudye Vol. I Nr. 
80. b. verzeichnete, auf 424 Thlr. 8 Ger. 
1 Pf. abgefchäßte Wohnhaus; 

2) die vor dem Berliner Thore allhier sub 
Nr. 396 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, VI Nr. 81 verzeichnete, auf 229 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Scheune; 

3) die am Boͤrnickſchen Damme belcgene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 56 verzeich⸗ 
nete, auf 60 Thlr. abgeſchaͤtzte Wicfe; 

4) die am Bernauifchen Felde sub Nr. 96 

‚ belegene, im Hypothekenbuche ol. III 
Nr. 75 verzeichnete, auf 487 Thlr. abges 
ſchaͤtzte Hufe Landes, 

find Theilungshalber zur nothwendigen Subha⸗ 

ftation geftellt, und ift der Bietungsternin auf 

ben 29. Dezember d. J., M 

Vormittags 10 Uhr, an hieftger gewöhnlicher 

Gerichtöftelie anberaumt worden. Taxe und 

Hypothekenſchein koͤnnen täglicy in der Gerichtö« 

Regiſtratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermünde, 

Das Haus der Kränidefchen Kuranden, 
Kofterftraße Nr. 24, zu 1102 Thlr. 16 Ser. 
abgeſchaͤtzt, foll 

anı 4. Februar 1841 
Vormittags IL Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle mieiftbietend verfauft werden. 


Nothwendiger Verfauf. 








Stadtgericht zu MWittftod, den 5. Oft. 1840. 


Folgende, den Gefchwiftern Sohns gehörige, 
auf hiefiger Feldmark belegene Grunbftude: 
1) ein Bellandsſtuͤck, im Wolfögarten belegen, 
tarirt 38 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, 
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2) ein Garten, vor bem rk Thore an ber 
Doffe belegen, tarirt 51 Thlr. 20 Sgr., 

follen am 8. Sebruar 1841, 5 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 


ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nofhbmwendbiger Verkauf. 

Theilungshalber ſollen folgende, dem Acker⸗ 
buͤrger Karl Gottlieb Zaud und feiner Schwe⸗ 
fier Karoline Friedericke Hauck verehel. Saft: 
wirth Foge zugehörige Grundftüde, nämlich: 

A. nachftehende ſechs, ſaͤmmtlich anf hies 
figer Feldmark und in allen Schlägen belegene 
Biertelhufen= Land : 

1) die in unferem Hppothefenbuche Vol, I. a 
Nr. 1Pag. 1 verzeichnete Viertelhufe, ab⸗ 
gefchäßt auf 288 Thlr. 10 Sgr., 

2) die in unferem Hypothekenbuche Vol. I. a 
Nr. 2 Pag. 9 verzeichnete Viertelhufe,' abe 
geſchaͤtzt auf 288 Thlr. 10 Sgr., - 

3) die in unferem Hypothefenbuche Vol, IL a 
Nr. 213 Pag. 449 verzeichnete Viertelhufe, 
abgefchätzt auf 294 Thlr., 


4) die in unſerem Hypothefenbuche Vol. II. B 


Nr. 301 Pag. 1153 verzeichnete Viertel⸗ 
hufe, abgefchäßt auf 315 Thlr. 10 Sgr., 
5) bie in unſerem Hypothekenbuche Vol, II. B 
Nr. 302 Pag. 1161 verzeichnete Viertel: 
hufe, abgeſchaͤtzt auf 315 Thlr. 10 Sgr., 
6) bie in unferem vpothefenbuche Bol. UI. a 
Nr. 317 Pag. 33 verzeichnete Viertelhufe, 
abgefchäßt auf 256 Thlr. 20 Sgr., " 
auf ben 5. Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle meiftbietenb verfauft werden, und ferner 
B. nachſtehende anderweitige brei Grundſtuͤcke, 
1) das in der Mühlenftraße Hierfelbft belegene, 
Bol. I. B Nr. 254 Pag. 725 unferes 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hintergebäuben, Wiefe und Kaveln, zus 
fammen abgefchäßt auf 1468 Thlr. 15 Sgr., 
2) die vor dem Müblenthore hierſelbſt bele= 
ene, Vol. J. BNr. 133 Pag. 1037 un: 
—* Hypothekenbuches verzeichnete Scheu⸗ 
ne, abgeſchaͤtzt auf 290 Thlr. 20 Sgr., 
3) ber vor dem Prenzlauer Thore am Buchholze 
ſchen Wege belegene, Vol. IINr. 228 a Sol, 
59 unſeres Hypothekenbuches verzeichnete 
Garten, abgefchäßt auf 34 Thlx. 10 , 
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am folgenden Tage \ 
den 6. Februar 1841, . 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſielle meiftbietenb verfauft werben. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. - - 
Templin, den 6, Oftober 1840, 

Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg, , 


ben 9. Dftober 1810. 

Daß allhier in der Bäderftraße der Altſtadt 
Nr. 148 belegene Wohnhaus, nebft Brauges 
rechtigfeit, Hauskavel und Weidendfindungds 
Parzelle des Bürgers und Braueigen Chriſtoph 
Schulze, Wol. 3 Pag. 553 des Hypothelenbu⸗ 
ches, abgefchägt auf 1082 Thlr. 18 Sgr. 54 Pf., 
äufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 1. Zebruar 1841 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichts⸗ Uffeffor Bendel fubpaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, den 16. Oft. 1840. 

Das Bereit in der Breiten-Straße Nr. 12 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol, II Fol. 
701 verzeichnete Grundſtuick des Brauigen Fer⸗ 
dinand Henkel, zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 1558 Thir. 28 Sr. 10 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt, foll in termino 

ben 9. Februar 1841, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Belzig. 
Das in der Stadt Niemegk im Zauch = Bel« 
zigſchen Kreife gelegene, dem Schäfer Gottfried 
tebert gehörige brauberechtigte Wohnhaus 
mit KHintergebäude, zwei Stallgebäuden und 
einer Scheune in der Belziger Quergaffe Nr. 
89, und ber dazu gehörigen Kavel Land am 
Spital Nr. 77; gerichtlich abgefchät auf 787 
Thlr. 4 Sgr. 4 ’Df., zufolge der, nebft Hypoe 
thekenfchein und Bebingungen In der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll “ 
- am 2. Februar 1841, 
Vormittags IL Uhr und Nachmittags 6 Uhr, 


laſſe, als: vier 


— — — — — —— — —.* 


rbentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor d 
e Sum I öbius 


. fubhaftirt werden. . Belzig, den 12, Oft. 1848, 


Notäwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des in Falkenbe: 5 
ſtorbenen Koffäthen Gottlieb. Köppen see; 
Im Hypothelenbuche von Falkenberg Fol. 29 sub 
Nr. 6. verzeichnete sofäthengut, abgı 
303 Thlr. 5 Sg, ſoll nebft folgeı 

chfen, einer Kuh, ei 
einem Schweine, ziel Ferkeln, vier 
zwei Gänfen, einem Wagen nebft . 
einem Pflug nebft Eifen, drei Eggen, einer 
gehe einer Urt, einer Mabehade, einer 
urfichlippe, drei Sieben, einer Keugabel, 
einem halben Scheffel, einem Megenmaaß und 
einer Zutterlabe, Zheilungshalber, in den auf 
ben 22. Zebruar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtss 
ſtelle anftehenben Termine verkauft werben. Taxe 
und Hypothekenſchein find in ber Megiftratur 
einzufehen. Becdfom, den 15. Dftober 1810. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bel ber Konkurrenz mehrerer Kaufliebhaber 
fol das, ins Lebuſer Kreife der Kurmark an ber 
Chauſſee zwifchen Frankfurt an ber Oder und 
Kuͤſtrin und unter der Gerichtöbarleit ded Kd⸗ 
nigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der 


Oder gelegene Allobial-Nittergut Pobelzig nebſt 


Zubehör, im — der freiwilligen Subhaſtation 
am 21. November 1840, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtözinmer zu Pos 

dehig verkauft werden. 
er Hppothekenfchein nebft Verkaufsbedin⸗ 
Busen bie Feldcharte und fonftigen Gutspapiere 
ind in dem Gefchäftszimmer ded Juſtitlarius, 
Kreis⸗Juſtizkommiſſarius Hebicht in Mänches 
berg, einzufehen. J 


Die Beſichtigung des Guts iſt Kauflieb⸗ 


habern nad) zuooriger Meldung auf dortigem 
Hofe gefattet, 
Müncheberg, am 18. Dftober 1840. 
von Burgsdorffſches Patrimonialgericht über 
Podelzig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Juͤterbogk. 
Das Kleinhaus ded Schiöffermeifterse Kra« 
tig, nebſt Separationsfieck, beide abgefchägt 


auf 437 Thlr. 7 Ser. 2 Pf., zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen- 

den Taxe, ſo 
am 29. Januar 1841 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 

Die dem Gaſtwirth Otto zu Zinna -gehds 
rigen, bierjelbft belegenen Grundſtuͤcke, zwei 
Aecker am Klofterfteindanım, geſchaͤtzt auf 455 
Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., und ein Heideland, ge 
ſchaͤtzt auf 96 Thlr. 21 Ser. 4 Pf., zufo 
ber, nebft Hypothefenfchein in der Hiefigen Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen — 

am 2. Februar 1841. 

an ordentlicher Gerichtöftelle fnbhaftirt werben. 


Kothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Mittenmalde, 


Die den Erben des Webermeiſters Karl Wil - 


beim Bergmann gehörige, vor dem Berliner 
Thore hierfelbft belegene, Im neuen Hypotheken⸗ 
buche Vol. IV Fol, 293 verzeichnete halbe Hufe 
Acker, nebft dem dazu gehärigen Huͤtungs⸗ Ent⸗ 
1 bigungeplan am Penni sberge, abgeſchaͤtzt 
auf 639 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 

othekenfchein in der Regiſtratur taͤglich einzu⸗ 
—8* Taxe, ſoll 

am 29. Januar 1841, . 
Vormittags IA Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 

_ Zugleich werben zu biefem Termine. alle uns 
bekannten Realprätenbenten, unter ber Warnung 
der Präflufion hiermit vorgelaben. | 


Notbwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Strause 
berg, ben 22, Oktober 1840. 

Das in der Ritterſtraße bierfelbfl sub Nr. 
239 belegene, - zum Nachlaß des verftorbenen 
Glafermeifterd Chriftian Ludwig Miegel gehd« 
rige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchätt auf 
628 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., foll 

anı 9. Februar 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſchen. 


ge 
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Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin, den 23. OF. 1840. 
Das hierſelbſt vor dem Rheinsberger Thore 


belegene Wohnhaus nebft Garten des Schanfs 


wirths und Muſikus Adam Steinert, abges 
fchäßt auf 2075 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hppothekenfchein in der Megiftratur ein⸗ 
zufehenden Zare, fl OO 

am 3. Februar 1841, 0 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtee 
ſtelle fubhaftirt werben. | 


Das den Gebruͤdern Karl und Friebrich 
Brandner gehörige, zu Fürftenwerber beles, 
gene Ackergrundſtuͤck Nr. 30, abgeſchaͤtzt auf 
339 Thlr. 20 Sgr., foll | | 

am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Fürftenmerber: an ge⸗ 
wöhnlicher Gerichtöftelle verkauft werden. -- ° 

Die Zare und der Hypothekenfchein finb in ' 
unferer Regiftratur einzufehen. 

. Prenzlau, den 24. Oftober 1840, 


Reichsgraͤflich von Schwerinfches Gericht der 


Herrſchaft Wolfshagen, 
Sn ber bei hiefiger Stabt an der Muͤritz 
belegenen Ylt= Röbelfipen Kirchenhoͤlzung follen . 
am 9., 10. und 11. November d. J. 
Eichen zu Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz, und _ 
am 12. und 13. deſſelben Monats 
Tannen zu Bauholz, einzeln auf dem Stamme 
gegen baare Bezahlung in neuen Zweidritteln 
öffentlid) verkauft werden. Der Verkauf beginnt 
an jedem diefer Tage Vormittags 9 Uhr, und 
wird fowohl überhaupt, ald an jedem einjelnen 
der genannten Tage bid Abend fo lange fort« 
geſetzt, ald ſich Kaufliebhaber finden, und ans 
nehmliches Gebot erfolgt. 
Möbel im Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin, am 24. Dftober 1840, 
Im Auftrage Hoher Landesregierung. 
Leubert, Engel, 


anotbmenbiger Derfauf. r 
nigl. Land⸗ und Stabtgericht zu Zoffen 
Den 27. Dftober 1840. 37 pe zu Zoſſen, 
Dad im Dorfe Kummersdorf belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. III Pag. 367 verzeichnete, 
dem Mühlenmeifter Chrifttan Friedrich Ber- 
gemaun gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus, 


& 
- . 
” 
. (4 
| 


einem Lehnbauer ut, einer Schneidemuͤhle mit | 


25 Morgen, Wieſen, 2 Morgen Gärten, einer 
Teichwieſe und der Fifcherei auf dem Mühlens 
teiche, fo wie einer Waffermühle, gerichtlich abe 

(hist auf 5I19 Thlr..5 Spr. 5 Pf., foll 
Sehuldenhalber in termino 

| am 27. Mai 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Am 23. November d. J., von Vormittags 
9 Uhr ab, foll zu Trampe bei Bruͤſſow ber 
Mobiliarnachlaß der bafelbft verſtorbenen Ehes 


frau des Blutegelhjändlerd Neumann. gebornen - 


Rochow, beftchend in Betten, Kleidern, Leis 
neh, Zinn, Kupfer, Meffing, MWeubled und 
Haudgeräth, Sfentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Prenzlau, den 5. Dftober 1810. 
Patrimonialgericyt über Trampe. 


Ich bin Willens, mein zu Wufterhaufen an 


ber Doffe in der St. Georgen-Straße Nr. 109 
belegenes. liberfetes, und im Jahre 1811 neu 
erbautes Bürgerhaus, nebft Stallung, Rodahn⸗ 
wiefe, zwei Gärten und einer Laakwieſe, aus 
freier Hand zu verkaufen. Alle, die hierauf 
refleftiren, wollen fich in portofreien Briefen an 
den Unterzeichneten deshalb wenden. 
Bruͤck, den 23. Oftober 1840. 
Der Rathmanı und Upothefer Wegener. 
— * 


Gerſtenmalz zur Brau⸗ und Brennerei, in 
bekannter Guͤte, iſt nach wie vor in jeder Quan⸗ 
titaͤt zu billigen und feften Preifen ſtets vorräthig. 

| de 


J. . de n 
in Berlin, Landsberger Straße Nr. 34. 


Auktion von Baubhdlzern. 

Am Dienftage den 24, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen nachftehende Kiehnen⸗ 
Bauhölzer beim Unterzeichneten im Forfthaufe 
zu Ferch Öffentlich verfteigert werden, namlich: 
12 Stuͤck ertrasftart Bauholz, 


s  ordinairsflar = , 
173 = mittel, = un 
65 =: Hein :. 


4 


diesjaͤhrigen Sintereffenten ben 


Die näheren Bedingungen ‚find täglic) im 
Forſthauſe zu Ferch bei dem Unterzeichneten 
einzufehen. Der Förfter Schubert. 


Am 16, November foll in der Roffower Heide 


Eichen =, Buchen = und Birken - Nugho auf 


bem Stamme verauktionirt werben. 
2. von Lüden. 


Der $ 13 ber Statuten ber Preußifchen 
Menten-VBerficherungs-Anftalt ſchreibt zwar vor, 
daß bie Über die bei derfelben gemachten Einlas 

zu ertheilenden Renten Berfchreibungen und 

nterimd = Scheine den Betheiligten innerhalb 
2 Monaten nach dem Beitritt gegen Zuruͤckgabe 
ber vorläufig empfangenen Belcheinigung aus⸗ 
gehändigt werben follen, allein es tritt, gleich 
wie im vorigen Jahre, auch jetzt wieberum der 
Fall ein, daß ber bei weiten ‚größte Theil der 
eifritt zur Ans 
ftalt erft gegen ven Schluß der eigentlichen Sams . 
mel= Periode bewirkt hat, woraus ber Uebelftand 
hervorgeht, daß, bei ber angeftrengteften Thaͤ⸗ 
tigkeit der Direktion und unerachtet ber ange⸗ 
nommenen Hülfe, für einen ‘Theil der biegjähri- 
en Einlagen, deren Geſammtzahl bereits über 
‚400 hinausgeht, bie Augferfigung und Ber 
haͤndigung der Aufnahme= Dokumente nicht in 
der orgefehriebenen Friſt zu bewirken fleht. Zur 
Beruhigung ber befreffenden Sintereflenten wirb 
biefes Verhaͤltniß hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und dabei bemerkt, daß, fobald die 
Ausfertigung der biesjährigen Uufnahme = Dokus 
mente vollendet und die Abſendung ber leßten 
Stuͤcke erfolgt ift, folches öffentlich befannt ges 
macht werden wird, gleichwie ähnliches in Ans 
fehung ber vorjährigen Einlagen unterm 24. Ja⸗ 
nuor d. J. gefchehen. 

Mit dem Zeitpunkt ber hiernach zu erwar⸗ 
tenden näheren Bekanntmachung beginnt Die viers 
wöchentliche Friſt der nach $ 13 der Statuten 
von dem ehwanigen Nichtempfange ber Dokus 
mente zu niachenden Anzeige, 

Berlin, den 24. DOftober 1840. 


Das Kuratorium ber Preußifchen Renten⸗ 
Verfiherungs = Anftalt. 
v. Reiman. _ 
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Amts. Blatt I 


—RWR Hegierung zu Worsdam 


und der 


Stadt Bertina — 
— Stuͤck 48. — | 


Den 13. November 1840. 





| Allgemeine Sefegfammlung. B 
‚Das biesjäßrige I9te Stück der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
AM 2121. Das Peivilegium wegen Emiflion auf den Inhaber lautender Obliga⸗ 
tionen uͤber eine Anleihe der Rheiniſchen nnbabn -Geſelſchaft bis aut Höße . 
von 2,500,000 Thlr. Vom 12. Oftober 1840. Ä 
A 2122. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 3. November 1840, wegen Ver⸗ 
guͤtung der Thara bei dem in Fäſſern eingehenden, zum Verſieden beſtimmten 
Lumbpenzucker, vom 1. Januar 1841 ob. | 





Verordnungen und Belanntmachungen für den Begierungobeziet 
Hotsdam uud für Die Stadt Berlin. W 


Die unterzeichneten Verleger haben ſich vereinigt: 239. 
‚»sine Befchreibung ber gelerligfeicen bei der Hulbigung Seiner Befchreibung 
- Moajeftät des Königs Friedrich Wilhelm IV.., —— 
unter dem Titel: 1 2 een, ü 


Preußens Huldigungsfeft im Jahre 1840, 

vom Heren Geheimen ObersRegierungsrard Stredfuß bearbeitet, und mit Kupfer, 
flihen und Lichograpfieen geziert, herauszugeben. 

Für die Gute und die Genauigkeit der Arbeit bürgt ber ruͤhmlichſt bekannte 
‚ Mame des Herrn Verfaſſers, fo wie die Thatſache, daß das Unternehmen ſich der 
bedeutendfien Unterftüßung hoͤchſter Behörden erfreut Wir werden 
auch) auf die artiftifche und typogranhiſche Ausſtattung alle Sorgfalt verwenden, 
um fo ein des Gegenſtandes wuͤrdiges Werk zu liefern. Ein moͤglichſt vollftändis , 
ges Namens Berzeichniß der Huldigungss:Deputirten ſowohl, ald auch der bei ben 
verſchiedenen Feierlichkeiten mitwirkenden Perfonen, wirb darin aufgenomnten. 
Das Werf wird, gleich ganz komplett, bald nach. der Huldigung erfcheinem, 
and 1% bis 2 Tpaler Eoften. Die Eremplare auf ſtarkem Bellnpapfere werben 
einen verhaͤltnißmaͤßig hoͤhern Preis haben. 


— 


AR 240. 
Ungeraͤnderte 
Einſechstel⸗ 
Thalerßuͤcke. 
C. 17, Dt, 
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Alle guten Buchhandlungen nehmen Subferiptionen an und find in Stand ger 
fest, auf 12 — 1 Frei⸗Exemplar zu liefern. Berlin, den 25. Oktober 1840. 
E. 


. Schro eder, Ens li n'ſche Buchhandlung 
Buchs und Kunſthaͤndler, (Zerd. Müller), 
u. d. Linden Nr. 23 im Jagor'ſchen Haufe. Preite Straße Nr. 23. 
| ® . ® | 


® _ “ . 
Paotsbam, den 10. November 1840. 

Vorſtehende Anzeige der Buchhändler Schroeder und Müller zu Berlin 
über die in ihrem Berlage herausfommende DBefchreibung der Huldigungs + Feier 
lichkeiten wird hiermit in Folge diesfälligen Erlaſſes des Heren Miniſters des Ans 
nern und der Polizei vom 31. Oktober d. J. mit der Nachricht befannt gemacht, 
dag Subferiptiongliften zur Beftellung des Werfes auch in den Büreaus der Her— 
ren Landräche und bei den Magifträten der Stadte des diesfeitigen Departements 
zu finden fein werden, bag dort innerhalb 14 Tagen, vom Ausgabedatum Diefes 
Amtsblatesftückes an, von den dazu beauftragten Subaltern » Beamten Subferfptios 
nen angenommen, und fpäter. die Eremplare gegen. Empfangnahme bes Betrages 
ausgehändigt werben follen, worüber befondere Berfügungen an bie betreffenden 
Kreis: und Ortsbehörden ergehen werben. Ä 


Es ift ducch dieſe Veranftaltung denjenigen Gemeinden und Eingelüen, welche 


von einer Buchhandlung entfernt find, oder fich an eine folche nicht wenden mol 


len, die Gelegenheit gegeben, ſich das genannte Werk ohne Muͤhe und Weirläufs 


tigkeit anzufchäffen; wir machen aber darauf noch befonders aufmerkffam,. daß nach 


Ablauf jener 14 stägigen Friſt die Subferiptionsliften auf den landräthlichen und 


Magiſtrats⸗Buͤreaus abzufchließen, und fpärere Anmeldungen und Beſtellungen auf 


das Werk nur an die Buchhandlungen zu vermeifen fein werben. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. _ 
" Potsdam, den 4. Movember 1840. 
Um den zum ununterbrochenen Fortbetriebe bes Einfchmelzgens und Umprägens 
der ungeranberten 4+Thalerflüde vom Gepräge bis einfchließlic) des Jahres 1769 


erforderlichen Bedarf zu befchaffen, werden in Gemäßpeir eines, mit Bezug auf 


das Publifandum vom 21. März v. 3. (Amesblatt 1839 Pag. 122 M 87) er⸗ 


gangenen Reſcripts der Königl. Verwaltung des Staatöfchages und der Münzen. 


und des Königl. Finanzs Minifteriums vom 23. Oktober d. J. fämmtliche uns uns 
tergeördnete, mit der Regierungs⸗Hauptkaſſe unmittelbar oder mittelbar in Verbin⸗ 


dung ſtehende Königl. Kaſſen hiermit angewieſen, von jetzt ab keine bis zum Jahre 


1769 geprägte ungeraͤnderte 4+Thalerftücke an Privatperſonen wieder auszugeben, 
vielmehr alle bei den reſp. Kaſſen einkommende derartige Muͤnzſtuͤcke von den 
sr Thalerftücen der. folgenden Jahre auszuſondern, und mit der Bezeichnung: » un 
geränderte 3, Thaler«, beſonders etiquettirt und verpackt, entweder unmittelbar ober 
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durch die refp. Sammelkaſſen an die Regierungs-Hauptkaſſe auf Ueberſchuͤſſe abzus 
- führen; oder wenn dies nicht tunlich, bei derfelben gegen andere. Muͤnzſorten ums 
zutauſchen. Dies findet auch auf alle Diejenigen Kaffen Anwendung, welche nach 
unferer Verfügung vom 3. April v. 3. bisher monatlich) eine beftimmte Summe 
. ungeränderter 3, Thalerftüche abzuliefern hatten. 

Uebrigens wird nunmehr von den gerichtlichen Depofitals und Salarienfaffen 
ebenfalls die Ausfonderung und Einbehaltung der qu. 3 Thalerftücke bewirft, und 
dieſe Münsforte von denfelben zu Zahlungen an 
Stempel verwendet, infoweit ſich aber Feine Gelegenheit dazu barbietet, bei ber 
zunaͤchſt gelegenen Königl. Kreiskaſſe oder dem nächften Steueramte gegen andere 
Muͤnzſorten umgetaufcht werden. Die refp. Kreisfaflen und Steueraͤmter haben 


Önigl. Kaffen, namentlich für 


daher die ungeränderten 3 Thalerftücke, welche an diefelben von den gerichtlichen Des 


pofitals und Salarienfaflen zum Umtaufd) eingeliefett werden, anzunefmen und ben 
Umtauſch fofore zu bewirken, ſoweit es ihre Beflände geftatten. Koͤnigl. Regierung. 


| Potsdam, den 4. November 1840. 
Wegen ber unter dem Rindvich des Vorwerks Zeefen, Amts Königs: Wufters 
haufen, ausgebrochenen Lungenfeuche, iſt diefes Vorwerk bis auf Weiteres für Rinds 
dich und NRauchfutter gefperrt worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 7. Movember 1840. 

Durch den Tod des Kreis s Chirurgus Templiner Kreifes, Deder, iſt deſſen 

Stelle erledigt. Wundärzte erfter Klaffe, welche zugleich als Geburtshelfer approbirt 

und mit dem Fähigfeitszeugnifle zu forenfifchen Berrichtungen verfehen find, haben 
fih, wenn fie dieſe Stelle nachfuchen wollen, an uns zu menden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


: Potsdam, den 4. November: 1840, 

Die von der Negierungs » Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen. über "die, im 
Laufe des dritten Quartals d. J. zur Ablöfung von Domanial» Abgaben eingeganges 
nen Kapitalien und über fonft eingezahlte Beräußerungsgelder find, in foweit Die 
vorfohriftsmäßige Befcheinigung derfelben Seitens ber Königl. Hauptverwaltung her 
Staarsfchulden erfolge iſt, den betreffenden Spezialkaſſen zur Aushänbigung:an die 
Sntereflenten zugefande worden. Die Lesteren haben fich daher bei den gedachten 


Kaffen zur Empfangnahme ‚ber befheinigten Qulttungen ‚. gegen Zurüc'gabe ber In: 


Königl, Regierung. 


terims» Quittungen, zu melden. 
direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Abtheilung für die Verwaltung der 
U | Potsdam, den 7. November 1840. 
Nachdem das Rittergut Sacrow, Ofthavellandifchen Kreifes, zur Verwaltung 





der Königl. Domainen übergegangen ift, ift der Adminiſtrator Zarnac bie auf et Ne 


Weiteres mit Verwaltung der gutsherrlichen Polizei beauftragt worden. 
Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 

| ® 
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Potsdam, den 9. November 1840. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Verordnungen und Betonntmachungen des Königl. 


. KRommergerichts. | 
Mit Ruͤckſicht auf die Allerhoͤchſte Kabineräordre vom 24. Dftober. 1840 — 
Beilage zu N" 44 des Juſtiz⸗Miniſterialblatts — werden fammtliche Untergerichte 
unferes Departements angewiefen, fehleunigft durch Einficht der Strafrepertorien 
zu ermitteln, in wiefern nicht unter den von denfelben zu den Ssrafanftalten und 


vefp. Feſtungen eingelieferten und dort noch detinirten Verbrechern fich ſolche bes 


finden, welche Strafen wegen aus Lüfternheit verübter Diebſtaͤhle oder wegen Fleis 


ner Felddiebftähle -verbüßen, und eventuell diefelben unter Beifügung der Unterfus I 


chungsakten anzuzeigen“ Berlin, ben 5. November 1840. 
IJ Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

Verordnnungen und Bekanntmachungen der Behörden 

Der Stadt Berlin | Ä 

Es wird zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht; daß für die Monate November 

‚ und Dezember d. 3. der Preis, zu welchem die Blutegel in ben hieſigen Aporhefen 
zu haben fein werben, auf drei Silbergrofchen für das Stud feftgefegt iſt. 
Berlin; den 29. Oktober 1840. Koͤnigl. Polizei Prafidium. 

| — Republikation. 
Nachſtehende Verordnung: 


»Die ruͤckſiechtlich der Feuerung auf den Schiffsgefaͤßen, welche innerhalb 


der hieſigen Stadt oder in deren naͤchſten Umgebung anlegen, bisher beſtandenen 

Borfchriften werden Hierdurch dahin beziehungsweiſe erneuert und abgeändert: 

1) Freies Kochfeuer :auf den Schiffsgefäßen zu Halten, bleibt, fo wie das 
Tabackrauchen auf denfelben, unbedingt unterfag. -- .  .. | 

2) Die Teuerung in den Defen der Kajürten darf eben fo wenig flattfinden: 
a) wo es an hinreichend fichern Vorrichtungen dazu fehle; 


b) wo die Ladung der. Gefäße felbft, oder anderer in ihrer Nahe angelegter 


befonbere Gefapr Herbeiführe. Ladungen dieſer Art find ale leicht ent, 
‚zundbare Materiallen, namentlih: Schteßpulver, Heu, Stroh, Kohlen 
- jeder Art, Holz, Torf, Del, Theer, Pech und andere Harze; | 


M 60. 
Blutegel⸗ 
preis. nt 


u, 


c) wo Die Uferumgebungen vorzügliche Vorſicht nothwendig machen, wie 


dies beifpieldmweife und vorzuͤglich der Fall ift bei allen Holz» und Torf: 
plägen,, bei den Magazingebäuben zwifchen dem Oberbaum und ber 
Stralauer Bruͤcke, bei der letztgenannten Brücke felbft, und von derſel⸗ 
ben ab bis zum’ Müplendamm auf. der rechten, und vom Muͤhlendamm 


ab bis zum Königlichen Schloffe auf der linfen Seite des Stromes, 


zwiſchen der Schleuſen⸗ uud Scloßbrüde, im ganzen Kupfergraben, 
und am Waſſergetreidemarkte, im fogenannten alten Seftungsgraben, in 


chiffsgefa⸗ 
N... 


unmittelbarer Näge der dortigen Provlantmagazine, der Felbbaderei und 
der Kaferne, endlich außerhalb ber Stade beim Unterbaume, zwiſchen ben 


S 
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dortigen Holzmärften ımd in ber Nachbarfchaft ber Pulvermüßlen und 
Magazine, und während des Fahrens, und wenn. die Schiifegefäße ſonſt 
Iegend in Bewegung find, fo wie bei fehr flürmifchem Wetter, ohne 
alle Ausnahme. Ä | | - 

3) Die Ofenfeuerung iſt dagegen in der Regel geftattet, wo feines der ange 
gebenen Hinderhifle entgegenfteht; da ein folches jedoch auch für den Au 
genblick eintreten kann, fo bedarf es unter allen Umftänden der jedesmaligen 
Anzeige bei dem Polizeifommiffarius des Neviers und deſſen fpezielleer Ges 
nehmigung. 

4) Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften wird fuͤr jeden Kontraventionsfall mit 
einer Geldbuße von fünf Thalern, oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe 
unausbleiblich geahndet. i — = Ä 

Berlin, den 7. Dezember 1835. Roͤnigl. Polizei: Prafidium, « 
wird Hierdurch in. Erinnerung gebracht. Berlin, .den 29. Oftober 1840, 
| Königl. Polizei: Prafidium. 


M 62. Nachſtehende Verordnung: 


ten der 

gen vor 

den Kauflaͤ⸗ 

ideen 

n 

wmöplen zu 
Berlin. 


M 63, 


Debit der 


Arzneiwaa⸗ 
Un. . 


»Bei der Kehhaftigfeit der Paſſage zwiſchen der Schleufenbrüde und Den 
Werderſchen Müpflen bis zur Ede der Stechbaßn, ift das Halten der Wagen 
vor den Käufern, insbefondere aber vor den Kaufladen bafelbft, für die Fuß— 
gänger nicht allein Höchft unbequem, fondern Eann bei längerer Dauer ber Bes 
engung felbft zu erheblichen Unglücksfällen leicht Deranlaflung geben. Um bie . 
fen möglichft vorzubeugen, ift daher feftgefeßt, .daß weder herrfchaftliche, noch 
Miethswagen in bdortiger Gegend vor. den Laden und Thüren länger, als däs 
unverzüglich zu beobachtende Auss oder Einfteigen erfordert, haltend verweilen ' 
Dürfen. Die Kurfcher find vielmehr fhuldig, unmittelbar nach dem Ausſteigen 
ber Herrfchaften fogleich wieder abs und auf dem Schloßplage aufzufahren, aud) 
Dafelbft fo lange zu halten, bis die Herrfchaft zum Wiebereinfteigen in Berelt 
fchaft ſteht. Die Herrfchaften werden Hierdurch aufgefordert, biefe durch Die. . 
Umftände dringend gebotene Beftimmung ihren Kurfcheen zur genaueften Bes 
achtung fpeziell einzufcharfen, indem, Fälle der Uebertretung an bdiefen ſowohl, 
als an den Miethskutſchern mit einer Geldbuße von 2 Thalern, oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe, bei entftehenden Widerfeglichkeiten aber mit unfeßlbarer 
Arrerirung des Widerfpenfligen geahndet werden follen. 
Berlin, ben 15. Sebruar 1839. Königl. Polizei- Prafidium.« . 
wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 29. Dftober 1840, 
Königl, Polizei: Prafidium. Ä 


Es ift bemerkt worden, daß die Vorfchriften des Neglements vom 16. Septems 
ber 1836, den Debit der Arzneiwaaren betreffend, von den Materialmaarenhändlern 
nicht allgemein beobachtet werden. Dieſelben werden daher auf dieſes Reglement 
wiederholt Hierdurch aufmerffam gemacht, und bei. Bermeidung ber darin feſtgeſetz⸗ 
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ten Strafen von 5 — 20 Thlr. oder entſprechender Gefaͤngnißſtrafe für jeden Kon⸗ 


- traventionsfall, zur genauen Beachtung der in dem Reglement enthaltenen Vor⸗ 


| fchriften aufgeforderl. Berlin, den 3. November 1840. | 
- Königl. Polizei Prafidium. 





— —— — 


Wenn nad) $ 38 des Feuerſozietäts-Reglements vom 19. September 1838 
die Einzahlung der ordentlichen Beiträge praenumerando am 1. Januar und 
1: Quli jeden Jahres erfolgen foll, und demnach der erfle halbjährige Beitrag für 
‚das Jahr 1841 im Anfange bes Monats Januar eingefandt werden müßte, fo 
haben wir mit Nücdjicht auf die außerordentlichen Anftrengungen der Sozietaͤts⸗ 
Mitglieder in diefem Jahre, die Durch das Zufammentreffen der praenumerando- 

ablungen pro 1840 neben der Aufbringung der im Jahre 1839 vorgefommenen 
häden herbeigeführt find, ben Einzahlungstermin der Beiträge für das erſte Se 
meſter 1841 auf den erfien Mär; 1841 Ä 
verfchoben, wovon wir den Magifttäten und betreffenden Obrigkeiten unſers Ver⸗ 
waltungsbezirfs Hierdurch Kenntniß geben. Berlin, den 29. Oftober 1840. 
Ständifche Städte- Feuerfozietätd- Direktion der Kur- und Neumark und 
” der Niederlauſitz. ur 


—Perſonalchronik. 

Der Lieutenant a. D. Ernſt Bartikow iſt zum Oberfoͤrſter des Forſtreviers 

Freienwalde ernannt worden. | Ä 
Der bisherige ZivilsSupernumerarius Huth ift zum Kreisſekretair des Oſtprieg⸗ 

nisfchen Kreifes ernannt morben. 0 . | | 
Der bisherige Hülfslehree an der fläbtifchen hoͤhern Toͤchterſchule in Berlin 

Dr. Johann Aulius Lange ift als britter Lehrer an diefer Schule angeftellt worben. 





Bei der diesjährigen, Im Schullehrer ⸗Seminar zu Neuzelle gehaltenen Abgangs⸗ 


prüfung find Die Seminariften: 

1) Herrmann Siegert aus Sorau, 
2) Gottlieb Bubner aus Groß⸗Kleſſo bei Lübbenau, 
3) Obad. Tſchacher aus Wellersdborf bei Sorau, 

4) Friedrich Manygel aus Chriſtianſtadt, 

65) Gottfried Knabe aus Klein-Kölzig bei Forſt, 

6) Gottfried Lehnig aus Slamen bei. Spremberg, 
2) Erdmann Hartte aus Neichenwalde bei Storfow, 
8) Guſtav Zernde aus Schwiebus, ° 
9) Adolph Schulge aus Tauche bei Beeskow, 
10) Wilfelm Fabian aus Jaͤhnsdorf bei Kroffen, 
11) Ulerander Schulz aus Herwigsdorf bei Freiſtadt, 
12) Wilfelm Schmidt aus Landsberg an der Warthe, 
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Nr. 3913 uͤber 200 Thlr., 
= 26,381 Pa; 
find im laufenden Jahre aus einem Nachlaffe 
hierſelbſt muthmaßlich geftoplen und weiter ver= 
äußert worden. Die jetzigen Inhaber derfelben 
werden hiermit aufgefordert, ſich, unter Pros 
duftion diefer Papiere, in termino 
den 3. Dezember d. J., 
in den Vormittagdftunden, auf dem Kammerges 
richts⸗Inquiſitoriate ( Hausvoigteiplag Nr. 14) 
einzufinden, oder fich fchriftlicdy zu melden, wis 
drigenfalls fie fich der Gefahr ausfeen, wegen . 
Beglinftigung des -ermittelten Verbrechens zur 
Unterſuchung gezogen zu werben. 
Berlin, den 2, November 1840, 
Königl, Kammergerichtd= Inquifitoriat. 


. Nachweifung der im dritten- Quartal 1840 über 
” & 
. . = [Größe] * Augens 
Nauen und Staud. | Geburtsort: Ele " Gare Stirn. Dramen! . 
IJohann Chriſtian Daniel Vuilles|Kiel 7 lichte frei licht⸗ 
meier, Bädergefelle braun braun 
2Ernſt Daniel Schwieger, Schnei-| Springe bei blond ffrei blond 
bergefelle ver . I. 
Heinrich Chriftien Haunroth,]&pringe bei Ei blond ffrei blond 
Bätechergefeite - der " 
AlChHriftoph Weyh, Bädergefelle Samalloie blond . |frei " |blond 
fen . . 
5|Karl Chriſtoph Friedr. Schmidt, Guͤſtrow in dunkel bedeckt dunkel 
Schumachergefelle burg 
6 So drvis Klopp, Buchbin⸗ Hamburg blond ffrei blond 
bergefelle " 
7 Mads Peter Schramm, Boͤtt⸗ Aarhaus in blond [frei blond 
hergefelle maı . 
8 Karl Adolph Weber, Handlungs: Reienbach braun ſſchraͤg braun 
diener en - . 
|Zulius Eduard Michaelis, AHut:| Dresden #8 braun |gewölbt braun 


machergefelle “ 

Der Mehlbändler Weinert beabfichtigt, 
bei der Stabt Trebbin eine neue Bockwindmuͤhle, 
aus einen Mahlgange und vier Hirſeſtampfen 
beftehenb, zu erbauen. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kennte 
niß gebracht, und Jeder, der fi) dadurch in 
feinen Rechten efährbet hält, aufgefordert, 
feine etwanigen Pierfortche Dagegen ſowohl 
aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810, als 


» In unferm Depofitorio befinden fip:* 


1) in Pi teiftfhen Def 2 Thlr. 10 Sgr. 
“, dem abwefenden Johann Xi 

Lurwig Kleiſt von hier, ha uauf 

2) in der Meyerfchen Maſſe 18 Xhlr. 9 Ggr., 

dent abwefenden Stuhlmacher KarlMeyer 
von hier gehörig. ‚ 

Die Eigenthlmer biefer Gelber, ober deren 
Erben, werben benachrichtigt, daß, wenn fe 
fich nicht binnen vier Wochen melden und zur 
Empfangnahme legitimiren, die Gelber zur Ju⸗ 
figefigianten « Wittwenfaffe werben abgeliefert 
werben. 

Havelberg, den 26. Dftober 1840, 5 

König. -Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


D 











> 2* — 
aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Ole 
tober 1826 bei dem unterzeichneten Landrathe bine 
nen vier Wochen ——— Friſt geltend zu 
machen. Teltow, den 5. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
u — — Ubredt. 


Der Mühlenmeifter Grathoff zu Warthe 
beabfichtigt, den Graupengang in feiner daſelbſt 
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find im Oktober des Jahres 1838 mehrere alte 
Golds und Silbermünzen in einem irdenen Topfe 
unter ber Erde aufgefunden worden. , 
Der unbekannte Eigenthümer diefer Münzen, 
oder deffen Erben, werden aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche bei Verluft derfelben- in termino 
\ den 11. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle hierſelbſt 
anzumelden und auszuführen. 
Storkow, den 16. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Folgende verſchollene Perſonen: 
1) der. Buchbinder- oder Buchdruckergehuͤlfe 
Ludwig Wagner, ein Sohn der im Jahre 
1836 für todt erflärten feparirten Albertine 
Wagner, flr welchen fc 
- An umferem Depofitörium befinden; 
‚2) der feit 1815 abmwefende Karl Löwe, deſſen 
Vermögen 17 Thlr. beträgt; 
3) die Gelchwilter: 
Henriette Wilhelmine Thereſe 
Augufte Karoline 
- Charlotte Ehriftiane 
für welche 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 
den find; s 
4) bie verehelichte Thuͤr, Dorothee Henriette 
geb. Grabolff, und der, feinem Stande 
nach unbekannte ®hemann derſelben, für 
welche etma 150 Thlr. deponirt find; 
5) die Geſchwiſter: Chriftian Wilhelm und 
“ Marie Dorothee Albrecht, Kinder des 
bier im Sahre 1795 verftorbenen ˖ Arbeits⸗ 
manned Wilhelm Albrecht, deren Ber: 
mögen 8 Thlr. 18 Sgr. kL.‘Pf. beträgt, 
fo wie die unbekannten Erben und Erbnehmer 
diefer Perfonen werden auf 
Ä den 18. März 1841, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Stadtges 
richtsrath Afchenborn vorgeladen, und haben 
ſich entweder fchriftlich” oder perfönlich zu mels 
den, widrigenfalld ihre Zodeserflärung erfolgen 
und ihr Vermögen den bekannten Erben, in 
‚deren Ermangelung aber dem Königl. Fiskus, 
oder ber Kaͤmmerei zugefprochen und ausgehän= 
digt werden wird. 
Potsdam, den 14. April 1840. 
Königl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche 
an bie für den Koffäthen Joh. Friedrich Lorenz 


Ziska, 


etwa 420 Thlr. 


zu Werder, aus der ſolidariſchen Schuld- und 
Hypotheken = Verfchreibung ber Gottfried Mi⸗ 
ſchanſchen Eheleute vom 14. Dezember 1821 
auf dem im Hypothekenbuche von Coffenblatt 
Nr. 19 Pag. 289 verzeichneten Bübneretabliffe- 
ment der Gottfried Nifchanfchen Eheleute, 
Rubrica III Nr. 3, zufolge Verfügung vom 13, - 
Dezember 1821 eingetragenen und per decre- 
tum vom 29, September 1829 in bad neue Hy: 
pothelenbuch übertragenen 200 Thlr. und das 
daruͤber audgeftellte Inſtrument, fo ergeblid) 
verloren gegangen, ald Eigenthümer, Zeſſiona⸗ 
rien, Pfand oder fonftige Briefs⸗ Inhaber, ober 
deren Erben, Anfprucy zu machen haben, -auf 


den Antrag des jetzigen Beſitzers, Muſikus Jo⸗ 


hann Friedrich Niſchan, oͤffentlich aufgefordert, 


. denfelben im Termine 


den 7. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Lands und Stadtge⸗ 
richtäftelle anzumelden und nachzumeifen, widri⸗ 
genfall® mit demfelben präfludirf, ihnen dedhald 


ein ewiges Stillſchweigen . auferlegt, und das 


ober bezeichnete Dokument für amportifirt er⸗ 
klaͤrt werden foll. 
Beeskow, den 11. Auguſt 1840, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Marienftraße Nr. 2 bierjelbft 





belegene, dem Rittergutsbeſitzer Karl Friedrich 


Pring zugehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
abgefchäßt auf 21.002 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
güngen in ber Regiftratur ‚einzufchenden Tare, 
| fol am 30. April 1841, \ 


Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, 


an ordentlicher Berichtäftelle fubhaftirt werden. 
Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. April 1840. 
Das in der verlängerten alten Jakobsſtraße 
belegene Grundſtuͤck des Tiſchlermeiſters Frie⸗ 
drich Wilhelm Boͤllert, taxirt zu 20,942 Thlr. 
25 Sgr. 3 PR, ſoll Schuldenhalber 
am 22. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


- MNothwendiger Verkauf. | 
Etadtgeritht zu Berlin, den 10. Juni 1840. 


Das in der Augufiftraße Nr. 3 a belegene - 


Schulzſche Grundſtuͤck, tarirt zu 21,027 Thlr. 

26 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 26. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gcrichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiſtratur einzufehen. . 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Juli 1840. 
" Das in der MWallftraße Nr. 7 und 8 bele⸗ 


gene, den Erben ded Rentiers Benjamin Gott: 


lieb Mann gehtrige Grundſtuͤck, tarirt zu 
51,054 Thlr. Sgr. 7 Pf., foll . 
am 16. Februar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zum 


Zweck der Auseinanderfeßung fubhaftirt werden. 

Taxe und 
ftratur einzufchen. 

Zu 'diefem Termine werben bie unbefannten 


Reuiprätendenten unter der Verwarnung ber 


Präflufion gleichzeitig hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 


Das bierfelbft in der Gränftraße belegene, 


Bol. 1. B Nr. 294 des Hypothekenbuches ver⸗ 

zeichnete Wohnhaus des Aderbürgerd Dochom 

nebft Wieſe und Kaveln, zuſammen tarirt auf 

548 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
den 14. Dezember 1840, 


Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichte: | 


ftelle verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eins 
gefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf 
zur Aufldfung ber Semeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. Auguſt 1840. 
Das in der Dresbener Straße Nr. 76 be: 


legene Grundftüd der Schdönebedfchen Erben, : 


tarirt zu 4840 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., fol am 
2. Sebruar 1841, Vormittags 11 Uhr, an ber 
Derichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy: 
pothefenfchein find in der Negiftratur einzufehen. 
. Die unbefaunten Realprätendenten werben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


nn dl 





ypothekenſchein ſind im. der Regie 


349 


Die den Poftfahrer Ottefchen Erben gehd- 
rige, im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 233 ein- 
getragene Bürgerftclle,- zufolge der, nebft Hy⸗ 

othekenfchein in ber Negiftratur einzujchenden 

xe, gewürdigt auf 2297 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
ſoll Schuldenhalber m termino . - 
‘den 22. Dezember d. J., 


Vormittags IL Uhr, in- ber biefigen Gerichts⸗ 


ftube oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Lenzen, den 31. Auguft 1840, 
Königl, Land und. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


| Stadtgericht zu Berlin, den 4. September 1840. 


Das an der Friedrichsgracht Nr. 1 belegene 


Grundſtuͤck der Eilersfchen Eheleute, tarirt 


zu 1486 Thlr. 27 Egr. 3Pf., fol anı 5. Fe⸗ 
bruar 1841, Vormittags I1 Uhr, an ber Ges 
richtöftele fubhaftirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenichein find in ber Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 4. Sep⸗ 


tember 1840. 


Das dem Kaufmann. Wittſtock gehörige, 


in der Präfiventenftraße Nr. 631 hierfelbft bes 


legene Wohnhaus, nebft dazu gehöriger Mies 
ſenkavel, abgefchäßt auf 3559 Thlr. 23 Ser. ° 
5 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 


der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 22. 
Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an or= 


dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. , . 

Land- und Stadtgeriht Alt-Ruppin, den 
8. Septeniber 1840. | . 

Die zu Alt» Lüdersborf sub Nr. 70 beles 
gene, Bol, II Fol, 374 des Hypothefenbuches 
eingetragene, und auf 700 Thlr. abgefchäßte 
Büdnerftelle des Chriſtian Wuc fol auf 
J den 16. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe und. 
Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 
Die zum Nachlaß des Arbeitsmanns Joachim 


Chriſtian Schramm gehörenden Grundſtuͤcke: 
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- find im Oktober des Jahres 1838 mehrere alte 


anzumelden und ausz 


Gold⸗ und Silbermuͤnzen in einem irdenen Topfe 


unter der Erde aufgefunden worden. 


Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Muͤnzen, 
oder deſſen Erben, werden aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche bei Verluſt derſelben in termino 
den 11. Dezember d. J., | 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsftelle hierfelbft 

uführen. 

Storkow, den 16. Oktober 1840. 

‚Königl. Land» und Stadtgericht. 


Folgende verfchollene Perfonen: 


1) der Buchbinder = oder Buchdruckergehuͤlfe 


Ludwig Wagner, cin Sohn ber im Jahre 
1836 —* todt erklaͤrten ſeparirten Albertine 
Wagner, für welchen fo 
in ımferent Depofitörium befinden; 
‚2) ber feit 1815 abmwefende Karl Löwe, beffen 
Dermögen 17 Thlr. beträgt; | 
3) die Gelhmilter: 
Henriette Wilhelmine Thereſe 
Auguſte Karoline Ziska, 
Charlotte Chriſtiane 
für welche 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 


den find; \ 

4) die verehelichte Thuͤr, Dorothee Henriette 
geb. Gradolff, und ber, feinem Stande 
nach unbelannte Shemann bderfelben , für 
welche etwa 150. Thlr. deponirt find; 

5) die Gefchwilter : Chriftian Wilhelm und 

Marie Dorothee Albrecht, Kinder des 
bier im fahre 1795 verftorbenen -Arbeitds 


. manned Wilhelm Albrecht, deren Ver: 


mögen 8 Thlr. 18 Sgr. HI Pf. beträgt, 
fo wie die unbefannten Erben und Erbnehmer 
viefer Perfonen werden auf | 
Ä den 18. März 1841, 
Vormittagd 9 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath Afchenborn vorgeladen, und haben 


‚ fich entweder fihriftlicy oder perfänlich zu mels 


den, wibrigenfalle ihre Zodeserflärung erfolgen 
und ihr Vermögen den befannten Erben, in 
‚deren Ermangelung aber dem Königl. Fiskus, 
ober ber Känmerel zugefprochen und ausgehäns 
digt werden wird. 

Potsdam, den 14. April 1840. 

Königl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche 
an bie für den Kofläthen Joh. Friedrich) Lorenz 


ehva 420 Thlr. 


zu Werder. aus der folidariichen Schuld= und 
Hypotheken⸗-Verſchreibung der Gottfried Mi⸗ 
ſchanſchen Eheleute vom 14. Dezember 1821 
auf dem im Hypothekenbuche von Coffenblatt 
Nr. 19 Pag. 289 verzeichneten Bübneretabliffe- 
ment der Gottfried Nifchanfchen Eheleute, 
Rubrica IH Nr. 3, zufolge Verfügung vom 13. - 
Dezember 1821 eingetragenen und per decre- 
tum vom 29. September 1829 in das neue Hy⸗ 
pothelenbucdy übertragenen 200 Thlr. und das 
darhber audgeftellte Inſtrument, fo ergeblich 
verloren gegangen, ald Eigenthümer, Zeſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗ Inhaber, oder 
deren Erben, Anſpruch zu machen haben, ‘auf 


den Antrag des jetigen Beſitzers, Muſikus Jo⸗ 


hann Friedrich Niſchan, oͤffentlich aufgefordert, 


. . denfelben im Termine 


den 7. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an Lands und Stadtges 


richteftelle anzumelden und nachzuweiſen, widris 
genfall8 mit demfelben präffudirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, und das 
oben bezeichnete Dokument für amortifirt er: 
Hört. werden foll. | 
Beeskow, ben 11. Auguft 1840, 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in- Verlin. 
Das in der Marienftraße Nr. 2 bierjelbft 


belegene, dem Rittergutöbelitger Karl Friedrich 


Pring zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
abgefchätt auf 21,002 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., zus 

folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 

gungen in der Regiftratur ‚einzufchenden are, 
fol am 30. April 1841, x 


Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 23, April 1840. 

Das: in der verlängerten alten Jakobsſtraße 
belegene Grundſtuͤck des Tiſchlermeiſters Frie⸗ 
drich Wilhelm Boͤllert, tarirt zu 20,942 Thlr. 
25 Sgr. 3 PER, ſoll Schuldenhalber 
Ä am 22. Januar 1841, . 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. | 
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1) das in Hypothefenbuche Vol. II sub Nr. - 


107. a verzeichnete Wohnhaus, zu 156 
Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., Ä 
2) ein Garten in der Sandfurth, zu 40 Thlr., 
3) ein Garten im Horning, zu 60 Thlr., und 
4) ein Ackerſtuͤck im Heſterbuſch, zu 50 Thlr., 
nach den, in unferer Regiftratur täglich einzu⸗ 
fehenden Zaren abgefchägt, follen | 
| \ am 25. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube hier⸗ 
felbft meiftbietend verkauft werden. 


| Mothwendiger Verkauf. 

Das dem minderjährigen Johann Friedrich 
Müller gehörige, zu Klein⸗Glienicke belegene 
Buͤdnergrundſtuͤck, beftehend aus zwei Wohn- 
bäufern und wei Gärten von reſp. 53 Rus 
then und 1 Morgen 70 DIRuthen Flaͤchenin⸗ 
halt, welches — nach der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Gerichtäregiftratur einzufehenden 
Zare — auf 2111 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzt ift, foll 


am 15. Januar 1841, _ 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werden. 
Potsdanı, den 24. September 1840. 
Königl. Juſtizamt. 


Nothiwendiger Verfauf. 

Land= und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
ben 29, September 1840. 

Der zu Klein= Kreuz Nr. 12 belegene Wein- 
berg und das Ackerſtuͤck der unverchelichten Kas 
roline Sriederife Seeger, Bol. 24 Nr. 111 
bes Hypothekenbuches, abgefchätt auf 852 Thlr. 
29 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 


zuſehenden Tare, fol 


| am 20. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor den Herrn-Kanımers 
gerichts:Affeffor Neumann an ordentlicher Ge⸗ 
richtsftelle fubbaftirt werben. Bemerkt wird, 
baß der Materialwerth der dazu gehärigen Ges 
bäude 669 Thlr. 24 Sgr. 4 ‘Pf. beträgt. 


— — ne 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht Charlottenburg, ben 6. Oft. 1810. 


Das zur Konkursmaffe der Demoifelle Hen⸗ 
riette Conftanze Eleonore Eversmann gehd- 
rige, auf den Namen der Leßteren im Hypothe⸗ 


A 


Fenbuche Vol. III Nr. 112 verzeichnete, in ber 
Berliner Straße sub Nr. 11 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, mit der dazu gehörigen Aderportion von 
9 Scheffel Ausfaat, abgefhäkt auf 7888 Thlr. 
29 Sgr. 9 Pf., foll 

am 5. Juni 1841, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtgericht 
vor dem Herrn Kammergerichtd - Affeffor The⸗ 
befiug fubhaflirt werben. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 13. Oft. 1840, 

Das im Dorfe Lichtenberg Nr. 23 belegene, 
den Erben des Geh. Rechnungsraths Paris 
gehörige Etabliſſement, abgefchägt nad) ber, 
nebft Hypothekenſchein im dritten Bhreou ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 7961 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., 
fol Zheilungshalber anı 13. Mai 1841, Vor- 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. 


"Bei der Konkurrenz mehrerer Kaufliebhaber 
foll dag, im Lebujer Kreife der Kurmark an ber 
Ehauffee zwifchen Frankfurt an der Oder und 
Käftrin und unter der Gerichtsbarkeit des Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandeögerichtd zu Frankfurt an ber 
Oder gelegene Ullodial= Rittergut Podelzig nebft 
Zubehör, im Wege der freiwilligen Eubhaftation 

anı 21. Noveniber 1840, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtözinmer zu Pos 
beizig verkauft werden. . 

er Hypothekenſchein nebft Verkaufsbedin⸗ 
ungen, bie Feldcharte und fonfligen Gutöpapiere 
End in den Gefchäftözinnmer des Zuftitiarius, 
Kreis = Zuftizlomniiffarius Hebicht in Mündhes 
berg, einzufehen. 

Die Befichtigung des Guts ift Kaufliebz 
habern nach zuvoriger Meldung auf dortigen 
Hofe geſtattet. 

Muͤncheberg, am 18. Oktober 1840. 

von Burgeborffiches Patrimonialgericht über 
Podelzig. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Alt-Ruppin, ben 
21. DOftober 1840. 
Die zu Cramnitz belegene, auf 9190 Thlr. 
25 Sgr. 4 Pf. tarirte, zum Nachlaß bes Muͤh⸗ 
lenmeifterd Heine gehörige Waſſermuͤhle, nebft 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht Angermünde. 

Am 30. November d. J., Morgen 
9 Uhr, follen einige ganz brauchbare Mobilien, 
verſchiedenes Silberzeug, mehrere Betten und 
eine Quantität gutes Leinen- und Tiſchzeug, 
außerdem aber Das Handwerkszeug eines Gold⸗ 
ſchmidts, im Wege der Exekution oͤffentlich in 
der Gerichtsſtube verkauft werden. 

Angermuͤnde, ben 4. November 1840. 


. Verpachtung eines Vorwerk. 
Der bisher im Gemenge gelegene Adler ber 
Kaͤmmerei und des Hospitals hierſelbſt ift in 
Folge ftattgefundener Separation zufammenge- 


legt und mit einem Huͤtungsreviere in der’ 


Stabtforft, die Eichheide genannt, fo wie mit 
einem abgeholzten heile der Forſt in Verbin⸗ 
dung gebracht, und foll, zu einer Adenvirth- 
fchaft auf 1358 Morgen vereint, von Johannis 
1842 ab auf 20 Jahre verpachtet werden. 

Der Forſtacker, circa 491 Morgen, Eann 
zur vorbereitenden Nußung fogleid) überlaffen 
werben. Die für diefe Wirthfchaft erforderlichen 
Gebäude, die Karte und Bonitirunggregifter, 
der Wirthfchaftsplan und die Eintheilungsregi= 
fer find vorhanden, das Inventarium muß fich 
Dächter befchaffen. Die Pachtſumme, weldye 
von vier zu vier Jahren fteigt, ift auf jährlich 
1300 Thlr. feftgeiegt, und wird das Meiftge: 
bot auf eine Kaution gerichter. 

zur Verpachtung dieſes Vorwerks ftcht Ter- 
min auf den 16. Dezember d. J., 10 Uhr. früh, 
zu Mathhaufe hier an, und können die Pacht: 
bedingungen in unfern Gefchäftszimmer daſelbſt 
täglich von 8 bis 12 Uhr eingejchen, bie Laͤnde⸗ 
reien aber vom Stabtfärfter nachgewieſen werden. 

Neu: Angermünde, den 4. November 1840. 

Bürgermeifter und Rath. 


Die dem Schulzengute zu Seddin zuftchene 
den, zu Martini d. J. fällig werdenden Ren- 
ten, Zinfen und Pächte, befichend in Roggen, 
Hafer, Hanfförnern, Hopfen, Flachs und ans 
deren Naturalien, jo wie außerdem zwei Fifcher- 


Fahne, cin Fiſchkoͤcher und einige Wirthichafte- 


fachen, follen am 
Mittwoch ben 18. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe zu Seddin 





öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baarc Bezahlung verkauft werden. 
Veeliß, den 6. November 1840, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Wegen eingetretenen Zodegfalls find wir Wil- 
lens, uniere hierjelbit belegene Grundjtäcke, alg: 
1) ein Wohnhaus, am Markt Wr. 117 belegen, 


nebft Brauereigebäude und Stallungen, wozu 


ein Hausland, eine Rodahnwieſe, eine Lakwieſt 
und ein Weideabfindungsplan gehören, und 
worin feit 40 Jahren eine Materialhandlung 
und cine Brauerei, von welcher Letzteren nur 
nod) eine im Orte ift, mit gutem Erfolge be: 
trieben; 2) cin Aderplan von circa 67 Mor: 
gen, ſehr guter Qualität; 3) eine Ziegelwiefe; 
4) eine Wentorfswieſe und 5) eine Scheune 
nahe bei der Stadt, aus freier. Hand fofort zu 
verkaufen. Kaufluftige werden erfucht, ſich bei 
und zu melden, und werden wir dann Die mühe: 
ren Bedingungen mittheilen. 

Wufterhaufen a. d. D., den 2. November 1840, 

Die Erben de verftorbenen Kaufmanns 
und Braueigen Amdoßr. 


Den reſp. Grundeigenfhümern und Bauber: 
ren beehre ich mich, hierdurch ergebenft anzu= 
zeigen, daß ich für Potsdam und die Umgegend 
in den Haufe ded Kaufmanns Herr Auguſt 
Nicolai, Brandenburger Straße Wr. 3, am 
Thore, aus meiner Oefen-Fabrik zu Marien⸗ 
berg eine Niederlage von meißen, Foulcurten, 
ſchwarzen und rohen Defen, Verzierungen zu 
Defen, Käufern ꝛc., Blumentöpfen, Garten 
Einfoffungen, überhaupt allen in dies Fach ein- 
ſchlagenden Artikeln etablirt habe. Obiger Herr 
hat den Verkauf und die Annahme aller Be 
fiellungen nach Modellen übernommen, und 
ſchmeichle ich mir, daß mein Fabrikat Hinjicht: 
lich der Billigkeit, wie auch der ſchoͤnen Arbeit 
ganz den Wünfchen des gechrten Publitumd ent: 
jprechen wird, und bitte ich un geneigten Zufpruch. 

Ludwig Gaicke, 
Befiger ber Oefen-Fabrik zu Marienberg. 

Am 30. Dftober 1840 iſt mir ein ſchwarzer 
Wallach ohne Abzeichen entlaufen. Derjelbe it 
mittler Groͤße und etwa 12 Jahr alt. Uechers 
bringer erhält außer Den etwa entfiandenen Kos 
ften eine gute Belohnung. 

Kunert, Einnehmer zu Blumenthal. 


— — — 


Ants ‚Blatt 


Rönigligen Megierung zu vots d 





und der 
Stadt Berlin 
- Stil. 49, — 


Den 20. November 1840. 





. Algemeine Gefegfammlang. | | 
Das biesjäßrige 2Ofte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
2123. Das 4 Hegium wegen anderweiter Ausfertigung auf ben 
Inhaber ——— —* —* Holigeiionen zum Betrage von 
500,000 Thalern. Vom 23. September 
A 2124. Die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs⸗ —8 vom 12. Oktober 1840 uͤber 
die beigefügten Statuten der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Botsdam und für Die Stadt Berlin. 
"Potsdam, ben 7. November 1840, 
Die Durchfchnittspreffe von dem im Monac Oftober db. 3. auf dem Markte 
zu Berlin verfauften Getselbe, Rauchfutter 16. gaben betragen: 











1) für den Scheffel Welten........ 2 Thaler 11 Sgr. 4 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen 1Tdaler 17 gr. 6 P., 
3) für den Scheffel große Gerfie... 1 Tholer 6 Sr. 5 P., 
4) für ben fl eine Gehe. . 2 Thaler 5 Gar. 1 Sf, 
5) für dm & OL eneennne. le — Gar. 6 Bf, 
6) für een. 1 Taler 28 Eye. 3 Pf, 
7) für das Schock Enoh.......... 8 Taler 11 Sgr. 1 Bf., 
8) fir den Zenmer Den ......... .. 1 ke CH 6 MM. 
Die Tonne Weißbler Foftern ........ 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete .. ..4 Thaler 15 Sgr. — Pf. 
bee Jentner Hopfen Eofkete .. 23 Teler 15 Sgr. — Pf., 
das Quart doppeiter Kormbrannewein —* Y... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein .2 ©. 9 Pf. 





"Rönigl, Regierung "Ten u —* 


A 247. 
Aufnahme der 
Bevblke⸗ 
rungsliſten 
pro 1840. 
I. I. 705. 
November. 


M 248. 
Allgemeine 
Bed gungen 
bet Ausfuͤb⸗ 
rung von Do- 
mainens und 
Forſtbauten. 
III. 1832. 
November. 
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| Verprdönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungs 


bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. | 
Potsdam, den 10. November. 1840. 
Saͤmmtliche Herren Superintendenten, Zivils und Militairprediger, fo wie die 
Polizeibehörden im diesfeitigen Negierungsbesirfe werden hierdurch aufgefordere und 
angewieſen, die Bevölferungsliften pro 1840 — in der Zufammenftellung aller 
Geburten, Trauungen und Todesfälle während des laufenden Kalenderjahres beſte⸗ 


hend — nach) dem bisher angewandten Schema, und ebenfo auch die Nachweifungen 


von den vorgekommenen Mebrgeburten, fo zeitig anzufertigen und einzureichen, daß 
foiche foäteftens am I. Sebruar 1841 Bier eingegangen find. 

Bei Aufnahme diefer Liften haben ſich die betreffenden Behörden nac) den in 
der desfalliigen Anftruftion vom 5. Oftober 1830 (Arntsblatt 1830 ©. 229 bis 
233) enthaltenen nähern Borfchriften zu richten, ganz befonders aber wird denſel⸗ 
ben die Beachtung der Bemerkungen ad 2 der qu. Anftruftion empfohlen, Damit 


fie hiernach vor Abfendung der Liften die Nichtigfeit derfelben in Falfulatorifcher 


Hinficht genau prüfen, und wegen mangelnder Uebereinftimmung der betreffenden 
Nubrifen Feine Veranlaſſung zu zeitraubenden Rückfragen geben. | 
Diejenigen Herren Ortsgeiftlichen, denen in Folge des F 5 der Militair- Kir, 
chenordnung vom 12. Februar 1832 die Seelforge für das in den betreffenden 
Garnifonftädten ſtehende Militaie übertragen if, werden wegen der von ihnen zus 
fammen zu ftellenden Militair + Bevölferungsliften und Machweifungen der Mehr 
geburten auf die Beſtimmungen ad 8 und.10 der vorgedachten Snfteuftlon vom 
5. Oktober 1830 verwiefen. Sollten einzelne von Diefen oder den übrigen Auf 
nahme» Behörden noch Formulare pro 1840 bedürfen, fo wird ihnen auf den des⸗ 
falljigen Antrag, der jedoch ungefaumt zu machen: ift, der gemünfchte, in Zahlen 
anzugebende Bedarf fofort überwiefen werden. Br 
| Königl. Regierung. — u 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


| nn 700. Motsdam, den 9. November 1840. 
Wir finden uns veranlaßt, die bei der Verdingung von Domainens.und Forft 
bauten zu Grunde zu legenden, und won den Bauunternefmern durch Abfchließung 
der Kontrafte jedesmal zu überneßmenden Bedingungen nachftehend zur öffenelichen 
Kenntnig zu bringen. — Diefe Bedingungen find von jegt ab von’ jedem Entrepres 
neur von Domainens und. Forftbauten genau und ebenfo 3 erfüllen, als wenn fie 
in die Kontrafte vodrtlich mit aufgenommen wären. Zu dem Ende werben fammts 
liche, mit Abfchließung von. Domainen: und Forftbaus Entreprifes Kontraften von 
uns beauftragte Beamte hierdurch angewiefen, die Bauunternefmer auf die nach⸗ 
ftchend bekannt geinachten Bedingungen jedesmal ausdrücklich zu verweifen, ihnen 
dDiefe Bedingungen wörtlich vorzuhalten und, wie ſolches gefchehen, durd) den Kon⸗ 
traft oder Die Lizitationsverhandlung anerfennen, auch insbefondere ausdrücklich erklä— 
ren zu laffen, daß fie fich verpflichten, alle in diefen Bedingungen enthaltenen Bes 


ſtimmungen zu überneßmen, und, inſoweit nicht eine Abweichung davon in dem fpes 


— 


er 


® x 


ur 1; > 


Königl. Baubeamten, fo wie auch deſſen Anordnungen: über die Bauausführung 
und die Feſtſtellung der Zeitpunfte, bis zu welchen Die einzelnen Theile des Baues 
nach einander vollendet ſein muͤſſen; daher Entrepreneur vor dem Anfange des Baues 
dießem Baubeamten davon Anzeige zu machen hat. Ergiebt ſich bei der von dem 
Lestern geführten: Kontrole eine mangelhafte oder verzögerte Ausführung Seitens 
des Entrepreneurs, fo muß berfelbe die Koften für alle dadurch verurfachten Mebrs 
arbeiten tragen, einfchließlid der Neifekoften für den Baubeamten, bie derſelbe in 
Zrire + Zingelegenpeit zu liquidiren. befugt iſt, nach der Feſtſetzung der Königk. 
egierung. Ä | j 
8 6. Sür bie gehörige Bewachung ber Baumaterialien, nicht nur, infofern 
folhe Entrepreneur felbft., fondern aud) wenn etwa Fiskus biefelben für eigene 
Rechnung liefert, Hat Entrepreneur zu forgen, ohne Koſten-Entſchädigung. . 
| $ 7. Zu ben vorfommenden Mauerarbeiren darf nur der anfchlagsmäßige 
Kalk, nicht. aber Lehm oder fogenannter Sparfalf angewendet werden. Sollte Ens 
frepreneur gleichwohl dieſer Beſtimmung entgegenhanbeln, fo verfällt Derfelbe in 
eine Konventionalftrafe von 5 Prozent der im Kontraft bebungenen Baugelder, 
und iſt außerdem verpflichtet, das mit anfchlagswidriger Mauerfpeife aufgeführte 
Mauerwerk auf eigene Gefahr und Rechnung abzutragen, mit reinem Kalk und 
ſcharfem Sande, im richtigen Verhaͤltniß gemifcht, wieder aufzuführen und alle 
hierdurch entſtehende befondere Bauverzögerungen und fonflige Nachrheile zu vergüten. 
8 Nach Vollendung des Baues muß Entrepreneur denfelben dem Der 
zirks-Baubeamten förmlich übergeben, und Haftet.für die Dauer deffelben vom Tage 
der Abnahme durch den Bezirks + Baubeamten an ſechs Jahte lang, wenn in dem 
fpesiellen Kontrafte nicht eine andere Friſt, ausdrücklich verabredet ift. Außerdem 
verpflichtet fich derfelbe, dem Königlichen Fiskus jeden Schaden zu erfeßen, wels 
cher als Folge einer. fchlechten Ausführung oder angewanbter ſchlechter Baumaterias 
lien erweislich gemacht wird, wenn Dies bei der Abnahme überfehen cher verheims 
liche fein follte. | 
89 Die Zahlung der in dem fpeziellen Kontrakte feftzufegenden Baugels 
der erfolgt aus der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Potsdam, und zwar in folgender Arr: 
A. Wenn die Baugelder weniger als 50 Thlr. betragen, in Einer Summe, fobalb 
der Bau vollendet, dem Bezirks Baubeamten übergeben und tadellos befunden 
worden, Die vom Fisfus etwa gelieferten Materialien verwendet find, und 
demnach der Bau von dem Bezirks: Baubeamten abgenommen und ein Atteſt 
barüber von ihm ausgeftelle worben ift. ne 
B. Ten die Baugelder 50 bis. 200 Thlr. betragen, zu zwei gleichen Teilen, _ 
und war  . . 
a) zur Hälfte, wenn die Materialien zur Bauftelle gefchaffe find, der Bau 
Fa ift, und dies durch ein Atteſt des Bezirks + Baubeamten nachge⸗ 
en wird, | u 
b) zur andern Hälfte wie sub A. | j 
C. Wenn die Baugelder über 100 Thlr. betragen, zu drei gleichen Theflen, und zwar: 
a) zu einem Drittheil wie sub B, a, 
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b) das zweite Drittheil, wenn ber Baͤu bis zut Hälfte gediehen iſt, und RS. u % 
durch ein Atteft des Bezirks: Baubeamten nachgemiefen wird, °— 2" > 
c) das letzte Drittheil wie sub A." . - ' U 

Die Zahlung muß von dem Entrepreneur durch den Baubeamten, unter Ein- 
teichung der betreffenden Attefte, bei der Königl. Regierung beantragt werden.  . 
“ 8 10. Wenn in dem Anfchlage ein Extraordinarium ausgeworfen ift, fo 
erlangt der Entrepreneur dadurch noch Fein Recht, die Zahlung biefer ad Extra- 

. ordinaria ausgeworfenen Summe zu verlangen. Nur wenn im Laufe des Baues 
wirklich unvorhergefehene Arbeiten erforderlich geworben und von dem Bezirks-Bau⸗ 
beamten angeordnet find, wird bafür derjenige Theil der ad Extraordinaria aus; 
geworfenen Summe des Anfchlags gezahlt, welchen ber Entrepreneur durch befons 
dere Liquidationen und Nechnungen juftifizirt. Hinfichts diefer aus dem Extraordi- 
nari'o zu vergütenden Mehrarbeiten finden dann Diejenigen Bedingungen Anwendung, 
welche rückjichelich der im Anfchlage freziell ausgeworfenen Arbeiten flipulirt find. 
F 11. Sollte. ſich bei der Bauabnafme ergeben, daß, der vollftändigen 
Ausführung des Anfchlags ungeachtet, weniger Arbeiten und Materialien erforder 
lich gemwefen find, als der Anfchlag ausſetzt, fo laßt fich Entrepreneur dafür einen, 
nach den Anfchlagspreifen. zu ermittelnden und in dem Verhaͤltniß der Anfchlagss 
fumme zur bedungenen Summe: feftzuftellenden Abzug gefullen. Die für geneh⸗ 
migte Mebrarbeiten zu zahlenden Baufoften oder dem Entrepreneur zu gewährenden 
Entſchaͤdigungen werben nach benfelben Grundſaͤtzen feftgeftellt. | 
812. Sollte der Unternefmer den Bau anfchlagswidrig ausführen, oder 
in der bedungenen Zeit nicht beendigen, fo wird folcher, nad) der Wahl der Kb; 
niglichen Regierung, auf Gefahr und Koften des Entrepreneurs entweder durch 
einen anderen, aus freier Hand und. ohne Lizitation zu ermittelnden Unternehmer, , 
oder auf Rechnung ausgeführt, oder aber der Entrepreneur durch Erefution. zur 
gehörigen. Ausführung des Baues angehalten, wobei derfelbe überdies für allen, 
durch DBerzögerung des Baues entftehenden Schaden haftet, fich die fofortige. 
erekutivifche Beitreibung der dadurch etwa erwachfenden Mehrkoften gefallen läßt, 
und außerdem in eine Konventionalftrafe von 5 Prozent der bedungenen Baugels 
der verfällt. j | | nn 
F 13. Der Entrepreneur entrichtet die. Stempel zu beiden Kontrafte, 
Eremplaren, wie folche bei Kontraften, welche Fiskus abfchließt, gefeglich zum An- 
faß kommen, deögleichen die Ausfertigungsgebüßren, die durch, die Bekanntmachung 
und Abhaltung des Lizitationstermins entfteßenden Koften und das Porto für alle, 
von ihm abzufendende oder zu empfangende Briefe oder Gelder. | 
F 14. Die EntreprifesKontrafte werden für den Fiskus erft rechtsverbind- - 
lich, wenn fie von ber Königl. Regierung beftätige find. Der Entrepreneur bleibt 
aber an fein Gebot fechs Wochen lang, und, wenn zur Abſchließung des Kontrafts 
die höhere Genehmigung nachgefucht werden muß, drei Monate lang gebunden, fo 
wie jich die Königl. Regierung überhaupt die Auswahl unter den drei Mindefr 
fordernden vorbehaͤlt. Königl. Regierung. DE 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
| 4. 








weifung fämmtlicher in den Städten des Regierungs⸗ 


we 
xe 


En 


au 


Potsdam, den 9. November 1840. 
HM 250. Da unter dem Rindviehftande zu Feldberg, Oftpavelländifchen Kreifes, Die 
arinelebfeu Lungenſeuche ausgebrochen ift, fo ift dies Dorf und deſſen Semart für Nindpich 
BEE, und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung geſperrt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 15. November 1840, 

Da unter dem Rindviehſtande des Vorwerks Bogelfang, Templiner Kreifee, AS 31. 
bie kungenſeuche ausgebrochen ift, fo ift Dies Vorwerk und deſſen Feldmark für NRindvieh- 
Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefegt. —— Nov. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





3 
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8, 
J Mutterkorn. 
I. 18. Du. 


u Br | Potsdam, ben 9. November: 1840: 
Da von ber, unter dem Rindvieh des Ritterguts Moͤthlow, Weſthavelländi⸗ 


ſchen Kreiſes, ausgebrochenen Lungenſeuche ſeit langer denn 8 Wochen jede Spur 


verſchwunden iſt, fo ift bie durch bie Bekanntmachung vom 18. Auguft d. 9. 
(Amtsblatt 1840 Pag. 253) angeorbnete Sperre biefes Nitterguts für Rindvieh 
und Rauchfurter wieder aufgehoben morben. Ä - 

| Königl. Regierung. Wötheilung des Innern. 


. Poaotsdam, den 12. November 1840, 
Da fih Im diesjährigen Getreide mehr ald gewöhnlich das fchädliche Mutter 
forn findet, und dee Genuß deſſelben im Brodte ſchon mehrern Perfonen nachthei⸗ 
Hg geworben ift, fo werden mit Hinwelfung auf die Bekanntmachung vom 18. Fe⸗ 
bruar 1832 (Amtsplart 1832 ©. 68), die Poligeibehörden des diesfeitigen Regie⸗ 


 sungsbezirks angewiefen, Darauf zu Bolten, daß fein mic Mutterkorn verunreinigtes 


Getreide verkauft oder, verbacken werde. Ueber die Verhütung bes, von ſchaͤdlichem 


Getreide und Mehl zu beforgenden Nachrfeiles und über die Reinigung bes Ge 


. treides vom Mutterforn wird auf die Bekanntmachungen vom 29. September 1830 


KB 
Belsbende 
Anerkennun 





der Krei 
zur Vertil⸗ 
gung der Non⸗ 


nenraupe. 
III. £. 813, 


(Amtsblatt 1830 ©. 222, 223) und 22. November 1831 (Amtsblatt 1831 ©. 
349) verwiefen. .Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


| Ä | Potsdam, den 27. Dftober 1840. 
Aus den über die Vertilgung ber ben Forſten fo fchädlichen Nonnen » Raupe 


"(phalaena bombix monacha) eingegangenen Berichten Haben wir gern erfehen, 


daß nicht allein die durch das fo allgemein verbreitete Uebel nothwendig gevoefene 
Kreishuͤlfe mit wenigen Ausnahmen willfäßrig geleiftet, fonbern daß fich auch Hierbei 
Outsbefißer, viele. Semeinden und Ortsvorfteher, auch Gendarmen durch Tobens 
werthen Eifer und: befondere Thaͤtigkelt ausgezeichnet Haben, indem von den Gurk 
befigern und Gemeinden oft mehr Mannfchaften geftellt worden, als bie Aus 
fhreiben erforberten, Seitens der. Gutsbefiger und Ortsvorſteher aber auch auf 
die wirkſamſte Thaͤtigkeit der Mannfchaften hingewirkt ˖ worden ift, wobei oft die _ 
Ortsvorſteher ben Arbeitern mit gutem Beifpiele vorangegangen find, und vereint 
mit den Forfibeamten und Gendarmen and) auf Ordnung gefehen Baben. Durch 
fo kraͤftige Hülfsleiftungen bei den Bertilgungsarbeiten, und die fpätere Eimoirfung 
der längere Zeit anhaltenden naßkalten Witterung auf das Inſekt, ift denn auch 
dem Uebel fo weit Einhalt gethan worden, daß eine Gefahr für bie Forſten von 
der gedachten Raupe niche mehr vorhanden zu fein feheint. Eine befondere Aner⸗ 


. Eennung der Leiftungen in obgedachter Art in den Königl. Forften müffen wie aber 


auf den Grund der von den Lokal⸗Forſtbeamten uns erftatteten Berichte burch dieſe 


Bekanntmachung zu Theft werben laſſen, 


1) dem Herrn Rittergutsbefiger von.Brebom auf Brebew, 
2) » »  Ölashürtenbeiiger Liesmann zu Globſow, 
3) »  »  Gutsbefiger Schwarz zu Weiße Glashütte, 
4) »  » Wecrordneten Kühn gu Zechlin, - 53-6 

| Ä en 5) dem 


M 34. 
For ſtſtrafſa⸗ 
chen. 


M 2. 
Tabellenwe⸗ 
Ede 
fachen 


5) im Zechliner Reviere: 


3688 J 
0) im Sregenwalber Reviere: 
den Ortsvorſtehern zu Alt⸗Ranft und Rathedorf 
p) im Gramzower Reviere: 
den Ortsvorſtehern zu Melzow, Warnitz, Fredersdorf und Brieſt . 
-9) im Örimniger Reviere: | Ä 
7 dem Drtsvorfkeßer und, der Gemeinde zu Senfprung; 


_ T) im Menzer Reviere: | s 
den Einfäflen ju Grieben; | 


- fammtlichen zugezogenen Gemeinden; 
t) im Neuendorfer. Reviere: J 
ſaͤmmtlichen zugezogenen Ortſchaften, insbeſondere aber den Gemeinden zu 
Grabow, Roſenwinkel, Wutike, Blandickow, Papenbruch, Wernickow, Glie⸗ 
nicke, Zeinrichsdorf/ Doſſow, Gabel, Bieſen, Friedrichsguͤte und Gibow 
a) im’ Als Ruppiner Reviere: . 
ben Gemeinden zu Lichtenberg, Gnewikow, Kiofterheide, Dierberg, Wild⸗ 
berg, Frankendorf, Walsleben , Steinberge, Woltersdorf, Braunsberg, 
Schwanow, Bienenwalde und Guhlen / Glienicke; 
v) im Ruͤthnicker Reviere: | f 
dem Schulen Maaß zu Ruͤthnick; 
w) im Havelberger Reviere: 
den Gemeinden zu Stübeniß, Schoͤnhagen, Dom Havelberg nebſt Wein⸗ 
| ‚bergen, Sperlingsberg und Lehmkuhle, Siewersdorf und Neuſtadt, und 
x) im Gruͤnauer Reviere: 
ber Gemeinde Neu⸗Friedrichsdorf. | 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Könige | 
Kommergerichts. | 
Die Untergerichte des D Departements ‚werden angemwiefen, in Forſtſtrafſachen 


von den Gerichtsdienern in ſolchen Faͤllen, wo die vorzuladenden Defraudanten 


nicht zu ermitteln find, Beſcheinigungen der. betreffenden Ortsbehörden darüber: beis 
bringen, und Diefe in Zukunft den Defraudationsliften als Beläge beifügen zu laflen. 
Berlin, den 26. Dftober 1840. . Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kurma ePfchen 
Pupillen⸗Kollegiums. 

. Bisher Haben ‚fammtliche Königl. Untergerichte im Departement bes König. 

Kammergerichts jährlich) Nachweiſungen der ſchwebenden Vormundſchaften und 

Kuratelen einreichen. muͤſſen. Zur Srieichterung | ber Gerichte, und da das Hohe 


\ 


a \ - 
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Juſtiz-Miniſterium bereits durch die Verfügung vom 29, Dezember 1824 (von 
Kamp Safrbücer Band 24 ©. 302): feftgefest bat, daß Diefe Tabellen ſich auf 
die von vermoͤgenden Kuratelen und Vormundſchaften beſchraͤnken ſollen, und in dem 
Reſeripte vom 31. Oktober 1836 den Obergerichten die Beſtimmung uͤberlaſſen iſt, 
ob und welche Vormundſchafts-Tabellen zu erfordern, wird hierdurch feſtgeſetzt: 
daß die Koͤnigl. Untergerichte nur: von denjenigen Vormundſchaften und 
- Suratelen, welche DBermögen irgend einer Art, es beftehe in Immobilien, | 
Depofitälvermögen oder Aktivis anderer Art befigen, jabrlih, und zwar 
bis ult. Dezember jeden Jahres reichende Tabellen, fpäteftens bie zum 
15. Februar des folgenden Jahres einzureichen haben: — — 
Berlin, den 29. September 1840. » 
Königl. Preuß. Kurmärkfches Pupillen- Kollegium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
u Der Stadt Berlin. on - a 
Nachſtehende, im Allgemeinen Landrechte Thl. II Tit. 20 $ 728 seq. enthal— Mir 


Unterfagter 


tene Vorſchriften: | nn | | Gehrau der 
⸗ a N e ⸗ A: per ”. et . en n 
1) Niemand foll ſich Eupferner, nicht überginnter Gefaße zur Zubereitung von nicht Über- 


Eprifen bedienen; _ | ann Eh 
2) Kupferfchmiede und alle Andere, welche dergleichen nicht tüchtig uͤberziunete8 
Geſchirr verkaufen, follen mit Konfisfatlon ihres Vorraths und. einer Geldbuße | 
von 10 bis 20 Thlr. beftraft, im Wiederholungsfalle aber ihres Meifterrechs 
tes verluſtig erklärt werden; und " nn 
3) gleiche Strafe trifft diejenigen Profefltoniften, welche zum Ueberzinnen kupfer⸗ . 
ner. Küchengerärhe einen Zuſatz von Blei gebrauchen; 
werden hierdurch zur Nachachtung und Warnung von Neuem zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Das forgfältige Neinigen- der Fupfernen Eßgefchirre nach) und. vor 
jebesmaligem Gebrauche, wird außerdem zur Vermeidung der, der Gefundheit dros 
henden Gefahren dringend empfohlen. Berlin, den 3. November 1840. . .. 
| Koͤnigl. Polizei: Präfidium. . 
—Pperſonalchronik. rn 
Des Könige Majeftät haben dem Nittergursbefiger Friedrich Emil Bouvier 
auf Ruhlsdorf den Charakter ald Amtsrath zu errheilen gerußer. . v | 
Dem Lehrer Lachs an der Taubflummen » Anftalt in Berlin ift das Praͤdikat 
eines Profeſſors beigelegt, der bisherige interimiftifche Lehrer an der Louffenftäde 
ſchen Höhern Stadtſchule in Berlin Dr. phil. Michaelis als Zter Lehrer für die 
oberen Klaffen dieſer Schule, und der bisherige Huͤlfslehrer an dieſer Anftale Dr. 
phil. Wunſchmann als Lehrer für die unteren Klaffen desfelben angeftelle worden. . 


Schieds⸗ 
manner. 


vereidigt worden. 


2 


360 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Wilhelm Fiſcher iſt ald praktiſcher 
Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Landen approbirt nnd verelbigt worden. 
Der Kandidat der Feldmeßkunſt und Feldjäger im reitenden Korps Ernſt Bil 
belm Herrmann Wagner ift als Feldmeſſer bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung 
Der Gendarm Karl David Herrmann ift als Polizeiſergeant in Berlin an 
geftelle worden. “ | 


Der Kämmerer Friedrich Wilpelm Guricke zu Zoflen ift- zum Schieds mann 
fie die Stadt Zoffen, der Apotheker Ferdinand Jung zu Priswalf von Neuem 


. zum Schiedsmann für die Stade Prigwalf, der Kaufmann Otto Chriſtian Gabede 


zu Wittſtock zum Schiedsmann für den Iften und 2ten Bezirf, und der Kaufmann 
Heinrich Guſtav Ludwig. Friebrih Witte dafelbft zum Schiedsmann für den 
Zten und Aten Bezirk der Stade Wirtflocf, der erpedirende Magiftrars + Sefretalr- 
Johann Friedrich Wilhelm Wallroch in Berlin zum Schiedsmann für den Ritter 
gaffen » Bezirf der Stadt Berlin, der Bürgermeifter Chriſtian Heingihd Seeger 

zu Sehrbellin zum Schiedsmann der Stadt Fehrbellin, der Baͤckermeiſter Far 


. Friedrich Otto Ehrich zu Nowaweß zum Schledsmann für bie Kolonie Nowaweß, 


und der DBürgermeifter Teggen zu Meyenburg von Neuem zum Sciedsmann 
bafelbft erwaͤhlt und beftärige worden. Ä | 


Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. | 
Es verdient danfbare Anerkennung, baß bie Gemeinde zu Sargleben in ber 
Buperintendentur Lenzen durch die aus eigenem Antriebe bewirkte beffere bauliche 
Einrichtung des Schulfaufes und Zulegung eines von ihr urbar gemachten Gartens 
die dortige Schulftelle wefentlich verbeflert, die Eleine Gemeinde zu Bochin bei 
Lenzen aus freiem Antriebe mit einem Koftenaufwande von 184 Thlr. Ihrem Lehrer 
eine Scheune zur Unterbringung feines Einfchnitts von der, der Schule in ber So 
paration zugefallenen Landdotation erbauet, und die Gemeinde zu Naustorff bei 
Lenzen, aus Liebe zu free Schule, Schulzimmer und Lehrermohnung erweitert 
und einen ganz neuen Keller im Schulhauſe angelegt har. LE 
Gleichzeitig wirb belobigend beinerft, daß der Kirche in Bietckow von dem. 
Amtmann Schulg dafelbft für den Altar ein Kruzifix von Gußelfen,. ber Kicche 
in Rathenow von denjenigen Bürgern aus der dortigen Gemeinde, welche bie 
Klingebeutel wahrend des Gefanges In ber Kirche umhertragen, ein für den Koftens 
betrag von 40 Thlr. angefchaffter Kronleuchter von Meſſing, und der Kirche zu’ 
Falfenberg von den Gemeinden zu Falkenberg und Broichsdorf en Kronleuchter 
von Bronze, welchen die gedachten beiden Gemeinden in Gemeinfchaft burch freis 
willige Beiträge für 30 Thlr. angefauft Haben, zum Gefchenf gemacht worden: ift. 





(Hierbei ein Ertrablatf.) 


raths, Herrn Regierungsrath Haffelbach (Rr. 
51), eingefehen werben. 

Die Unternehmer haben im Lizitationd= Ters 
mine, fofern fie nicht befannt find, ihre Ver⸗ 
mögend=Berhältniffe und oͤkonomiſchen Kennte 
niffe durch glaubhafte Zeugniffe nachzumeilen. 

Gumbinnen, den 7. November 1840, 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


® Der freihändige Ankauf von Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh pro 1841 ift | 
1) für das Magazin zu Rathenow bem Pros 
viantmeifter Mating, 
2) für das Magazin zu Brandenburg bem 
Referve- Magazins Mendanten Otto, 
3) für dad Magazin zu Juͤterbogk dem Ma: 
azins Depot=Rendanten Schulz, 
4) für dad Ma azin zu Schwedt dem Magas 
zins Depot-Rendanten Schmidt, 
5) für das Magazin zu Landsberg a. d. W. 
dem Magazin: Depot-Rendanten Wolff, 
6) für dad Magazin zu Frankfurt a. d. O. 
dem Magazin: Depot-Rendanten Burow 
übertragen worden, was zur Kenntniß bed Pu⸗ 
blikums mit den Bemerken gebracht wird, Daß 
die genannten Ankaufs⸗Kommiſſarien weder Gelbe 
vorſchuͤſſe zu leiften befugt find, noch mit der 
Bezahlung nad) gefchehener Ablieferung der Nar 
turalien im Ruͤckſtande bleiben dürfen. 


Sranffurt a. d. D,, den 5. November 1840, 


Königl, Intendantur des Iten Armeekorps. 


* in der Stadt Bräffom iſt feit dem 1. Of 
tober d. J. für diejenigen Reifenden aus bens 
Drte felbft und der Umgegend, welche fich der 
Extrapoſt bedienen wollen, eine Ertrapofts Sta« 
tion errichtet worden; auch werden von dieſem 
Tage ab nach dem Allerhöchiten Gefeße vom 
10. Januar 1824 bei der Königl. Pofterpebition 
bafelbft Lohnfuhrfcheine ausgegeben, welche die 
betreffenden Lohnfuhrleute bei Verrichtung von 
Derfonen=Lobnfuhren Au Iöfen verpflichtet find, 
- Diefed wird in Folge Auftrages des Königl. 
General: Poftamts hiermit befannt gemadjt. 
Prenzlau, den 6. November 1840, 
Koͤnigl. Poftamt. 





© Gös-follen für bie Pulverfabrik bei Spandau 
150 Klafter Faulbaumholz unter nad) 
Bedingungen angelauft werden. 


enden . 


1) Die Zroeige müflen 1 Fuß lang, ungefpal 


. ten, nicht über 1 300 ſtork, und vollftäns 
dig abgefchält oder geplättet fein. 


2) Der Verkäufer muß das Holz auf ber Fa⸗ 


brit regelmäßig aufftellen, wobei 1 Klafter, 
wie gewöhnlih, 6 Fuß lang, 6 Fuß hoch 
und 3 Zuß tief gerechnet wird. 

3) Für eine Klafter des vorbefchriebenen Holzes 
wird der Preis von 9 Thalern gezahlt. 


4) Lieferungen von weniger als einer vol⸗ 


len Klafter werden nicht angenommen. 

5) Quantitaͤten von 1 bis 10 Klaftern können 

ohne weitere Anfrage an ben letzten Tagen 

einer jeden Woche im Fabrik-Etabliſſement 

abgeliefert, die Ueberſendung größerer Quan⸗ 

titaͤten muß jedoch vorher angemeldet werden. 

Der Schluß der Lieferung wird zu ſeiner Zeit 

durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht 
werden. Spandau, den 8. November 1810. 


Die Direktion der Koͤnigl. Pulverfabrik. 


° 3 foll der Bedarf für die hiefige Koͤnigl 
Strafanftalt fhr das Jahr 1841 
an Butter, orbinairer Oraupe, Hafergräße, 
feiner Graupe, Reis, Fadennudeln, Gries, 
Erbfen, einten, Gerſtamehi gruͤner Seife 
und Lichten, 
dem Mindeſtfordernden in Lieferung uͤbergeben 
werben, Hierzu ift ein Termin auf 
Dienflag den 24. November d. $, 


Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftölofale der hie⸗ 


figen Anftalt angefeßt worben, wozu Lieferungd« 
Iuftige hiermit eingeladen werden, fich zur oben» 


enannten Zeit einzufinden, ihr Gebot abzuges - 


en, und nach Maafgabe der Umſtaͤnde ben 
Zufchlag zu gewärtigen, wobei jeboch bemerkt 
wird, daß jeder Bieter fich zuvor Über den Bes 
fig einer dem Xieferungsbetrage angemeffentn 
Kaution auszuweiſen hat. 
Die Lieferungsbebingungen werben im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben, | 
Brandenburg, ben 14. November 1840, 
Königl. Direktion der Strafanftalt. 
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© Huf unfern Untrag haben Seine Erzellenz 
der Königl. Ober präfent Herr von Baſſe⸗ 
Dig mittelft Hohen Refcriptd vom 28. Oktober 
dv. F. genehmigt, daß ein vierter Vichmarkt 


Gierfelbft eingerichtet, und berfelbe jährlih am - 


Dienftage nach dem zweiten Advent abgehalten 
werbe. Der noch in diefem Jahre abzuhaltende 
Viehmarkt wird demnach am 8, Dezember d. J. 
Statt finden, und es wirb durch denfelben den 
Viehbeſitzern Gelegenheit verfchafft werben, ihr 
fettes Vieh gut zu verlaufen. Wir zweifeln 
nicht, daß auch bdiefer vierte Viehmar able 
reich befucht werden wird, da ja ſchon die uͤbri⸗ 

en brei hiefigen Viehmärkte zu. ben bebeutende 
Ten ber Provinz gehören, boch laden wir zu 
bem recht gahlreichen Beſuche auch biefed Vieh⸗ 
marftes mit dem Bemerken hierburch ein, daß 
ein Danmızoll ſchon feit mehreren Jahren hier 
nicht erhoben wird, daß die Hiefigen breiten 
Straßen fich zur Aufftellung der Viehſtuͤcke vors 
zbglich eignen, und baß bie Gehöfte hierſelbſt 
ein hoͤchſt bequemes und anfländiged Unter« 
kommen gewähren, 

Kyrig, den 12. November 1840. 


Der Magiftrat. 





*. Der unterm 28, Auguſt d. J. hinter den 
Arbeitsmann Friedrich Dannenberg erlaffene 
Steckbrief ift erledigt, da berfelbe wieder zur 
Sefänglichen Haft gebracht worden. | 
Brandenburg, den 4. Novenber 1840. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


® Der Arbeitsmann Johann Chriſtian Zriebrich 
Wiſchow, auf weldyen ver Magiftrat in Frie⸗ 
fa® unterm 24. — d. J. im Extrablatt 
zum 47ſten Stud des Amtsblatts aufmerkſam 


emacht hat, iſt wegen eines in der Nacht vom 


. zum 8. November d. J. hierſelbſt begange⸗ 


nen Diebſtahls arretirt und zur gerichtlichen Un⸗ 


terſuchung gezogen. 
Kyritz, den 8. November 1840. 
Der Magiſtrat. 


dem Schulzen Daͤhne zu Rudow ein Pferd, 
Rothſchimmel⸗Stute, 14 Jahr alt, etwa 4 Fuß 
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6 308 Hoch, mit großem Stern, ſchwarzen 
Schweif und Mähnen, bie Füße bie über das 
Sprung: und Kniegelenk ſchwarzdunkel, von der 


Weide geftohlen worden. 


Daſſelbe ift befonders daran kenntlich, daß 
bem Pferbe in der Mitte des Schweifes ein 
Bhfchel Haare ausgefchnitten worden, und daß 
dafjelbe breite und flache Hufe Hat. 

Died wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, und alle refp. Behörden werben erfucht, 
vorkommenden Falls dad Pferd anzuhalten und 
hier davon Mittheilung zu machen, damit bad 


Weitere veranlaßt werden kann. 


Teltow, den 10, November 1840. 


Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
dv. Albrecht. 


* Am 27. v. M. ift dem Schifföfnecht Gott⸗ 
lieb Reinike aus Schoͤnbeck, außer ben unten« 
bezeichneten Sachen, eine rothe lederne Brief⸗ 
taldıe mit Schloß und Ueberflappe entwendet 
worben, und hat der Dieb bisher nicht ermit- 
telt werben koͤnnen. In diefer Brieftafche be⸗ 
fanden fich folgende Legitimationspapiere bes 
ıc. Reinicke, ald: 
1) ein Militair-Looſungs⸗ und Geftelungse 
fchein aus dem Galbefchen Kreife; 
2) ber Entlaffunggfchein vom 2Often Infanterie⸗ 
Megiment, vom Sjahre 1832 ober 1833; 
3) ein am 21. Oftober d. J. vom Magiftrat 
zu Schoͤnbeck ausgeftellter Reiſepaß; 


. 4) ein Regitimationgfchein des Magiftrats Ey 
' 


Schoͤnbeck zur Reiſe nach. Ravensbruͤ 
zwei Jahre alt. 

Indem wir dies zur Vorbeugung eines Miß⸗ 
brauchs dieſer Papiere zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringen, erſuchen alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden 
wir ergebenſt, den Vorzeiger dieſer Papiere ge⸗ 
faͤlligſt anhalten, und wenn er ſich uͤber deren 
Bela nicht legitimiren Tann, mit ben bei fi 
führenden Sachen per Transport an und abs 
liefern zu laffen. 

Spandau, den 7. November 1840, 

Koͤnigl. Rent: und Polizeiamt, | 
Verzeichniß der dem Schiffsknecht 

Reinike gefloblenen Sachen. 

1) ein lederner Sad, 
2).ein Hemde, 


390 


3) ein Paar graue engl. leberne Hofen, 


4) eine Kattunweſte, blau mit gelben Punkten, 


57 ein gelb wollener Shwal, 

‚6) drei Paar blaue wollene und ein Paar blaue 
baunmvollene Struͤmpfe, und 

7) ein blauer Kalmuck mit blauen Zlanells 
futter und Hornknoͤpfen. In demſelben bes 
fand fich eine rothe lederne Brieftafche, 
worin ein von Schulzen Hübner zu 
rauenborf am 23. Auguft d. J. für ben 
Schiffsknecht Chriftian Beyer ausgeſtell⸗ 

tes Atteſt. 


Am 10. November d. J. iſt auf dem Hofe 
des Bauers Bartel in Krangen ein rothbune 
ter Ochſe gekommen, deſſen Eigenthuͤmer bie 
jetzt nicht bekannt geworden iſt. 

Derjenige, welcher ſein Beſitzrecht nachwei⸗ 
ſen kann, hat ſich zur Empfangnahme binnen 
4 Wochen gegen Erfattung der Koften bier zu 
mielden, widrigenfalls Über ben Ochſen anders 
weit bisponirt werben wird. 

Alt⸗Ruppin, den 12, November 1840. 

Koͤnigl. Domainen⸗Rentamt. 


Der Muͤhlenmeiſte Schmidt zu Nauen 
beabſichtigt auf der ihm zugehoͤrigen, vor dem 
Potsdamer Thore daſelbſt belegenen Bockwind⸗ 
muͤhle die Anlegung eines neuen Weizenmahl⸗ 
ganges bei Anwendung rheiniſcher Steine. 

Indem dies Vorhaben hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird, werden alle dies 
jenigen, welche fich zu etwanigen Widerfprächen 
aus dem Edikt von 28. Oktober 1810, oder 
Einwendungen aus der Ullerhöchften Kabinets⸗ 
orbre vom 23. Oktober 1826 berufen glauben, 
aufgefordert, folche binnen 8 Wochen präflus 
foifher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe, 
gehörig begründet, anzumelden. 

Nauen, den 9. November 1810, 


Königl. Landrath Ofthavellänbijchen Kreiſes. 
— — v. Hobe. 


Behufs Uebernahme einer Lieferung von 100 


bis 130 Schachtruthen Pflaſterſteine zum Neu⸗ 
bau der Kaſerne für dad Koͤnigl. Garde⸗Hu⸗ 


farensMegiment fteht in unferm Geſchaͤftolokal, 
breite Straße Nr. 29, ein Bietungstermin am 
26. d. M., Vormittags 12 Uhr, an, won 
Lieferungäluftige bierburcy mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die dem Lieferun 
ſchaäft zum Grunde liegenden Bedingungen ba 
uns täglich, mit Ausnahme der Sonnfage, eis 
gefehen werben koͤnnen. 
- Potsdam, ben 13. November 1840. 


Koͤnigl. Garnifon = Benvaltung. 


Ediftal:3itatiom | 
Gegen ben von hier entwichenen Kaufmann 
und QTuchhändler Aaron Goͤtze haben wir we 
gen beträglichen Bänferutd die KrinrinalsUne 
terfuchung eröffnet. Derfelbe wird daher zu ſei⸗ 
ner Verantwortung auf den 23. Dezember d. J, 


Vormittags 10 Uhr, im Kriminalgericht, Mole 


kenmarkt Nr..3, vor dem König Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Dames unter ber Vers 
marnung vorgeladen, daß bei feinen: Ausbleiben 
mit ber Unterfuchung und Beweisaufnahme im 
contumaciam verfahren werben, er feiner etwa⸗ 
nigen Einwendungen gegen Zeugen und Dokus 
mente, wie auch aller an nicht von felbft er 
gebenden Vertheidigungsgründe verluftig geben, 
demnächft, nad) Audmittelung bed angejchulbige 
ten Verbrechens, auf die gefekliche frafe er⸗ 
kannt, und das Urtheil an feinem zurbdgelaffes 
nen Vermögen und fonft, fo viel es einehen 
kann, fofort, an feiner Perfon aber, fobalb man 
feiner habhaft würde, vollftredt werben wird. 
Berlin, den 3. Septenber 1840. 


Königl. Kriminalgerichk hieſiger Refideny, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammıergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der Schumannsſtraße Nr. 9 
belegene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchätzt 
auf 20,874 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11, Mai 1841, 


. Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte, 


ftelle fubhaftirt werben. 


. 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fube 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 16, Oftober 1840, 
Das hierfelbft in der Vorftabt Strefom Nr. 
23 belegene, und im Hypothekenbuche Vol, III 
01, 58 verzeichnete Grundſtuͤck des Kaufmanns 
hriftian Friedrich Spielhagen, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur eins 


zuſehenden Taxe auf 1388 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. 


gerichtlich abgefchäßt, foll in termino 

ben 25. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werben, 


Das den Gebrüdern "Karl und Friedrich 
Brandner gehörige, zu Sürftenwerber beles 
ene Ackergrundſtuͤck Nr. 30, abgefchätt auf 
3399 Thlr. 20 Sgr., fol 

am 10. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Fuͤrſtenwerder an ges 
wößnlicher Gerichtäftelle verfauft werben. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in 





unſerer Regiftratur einzufehen. 


Prenzlau, den 24. Oktober 1840. 
Reichsgraͤflich von Schmwerinfches Gericht ber 
Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Oktober 1840. 
Das in der Landsberger Straße an ber 
Ede ber projeftirten Hochftraße belegene und 
bis zum Wege an ber Stadtmauer ſich erſtrek⸗ 
kende Aderftud der Maurerpoliere Pägel und 
Fiſcher, farirt zu 383 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 30. März 1841, 


| Vormittags IL Uhr, an ber Serichtöftelle ſub⸗ 


baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfanf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Dftober 1840. 
Das in der Friedrichäftraße Nr. 227 bele⸗ 
gene Hoskeſche Grundſtuͤck, tarirt zu 21,738 


den. Die Tare und der 


Thlr. 12 Sgr., foll am 22, Juni 1841, Bor 
mittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden, Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Megiftratur einzufehen. 

Der feinen Aufenthalte nach umbelannte 
Glaͤubiger, Kaufmann Daniel Wilhelm Frank, 
wirb hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Rheinsberg, ben 28, Oftober 7840, 

Das zum Nachlaß bed verſtorbenen Färbers 
meiſters Lemm gehörige, hierſelbſt am Markt 
in der beſten Gegend der Stadt ſehr freundlich 
belegene zweiſtoͤckige Wohnhaus und Zubehoͤr 
Nr. 125 Vol. IV Fol, 20 des Hypothekenbu⸗ 
ches, worin feit vielen Jahren eine Faͤrberei 
betrieben worben und noch jeßt fortgeſetzt wirb, 

fol am 15. Sebruar 1841, 

Vormittagd um 10 Uhr, In ber hiefigen Ges 
richtöftube an den Meiftbietenden verkauft wer 
ypothekenſchein koͤn⸗ 
nen Wwerktaslich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Der dem Bauer Andreas Holz geßd 
geweſene, in Techow gelegene Bauerhof, neb 
Kruggerechtigkeit und einer Kleinläthnerftelle das 
felbft, abgefchäßt auf 3382 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 








gungen in ber Regiftratur einzufehenden Kare, 


fol am 18. Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Heiligengrabe, den 2. November 1840. 


Nothwendiger Verkauf | 
zur-Aufldfung der Gemeinfhaft. 


Stabtgericht zu Berlin, ben 3. November 1840, | 
Die vor dem Potsdamer Thore belegene, 


den Gefchwiftern Gräfe zugehörige Wiefe, tas 


xirt zu 102 Thlr. 20 Sgr., fol am 30. März 


1841, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtd« 
* ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
chein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
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in acht Hauptishlägen and fünf Außenfchlägen 
curgetheilt iſt. Von jenen find zwei zu Wins 
tergetreibe und drei zu Sommerforn, zwei zum 
Klee und einer ald Drache benußt, und ein 
Hauptichlag ift zum Winterkorn, ein.. anderer 
aber zu Erbfen und Kartoffeln abgeduͤngt. Won 


den Außenfchlägen wird einer zu Kartoffeln ges. 


duͤngt, einer zu Winterforn, einer zu Sommers 
forn, und zwei mit Klee oder Graͤſern zur Huͤ⸗ 
tung und Brache benußt, . 

Ueberhaupt find durchfchnittlich jährlich etwa 
über 22 Winspel Wintergefreide, theild Weizen, 
theild Roggen, und Über 35 Wingpel Sommer⸗ 
getreide audgefäet. Der Raps ift in der Fett⸗ 
brache ald Vorfrucht gebaut. | 

An Pferde: und Schaafheu find durchſchnitt⸗ 
lich aus meift zweiſchuͤrigen Wiefen 170 bie 
150 vierfpämtige Hoffuder gewonnen. 

Es wurden bisher 1800 Schaafe, 50 Haupt 
Nindvich, 7 Geſpann Pferde exkl. Füllen, und 
50 Schweine reichlich ernährt. 

Die Wohnz und Wirthfchaftsgebäube, nebft 
einer Schmiede und den Sprigenhaufe, find 
größtentheilß neu und maſſiv, ſaͤmmtlich mit 
Ziegeln gebedt und in vollfoınmen: außreichens 
den: Zuffande, Das neue maflive Paͤchterhaus 
enthält neun heizbare Stuben, ficben Kammern, 
eine Küche, zwei Keller, einen NRäuchere und 
einen Trockenboden. 

In den übrigen 19° MWohnhäufern lebt eine 
nur bein Gute befchäftigte Einwohnerzahl von 
153 Seelen. 

Die eingeleitete Vermeſſung ber ganzen * 
renſteiner Feldmark wird über deren wahren 
Größe ausführliche Beſtimmtheit herbeiführen. 


Die Ziegelei befteht aus einem Ziegelbrenn- 
ofen, nebft Brennſchauer und einem Alchbehäls 
ter, zwei Zrocdenfcheunen, einer Zorficheune, 
einen Kalkofen und zwei Suͤmpfen, ferner aus 
einer mit Viehftällen verfehenen, aus zwei Stu⸗ 
ben und zwei Kammern beftehenden Zieglermoh- 
nung. Alle Gebäude find nit Ziegeln gededt. 


Sgährlich find 7 bis 8 Brände jeder zu circa 
30,000 Steinen aller Sorten geliefert. Die Zie⸗ 
gelerde liefert in hinreichender Menge die Feld⸗ 
mark, Zum Feuerungsbedarf ſowohl für bie 


Biegen als für bie ͤbrigen Gutsverhästniffe, 
hinreichende, Torf enthaltende Wiefen und 2 
‚her. vorhanden, und ed kann etwas Brenn 
aus der nahen Forſt angewieſen werben. 


Die Uebergabe pes Guts Herrenftein | 
su Johannis 1841, die ber Ziegelei zu A 
tini 1841 erfolgen. | 

Es wird fhließlih noch bemerkt, daß 
größte Hälfte dis In Kultur befindlichen U 
aus vor wenigen Jahren geräumten, früher 
Buchen und Eichen beſtandenem Forftlanbe 
fieht, Gerswalde, den’ 6, Noveniber 2840 


Wegen eingetretenen Tobegfalls find mir S 
lens, unfere hierfelbft belegene Grundſtuͤcke, 
1) ein Wohnhaus, am Markt Ar. 117 beleı 
nebft Brauereigebäube und Sfallungen, n 
ein Hausland, eine Rodahnwieſe, eine Lan 
und ein. MWeideabfindungsplan gehören, 
worin feit 40 Jahren eine Materialhandt 
und eine Brauerei, von welcher Letzteren 
noch eine im Drte ift, nit gutem Erfolge 
trieben; 2) ein Aderplan von circa 67 9 
gen, fehr guter Qualität; 3) eine Ziegelwi 
4) eine Wentorföwiefe und 5) eine Sch 
nahe bei ber Stabt, aus freier Rand fofort 
verkaufen. Kaufluflige werden erſucht, ſich 
und zu melden, und werden wir dann bie n 
ren Bebingungen mitthellen. 


Wufterhaufen a. d. D., ben 2. November It 


Die Erben des verftorbenen Kaufınanm 
und Braueigen Umbohr. 


In Neuftadt: Eberäwalbe ift ein Mohn 


nit. Zubehör, im baulichen Zuſtande, in ei 


ber Hönften Gegenden, einer Xindenpromen 
gegenüber, worin ein mehrjähriged Handels 
äft befricben wird, zu verfaufen. Auf po: 


‘freie Nachfragen ertheilt ber Herr Bauinſpe 


Mellin dafelbft nähere Auskunft. 


Ein braunes Reitpferd, fechsjährig, Wal 
fehlerfrei, auch ald Wagenpferb zu gebraud 
fteht zum Verkaufe in Potsdam am Wilhel 
platze Nr, 9. 


— — — —— nn 
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— — Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin. 
Stuͤck 30 — 


Den 27. November 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
| Potsdam und für Die Stadt Berlin. | 
Die Ausreihung der über die Zinfen vom .1. Sanuar 1841 bis einſchließlich Ns 256. 
Dezember 1845 ausgefertigten Koupons Series II zu den in Gemäßpeit der Aller; „ausreihung 
hoͤchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetzſammlung Mi1619) ausgegebenen Sinsfonnons 
Pfanbbriefen Litt: B, wird unter Borlegung der Leßteren Behufs der Abftempelung Series II mu 
der Koupons, und eines die Nummer und den Betrag jedes einzelnen Pfandbriefes (den Sant 
nachweifenden, von Dem Inhaber vollzogenen DBerzeichniffes, briefen Litt B. 
vom 2. bis zum 15. Sanuar k. J. 1.1738, Don. 

durch einen Beamten des unterzeichneten Kredit⸗Inſtituts in Breslau im Komtoir 
des dortigen Handlungshauſes Ruffer & Komp. ſtattfinden. 

Mit dem 15. Januar k. J. wird das Koupons s Ausreichungsgefchäft in Breslau 
gefchloffen‘, und in gleicher Arc Ben 1. Februar k. 9. ab in Berlin bei der König. 
Haupts Seehandlungsfaffe fortge 

Auf einen Schriftwechfel ae der Ueberfendung der Koupons konnen weder 
Die Behörde, noch deren Beamten ſich einlaffen, es bleibt vielmehr jedem Inhaber 
eines Pfandbriefes B überlaffen , die qu. Koupons entweder perfönlich), oder durch _ 
einen Beauftragten refp. in Breslau oder in Berlin in Empfang zu nehmen. 


Derlin, den 16, November 1840. Königl, Kredit⸗ ⸗Inſtitut fuͤr Schleſi en. 


J Potsdam, "den 23. November 1840. 
Vorſtehende Befanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den Benierunge 
bezirt Potsdam ausfchlicklich betreffen. 


, ee | N 256, 

über bie Labungstiefe ber Könne melde, die Bredereihfhe Havel —— 
e 

Kein Kahn, welcher zur Befahrung der Havel unterhalb der Bredes Havel & nd: 


; — 0* Elfe beftimme ift, darf tiefer im Waffer geben, als wei Fuß vier 1. 789, Oft, 
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Zoll, wenn er mit Freiwaſſer fortgefchafft werben fol, und als einen Fuß, wenn er 
ohne Freiwaſſer fortfommen foll. | on 

$ 2. Dei allen Kaͤhnen, welche abwärts durch die Brebereichfche Schleufe 
geben, wird das Koͤnigl. Zollamt zu Bredereiche dafür forgen, daß die hier bes 
flimmten Labungstiefen nicht überfchritten werden. Es wird zu.diefem Behufe alle 
von oben kommende Kaͤhne vermeflen laffen, und feinem Kahne ben Durchgang burd) 
die Bredereichfche Schleufe geftatten, als bis er noͤthigenfalls auf die vorfchrifts, 
mäßige Ladungstiefe abgeleichter if.  -, = 0 .. | 

Der jedesmalige Schleufenmeifter der Bredereichſchen Schleufe, gegenwärtig 
der Muͤhlenbeſitzer Schmidt, hat den in dieſer Hinficht am ihn ergebenden Ans 
weiſungen Folge zu leiften. | | W1W6 

| F 3. Auf Kahne, welche unterhalb der Bredereichfchen Schleufe beladen 
werben, ift diefe Dermeflung in der Regel nicht anwendbar. In fofern. aber -das 
Deladen in der Strecke von der Schleufe bis zur Glasablage Langenwall geſchieht, 
‚haben die Fuͤhrer ſelbſt dafür zu forgen, daß fie Die vorgefchriebenen Labungsriefen 
nicht überfchreiten, widrigenfalls fie für jeden Zoll, um welchen dies der Fall iſt, 
5 Thlr. Strafe zu erlegen haben. - Diefe Strafe wird noch gefchärft, wenn durch 
das Ueberladen des Kahns die Schiffahrt aufgehalten worden iſt. Fu 
| F 4. Behufs der Handhabung diefer Beſtimmung werden die von oben 
fommenden Kahne, wenn fi) aus ifren Abfertigungen ergiebt, daß fie in der vor 
bemerften Havelſtrecke beladen worden find, auf Deranlaffung des Königl. Steuer 
amts zu Zehdenick vermeflen werben, und wird die vorbemerfre Strafe, wenn bie 
Ladungstiefe zu groß befunden wird, unnachſichtlich von den Fuͤhrern derſelba 
eingezogen werben. | | | nt Ä 

F 5. Sollten beladene Kaͤhne von unten die Brebereichfche Havel pafliren, 
fo haben ihre Führer Die Ladungstiefe berfelben entweder durch das Koͤnigl. Steuer⸗ 
amt zu Zehdenick prüfen zu laffen, oder, wenn fie daffelbe vor der Einladung nicht 
berüßren, ſelbſt dafür zu forgen, baß bie vorgefchriebene Ladungstiefe nicht über 
fehritten werde, widrigenfalld fie von dem König. Zollamte zu Bredereiche, weiches 
in diefem Falle die Vermeſſung ihrer Kähne vornimmt, in biefelbe Strafe genoms 
men werden, welche für die im $ 3 genannten Kontravenienten beſtimmt iſt. 

8 6. So lange die Havel unterhalb der Drebereichfchen. Schleufe in. ifrem 
jegigen Zuftande jich befindet, kann diefelbe mit Kahnen, welche tiefer als einen Fuß 
im Wafler gehen, nur dann paflirt werden, wenn durch die Sreiarche bei der Brede⸗ 
teichfchen Mühle Hinreichend Freiwaſſer gegeben wird. Die Tage, an welchen dies 
der Fall fein wird, find bei dem Königl. Zollamte zu Bredereiche zu erfragen, und 
wird folches, je nachdem der Waſſervorrath oberhalb der Bredereichfchen Schleufe 
Dazu ausreichend feheine, an mehr oder weniger Tagen der Woche, geroößnlich aber 
am Sonntage und Mittwoch, der Fall fein. | | | Ä 

Ueber die Entſchädigung für das Freimaflergeben Haben ſich die Schiffer mit 
dem Muͤhlenbeſitzer zu Bredereiche in freier Uebereinfunft zu einigen; : 

Solchen Schiffen, welche ſich mit dem Beſitzer der Müple zu Bredereiche 
wegen Sreiwaflers nicht geeinigt haben, Fann zwar auch an folchen Tagen, an. wels 
chen Frelwaſſer gegeben wird, die Durchſchleuſung, fo wis die Fortfegung der Fahrt 


‘ 


- 
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‚nicht verweigert werden, indeß dürfen ihre Kaͤhne nicht tiefer im Waſſer gehen, 


als im $ 1 für den Fall beftimme iſt, daß ohne Freimaffer gefahren wird. 
Potsdam, ben 28. Oftober 1840. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. » - & . 


nn ” Potsdam, den 28. Oftober 1840. 


. 


Vorſtehendes Regulativ wird zur Beachtung fuͤr das ſchiffahrttreibende Publikum | 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradır. 
| | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Verordnungen und Befenntmachungen des Königl. 


—  Bammergericht®. | 
Mit Bezug auf unfere, durd) das Amtsblatt befannt gemachte Verfügung vom 
21. September d. J., die Einreichung der Gefchäftstabellen für das Jahr 1840, 
und Die Dabei zu berücichtigende Zahl der Serichtseingefeflenen betreffend, wird 


den fammtlichen Untergerichten hierdurch bekannt gemacht, daß nad) dein Schreiben 


der Königl. Regierung zu Potsdam vom 28. Dftober d. 3. die Magifträte und 


Polizeibehoͤrden für die Städte, und die Landrärhe für das platte Land die Anwei⸗ 


fung erhalten haben, den« einzelnen Untergerichten auf deren Erfuchen aus ben 
angefertigten Liſten Diejenigen Notizen mitzutheilen, deren diefelben in Anfehung 


Der Zahl der Berichtseingefeflenen des Gerichtsſprengels bedürfen. Gleichzeitig hat 


Die Königl. Regierung aber das. Kammergericht erfucht, dafür ‚zu forgen, daß bie 
Gerichte in ihren Requiſitionen den Umfang ihres Gerichtsfprengels, für welchen 
fie die Nachrichten wünfchen, genau. bezeichnen, namentlich in folden Sällen, wo 
nicht fammtliche Einwohner eines Ortes zu ihrem Gerichtsfprengel gehören, die 
einzelnen Beſitzungen und Wohnſtaͤtten, auf welche fich berfelbe erſtreckt, genau 
‚und beflimmt verzeichnen. Wenn gleich eine ähnliche Anweiſung bereits in unferer 
Berfügung vom 21. September d. J. enthalten ift, fo wollen -wir dennoch die 


Untergerichte wieberholentlich darauf aufmerffam machen, das angegebene Verfahren 


‚genau zu beobachten: und die Korrefpondenz mit den betreffenden Polizeibehörden 


zeitig zu eröffnen, Damit die Leßteren im Stande find, ſchon bei der Zahlung ber 
Einwohner Die den Gerichten nöthigen Angaben zu verzeichnen, und hiernaͤchſt ſo⸗ 
fort mitzutheilen. BE " 


Da übrigens nunmehr die Zeit zur Einreichung der Sefchäftsrabellen herannaht, 


ſo werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte gleichzeitig veranlaßt, die zur Einſendung 


der Tabellen geſetzten Friſten gehoͤrig zu beachten, auch die. verfchledennen, in der 


letzteren Zeit ergangenen Verfuͤgungen nochmals genau durchzuſehen, damit nicht 


wiederum, wie in den verfloſſenen Jahren, bei Anfertigung der Geſchaͤfts⸗Ueberſichten 
Anlaß zu Erinnerungen gegeben, und die damals bemerkten Maͤngel vermieden werden. 


Die Herren Dirigenten der betrefienden Gerichte werben dringend veranlagt, 
auf gründlihe Bearbeitung ber GefchäftssUeberfichten und Tabellen zu ſehen, da jede 


- Unordnung gegen die felben mit einer Drdnungsfteafe von Fünf. Thalern geahndet wers 


den muß. Berlin, Sen 19. November 1840. Königl, Preuß, Kammergericht. 





3. 
* Bei 
tabellen. 
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.. | Perſonalchronikfk. 
Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schulz iſt an die Stelle des nad 
” Potsdam verfeßten Juſtizraths Krüger zum Juſtizkommiſſarius bei dem Königl 
Lands und Stadtgeriht zu Brandenburg und Notarius im Departement Des Kam 
mergerichts beftelle worden. — 

Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Julius Wilhelm Alexander Siu 
vert und ber bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Karl Johann Friedrich 
Liebett find zu Kammergerichts⸗-OIſſeſſoren, und die bisherigen Auſcultatoren Fran 
Kuchenbuch und Ludwig Schneider zu KammergerichtsReferendarien ernannt, |- 
der Leßtere aber demnaͤchſt, auf feinen Antrag, Behufs des Ueberganges zur Der 
waltungspartie aus dem Juſtizdienſte entlaflen worden. 

Der Auſcultator Georg von Mallindrodt, welder dem Königl. Kriminal 
gerichte und Stadtgerichte zu Berlin zur Befchaftigung überwiefen worden, ift in 
Das Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Paderborn übergegangen, und 
‚der bisher bei dem Königl. Land» und Stabrgerichte zu Havelberg befchäftigt ge 
wefene Auſcultator Johann Wilpelm Herrmann Ligmann dem Königl. Stadrge 

richte zu NeusRuppfn zur Befchaftigung überwiefen; auch find der Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Düring in Folge feines definitiven Uebertritts in den Steuerdienft, und 
‚der dem Königl. Landgericht zu Berlin zur Beſchkftigung übermwiefen geweſene 
Aufeultator Herrmann von Bredow, auf feinen Antrag, aus dem Auftizdienfte ent 
laffen worden. . 

Die Aufeultatoren Georg Hafenclever und Heinrich Karl Louis von Wet 
find nicht, wie im 37ſten Stüd des Amtsblattes vom 11. September. d. J. ange 
fuͤhrt ft, dem Königl. Kriminalgerichte und Landgerichte zu Berlin, fondern bem 
Königl. Kriminalgerichte und Stadtgerichte daſelbſt zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen. 

Die Rechtskandidaten Heinrich Schmüdert, Friedtich Chriſtoph Kriege, 
Franz Wilhelm Ludwig Maria von Steinäcker, Herrmann Heinrich Eduard 
Kirſten, Julius Oswald Guſtav Erufius, Heinrich von Neuß, Friedrich Hein⸗ 

> rich Leonhard Albert, Otto Kart Laue, Friedrich Wilhelm Karl von Braus 
chitſch, Otto Johann Ferdinand Beer und Erwin Ludwig Thile find zu Rum 
mergerichts⸗Auſcultatoren ernannt, und von benfelben der. erfte dem Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte zu Berlin, die fieben folgenden dem Königl. Kriminalgerichte und. Stadt, 
gerichte zu Berlin, bie beiden nachften der Königl. Juſtizkammer zu. Schwede, und 
der „leste dem Königl. Stadtgerichte zu Porsdam zur Befchäftigung uͤberwieſen 
worden. u - 

Zu Aftuarien bei dem Königl. Landgerichte zu Berlin find. die bisherigen 
Kammergerichtss Erpebitions,Eleven Joachim Sriedrih Schulz und Eberhard Gore 
fried Friedrich Neichenftein und der bisherige Aufsultatoe Andreas Wilpelm 
Pyterke ernannt; auch ift der bisherige Kaffen + Diätarius Gottfried Samuel 

Miekiſch zum Kammergerichts sJournaliften beftelle worden. _ - 


— 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 
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zum 50ſten Stücd des Amtsblatts | | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 


Den 27. November 1840, 





® Die feit dem 1. Juni 1838 für Königl. 
Rechnung adminiftrirte Domaine Skomatzko, 
welche 2 Meilen von der Kreisſtadt Lyck, 21 


‚Meilen von Königsberg und 16 Meilen yon In⸗ 


fterburg entfernt ift, ſoll von Johannis kuͤnftigen 
Jahres ab auf 24 nach einander folgende Jahre, 
alſo bis Johannis 1865, in oͤffentlicher Lizita⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Die Gegenſtaͤnde der Verpachtung ſind fol⸗ 
gende: 
s 1. Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodt⸗ 
ken mit gut eingerichteten Wohn- und W 
ſchaftsgehauden und nachſtehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko uͤberhaupt 2307 Morgen 
15 DRuthen, und zwar: 
1038 Morgen 21 Ruthen Ader, 
0 - = 9 ⸗ 


= 9 ⸗ aͤrten, 

674 = 27 = Wieſen, 

500 = 109 =  Hütung und 
= 128 = AUnland ꝛc. 


63 
by) bei Ogrodtken fiberhaupt 3316 Morgen 
- 314 ONRutbhen, und zwar: 
828 Morgen 150 TRuthen Ader, 

6 - 


=: 14 = Gärten, 
589 = 70 ⸗Wieſen, 
-1741 = 86 3 Huͤtung, 
87 =.3195 = UUnland ꝛc. und 


n 
1 


62 79 Seen. 

2.. Die Brau= und Branntweinbrennerei 
auf dem Vorwerk Skomatzko mit den Dazu ge= 
börigen fünf zwangspflichtigen Krügen. 

Das vorhandene Königl, todte und lebende 
Betriebe: und Nuß = Snventarium muß der 
Pächter Laufen, indeffen wird ein heil des 
Kaufgeldes für die Dauer der Pachtzeit gegen 
4 Prozent Zinfen geftundet werden. 

Das hoͤheren Orts feftgefeßte Pacht Mini- 


munı beträgt exkl. der Propinationspacht,- wor=. 


Aber noch ein befonderer Anfchlag gefertigt wer= 
ben wird, 1591 Thlr. 28 Sat. 7DFf. int. 5234 
Thlr. in Golde, und die in Kizitationd = Termine 
nieberzulegende Pacht = Kaution beträgt 1200 
Thlr. in Stantöpapieren oder in Pfandbriefen. 


irth⸗ 


d. J. ab 
raths, Herrn Regierungsrath Haſſelbach (Nr. 


I 





Der Sizitationdg- Termin ift | auf 
den 23, Dezember d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzziminer des 


hieſigen Regierungs-Gebaͤudes angeſetzt, die all⸗ 
gemeinen Bedingungen koͤnnen von jetzt ab, und 
die ſpeziellen Bedingungen vom 15. Dezember 
in dem Buͤreau des Departements⸗ 


51), eingeſehen werden. 

Die Unternehmer haben im Lizitations- Ters 
mine, fofern fie nicht befannt find, ihre Ver⸗ 
mögend-Verhältniffe und dfonomifchen Kenntz- 
nie durch glaubhafte Zeugniffe nachzuweiſen. 

Gumbinnen, den 7. November 1840, . 

RKoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen yyd Forſten. 


* Die im Krotoſchiner Kreiſe bei der Stadt 
Kozmin belegenen und den fogenannten Lipo⸗ 
wiecer Schlüffel bildenden vier adelichen Güter: 
Lipowiec mit dem Schloffe Kozmin, Staniewo, 
Hundefeld und Czarnujſad, follen alternativ im Gans 
zen oder im Einzelnen pluslizitando verkauft wer: 
den, Wir haben hierzu auf den 7. Januar 1841, 


Vormittags 10 Uhr, in dem Konferenzzimmer 


der unterzeichneten Abtheilung Termin angefeßt, 


. and laden Kaufluftige hierzu mit dem Bemer— 


fen ein, daß bei ber Lizitation auf die einzelnen 
Güter, und zwar für Lipowiec, Hundsfeld und 
Czarnjſad flr jedes als Kaution 3000 Thlr. in 
Poſener Pfanpbriefen oder Etagtsfchuldfcheinen, 
für Staniewo aber 1500 Thlr., im Lizitations⸗ 
Termine erlegt werden muͤſſen. Die Kautich 
für den "ganzen Lipowiecer Schlüffel beträgt 
10,500 Xhlr. 

Die Bieter, unter denen die Auswahl dem 
betreffenden Königl. Minifterio vorbehalten ift, 
bleiben bis zum Eingange der diesfaͤlligen hoͤ⸗ 


beren Entfcheidung an ihre Gebote gebunden. 


Zum Gute Lipowiec gehören, außer bem 
Schloſſe Kogmin, drei bei diefer Stadt belegene 


Häufer, einige Teiche, eine Waſſermuͤhle, eine 


— 
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on Berfoualihrouit. 

Der bisherige Oberlandesgerichts s Affefflor Schulz iſt an die Stelle des nad) 
” Potsdam verfegten Juſtizraths Krüger zum Juſtizkommiſſarius bei dem Königl. ° 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg und Motarius im Departement des Kam; 
mergerichts beftelle worden. ü | 

Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Julius Wilhelm Alerander Sie; 
vert und ber bisherige Oberlandesgerichts » Neferendarius Karl Johann Friedrich 
Liebett find zu Kammergerichtss Affefforen, und die bisherigen Auſcultatoren Franz 
Kuhenbud und Ludwig Schneider zu Kammergerichts,Referendarien ernannt, 
der Leytere aber demnaͤchſt, auf feinen Antrag, Behufs des Ueberganges zur Ber 
waltungspartie aus dem Juſtizdienſte entlaflen worden. | 

Der Aufcultator Georg von Mallindrodt, mwelder dem Königl. Kriminals 
gerichte und Stadtgerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden, ift in 
Das Departement des Königl. Dberlandesgerichts zu Paderborn übergegangen, und _ 
ber bisher bei dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Havelberg befchaftigt ges 
wefene Auſcultator Johann Wilhelm Herrmann Litzmann dem Königl. Stadtge— 
richte zu Neu⸗Ruppin zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen; auch find Der Kammergerichtss 
Affeffor During in Folge feines definitiven Uebertritts in den Steuerdienft, und 
‚der dem Königl. Landgericht zu Berlin zur Beſchkftigung überwiefen gewsfene 
Aufeultator Herrmann von Bredom, auf feinen Antrag, aus dem Juſtizdienſte ent 
laffen worden. .“ 

Die Aufeultatoren Georg Hafenclever und Heinrich Karl Louis von Nog 
find nicht, wie im 37ſten Stud des Amtsblattes vom 11. September. d. I. ange 
füßre ft, dem Königl. Kriminalgerichte und Landgerichte zu Berlin, fondern dem 
Königl. Kriminalgerichte und Stadtgerichte daſelbſt zur Befchäftigung überwiefen. 

Die Rechtskandidaten Heinrich Schmüdert, Friedtich Chriſtoph Kriege, 
Franz Wilpelm Ludwig Maria von Steinader, Herrmann Heinrich Eduard 
—Kirſten, Sulius Oswald Guftav Erufius, Heinrich von Reuß, Friedrich Hein 
> eich Leonhard Alberr, Dtto Karl Laue, Friedrih Wilfelm Karl von Braus 
chitſch, Otto Johann Ferdinand Beer und Erwin Ludwig Thile find zu Kam 
mergerichts⸗Auſcultatoren ernannt, und von benfelben der erfle dem Königl. Lands 
gerichte zu Berlin, bie ficben folgenden dem König. Kriminalgerichte und Stadt 
gerichte zu Berlin, die beiden nachften der Königl. Juſtizkammer zu. Schwedt, und 
der ste dem Königl. Stadtgerichte zu Potsdam zur DBefchäftigung uͤberwieſen 

- worben. . 
Zu Uftuarien bei dem Königl. Landgerichte zu Berlin find bie bisherigen 
Kammergerichtss Erpebitions;Eleven Joachim Friedrich Schulz und Eberhard Gore: 
fried Friedrich Neichenftein und der bisherige Aufsultator Andreas Wilhelm 
Pyterke ernannt; auch ift ber bisherige Kaflen » Diätarius Gortfrisd Samuel 
Miefifch zum Kommergerichts ‚Zournaliften beftelle worden. J 


⸗⸗ 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


- 
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zum 50ſten Stuͤck des Amtsblatts | | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 


—— — — 





Den 27. November 1840. 


® Die ſeit dem 1. Juni 1838 für Königl. 
Rechnung adminiftrirte Domaine Skomatzko, 
welche 2 Meilen von der Kreisſtadt Lyck, 21 


Meilen von Königsberg und 16 Meilen von In⸗ 


fterburg entfernt ift, foll von Johannis künftigen 


Fahres ab auf 24 nach einander folgende Jahre, 


alfo bis Johannis 1865, in öffentlicher Lizita⸗ 
tion an den Meiftbietertven verpachtet werden. 
Die Gegenftände der Verpachtung find fol- 
‚gende: . Ä 
3 1. Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodt- 
fen mit gut eingerichteten Wohn- und W 
fchaftägebauden und nachftehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt 2307 Morgen 

15 DRuthen, und zwar: M 

1038 Morgen 21 TRuthen Ader, 

30 - 90 ⸗ 


⸗ = Gärten, 

674 = 27 ⸗ Wieſen, 

500 =: 109 ⸗Huͤtung und 
= 128 ⸗ Unland ꝛc. 


63 
b) bei Ogrodtken uͤberhaupt 3316 Morgen 
- 314 ORuthen, und zwar: 
828 Morgen 150 MRuthen Ader, 
6 - 


) = 124 s Gärten I 
589 = 70 ⸗ Wieſen 
1741 = 86 3 Huͤtung Fa 
87 = 14 ⸗ Unland ꝛc. und 
62 = 79 ⸗ Seen. 


2.. Die Brau- und Branntweinbrennerei 

auf dem Vorwerk Skomatzko mit den dazu ges 
börigen flnf zmangspflichtigen Kruͤgen. 
M Das vorhandene Königl. todte und lebende 
Betriebs- und Nuß = Sinventarium muß ber 
Dichter Faufen, indeffen wirb ein heil des 
Kaufgeldes für die Dauer der Pachtzeit gegen 
4 Prozent Zinfen geftundet werden. 

Das höheren Orts feftgefebte Pacht: Mini- 


mun beträgt exkl. ber Propinationspacht, wor⸗ 


über noch ein befonderer Anfchlag gefertigt wer= 
ben wird, 1591 Thlr. 28 Ser. 7 Pf. inkl, 5234 
Thlr. in Golde, und die in Kizitationd = Termine 
nieberzulegende Pacht Kaution beträgt 1200 
Thlr. in Staatöpapieren oder in Pfandbriefen, 


irth⸗ 


Der Lizitations-Termin iſt auf 
den 23. Dezember d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzziminer des 
hieſigen Regierungs-Gebaͤudes angeſetzt, die all⸗ 
gemeinen Bedingungen koͤnnen von jetzt ab, und 
die ſpeziellen Bedingungen vom 15. Dezember 


"85% ab in dem Buͤreau bed Departements⸗ 


4 


raths, Herrn Regierungsrath Haflelbach (Nr. 


51), eingefehen werden. 

Die Unternehmer haben im Lizitationd- Ter⸗ 
mine, fofern fie nicht befannt find, ihre Ver⸗ 
mögend=Verhältniffe und oͤkonomiſchen Kenntz- 
niffe durch glaubhafte Zeugniffe nachzumeifen. 

Gumbinnen, den 7. November 1840. _ 

. RKoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


*Die im Krotoſchiner Kreiſe bei der Stadt 
Kozmin belegenen und den ſogenannten Lipo⸗ 
wiecer Schluͤſſel bildenden vier adelichen Guͤter: 
Lipowiec mit dem Schloſſe Kozmin, Staniewo, 
Hundsfeld und Czarnjſad, ſollen alternativ im Gan⸗ 
zen oder im Einzelnen pluslizitando verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu auf den 7. Januar 1841, 


Vormittags 10 Uhr, in dem Konferenzzimmer 


der unterzeichneten Abtheilung Termin angeſetzt, 


und laden Kaufluſtige hierzu mit dem Bemer⸗ 


fen ein, daß bei der Lizitation auf die einzelnen 
Güter, und zwar für Lipowiec, Hundsfeld und 
Czarnjſad für jedes ald Kaution 3000 Thlr. in 
Dofener Pfandbriefen oder Stagtäfchuldfcheinen, 
für Staniewo aber 1500 Thlr., im Lizitations⸗ 
Termine erlegt werden muͤſſen. Die Kautidh 
für den "ganzen Lipowiecer Schläffel beträgt 
10,500 Thlr. | 

Die Bieter, unter denen die Auswahl dem 
betreffenden Königl. Minifterio vorbehalten ift, 
bleiben bis zum Eingange der diedfälligen hoͤ⸗ 
beren Entfcheidung an ihre Gebote gebunden. 

Zum Gute Lipowiec. gehören, außer bem 
Schloffe Kozmin, drei bei diefer Stadt belegene 
Häufer, einige Teiche, eine Waffermühle, eine 
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Potaſchſiederei und die Berechtigung zur Erhebung 
des Marktſtandsgeldes in der Neufladt Kozmin. 

Das Geſammt-Areal beträgt 2092 Morgen 
147 TRuthen. Darunter find: | 


an ÜBEL eaeeeeenene. 1118 M. 101 OR., 
= Wiefen.anen.ueee. 12 = 59 =, 
= Raummweiden ..... 2A=- 14 =, 
= urbar zu machenbem 
Forſtlande ...... 529: 82 =, 
= Teihen .......... 121 = 1 =, 
= Gärten .......... 8: 231 =, 
- 2 Hofe und Bauftelen 277 = 43 >, 
z Megen und Unland 71 = 176 =, 
Summa wie oben 2092 M. 147 IN. 
Zum Gute Staniewo gehören: 
an Acker .2..... “00. 873 M. 73 OR, 
⸗ Wieſen ....- 93x 95 > N 
se Gaͤrten ........... 13 = 150 =, 
= Separat = Hütungen 
- und Zorfiland.... 142 = 122 = , 
⸗Teichen........... 24- 0 =, 
= fonfligen Gewaͤſſen 4=: 53 =, 
⸗ Hof: und Bauftelin 4=: 78 =, 
= Megen und Unland 45 = 121 = , 


in Sumna 1202 M. 42 IR. 
Zum Gute Hundsfeld gehören: 


an Acker .......... 1285 M. 146 R., 
= Miefen 222.200... 6 = 39 =, 
= Gaͤrten ......... . 1:39 :, 
= Raummelden...... 73: 57 =, 
= urbar zu machendem 

Forſtlande ...... 85 =: 97 s, 
= urbar zu machenden 

Zeichen ........ 18: 90 =, 
= Hofzund Bauftellen 3 = 164 =, 
= Unland .........- 39 = 151° = 


LA 
'in Summa 1874M. 53 OR. 


Zum Gute Czarnjſad gehören: — 

an Acker ............1096 M. 136 OR., 

= Miefen .—......... 95: 69 :, 
= DObft= und Gemuͤſe⸗ 

Särten ......... ⸗ 68 =; 

= Raummeiden...... 18 = 199 =, 

= urbar zu machendem 

Sorftlande ...... = 106 =, 

= Teichen ou... 0000. 6: 20 =, 

= Hofzund Bauſtelle 8 = 54 =, 

= Unland .......... 41 = 86 =, 


in Summa 1818 M. 8 DIR 


x 
. 


Das Minimum ded Kaufgeldes für das Gut 
Lipowiec nebft Zubehör beträgt 43,400 Thlr., 
für Staniewo 17,300 Thlr., für Hundsfeld 
23,800 Thlr., für Ezarnifad 26,500 Thlr. An 


Pfandbriefen übernehmen Käufer in vim pretii 


bei Lipowiec 11,075 Xhlr., bei Staniewo 7375 


Thlr., bei Hundsfeld 10,525 Thlr., bei Czar⸗ 


njſad 5050 Thlr. — Bon dem nach Abzug der zu 
übernehmenden Pfanbbriefe verbleibenden Kauf: 
gelderrefte ift ein Drittel mit dem bis Johannis 
1841 durch Amortifation getilgten Theile ber 
übernonmnenen Pfanbbriefe vor ber Uebergabe, 
das Reſiduum aber innerhalb dreier Jahre in 
drei gleich jährlichen Naten zu bezahlen. 

Die fpeziellen Weräußerungd = Bedingungen 
liegen in unferer Reiftratur zur Einficht der 
Kaufluftigen bereit und werden im Lizitations⸗ 
Termine felbft vorgelegt werden. - 

Poſen, den 1% November 1840. 
 — Königl. Regierung. 
Abtheilung fr bie bireften Steuern, Domainen 
| ‚ und Forften. 


® ‚Mach ber Beſtimmung der Königl. Regierung 
zu Potsdam wird das witerzeichnete Haupt⸗ 


"Steueramt, und zwar im Amtögelaffe des Koͤ⸗ 


nigl. Steueramts zu Bernau, am 7. Januar 
2641, Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ 


Hebeſtelle bei Weißenfee an den Meiftbietenden, 


mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 
1. Zuli 1841 ab zur Pacht ausftelen. Nur 
dispofitionsfähige Perſonen, welche mindeften® 
470 Thlr. baar, oder in annehmlichen Staats⸗ 
papieren bei dem Königl. Steueramte zu Ber⸗ 
nau zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten zugelaflen. Die Pachtbedingungen 
find bei und und bei. dem Koͤnigl. Steueramte 
in Bernau von heute an während der Dienfls 
ſtunden einzufehen. | 

Neuftadt: Eberswalde, den 3. Nov. 1840. 

Königl, Preuß. Haupt = Steueramt. 


* Mit Bezug auf die durch das hiefige Wo⸗ 
chenblatt fchon früher erfolgte Belanntmachung 
wird hiermit zur Kenntniß und in Erinnerung 
gebracht, daB am Montage ten 7. Dezember 
db. J., Vormittags 9 Uhr, im Lokale ded Gaſt⸗ 
wirth8 Salonıo vor der langen Brüde ber 
Termin zum Verkauf von 3383 Klafter Kiehnen⸗ 
Klobenholz im Wege des Meiftgebotd anfteht. 


Das Holz ift von fehr guter Befchaffenheit, 
ganz froden, und nur 4 Meile vom fhiffbaren 
Strome entfernt. Eine unerläßliche Bedingung 
ift, daß von den Meiftbietendbleibenden der vierte 
Theil ihres Gebots gleich im Termine angezahlt 
wird. Potsdam, den 19, November 1840. 

Sm Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


= Ym 1. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
follen auf dem unterzeichneten Umte: 
10 Wopl. 15 Schffl. 105 Me. wage ’ 
7 2 7 =: 143 = Gerſte und 
. 1:23 : 1 .- Hafer, 
öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert wer⸗ 
den, wozu wir Kaufluflige nit dem Bemerken 
einladen, daß die näheren Bedingungen im Ter⸗ 
mine bedanunt gemacht werben —* ‚ und der 
vierte Theil der Gebote gleich im Termine als 
Kaution deponirt werden muß. 
Könige Wufterhaufen, den 16. Nov. 1840, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
| Königl. Rentamt. 





2» Die Sorftgerichtötage werden aud) im Jahre 


1841, wie bisher, am erften Dienflage jeden 
Monats abgehalten werben, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß der Monate April und Juni, in welchen 
ber Forftgerichtötag wegen ber Ferien am 20. 
April und 8. Juni abgehalten werden foll, und 
des Monats Auguft, in welchem wegen der 
Erndte ein Forfigerichtötag nicht ſtattfindet. 
Havelberg, den 9. November 1840, 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


* Cs follen für die Pulverfabrif bei Spandau 
150 Klufter Faulbaumholz unter nachfolgenden 
Bedingungen angelauft werben. j 

1) Die Zweige müffen 1 Fuß lang, ungeipals 
ten, nicht fiber 1 Zoll ftarf, und vollftän- 
dig abgefchält oder geplättet fein. 

2) Der Verkäufer muß das Holz auf ber Fa⸗ 
brik regelmäßig aufftellen, wobei 1 Klafter 
vie gewöhnlich), 6 Fuß lang, 6 Zuß hoch 
und 3 Fuß tief. gerechnet wird. . 

3) Für eine Klafter des vorbefchriebenen Holzes 
wird der Preis von 9 Thalern gezahlt. 


4) Lieferungen von weniger als einer vol⸗ 


len Klafter werben nicht angenonmen. 


5) Quantitäten von 1 bid 10 Alaftern Fönnen 
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ohne weitere Anfrage an ben lebten Tagen 

einer jeden Woche im Sabrif: Etabliffement 

abgeliefert, die Weberfendung größerer Quan⸗ 

titäten muß jeboch vorher angemeldet werden. 

Der Schluß der Lieferung wird zu feiner Zeit 

durch die Öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
werden. Spandau, den 8. November 1840, 
Die Direktion der Königl. Pulverfabrik. 


Stedbriefe. 

* Aus den hiefigen Gefängniffe ift der nach⸗ 
ftehend bezeichnete Johann Friedrich Schulze, 
welcher wegen Obdachsloſigkeit und Umbhertreis 
bens in Berlin verhaftet und nach) Dahme auf 
den Transport gegeben worden, in der Nacht 
von 15. zum 16. d. M. mittelft gewaltfamen 
Ausbruchs entiprungen. 

Sammtliche 3ivil- und Militairbehörden wer: 
den erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
Königl.\ Rent: und Polizeiamt Dahnıe, nach 
vorgängiger Kommunikation mit demfelben, abs 


liefern zu laſſen. 


Zoſſen, den 17. November 1810, 
| Der Magiftrat. 
Signalement. 
Geburts- und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
SHohenfeefeldt, Alter: 40 Jahre, Religion: evans 
gelb, Größe: 5 Fuß 8 Zoll, Haare: ‚blond, 
tirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: 
blaugrau, Nafe: fpig, Mund: breit, Zähne: 
vollftändig, Bart: braun und Backenbart, Kinn: 
fpiß „Geſichtsfarbe: ungefund, Gefichtsbildung: 
langlih, Statur: ſchlank. Belondere Kennzeis 
hen: ein Geſchwuͤr am linfen Fuße. Ä 
Befleidung. 
Blaumollene Fade, blaue Tuchweſte, Hoſen 
von blauem Manchefter, Stiefeln, Mübe von 
blauem Zuche, grün und roth geftreifter Shawl. 


® Der nacdhftehendb fignalifirte, wegen fehlen- 
ber Legitimation bei und eingelieferte Arbeits: 
mann Jung, welcher unterm 24. Auguft d. J. 
mittelft befchränfter Reiferoute nach Luckenwalde, 
feinem Angehörigkeitsorte, entlaffen worden, ift 
bafelbft nicht eingetroffen, und treibt fich wahr⸗ 
feheinlich wieber vagabondirend umher. Es wird 
deshalb auf Denfelben hierdurch aufmerkfam ge⸗ 
macht, SDranienburg, den 17. Nov. 1840, 
| Königl, Rent⸗ und Polizeiamt. 
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Signalement. 

Bor: und Familienname: Karl Jung, Ger 
burtsort: Treuenbriezen, Aufenthaitsort: Lucken⸗ 
walde, Religion: evangelifch, Alter: 26 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
hoch, bedeckt, Augenbraunen, blond, Augen: 
blau, Nafe: länglih, fpig, Mund: aufgewor- 
fen, Bart: blond, dünn, Zähne: gut, vollftän- 
dig, Kinn: breit, Gefichtsbildung: voll, Ge- 
: fthtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt, Sprache: 
biefiger Dialekt, befonbere Kennzeichen: unter 
bem Knie bed linken Beines eine Narbe, ans 
geblich von einem Prellſchuß. 


®* Die unferm.6. Oktober d. J. ftedbrieflich | 


verfolgten Musfetiere Kettner und Wegener 

find zu Hünefeld im Kurfürftenthun Heſſen er: 

griffen worden, weshalb der Steckbrief erledigt ift. 
Chftrin, den 20. November 1840. 


Die Kommandantur. 





& Der Zagearbeiter Franz Müller aus Pots⸗ 
dam ift ergriffen, und deshalb der unterm 29. 
September d. 3. hinter ihn erlaffene Stedbrief 


erledigt. Beeskow, den 16. November 18410. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


* Sin der Nacht vom 15. zum 16. d. M. find 
von der Weide in Sammer die nachftchend fig- 
nalifirten 3 Pferde geftohlen worden: 

1) dem Koffäthen Thiede eine fünfjährige 
fchwarze Stute mit wenig weißen Hinter: 
füßen, circa 5 Fuß hoch, fonft aber ohne 
Abzeichen; 

2) dem Bauer Bräß eine zweijährige braune 


Stute mit Bleffe, 44 Fuß hoch, und eine - 


braune Stute mit Fleinem Stern, 12 Jahr 

alt und circa 5 Fuß hoch. | 
Senden: ich dieſen Diebftahl bierburch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe, und Jedermann 
vor Ankauf der Pferde warne, erfuche ich zu= 
gleich alle Polizeibehörden, die qu. Pferde nebft 
ihrem etwanigen Fuͤhrer im Betretungsfalle ans 


zuhalten,, und mir alsdann fchleunigft bavon 


Nachricht zugehen zu laffen. 
Belzig, den 19. November 1840. 
Königl, Landrath Zaud) = Belzigfchen Kreiſes. 
v. Tſchirſchky. 


>» Der Schneidergefelle Johann Eifenträger 
bat fein ihm vom Kreisamte zu Efchwege un- 
term 8. April 1839 ausgeftelltes Wanderbuch 
angeblid) verloren. Zur Verhütung etwanigen 
Mißbrauchs wird dies befannt gemacht, und obi= 
ges Wanderbuch hierdurch für ungültig erflärt. 
Charlottenburg, den 16. November 1840. 
Königl. Polizeiamt. 
Signalement bes Joh. Eifenträger. 
Geburts- und Aufenthaltsort: Eſchwege, 


Religion: esangeliich ‚ Alter: 20 Sabre, Größe: 
’ 


5 Fuß 24 Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, 
Augen: braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: rund, Ges 
kföbilbung: oval, Gefichtefarbe: gefund, Ge⸗ 
ftalt: mittel. — 


Der Pächter des Domainenamtd- Vorıwerfs 
Bornim, Herr Hart, beabfichtigt, in dem auf 
dem Amtshofe belegenen mafliven Brennereige= 
bäude einen Dampfentwidler Behufs des Brenz 
nereibetriebes aufzuſtellen. Indem ich dies Vor⸗ 
haben in Gemaͤßheit des Regulativs vom 6, 
Mai 1838 ( Gefeßfammlung Das. 267) hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, werben 
alle diejenigen, welche fich durch Die projeftirte 
Anlage in ihren Rechten gefährdet glauben, aufz 
gefordert‘, ihre etwanigen Einwendungen bages 
gen binnen vier Wochen präfluftuifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Landrathe anzubringen und 
gehörig zu begründen. . 

Nauen, ben 12. Novenber 1840. 


Königl. Landrath Ofthavelländifchen Kreifes, 
— — v. Hobe. 


Auf dem von Meibornſchen Etabliſſement 
auf hieſiger Feldmark wird die Aufſtellung eines 
Dampfkeſſels in dem Wohngebaͤude zur Kochung 
von Futterkartoffeln beabſichtigt. 

Sn Gemaͤßheit des 8 16 des Regulativs 
vom 6. Mai 1838 wird dies Vorhaben hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
jeder, der ſich durch dieſe Anlage in ſeinen Rech⸗ 
ten beeintraͤchtigt glaubt, aufgefordert, ſeine Ein⸗ 
wendungen dagegen binnen einer praͤkluſiviſchen 
Friſt von vier Wochen bei ung geltend zu ma= 
chen und zu befcheinigen, | 

Meyenburg, den 18, November 1840, 

| Der Magiftrat. 
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In den bei der unterzeichneten General: Kommiſſion anhängigen, hier nahen bezeichneten Aus: 


einanderfeßungen: 








Namen 
der 
Saden. 


kauf. 


11 Nauen 


F Havelland 
Kieß 


Borkim 


2 

3 

41 Sseferic® }Vermanblung der Natural- 
öl: euden Zauch-Belzig Praͤſtationen in Geldrente 
7 

8 


enenborf 
Stollenberg 
Kietz 


9 ESemlin 
101 Templ 
11 Srierenfelbe 
121 3ehdenic | 
13 Sonn Weſt⸗ Priegnitz —5 
e 


14 IRuhnsdorf Nieder: Barnim 


FE gs⸗, 
Welt: Havelland 


Zemplin 


Gegenftand 
dee 
Verfahren‘ 
die Haupt: Separation 


Huͤtungs-⸗Abloͤſung und Wie⸗ 
ſen⸗Separation 









Anlaß 
zum 
oͤffentlichen Aufruf 


Lehnsrechts⸗ Verhaͤltniſſe der Rit⸗ 
terguͤter Markau und Schwa⸗ 
nebeck, und Feſtſtellung der 
Theilnahmerechte an Nauen⸗ 
ſchen Grundſtuͤcken. 


Formell mangelhafte Legitimation 
einiger Intereſſenten. 


Wieſen⸗ Dienftablöfung | 

Abldfung der Dienfte und Holz⸗ [fine enfhaft des Ritterguts 
gerechtfame ı Ilten Antheils. 

Pfarrzehnt⸗Abloͤſung und Se⸗ 
paration 


JHutungs ⸗Abfindung 


Formell mangelhafte Legitimation 
einiger Sintereffenten. 


Spezial - Separation 

von Dienften und |gideifommiß- Qualität ded Rit⸗ 
n und reſp. Holz⸗ 
und Hdtungs = Gerechtfane 


terguts Bootz. 


15Schapow Prenzlau Separation der Pfarr: und Formell mangelhafte Legitimation 

irchenländereien einiger Intereſſenten. 

16 I Läfıdow Ruppin Pfarrzehnt = Abldfung 

171 Wutide Oſt⸗Priegnitz Abloͤſung des Natural: Sruchtel Zeftftelung der Beſitzverhaͤltnifſe 
zehents der von dem Rittergute Cran⸗ 
zow zu dem Rittergute Drewen 
durch Tauſch gelegten Entſchaͤ⸗ 

| digungs⸗ Ländereien, 
18 Paarſtein Angermünde Hltungs = Separation Mangelhafte Legitimation ber 


ift das Verfahren dem Abſchluſſe nahe gebracht, 
und refp, bis zur Beſtaͤtigung der von ben bes 
fannten Peentereffenten bereitd vollzogenen Aus⸗ 
einanderfegungs= Mezeffe abgeichloffen. Alle die 
‚jenigen Perfonen, welche bei diefen Sachen aus 
irgend einem Verhältniffe ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, und hierbei noch nicht zugezogen find, 
werben aufgeforbert, dies fofort, und ſpaͤteſtens 
in dem am 17. Dezember d. J., 
mittags 11 Uhr, in unfern Konferenzhaufe, 
Niederwallfiraße Nr. 39, vor dem Obers Lane 


dortigen Lafliten. 


desgerichts⸗-Aſſeſſor Zitelmann: anberaumten 
Termine anzuzeigen, nachzumelfen und dem⸗ 
nächft der Vorlegung ber bieherigen Verhand⸗ 
Iungen ne zu fein, widrigenfalls bie in 
ben 8 und 27 des Geſetzes vom 30 Juni 
183, N ngegebenen Solgen der unterlaffenen An⸗ 
zeige ihres Intereſſe Er fie eintreten muͤſſen. 
Berlin, den 29, tember 1840, 
Königl, General — für die Kurmark 
' ‚Brandenburg. 
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In der Brennerei zu Badingen foll ein 
Dampfzylinder zum Betriebe berfelben aufge 
ftellt werben, wogegen fich in polizeilicher Hinz 
fiht nichts zu erinnern findet. Nach Vorfchrift 
des $ 16 des Edikts vom 6. Mai 1838 bringe 
ich dies Vorhaben Hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß, mit der Aufforderung, etwanige Ein- 
wendungen bagegen binnen vier Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher gif ei mir anzubringen. 

Templin, den 13. November 1840. 

Der Landrath des QTempliner Kreifee. 
v. Haas. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums gebracht, daß der diesjaͤhrige hieſige 
Chriſtmarkt, wie gewoͤhnlich, | 

am Sreitage den 18. Dezember db. %., 

abgehalten werden fol. 
Bruͤck, den 16. November 1840. 
Der Magiftrat. 


Derjenige, welcher die dem 
Braune zu Ragdfen in der Nacht vom 11. 
zum 12, d. M. von der Wieſenweide geftohles 
nen beiden fünfjährigen Ochfen, deren einer 
gelbrothe Farbe und dunfelbraunen Kopf, deren 
anderer aber ganz braunrothe Farbe hat, aus⸗ 
findig macht, und dadurch zur Entdedung bed 
Thäters beiträgt, erhält von dem Eigenthuͤmer 
eine Belohnung von 15 Thlr. j 


Nothbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Auguſt 1840. 
Das in der Kanonierftraße Nr. 20 belegene 
Grundſtuͤck des VBortenfabritanten Bordomwich, 
tarirt zu 5114 Thlr. 28 Sgr., foll anı 18. Mai 


1841, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiſtratur einzufeben. 


Die Erben des verftorbenen Befißerd wer⸗ 


ben’ hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land= und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 18. September 1840, | 
Die zum Nachlaß des Schlächtermeifters 
Heinrich Wilh. Buͤlow gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) der vor dem Landsberger Thore hierſelbſt 
geilen ber Berliner Straße und dem 
alfmühlenfteige belegene Landgarten, ab⸗ 

gefhäßt auf 546 Thlr., 


Hüfner Andreas 


2) der zwifchen ber Berliner Straße und dem 
Straußſee belegene Landgarten, abgeſchaͤtzt 
auf 160 Thlr., | 
follen am 22, Dezember b. J. | 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
elle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken 
heine find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Das dem Gaftwirth Ferdinand Andreag 
gehtrige, zu Bornim belegene Wohnhaus nebft 
ten und 5 Morgen 158 ORuthen Acker⸗ 
land, welches — nach der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Gerichts : Regiftratur einzufehenden 
Taxe — auf 1732 Thlr. 10 Sgr. abgefchäßt iſt, 
fol am 4. Februar 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtg- 
ftelle fubhaftirt werden. 
Potsbam, den 29, September 1840, 
Königl. Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Seydel, Karoline 
Augufte gebornen Leutner gehörige, an der 
Berlins Potsdamer Chauffee bei der Friedrichs 
Wilhelms⸗Bruͤcke beiegene Gafthofs- Etabliffe- 
ment, nebſt dazu gehörigen Uedern, MWiefen, 
Gaͤrten, Waldungen und Fifchereigerechtigkeit, 
welches — nach der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe — 
auf 13,168 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 

- fol am 29, April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Potsdam, ben 29. September 1840. 

Koͤnigl. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht in Berlin, den 29. Sep⸗ 
tember 1840. 

Das neben dem Louiſenbade in der Kolonie= 
ſtraße Nr. 55 gelegene, den Erben des Gaͤrt⸗ 
ners Karl Ludwig Fürſtenberg gehörige Ko⸗ 
loniſten⸗Etabliſſement, abgeſchaͤtzt nach der, nebſt 
Hppothekenſchein im dritten Buͤreau einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 886 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., ſoll am 
25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr, au or⸗ 
dentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fic) bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 6, Di: 
tober 1840. 
Das den Erben des Mühlenmeifterd Johann 


Gottlieb Heilmann gehörige, in der Reiniden= 


borfer Straße Nr. 34 auf dem Wedding bele: 
gene Erbpachtögrundftüd mit der darauf er⸗ 
baueten Bodwindmühle, abgefchätt zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein im dritten Bhreau ein= 
zufehenben Taxe auf 1984 Thlr. 2 Sgr., foll 
am 1. Zebruar 1841, Vormittags 11 Uhr, an 
orbentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, 
den 10. Oktober 1840. 
Das zu dem Nachlaß des Tifchlernieifterd 
Grot he gehörige, zu Erbpachtsrecht verlichene, 
Bol. VI Fol. 205 des Hppothefenbuched ver: 


zeichnete, auf 1311 Thlr. 4 Pf. abgefchägte 


Grundſtuͤck nebſt dent Rehhagenlande und einer 
Parzelle von ehemaligen Fickſchen Ader, fol 
auf den 2. Februar 1841, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Taxe 


und Hypothekenſchein Fünnen in unferer Regi— 


firatur eingefehen werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
zu biefen Termine, bei Vermeidung ber Prä- 
kluſion, mit vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 
Die Beſitzung des verſtorbenen Lehnſchulzen 
Michael Kremzow zu Luͤdersdorf, im Anger⸗ 
muͤnder Kreiſe, beſtehend aus: 
1) einem Lehnſchulzengute, 
2) dem Erbpachtsrechte: 
a) an den Pfarr⸗Achterhof, und 


b) an bie übrigen Pfarr=, fo wie bie Kir- 


chengrundſtuͤcke zu einem Viertheile, 
3) der Hälfte ded Bauergutes Nr. 32, 
und gefhäßt auf 10,419 Thlr., foll der Theis 


lung wegen | Ä 

am 29. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Neuftadt = Eberswalde an den Meiftbietenden 
verfauft. werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Kaufbebingungen liegen im 2ten Blreau bed 
Gerichts zur Einficht bereit. 
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Sreiwilliger VBerfauf. 
Die dem verfiorbenen Arbeitsmann Friedrich 
Graff gehörigen Grundſtuͤcke, als: . 
1) die vor dem Bergthore hierfelbft belegene, 
und im Hypothekenbuche Bol. II Fol. 99 
eingetragene Büdnerftelle, zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu= 
fehenden Taxe abgefchäßt auf 123 Thlr. 
25 Ser. 4 Pf., 
2) ein Seeſtuͤck, neben dem des Fiſchers Joort 
belegen, abgeſchaͤtzt zu 78 Thlr. LO Sgr., 
3) ein dergleichen, neben dem der Wittwe 
2 ig e belegen, abgeſchaͤtzt zu 133 Thlr. 
| gr, 
4) der Sanbboden auf dem Hainholzſtuͤck, 
Voßkuhle genannt, abgeichätst. zu 28 Thlr. 
16 Ser. 3 Pf., | 
5) der Mühlengarten, abgefchäßt zu 109 Thlr. 
19 Dr. 7 or . - 
follen Theilungshalber in termino 
. den 4. Mär, 1841, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Zugleich werden alle und jede Realpraͤten⸗ 
denten in Ruͤckſicht der Grundſtuͤcke ad 2 bis 
5, deren Anſpruͤche der Eintragung ins Hypo⸗ 
thekenbuch beduͤrfen, zu dieſem Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem 


Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen da⸗ 


mit auferlegt werden wird. 
Lenzen, den 12. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgericht. 


In der Tax⸗ und Subhaſtationsſache des im 
ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. XI Nr. 
558 verzeichneten, in. der neuen Berliner Straße 
Nr, 14 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks werben 
bie unbefannten Realprätendenten aufgeboten, 


ſich bei „ermeibumg ber Präflufion in termino 


den 3. März 1841, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Stadtgerichtö = Affeffor Herrn Kolk im Stadt: 
gericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, zu melben. 
Charlottenburg, den 23. Oftober 1840, 
Königl, Preuß. Stabtgeriht. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Die den Erben der hierfelbft verftorbenen 
MWittwe Puchert, Marie Dorothee gebornen 


Schindelhauer, gehörigen Gärten, und zwar: 
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1) der vor dem biefigen Berliner Thore bei 
den Galgenbergen belegene, farirt zu 120 
Tthlr., und 
2) der hinter ben Galgenbergen belegene halbe 
Hopfengarten, tarirt zu 40 Thlr., 
ſollen Zheilungshalber 
am 25. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
‚ ftelle öffentlich verfauft werden, Die Taren und 
die Hppothefenfcheine find in der Regiftratur 
einzufehen. Rathenow, ben 26. Dftober 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


U — —— 


W 


notbmenbiger Verkauf. 
Die dem Oelfabrikanten Georg Chriſtoph 
Fedrich Heſſe gehoͤrigen, vor dem Jederitzer 


hore hierſelbſt in der ſogenannten Wuͤſtenei 


belegenen zehn Ackerſtuͤcke, taxirt zu 1600 Thlr., 
ſollen Schuldenhalber in termino 
den 26. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor den Herrn Stadtge⸗ 
richterath Paalzow an ordentlicher Gerichte: 
ftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Zare nebft Hppothefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Ä 

Rathenow, den 26. Dftober 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die dem Delfabrifanten Georg Chriſtoph 
Friedrich Heſſe gehörigen, auf der Breite vor 
bem Berliner Thore hierſelbſt im fogenannten 
Hagen belegenen drei Uderftüde, tarirt zu 400 
Thlr., folen Schuldenhalber in. termino 

den 26. Februar 1841, 
. Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtgee 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft 
werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Rathenow, den 26. Oktober 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
notwendiger Verfauf. 

Der dem Delfabrifanten Georg Chriftoph 
Friedrich Hefle gehörige, am fogenannten fau= 
len See hierfelbft belegene, aus vier Parzelen 
beftehende Acker, tarirt zu 140 Thlr., fol 
Sculdenhalber in termino Ä 

den 26, Februar 1841, 


Vormittags IL Uhr, vor dem Heren Etadtge- 

richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichte: 

ſtelle dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 

werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rathenow, den 26. Olftober 1840. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 





motbmenbiger Berfauf. 
Dad dem Delfabrifanten Georg Chriltoph 
Sriedrich Heſſe gehörige, auf. hiefiger Altftadt 
in der Havelftraße sub-Rr. 194 belegene Wohn: 
haus mit Fabrikgebaͤuden, einer Dampfmafchine 
bon 8 bis 10 Pferdefraft, fo wie mit Haus 
wiefe und einer Rohr: und Dammkavel, foll 
Schuldenhalber in termino 
ben 21. Mat 1841, ° 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge—⸗ 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichte- 
ftelle oͤffertlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Die auf 14,570 Thlr. ermittelte Tare 
und der Hppothefenfchein find in der Regiftra: 
tur einzufehen. 

. Rathenow, den 26. Oktober 1840. 

Kaͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 





Verpachtung eines Vorwerks. 

Der bisher im —* gelegene Acker der 
Kaͤmmerei und des Hospitals hierſelbſt iſt in 
Folge ſtattgefundener Separation zuſammenge⸗ 
legt und mit einem Huͤtungsreviere in der 
Stadtforſt, die Eichheide genannt, ſo wie mit 
einem abgeholzten Theile der Forſt in Verbin—⸗ 
dung gebracht, und ſoll, zu einer Ackerwirth⸗ 
ſchaft auf 1358 Morgen vereint, von Johannis 
1842 ab auf 20 Jahre verpachtet werden. 

Der Forftader, circa 491 Morgen, Fann 
zur vorbereitenden Nußung fogleich uͤberlaſſen 
werben, Die für dieſe Wirthfchaft erforderlichen 
Gebäude, die Karte und Bonifirungsregifter, 
ber Wirthfchaftsplan und die Eintheilungsregi- 
fter find vorhanden, das Inventarium muß fich 
Pächter befchaffen. Die Pachtſumme, welche 
von vier zu vier Jahren ſteigt, ift auf jährlich 
1300 Thlr. feltgefeßt, und wird dag Meiftges 
bof auf eine Kaution gerichtet. 

Zur Verpachtung diefes Vorwerks fleht Ter⸗ 
min auf den 16. Dezember d. J., 10 Uhr früß, 
zu Rathhaufe hier an, und Eönnen die Pacht- 
bedingungen in unferm Gefchäftszimmer bafetbft 

tags 


von 8 bis 12 Uhr eingefehen, tie Landes 

ver von Etadtförfter nachgewieſen werden. 

ts Angermände, den 4. November 1840, 
. Bürgermeifter und Rath. 


Sreiwilliger Verkauf. 


zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen. 
riedrih Kittner ges - 


bermeifterd Karl 


‚ bier belegenen Grunbftüde, ald: 


8 im Hypothekenbuche Vol. 4 Fol. 375 


r. 117 verzeichnete, auf 550 Thlr. 19 
gr. 6 Pf. abgefchäßte große Wohns und 
rauhaus, nebſt dergleichen Luchkavel, 
r im Hypothekenbuche Bol. VI Fol. 276 
r 112. b verzeichnete, auf 108 Thlr. 20 
gr. gewürdigte halbe 6 
Theilungshalber 

am 17. März 1841, 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
sbhaftirt werden. 
re und Hypothekenſchein find in ber Res 
 einzufehen. 
eskow, den 7. November 1840. 
igl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 
‚ericht zu Prenzlau, den 12. Nov. 1840. 
8 hierfelbft in der Dringenftraße sub Nr. 
legene Haus des Schlächtere Durow, 
n dazu gehörigen Landparzellen für ein 
Erbe, abgefhäßt auf 1090 Thlr. 1 Ser. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
ungen in unferer Regiftratur einzufehene 
we, fol 
am 27. Zebruar 1841, 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ıbhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

und Stadtgericht zu Coͤpenick ald Patris 
monialgericht Aber Johannisthal. 

8 Knocheſche, auf 266 Thlr. 20 Sgr. 
aͤtzte Erbzinsgrundftüd, Nr. 8 zu Joe 
thal, fol, da in dem früher angeſtande⸗ 
ermine fein Gebot abgegeben worden, 


nino 

ben 28. Dezember 1840, ' 
tags 11 Uhr, an Ort und Stelle anders 
bbaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 








Innen in der Regiftratur eingefehen werden. 





arten im Sautanz, 
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In der bei hiefiger Stabt Nöbel an der Muͤ⸗ 
rig belegenen Ult= Röbelichen Kirchenhölzung 
follen am 7. unb 8. Dezember d. 5. 

Eichen zu Baus, Brenns und Nußholz, 
am 9. deffelben Monats 
Tannen zu Bauholz, einzeln auf dem Stamme 
‚gegen baare Bezahlung in neuen Zweidritteln, und 
am 10. veffelben Monate | 
Tannen:Brennholz in Haufen gegen baare Bezah⸗ 


lung in gutem Gelde öffentlich verkauft werden, 


Der Verkauf beginnt an jedem dieſer Tage 
Vormittags 9 Uhr, und wird ſowohl überhaupt, 
als an jedem der genannten Tage bis Abend 
fo ange fortgefegt, als ſich Kauflicbhaber finden 
und annehmliches Gebot erfolgt. 

Roͤhel im Großherzogthum Schwerin, den 
16. November 1840. 

Im Auftrage Hoher Landesregierung. 
Leubert, Engel. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lande und Stabtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 17. November 1840. | | 
Das dem Tuchmachermeifter Johann Frie= 
drich Schode gehörige, am Zlegeleiplatz hierz 
felbft sub Nr. 142 belegene Wohnhaus, nebft 
Zubehör, abgefchäßt auf 418 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf, 
foll am 26, Februar 1841, 


. Vormittagd 11 Uhr,. an ordentlicher Gerichts: 


ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelene 
fchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


-  Motbwendiger Verfaufe 
Schwabeſches Pafrimonialgericht über Luhme zu 
Heinsberg, den 17. November 1840, 

Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers 
Chrift zu Luhme gehörige Bauerhof, daſelbſt 
Nr. 3, ol. 20 des Hypothefenbuched, abge - 
(hätt auf 1500 Thlr., foll 

an 3. März 1841, 
Vormittags 10 Uhr, im berrfchaftlichen Haufe 


zu Luhme an ben Meiftbietenden verfauft, und 


kann der neuefte Hypothekenſchein werktäglich 
in unferer Regiftratur zu Rheinsberg eingefehen 
werden. ER 
Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Lindow, den 17. Nov. 1840. 
Das den Erben des verftorbenen Arbeitds 


- manns Chriftian Brunom gehörige, hierfelbft 


vor dem Nuppiner Thore Nr, 22. b belegene 
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P Balbe Wohnhaus nebft Zubehör, farirt zu 220 | 


Thlr. 13 Sgr., fol im Termine 

den 16, März 1841, - 
Vormittags 11 Uhr, zufolge der, nebft ber 
Taxe einzufehenden Verfaufsbebingungen, Theis 
lungshalber verkauft werben. 


Serrenftein, 
An bem ehemaligen Polizei: Präfidenten von Ars 
nim auf Gerswalde gehörended Gut, wird 
‚nebft der dabei befindlichen Ziegelei, in bem zur 
Verpachtung auf 
. den 15. Dezember d. 5. 

in Prenzlau in der Wohnung des Juſtizraths 
Hugo, Prinzenftraße Nr. 544, anberaumten 
Termine, der zugleich zur Annahme der Pacht: 
gebote beftimmt ift, unter den ſowohl im Ter⸗ 
mine befannt zu machenden, als vorher bei dem 
Suftizratö Hugo einzufehenden Pachtbedinguns 
. gen, ohne lebendes und todtes beweglidyes In⸗ 
ventarium, hiermit öffentlich ausgeboten. 

Diefes Gut gehtrt zum Templiner Kreife 
im Potsdamer Regierungsbezirf, und ift 10 
" Meilen von Berlin, 2 Meilen von Prenzlau, 
Zenplin und Angermände, 4 Meile von Gerd« 
mwalde und 5 Meile von Groß: rebenmwalbe, 
endlich nur 4 Meile von der Berlin: Stralfuns 
der Chauffee und der Poſtſtation Henkinshain 
entfernt, 


Daß in unftreitigen Grenzen zu verpachtende 


nußbare Areal umfaßt ficher über 2000 Mag⸗ 
deburger Morgen, wovon der größtentheild im 
firengen Lehmboden befindliche meift ebene Acker 
in acht Hauptfchlägen und fünf Außenfchlägen 
eingetheilt if. Von jenen find zwei zn Wins 
tergetreide und drei zu Sommerkorn, zwei zum 
Klee und einer ale Brache benußf, und ein 
Hauptichlag ift zum Winterforn, ein anderer 
aber zu Erbfen und Kartoffeln abgebüngt. Von 
den Außenfchlägen wird einer zu Kartoffeln” ges 
bingf, einer zu Winterkorn, einer zu Sommers 
korn, und zwei mit Klee oder Gräfern zur He 
fung und Brache benußf. | 
Ueberhaupt find durchſchnittlich jährlich etwa 
über 22 Winspel Wintergetreide, theild Weizen, 
theild Roggen, und über 33 Wingpel Sommer: 
etreide ausgefäet. Der Raps ift in der Fett: 

Pradhe als Vorfrucht gebaut. 
" An Pferde und Schanfheu find burchichnifts 


lich aus meift zweifchhrigen Wiefen 170 bis 
‚180 vierfpännige Hoffuder gewonnen. 


Es wurden bisher 1800 Schaafe, 50 Haupt 
Mindvieh, 7 Geſpann Pferde ertl. Füllen, und 
50 Schweine reichlich ernährt. Ä 

Die Wohn⸗ und MWirthichaftögebäude, nebſt 
einer Schmiede und dem Spritenhaufe, find 

ößtentheild neu und maſſiv, ſaͤmmtlich mit 
Biegeln ededf und in vollkommen ausreichen 
dem Zuſtande. Das neue maffive Pächterhaud 
enthält neun heizbare Stuben, fieben Kammern, 
eine Küche, zwei Keller, einen NRäuchers und 
einen Trocdenboden. . Bu 

- Sn den übrigen 19 MWohnhäufern lebt eine 
nur beim Gute befchäftigte Einwohnerzahl von 
153 Seelen. | 

Die eingeleitete Vermeffung ber ganzen Ser: 
renfteiner Feldmark wird über beren wahren 
Größe ausführliche Beſtimmtheit herbeiführen, 

Die Ziegelei beſteht aus einem Ziegelbrenne 
ofen, nebft Brennſchauer und einem Afchbehäls 
ter, zwei Trockenſcheunen, einer Torfſcheune, 
einem Kalkofen und zwei Suͤmpfen, ferner aug 
einer mit Viehftällen verfehenen, aus zmei Stu⸗ 


- ben und zwei Kammern. beftchenden Zieglerwoh⸗ 


nung. Ale Gebaͤude find mit Ziegeln gedeckt. 

Faͤhrlich find 7 bie 8 Brände jeder zu circa 
30,000 Steinen aller Sorten geliefert. Die Zie⸗ 
gelerde liefert in binreichender Menge die Feld« 
mark, Zum Feuerungsbevarf jowohl für bie 
Ziegelei, als flr vie übrigen Gutsverhaͤltniſſe, find 
hinreichende, Torf enthaltende Wiefen und Bruͤ⸗ 
cher vorhanden, und es kann etwas Breunholz 


‚aus der nahen Forſt angewielen werben. 


Die Uebergabe des Guts Herrenftein Tann 
zu Johannis 1841, die der Ziegelei zu Mare 
tini 1841 erfolgen. 

Es wird fchließlich noch bemerkt, daß bie 
größte Hälfte des in Kultur befindlichen Ackers 
aus vor wenigen Jahren geräumten, früher mit 
Buchen und Eichen beftandenem Korftlande bes 
ſteht. Gerswalde, den 6. November 1840, 


Die Wachslichtfabrif von Krüger KFatben, 
Schloßplatz Nr. 5 in Berlin, 
empftchlt zum bevorfichenden Weihnachtsfeſte: 
Altarlichte, ZTafellichte, Weihnachtslichte und 
Wachsſtoͤcke zu den billigften Preifen, und Fauft 

ftet8 gelbes Wache zum höchften Preiſe. 
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Königliden HNegierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlin 


Den 4-Dezember 1840, 











⸗ ————— 


| Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Zlfte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


A 2125. Die Ulerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. Dftober 1840, die Erhebung 


bee Hafengelder und fonftigen Schiffahrtsabgaben, fo wie der Lootfengebüßren 
in Den Seehaͤfen und für Die Gewaͤſſer der Provinz Pommern betreffend. 
Æ 2126. Die Minifterlal s Erklärung über bie, mit der Großherzoglich Olden⸗ 
bud ſchen Regierung getroffene Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Uebernaßme 
‚ ber "Husgerviefenen. Dom 18. November 1840, | - 





Verordnungen und Befanntmachnugen für Den Negierungsbezirt 
Botsdom und für Die Stadt Verlin. 


Zur Befeitigung der nad) Ihren Berichten vom 9. und 12, d. M. bei den Ge—⸗ 
richtsbehörden entflandenen Zweifel über die Deutung meßrerer Beftimmungen Mels 
nee AmneftiesDrbre vom 10. September d. 3. beftimme Ach hiermit: 

sum Sag A 1 diefer Ordre, daß unter den bezeichneten » Kontraventionen 
gegen Polizeigefege« nur Diefenigen, mit geringern Gefängnißs oder Geldftrafen 
bedroßten Uebertretungen zu verſtehen find, welche entweder in ben Geſetzen aus 
druͤcklich »Polizels Kontraventionen« genannt werden, wie 3. DB. die in dem Aten 
Buche des Rheiniſchen Strafgeſetzbuches aufgeführten, ober deren Unterfuchung 
und Beftrafung nach der beftehenden Verfaffung zunaͤchſt den Orts⸗ oder Landes⸗ 
Polizeibehoͤrden gebüßrt. en | 


Zu den im Sag A 2 ammeflirten » Vergehen gegen die Forfts und Yagdı - 


gefeße« Tind die nach bem Geſetze vom 7. Zunft 1821 zu beftrafenden einfachen 
Holzdiebſtaͤhle und die mad) ben Ordres vom 5. Auguft 1638 und 4. Mai 1839 
zu ahndenden Entwendungen anderer Waldprodufte, fo welt fie in den Königl. 
Sorften verübt find, zu rechnen, nicht aber auch die vierten Holzdiebſtaͤhle und 


- Die Diebftäßle an gefälltem, an der Ablage ſtehendem Holje, fo wie die Eriminals 
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— 
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rechtlich zu firafenden Wilddiebſtähle. Ferner erkläre Ich, daß die Worte »fo 


weit nicht die Rechte Drittet dabei konkurriren« fih auf alle in diefem Sage 

bezeichnete Vergehen, und nicht bloß auf bie gegen die Steuers und Zollgefeße 
verübten beziehen; auch follen dieſe Worte nicht beftimmen, daß bei einer folchen 
Konkurrenz der Rechte eines Dritten ber Straferlaß ſtets gänzlich, fondern nur, 
baß er fo weit fortfalle, als dadurch die Rechte des Dritten beeinträchtigt wers 
den würden. | | 

Uebrigens find die Anfprüche, welche bei einigen ber unter A 2 der Ordre 
bezeichneten Vergehen denjenigen Perfonen, welche dieſe Vergehen entdeckt oder 

bei deren Entdeckung Huülfe geleiſtet haben, auf gewiſſe Quoten der von ben 
Uebertretern verwirften unb erlegten Gelbbußen gefeglich zuſtehen, nicht als folche 
»fonfurrirende Nechre Dritter« zu betrachten, welche bie Anwendung ber Ams 
neftie in fo weit ausfchließen. . | . j 

Zum Satz A 4. Die bedingenden Worte: » bei welchen Feine Mißhand⸗ 
lungen der letzteren gefcheßen find« beziehen fich nicht bloß auf die gegen » Wacht⸗ 
mannfchaften«,, fondern auch auf Die gegen »obrigfeitliche Abgeorbnete« verübten 
Widerſetzlichkeiten. 

Zum Sag A 8. 1. Die hier »den aus Luͤſternheit veruͤbten Diebſtaͤhlen, 
fo wie den’ kleinen Felddiebſtaͤhlen« bewilligte Amneſtie ift weder auf die Fälle 
der zum erften Male gefchehenen Veruͤbung dieſer Verbrechen zu befchränfen, 
noch auf andere Meine, ans Gärten ober. fonftigen nicht unter genauer Auffiche 
fiehenden Orten begangene Diebftäßle auszudehnen. u 

2. Unter »Fleinen Selddiebftäßlen« find nur ſolche zu verftehen, bei denen 
der Werth des Entwendeten weniger als Einen Thaler beträgt. - -- 

Sie Haben diefen Meinen Befehl durch die Amtsblätter befannt machen zu 
laffen. Sansfouci, den 24. Oftober 1840. | 

| (93) Friedrich Wilhelm 
An die Staatsminifter Drühler, v. Rochow, v. Ladenberg und ° 
Graf v. Alvensieben. 
. | » * ur 
| Potsdam, den 26. November 1840. 
Vorſtehende Allerhöchfte Deklaration vom 24. v. M. über die Auslegung ber 


Allerhoͤchſten AmneftiesOrbre vom 10. September d. J. (Amtsblatt 207) wird 


in Gemaͤßheit eines Ddiesfälligen weitern Erlaffes des Herrn Minifters des Innern 


‚und der Polizei, Erzellenz, und bes Heren Finanz Minifters, Erzellenz, vom. 10, 


d. M., Hiermit durd) das Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. Ä 
Bei der in Gemaͤßheit unferer Bekanntmachung vom 28, Auguft d. 3. heute 
ftattgefundenen Ziehung, find von den SeehandlungsPramienfcheinen die 108. Serien 
119, 136. 167. 182. 220. 228. 233. 237; 238. 242. 314. 320. 339. 373. 
378, 418. 419, 448. 452, 471. 485. 492. 503. 547. 600. 624. 632. 642. 


675. 706. 708; 761. 776. 798. 801. 838. 867. 889. 921. 957. 959. 984. 
996. 1003. 1018. 1026. 1074..1093. 1095. 1101. 1119. 1145. 1233. 1306. 
1313. 1350. 1395. 1425. 1442. 1468. 1545. 1555. 1573. 1579. 1582. 1653: 
1665. 1680. 1744. 1753. 1754. 1755. 1768. 1799. 1840. 1859. 1863. 1931. 
1937. 1945. 1949. 1958. 1972. 1989. 2027. 2051. 2069. 2074. 2085. 2148. 
2155. 2182. 2204. 2226. 2240. 2249. 2269. 2316. 2317. 2322. 2337. 2379. 
2420. 2421. 2434. 2447. 2491. 2498, 


‚gezogen worben, welche die Nummern 


enthalten. - B 
Dem $ 6 der Bekanntmachung bes Heren Chefs bes Seehandlungs-Inſtituts 
vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die ausgeloofte Prämie von .70 Tple. für jeden 
Schein am 15. Januar 1841 und an den folgenden Tagen Bier in Berlin durch 
[€ Mr. 21) gegen Rüdgabe des Originals 
den Inhaber, deffen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht 

Preußifchem Kourant gezahlt. 
- Wer Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nach 
den- näheren Beftimmungen, welche die vorgrwäßnte, dem Prämienfcheine beiges 
druckte Bekanntmachung enthält, vertieft, und wird ihr Betrag zu milden Zwek⸗ 


„fen verwendet. 
‚® 
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Mit der Abſendung ber Praͤmlenbetraͤge durch die Poſt und der damit vers 
knuͤpften Korreſpondenz, wird ſich die Zaupt⸗ Seehanblungsfaffe nicht befaſſen. 


Berlin, den 14. Oktober 1840. 
Generai⸗ Direktion der Seehandlungs— Sozietät. 


Potsdam, ben 24. November 1840. 
Weeſchender wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. - 


M 239 Die Ausreichung ‘der uͤber die Zinſen vom 1. Januar 1841 bie einſchließlich 
Ausreichung Dezember 1845 auögefertigten Koupons Series IT zu den in Gemaͤßheit ber Aller, 
—5 — hoͤchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetzſammlung AP 1619) ausgegebenen 
| 1 Pfandbriefen Litt. B, wird unter Borlegung ber Leßteren Behufs der Abftempelung 
as der Koupons, und eines die Nummer unb ben Betrag jebes einzelnen Mandbricfes 
briefenLie.B. nachweifenden, von dem Sonbabgr vollzogenen Verzeichniffes, 
1.1788, Rov. vom 2. bis zum 15. Januar 9% | 
’ buch einen Deamten des unterzeichneten Bei — in Breslau im Komtoir 
des dortigen Handlungshauſes Ruffer K Komp. ſtattfinden. 
| Mit dem 15. Januar k. J. wirb das Koupons s Ausreihungsgefchaft in Breslau 
‚gefchloffen, und in gleicher Art vom 1, Februar k. J. ab in Berlin bei der Koͤnigl. 
Haupt» Seefandlungsfaffe fortgelegt 
Auf einen Schriftwechfel ehufs ber Ueberfendung der Koupons koͤnnen weder 
die Bekhoͤrde, noch deren Beamten fi einlaffen, es bleibt vielmehr jedem Inhaber 
eines Pfandbriefes B überlaffen, bie qu. Koupons entweder perfönlich, ober durch 
einen Beauftragten reſp. in Breslau oder in Berlin in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 16. November 1840. Königl. Kredit: ⸗Inſtitut für Schlefien. 
% 


Potsdam, den 23. November 1840. 
Worhee Bekanntmachung wird hierdurch zur ffenclichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 26. November 1840. 
JE 260. Nach der Anftruftion vom 25. Juni 1812 (Amtsblatt pro 1812 Seite 347 
ae ne seq.) haben bie Polizei» Obrigkeiten des biesfeitigen Regierungsbezirks Regifter 
legenheiten von den Geburten, Trauungen, Scheldungen und Todesfällen unter ben Befennern 
F 106. Dion des jüdifchen Glaubens zu halten; durch die vermittelt der Staatszeitung veröffents 
| liche Bekanntmachung der Königl. Minifterien des Annern und der Polizei und 
ber Juſtiz vom 16. April 1825 ift ferner befonders angeorbnet worden, daß Das 
in jener Anftruftion vorgefchriebene DBerfahren im ganzen Umfange der Monarchie 
- (mit Ausfchluß derjenigen Landestheile, in wichen die fremdherrliche Eintichtung 
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der VerfonalftandssMegifter beſteht) Anwendung findet, auch daß die Duplikate 
der betreffenden Megifter gleih den Duplikaten der chriſtlichen Kirchenbuͤcher, 
überall von den Gerichten des Orts aufbewahrt, michin letztere jedesmal am 
Schluſſe des Jahres von den PolizeisObrigkeiten abgeliefert werben follen. Gleich, 
wohl ift von den Gerichten Beſchwerde geführt, daß dieſe letztere 
unbefolgt bleibe. . | 

In Gemaͤßheit eines an und ergangenen Neferipts der Königl. Minifterien ber 
Juſtiz und des Innern und der Polizei werden daher Die Polizei» Obrigfeiten des 


diesſeitigen Berwaltungsbezirfs wiederholt aufgefordert, die über Die Perfonalftandss. 


Angelegenheiten der Juden ergangenen Verordnungen genau zu befolgen, infonders 

heit auch die Mittheilung der Duplifate dee geführten Regiſter an die Gerichte 
des Orts am Schluffe des Jahres niche zu verabfaumen. - 

. Königl. Regierung. Wötheilung des Innern. 


| u Potsdam, den 19. November 1840. 

Nach einer Anordnung des Koͤnigl. ftariftifchen Buͤreaus follen Tünftig, und 
auch fehon für das Jahr 1840, die in den Bevoͤlkerungsliſten unter den neu ger 
fchloffenen Ehen befindlichen gemifchten noch befonders angegeben werben. 
| Hierdurch wird in dem bisherigen Verfahren bei Zufammenftellung der Bevoͤl— 

Eerungsliften nichts geändert, und iſt dabei ferner, wie bisher, jede neu gefchloflene 
Ehe, alfo auch Die gemifchte, das ift folche, worin Die eine von beiden ehelich vers 
bundenen Perfonen der evangelifchen, Die andere aber der römifc) sEarholifchen Kirche 
angehört, durchgängig demjenigen Religionstheile zuzurechnen, durch deſſen Pfarrer 
oder. fonftigen Religionsdiener die Trauung vollzogen und In die Bücher feiner 
Kirche eingetragen worden if. Zur Genuͤgung der vorgedachten Anordnung kommt 





es nur darauf an, daß den Bevölferungsliften, in welchen dergleichen gemifchte 


Ehen mit enthalten find, von biefen leßtern eine befondere Machwelfung nach ben 
Kolumnen 7 bie 16 des Formulars zu der Bevölferungslifte beigefügt wird, aus 
welcher fich ergiebt, wie viele von den in den DBevölferungsliften aufgeführten neu 
gefchloffenen Ehen zu den gemifchten im vorftehend angegebenen Sinne gehören, 
und zwar insbefondere bei wie vielen derfelben | 
a) ber Drautigam evangelifch, die Braut folglich, katholiſch, ober 

b) der Bräutigam römifchsEarholifch,,- die Braut aber evangelifch 

geweſen ift. 


Mit Bezug auf die Verfügung vom 10. d. M. (Amtsblatt Pag. 350 M 247) 


werden demnach die Herren Superintendenten, Zivil⸗ und Militateprediger ꝛc. aufs 
gefordert, den uns einzureichenden Bevölferungsliften pro 1840 und ferner eine 
folche befondere Nachweifung beizufügen, oder zu bemerken, baß unter den in erftern 
aufgeführten Ehen Feine gemifchte begriffen find. Ein Gleiches muß auch von den, 
jenigen Herren Pfarrern geſchehen, welche bie Bevölferungslifte ihres Sprengels 
und. nicht unmittelbar, fondern den Herren Superintendenten einzureichen haben. 
| Königl, Regierung. | | 
Abtheilung des Innern. Mbtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Vorſchrift öfters 


d 


A 261. 
Die mit 
den Bevblke⸗ 

rungsliſten 


einzuradhen= 

de ee 

fung der nen 

befehl enen 

— — chten 
hen betr. 

1. 898, Nov. 


‚370 

KR 262. . "Potsdam, den 21. November 1840, 
arenämter Des Königs Majeflät Haben mittelft Ällerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 25. Juli 
beamten. d. 3. zu beftimmen gerahet, baß die in der Geſetzſammlung von 1839 Pag. 235 
‚ep zit. enthaltene Alerpöchfte Orbre vom 13. Juli v. 3., wegen der zur Annahme von 
oe Mebenämtern ober Mebenbefchäftigungen für Staatsbeamte erforderlichen Genepmts 
- gung der Zentralbehörben, nur auf-die unmittelbaren und nicht auch auf die mittels 
Ur 268 baren Staatsbeamten, Hinfichts ber erſtern aber ſowohl auf remunerirte, als auf ſolche 


Haupt» - —Ueberſich'et 
Dre der Martini⸗Durchſchnitts Marktpreiſe vom Roggen, der Gerfte, vom Hafer, Heu 


Martini und Stroß im. Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1840, 
Masttoreife Behufs ber Berechnung der Bergütungsbeträge für die an durchmarſchirende Trups 


® 
zu En 
— 
a5 
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Staatsbeamte zu beziehen ift, welche, wie 4. B. Referenbarien, unbefoldete Aſſeſſo⸗ 
ven ıc., ohne Nemuneration aus Staatskaſſen angeftelle find. 
- Am Berfolg der Verfügung vom 24. April d. 3. (Amtsblatt Pag. 120 


104) wird dies den refp. Behörden und Beamten auf den Grund eines Reſcripts 
der Königl. Minifterien des Innern, des König. Haufes IIte Abtheilung und der 


Sinangen vom 14. Oftober d. J., Hiermit zur genauen Beachtung befannt gemacht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u = Porsdam, den 25. November 1840. 
| Nach der vorfeitigen Ueberſicht betragen die diesjährigen Haupt» Durchfchnittss 
MartinisMarkrpreife im hiefigen. Regierungsbezirk: " 


für den Scheffel Roggen ............. .... 1 Tl. 11Sgr. 5 Pf, 
4 s  Gefle....... errereneree ls — — Ds 
4 » Hafer ....... ....... . — 1 236 ; 1, 
ss Dentner Heu ................... — +, 4 ; 11; 
s das Schock Stroh.................... 6». 13 ⸗ 8 + 


‘wonach.die Verguͤtung für die an durchmarfchirende Truppen zu liefernde Fourage 

nad) dem. Edikte vom 30. Oftober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 

legten Dezember 1841 zu berechnen fl. oo BE 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Potsdam, ben 25. November 1840. 


Nach der, auf ben beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberficht befragt ber . 


ermittelte Durchfchnitt der MartinisMarktpreife des Roggens, wonach bie Verguͤ⸗ 
tung- der Öetreiderente in banrem Gelbe zu. berechnen ift, für das Jahr 1840 in 
nachbenannten Kreifen und Stäbten: | —— * 


Kreis Nieder⸗Barnim........ Stadt Berlin........ 1. Thlr. 13 Sgr. 8Pf. 
Ober-Barnim ....... 08 Weiten... 1» 91 — os 
⸗Teltow............... ⸗Berlin....... »1 18 8- 
Zauch⸗Belzig .......... Potsdam...... 1,» 13 ⸗ I s 
s SZuüterbogksLudenwalde.. s Süterbogk ..... 1: s» 10 s 10 ,; 
s Dfts Havelland ........ s MPorsdam...... 1 ss 3 » 1% 
eo MWefts Havelland .......  s Brandenburg... 1» 1 s».74 
s  MRuppin ............. 9 MeusRuppin.. 1.» 8 4 7 ⸗ 

ss Is Priegniß......:... ⸗Weiittſtock...... 1, 6 + 8 +. 
s Well Priegniß ... :s.. ⸗ Peelrleberg ..... 1, 8 ,;,:.44 
⸗Prenzlow ............. venlow :.... 1» 9 — 
⸗Templin.............. 4 emplin -..:.. 1‘ 10 + 74 
s: Angermünde..... ...... ⸗ Shmwet...... 1,9, 5, 
vo DBeeston»Storfow ..:... ss  DBeesfow...... 1» 7 1%. 
W Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
* » 
® 
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Ueberficht ber, nach der Beftimmung der Gemeinheitstheilungs⸗Orhnung vom 
bes Roggens in den Marfeflähten des piefigen 
Der Martinipreis des Roggens war in den verfloffenen . 
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7. Juni 1821 $$ 73 und 74 auegemittelten Derini Dunhſchuitz/ Mate 
Regierungsbezirks fuͤr das Jahr 1840, 


14 Jahren in nachbenannten Städten folgender, 5 
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" - Potsdam, den 25. Noveniber 1840. 

Nachſtehende Ueberſicht von ben Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktyreiſen des Weizens, 
des Roggens, der Gerfte, des Hafers und der Erbfen iu ben Setreitemarfiftäbten 
bes hieſigen Regierungsbezirks für das Jahr 1840, wird mit Bezug auf die im 
Amtsblatt für 1828 &, 211 befindliche Verfügung vom 18, September 1828 jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Motpeilung des Inuern 


Leberfigt 


der Mastini s Durhfchnites s Marktpreife vom Weizen, Roggen, der Gerfle, vom 


A 266. 
Holitage. 

ii. 6.1229. 
November. 


Hafer und den Erbfen für das Jahr 1840 in dem nachſtehend naͤher angegebenen 
Städten, Behufs der Berechnung. des Zins, und’ Pachtgetreides ber DomantalsEinfaffen. 
= . Die Martini⸗Durchſchnitts /Marktpreiſe betrag: 
&| mon I pro Scheffel 


— Bu 


8 


Bi 


Potsdam, den 24. November 1840. 
Es wird hierdurch zur Affentlihen Keuntniß gebradht, daß nach unferem Ans 
tage die für die Königlichen Forften im hieſigen Berwaltungsbejirfe pro 1840 
genehmigte Helztaxe, von bes Herrn Geheimen Staats-Minifters von Ladenberg 
Erzelleng mirtelit Neferipts vom Y. d. M. auch für das Jahr 1841 unter. hen 
Mobififarionen beftärige worden ift, welche die nachfolgende Nachweiſung erglebt. 
Roͤnigl. Regierung. J 
Abtheilung für die Verwaltung der dirckten Steuern, Domainen und Forſten 
® . ” 
. . 


‚ 
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Nahweifung derjenigen Modifikationen, 
unter benen die Holstare für den Regierungsbezirk Potsdam pro 
1840 auch für das Wirthſchaftsſahr 1841 gültig iſt 
Im Allgemeinen 
hat pos.99 das 4.ſi frännigeSuber Kegel In der IV. Taxklaſſe die Taxe von 12%. 6Pf.“ 
100, 35 4. 6 dito.» s es 3»: Was 
2. Im Revier Neiersdorf gehört das Kiefern Baus und Nutzholz nicht mehr. 
zur IIIten, ſondern zur IVten Taxklaſſe. 
3. Am Revier Rüdersdorf hat das geringe Kiefern⸗Durchforſtungs⸗Knuͤppelholz 
pos. 83 die Tare der IVren Tarklaffe 1 Thlr. pro Kia fer. 
4. Im Revier Gramzow erfält: 
a) pos. 27 das Schock Weichholz ⸗Baumpfaͤhle bie Rıre 


VOR aneneennnennenenensennnneenenne ._ at. a son. —PM., 


b) » 29 das Schod WeichholzsRedftangen ...... 1 — “ 
ec) » 72 und 75, die Klafter Eichen und Buchen ö 
geringes Knuͤppelholz, 2 und 3 Zoll ftark, - 


Die Tare VOR ....... lı—ı1-—,s, 
d) =» ” die Klafter Welchpolz dito, 23 Zol ſtark, » 12, 6;, 
e) >» a) ein 4sfpänniges Fudet Reispolz unter 
3 Zoll Stärke die Tare von....... — + 12, 06,, 
- b) eindito unter 2Z0ll StärkedieTarevon— + 1» — +, 
f) » 100, a) in 3+fpänniges Fuder Reispolz unter I 
3 Zoll Stärke die Tape von .....— 10 —, 
b) ein dito unter 2 Zoll ............ _— 1 716» 
5. Die geripgern Sägeblöde werben nad) folgender Tape berechnet: 
1) geringere Blöcke 
24' lang unter 
Zopfflärke..... Bi 


2) dergl. von 18— 
lang unter 17 4394 
förfe....n.. 

3) dergl. unter 18° 
ge und ‚unter 


Borfflätke ..... 


Li 
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Worſtehende Nachweiſung der Holy» Tar ⸗Ver ͤnderungen pro 1841 wird bien 


| durch genchmigt. Berlin, den 9. November 1840. 


- Minifterium des Königlichen Hauſes. 
Genetral⸗Verwaltung der, Domainen und Forſten. | 





| Berordunngen und Befonntmochnngen des Königl. 


M 36. 
Shake 
der außeror⸗ 
dentlichen 
Kaſſenreviſio⸗ 
nen bei den 
Gerichten. 


65. 
gentur⸗Be⸗ 
ei — des 


AR 66. 
Agentur⸗Be⸗ 
Adtigung des 
Drabiitue, 


Kammergerichts. 

Es find in dieſem Jahre nicht von fämmtlichen Untergerichten, ber beftchenden | 
Beftimmungen zufolge, Abfchriften der über bie auferordentlichen Kaſſenreviſionen 
aufgenommenen Derhandlungen eingereicht, und es iſt demnach anzunehmen, daß nicht‘ 
bei ſaͤmmtlichen Untergerichten außerordentliche Kaſſenreviſionen ſtattgefunden haben. 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Depaͤrtement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden deswegen hierdurch angewiefen, bie Vorſchriften der Inuͤruktion vom .6. Ja⸗ 


nuar 1834 wegen der außerordentlichen Kaſſenreviſionen genau zu befolgen. 


Berlin, den 23. November 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden. 
der Stadt Berlin. 

Der vereidete Getreidemäkter Here Johann Friedrich Seller, wohnhaft Meue 
Promenade Tr. 4 hierſelbſt, iſt heute als Agent der Triefter Riunione Adriatica 
di Sicurta beftätige worden, was auf Grund des $ 12 bes Geſetzes vom 8. Mai 
1837 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrache wird. 

Berlin, den 12. November 1840, Königl. Polizei⸗ Praͤſidium. 


Der Kaufmann Herr Karl Drabitius, wohnhaft Grünftrage. Nr. 16 Kiew 
felbft, ift Heute als Agene der in Trieft unter dem Namen: »Riunione Adriatica 
di Sicurta« beftehenden Berficherungsgefellfchaft betätigt worden, was auf Grund 
des F 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 Biermit zur öffentlichen Kenntnig ge 
bracht wird. Berlin, ben 17. November 1840, Königl. Polizei⸗ Praͤſſdium. 





Perſonalchronik. 


Patrimonialgerichte. Statt des Juſtizratss Hugo in Prenzlom {fl de 
Kammergerichts » Afleffor Beyßel in Prenzlow zum Juſtitiarius über Grüneberg, 


ſtatt des Lands und Stadtgerichts » Direktors Schäffer in Neuftadt » Eberswalde 


ber Stabtrichter Bartſch zu Oderberg zum Juſtitiarius über Hohenfinow, Tor 
now, Sommerfelde, Amalienhof, Carlswerk, Struwenberg und Sophienhaus, und 
ſtatt des KRammergerichtss Affeffors Holzapfel in Mittenwalde der Kammergeridhtss 
Aſſeſſor Schur zu Berlin zum Quftitlarius über Hohen Schoͤnhauſen beſtellt worden. 





(Hierbei zwei Extrablätter.) 


Erites Ertra- Blatt, ri 


zum 51ſten Stück des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. - 


Den 4 Dezember 1840, 





= Die feit dem 1. Juni 1838 für Königl, 
Rechnung adminiftrirte Domaine Skomatzko, 
welche 2 Meilen von der Kreisftadt Lyck, 21 
Meilen von Königsberg und 16 Meilen von In⸗ 
fterburg entfernt ift, fol von Johannis Fünftigen 
Jahres ab auf 24 nad) einander folgende Jahre, 


alfo bis Johannis 1865, in Öffentlicher Lizita⸗ 


tion an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Die Gegenftände der Verpachtung find fol⸗ 
ende: Ä 
3 1. Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodf- 
. Ten mit gut eingerichteten Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und nachſtehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt 2307 Morgen 
15 Ruthen, und zwar: 
1038 Morgen 21 TRuthen Ader, 
30 = 4 s 


- = Gärten, 
674 = 27 s Miefen, 
500 : 109 =  Hütung und 


128 Unland ıc, 


63 . ' 
b) bei Ogrodtken überhaupt 3316 Morgen 


114 DRuthen, und zwar: 
828 Morgen 150 TRuthen Uder, 
6 =: 124 


⸗ ⸗ Gaͤrten, 
589 .: 70 = Wieſen, 
1741 = 86 =  KHükung, 
87 = 149 ⸗ Unland ꝛc. und 
62 = 79 : Sem 


2. Die Brau- und DBrannfiweinbrennerei 

auf dem Vorwerk Skomatzko mit den dazu ges 
hörigen fünf zmangspflichtigen Krügen. 

Das vorhandene Königl. todte und lebende 
Betriebs- und Auß = Sinvenfarium muß der 
Pächter Faufen, indeffen wird ein Theil des 
Kaufgeldes für die Dauer der Pachtzeit gegen 
4 Prozent Zinfen geflundet werben. — 

Das höheren Orts feſtgeſetzte Pacht: Mini⸗ 
mun beträgt exkl. der Propinationspacht, wor: 


über noch ein befonderer Unfchlag gefertigt wer⸗ 


den wird, 1591 Thlr. 28 56 7Pf. inkl. 5234 
Thlr. in Golde, und die in Lizitations-Termine 
niederzulegende Pacht= Kaution beträgt 1200 
Thlr. in Staatspapieren oder in Pfandbriefen. 


Der Lizitationd= Termin ijt auf 

ben 23. Dezember d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzinmmer bee 
hiefigen Regierungs-Gebaͤudes angejeßt, die all= 


- gemeinen Bedingungen Fönnen von jeßt ab, und 


die fpeziellen Bedingungen vom 15. Dezember 
d. 5. ab in dem Büreau des Departements 
raths, Herrn Regierungsrath Haſſelbach (Nr, 
51), eingefchen werben. 

Die Unternehmer haben im Lizitatione- Ter: 
mine, fofern fie nicht bekannt .find, ihre Vers 
moͤgens⸗-Verhaͤltniſſe und sfonomifchen Kennt⸗ 
niffe durch glaubhafte Zeugniffe nachzumeifen, 

Gumbinnen, den 7. November 1840, _ 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


” Die im SKrotofehiner Kreife bei der Stabt 
Kozmin belegenen und ben fogenannten Xipo- 
wiecer Schlüffel bildenden vier adelichen Güter: 
Lipowiec mit dem Schloffe Kozmin, Staniewo, 


Hundsfeld und Czarnjſad, follenalternativim Ganz 


zen oder im Einzelnen pluslizitando verfauft wers . 
den. Wir haben hierzu auf den 7. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Konferenzzimmer 
ber unterzeichneten Abtheilung Termin angefeßt, 
und laden Kaufluftige hierzu nıit dem Bemer⸗ 
fen ein, daß bei ber Kizitation auf die einzelnen 
Güter, und zwar fuͤr Lipowiec, Hundsfeld und 
Czarnjſad fuͤr jedes als Kaution 3000 Thlr. in 
Poſener Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen, 
für Staniewo aber 1500 Thlr., im Lizitations⸗ 


Zermine erlegt werben mäffen. Die Kaution 


für den ganzen Lipowiecer Schläffel beträgt. 
10,500 Thlr. a 

Die Bieter, unter denen die Auswahl bem 
betreffenden Königl. Minifterio vorbehalten ft, 
bleiben bis zum Eingange der diesfälligen hoͤ⸗ 
beren Entfcheidung an ihre Gebote gebunden. . 
Zum Gute Lipowiec gehören, außer dem 
Schloſſe Kozmin, drei bei Diefer Stadt belegene 
Häufer, einige Teiche, eine Maflermähle, eine 
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Worfſehende Nachweiſung der Holz, Lay Beränberungen ‚pro 1841 wird Bier, 


u durch genchmigt. Berlin, den 9. November 1840. 


- Minifterium des Königlichen Hauſes. | 
General ö Berwaltung der Domainen und Forſten. 
nn) " 


| Berorduungen und Betfaunntmachungen Des König. 


MM 36. 
Abhaltung 
der auferors - 

dentlichen 
Kaſſenreviſio⸗ 
nen bei den 
Gerichten. 


M 65. 


Agentur⸗Be⸗ 
Aitl ung des 
ꝛe. gell er. 


66. 
Agentur⸗Be⸗ 


Aldtigung des 


Drabiitus. 


Kammergerichts. 

Es find in. dieſem Jahre nicht von fämmtlichen Untergerichten, der beſtehenden 
 Beffimenungen zufolge, Abfchriften der über die auferordentlichen Kaſſenreviſionen 
aufgenommenen Berhandlungen eingereicht, und es ift demnach anzunehmen, daß nit 
bei ſaͤmmtlichen Untergerichten außerordentliche Kaſſenreviſionen ſtattgefunden haben. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Depaͤrtement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden deswegen hierdurch angewieſen, die Vorſchriften der Inſruktion vom 6. Tas 
nuar 1834 wegen der außerordentlichen Kaſſenreviñonen genau zu befolgen. 

Berlin, den 23. November 1840. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden. 
Der Stadt Berlin. 

Der vereidete Getreidemäfler Here Johann Friedrich Seller, wohnhaft Neue 
Promenade Dir. 4 hierſelbſt, {ft Heute als Agent der Triefter Riunione Adriatica 
di Sicurta beftärige worden, roas auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 
1837 Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 12. November 1840. Königl. Polizei⸗ Praͤſidium. 


Der Kaufmann Here Karl Drabitius, wohnhaft Grünftrage. Nr. 16 hier 
felbft, ift Heute als Agent der in Trieft unter dem Namen: »Riunione Adriatica 
di Sicurta« beftehenden Verficherungsgefellfchaft beftätige worden, mas ‚auf Grund 
des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 


bracht wird. Berlin, den 17. November 1840. Königl. Polizei- Praͤſidium. 





Perſonalchronik. 


Patrimonialgerichte. Statt des Juſtizraths Hugo in Prenzlow iſt der 
Kammergerichts-Aſſeſſor Beyßel in Prenzlow zum Juſtitiarius uͤber Gruͤneberg, 


ſtatt des Lands und Stadtgerichts-Direktors Schäffer in Neuſtadt⸗-Eberswalde 


der Stadtrichter Bartſch zu Oderberg zum Juſtitiarius uͤber Hohenfinow, Tor⸗ 
now, Sommerfelde, Amalienhof, Carlswerk, Struwenberg und Sophienhaus, und 
ſtatt des Kammergerichtss Affeflors Holzapfel m Mittenmwalde der Kanmergerichts⸗ 
Aſſeſſor Schur zu Berlin zum Juſtitlarius uͤber Hohen ⸗ Schoͤndauſen beſtellt worden. 





(FOierbei zwei Ertrablätter.) 


x ö 


u Erftes Ertra Blatt a 


zum 5lften Stuͤck des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 4 Dezember 1840, 





= Die feit dem 1. Juni 1838 für Königl 
Rechnung abminiftrirte Domaine Skomatzko, 
welche 2 Meilen von der Kreisſtadt Lyck, 21 
Meilen von Königsberg und 16 Meilen von In⸗ 
fterburg entfernt ift, fol von Johannis kuͤnftigen 
Jahres ab auf 24 nach einander folgende Jahre, 


alſo bis Johannis 1865, in oͤffentlicher Lizita⸗ 


tion an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Die Gegenſtaͤnde der Verpachtung ſind fol⸗ 


ende: | 
i 1. Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodt⸗ 
. Ten mit gut eingerichteten Wohn- und Wirth: 


fchaftögebäuden und nachftehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt 2307 Morgen 
135 DNRuthen, und zwar: | 
1038 Morgen 21 TRuthen Ader, 
0 =: % = 


2— = Gärten, 
674 = 27 ⸗ Wieſen, 
500 =: 109 ⸗Huͤtung und 


128 Unland ıc. 


Zt 
b) bei Ogrodtken überhaupt 3316 Morgen’ 


114 .ONRuthen, und zwar: . 
828 Morgen 150 TRuthen Acer, 
6 124 


⸗ = Gärten, 
589 -= 0 =: Miefen, 
1741 ⸗ S6 ⸗2H)uͤtung, 
857 = 15 ⸗ Unland ꝛc. und 
62 = 9 ⸗ Seen. 


2. Die Brau- und Branntweinbrennerei 
auf dem Vorwerk Skomatzko mit den dazu ge⸗ 


hoͤrigen fünf zwangspflichtigen Kruͤgen. 


Das vorhandene Koͤnigl. todte und lebende 
Betriebs⸗ und Mutz-Inventarium muß der 


Pächter kaufen, indeflen wird ein Theil des 


Kaufgeldes für die Dauer der Pachtzeit gegen 

4 Prozent Zinfen geftundet: werden. —— 
Das höheren Orts feſtgeſetzte Pacht: Mini— 

mum betraͤgt exkl. der Propinationspacht, wor⸗ 


uͤber noch ein beſonderer Anſchlag gefertigt wer⸗ 


den wird, 1591 Thlr. 28 Sfr. 7 Pf. inkl. 5231 
Thlr. in Golde, und die im Lizitationd - Termine 
niederzulegende Pacht» Kaution beträgt 1200 
Thlr. in Staatöpapieren oder in Pfandbriefen. 


Der Lizitationg- Termin ijt auf 

den 23, Dezember db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzimmer bed 
hiefigen Regierungs = Gebäudes angefeßt, bie all 


- gemeinen Bedingungen Fännen von jeßt ab, und 


die fpeziellen Bedingungen vom 15. Dezember 
d. J. ab in dem Büreau des Departements 
rath8, Herrn Regierungsratd Haffelbach (Nr. 
51), eingefehen werden. 

Die Unternehmer haben im Lizitationd- Ter: 
mine, fofern fie nicht befannt find, ihre Ver⸗ 
moͤgens-Verhaͤltniſſe und dfonomifchen Kennt: 
niffe durch glaubhafte Zeugniffe nachzumeifen, 

Gumbinnen, ben 7. November 1840, . 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


“= Die im Krotofchiner Kreiſe bei her Stabt 


Kozmin belegenen und den ſogenannten Lipo- 
wiecer Schlüffel bildenden vier adelichen Güter: 
Lipowiec mit dem Schloffe Kozmin, Staniewo, 
Hundsfeld und Ezarnifad, follen alternativim Ganz’ 
zen oder in Einzelnen plusligitando verfauft wer= . 
den. Wir haben hierzu auf den 7. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Konferenzzimmer 
ber unterzeichneten Abtheilung Termin angefeßt, 
und laden Kaufluftige hierzu niit bem Bemer 
ten ein, daß bei ber Kizitation auf die einzelnen 
Güter, und zwar für Lipowiec, Hunbsfeld und 
Czarnjſad für jedes als Kaution 3000 Thlr. in 


Poſener Pfandbriefen oder Staatsfchuldfcheinen, 


für Staniewo aber 1500 Thlr., im Lizitations⸗ 


Zermine erlegt werben mäffen. Die Kaution 


für den ganzen Lipowiecer Schlüffel beträgt 

Die Bieter, unter denen die Auswahl dem 
betreffenden Königl. Minifterio vorbehalten ift, 
bleiben bis zum Kingange ber biesfälligen hoͤ— 
heren Entfcheidung an ihre Gebote gebunden. . 
_ Zum Gute Lipowiec gehören, außer dem 
Schloſſe Kozmin, brei bei diefer Etabt belegene 


Hoͤuſer, einige Teiche, . eine Maffermühle, eine 
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Potaſchſiederei und die Berechtigung ur Erhebung 


des Marktſtandsgeldes in der Neuftadt Kozmin. 
Das Gefammt:Areal beträgt 2092 Morgen 
147 DRuthen. Darunter find: Ä 


an Uder ............ 1118 M. 10 ONR,., 
= MWiecfen.oooo. 00... 122 = 59 =, 
= Raummeiden ..... 24= 1 .:, 
= urbar zu madyendem j 

Forſtlande ...... 1529 = 82 =, 
⸗Teichen .......... 121-11 =, 
= Gärten .... eos. S8S=: 231 =, 
= Hofz und Baufielen 27 = 83 =, 
= Wegen und Unland 71 = 176. = , 


Summa ivie oben 2092 M. 117 OR. 


Zum Gute Staniermo gehören: ER 
an Uder 2.2... 20000». 873 M. 73 OR, 
s Miefen ........... 3: 95 =, 
z Gärten ........... 13 = 150 =: 
= Seyurat = Hltungen N 

und Forftland.... 142 = 122 - , 
⸗Teichen........... 21141 = ,70 =, 
= fonfligen Gewifern 4: 53 =, 
z Hof: und Bauftcln 4= 78 =, 
= Megen und Unland 45 = 121 = , 


Zum Gute Hundefeld gehören: 

an Adler .oo-nercoce. 1285 M. 146 R., 
= Wiefen .P......... 26 = 39 =, 
= Gärten .......... 7:2:29 =, 
= Raummeiden..... 7: 57 =, 
= urbar zu machendent 

Forſtlande ...... 485 = 97 = ,. 
= urbar zu machenben 

Teihen ........ : 9% =: 
= Hofzund Bauftelen 3. = 164 = , 
= Unland .......... 39 = 11 = 


’ 
in Summa 1871 M. 53 OR. 


Zum Gute Czarnjſad gehören: 
an Ader ...... ern 1096 M. 136 IR., 
= Wieſen ..... %.... 95: 69 =, 
= SObft= und Gemuͤſe⸗ 

Gärten ......... = 68 -, 
= Raunmeiden...... 18 = 199 =, 
s urbar zu machendem 

Sorftlande ...... 508 = 1066 =: , 
= Zeichen ou..2.... 65 20 =, 
“hof: und Baufielen 8 =: 54 =, 
= Unland eceeuneen. 41::-136 =, 


in Summa 1818 M. 8 OR. 


ripowiec nebſt Zubehoͤr bet 


’ . 


in Summe 1202M. - 42 IR. | 


— 
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Das Minimum des Kau gelbee für das Gut 

rägt 43,400 Thlr., 
für Staniewo 17,300 Thlr., für Hundsfeld 
23,800 Zhlr., für Ezarnifad 26,500 Thlr. An 
Pfandbriefen übernehmen Käufer in vim pretii 


. bei Lipowiec 11,075 Thlr., bei Staniewo 7375 


Thlr., bei Hundsfeld 10,525 Thlr., bei Eyar. 
njfad 5050 Thlr. — Bon dem nad) Abzug der zu 
hbernehmenden Pfandbriefe verbleibenden Kauf: 
gelberrefte. ift ein Drittel mit bem bis Johannis 
1841 durch Amortifation getilgten Theile der 
übernommenen Pfandbriefe vor der Webergabe, 
das Reſiduum aber innerhalb dreier Jahre in 
brei gleich jährlichen Raten zu bezahlen. 

Die Ipeziellen Veräußerungd = Bedingungen 
liegen in unferer Regiftratur zur Einficht der 
Kaufluftigen bereit und werden im Lizifationg- 
Termine felbft vorgelegt werben. 

Pofen, den 12. Noveniber 1840, 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Korften, 


% Mit Bezug auf die durch das hicfige Wo⸗ 
chenblatt ſchon früher erfolgte Befanntmacjung 
wird hiermit zur Kenntniß und in Erinnerung 
gebracht, daB am Montage ben 7. Dezember 
d. J., Vormittags 9 Uhr, im Lokale des Gaſt⸗ 
wirths Salomo vor der langen Brüde ber 
Termin zum Verlauf von 3383 Klafter Kiehnen: 
Klobenholz im Wege des Meiftgebots anfteht. 
Das Holz ift von fehr guter Befchaffenheit, 
anz froden, und nur 4 Meile vom fchiffbaren 
Strome entfernt. Cine unerläßliche Bedingung 


iſt, Daß von den Meiftbietendbleibenden Der vierte 


Theil ihres Gebots gleich im Termine angezaplt 


wird, Potsdam ,- den 19. November 1810, 


Im Auftrage der Koͤnigl. „Regierung. 
Der Forſtmeiſter Jacquot. 


® 
= . 8 follen für die Pulverfabrif bei Spandau 
150 Klufter Faulbaumholz unter nachfolgenden 
Bedingungen angelauft werden. _ 

4) Die Zweige müffen 1 Zuß lang, ungeſpal⸗ 
ten, nicht uͤber 1 Zoll ſtark, und vollſtaͤn⸗ 
dig abgeſchaͤlt oder geplaͤttet ſein. 

2) Der Verkaͤufer muß das Holz auf der Fa⸗ 
brik regelmaͤßig aufſtellen, wobei 1 Klafter, 
wie gewoͤhnlich, 6 Fuß lang, 6 Fuß hoch 
und 3 Fuß tief gerechnet wird. u 


a k 


3) Zlır eine Klafter des vorbefchriebenen Holzes 
wird ber Preis von 9 Thalern gezahlt: 


4) Rieferungen von weniger ald einer vol⸗ 


len Klafter werden nicht angenommen. 

5) Quantitäten von 1 bis 10 Klaftern Fünnen 

ohne weitere Anfrage an den leßten Tagen 

einer jeden Woche im Kabrif- Etabliffenient 

: abgeliefert, die Ueberfendung größerer Quans 

titäten muß jedoch vorher angemeldet werden. 

Der Schluß der Lieferung wird zu- feiner Zeit 

durch die Sffentlichen Blätter befannt gemacht 
werden. Spandau, ben 8. November 1840, 


Die Direktion der Koͤnigl. Pulverfabrif. 


* Der von ber hiefigen Feftungsarbeit ent: 
wichene Militairfträfling‘ Ernft Kreitloff ift 


geſtern wieder hier eingeliefert voorden., und 


demnach ber unterm 18. Auguft d. 3. erlaffene 


Steckbrief erledigt. 
Cuͤſtrin, den 25. November 1840, 
Die Königl.. Kommandantur. 


gekommen find: ' | 
a) Nr. 32,052 Litt. D über 100 Zhlr,, 
b) =. 95536 = E = 25.: ,_ 
.« c) = 75845 G = 25 =-., 


n 4% 


d) = 131,716 U 25 , 
welche ſaͤmmtlich der Schule zu Brig bei Ber⸗ 
lin gehörig und angeblid) dem Prediger Nin— 
geltaube bafelbft am 28. Nonember 1835 durch 
germaltfamen Einbruch in feine Amtswohnung 
. entwendet fein follen, ferner: 

e) Rr. 131,714 Litt. N über 25 Thlr., 


welcher dent Butterhaͤndler Friedrich Wilhelm . 


Boͤhe zu Hohenbrud) bei Oranienburg im Laufe 
des Jahres 1836 oder noch früher angeblich ge: 
fiohlen ift, fo werben auf den Antrag der dabei 
betheiligten Sntereffenten alle diejenigen, welche 
an dieſe Staatöfchuldfcheine als Eigenthümer, 
Zeffionarien, Pfand = oder fonftige Brief: Inhas 
ber, oder beten Erben, Anfprüche zu haben. be: 
haupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem 
auf den 25. Auguft 1811, 


Voͤrmittags 11 Uhr, coram deputato, Kam- 


mergericht8-Referendariud Violet im Koͤnigl. 
Kanımergerichte zu Berlin anberaumten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche zu befcheini- 
gen, widrigenfalld fie damit präfludirt, die ge: 


Da folge Staatöfchuldfcheine abhanden 
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bachten Staatsſchuldſcheine für amorfifirt erflärt, 


und flatt berfelben neue audgefertigt werben follen. 
Den Auswärtigen werden bie Juſtizkommiſ— 


farien Ebel, Wendland und Oberlandedges 
richtsrath Martins zu Mandatarien in Vor— 


ſchlag gebracht. 
Berlin, den 17. September 1840. 
. Königl. Preuß. Kanmergericht. 


Nothwendiger Verkauf. - 
.__ Königl, Kammergericht zu Berlin. 
Das bierfelbft in der Philippgftraße Nr. 20 


belegene, dem Schloffermeifter Deihmann 


gehörige, im Rohbau begriffene Grundftüc, ab- 


efhäßt nad) .dem Materialwerthe auf 5434 


hir. 23 Ser. 5 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 


a ann und Bedingungen in ber Regi⸗ 


ratur einzufebenden Taxe, foll 
‚ am 11. Mai 1841, — 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 





Nothmwendiger Verkauf... 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. Juni 1840, 
Das den Erben ded Lehnſchulzen Chriſtian 


Friedrich Rofentreter gehörige Lehnfchulzen- 


ut Nr. 6 zu Dalborf, abgefchäßt: auf 7638 
hir. 14 Sgr. 2 Pf, zufolge der,‘ nebft Hy: 
pothefenfchein in den dritten Büreau einzufe- 
henden Zare, foll 
am 30, Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſem Zepnine werden zugleich | 
1) die Wittwe Chriſtoph, verwittwet gewe⸗ 
fene Rofentreter, geb. Brugmann,. 
2) der vormalige Schulze Chriſtian Friedrich 
Rofentreter Ä | 


als eingetragene, dem Aufenthalte nach unbe= 


kannte Gläubiger, event. deren Erben, Behufs 


der Wahrnehmung ihres Intereſſes, fo wie alle 


unbekannten Realintereffenten, bei Vermeidung 
ber Präflufion, hiermit oͤffentlich vorgeladen. 


Das benr Gaftwirth C. F. Reuther, fruͤ— 


weſene, hierſelbſt in der Nauener Vorſtadt, Ber⸗ 

tiniſtraße Nr. 10 belegene, in unſerem Hypothe⸗ 

kenbuche Vol, II Nr. 83. a, 83. b und 83, bb 

verzeichnete, auf 5010 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
% 


v 


ber dem Gaſtwirth Neumann zugehoͤrig ges 
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abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches 
dem Stadtgerichts-Nuntius Finck mittelſt Ad⸗ 
judikationsbeſcheides vom 13. Dezember 1839 
zugeſchlagen worden, ſoll, wegen nicht erfolgter 
Belegung der Kaufgelder, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatjon anderweit verfauft wer: 
den, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 15. Januar 1841, 


Vormittags 10 Uhr, vor“ dem Herrn Stabtge- | 


richterath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denfiraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hppothefenichein, die Tare und die be- 


. fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 


firatur einzufehen. Ä 
Potsdam, den 10. Juni 1840. 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Refidenz. 


Refubhbaftation. | 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Juli 1810. 
Das in der Dresdener Straße Nr. 14 und 


- 15 belegene, den Methfeffelfchen Eheleuten - 


zugehörige Grundſtuͤck, farirt zu 6962 Thlr. 
11 Sgr. 6 Pf., foll wegen nicht belegter Kauf: 
gelder anderweitig 

 - anı 23. März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
haſtirt werden. Tare und Hypothelenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. 


—Nothwendiger Verfauf. 

‚ Die dem Brauer und Branntweinbrenner 
Georg Friedrich Raſenack gehörigen, zu Wer: 
ber belegenen Grundftüde, nämlich: 

1) ein Vol. J Fol. 225 des Hypothekenbuches 

verzeichnetes Wohnhaus, nebſt Hof und 
Garten und einem am ©algenberge bele: 
genen Weinberge, fo wie 
2) ein Bol. I Fol, 227 des Hnpothefenbuches 
verzeichneter, am" Galgenberge belegener 
Meinberg, nebfl den: am Keffelberge bele⸗ 
nen ſogenannten alten Schießplan, 
welche nach der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe reſp. auf 
2659 Thlr. 5 Sgr. und 3823 Thlr. 22 Ser. 
abgefchägt find, lien 
0... amd März 1841, 
Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle zu Wer⸗ 
der fubhaftirt werden, 
Potsdam, den 31. Zuli 1840, 
Königl, Stadtgericht Liber Werder, 





Nothwendiger Verfauf. 

Land- und Stabtgericht zu Luckenwalde, 
den 15, Auguft 1840, 

Das dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Pinkert gehörige Wohnhaus, nebft dahinter 
liegendem Garten von circa 3 Morgen, in der 
Baruther Straße: hierfelbft belegen, tarirt auf 
1148 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., foll Schulbenhalber 

| ben 19, Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflist werden. Die Taxe ift in der 


Regiſtratur einzufehen. 


- Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Präflufion, 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


VBerfauf 
zur Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 22. Auguft 1840. 
Das in der Köpmider Straße Nr. 53 be= 
legene Grundfthd der Schiffbauer Müllerfcher 


Erben, tarirt zu 1643 Thlr. 7 Sgr., fol 


anı 2. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftele fub- 
haftirt werden. Zare und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufchen. " 


Nothwendiger Verkauf 

zur Aufldfung der Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Auguft 1840, 

Das zwifchen dem Hallifchen und Kottbuffer 
Thore Außerhalb der Ringmauer belegene Acker⸗ 
ſtuͤck der Schönebedfchen Erben, tarirt zu 
627 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., ſoll 

am 2. Sebruar 1841, 

Vornittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- . 


.. baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


in.der Regiftratur einzufehen. | Ze 
Die unbekannten Realprätendenten werben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadigericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Das Wohnhaus der verehelichten Stellma= 
cher Elsholz zu Hegernrühle Nr. 36, geſchaͤtzt 
auf 385 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein im zweiten Bhreau des Gerichts einzu= 
fehenden Taxe, fl 
am 15. Januar 1841, | 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftele dem 
Meiftbietenden gerfauft werben, U 


—O 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schneider Ernſt Ferdinand Fritze 


Beer zu Werder belegene Grundftüd‘, be: 


ehend aus einem Wohnhauſe nebft Hinterge⸗ 


bäuden und Garten und einem Weinberge, wel: 
ches. — nad) der, nebſt Hppothefenichein in 
der Gerichteregiftratur einzufehenden Taxe — 
auf 1591 Thlr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll 
anı 7. Sjanuar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher" Gerichtd- 
ftelle_fubhaftirt werden. _ 
Potsdam, den 6. September 1840, 
Koͤnigl. Stabtgericht über Werber. 


Das den Erben des Steuerdireftord Villaret 
gehörige, hierſelbſt am Baſſin Nr. 10 belegene, 
‚in unfern Hppothelenbuche von der Stadt Bol. 


XU Nr. 895 verzeichnete, auf 5319 Thlr. 


23 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, fol: Theilungshalber im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
ift hierzu ein Biefungstermin auf 
den 15. April 1841, 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht ,. Ein- 
benftraße Nr. 54, anberaumt, Der Hypothe⸗ 
Fenfchein, die Taxe und die befondern Kaufbe- 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Potsdam, den 8. September 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 10. Sept. 1840. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schu: 


machermeiſters Chriſtian Heinrich Sagert ge⸗ 


hoͤrigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke: 
1) ein Wohnhaus Nr. 80 in der Kloſterſtra⸗ 
ße mit den dazu gehoͤrigen Laͤndereien für 
ein halbes Erbe, abgeſchaͤtzt auf 913 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., 
2) ein Garten vor dem Berliner Tore am 
Mühlenftrom Vol. XI. B Nr. 25 im Hy: 
pothekenbuche verzeichnet, und abgefchäßt 
auf .67 Thlr. 10 Sgr., | 
zufolge.der, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
‚.. follen am 8. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


⸗ — — 
Pa 





‚ftelle fubhaftirt werden. 


DBeelig vor. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 8, Sep⸗ 


tember 1840. 


Das Vol, MI Nr. 104 des Hypothefenbus 
ches hiefigen Stadtgerichts eingetragene, Ber: 
liner Straße Nr. 69 belegene Haus niit Hof: 
raum und Garten, abgeſchaͤtzt auf 3900 Thlr. 
28 Sgr. 9:Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fohein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an.orbentlicher Gerichtd= 


ſtelle fubhaftirt werben, Die Bedingungen wer: 


den im Termine bekannt gemacht. 2 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufiom 


ſppaͤteſtens in diefem Termine zu melben. . 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittftod, den 10. Sept. 1840, 
Die dem Zuchmachermeifter Johann Georg 
Schleeth gehörige, hierfelbft im erften Viertel 
in ber Unterfettenfiraße Nr. 98 belegene Buͤr⸗ 

gerftelle, eine halbe Waade, beftehend- 


- 1) in der Bauftelle der abgebrannten Wohn 


und Nebengebäude, tarirt zu 68 Thlr. 

10 Sgr.; Ä 0 

2) den in die Stelle der abgebrannten Ge: 

bäude tretenben Feuerfaffen = Gelvern von 

519 Thlr. 20 Sgr.; " 

3) dem zum Haufe gehörigen halben Waacken⸗ 

lande nebſt Wiefe, tarirt zu 80 Thlr. 
22 Sgr., 

oll am 4. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 


giſtratur des Gerichts einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
von Thuͤmenſches Patrimonialgericht über 
Stangenhagen. 

Das Lehmannſche Koſſaͤthengut Nr. 8 zu 
Stangenhagen, gefhäßt auf 771 Thlr. 20 Sgr., 
fol am 4. FZanuar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 


Stangenhagen bei Beeliß verfauft werben. Taxe 


und Hypothelenfchein liegen zur Einficht in der. 
Regiftratur des Land⸗ und Stadtgerichts zu 





S 
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Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Kiebenmwalde, den 18, Sept. 1840. 

Das zu Liebenwalde belegene Kleinbürgergut 
des Hirten Schulze, abgeſchaͤtzt auf 529 Thlr. 
20 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Megiftrafur eins 
zufehenden Zare, fol 
am 11. Zanuar 1841, ' 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubhaftirt werden. 


König. Land⸗ und Stadtgericht zu Bernau. 
Bernau, den 21. September 1840. 


Nachftehend aufgeführte, zum Nachlaß des 


allhier verſtorbenen Ackerbuͤrgers Jean Charles 
François Beranger gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das hierſelbſt in ber Bruͤderſtraße sub Nr. 80 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 
80. b. verzeichnete, auf 424 Thlr. 8 Sgr. 

1 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus; E 
+ 2) die vor dem Berliner Thore allhier sub 
Nr. 396 belegene, im Hyppothekenbuche 
Bol. VI Nr. 81 verzeichnete, auf 229 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchäßte Scheune; 


3) die am Boͤrnickſchen Damme belegene, int. 


Hypothekenbuche Bol. V Nr. 56 verzeich- 
nete, auf 60 Thlr. abgefhäßte Wieſe; 
4) die am Bernauijchen Selbe sub Wr. 96 
. belegene, im: Hypothelenbuche Vol. TIL 
Nr. 75 verzeichnete, auf 487 Thlr. abge: 
fhäßte Hufe Landes, - 
find Theilungshalber zur nothwendigen Subha= 
ftation geftellt, und ift der Bietungstermin auf 
den 29, Dezember d. J., 
"Vormittags 10 Uhr, an hiefiger -gemöhnlicher 
Gerichtöftelle anberaunt worden. Taxe und 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in der Gerichts⸗ 
Regiftratur eingejchen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
u Stadtgeriht Angermuͤnde. 

Das Haus der Kränidefchen Kuranden, 
Klofterfiraße Nr. 24, zu 1102 Thlr. 16 Ser, 
abgefhäßt, foll 

anı 4. Februar 1841, 
Vormittags IL Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle meiftbietenb verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Theilungshalber follen folgende, dem Acker⸗ 


bürger Karl Gottlieb Hauck und feiner Schwe- 
ſtet Karoline ‚Friederide Haud verehel. Gaſt⸗ 
wirth Foge zugehörige Grundftäde, nämlich: 

A. nachftehende ſechs, fammtlich auf hie⸗ 


‚ figer Feldmark und in allen Schlägen belegene 


Diertelhufen= Land:  _ Ä 
1) die in unferem Hypothekenbuche Bol, I. a 
Nr. 1 Pag. 1 verzeichnete Viertelhufe, ab: 
geihäßt auf 288 Thlr. 10 Ser., 
2) die in unferem Hypothekenbuche Vol. I. a 
Nr. 2 Pag: 9 verzeichnete Viertelhufe, abs 
geſchaͤtzt auf 288 Thlr. 10 Ser., 
3) die in unferem Hppothefenbuche Vol. II. a 
Nr. 213 Pag. 449 verzeichnete Viertelyufe, 
abgefchättt auf 294 Thlr., 


4) die in unferem Hypothekenbuche Vol. II. B 


Nr. 301 Pag. 1153 verzeichnete Viertel⸗ 
hufe, abgeſchaͤtzt auf 315 Thlr. 10 Sgr., 
5) die in unferem Hppothefenbuche Bol. II.B 
Nr. 302 Pag. 1161 verzeichnete Wiertel- 
hufe, abgeſchaͤtzt auf 315 Thlr. 10 Sgr., 
6) die in unſerem Hypothekenbuche Vol. IN. a 
Nr. 317-Pag. 33 verzeichnete Viertelhufe, 
abgefchäßt auf 256 Thlr. 20 Sgr., 
auf ben 5. Februar 1841, . 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle meiftbietend verfauft werden, und ferner 
B. nachſtehende anderweitige drei Grundſtuͤcke, 
1) das in der Muͤhlenſtraße Hierfelbft belegene, 
Vol. I. B Nr. 254 Pag. 725 unferes 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hintergebäuden, Wiefe und Kaveln, zus 
ſammen abgefchäßt auf 1468 Thlr. 15 Sgr., 
2) die vor dem Muͤhlenthore hierfelbft bele— 
ene, ®ol. I. BNr. 133 Pag. 1037 mı= 
—* Hypothekenbuches verzeichnete Scheu⸗ 
ne, abgeſchaͤtzt auf 290 Thlr. 20 Sgr., 


3) der vor den Prenzlauer Thore am Buchholz⸗ 


hen Wege belegene, Vol. II Nr. 229, a Fol. 

59 unſeres Hypothekenbuches verzeichnete 

Garten, abgefchäßt auf 34 Thlr. 10 Sgr., 
an folgenden Tage | \ 

den 6. Februar 1841, En 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle meiftbietend verfauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer 


Regiſtratur einzufchen. 


Templin, den 6. Dftober 1840. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 


den 9. Dftober 1840. ⸗ 


Das allhier in der Baͤckerſtraße der Altſtadt 


Mr. 148 belegene Wohnhaus, nebſt Brauge⸗ 
rechtigkeit, Hauskavel und Weibeabfindungs⸗ 
Parzelle des Buͤrgers und Braueigen Chriſtoph 
Schulze, Vol. 3 Pag. 553 des Hypothekenbu⸗ 
ches, abgeſchaͤtzt auf 1002 Thlr. 18 Sgr. 54 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 1. Februar 1841 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichts-Aſſeſſor Bendel ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 16. Okt. 1840. 
Das hierſelbſt in der Breiten-Straße Nr. 12 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. II Fol. 
TOL verzeichnete Grundſtuͤck des Brauigen Fer⸗ 
dinand Henkel, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 1558 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. gerichtlicd) ab⸗ 
gefchäßt, fol in errmino — | 
den 9. Februar 1841, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗- und‘ Stadtgericht zu Belzig. 
Daß. in der Stadt Niemegk im Zauch = Bel- 
zigſchen Kreife gelegene, dem Schäfer Gottfrieb 
‚ Siebert gehörige brauberechtigte Wohnhaus 


“mit NHintergebäude, zwei Stallgebäuden und, . 


‚einer Scheune in der Belziger Quergaffe Nr. 
89, und der Dazu gehörigen Kavel Land am 
Spital Nr. 77, gerichtlich abgefchäßt .auf 787 
Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thelenfchein und Bedingungen in der Negiftratur 


einzufchenden Taxe, foll 
" am 2, Februar 1841, 


Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 6 Uhr, . 


an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft vor dem 
Ober⸗-Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Moͤbius 
ſubhaſtirt werben. Belzig, den 12. Okt. 1840. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das Kleinhaus des Schloͤſſermeiſters Kra⸗ 


litz, nebſt Separationsfleck, beide abgeſchaͤtzt 
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auf 437 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, nebft 

Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen- 

den Tare, fol | \ 
| am 29. Sanuar 1841 


| an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt merben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu: Juͤterbogk. 
Die dem Gaftwirth Otto zu Zinna gehd- 
rigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, zwei 
Aecker am Klofterfleindamm, geſchaͤtzt auf 455 
Thlr. 2 Sgr. 1 Pf, und ein Heideland, ges 
[hast auf 96 Thlr. 21 Sur. 4 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothefenichein in der hiefigen Re⸗ 

giftrafur einzufehenben Taxe, follen 

am 2, Februar 1841 = 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Mittenwalde. 
Die den Erben des Mebermeifterd Karl Wil 
heim Bergmann gehörige, vor dem Berliner 
Thore —*2— belegene, im neuen Hypotheken⸗·Çj 


buche Vol. IV Fol. 293 verzeichnete halbe Hufe 


Acer, nebft dem dazu gehörigen Hütungs= Ent= . 


1ehebigungenları am Pfennigsberge, abgeichägt 


auf 639 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebfl Hy: _ 
pothefenfchein in der Regiftratur taͤglich einzus-- 
fehenden Zare, fol | u 

- am 29. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaflirt werben. . | 

Zugleich werben zu biefen Termine alle un⸗ 

befannterr Realprätenbenten, unter der Warnung 
der Präklufion hiermit vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf. . 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Strauß 

berg, den 22, Dftober 1840, Zu | 

Das in der NRitterftraße Hierfelbft sub Nr 

239 belegene, zum Nachlaß des ver ſtorbenen 
Glafermeifters Chriftian Lubwig Miegpel geb 


"rige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 


628 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., ſou 

Ä am S. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hywotheken⸗ 
Ichein find in unferer Regiftratur eingeht 
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| Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin, den 23, Okt. 1840, 
Das hierfelbft vor dem Nheinsberger Thore 
belegene Wohnhaus nebft Garten ded Schank⸗ 
wirths und Muſikus Adam Steinert, abges 
fchäßt auf 2075 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 


nebft Hypothekenſchein in ber Negiftratur ein- 


zufehenden Taxe, foll | 

am 3. Februar 1841, 
Vormittags I1 Uhr, am ordentlicher Gerichtö- 
ftelle fubhaftirt werben. 


Das den Gebrädern Karl und Friedrich 


Brandner gehoͤrige, zu Fuͤrſtenwerder bele⸗ 
gene Ackergrundſtuͤck Nr. 30, abgeſchaͤtzt auf 
3399 Thlr. 20 Sgr., ſoll 

am 10. Dezember d. J., 


| Vormittags 11 Uhr, in Fuͤrſtenwerder an ges 


- wöhnlicher Gerichtäftelle verfauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Prenzlau, den 24. Dftober 1840. 

Reichsgraͤflich von Schwerinfches Gericht ber 
Zr Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 27. Oktober 1810. 

Das im Dorfe Kummersdorf belegene, im 
Hypothekenbuche 
dem Muͤhlenmeiſter Chriſtian Friedrich Ber— 
gemann gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend aus 


. einem Lehnbauergut, einer Schneidemuͤhle mit 


25 Morgen Wieſen, 2 Morgen Gaͤrten, einer 
—2 und der Fiſcherei auf dem Muͤhlen⸗ 
teiche, fo wie einer Waſſermuͤhle, gerichtlich ab⸗ 
gefchäßt auf 5119 Thlr. 5 Ser. 5 Pf., fol 
Sculdenhalber in termino 
am 27. Mini 1841, . 

Vormittags I1 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
Tind werktaͤglich in unferer Regiftrafur einzufchen. 


Nothwendiger Verfauf. - 
Land- und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
den 30. DOftober 1840. 
Der allhier vor dem Waſſerthore der Neu: 
ftadt belegene Garten, nebft dem Wohnhaufe, 
Kegelbahn ‚und Zubehör bed Kaufmanıd Karl 





ol. III Bay. 367 verzeichnete, 


Heinrich Wilhelm Dilſchmann, Vol. II Pag. 
193, Nr. 56. c des Hypothekenbuches, abge⸗ 
(hätt auf 1552 Thlr., zufolge ber, nebft. Hy⸗ 
pothelenfchein und Bedingungen in der Regiftra- 
tur einzufehenden Zare, fol 
am 27. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Affeflor 
Siemon an ordentlicher Gerichtäftelle ſubha⸗ 
flirt werben. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 
IO. Rovember 1840. | | 
Die zum Nadjlaffe des verftorbenen Schnei- 
dermeifterd Chriftion Scherping zu Battin 
zugehörige, im Battiner Hypothefenbuche Vol, 
II ol. 17 eingetragene und auf 93 Thlr. 20 
Sgr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle, foll 
am 4. Maͤrz 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in Brüffow verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 


zu Prenzlau eingeſehen werden. 


Sen der bei hieſiger Stadt Roͤbel an der Mir 
riß belegenen Alt-Roͤbelſchen Kirchenhälzung 
follen am 7. und 8, Dezember d. 5. 

Eichen zu Baus, Brenn und Nußholz, 
am 9. veffelben Monats 
Tannen zu Bauholz, einzeln auf dent Stamme 


gegen baare Bezahlung in neuen Zweibritteln, und 


am 10. veflelben Monate 


Tannen⸗Brennholz in Haufen gegen baare Bezah⸗ 


lung in guten Gelde oͤffentlich verkauft werden. 
Der Verkauf beginnt an jedem dieſer Tage 
Vormittags 9 Uhr, und wirb fowohl überhaupt, 
ald an jeden der genannten Xdge bis Abend 
fo lange fortgefegt, als fi) Kaufliebhaber finden 
und annehmliches Gebot erfolgt. | 
Möbel in- Großherzogthum Schwerin, ben 

16. November 1840. E 

Im Auftrage Hoher Landesregierung. 

0 Leubert. Engel. 


Die Wachslichtfabrif von Krüger & Faͤthen, 


Schloßplatz Nr. 5 in Berlin, | 
empfichlt zum bevorftchenden Weihnachtäfefte : 
Altarlichte, Zafellichte, Weihnachtslichte "und 
Wachsſtoͤcke zu den billigften Preifen, und Fauft 
ftets gelbes Wachs zunt höchften Preife. 


—— 


Zweites 
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sum Ölften Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 4 Dezember 1840, 





» Dem $abrit:Unternehmer Johann Kaspar 
Harkort zu Harkorten bei Hagen ift unterm 
19, November 1840 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung - 


ald neu und eigenthämlich nachgewiefene 
Art von Patronen 


für den. Zeitraum von acht Jahren und den 


Umfang der Monard)ie ertheilt worden. 


* Dem Sabrifs Unternehmer Johann Kaspar 


Harkort zu Harkorten bei Hagen ift unterm 
19. November 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
als neu und eigenthuͤmlich nachgewieſenes 
Gewehrſchloß mit Perkuffiong = Einrichtung 
und auf eine neue Art von Zuͤndhuͤtchen 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und den Umfang der Mo: 
nard)ie ertheilt worden. 





* Der Tran von Wodpol zu Zabno bei 
Czempin im Großherzogthum Pofen ift unterm 
19. November 1840 ein für die Dauer von flnf 
Sahren, von dem gedachten Tage an gerechnet, 
und den Umfang der Monarchie gültiges Patent 


1) auf einen durch Zeichnung nachgemiefenen, 
in feiner ganzen Einrichtung für neu und 
eigenthämlich erachteten Bratofen, und 

2) auf eine durch Zeichnung bargeftellte, für 
neu und eigenthuͤmlich erachtete Bratpfanne, 

ertheilt worden. 


* Die bei dem hiefigen Rentamte aus dem 
diesjährigen Einfchutt noch vorhandenen 

11 Scheffel 15 Meben Weizen, 

86 ⸗ 


= 11 = Roggen, 
10 ⸗ 7 — Gernrſte um 
1 46 3 1 L s Hafer N) 


follen am 21. Dezember d. J., Vormittags 10 
Uhr, im hiefigen Rentanits-Lokale meiftbietend 
verkauft werden. 

Kaufluftige werben eingelaben, fich in die⸗ 
fem Termine einzufinden, Der Zufchlag erfolgt 


nach Befinden fofort, in jedem Kal aber ift 

der vierte Theil des Gebots gleich im Termine 

zu deponiren. Lübben, den 1. Dezeniber 1840. 
Königl, Rentamt. Ä 


Stedbrief. | 

Der Dienftfnecht Friedrich. Diepomw aus 
Glambeck bei Angermlinde in der Ukermark, hat 
am 15. d. M. die nachflehend verzeichneten, 
zu feinem Gebrauch angefertigten, feiner Brots 
herrſchaft gehörigen Sachen, als: einen leine- 
nen Kittel, eine leinene Hofe, ein Paar lange 
neue Stiefeln, ein Paar neue mollene Hand: 
ſchuhe, ein Paar neue blaumollene Strömpfe, 
zwei neue und ein alted Hemde, eine neue 
Zwillichhoſe, eine ſchwarzgraue Tuchjacke mit gele 
ben Knöpfen, eine ſchwarzgraue QTuchhofe,. eine 
braune Zuchwefte mit (drwarzen Streifen, verum⸗ 
treut und fih vom Vorwerke Buchohlz, wo er 
im Dienfte fand, heimlich entfernt. Muthmaß⸗ 
id hat er feinen Weg nach Neuftadt = Eberd: 
walde, wo feine Tante, beren Name nicht an- 
gegeben. werden kann, wohnt, eingefchlagen. 

a nun die Habhaftwerbung dieſes wahrfchein- 

lich fi) vagabondirend umbertreibenden Mens 
ſchen ſehr wünfchendwerth iſt, damit er zur 
Herausgabe ber veruntreuten Effelten angehal- 
ten und zur Veflrafung gezogen werden fann, 
fo bitten wir ergebenft, venfelben im Betre— 
tungsfalle. anzuhalten, und ihn ung mittelft 
Transports zuführen zu laſſen. 

Alt-⸗Landsberg, den 19. November 1840, 

Königl. Preuß. Domainenamt. 

‚‚Signalement. 
Religion: evangelifh, Alter: ungefähr. 20 
Sabre, Größe: 5 Fuß 1 308, Haare: ſchwarz⸗ 
braun und ſtark, Bart: ſchwach, Zähne: gefund, 
Gefihtöfarbe: voll und roth, etwas von ber 
Sonne verbrannt, Statur: mittel, ſchlank; be⸗ 
fondere Kennzeichen; ein rafcher Gang mit: kur⸗ 
zen Schritten, wobei er die Fuͤße etwas aus: 
wärtd feßt, und fpricht derfelbe ben Ukermaͤrk⸗ 
ſchen Dialeit. 
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Es follen für hiefige Stadt noch zwei Nacht: 


wächter angeftellt werden, wozu fi) innerhalb 2: 


Monate verforgungsberechtigte Militair⸗Inva⸗ 
liden, mit Borlegung ihrer Zril = Derforgungs- 
fcheine, auch glaublicher Uttefte über ihren Ge: 
fundheitszuftand und ihre gute Fuͤhrung, pers 
fönlich bei uns melden koͤnnen. Das jahrliche 
Schalt für jede diefer Nachtwächterftellen be⸗ 
trägt 50 bis 60 Thlr. Ä 
Wittſtock, den 26. November 1840, 
Der Magiftrat. 


Der Neubau eined mafliven zweiftödigen 
Schulhauſes, mit Ausihluß bed Materials für 


die Maurer=, Zimmers und DachbedfersArbeiten, 


welche befonders geliefert werben, zu 2443 Thle. 
2 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, foll 
am 14. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaufe hier⸗ 


felbft an den Minbeftfordernden oͤffentlich vers 
dungen werben, wozu qualifizirte Unternehmer 
mit der Belannfmachung eingeladen werden, 
baß die erforderlichen Arbeiten jedes Gewerbes 
für fih, und dann der Bau im Ganzen auds 


geboten werden follen. Die Anfchläge und Bes 


dingungen find bei und einzufehen. 
Sandau, den 26. November 1840, 
Der Magiftrat, 


Der + Meile vom Amte Zechlin und 4 Meile 
vom Dorfe Luhme entfernt liegenbe große Fezge 
See ſoll von uns, im Auftrage der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Potsdam, oͤffentlich meiftbietend ver: 

auft werben. Hierzu haben wir einen Termin 
auf den 8. Januar 1841, 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 


bierfelbft anberaumt, und laden zu bemfelben 


Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch ein, 


daß die Verkaufsbedingungen, fo wie ber Er: 


trags⸗ und MVeräußerungdsAnfchlag und Die 


Grenzbefchreibung von dem qu. See täglich in. 


unferer Regiftratur eingefehen werben Finnen, 
Amt Zechlin, den 23. November 1840. 
önigl, Preuß. Domainenamt. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land und Stabtgericht zu Alt⸗Landsberg, 
ben 4. November 1840, | 
Das zu Spigmühle bei Buchholz belegene, 


Hypothekenſchein find bafelbft einzufehen, 


der verchelichten Schuhmacher geb. Har⸗ 


tenfels gehörige Buͤdnergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 


auf 450 Thlr., ſoll im Termine 
ben 13. März 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Alle un⸗ 
bekannten Realprätendenten werben aufgeboten, 
fi) bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens 
in biefem Termine zu melden. 


Nothwendige Subhaftation beim von Mohr: 
ſchen Patrimonialgeriht zu Meyenburg. 

Das zu Meyenburg in ber Marktſtraße sub 
Nr. 167 belegene Haus des Schmiebemeifterg 


Johann Samuel Frand, tarirt zu 196 Thlr. 


26 Sgr. 2 Pf., foll anı 25. März 1841, Vor: 
mittags 11 Uhr, im Gerichtögimmer zu Meyen⸗ 
burg fubhaftirt werben. Die Taxe und der 


Nothwendiger Verkauf. 
Land-⸗ und Stabtgericht zu Belzig. 
Die den Erben des Amts⸗Chirurgus Puder 
gehörigen Grunbftüde: | 
1) dad in der Kirchgafle zu Belzig gelegene 
Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 167, abge⸗ 
fchäßt auf 626 Thlr. 11 Sgr., und 
2) zmei fächfifche Morgen Wiefen an der Lüfter 
Huͤtung, Strih 19 Nr. IK zwifchen dem 
Neuens und Kohlgraben, von 4 Magdebur⸗ 
ger Morgen 115 [INRuthen, abgefchägt 
auf 139 Thlr. 3 Sr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Negiftratur elnzufehenden Tare, 
- follen den 5. Maͤ 


Ä . 184, 
von Vormittags 11 Uhr bid Nachmittags 6 Uhr, 


an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Belzig, den 16. November 1840, 


Schriftliche Eingaben aller Art werben von 
dem Unterzeichneten mit geböriger Sache und 
Geſetzeskenntniß angefertigt. 

Heinr. C. Schmoock⸗Smok, 
autoriſirter Konzipient, 
Schriftſteller und Mitarbeiter mehrerer deut⸗ 
ſchen Zeitſchriften, in Pots dam, Buͤreau: 

franzoͤſiſche Straße Nr, 14. b. 
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Königliden Hesierung zu Potsdam 


und be - 


Stadt Berlim 
Stud 5a — 


Den 11. Dezember 1840, 














Verordnungen und Belanntmachnungen für Den Negierungsbezirt 
Potsdam uud für Die Stadt Berlin. : 

Die nad) $ 57 der. Berorbnung vom 8. Zuni 1835 Geſetzſammlung Nr. 1619) 

fuͤr den Tilgungsfonds des unterzeichneten Kredit⸗Inſtituts bisher erforderlich ges 

wefenen anfanbbriefe B im Gefammtbetrage von 12,075 Thlr., und zwar: 


a 1000 Tpir.: A 66. 120. 121. 145. 146, 245. 246; 

R 500 »» 4011. 1238. 1245. 1499. 1500. 1501; 
-».200 »  » 3008, 3168. 3169. 3392, 3393, 3436. 3462. 3464; 
- » 100 »  » 5514. 5515. 6411. 6412; 


» ,25 » » 20,539. 20,540. 20,541, 
find mit Aleepöchfker Genehmigung von ber Börfe aufgekauft und, ber Beftimmung 
5 61 der erwähnten Berordnung zufolge, außer Kours gefegt und: beponirt worden. 

Bon. jest ab tritt die planmäßige erloofung ein, welche zunächft Hinfichrlich der 
für das Jahr 1840 noch mit 7000 Thlr. disponiblen Beträge des Tilgungsfonds, 

am 28. Dezember d. J. Vormittags 11 Ußr, 

in Berlin in dem Gefchäftsiofale ‚des Kredit» Inſtituts im Seedandlungs/Gebaͤude, 
in Gegenwart von drei Mitgliedern des Inſtituts ſtattfinden wirb. 

Die gezogenen Nummern werben Öffentlich befannt- gemacht werden. 

Berlin, den 2. Dezember 1840. 
Konigl. Kredit⸗ Inſitut fuͤr Schleſie en. 


| "potsdam, "den 7 Dezember 1840. 
, Borftehende Betenntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. Abthellung des Innern. | 


Potsdam, ben 27. November 1840. 
In em Gemaßbet ‚eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 20. November d. J. wird 
hdierdutch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegium 
unterm 31. Oktober d. J., auf Grund des Artikels KI ber ‚Senftrorrorbnung vom 


N 2367. 
Ks 
b B. 


JM 268. 
—* 
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18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bun 
bes in deutſcher Sprache erſchienenen zwei umd. dreißig Schriften zum Debit 
innerhalb ber Königlichen Lande verftattet Kat. 

1I) Naturfhilderungen, Sittenzüge und wiffenfchaftlihe Bemerfungen aus ben 
hoͤchſten Schmweizeralpen, befonders in Sud »Wallid und Graubündten, von 

Chriſtian Moris Engelhardt. Baſel, 1840. Am Berlage der Schweig— 
hauferfchen Buchhandlung. 

2) Die Schlacht am Morgarten. Trauerfpiel in fünf Aufzügen. Fragmente aus 
Mrifebildern. Bon Wilhelm Rue. Gedruckt in Wenifelden. In Kommiſſion 

. bei Huber & Komp. in St. Gallen und Bern: 1840. 

3) Das Chriſtenthum, als organifches Prinzip allee Menfchenbildung,, in - feiner 
Anwendung auf die Volksſchule und Kindererziehung, Insbefondere aber. auf 
die Einrichtung der SchullefrersSeminarien, von Johann Heineih Bruch, 
Doftor der Philoſophie. Zürich, S. Höhe. 1840. | | 

4) Beiträge zur Einleitung in die Newtonſche oder machematifche Naturphilofophie 
von Friedrich Gensler, Dr. phil. Erftes Heft. Bern, bei C. U. Senat, 
Sohn. 1840. | on Bu 

5) Bon der Pflicht. zur Denuntiation von Verbrechen. Eine juriftifche Abhand- 

| lung von Stanz; Hahn, Dr. jur., Profurator. Dern, Berlag von C. A. 

Jenni, Sohn. 1839. | . | 
- 6) Thomas Platter und Selir Platter; zwei Aurobiograpfien. Ein Beitrag 
zur Sittengefchichte des XVIten Jahthunderts; herausgegeben von Dr. D. %. 
Fechter, Lehrer am Gymnaſium zu Bafel. Baſel, 1840. Drud und. Ber; 
lag von Seul und Mafl. | 0 2 | 
7) Buchhaltung für den Handwerks; und Bauersmann. Don Chriſt. Friebrich 
Stoͤtzner. Schaffpaufen, Verlag der Brodemannfchen Buchhandlung. 1840. 
8) Gemeinfaßliche Gefchichte der. religiöfen und philofophifchen Ideen; mit bes 
fonderer Rüdfihr auf das Leben und Wirken ber Weifen aller Voͤlker und 
Zeiten. Dargeftellt von Dr. 3. Thomas Scherr, Erziefungsraf und Se⸗ 
minardireftor, und Johannes Scherer, Ph. GC. Schaffhaufen, Verlag der 
PBrodtmannfchen Buchhandlung. 1840, | . Zu 
9) Die zwei erften Jahrhunderte der Schweizergefchichte. Bon der Stiftung ber 
Bunde bis zur Neformation. Borlefungen, gehalten zu Baſel von Dr. Heins 
rih Gelzer, Dozent an der Univerfität Bafel. Bafel, Schweighauferfce 

| Buchhandlung. 1840. u | Ä 

. 10) Bibliothek der neueften Weltfunde. Bon Dr. H. Mer. Malten. Dritter - 
Band. Auch mit dem Titel: Bibliothek der neueften Weltkunde von Malten. 
Jahrgang 1840. Siebenter Theil. Aarau, 1840, H. R. Sauerländers. 
Verlags Buchhandlung. | 

11) Handbuch der poetiichen Nationalliteratue der Deurfchen, von „Haller bis auf 

die neuefte Zeit. Vollſtaͤndige Sammlung von Mufterftüden, aus allen Dich 
teen und Dichtungsformen ıc. Bon Dr. Heinrich Kurz. Zweite Abtheilung: 


- 
— 
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Schiller bis Bol. zrich, Verlag von Meyer und zeller, ehedem Zieg⸗ 
ler und Söhne. 1 

12) Gluͤck, Heil und Seiinteke Ein Konflemations und Feſtgeſchenk von Karl 
Steiger, Verfaſſer der Wochenpredigten, St. Gallifhem Kirchenrache und 
Pfarrer zu Balgach. St. Gallen, 1839. - Verlag von €. P. Scheitlin. 


| 13) Deomulf. Heldengedicht des achten Jahrhunderts. Zum erften Male aus dem 
Angelſaͤchſiſchen in das Neuhochdeutſche ſtabreimend uͤberſetzt und mit Einlels. 


tung und Anmerfungen verfehen von Ludwig Ertmüller. Mit einem Kaͤrt⸗ 
chen. Zürich, bei Meyer und Zeller. 1840. 

14) Repertorium für Anatomie und Phyſiologie. Don 6. Valentin. Fuͤnften 
Bandes erſte Abtheilung. Jahrgang 1840. Bern und St. Gallen, Verlag 

von Huber und Komp. Körber. 1840. 

15) Die Lehre von dem ftrafbaren Betruge und von ber Falſchung nach roͤmi⸗ 
ſchem, englifthem und franzoͤſiſchem Rechte und den neuern deutſchen Gefeß- 
gebungen von Heinrich Eſcher. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli K Komp. 1840. 


16) Beitraͤge zur Dogmengeſchichte des gemeinen Zivilrechts, von Dr. Karl Dtto 


. von Madai, Hofrach und ordentlihem Profefler der Rechte zu Dorpat. Riga 
und Leipzig, Berlag von Edmund Goͤtſchel. 1839. 
17) Handbuch des fehmeizerifchen Staatsrechts. Herausgegeben von Dr. Ludwig 


Snelle. Erfter Band. Bundesflaatsrecht,. in fünf Büchern. Zürich, bei 


--  Drell, Süßli & Komp. 1839. 

18) Mebizinifches Schrifiſteüer Lexikon der jetzt lebenden Verfaſſer. Von Dr. Adolph 
Karl Peter Calliſen, Ritter ꝛzc. Sieben und zwanzigſter Band, GC — E. 
Koptndagen, 1839. Sn Kommiflio ion fm Königl. Taubftummen+Inftitute zu 


Schleswig und beim Univerſitaͤts-Buchhaͤndler C. U. Reitzel in Kopenhagen: 


19) Bemerkungen über bie Weife, wie die Oeffnung in dem Schädel, nad) ber Tres 
panation oder anderem Knochenverlufte, ausgefüllt wird.. Bon Dr. & Vrolik, 
Ritter ꝛc. Mit einem Kupfer.» Amfterdam, bei Johannes Müller. 1837. 


J 


20) see mebizinifcher Saßresbericht vom Marien s Krankenhaufe für Arme in . 


St. Petersburg. vom Sabre 1836. Don dem Oberarzt diefer Anftalt, Dr. 9. 


u.2.v. Roos, Staatsrath ꝛc. St. Petersburg, gebrudt bei Karl Kray. 1837. 


21) pin mebizinifcher Jahresbericht bom Marien Krankenhauſe für Arme in 

St.-Petersburg vom Jahre 1837. Von dem Oberarzt. diefer Anftalt, Dr. 

® U 8. v. Roos ꝛc. St Petersburg, gedruckt auf Koſten des Kaiferlichen 
rzießimgshaufes bei Karl Kray. 1838. 

22) Paris und London für den Arzt, befonders in Ruͤckſicht der öffentlichen Kran⸗ 


ken⸗ und Derpflegungsanflalten. geſchildert von geda Friedrich Weiße, Dr. 
der Arzneikunde. Erſtes Baͤndchen. Paris. St. Petersburg, im Buchladen 
der Kaiſerlichen ufebemie der Biffenfchaften. Sin Halle bei Hemmerde unb 


Schwetſchke. 1820 


22) Das Seebad zu. Dubbeln. Dargeftellt von Dr. W. Sodoffsky ꝛc. Riga | 


und Mitau, bei Edmund Goͤtſchel. 1839. 
% 


) 


24) Grundriß einer Geſchichte ber Botanif in Bezug auf Rußland. Bon Dr. E. R. 
Trautmwetter, Direktorgefülfen am Kaiſerlichen botanifhen Garten zu St. 
Petersburg. St. Petersburg, 1837. Aus ber Druckerei ber Kalferlichen 

Akademie ber Wiflenfchaften. — 

25) Dendrologiſch⸗okenomiſch⸗techniſche Flora der im Ruffiſchen Kaiſerreiche bis 
jetzt bekaunten Baͤume und Sträucher, nebſt deren vollſtaͤndigen Kultur und 
einem vollſtaͤndigen Anhange, von J. H. Zigra ꝛc. Erſter und zweiter Band. 
Dorpat, 1839. Gedruckt bei Lindfor's Erben. u . 

26) Amtliche Sammlung der älteren eidgenöflifchen Abſchiede. Mit den ewigen 

Buͤnden, ben Friedbriefen und anderen Hauptverträgen als Beilagen. Luzern, 
gedruckt in dee Menerfchen Buchdruderei. 1839.- 

27) Sefchichte des Appenzellifchen Volkes. Meu bearbeitet von Johann Kaspar 
Zellpeger ꝛc. Dritter Band, erfte Abrheilung. Trogen, Drud von Johann 
Schläpfer. 1839. oo: | Ä 

28) Urkunden zu Sodann Kaspar Zellmeger's Geſchichte des Appenzellifchen Vol⸗ 
kes. Dritten (legten) Bandes zweite und dritte Abtheilung, enthaltend bie 
Urkunden von 1532 bis 1564 und von 1565 bis 1597. Trogen, Drud 
und Verlag von Johann Schläpfer. 1837 und 1838. 

29) Staards und Rechrsgefhichte der Stadt und Landfchaft Zürich. Don Dr. 
J. C. Bluntfchli, ordentlihem Profeſſor der Rechte an ber Univerſitaͤt Zürich. 
Erfter Theil: Die Zeit des Mittelalters. Zweiter Theil: Die neuere Zeit. 

- Bürih, Drud und Berlag von Orell, Fuͤßli K Komp. 1838 und 1839, 

30) Einiges über Ungarn. Nach dem Nehäny Iz6 à looverseny körül bes 
Grafen Stephan Szechenyi. Aus dem Ungarifchen überfest von Herrmann 
Klein. Peſth, DBerlag von Guſtav Hedenaft. 1839. | Ä 


31) Das Banat in topograpfifchsnaturfiftorifcher Beziehung, mit befonberer Be⸗ 


I 269. 
Gedenkblatt 
der Huldi⸗ 


1. 100. Non. 


‚rücfichtigung der Herfulesbäber nächft Mehadia und ihrer Umgebungen. Bon 
Joſeph von Dorner, Apotheker. Preßburg, Druck und DBerlag von C. F. 
Wigand. 1839. | ö 

32) Bericht an Se. fett den Kaiſer über das Minifterium des öffentlichen 
Unterrichts für das Jahr 1834. St. Petersburg, bei ber Kafferlichen Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften. 1835. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 2. Dezember 1840. 
Am DBerlage von W. Eornelius zu Stralfund und in Kommiſſion bei A. 
Schepeler zu Berlin ift ein Gedenkblart der am 15. Dftober d. 3. zu Berlin 
vollzogenen Erbfuldigung erfchienen, welches zum Preife von 10 Sgr. durd) Die 
Buchhandlungen zu beziehen iſt. Ä 
Bei der empfeßlungswerchen Faffıng dieſes lithographirten Blattes machen wir 


auf daſſelbe im Höheren Auftrage hierdurch aufmerkſam. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — c»—o» 
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Verordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
Ber Stadt Berlin. 

Fuͤr die Dauer des Weihnachtsmarftes dürfen, um Unglücsfällen auf ſolchem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in ber ung vom Schloß 
plage nad) ber Kölnifchen Wache Hin, ohne umzumenden, bie breite Straße pafliren. 
An ben in Diefe Marftzeit fallenden Sonn» und Fefttagen, am Weihnachts Heiligen 
abnd , fo wie bei fonftigem ungewöhnlich zahlreichem Andrange von Zußgängern, 
fönnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nad) erfolgter Schließung der Duden 


überall gar Feine Wagen zugelaflen werden. Fuhrwerksbeſitzer haben fich hiernach 


zu achten, und die Wagenführer den betreffenden näheren Anweiſungen der dienſt⸗ 
babenden Polizeibeamten und Gendarmen, bei Bermeidung von Einem Thaler 
Strafe, oder nad) den Umftanden fofortiger Verhaftung, unmelgerlich zu genügen. 
Berlin, den 5. Dezember 1840. - | 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei: Prafidium hiefiger Refidenz. 


Des Königs Majeftar Haben zu genehmigen geruhet, baß ber bisher noch un 





benannte Steaßeneheil zwiſchen der Jannowitz⸗Bruͤcke, der Holzmarkts und Alerans- 


ders Straße, die Bezeichnung: . — 
»an Der Jannowitz ⸗Brücke« 
erhalten fol. Berlin, ben 27. November 1840. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


— ——_ —— — 
Ueber die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmenweſens 
für Das Jahr 1839 


Sm Derfolge unferer Bekanntmachung vom 30. Oktober 1839 (Amtsblatt der 


Königl. Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1839 Stuͤck 50, und außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatte Nr. 50 der Königl. Regierung zu Frankfurt an der Ober) 
werden über Die Bermaltung bes Kurmaͤrkiſchen Landarmenfonds, und insbefondere 


M 67, 
—— 
nachtemarkt 
zu Berlin. 


M68. 
Straßenbe⸗ 
nennung. 


des Landarmenhauſes zu Strausberg, des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes zu Witt- 


ftoct, fo wie der Lands Arrenanftalt zu NeusRuppin für das Jahr 1839 folgende 
Nachrichten vorfchriftsmäßig zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 





I. In dem Landarmenhdaufe zu Strausberg 


hatten fi) am Schluſſe des Jahres 1838 befunden ....... 
| Am Sabre 1839 find eingeliefert worden ............. 
Davon find: Summa 36 
1) geftorben.. ........... ................ ............ 4 22] 3] 11 26 
2) entwichen, jedoch wieder eingebracht ................. 5 —| —I 5 
3) als Ausländer über die Grenze gewieſen. .... ....... 34 —| — 34 
4) nad) ihren Angehörigkeltsorten ıc. entlaflen ........... 7301137| 6] 873 
5) in Dienft oder in Die Lehre untergebracht ............1 81 3) 141 25 
6) nad) andern Anftalten translozirt.. ...... .......... .1 26 51 21 33 
Es find alſo im Jahre 1839 überhaupt abgegangen..... 825|148 99 


and’ am Schluffe des Jahres 1839 im Haufe geblieben ... | 45113] 49 


- 382 | 

Unter ben 113 Kindern; welche ſich in ber, von dem Laudarmen uud Arbeits⸗ 

hauſe zwar voͤllig abgeſonderten, ruͤckſichtlich der Verwaltung jedoch damit verbun⸗ 

denen Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗Änſtalt befinden, waren BL Knaben und 
32 Mädchen. 

Die Durchſchnittszahl der in ber Anſtalt uͤberhaupt befinblich geweſenen Dar 


nen bat für den Tag .............................................. 
Köpfe betragen, worunter: u m. 
2) Kranke. rinnen nenne nennen ....... ............. 33, 
Kinder, inkl. 6 Kranke, ...... ........... .......... 102, 
Kruͤppel und zur Arbeit Unfäige .. ............. ...... 26, 
3 interimiſtiſche Domeſtiken nun nn: ..... ..... 1, 
| zuſammen — 162 
und wonach durchſchnittlich zur Arbeit uͤbrig geblieben ſi find ................ 284. 
Hiervon find noch ....................... ...... ... ............... 14 


ſchwache Perſonen abzuſetzen, welche nur mit Wollepfluͤcken und andern Hu — 
lichen Arbeiten und Handleiftungen, bie feinen Ertrag gewähren, beſchaͤftigt 


werden Eonnten, fo daß als arbeitsfähig uͤbrig bleiben ........ .......5. 270, 
von denen zum vollen Penfum 176, zum halben Penfum 94 oder 47, überhaupt 
alfo zum vollen Penſum gerechnet 223 Perfonen’ beichäftigt werben fonnten. 


Diefe haben in 304 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der Sandroollen» Mafchinenfpinnerei ........... .6538 Sol. 11 Sgr. 8 Dr , 
2) ss Handſpinnerei ......... ........... ir 237 + 20 ; ⸗ 
3) ⸗⸗Leinwandfabrikation..................... 1202 » MU ss. — s, 
4) ss Tuchweberei.P................ ....... 220 — — 
5) ⸗dem Sipsflampfen ........................ .56588 ns, 
6) + der Schneiders und Schuhmacher» Nrbeit nun 484 :.4,: 6», 
7) s dem Sebernteißen, Zwirn⸗ unb Hanfgarnfpinnen ] 170» 174 6%», 


zufanmen 9438 138 Thlr. 18 Sur. 4Pf., 
zu welcher Summe noch ......... .................. 1773 10 —- 
hinzutreten, welche bei den Oekonomie⸗VRArbeiten und andern haͤuslichen Beſchafti 
gungen durch die Häuslinge an Koſten erſpart worden find. 

Der Arbeitsverbienft der Kinder betrage 201 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. | 
Sm Jahre 1838 waren in Die Anftale 886 Perfonen eingeliefert, und durch» 


ſchnittlich in derſelben taͤglich befindlich geweſen 440, wogegen im Jahre 1839 


1024 Individuen eingebracht, durchſchnittlich aber 446 Köpfe i im. Haufe gewefen iind. 
Unser ben in die Anftakt im Laufe des Jahres 1839 eingelieferten 992 Bett— 


‚lern ꝛc. (863 Männer, 129 Frauen). befanden ſich 445 Nücfällige, und zwar 


399 Männer und 46 -Frauenzimmer.  - 


Wegen bewiefener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bertlern find für das Jahr 
1839 wiederum̃ einige Prämien für Gendarmen bewilligt worden. 


/ 
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IL A. An der, der Verpflegung der Hospitaliten „Pestinge. 










Kin⸗ 
und Bloͤdſinnigen gewidmeten Abtheilung des Land⸗Piep ar 
armenbaufes bei Wittſtock, Hatten fih am Schluffe bee] vo] vo. | me 
Jahres 1838 befunden ..............................8.. „1 68135]. 111214 
Am Laufe des Jahtes 1839 find eingeliefert worben......| 91 57] 141 80 
Davon find: Summa 771192] 251294 
1) geftorben...1....... —... ..... ............. 
2) entwichen........ ........................ ....... 
"3) nach andern Anftalten translozirt nennen ........... 
4) in Dienſt ꝛe. untergebracht... ..: ..... ...... ........ 
5) entlaflen ......... .................... .......... | 
Es find alfo im Jahre 1839 abgegangen ................ 


und -am Schluffe des Jahres 1839 in Beſtand geblieben ..... 


Unter den 231 Erwachfenen waren 145° Männer und 86 Abeiber, und unter 
den 18 Kindern 7 Mädchen. 


Im Sabre 1838 Hatten ſich durchſchnittlich täglich 206 Individuen im Hauſe 
befunden. Dagegen hat die Durchſchnittszahl der im Jahre 1839 in der Anſtalt 
geweſenen Pfleglinge taͤglich 232 Koͤpfe betragen, unter denen ſich 98 Kranke und 
Arbeitsunfaͤhlge befanden. Die uͤbrigen 134 Perſonen haben durch Federnreißen, 
Strumpfſtricken, Wolleſpinnen und durch Beſchaͤftigung außerhalb der, Anſtalt ges 
gen Tagelohn haar 685 Tyler. 21 Sgr. I Pf. verdiene. Die Erſparniß an Aus— 
gaben für verfchiedene Arbeiten der Häuslinge zum yigenen Beften und Gebrauch 
der Anſtalt hat ſich auf 943 Thlr. 9 Pf. berechnet. 


D. B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines Theils Im So | nit 
derer, welche ihre Verpflegung im Provinzials An sloanmen: Berker 
validenhauſe bei Wittftoc erhalten, andern Theils fol; baufe | gunabı 
"er, Denen Hart dieſer Naturalverpflegung ein Jahr: wirt: | Ent: 
geld baar gezaflt.wird, 


tod, 

Hatte fi) am Schluſſe des Jahres 1838 belaufen auf....... -, 1103 
Zu Diefen fommen die im Laufe des Jahres 1839 zur Der 

pflegung ferner uͤberwieſenen . .............................. 










ſind 

wovon jedoch die im J. 1839 geſtorbenen ꝛc. Individuen abgehen mit 
fo daß am Scluffe des Aahres 1839 vom Landarmenfonds noch 
zu yerpflegen waren .................................... 
Invaliden, einſchließlich deren Frauen und Kinder 
Die Verpflegungsgelder, welche an die im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen 
Indivbiduen gezahlt worden find, boeben ſi 9 im Jahre. 1839 auf 3021 Thlr. A Sur. 
u Pf belaufen, 


Sun 


334 











a) ben Kommunen bes biesfeitigen Verbandes angehörend....... 
b) verfchledenen, bei biefem Verbande nicht affoglieten Ortfchaften 
angehörige, gegen Pflegegelder aufgenommene Arte .......... 

- " sufammen 
Am Laufe des Jahres find rezipirt worden ..................... 


- Davon find: 1) als geßeilt entlaffen 





2) geftorben ...... 
3) ungeheilt zurücg, I 
4) nach der Anſtalt bel Witt slozitt 
Es ſind mithin im Laufe des Jahres 1839 aus ber Anftalt abgeg 
und am Schluffe deffelben darin geblieben. ........... ........... 


von denen 119 den Ortſchaften bes diesſeitigen Landarmenverbandes angehören, 
43 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. 

Die Durchſchnuͤts zahl der in der Anftalt befindlich gewefenen Pfleglinge,, welche 
ſich Jahre 1838 auf 151 belaufen hatte, betrug im Jahre 1839: 160 für je⸗ 
ben Tag. . 

Von den in der Anſtalt geweſenen 160 — waren thells zu jeder Be⸗ 
ſchaͤftigung unfaͤhig, theils konnten nur nutzlos beſchaͤftigt werden 62, bie uͤbrigen 
98 Perfonen haben, auch In phyſiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen Beſten, periobifch 
zu nüglichen Arbeiten angehalten werben fönnen, und baar: 





"1) vburch Flachs⸗ und Hebefpinnen ............... 81 Thir. 19: Sgr. 5 Pf., 
2) + Gebermmeißen ............8 183 ;» 16 ,6,, 
3) + Handarbeiten außerhalb der Anftalt...... ss s»+ 1 +6 ,%, 


. , sufemmen 1166 Tple. 25 gr. 5 Pf., 
fodann auch noch durch Erfparniß an Ausgaben für 
verſchiedene Berrichtungen in der Anfkaltı.........- 30 +» 211,8 ,, 
im Ganzen alfo eingebraht 1557 Thir. 17 gr. 1 Pf. 
IV. Die Unterdaltungsfoften 
für Verpflegung und ! 
lich ber allgemeinen 
ber Anftalten,, Haben 
trag 
a) für im Durchſch 
ſtalt zu Steaue 
Häuslinge..... 





b) für . 


Tran: 
b) für im Durchſchnitt täglich v 
102 Anvaliden und 232 Pflee 
dem Landarmens und Invalli 
zu Wittſtock .............. 3 
c) für im Durchſchnitt täglich l 
tene 160 Geiſteskranke in di 
Irrenanſtalt zu Neu⸗Ruppin 
mithin gegen das Jahr 1838, in 
die Ausgaben ſich beliefen 
ad · a) für 440 Haͤuslinge auf 
ad b) für 81 Invaliden und 20: 
linge auf ............. 
“ ad.c) für 151 Geiſteskranke aı 
im Jahre‘ 1839 mehr: 
" bei Strausberg . 
. Wittftod.... 
Neu ⸗Ruppin 
fo daß überhaupt an Unterhaltungskoſten für das Jahr 1839 
- = 5912 Thlr 12 Sgr. I Pf - ° 
mehr als im Jahre 1838, wegen Vermehrung der Zahl der Detinieten und Pfleg⸗ 
linge, ausgegeben worden find. 
V. Die Unterhaltungskoſten für das Jahr 1839 Haben burhfchnifks 
lid) betragen: . 
1) im Landarmenhaufe zu Strausberg: 
für einen gefunden, arbeitsfäßigen Detinirten ........... 
(nach Abzug beg Urbeitsverbienftes 24 zu. 8 Sgr. 2 Mm. 5" 
für einen Kranken... 
für ein Kind .....:. 
2) im Landarm 
für einen Bloͤdſinnigen oder Hospitaliten 
für einen Invaliden 
3) in der Sand Irrenanfialt zu Heu Ruppin: 
für einen Geiſteskranken ....P......................... 
VI Arn Armenunterſtuͤtzungen und erſtatteten Kurs und Berpflegungstoften |. 
find im Jahre 1839: 1836 Thir. 22 Sgr. 3 Pf. aus dem Kurmärfifchen Lands 
armenfonds an Kommunen, Privaten und anders Anftalten gezahlt worden. 


Ei} 
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VIE Der Abſchluß des DBermögenszuftandes] ar um, ın Zins Sen der 
des Kurmärfifchen Landarmenfonds Fe, | net 
ergab am Schluffe des Jahres 1838 einen Beſtand 
von .................... — — 
und weiſet am Schluſſe des Rechnungsjahres de 1839 
einen Beſtand nach vom ............... 
Das Geſammtvermoͤgen hat ſich daher bei dem Kaſſen⸗ 
beſtande vermehrt um. ........... ............ 
und bei den Naturalbeſtaͤnden der drei Anſtalten mit Hin⸗ 
zurechnung eines Epinnloßnreftes von .............. v 


ebenfalls vermehrt um.............................. 
wonach alfo ein günftiger Rechnungsabfchluß auch für das Jahr 1839 erzielt worden iſt. 

Das am Schluffe des NRechnungsjaßres 1839 in Beſtand verbliebene Kaſſen⸗ 
vermögen beftand aus 33,500 Thlr. in Staatspapieren und 1865 Tplr. 11 Sgr. 
5 Pf. baar. . 

Don den vorerwähnten Narnralbeftänden im Werte von 12,210 Thlr. 19 Sgr. 
befanden fi, für 8137 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. im Landarmenhaufe zu Strausberg, 
für 3014 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. im Landarmens und Invalldenhaufe zu Wiceflod, 
und für 1058 Tplr. 15 Sgr. 3 Pf. in der Land s Frrenanftalt zu NeusRuppin. 
Außerdem gehört zu dem DBermögen bes Lanbarmenfondse am Schluffe des Jahres 
1839. nody der Werth der Grundſtuͤcke und Gebäude, fo wie das gefammte Ins. 
ventarium ber drei Anftalten. Berlin, ben 6. November 1840. 

Staͤndiſche Landarmendirektion der Kurmark. 


Vermiſchte Machrichten. 
Unter dem Titel: 
»Vom Waſſerleitungsrecht. Abhandlung des G. D. Romagnoſi. Nebſt 
Fragmenten aus deſſen Privat-Waſſerrecht im Auftrage Eines Konigi. 
Preuß. Hohen Miniſterii des Innern und der Polizei auszugsweiſe uͤber⸗ 
ſetzt von Marcus Niebuhr, Auſecultator.« 
iſt in dem Verlage von J. F. Lippert zu Halle ein Werk erſchienen, deſſen In⸗ 
halt über das in den Lombardiſchen Staaten beſtehende Waſſerrecht naͤhere Auss 
kunft giebt, und zu einem ficheren und uvertäfigen Urtheil darüber führe, in wels 
chem Maaße die dortigen Einrichtungen in der Beriefelungss Kultur ſich auch auf 
die hieſigen Verhaͤltniſfe anwenden laffen. . ö 
Da diefes Werf für das juriftifhe und das Iandwirthfchaftlihe Publifum von 
Intereſſe fein dürfte, fo wird auf daffelbe Hierdurch aufmerffam gemacht. 
Pots dam, ben 24. November 1840. Koͤnigl. Regierung. 
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CKierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- 


Blatt u 


zum 82ſten Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. | 


Den 11. Degember 1840. 





* Das ben Kammgarn = Fabritanten ©. U. 

Schacht & Komp. in Berlin unterm 5. Sep⸗ 

tember 1839 ertheilte Patent 

| auf eine für neu und eigenthlmlich eradj® 
tete und durch Beichreißung erläuterte Be⸗ 


handlung des Rupfers zur Anfertigung von | 


Druckwalzen und auf die dabei angewen⸗ 
beten Vorrichtungen, jo weit folche für neu 
und eigenthümlid) befunden worden find, 


ift, da die Ausflhrung nicht erfolgt ift, wieder - 


aufgehoben worben, 


® Den Banquierd, Gebruͤdern G. M. unb 
€. D. Oppenfeld zu Berlin, ift unten 28. 
November 1840 ein Patent: 


1) auf eine bei ber gebräuchlichen Wollſtreich⸗ 





Mafchine angebrachte Vorrichtung Behufs - 


ber Herftellung zum Filzen beſtimmter Wats 
ten von beliebiger Lange und Dicke, fo wie 
2) auf eine Walzen Vorfiz-Mafchine und 
3) auf eine Nachfilzniafchine, Behufs der Uns 
-  ferfigung gefilzter Waaren aus Wolle allein 
oder mit Zufaß Yon anderem Thierhaar, 
Seide u. ſ. w. 


wie diefe Apparate in der durch eich⸗ 


nungen nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
für neu and eigenthuͤmuch erachtet wor⸗ 
den find, 


für den Zeitraum von acht Fahren, von jenem 


Tage an gerechnet, und für ben Umfang der 


Monarchie ertheilt worden. 


®. Dem Sabritanten Georg Armytage zu Ber⸗ 


lin ift unterm 28, November 1810 ein Patent 
auf mehrere Abänderungen des Kollir- 
Strumpfſtuhls, fo weit folche nach den 
vorgelegten Zeichnungen und der Befchrei- 
bung für new und eigenthämlich erachtet 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, | 
r ben Zeitraun von fe ahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und fü ' 
Monarchie ertheilt worden. 


r ben Umfang ber 


®* Dur das am 22. September b. J. er⸗ 
folgte Ableben des Predigers Nobiling iſt die 


Pfarrſtelle zu Klein-Kreuz, Königlichen Patro⸗ 


nats, erledigt worden. 
"Potsdam, den 3. Dezember 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Kirchen⸗ 
verwaltung und das Schulmefen. 


* Die Im Krotofchiner Kreife bei der Stadt 
Kozmin belegenen und den fogenannten Lippe 
wiecer Schläffel bildenden vier adelichen Güter: 
Lipowiec mit dem Schloffe Kozmin, Staniewo, 
Hundsfeld und Ezarnifad, follen alternativim Ganz 
zen oder im Einzelnen pluslizitando verfauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu auf den 7. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Konferenzzimmer 
der unterzeichneten Abtheilung Termin angefeßt, 
und laden Kaufluftige hierzu nrit dem Bemer⸗ 
ten ein, baß bei ber Lizitation auf die einzelnen 
Güter, und zwar flr Lipowiec, Hundsfeld und 
Czarnjſad für jebes ald Kaution 3000 Thlr. in 
Dofener Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen, 


‚für Stanievo aber 1500 Thlr., im Lizitationd- . 


Zermine erlegt werben muͤſſen. Die Kaution. 
für den ganzen Lipowiecer Schlüffel befrägt 
10,500 Xhlr. | Zu 

Die Bieter, unter benen die Auswahl dem - 


‚betreffenden Koͤnigl. Minifterio vorbehalten iſt, 


bleiven bie zum Eingange der biedfälligen hoͤ⸗ 
heren Entſcheidung an ihre Gebote gebunden. 
Zum. Gute Lipowiec gehören, außer bem 
Schloffe Kozmin, drei bei diefer Stadt belegene 
Haͤuſer, einige Teiche, eine Waſſermuͤchle, eine 


Potaſchſiederei und Die Berechtigung zur Erhebung 
des Marktflandägelded in der Neuſtadt Kozmin. 


Das Gefanmit Areal beträgt 2092 Morgen 
147 [Ruthen. Darunter find: . 
an Acker ............1118 M. 101 R., 
Wieſen........... 122 3 59 = f) 
NRaunmeiden „.... 2A = 14 =, 
urbar zu machenbem BE 
Korftlande o..... 6529 5 82 5 Y 
Teichen eno0e0n0se 121 2 11 7; 


nu u 


uk 


32. 


Hof: und Bauftellen 27 =_ 43 =, 
. Wegen und Inland 71 = 176 s , 


Summa wie oben 2092M. 147 IN. _ 


Zum Gute Staniewo gehören: oo: 


an Acker......... .... 873 M. 73 OR., 
⸗Wieſen ........... 93⸗95 =, 
⸗Gaͤrten ........... 13 = 160 =, 
⸗Separat = Hhtungen 

and Forftland...., 142 = 122 =, 
⸗Teichen........... 4 =: 0 ss, 
= fonftigen Gewäffern 4 =: 53 =, 
= Hof: und Bauftelin 4 =. 718° =, 
z Megen und Unland 45 = 121 =, 


in Summa 1202 M. 42 OR. 


Zum Dute Hundefeld gehören: 


an Acker......5.. 1285 M. 146 R., 
2 Wieſen * 40060 26 = 39 54 
⸗Gaoͤrten ......... . 7 ⸗ 29 ss, 

= Raummeiben...... 7:2 67 = 
3 urbar zu machendent . 
Forftlande ...... 485 = 97 =, 

= urbar zu machenden 
Teichen .ono:0.. 318 ze 90 = ‚ 
= Hofzund Bauftelen 3 = 164 =, 
⸗ Unland ....-..... 39 = 151 =, 
in Summa 1871M. 53 IN. 

Zum Gute Czarnjſad gehören: | 
an Uder ....... ..... 1096 M. 136 R., 
⸗Wieſen .—......... 95⸗ 69 =, 


⸗Obſt⸗ und Gemufe⸗ 
Guͤrten von....... 42 2 68 3 


% 


urbar zu machendem 


. Forſtlande . 4440 5 ® f] 
⸗Teichen ......... 6 = 20 3, 
⸗ gr und Baufielen 8 = 5 =, 
5 nland .....0 .... 41 2 136 E, 

in Summa 1818 M. SOR. 


Das Minimum des Raufgelbee fuͤr das Gut 
Lipowiec nebft Zubehör beträgt 43,400 Thlr., 
für Staniemo 17,300 Thlr., für Hundsfeld 
23,800 Thlr., flr Czarnjſad 26,500 Thlr. An 
Pfandbriefen übernehmen Käufer in vim pretii 
bei Lipowiec 11,075 Thlr., bei Staniewo 7375 
Thlr., bei Hundefeld 10,525 Thlr., bei Czar⸗ 
njfad 5050 Thlr. — Von dem nad) Abzug ber zu 
hbernehmenden Pfandbriefe verbleibenden Kauf: 


am Gärten .......... 78 M. 21 ON, 


138. März, den 15. und 16, 


Raummeiden...... 18 = 139. : , 


gelberrefte ift ein Drittel mit dem bis Johannis 


- 1841 durch Amortifation getilgten Theile ber 


hbernommenen Pfandbriefe vor. der Uebergabe, 
das Reſidunm aber innerhalb dreier Jahre -in 
drei gleich jährlichen Raten zu bezahlen. 

. Die fpeziellen Veräußerungd = Bedingungen 
liegen in unferer Megiftratur zur Einficht Der 
Koufluftigen bereit und werben im Lizitationd« 
Zermine felbft vorgelegt werden. 

Pofen, den 12. November 1840, 
Königl. Regierung. 


rı ® \ . 
. Abtheilung für dig direkten Steuern, Domainen 


und Forſten. 


* hr das Jahr 1841 werden bie bei dem 


unterzeichneten .Gcrichte abzubaltenden Forſtge⸗ 
richtötage feftgefegt auf den 14. und 15. Jar 
nuar, den 38, und 19, Februar, den 18. und 
ril, den 13, 
und 14. Mai, ben 17. und 18, uni, den 15. 
und 16. Zuli, den 12. und 13. Auguſt, ben 
16. und 17. September, den 14. und 15, Ok⸗ 
tober, ben 11. und 12. November, den 16. 


- und 17, Dezember, jedesmal’ von Vormittags 


9 Uhr ab. Zoſſen, den 18, November 1840. 
Koͤnigl. Land» und Stabtgericht. ” 


= Fuͤr dad Jahr 1841 fliehen folgende Forſt⸗ 
gerichtstage an: | 
1) für das Koͤnigl. Forftrevier Biefenthal: 
am 4. Januar, 8. Februar, 8. März, 
19. April, 10. Mai, 14, Juni, 6. Sep: 
tember und 6. Dezember; | 
2) für das Koͤnigl. Forftrevier Blepe: 
am 13; Januar, 17. Februar., 17 März, 
21. April, 19. Mai, 23. Juni, 16. 
September und 15. Degembar; 
3) für die Königl, Zorftreviere Grimnig und 
Echinargendorf: | 
am 19. Januar, 23. Februar, 23. März, 
27. April, 25. Mai, 29. Juni, 21. 
. September und 21. Dezember; 


4) für die hieſige Stadtforft; 


am 12. Januar, 16. März, 8. Juni 
und 14. Dezember; | 
und zwar jcbesmal Vormittags von 9 bis 1 
Uhr, an der Gerichtöftelle Hierfelbft. 
Neuftadt = Eberswalde, det 3. Dez. 1840, 
Königl, Preuß. Land- und Stadfgeriht, 


Der nachftehend fignalifirte Knecht Karl 
Lüſch Hat vor Eröffnung einer gegen ihn we⸗ 
gen muthwilliger Beſchaͤdigung fremden Eigen⸗ 


ſhums verhängten Unterſuchung, am 21. Oktober 


d. J. feinen Aufenthalt zu Neuholland heimlich 
‚verlaffen, und fid) muthmaßlich auf Schiffahrt 


begeben. Es wird daher gebeten, auf ihn zu . 


vigiliren, im Betretungsfalle ihm zu verhaften 
und hierher fransportiren zu laflen. 
Gebenwalde, den 27, November 1840. 
Ä Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Signalement _ 
Name: Karl Läfch, auh Wolff, Alter: 
. ungefähr 30 Jahr, Geburtsort: Zehdenick, le: 


ter Yufenthaltsort: Neuholland, Größe: 5 Fuß. 


1 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Ba Hein und 
fchlant, Mund: gewoͤhnlich, Geſichtsfarbe: blaß, 
Augen: grau, und die Augenlieder etwas ent⸗ 
zündet, Naſe: Hein und ſpitz, Zähne: vollſtaͤn⸗ 
dig. und gefund. - 
Befleivet war er bei feiner Entweichung 
mit 2 alten Roͤcken (einem blaufchwarzen Perz 
can und einem graufchwarzen), grauen leinenen 
Höfen, einer blauen Tuchmuͤtze und ‚Schuhen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juni 1840, 

Das in der Auguftftraße Nr. 3, a belegene 
Schulzſche Grundſtuͤck, tarirt zu 21,027 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf., fl . 
' am 26. Januar 841, 
Vormittags Al Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 0 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Juli 1840. 
. Das in der Wallftraße Nr. 7 und 8 beles 


- gene, ben Erben bes Rentiers Benjamin Gofte 
üb Mann gehtrige Grundſtuͤck, taxirt zu 


51,054 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., fol 
Ä am 16. Februar 1841, = 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle zum 
— der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. 
are und Hypothekenſchein find in ber Regie 
ftratur einzuſehen. | 8 
Zu —8 Termine werben bie unbekannten 
Realpraͤtendenten unter der Verwarnung der 


Präflufion gleichzeitig hierdurch vorgeladen. | 


Nothwendiger Verkauf, 
zur Auflöfung der Gemeinfchaft. 


= Der Fuhrknecht Georg Chriſtian Cramad : Sfung b: | 
a RE N 


zu Berlin find wegen lieblofer Unterlaffung aller legene Grundftüc der Schönebedfchen Erben, 


Rettungsverſuche bei Verungluckung eines Men⸗ 


fihen, ein Jeder zu einer vierzehntaͤgigen Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe rechtsfräfti 


was auf: Grund der wider fie ergangenen Erfennt= 


verurteilt worden, - 


tarirt.zu 4840 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., fol am 
2. Februar 1841, Vormittags 11 Uhr, an ber. 
Gerichteftele fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 


niſſe hierdurch Sffentlic) befannt gemacht wird, , | Khan 
Alt» Landsberg, den 28. November 1840. Gierdura) fentiap voraeläben werben 
Königl. Land» und Stadtgeriht.. - — | 


. | Nothwenbiger Verkauf. 
Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und "7 are. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. ande und Stabigericht Ait-Ruppin, ben 


8. September 1840. Ä 
Das in der Marienflraße Nr. 2 hierſelſſt Die.zu Alt⸗Luͤdersdorf sub Nr. 70 bele⸗ 
belegene, dem Ritter töbefißer Karl Friedrich gene, Vol, U Fol. 374 des 8 othekenbuches 
Printz zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, . eingefrägene, und auf 700 sr. abgeſchaͤtzte 
abgeſchaͤtzt auf 21,002 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., zu⸗ Buͤdnerſtelle bes Chriftion Wuck fol auf 
- folge der, nebſt Hypothefenfchein und Bedin⸗ W 


| | den 16. Januar 1841, 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, Bormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
. fol am 30. April 1841, 


efle meiftbietenb verkauft werden. Taxe und 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, ypothekenſchein Finnen in unferer Regiftratur 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. ' Ä 





ngefehen werden. 


— 
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Noothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. September 1840. 

Das an der Friedrichdgracht Nr. 1 belegene 
GSrundftüd der Eilersfchen Eheleute, tarirt 
zu 14186 Thlr. 27 Ser. 3 Pf., fol am 5. & 
bruar 1841, Vormittags 11 Uhr, an der Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypo⸗ 


thefenfchein find In der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgeriht zu Wittenberge, 
Die zum Nachlaß des Arbeitsmanns Joachim 
Chriſtian Schramm gehörenden Grundftlde: 
1) das: im Hypothekenbuche Vol. II sub Nr, 
107. a verzeichnete Wohnhaus, zu 156 
Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., 
2) ein Garten in der Sandfurth, zu 40 Thlr., 
3) ein Garten im Horning, zu 60 Thlr., und 
4) ein Ackerſtuͤck im Heſterbuſch, zu 50 Thlr., 


nach den, in unſerer Regiſtratur taͤglich einzu⸗ 


ſehenden Taxen abgeſchaͤtzt, ſollen 

am 25. Jamar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube hier⸗ 
ſelbſt meiftbietend verfauft ‚werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Das dem minderjährigen Johann “Friedrich 
Müller gehörige, zu Klein: Glienidle belegene 
Buͤdnergrundſtuͤck, beftchend aus zwei Wohn⸗ 


haͤuſern und zwei Gärten von refp. 53 Ru: | 


then und 1 Morgen 70 TRuthen Flächenin: 
halt, welches — nach) ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Gerichtöregiftratur einzufehenden 
Lore — auf 2111 Thlr. 6 Sgr. 6 dr. abges 
ſchaͤtzt if, ſoll 


am 15. Januar 1841, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werden. 
Potsdam, den 24. September 1840. 
Koͤnigl. —3 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Orabtgericht zu Brandenburg, 
0° 


ben 29, September 1 

Der zu Klein Kreuz Nr. 12 belegene Wein⸗ 
berg und das Ackerſtuͤck ber unverehelichten Ka⸗ 
roline Friederike Seeger, ol. 24 Nr, 111 
des Hypothelenbuches, abgefchäßt auf 852 Thlr. 
29 Ser. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fehein und Bedingungen in ber Regiftratur eine 
zuſehenden Taxe, foll 


am 20. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗ 
gerichtd-Affeffor Neumann an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubbaftirt werben. Bemerkt wird, 
daß der Materialmerth ber bazu gehörigen Ge⸗ 


baͤude 669 Thlr. 24 Ser. 4 Pf. ‚befrägt. 


Nothbwendiger Verkauf. '. 
Stabtgericht Charlottenburg, den 6. Oft. 1846, 
Das zur Konkursmaſſe der Demoifelle Has 
riette Conftanze Eleonore Everdmann gehb 
rige, auf den Namen ber Lebteren im Hypothe⸗ 
Tenbuche Vol. IIL Nr. 112 verzeichnete, in ber 
Berliner Straße sub Nr. 11 belegene Grund 
ſtuͤck, mit der dazu gehörigen Ackerportion von 
9 Scheffel Ausſaat, abgefchätt auf 7888 Thlr 
29 Ser. 9 . d a. 

am 5. Suni- 1841, 


Vormittags I1 Uhr, im hleſigen Stadtgericht 


vor den Herrn Kamergerichtd = Affeflor The⸗ 
befius fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
Penfchein find in der Megiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Nerfauf. 
Königl. Landgericht " Berlin, den 13. Oft. 1840, 

as im Dorfe Lichtenberg Nr. 23 belegene, 
den Erben des Geh. Rechnungsraths Paris 
gehörige Etabliffement, abgefchät nach ber, 
nebſt Hypothekenſchein in dritten Bhreau ein: 


zufehenden Tare auf 7961 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf, 


ſoll Thellungshalber am 13. Mai 1841, Ror: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


‚Öffentlich verfauft werben. 


e „otpmenbiger Bertauf, in 

ande‘ und Stadtgericht Alt⸗Ruppin, den 
Die zu Cramnitz belegene, auf 9190 Thlr. 

25 Sgr. 4 Pf. tarirte, zum Nachlaß des Muͤh⸗ 


- Ienmeifterd Heine gehörige Waffermähle, nebft 


bem im Hypothekenbuche bemerkten Zubehör 
derſelben, jevoch mit Ausnahme ber beiden Waf 
fermählen zu Strubenfee und Roͤnnebeck, fol. 


im Termine den 25, Mai IS4L, - 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fu 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einnufehen; | 
Alle unbefannten Realprätendenten, fo wie 
bie dem Aufentgalte nach unbelannten hypothe⸗ 
Farifchen Gläubiger, -Gefchwifler Spedin aus 


Baumgarten, ober beren Erben, die Beſitzer 
bes Ritterfchen, Weißſchen Bauerhofs zu 
Roͤnnebeck und bed Grabomfchen Bauerhofs 
zu Strubenfee, oder beren Erben, werden, und 
zwar bie erftern unter der Verwarnung der Präs 
Hufion, hierdurch öffentlich vorgelaben. 


In der Zar: und Subhaflationsfache des im 
ftadtgerichtlichen Kypothefenbuche Vol. XI Nr. 
558 verzeichneten, in der neuen Berliner Straße 
Nr. 14 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks werben 
die unbekannten Realprätendenten aufgeboten, 
-fih bei Vermeidung der Präflufion in termino 
ben 3. März 1841, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Stadtgerichtd : Alfeffor Herrn Kolk im Stadt: 
gericht, Sägerftraße Nr. 2, zu ntelden. 
Charlottenburg, den 23. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf.‘ 
Der dem Kaufmann Friedrich Wild. Gärt: 
ner gehörige, zu Luͤdersdorf belegene, und. in 
Hypothekenbuche Pag. 214 sub Nr, 20 verzeich- 
nete jogenannte Schlächterberg von 69 Morgen 
150 DNRuthen, abgefhäkt auf 1600 Thlr. 10 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
einzufehenden Taxe, foll 
am 8. Februar 1811, 


- Bornittagd 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 


Luͤdersdorf fubhaftirt werben. 


Zu biefem Termine werden zugleich ſammt⸗ 


. liche unbelannte Real-Intereſſenten vorgeladen, 
Wriezen a. d. D., den 23. Dftober 1840, 
Koͤrteſches Patrimonialgericht über Luͤdersdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadtgericht zu Neu-Ruppin, ben ° 


25. Dftober 1840. 

Die dem Arbeitsmann Gaab gehörige, Vol, 
X Fol. 51 Nr. 231 des hieſigen Hypothefen- 
buches verzeichnete Kafernenftube, tarirt auf 
171 Thlr. 20 Sr- 5 Pf., toll in termino 

den 9. Februar 1841, 

Vormittag I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
"flelle, wofelbft der Hypothefenfchein und bie 
Taxe täglich einzufehen, fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. | 
v. Thuͤmenſches Patrimonialgericht über Stan⸗ 

| enhagen. 

Das Grunackſche Koſſaͤthengut, Nr. 4 zu 
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Schoͤnhagen bei Trebbin, gefchäbt auf 885 Thlr. 
8 Sgr. APf., fol - 

am 12. Februar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Stangenhagen verkauft werden. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur bes Land⸗ 


- und Stadtgerichts zu Veeliß werftäglich ein- 
zuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. November 1840. 

Das an der Friedrichsgracht Nr. 12 bele⸗ 
gene Grundſtuͤck des Deſtillateurs Diſtel kamm 
und ber verehelichten Lindner, taxirt zu 5782 
Thlr. 23 Sgr., foll - 

' am 25. Juni 1811, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle fub- 
haftirt werden. Zare und Hypothefenfchein find 


, In der Regiftratur einzufehen. 


Der dem Aufenthalte nad) unbefannte Kauf- 
mann Karl Friedrich Paͤtow als eingetragener 
Gläubiger wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, 
den 4. November 1840, 
Die zum Nachlaß des Fabrikarbeiters Karl 
Ludwig Pabſt gehörige, zu Sandhaufen bele- 


. gene, Vol. INr. 7 Pag. 75 des dortigen Hy⸗ 


pothefenbuches aufgeführte und auf 283 Thlr, 
abgefchäßste Roloniftenftelle, deren Taxe und Hy: 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufehen find, 
fol am 19, März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
meiftbietend verfauft werden. ——— 


Auf Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung zu 
Potsdam ſollen die Kirchengrundſtuͤcke zu Bruch⸗ 
hagen im Angermuͤnder Kreiſe dem Meiſtbieten⸗ 
den vererbpachtet werden, und iſt hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 22. Dezember d. J., | 
Vormittags 10 Uhr, zu Bruchhagen bei Unger: 
münde angefeßt. Die Bedingungen und ber Er= 
tragsanichlag Fönnen bei dem Herrn von Holt: 


“ zendorff zu DBruchhagen eingefehen werben, 


und wird daraud nur vorläufig bemerkt, daß 
ber Meiftbietende bis zur Genehmigung der Kd- 
nigl. Regierung zu Potsdam, weldye fich bie 
Wahl ded Zuſchlags vorbehält, an fein Gebot 


gebunden bleibt, und vom gebotenen Erbſtands⸗ 
. hi 
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gelde gleich im Lizitationstermine ein Drittheil 
erlegen muß. 
Joachimsthal, den 11. November 1840. 


. Das von Holßendorfffche Patrimonialgericht über 


Bruchhagen. " 





! 


Freiwillige Subhaftation beim von Rohrfchen - | 


Patrinonialgericht zu Meyenburg. 

Das zu Meyenburg in der Bauftraße sub 
Nr. 64 belegene Haus der Geichwifter Petri 
und der verehelichten Kohl, tarirt zu 100 Thlr., 
Sol am 25. März 1841, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Meyenburg fubhaflirt 
werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein 
find daſelbſt einzufehen. 


Nothmwendiger Berfauf. 


Bräflich von Redernſches Patrimonialgericht. 


Lanke zu Kiebemvalde, den 29. November 1840. 
Das den Geſchwiſtern Göbeler. gehörige 
Erbpachtögrundftüd zu Eophienftadt, zufolge 
ber, nebſt Hppothefenfchein und Kaufbedingun- 
gen einzufehenden Taxe auf 120 Thlr. gefchäßt, 
fol am 17. Maͤrz 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Lanke fubhaflirt werden. 
von Thuͤmenſches Patrimonialgericht über 
Etungenhagen. 
Der auf den 4. Zanuar 1841 zu Stangen 
hagen zum Verlauf des Lchmannfchen Koffa- 
thengutes, Nr. 8 dafelbft, anberaumte Termin 
iſt aufgehoben. 


— — —— — ——— 


Die Putußg der Oekonomie von gegen 800 
Magdeburger Morgen Areal des zur Standes⸗ 
herrichaft Lübbenau gehörigen Rittergutes Buk⸗ 
kow fol auf 12 Jahre, für die Zeit vom 1. 
Juli 1841 bis 30. Zuni 1853, verpachtet werben. 
Zur Annahme der bezüglichen Pachtgebote 
habe ich einen Termin allhier in meinem Ge— 
ſchaͤftslokale auf 
Montag den 28, Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, anberaumt, und benachrich= 
tige die Pachtluftigen, daß der Oekonomie-Ver— 
walter Eitner in Buckow die zu verpachtens 
den Gebäude und Grundftüce zeigen, der Ent: 
wurf zum Pachtfontraft aber am Nachmittage 


PER 


S 


jedes Mochentages in ber hiefigen herrfchaftlid 
Hentamtsd = Erpedition eingefehen werden faı 
Schloß Lübbenau in der Niederlaufiß, i 
4. Dezember 1840. Ä 
Der Gkaͤflich zu Lynarſche Umtsinfpeftor 
| | Ss. Ludwig. 


Sch habe circa 200 Schod gutes geral 
Nohr zum. annehmbaren Preife zu verkauf 
Kaufliebhaber koͤnnen fich zu jeber Zeit bei ı 
melden. Wendeberg (Nr. 7) bei Havelber 
den 6. Dezember 1840. 

Der Handelömann Wilhelm Strund. 


Die Wadfslichtfabrit von Krhger K Zäthe 
| Schloßplatz Nr. 5 in Berlin, 
empfichlt zum bevorfichenden Weihnachtsfeſt 
Altarlichte, Tafellichte, Weihnachtslichte u 
Wachsſtoͤcke zu den billigſten Preiſen, und kar 
ſtets gelbes Wachs zum hoͤchſten Preiſe. 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben ( 
der Stuhrſchen Buchhandlung in Potsdam 
Das Dorfbud. u 

Ein Volks-, Noth- und Hülfsbücdhlei 
für Landbewohner, insbeſondere aber für Do 
gemeinden, Gutsbeſitzer, Dorfſchulzen, Gericht 
fchreiber 2c. der Provinz Brandenburg. Herar 
gegeben von ben Regierungsjefretair Th. Brar 
Dritte Auflage. 53 Bogen groß Oktav. Pr 

2 Thlr. 5 Sgr. 
Bon dem reichen Inhalte führen wir n 


einige der Hauptrubrifen an: 1) Schulmeli 





2) Alaffene, Mahl: und Schlachtfteuer. : 
Verhalten bei gerichtlichen Angelegenbeiten. - 
Von Teſtamenten und von Erbe. 5) Vertraͤ 
6) Verwaltungd= und Zuftizbehörden. 7) Sta 
pelmefen. 8) Maaß- und Gewichtsordnu 
9). Gefindeordnung. 10) Schiedsmannsinſtit 
11) Das Dorfſchulzenamt. 12) Polizeilii 
Dorfordnung. 13) Allgemeine Polizeiſachen.J 
Wo Polizei und Juſtiz zuſammenwirkt. 15) € 
werbefteuer. 16) Poftwefen. 17) Verſicherung 
anſtalt. 18) Titulaturweſen. Geſchaͤftsaufſaͤl 
Eingaben ꝛc. 19) Statiſtik und Geographie d 
Preußifchen Staats ꝛc. 
a8 Bud) liegt in allen Buchhandlu 

zur Anſicht bereit. handlun⸗ 


5 73 — u 
J Amts— Blatt 


Röniglihen Hegierung zu @sotsdam 


und der 


Stadt Bertim 
— Stil 53 —— 


Den 18. Dezember 1840. 











AHllgemeine Gefegfommiung. 
' Di biesjäprige 22fte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält : 


A 2127. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Dftober 1840, womit bet 
Tarif für die Erhebungt der Abgabe bei Benutzung der Oderbruͤcke bei Schwebt 
geneßmigt wird. 





— mu om. — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Die Ausreichung ber über die Zinfen vom 1. Januar 1841 bis einfchließlic) 
Dezember 1845 ausgefertigten Koupons Series II zu den in Gemaͤßheit der Aller 
hoͤchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 (Gefesfammlung A" 1619) ausgegebenen 
Pfandbriefen Litt. B, wird unter Vorlegung der Legteren Behufs der Abſtempelung 


‚ber Koupons, und eines die Nummer und ben Betrag jedes einzelnen Pfandbriefes 


nachweiſenden, von dem Inhaber vollzogenen Verzeichniſſes, 

vom 2. bis zum 15. Sanuar.f. J. 
durch einen Beamten des unterzeichneten Kredit⸗Inſtituts in Breslau im Komtofe 
. des dortigen Handlungshaufes Ruffer & Komp. ftattfinden., 


Mit dem 15. Januar f. J. wird das Koupons⸗Ausreichungsgeſchaͤft in Breslau 
geſchloſſen, und in gleicher Art vom 1. Februar k. J. ab in Berlin bei der Koͤnigl. 
Haupt» Seehandlungsfafle fortgefegt. 

Auf-einen Schriftwechfel Behufs der Ueberfendung der Koupons koͤnnen weder 
die Behoͤrde, noch deren Beamten ſich einlaſſen, es bieibt vielmehr jedem Inhaber 
eines Pfandbriefes B überlaffen, die qu. Koupons entweder perſoͤnlich, oder Durch 
einen Beauftragten vefp. in Breslau oder in Berlin.de Empfang zu nehmen. 


Berlin, ben 16. November 1840. Königl. Kredit: Inftitut für Schlefien. 
“© Pe 


. * 


MM 271. 
Berliner Se: 
trelde= und 
‚Zourageyreife 

ro Novem⸗ 

er 1840. 
1. 961, De. 


M 272. 
. Bereinigung 
“der geifilichen 
und Unter⸗ 
richts - Ver- 
waltung mit 
dem Haupt⸗ 


Schulfonds. 


II. 660, De. 


388 
Potsdam. den 23. November 1840. 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Moͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 0 i 


Potsdam, ben 9. Dezember 1840. 


Die Durchfchnittspreife von dem im Monat November d. I. auf dem Marfte 


zu Berlin verfauften Getreide, Mauchfurter sc, haben betragen: . 


1) für den Scheffel Weljen........ 2 Thaler 2 Sgr. 9 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 14 Sur. 10 Pf., 
3) für den Scheffel große Serfte... 1 Thaler A Car. 8 Pf., 
4) für den Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 2 Sar 4Pf., 


5) für den Scheftel Hafer.......... 1 Thaler — Sgr. 6 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
7) tür bass Schock Stoß.........: 8 Thaler 16 Sar. 3 Pf., 
8) für den Zenmer Deu ........... 1 Thaler 2 Sgr. 6M. - 
Die Tonne Welßbier koftete ........ 4 Thaler 25 Sgr. 


— P 

die Tonne Braunbier Eoftere ........ 4 Thaler 15 Sgr. — 

der Zenener Hopfen koſtete .........19 Thale 7 Sgr. 6 P 

das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4. Sgr. 3 Pf. 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoflete .... 2 Sgr. IP 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





. 


Verordnungen und Befanutmachungen, welche Den Negiernugs: 

| bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. j 
| | Potsdam, den 12. Dezember 1840. 

In Folge höherer Beftimmung iſt die bisher von unferer Regierungss Haupt; 


kaſſe geführte geiftliche und Unterrichts + Derwaltung mit dem Haupt » Schulfonds . 


bei unferer Haupt » Inftiturens und Kommunalfaffe vereinigt, und die Verwaltung 
Diefer vereinigten Fonds der leßtern Kaffe vom Jahre 1841 ab übertragen worben. 


Demnach werden nun bie bisher aus der Biefigen Megierungs s Hauptlafle ges 
zahlten Gehälter, Zulagen, Unterflügungen, Afzife + Bonififationen ꝛc. ber Herren 
Geiftlihen und Schullehrer, fo wie der betreffenden Wirtwen, vom Jahre 1841 ab 
von der Haupt nftiruten: und Kommunalfafle .bierfelbft gezahlte werben, und. müfs 
fen daher die Qufttungen über ſolche Zahlungen Fünftig nicht mehr auf Die Regies 
rungss Hauptfaffe, fondern auf die Haupt-Anftitutens und Kommunalfafle lauten, 
was den betreffenden Empfälgern Hierdurch nachrichtlich befanne gemacht wird. 


Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Nahweifung " a. 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1840" vu 
beobachteten Waflerftände. 
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Pots dam, den 12; Dezember 1840. rung. Abtheilung des’ Innern. 
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Ka Nachweiſung faͤmmtlicher in den Staͤdten des Regierungs⸗ 
in welchen Getreidemaͤrkte abaehalten werden, ſtattaefundenen Getreide⸗ 
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Potsdam, den 7. Dejember 1840, 
3 275. Da die Bewerber um erledigte Pfarrs und Schulämter aus der, alle Viertel 
apfe Jahre im Amtsblatte erfolgenben Anzeige ber ftattgefunbenen Pfarr, und Schulbe⸗ 
und Ghul- fegungen erſehen können, daß ihre besfallfigen Geſuche nicht Haben berüuͤckſichtigt 


A Ye. Du. werden können, fo werben .biefelben Hierdurch auf die gedachten Anzeigen verwies 


. 391 . 
Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsbam, 
und DBiktualien » Ducchfchnitts s Marftpreife pro November 1840. 





„fen, und haben Kinfort keinen befondern, mit Poſtporto verknüpften Beſcheid zu 

"gemärtigen. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
U 3 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behör den 
der Stadt Berlin. 


* — Die nachſtehende Verordnung: 
ad | »Um Unglücsfällen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, 
als auf denjenigen Stellen geſtattet werden, wo ſich beſondere Aufſeher befinden. 
Eltern und Erzieher werden daher dringend aufgefordert, ihre Untergebene Bier 
nach anzuweiſen, und ſind die ſaͤmmtlichen Polizei⸗Offizianten beauftragt, Jeder— 
mann von den Orten wegzuweiſen, wo das Eis nicht voͤllig ſicher iſt, diejenigen, 

welche dieſem keine Folge leiſten, aber zur polizeilichen Veſttafung anzuzeigen. 

Berlin, den 15. Dezember 1837.« 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 10. Degember 1840. 
Königl. Polizei: Prafidium. 


gt gg 








an te r rr 


Perfonalsvronie. 


Des Königs Majeftät haben dem Dirigenten der IVten Abtheilung des Pos 

| ligeis Prafidiums in Berlin, Hofrath Falkenberg, den Charakter als Geheimer 
Hofrath, und dem PolizeisAffeffor Peterfen, fo wie den Polizeiinfpeftoren Mertke 
und Windler ben Charafter als Polizeirath Allergnabigft zu verleihen gerußer. 


Der als ‚Oberprediger in Schwedt angeftellte bieherige Militair⸗Oberprediger 
Weſſel zu Stettin iſt zum Superintendenten der Dioͤzeſe Schwedt ernannt, und 
dem Oberlehrer Dr. Alſchefski am Berlinſchen Gymnaſium in Berlin, fo wie 
den Dberlehrern Walter und Brefemer am Friedrich; Wilhelms; Onmnafium da 
feibft, das Prädifar: »Profeffor« beigelegt worden. 


Der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Franz Karl Wilhelm Geras ift zum. 
Lands und Stadtrichter in Märfifch Friedland ernannt, der bisher bei dem Oben 
landesgericht in Frankfurt an der Oder beſchaͤftigt geweſene Neferendarius- Rubolpg 
Louis Theodor Taubner in gleicher Eigenſchaft an das Kammergericht verfege, 
und der Kammergerichts-Referendarius Lehnerdt zum Seftetair bei dem Königl. 
Lands und Stadtgericht zu Stargardt in Pommern ernannt worden. 


Die bisherigen Kammergerichts + Referendarien Karl Friedrich Julius Geeſt 

und Karl Friedrich Wilhelm Zimmermann find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren 

‚ beftelle, die bisherigen Kammergerichtss Aufeultatoren Karl Auguft Wilfelm Meiß— 
ner und Herrmann Gorthardt Lazarus Ernft Graf Henfel von Donnersmart 
zu Kammergerichts-Referendarien beförbert, und bie Rechtskandidaten Guſtav Georg 
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Riedel, Hermann Friedeich Huo Mentz und Alpe encholb Mener au 
Kammergerichts -Aüfeultatoren ernannt, und von denfelben die beiden erſtern dem 
Konigl. KRriminalgerichte und dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Berlin, der letztere 
aber dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte zu Wriezen zur Beſchäftigungen uͤber⸗ 
wieſen worden. 


Patrimonialrichter. Un bie Stelle des Juſtizamtmanns Kunge zu Bin 
ſtock iſt der Kammergerichts-Aſſeſſor Niethe dafelbft zum Juſtitiarius über Zabel, 
und an die Eielle des Lands und Stadtgerichts-Direktors Schäffer in Neuftadts 


Eberswalde der Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Mengel zum Auftitiarius über. 


Brunnow und Gruͤnthal beftelle, und die interimiftifch bem Lands und Stadtgericht 
in Beelitz übertragen gewefene Juſtizverwaltung über Stangenhagen, Schönhagen 
und Koͤrtzin dem Land; und Stadteichter Hellmar zu Trebbin übertragen worden. 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt und Seldjäger im reitenden Korps Johann 
‚Leberecht Herrmann Ferdinand Borchert iſt bei der hieſigen Königl. Regierung 
am 16. November d. J. als Feldmeſſer vereidigt worden. 


Der beritten⸗ Steueraufſeher Hempel iſt zum Aſſiſtenten bei dem Nebenzoll⸗ 
amte in Rheinsberg ernannt, und der Unteroffizier Geipel vom Iten Huſaren⸗ 
Regiment ald Grenzauffeher im van Des HauptsZollemts zu Warnow angeftellt 
worden. 


Zu Schiedsmaͤnnern find erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden: der Amtmann Julius 


Schieds⸗ 


Aleyander Ende zu Zerpenſchleuſe für den Zten ländlichen Bezirk des Nieder»-Bar, Männer. 


nimfchen Kreifes, der Amtmann Dtto Friedrich Winterfeldt zu Kesur von Neuem 
fuͤr den bten laͤndlichen Bezirk des Weftpavelländifchen ‚Kreifes, der Stadtrath 
Heinrich Wilhelm Buffe, der Kaufmann Karl Wilgelm Bulrich, ber Stabtrarg 
Karl Friedrich Auguft Klinde, der Seifenfiedermeifter Karl Gottlieb Nirrenbach, 
ber Braueigen Johann Gottfried Meyer, ber Stadtrath Ludwig Theuerfauff, 


der Kaufmann Chriſtian Heinrich ZIM, der Kaufmann Karl Friedrich Liepe und: 


‚der Zimmermeifter Stiedrih Wilhelm v. d. Bofch I. zu Potsdam von Neuem 
für die Stade Potsdam, der Stadtrath Johann Konrad Edler bafelbft für den 
. Teen Bezirk und der Profeffor Heinrich Karl Wilhelm Berghaus dafelbfi für 
den 12ten Bezirk der Stadt Potsdam, der Hauptmann a. D. Rendant Friedrich 
Wilfelm Derling zu Brandenburg von Neuem für den Tten ländlichen Bezirk 
des Wefthavellandifchen Kreifes, der Leinmwebermeifter Sriebrih Grund zu Nie 
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megk fuͤr die Stadt Niemegk, der Krelsdeputirte Friedrich Withim von Knob⸗ 
Lauch zu Peſſin von Neuem für ben Aten laͤndlichen Bezirk des Weſthavellaändi⸗ 
ſchen Kreiſes, der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Auguſt Eckardt auf Churland 
von Neuem fuͤr den IOten laͤndlichen Bezirk des Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes, der 

Gerichtsſchulze Karl Chriſtian Ehrenreich Wolff zu Zachow für den öten land» 
lichen Bezirk des Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, ber Kämmerer Chriſtian Friedrich 
Lenz zu Havelberd von Neuem für den Iften Bezirk der Stadt Havelberg, - und 
Der penfionirte Buͤrgermeiſter Friedrich Labinsky zu Baruth fuͤr die Stadt Varuth. 





VBermifſchtee Nachrichten. 


Dem Kattundruckergeſellen Karl Hildebrand iſt fuͤr die am 24. Juni d. J., 
nach erfolgtem Umſchlagen eines ſtark mit Menſchen beſetzten Kahns, von ihm be⸗ 
wirkte Rettung dreier Perſonen aus der Gefahr, im Spreeſtrome am Stralauer 
Platze zu ertrinken, bie für dergleichen rügmliche Handlungen geftiftete Erinnerunge— 
Medaille verliefen worden. 


indem dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. gebracht wird, muß zugleich der 
menfchenfreyndlichen Huͤlfsleiſtung des Schiffbauers Friedrich David Alexander 
Krüger hierſelbſt, zur Rettung mehrerer andern, bei jener Gelegenheit verunglüͤd⸗ 
ten Perſonen, ruͤhmliche Erwaͤhnung geſchehen. Berlin, den 25. November 1840. 


Königl. Polizei: Prafi dium. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Gadow ift von dem Jaͤger Ludwig Schulz zu Forfigaus 
Gadow eine Kanzelpultdede von ſchwarzem Sammetmanchefter mit weißen feidenen _ 
Seangen und Silberſtickerei, »Glaube, Liebe, Hoffnung « bildlich darftelfend, zum 
Geſchenk gemacht, und die Kirche zu Warnig von dem Buͤdner Schmidt du 
felbft mie einer Kanzelpultdecke von ſchwarzem Sammertmanchefter mit ſilbernen 
Frangen beſchenkt worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Er tra 





Blatt 


zum 5äften Stüd des Amtsblatts 
ver Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 





Den 18. Dezember 1840. 





* Die im Ertrablatt zum 52ften Sthd des 


iesjährigen Amtsblatts, Seite 381 befindliche 
Befanntniachung vom 3, d. M. wegen bed Ad⸗ 


ebend des Prediger Nobiling wird dahin bes 


ichtigt, daß nicht bie Pfarrftelle zu Klein-Kreuz, 
ondern zu Klein Mu erledigt ift. 


Potsdam, den 12. Dezember 1840. 


Rönigl, Regierung. Abtheilung für die Kirchen⸗ 
verwaltung und das Schulweſen. 


* Die im Krotoſchiner Kreiſe bei der Stadt 


Rozmin belegenen und den ſogenamiten Lipo⸗ 


viecer Schluͤſſel bildenden vier adelichen Guͤter: 
ipowiec mit dem Schloſſe Kozmin, Staniewo, 


dundsfeld und Czarnjſad, follen alternativim Ganz. 


en oder im Einzelnen pluslizitando verfauft wer⸗ 
en. Wir haben hierzu auf den 7. Januar 1841, 
Bormittags 10 Uhr, in bem Konferenzzimmer 
‚er unterzeichneten Abtheilung Termin angeſetzt, 
ind laden Kaufluftige hierzu, mit dem Bemer⸗ 
en ein, daß bei der Rizitation auf die einzelnen 
Shter, und zwar fhr Lipowiec, Hundsfeld und 
Szarnifad für jedes als Kaution 3000 Thlr. in 
Dofener Pfandbriefen ober Staatsſchuldſcheinen, 
br Staniewo aber 1500 Thlr., im Lizitations⸗ 
dermine erlegt werben muͤſſen. Die Kaution 
hr den ganzen eipowiecer Schiäffel beträgt 
0,500 Tilr. 

Die Bieter, unter denen die Auswahl dem 
etreffenden Königl. Minifterio vorbehalten ift, 
leiden bis zum Eingange ber diedfälligen hör 
eren Entfcheibung an ihre Gebote gebunden. 

3um Gute Lipowiec gehören, außer bem 
Schloffe Kozmin, drei bei diefer Stadt belegene 
daͤuſer, einige Teiche, eine Waflermühle, eine 


dotafchfieberei und die Berechtigung FR Erhebung ° 
u 


ed Marktſtandsgeldes in der Neuftadt Kozmin. 
Das Geſammt⸗Areal beträgt 2092 Morgen 

47 ORuthen. Darunter find: 
an Adler ............1118M. 11 ON., 
* Wielen..... on... 122 = .59 = y 
s Raummweiden ..... 24 s 14 =, 


an urbar zu machenden 
ande ...... 52 M. 9 OR. 


uw. 


W 
* 
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Gaͤrten ... ...... c ⸗ a ⸗ 
Hof: und Bauſtellen 27 43 = 
MWegen und Unland 71 = 176 = 
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Summa wie oben 2092 M. 147 OR. 


an A 


Te ' ya 1 


I 1 Bu | Base T u 1] 


Zum 


in Te Tu |] 


n 


Zum 
an 
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Gute Staniewo —* 
der...... . 873 M. 73 IN, 
93 


Wieſen . 95 = 
Bärten. .......... 13 = 1590 = 
Separut = Shtungen . 
und Forſtland. 142-12 = 
Teichen....,...... 214: 70 > 
fonftigen Ganäfen 4: 53 = 
Sei: und Bauftllen 4 = 78 = 

egen und Unland 45 = 121 = 


Gute Hundsfeld gehören; 

Uder ............ 1285 M. 146 IR., 
Miefen .......... 26: 39 «, 
Gärten ner onenn =: 29 sy: 
NRaummeiben....:. 7: 657 ss, 
urbar zu machenbem 

Forſtla NDE ..... 485 = 97 2; 
urbar zu machenden 

Teichen ..... 18 = 0 -= 
Def s und Bauftellen 3 = 164 =, 

ARD our once. ⸗ 151. > 


in Summa 1202M, 42 OR. , 


, 
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[4 
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Oute Czarnjſad gehören:. 

........... 1096 M. 136 IN. 
— ....... 5: 69 =, 
Obſt⸗ und Gemäfes Ä 

Gärten... 2: 68 =_ 
Raumweiben...... 18 » 139 = 
urbar zu machenbem 

Borfllande ...... 508 = 106 =, 
Teichen .....0...- 63.20 s,, 
Hof⸗ und Bäuftellen * 654 =, 
Unland .......... 2 16 ss, 


in Summa —* M. 


cr, 


Das Minimum bed Kaufgeldes für das Gut 
Lipowiec nebft Zubehör beträgt 43,400 Thlr., 


fr Staniewo 17,300 Thlr., für Hundefeld 


23,800 Thlr., für Ezarnjfad 26,500 Thlr. An 
Pfandbriefen Übernehmen Käufer in vim pretii 
bei Lipowiec 11,075 Thlr., bei Staniewo 7375 
Thlr., bei Hundsfeld 10,525 Thlr., bei Ezar- 
nifad 5050 Thlr. — Bon dem nad) Abzug der zu 
sübernehmenden Pfandbriefe verbleibenden Kaufe 
gelderreſte ift ein Drittel mit dem bis Johannis 
1841 durch Amortifation getilgten Theile ber 
hbernommtenen Pfanbbriefe vor ber Uebergabe, 
das‘ Reſiduum aber innerhalb dreier Fahre In 
drei gleich jährlichen Raten, zu besahlen. 

Die fpezichlen Veraͤußerungs s Bedingungen 
liegen in unſerer Regiftratur jur, Einfiht der 
Kaufluftigen bereit und werben int Lizitafiond- 
Termine felbft vorgelegt werben. | 


Pofen ‚ den 12. November 1840, 
. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 


.* Der Anlauf von Nafuralien für die Mas 
gazine zu Ehftrin, Beeskow und Fuͤrſtenwalde 
wird in vorkommenden Fällen von den Renz 
banten bafelbft, reip. von 

dem Proviantmeifter Quaſſowski, 

‚z ‚Magazin: Depot: Rendanten Raabe und 

= =, Jacobs 
ausgefuͤhrt werden, was zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
die genannten Ankaufs-Kommiſſarien weder 
Geldvorſchuͤſſe zu leiſten befugt find, noch mit 
der Bezahlung nach geichehener Ablieferung ber 
Naturalien im Ruͤckſtande bleiben dürfen. 
Sranffurt a. d. D., den 9. Dezember 1840. 


Königl. Intendantur des Iten Armeekorps. 


5 s 


” 


° Sin Auftrage der Koͤnigl. Negierung zu Pots⸗ 
danı wird dad unterzeichnete Haupt: Steueramt, 


und zwar in eigenen Dienftgelaffe, am 4. Ja⸗ 


nuar 1841, Vormittags 10 Uhr, die Chauffee: 
geld = Hebeftelle bei Baßborf an den Meiftbie- 
tenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
vom 1, April & J. ab zus Pacht ausftellen, 


Nur bispofitionsfähige Perſonen, welche mindes 
ftend 220 Thlr. baar, oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Haupt: Steueramte zur 
Sicherheit niebergeiegt haben, werben zum Vie: 
ten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei, 
und von heute an während der Dienftftunben 
einzufehen. “ 
Neuſtadt⸗-Eberswalde, ben 5. Dez. 1840. 


Koͤnigl. Preuß. Haupt Steueramt. 


> Zar Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird "das unterzeichnete Haupt - Steueramt 
im eigenen Dienfigelaffe am 4. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegeld: Hebeftelle 
bei Blumenthal an den Meiftbictenden, mit Vor: 
behalt des höheren Zuichlages, vom 1. April 
1841 ab zur Pacht ausftellen. Nur dispoſi⸗ 
tiondfähige Perſonen, melche mindeſtens 200 
Thlr. baar, ober in annehmlichen Staatspa⸗ 
pieren bei dem unterzeichneten Haupt s Steuer: 
amfe zur Sicherheit nichergelegt haben, werben 
um Bieten zugelaflen. Die Pachtbedingungen 
Find bei und von heute an während ber Dienfi- 


‚Runden einzufchen, 


Neuſtadt-Ederswalde, den 5. Dez. 1810, 
Koͤnigl. Preuß. HaupfsEfeneramt. _ 


. 9 Zur Etats⸗-Erfuͤllung pro 1841 follen im. 


Königl. Forftrevier Reiersdorf, Forftbezirf Zeh: . 
denitt, aus Sen Jagen Nr. 2, 54, 43, 68, 
69, 79 und 91 der Schußbezirfe Väter, Du⸗ 
fterlaafe und Wucker folgente Nug= und Brenn: 
bölger, und zwar: | 

A. Baus und Nutzholz: 

a) 28 Stuͤck EichensNuß- Enden von 6 bie 
38 Fuß Länge, | 
b) 1 Std BuchensNuß- Ende, Jagen 73, 
c) 17 Stuͤck Birken: SchneidesEnden, meifl 

maferig, Jagen 54, Ä 
‚d) 23 Städ ElfensNug-Enden, Sagen 54, 
e) 26 Schod Birken = Fuße, Orhboft = und 
‚Tonnenbände, Jagen Nr. 2, ° 
f) 1 Stüd Kiefern ertra ſtark Bauholz, 
g) circa 30 Stuͤck Kiefern ordinair Bauholz, 
5) 200 Sthd Kiefern mittel Bauholz, 
i) 200 Stud Kiefern Hein Bauholz und 


k) 20 Stüc Kiefern» Sägeblöde, 
ad f bi k Sagen 54, 43, 79, 68 
69 und 915. 
B. Brennhoͤlzer: 


1100 Klafter Eichen» Stubbenfolg, in der 


m) 185 Klafter Kiefern « Durchforſtungsholz | 


sagen 76 und 49, und 


n) 2 Klafter Birken= Klobehholz, Jagen 49, 


Ä den 16. Januar 1841, 2 
von Vormittags 9 Uhr ab in termino Doͤlln 
krug, im ‚öffentlichen Meiftgebot und unter den 
gewöhnlichen, in Termine nochmals bekannt 
zu machenden Bedingungen verfteigert werden. 
. Das Kiefern- Bauholz wird größtentheild auf 

‚dem Stamme nach dem Gebot pro Kubiffuß 


verkauft, und ed muß nach Befinden der vierte 


Theil des Kaufgeldes im Termine ald Angeld 
fofort deponirt werden. 


Das Baus und Nußholz kann auf den circa 


Melle von den Schlägen entfernten Dölln- 
ieße gegen Entrichtung der beftehenden Floͤße⸗ 
. reiabgabe nad) der Havel vortheilhaft geflößt 


werben, und es find uͤbrigens die Königl. Foͤr⸗ 


fter Balke in Wucker, Giebel in Väter und 
Bod in Dufterlaade zum Vorzeigen der Hoͤl⸗ 
zer auf Verlangen’ der Kaufluftigen, in den 
Schlägen, angewiefen mworben. 

Reiersdorf, den 11. Dezember 1840, 


Der Oberförfter Banermeifter. 


% Höherer Anordnung gemäß follen bie in den 
Schlägen der Sagen 40 und Al des Forftfchuß- 
diſtrikts Popdftolig vorhandenen 
60 Stuͤck Kiefern, extra flarfe Bauhölzer von 
-40 bis 50 Fuß Länge und 12 bis 14 Zoll 
Zopfſtaͤrke, | , 
54 Städ Kiefern, ordinair ftarfe Bauhoͤlzer 


von 40 Fuß Länge und 12 Zoll Zopfftärke „ 


und 
56 Städ Kiefern: Shgeblöde von 24 Fuß 
Länge und 16 bis 19 Zoll Zopfftärfe, 
meiftbietend pro Kubikfuß in drei verfchiebenen 
Looſen verfleigert werden, wozu Ein Termin auf 
Montag den 11. Sanuar 1841, Vormittags 9 


‚Uhr, im hieſigen Geſchaͤftslokale angeſetzt ift. 


⸗ 


Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß ein Viertel des Gebots im 
Termine als Angeld gezahlt werden muß, und 


werden die anderen näheren Bedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werben. Die - 


. Hölzer find 14 Meile von ber ſchiffbaren 

etze entfernt, und wird ber Foͤrſter Perdel⸗ 
wig zu Pobftolig, biefelben jeden Mittwoch, 
Vormittags, auf Verlangen vorzeigen. 


- Pobanin bei Chodriefen, den 2. Dez. 1840. 


Königl. Oberfoͤrſterei. 


.Stedbriefe 
= Der nachflehend näher ftgnalifirte Kaufınann 
und Kommiſſionair Mori. Davidſon hat fich 
beträglicyer Wechfelfälichungen dringend verbäche 


t 

(don im Auguſt d. J. durch die Flucht ents 
zogen. Alle verehrliche Behörden des Yır= und 
Auslandes werben dienftergebenft erfucht, auf 
den Entwirhenen gefälligft zu 'vigiliren, im Ber 


tretungsfalle denfelben verhaften, unter ficherer 
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H gemacht, und der Verhaftung wahrfcheittlich - 


Degleitung hierher transportiren, und gegen füs 


fortige Erftattung der Transportkoſten an bie 
Gefängniß=-Erpedition der. Stadtvoigtei ablies 
fern zu laffen. Den verehrlichen Behoͤrden des 


Auslandes verfichern wir unjere Bereitwilligkeit 


zu rechtlichen Gegendienften. 
Berlin, den 10. Dezember 1840,, 
Koͤnigl. Kriminalgericht hicfiger Reſidenz. 
Signelemepnt:. 


Vor⸗ und Familienname: Mori Da vid⸗ 


fon, Alter: 44 Jahre, Geburtsort: Erin, Res 
ierungsbezirk Bromberg, Religion: juͤdiſch, 
roͤße: 6 Fuß 3 Zoll, Haare: dunkelbraun, 

Augenbraunen und Augen: braun. Ein näheres 

Signalement fann nicht gegeben werben. 


®= Der Dienftlnecht Johann Friedrich Goͤ e, 


aus dem Zinnaſchen Amtsdorfe Pechüle gebuͤr⸗ 
tig, welcher wegen erſten Diebſtahls zu acht⸗ 
zehnmonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt wor⸗ 
den und die Strafe in der Straf- und Beſſe⸗ 
rungsanſtalt mit dent 26. Oktober d. J. ver⸗ 
buͤßt hatte, daher an dieſem Tage in ſeine Hei⸗ 


math entlaſſen worden, iſt daſelbſt bis jetzt noch 


nicht angekommen. 
* 
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" Indem ich daher deſſen Signalement nad): 

ftehend beiflge, erfuche ich alle reſp. Polizeis 
behörden ergebenft, den ꝛc. Goͤſe im Betre⸗ 
tungsfalle mittelft befchränfter Reiſeroute ge⸗ 
fälligft in feine Heimath zu ‚verweilen. 


Damm bei Züterbogf, den 5. Dezember 1840. 


Der Kreis :Landrath. 
Hauſchteck. 
Signalement. 

Vor- und Zuname: Joh. Friedrich Goͤſe, 
Geburts- und Angehoͤrigkeitsort: Pechuͤle im 
Amte Zinna, Religion: evangeliſch, Alter: 33 
Jahr 9 Monat, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Au⸗ 
gen: blau, Naſe und Mund: klein, Bart: ſtark, 

aͤhne: gut, Kinn: rund, Geſicht: oval, Ge⸗ 
chtsfarbe: geſund, Statur: unterſetzt; beſon⸗ 
dere Kennzeichen: das rechte Bein iſt kuͤrzer 
als das linke. 

Bekleidung. 

Blaue Jacke, blaue Tuchweſte, ein Paar 
grau leinene Hoſen, brauntuchene Schirmmuͤtze, 


ein Paar lederne lange Aufziehſtiefeln, Hoſen⸗ 


traͤger von Tuchleiſten mit Schnallen. 


=. Der am 30. v. M. aus ber Strafanſtalt 
in Brandenburg entlaffene, nachftebend ‚figna: 
ifirte Fuhrknecht Friedrich Schwerdt, welcher 
mittelſt befchränfter Reijeroute hierher gewieſen, 
ift bis jet noch nicht eingetroffen, weshalb 
wir- auf Denfelben aufmerkſam machen. 
Treuenbriegen, den 14. Dezember 1840. 


Der Magiftrat. 


Signalement. 
Name: Schwerbt, Stand: Fuhrfnecht, 
Geburtds und Wohnort: Treuenbriezen, Reli: 
ion: evangelifch, Alter: 20 Jahre, Größe: 5 
Sub 2 30ll, Haare: blond, Stirn: bededt, 
ugenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe und 
Mund: proportionirt, Zähne: gefund, Kinn und 
Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 

unterfeßt. Ä 


Den: Handeldmann Jakob Pergamenter 
aus Neuftabt bei Pinne iſt vom 16. zum 23, 
November d. 5. fein ihm von der Königl. Re⸗ 
gierung zu Pofen pro 1840 sub Nr. 1401 er: 


| theilter Gewerbefchein in ben Dorfe Hohenftnow 
bei Neuftadt = Eberswalde verloren gegangen. - 


Der Finder desſelben wirb aufgefordert, fols 
hen an die Amteblatt8-Rebaftion der Königl. 
Regierung zu Potsdam abzugeben, fo wie gleiche 
jeifig ein Sjeber vor dem unrechtmäßigen Ges 


brauch dieſes Gewerbeſcheins mit Hinweiſung 


auf die geſetzliche Beſtrafung gewarnt wird. 
Neuſtadt bei Pinne, den 7. Dezember 1840. 
Der Magiſtrat. 


Es ſollen fuͤr hieſige Stadt noch zwei Nacht⸗ 
waͤchter angeſtellt werden, wozu ſich innerhalb 2 
Monate verſorgungsberechtigte Militair s Yntas 
liven, mit Borlegung ihrer ae Torgumgde 


. ſcheine, auch glaublicdyer Attefte über ihren Ges 


fundheitdzuftand und ihre, gute Führun 
fönlich bei ung melden Finnen. Das —E 
Gehalt fuͤr jede dieſer Nachtwaͤchterſtellen be⸗ 
trägt 50 bis 60 Thlr. " 

Mittftod, den ‚26. November 1840. 


Der Magiftrat. 


Die verwittwete Mühlenmeifter Barlchen 
zu Nauen beabfichfigt auf ber ihr zugehörigen, 
vor dem Potsdamer Thore bafelbft "belegene 
Bockwindmuͤhle die Anlegung eines neuen Weizen⸗ 
mahlganges bei Anwendung rheinifcher Steine 

Indem dies Vorhaben hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche fich zu etwanigen Widerfprüchen aus dem 
Edikt vom 28. Dftober 1810, oder Einwendun⸗ 
gen aus der Allerhöchften Kabinetsordre vom 

‚Dftober 1826 berufen glauben, aufgefordert, 
folye binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift bei 
dem unterzeichneten Landrathe, gehörig begräns 
def, anzumelden, Ä 

Nauen, ben 3, Dezember 1840, 


Der Landrath DOfthavelländifchen Kreiſes. 
— — v. Hobe. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der Schumannsſtraße Nr.9 


belegene Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, abgefchätg 


auf 20,874 Thlr. 6 Ser, 7 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, —* 


| am 11. Mai 1841, 
Vornũttags IL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin. 


Das in ber Karlöftraße Nr. 23. b bierfelbft | 


belegene, dem Partilulier Anacker gehörige, 


im Hypothekenbuche des Königl. Kammergerichtd . 


Vol. IX Nr.25 Pag. 385 verzeichnete Grund: 
ſtuͤck, abgefchägt auf 18,705 Thir: 15 Sgr. 6PF., 


‚zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
sol am 11. Juni 1841, 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge: 

richtsſtelle fubhaflirt werden. | 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Kammergericht zu Berlin. 
| Die zur Konfursmaffe des Rittergutsbefitzers 

Grothe gehörigen, im Hypothekenbuche des 
Kammergerichtd Vol. I Pag, 337 verzeichneten, 
und in der Weftprtegnig belegenen Ritterguͤter 
Breſche, Mollnitz IIten Untheild und Reetz, je⸗ 
doch mit Ausſchluß: | 


1) der von.der Bauergemeine zu Brefche, ald 


Befiger ihrer bäuerlichen Stellen, bisher 
geleifteten Dienfte und Abgaben; 
2) der vor der Gutdwohnung in Brefche ſte⸗ 
henden Pappeln, der ſechs bei dem Molle 
nißer Hofe ſtehenden Eichen, 22 Kiehn- 
‚ "bäumen und fünf Kaveln junger Kiefern; 
"3) des Nittergutd Brefche; - | 
4) der von dem Bauer Nühfe verkauften 
. Uderparzeller zu Reetzz 
5) der ben. Neumannfchen Eheleuten vers 
kauften Aderpargelle; 
6) der dem. Schulze, Winterfeld und 
Sengebuſch verfauften Uderparzelle; 


7) ber dem Fatke verkauften Uderparzelle; 


8) der dem Käthner Wendt verkauften Ak⸗ 
kerparzelle, und J | 
9) der dem Käthner Eggert Überlaffenen 
Erbpachtd: Gerechtigkeit Hinfichtd der fos 
| genannten KReetzer Rampe mb runden 
chäferwiefe, | 
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abgeſchaͤtzt auf 22,180 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Kammergerichts-Regiſtratur eins 
zufehenden Zare, follen 

. am 10. Zuli 1841, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
fielle fubhaftirt werben. | 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Praͤklu⸗ 


- fion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 22,’ Gens 
tenıber 1840. ’ tod, » i 
‚_Da8 zur Konkursmaſſe des hier verftorbenen . 
Tiſchlermeiſters Heinrich Timm gehörige, im er⸗ 
ſten hiefigen Stadtviertel in der Roͤbeler Straße 
Nr. 118 belegene, zu 878 Thlr. 6 Ser. 7 Pf, 
gerichtlich tarirte Wohnhaus, eine volle Waake, 
fol am 25. Januar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle oͤffentlich verkauft werden. 


Zare und Hypothelenfchein find in der Res 


giſtratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 13. Oktober 1840. 
Das in der Grenadierſtraße Nr. 13 belegene 


Grundmann-Lagrangeſche Grundſtuck, 
taxirt zu 1494 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 26. Februar 1841, | 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle -fubs 
haftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find - 
in der Negiftratur einzufehen.  -' 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Spandau, ben 16. Öftober 1840, 
Das hierfelbft in der Vorftadt Streſow Nr. 


23 belegene, und im Hypothekenbuche Bol..IIT 


Fol. 58 verzeichnete Grundftüd des Kaufmanns 
Ehriftian Friedrih Spielhagen, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtzatur ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 1388 Thlr. 7 Sgr. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

ben 25, Sebruar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. n | 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Oktober 1840. 
Das in der Landsberger Straße an ber 
Ecke der projektirten Hochſtraße belegene und 
bis zum Wege an der Stadtmauer ſich erſtrek⸗ 
kende Ackerſtuͤck der Maurerpoliere Paͤgel und 


Fiſcher, taxirt zu 333 Thlr. 10 Spr., fol | 


am 30. Mär, 1841, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
In ber Regiftratur einzufehen. 

— —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Oktober 1840. 
Das in der Friedrichsſtraße Nr. 227 bele⸗ 
gene Hosk eſche Grundſtuck, taxirt zu 21,738 

lr. 12 Sgr., ſoll am 22. Juni 1841, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 28. Oktober 1840. 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Zärber- 
meiſters Lemm gehoͤrige, hierſelbſt am Markt 


in der beſten Gegend der Stadt ſehr freundlich 


delegene zweiſtoͤckige Wohnhaus und Zubehoͤr, 

—2 Bl. IV Sol. 20. des Hypothekenbu⸗ 

ches, worin ſeit vielen Jahren eine Faͤrberei 

betrieben worden und noch jetzt fortgeſetzt wird, 
ſoll am 15. Februar 1841, 


Vormittags um 10 Uhr, in der hieſigen Ges 


richtsſtube an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den. Die Taxe und ber Hypothekenſchein koͤn⸗ 


egiftratur eingefehen 


N 


nen werftäglich in unferer 
werden. | | 
Nothbwendiger Verkauf 
zur Aufldfung der Gemeinfhaft. 
Stadtgericht Ju Berlin, den 3. Noveniber 1840. 
Die vor dem Potsdamer Thore belegene, 
den Gefebwiften Gräfe zugehörige Wieſe, ta= 
xirt zu 102 Thlr. 20 Sgr., fol am 30. März 


ſchein und 


1841, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben. Taxe und Hypothefen: 
ſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothmendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Oktober 1840. 
Das in der Linienſtraße Nr. 60 und 61 be⸗ 


legene Memmertſche Grundſtuͤck, taxirt zu 
6122 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., ſoll 


am 22. Juni 1841, g 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein, ſind 
in der Regiftratur "einzufehen. | 


Die unbelannten Real: Intereffenten werben 


unter der Verwarnung ber Praͤkluſion vorgelaben. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. November 1840. 
Das allhier in’der neuen Friedrichsſtraße Nr. 
68 belegene Grundſtuͤck der Gefchwifter Bars 
tels und reſp. deren Erben, taxirt zu 6485 
Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., foll 
am 29. Juni A841, . . 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Ä 


Die ehwanigen unbefannten Realprätenben- 
ten’ werben. hierdurch dffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 


“ Sands und ‚Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 4. Dezeniber 1840. ° ° " 

Der allhier vor dem Waſſerthore der Neu⸗ 
ftabt belegene Garten, nebft dem Wohnhaufe, 
Kegelbahn: und Zubehör bed Kaufmanns Karl 
Heinrich Wilhelm Diiſchmann, Bol. I Pag. 
193, Nr. 56 des Hypothekenbuches, abgeſchuͤgt 
auf 1552 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 

dingungen in der Regiſtratur ein= 
zujehenden Zare, fol . | = 
| am 22. Mär; 1841, 
Bormittage 11 Uhr, vor dem Herrn Affeffor 
Siemon an ordentlidyer Gerichtsſtelle ſubhha⸗ 
flirt werben. | - 
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Nothwendiger Verkauf. 
Lande. und Stadtgericht zu Brandenburg, 


ben 13. November 1840. 


Das allhier auf dem altftäbtfchen Kiez sub 
Ar. 385 belegene Haus ber verehelichten Maus 
rergefele Hechel, : Marie "Dorothee Friederike. 
geb. Feuerhedt, Bol. 9 Pag. 301 bes Hy: 
pothehenbuches, abgefchäßt auf 514 Thlr., zu: 
folge der, .nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 


fol am 24. März. 1841, 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Kammer: 


gericht Affeffor Bendel An ordentlicher Ge⸗ 


richtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 60 zu Havelberg in 
der Langen Straße beiegen, und im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol. I Pag. 337 Nr. 89 verzeichnet, 
den Barbier und Gaftwirth Karl David Deide 
gehoͤrig, abgeihäkt auf 3675 Thlr. 11 Pf., 
‚zufolge der, nebft Hppothelenfchein und Bedins 
‚gungen in der Regiftratur einzwfehenden Taxe, 

fol ain 30, März 1841, 

- Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werden. . 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu- 


biger, Maler Adolph Wühberniß, fonft zu 


Zehdenid, oder beffen Erben, merben hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. 


Mit Bezug auf das Subhaſtations-Patent 
vom 6. September d. J., das Schneibermeifter 
Fritz eſche Grunbftüc betreffend, wird hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß baffelbe 
auf den Antrag jämmtlicher Intereſſenten am 
7. Januar 1841, Vormittags. 11 Uhr, an Ort 
und Stelle zu Werder ſubhaſtirt werden foll. 
Potsdam, ben 7. Dezember 1840, 


Koͤnigl. Stadtgericht von Werber. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, den Torf, 
ber in folgenden zum Gute Wuftran gehörigen 
Miefenrevieren: u Ä | 


. 


1) in, ben Oehrden von 412 M. 16 IR. 
Flächeninhalt, und Ä 


2) in den babei am alten Rhin belegenen Mies 
fen vor 190 M. 146 OR. Flaͤcheninhalt 


’ fi) befindet, im Wege des Meiftgebotd zu ver⸗ 
‚ Außern. Zu biefem Zweck ift auf W 


den 15. Januar 1841, 
Vormittags 10 Uhr, im herrſchaftlichen Hauſe 
hierſelbſt ein Lizitationstermin angeſetzt. 

Die Bedingungen des Ausgebots und der 


Veraͤußerung, desgleichen die Karte der obigen 


Wieſenreviere, ſind bei dem Unterzeichneten und 
dem Juſtitiarius, Koͤnigl. Land und Stadtrich⸗ 


‚ter Herrn Kletſchke zu Fehrbellin, einzuſehen. 


Wuſtrau bei Neu-Ruppin, den 11. Dez. 1840. 
Der Landrath Graf v. Zieten. 


Die Duung ber Oekonomie von gegen 800 
Magdeburger Morgen real’ des zur Stans. 
deöherefchaft Luͤbbenau gehörigen Rittergutes 
Buckow foll-auf-12 Jahre, für die Zeit vom 
1. Zull 1841 bi 3. Zuni 1853, verpadh: 


tet werben. 


zur Annahme der bezäglichen Pachtgebote 
babe ich einen Termin allhier in meinem Ge: 
ſchaͤftslokale auf - | 

Montag den 28, Dezember d. $., . 
Vormittag 9.Uhr, anberaumt, und benachrich- 
tige die Pachtluftigen, daß der DelonomiesBer: 
walter Eitner in Budomw die zu verpachten⸗ 
ben Gebäude und Grundftüde zeigen, der Ent: 
wurf zum Pachtkontraft aber am Nachmittage 
jedes Wochentages in der hiefigen herrfchaftlichen 
Rentamte = Erpedition eingefehen werden kann. 
Schloß Lübbenau in der Niebsrlaufiß, ben _ 
4. Dezeniber 1840, nn 
"Der Gräflich zu Lynarſche Amtsinſpektor 

| ©. Ludwig. 





Dad dem Unterzeichneten gehörige, cine halbe 
Stunde von der int Zauch= Belziger Kreife be⸗ 
legenen Stadt Belzig errichtete Papiermählen- 
Grundſtuͤck, mit einem Haufe im Garten, eis 
nem ZTagelöhnerhaufe, einem befonderen Wohn⸗ 
haufe, einer Scheune, nebft Zeichen, Aeckern 
und Gärten, bei der Feuerfozietät mit. 8000 und 
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einigen Hundert Thalern verfichert; feruer fols 


gende Landungen: 
1) 4 Hufe Ader auf Grunbboche bei Belzig, 
2) ein Aderftid auf der Vorderdoche bei 
Belzig, 
follen am 25. Januar 1841, , 

von Vormittags 10 Uhr ab, an Ort und Stelle 
unter ben, im Termine bekannt zu machenden 
Bedingungen, aus freier Hand verfauft werden, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 


Bemerkt wird noch, baß dem Papiermühlen- 
Grundfti das Exkluſivrecht des Lumpenſam⸗ 
melns im Belziger Kreife zufteht, und zu dem⸗ 
[be ein ſtets offenes, gleichmäßig zulaufendes 

affer führt. 
Belzig, den 5. Dezember 1840. 
J. A. Völder. 


Im Dorfe Seehauſen, 1 Meile von Prenz⸗ 
‚lan in ber Ukermark, ift ein zu jedem Gewerbs⸗ 
betriebe geeignetes Grundſtuͤck, ale: ein Wohn: 
haus Yon 3 bie 4 Stuben mit allem Zubehör, 
eine Scheune, Ställe, Bobdenräume ıc., 2 Mor: 
gen Woͤrden⸗ und Gartenland nebft Wieſewachs, 
and freier Hand fogleich zu veräußern. Kauf⸗ 
Inflige erfahren dad Nähere auf portofreie An⸗ 
frage in Seehauſen felbft beim Schulzen Uſa⸗ 

e 


und in Prenzlau beim Zifchlermeifter ©. 


Courtois. 


Dienſtag den 5. Januar k. J. ſollen in dem 
Maſſowet Holze bei Wittſtock circa 150 Sthd 
fehr ftarfe Birken auf dem Stamme, die ſich 
namentlich zu Tiſchlerplanken vorzhglich eignen, 


meiftbietend ‘gegen fofortige Bezahlung verkauft 


werden. 

Kaufluflige wollen ſich gebachten Tages, 
Vormittags 10 Uhr, beim biefigen Theerofen, 
oder um 94 Uhr am Kruge Bierfefbft einfinben. 

Maflow, den 10, Dezember 1840. 
C. v. Luͤcken. 





Zur Anfertigung aller Arten lithographiſcher 
Arbeiten, als: Zeichnungen, Landkarten, Plaͤ⸗ 
ne, Tabellen, Zirkulairen, Karten und aller 
anderer in dies Fach einſchlagenden, empfiehlt 


ſich der Unterzeichnete und verſpricht bei ſaube⸗ 


rer und geſchmackvoller Arbeit gewiſſenhaft reelle 
und prompte Bedienung. 
F. E. Feller, 
Beſitzer des lithographiſchen Atteliers 
und Steindruckerei zu Berlin, 
Behrenſtraße Nr. 36, am Opernplatze. 


Bei der nach $ 47 der Statuten ſtattge⸗ 


fundenen Ausloojung von zwei Mitgliedern des 


unterzeichneten Kuratoriums und von zwei Stell⸗ 
vertretern, welche zu Ende diefed Jahres ihre 
Funftionen niederlegen, find die beiden Mit⸗ 
gieber , Herz Stadtrath Gamet und Her 
anquier Berend, unb bie beiden Stellver⸗ 
treter, Herr Oberſtlieutenant von Malie: 
zewsky und Herr Schulvorficher Marggraff, 
zum Abgange beftgnirt worden. 
Sn der anı 13.0. M. flattgehabten zweiten 
Generalverfammlung der ehntereff enten der Preuß. 


Hentens Berficherungs »Unftalt find zum Erſatz 


diefed Abganges und zur Fünftigen Theilnahme 
an der Verwaltung der Anftalt nachbezeichnete 
Mitglieder derfelben ermählt worden, und Haben 
diefelben die auf fie gefallene Wähl angenommen: . 

a) zu Mitgliedern bed Kuratoriums: Herr 
Banquier Berend und Herr Oberſtlieute⸗ 
nant von Maliszewsky; 

b) zu Stellvertretern: Herr von Lamprecht, 
Präfident des Haupt Banks Direktorium 
und Mitglied des Koͤnigl. Staatsraths, 
und Herr W. Beer, Geh. Kommerzienrath. 

In Gemaͤßheit des $ 44 der. Statuten wird 
diefe Veränderung hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht. 

Berlin, den 3. Dezember 1840. 
Kuratorium ber Preuß. Renten» Berficherunge- 

Anftalt. v. Reiman, 


-Amts-Blatt 

Königliden HMegierung zu Pots dam 
Sta» 3 erlin. 
— Stil 54 — 


Den 25. Dezember 1840, 








Verordnungen und Bekauntmachungen für den Negierungsbezirt 


| Potsdam und für Die Stadt Berlin: 
Es kommen noch fortwährend Gefuche um nachträgliche Verleihung des eifernen 
Kreuzes zweiter Klaſſe von ſolchen Perfonen bei Mir ein, welche dazu im Laufe 
der legten Selbzüge von ihren nächften a vorgefchlagen worben find, ohne 
daß: dieſe Vorſchlaͤge von den Höheren DBorgefeßten zur Entfcheidung Seiner Mu 
jeftät bes hochfeligen Königs gebrachte find. a Die Auszeichnung des eifernen 
Kreuzes von Höchfidemfelben geftifter, jeder fernere Borfchlag zur Verleihung des 
. felben aber durch die Kabinetsordres vom 18. Juni und 23. Oktober 1816 unter, 
fagt, und die Angelegenheit der Bererbung nach den gegebenen Beflimmungen gänzs 


l 
—— ⸗ 
des eiſernen 


‚Hd erledigt iſt, fo. kann Ich Mich nicht für berechtigt Kalten, auf nachträglich J 


Geſuche um Verleihung des eiſernen Kreuzes einzugehen, und muͤſſen dieſelben 
ohne Ausnahme unberuͤckſichtigt bleiben. Ich beauftrage das Krieges-Miniſterium, 
dies zur Vermeidung zweckloſer Antraͤge zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 2. November 1840. | Ä 
| (ga) Friedrich Wilhelm. 
An das Krieges» Dtinifterium. 
a ä * 
| Potsdam, den 13. Dezember 1840. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 2. v. M. wird auf Beranlaffung 
«ines an uns ergangenen Neferipts bes Königl. Minifterii des Innern und ber 
Polizei, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
| | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 14. Dezember 1840. 
Nachfolgende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29. September d. J., wonach bes 
Königs Majeftät der unterm 19. Juli d. 3. Allerhöchft beftärigten Stiftung zur 
Unterftä unverheltatherer Töchter von Beamten und Offizieren ( Gefesfammlung 


ung. 
- 1840 Nr. TA ©. 187) den Namen: »Rothers» Stiftung« beizulegen gerußer 


n 
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haben, wird hiermit in Gemaͤßheit biesfälligen Erlaſſes des Herrn Miniſters des 

Innern und der Polizei Exzellenz vom 28. November d. J. zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ® ® . - 


In wohlwollender Anerkennung ber vielfeitigen Beſtrebungen, welche Sie ſeit 
einer langen, Reihe von Jahren der Unterſtuͤtzung der Armen und Duͤrftigen und 


der Verbeſſerung ihres Zuftandes mit fortgeſetzter Thaͤtigkeit und Aufopferung ges 


widmet haben, will Ich der, nad) Ihrem Antrage, von Mir. anterm.19. Juli d. J. 
beſtaͤtigten Stiftung zur Unterſtuͤtzung unverheiratheter Toͤchter von Beamten und 
Offizieren, dem Wunſche der Kuratoren gemäß, den Namen: »NRothers: Stifs 
tung« beilegen, und babe die Staats Minifter Muͤhler, von Rochow und Graf 
von Alvensleben in DBerfolg Meiner Ordre vom 19. Juli d. 9. Hiervon in 
Kenntniß geſetzt. Sansfouci, den 29, September 1840. | | 
—— | (3) Friedrich Wilhelm. 

An den Staatse-Dinifter Rother. ' 








Zur Erleichterung des Geldverkehrs mit den Poften wird vom 1. Sanuar 1841 
ab verfuchsweife, vorerft auf ein Jahr, nachgegeben, daß innerhalb des Preußifchen 
Staates‘ Kaſſenanweiſungen, gleich Eourshabenden Papieren, mit den Reit» und 
Schnellpoften deflarirt und undeflarire, in refommandirten Briefen, für bie 
bei leßteren angeordnete Tare, jeboch ofne Garantie, verfendee werben dürfen. 

Berlin, den 14. Dezember 1840: General⸗Poſtamt. 

| j | . | 
u % 
| Porsdam, den 19. Dezember 1840. 
Vorftehende Bekanntmachung des König. General» Poftamts wird hierdurch 


- zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 

Aus dem Inhalte der von einigen Saͤchſiſchen Behörden ausgeftelleen Heimaths⸗ 
fcheine find Bedenken barüber hergeleitet worben, ob dieſe Heimathsſcheine den an 
Diefelben zu, machenden, durch bie Zirfular» Berfügung vom 29. Dftober v. J. nüs 
ber angedeuteten Anforderungen entfprechen, und ben Suhabern auf deren Grund 


der Aufenthalt in den Königlichen Staaten geftarret werben dürfe. Dies hat zu 


. einer Kommunikation mit dem Königl. Sächſiſchen Gouvernement Beranlaflung ges 


geben, in. Folge deren ich benachrichtigt worden bin, daß die jenfeitigen Behörden, 
zur Befeitigung entflehender Zweifel, angewiefen. worden find, ſich bei den von 


ihnen auszuftellenden Heimathsfcheinen folgender Feſung zu bedienen: 


Dog N. N. in dem Heimathsbezirke N. N. im Koͤnigreiche Sachſen hei⸗ 
matbsangehörig fei, auch daſelbſt, in fofern er nicht etwa immittelft im 
Auslande nach dortiger Verfaſſung ausdruͤcklich oder ftillfehmweigend ein ans 
derweites Heimathsrecht ermeislich erworben Haben fellte, jeder Zeit (oder 


- 


[4 


ee 


vbeziehendlich während des Im Heimathsſcheine ſpeziell auszubrückenden Zeit⸗ 
taumes) wieder werde aufgenommen werden; - Fr 
hiermit jedoch, zu Vermeidung möglicher Mißbeutungen, — mit Ausnahme der 
Fälle, wo ein Revers ausbrüdlich zum Behuf einer, im Auslande zu fchließenden 
Heirath nachgefucht und deflen Ausftellung in diefer Maaße und unter Erſtreckung 
auf die Familie des Anfuchenden Für unbedenklich erachtet wird, — Die weitere 
Bemerkung zu verbinden: 2 | Ä 
»Daß jedoch diefer Heimathsſchein auf den Fall einer vom Inhaber im - 
Auslande einzugehenden Heirath nicht zu bezichen.« | 
‚Die Königl. Regierung hat von diefem Formular der Fünftigen Eächfifchen 
Heimathsſcheine die betreffenden Behördeh in Kenntnig zu feßen. | 
Da hiernach die Saͤchſiſchen Heimathsfcheine in denjenigen Fällen, ih welchen 
ſich jenfeitige Angehörige in den diesfeitigen Staaten verheirathen, in der Regel 
feine Wirfung mehr äußern, fo find Sächfifche Unterihanen, welche im Inlande 
eine Ehe eingehen wollen oder eingegangen find, eben fo zu behandeln, als ob fie 
vom Zeitpunfte biefer Eingehung an mir Heimachsfcheinen gar nicht verfehen wären. 
Da nun nad der mit Sachfen abgefchloffenen Konvention wegen. Uebernahme 
laͤſtiger Perfonen vom 5. Februar 1820, die Verheirathung unter Anlegung einer 
Wirthſchaft im Staatsgebfere die Staatsangehörigfeit begründen, nad) der uns 
term 12. November 1838 gefchloffenen Nachtragsvereinbarung aber eine Wirth—⸗ 
ſchaft auch' ſchon dann angenommen werben foh, Ä | . 
wenn felbft nur einer der Eeleute fi) auf eine andere Art, als im herr 
ſchaftlichen Gefindedienfte, Deköftigung verfchafft far,  - 
fo ift den Saͤchſiſchen Untertanen, welche ſich im Preußifchen ohne Beibringung 
eines auf die Ehefrau lautenden Heimathsſcheins verheirathen, und denen die Nies 
derlaffungsbewilligung nicht ertheilt worden ift, die Fortfeßung ihres Aufenthalts 
am Orte gar nicht, oder doch nur unter der ihnen ausdrücklich zu eröffnenden Bes 


-. 


dingung der Beibringung eines auf die Ehefrau und die Kinder mit ausgebeßnten . 


Heimathsſcheins zu geftatten, letzterenfalls auch auf die Erfüllung ‚der Bedingung 

innerhalb der vorzufchreibenden Sri zu Halten. Sim Uebrigen bemerfe ich nod), 

daß, in Uebereinſtimmung mit ber diesſeits beftehenden Borfchrift, Preußifche Um 
terthauen im Königreiche Sachſen Heimarhefcheine dann nicht beizubringen haben, 

wenn fie als Reifende im eigentlichen Sinne des Wortes anzufehen und durch 
Paͤſſe legitimirt find, ober wenn fie zur Kategorie der wandernden Handwerksge— 

fellen gebören, es fei denn, daß die in der Zirkular»Berfügung vom 17. Dezember 

1838 gedachten Verhältniffe eintreten, ‚unter denen. ausländifchen Handwerfögefels 
len oßne Beibringung von Heimathsſcheinen auch diesfeits der Aufenthalt nicht zu 

geftatten if. Derlin, den 26. November 1840. | 

' . Der Minifter des Innern und der Polizei. v. Rochow. 
® .. % i 


| u nn Potsdam, den 14. Dezember 1840. 
DVorftepender Erlaß wird im Verfolg unferer, die ausländifhen Heimathsſcheine 
> betreffenden Bekanntmachungen vom 21. Januar und 19. November v. 3. (Amts 


_ 
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blatt 1839 Nr. 23 und 261) Hiermit zur Kenntniß der Kreis: und Ortspolizei⸗ 

behörden im diesfeitigen Regierungsbezirk gebracht, und denfelben die genaue Be⸗ 

achtung der obigen Beſtimmungen aufgegeben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| — Potsdam, den 19. Dezember 1840. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehflande des Amts fowohl, als der 
Stadt Fehrbellin feit längerer Zeit gänzlich aufgehört har, fo iſt die unterm’ 29. 
Januar d. J. (Amtsblatt de 1840 Seite 35) bekannt gemachte Sperre bes 
Amts und der Stadt Sehrbellin für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben 
worden. Bei der Sperre des Dorfes Feldberg verbleibt es noch bis auf weitere 

Anordnung. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Potsdam, den 17. Dezember 1840. 
Die im Bau begriffene Berlin⸗Cottbuſſer Chauffee wird nunmehr auch von 
Zoſſen ab bis Baruth zum 1. Januar E, J. vollendet und von dba ab dem Ders 


kehr eröffnet werben. Das Ehauffeegeld für die Benutzung biefer Chauſſeeſtrecke 


wird daher vom 1. Sanuar E. & ab in dem dazu zwiſchen Zoflen und Baruth, 
unfern des Gutes Neuhoff erbauten Chauſſeehauſe, und zwar für zwei Meilen in 


jeder Nichtung erhoben werden. Ä 


Königl. Regterung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indireften Eteuern. 





Verordnungen und Betonntmachungen bes Königl.- 


Kammergerichts. 5 

Durd) einen an das Königl. Staats: Minifterium erlaffenen Allerhoͤchſten Des 

fehl iſt angeordnet worden, | . 
daß Fünftig auf dem Kouvert der an des Könige Majeftät_gerichteren Im⸗ 
mebiats Sefuche der Name und Stand bes Abſenders vermerft, und auf 
F gfen Seite der Bittſchrift am Rande deren Inhalt kurz angegeben 
ein ſoll. 

Das Publikum wird in Folge des Reſcripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤh⸗ 
ler Erzellenz vom 25. v. M. angewieſen, ſich nach dieſer Allerhoͤchſten Beſtim- 
mung zu richten. Berlin, den 14. Dezember 1840. —— 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Durch einen an das Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium erlaſſenen Allerhoͤchſten Befehl 

iſt angeordnet worden, 
daß die Staats⸗Miniſter in ihren, an des Könige Majeſtaͤt zu erſtattenden 
Berichten bei der Angabe der Orte, aufer ber Bezeichnung des landrath⸗ 
lichen Kreifes und Regierungsbezirks, wenn in dem Derwaltungsbezirfe 


| 2399 2 . 
früßer felbfiftandige Fuͤrſtenthuͤmer, Sraffchaften ꝛc. enthalten find, Die noch 
gegenwärtig diefen Namen führen, auch diefe Landestheile namentlich anzur 
geben haben, 
und ber Herr Juſtiz-⸗Miniſter Müpler Hat deswegen in dem, im Minifterialblart 
pro 1840 &tüd 49 sub Nr. 289 abgedruckten Referipte vom 25. November d. 3. 
fammtliche Gerichtsbehörben angewieſen, 


in allen, an den Herrn Juſtiz⸗Miniſter zu erftattenden Berichten die nähere 


Bejeichnimg des Orts, In deſſen Angelegenheiten ber Bericht erſtattet 
wird, oder wo die Perfonen wohnen, welche der Bericht betrifft, unter dem 


kurzen Inhalte des Berichts am Rande der erfien Seite genau anzugeben. 
Die fammtlichen Untergerichte im Departement bes Königl. Kammergerichts 


werden Bierdurch angemwiefen, bei ihren an das Kammergericht zu erflatfenden Bes 

. richten die vorftehenden Beſtimmungen Hinfichrlich der Bezeichnung des Orts ges 
nau zu beobachten. Berlin, den 14. Dezember 1840. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
. | Ä Der Stadt Berlin | | 
Auf Höhere Deranlaffung wird Hiermit darauf. aufmerffam gemacht, daß die 
nicht promovirten Medizinals Perfonen weder qualifizirt, noch befugt find, bei gericht 
lichen Semürhszuftandes »Unterfuchungen als Sachverftändige zu fungiren. Die Zus 
ziehung einer nicht promovirten Medizinals Perfon, neben den ald Sachverftändige 


tequirtirten promovirten Aerzten ift vielmehr, gleichwie die Zuziehung eines Wund» & 


arztes erfter Klaffe, nur in den Zällen ſtatthaft, in welchen bei der betreffenden 


nicht .promovirten Mebizinal + Werfon , ald dem Arzte des Provofaten, oder aus & 


einem andern Berhältniffe, eine nähere Kenntniß ber SpezialsUmftände: vermurhet 
. werden Fann, und es dem Richter, ober einem dee Intereffenten wuͤnſchenswerth 
erfiheint,, auch von diefer Medizinals Perfon eine Auskunft in der Sache zu erhalten. 


Berlin, den 7. Dezember 1840.. Königl. Polizei-Prafidium. 


Die nachſtehende polizeiliche DVerordnung: | 
1 Jeder Eigenthuͤmer oder Verwalter eines hieſigen Grundſtuͤcks iſt ver; 
pflichtet, laͤngs der ganzen Fronte deſſelben den Buͤrgerſteig, den Rinnſtein bis 
auf die Sohle und den Straßendamm bis zu ſeiner Mitte von Moder, Schnee, 
Eiſe und anderem Unrath reinigen, dieſe Unreinigkeiten zunaͤchſt in Haufen auf 
den Damm dicht am Rinnſtein zuſammenbringen, alsdann aber ohne Verzug 
gaͤnzlich von der Strafe fortſchaffen zu laſſen. Bei trockener Witterung muß 

zur Vermeidung des Staubes bei dem Meinigungsgefchäft die Straße vorher 
befprengt, überhaupt auch nad) der Reinigung Waller aus den Straßenbrunnen 
von den Eigentfümern, vor deren Häufern ſich folche befinden, in bie Rinn⸗ 
feine Hinteichend. zum Nachſpuͤlen eingelaffen werden. 
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on 2. Diefe StraßensReinigung muß in jebee Woche regelmäßig zweimal, 
| Mittwochs, und Sonnabende-Morgens, in ben ſechs Sommermonaten zwiſchen 
6 und 8 Uhr, in den ſechs Wintermonaten zwiſchen 7 und 9 Uhr, außerdem 
‘aber fo. oft als Unreinigfelten ſich zeigen, Eis fich gebilder Hat, ober Schnee 
gefallen ift, erfolgen. g Ä | Ä 
3.- Die Straße darf von Niemanden durch Abwerfen von Schutt, Muͤll, 
- Scherben, Eis, Schnee, durch Ausgießen von Unreinigfeiten aus den Fenſtern, 
oder auf irgend eine andere Art verunreinigt werben. | 
4. Dei Winterglätte muß der DBürgerfteig mit Sand, Afche oder einem 
andern zweckdienlichen Materiale, fobald es tagt, beſtreut, und dies fo oft wie 
derholt werden, als Glaͤtte fich zeigt. , 
5. Diejenigen Gewerbtreibenden,, welche bei ihrem Gefchäfte viel Ealtes 
Waſſer gebrauchen,’ dürfen ſolches während des Froſtes in den Straßen Rinnftein 
anche ablaufen laſſen. Desgleichen dürfen auch Die aus den Häufern nach) den 
= Straßen » Rinnfteinen führenden unbededten Abjugsrinnen, während bes 
. .  Sroftes, zur Ableitung des Waſſers nicht benutzt, und muß das darin fich etwa’ 
bildende Eis fofort wieder fortgefchafft werden. | | 
6. Jeder Eigenrhümer iſt verpflichten, die vorftehenden Beftimmungen uns 
aufgefordert auszuführen. Erfolge aber auch auf eine befondere Aufforderung 
durch den Neviers Polizeibeamten Feine fofortige Abhülfe, fo hat der Säumige 
zu gemwärtigen, daß die Reinigung dee Straße, refp. Fortſchaffung des Mobers, 
Schnees und Eifes im Wege der Erefution auf feine Koften geſchieht. In 
Betreff der Beftreuung des Bürgerfteiges bei Winterglätte aber find; wegen ber 
bier für Fußgänger obwaltenden Gefahr im Derzuge, die Revier» Polizeibeamten 
angerofefen worden, überall, wo fie eine DBernachlaffigung in diefer Beziehung 
- | wahrnehmen, zur fofortigen Befeitigung der Gefahr die Beftreuung des Bürger 
. feiges oßne Weiteres auf Koften des Saͤumigen ausführen zu laffen. 
7. Außer dem Erſatz der entftandenen Koften wirb jede Nichrbefolgung ber 
borftehenden Beſtimmungen mit einer, in Wiederholungsfällen zu fcharfenden 
Geldbuße von Einem Thaler, oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe gehnder 
werden. | | 
wird hierdurch In Erinnerung gebracht. Berlin, den 12. Dezember 1840. 
Königl. Poltzei- Prafidium. 0 | 


A 72. Die nachflehende Verordnung: | | 
Bi fchefnülen »Dem Publifum wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß das Spülen 
enbtunnen der Wäfche an den öffentlichen Straßenbrunnen bei 15 Silbergrofchen Strafe 
für jeden Kontraventionsfall verboten if. Berlin, den 2, Dezember 1837.« 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 13. Dezember 1840. 
Koͤnigl. Polizei-Prafivium. _ | 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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den 21. Mai 1841, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge-⸗ 


richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichte: 


ftelle oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 


werben. Die auf 14,570 Thlr. ermittelte Taxe 
und der Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tim einzufehen. 
Rathenow, den 26. Oktober 1840. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
Leinewebermeijterd Karl Friedrich Kittner ges 
hörigen, bier belegenen Grundſtuͤcke, ale: 

L) das im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 375 
. Nr. 117 verzeichnete, auf 550 Thlr. 19 
Sgr. 6 Pf. abgefhäste große Wohnr- und 
Brauhaus, nebft dergleichen Luchkavel, 
2) der im Hypothefenbuche Vol. VI ol. 276 
Nr. 112. b verzeichnete, auf 108 Thlr. 20 
Sgr. gemürdigte halbe Garten in Sautanz, 
follen Theilungshalber 
am 17. März 1841, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben, 


Tare und Hypothekenſchein find in der Re- | 


giftratur einzufehen, 
Beeskow, den 7. November 1840. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 12. Nov. 1840. 
Das hierſelbſt in der Prinzenftraße sub Nr. 

549 belegene Haus des Schlächterd Durow, 
mit den dazu gehörigen Kandparzellen für ein 
halbes Erbe, abgefchäßt auf 1090 Thlr. 1 Ser. 
9 Pf., zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und 
‚Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, foll | - 

am 27. Februar 1841, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Schwabeſches Patrimonialgericht über Luhme zu 
Rheinsberg, den 17. November 1840. 
Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers 
Chrift zu Luhme gehörige Bauerhof, daſelbſt 
Nr. 3, Fol. 20 des Hypothekenbuches, abge: 
fhäßt auf 1500 Thlr., fol | 
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am 3. März 1841, 
Bornittage 10 Uhr, im’ herrfchaftlichen Haufe 


zu Luhme an den Meiftbietenden verkauft, und 


kann der neueſte Hypothekenſchein werktäglich 
in unſerer Regiſtratur zu Rheinsberg eingeſehen 
werden. — — 


Nothwendiger Verkauf. s 
Das dem KHandarbeiter Gottfried Stoo 
ehörige, zu Dremwig belegene Buͤdnerhaus nebft 
arten, welches nach der, nebft Hypotheken⸗ 
fohein in der Gerichtsregiftratur einzuſehenden 
Taxe auf 298 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
ſoll am 8..April 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichte: 
itelle fubhaftirt werben. i 
Potsdam, den 23. Novenber 1840. 
Königl. Zuftizamt. 





—h — ⸗ 


Nothwendiger Verkauf.‘ 
Das zum Nachlaß des zu Schneeberg ver⸗ 
ſtorbenen Koſſaͤthen Friedrich Bauer gehoͤrige, 
im Hypothekenbuche von Schneeberg Fol, 97 
sub Nr. 17 verzeichnete Koffäthengut nebft Zu= 
behoͤr, gerichtlich abgefhätt auf 1107 Thlr. 
11 Ser. 6 Pf., fo wie die auf 346 Thlr. ab: 
eſchaͤzte Erbpachtögerechtigkeit von 14 Morgen 
Fand ſoll Theilungöhalber in den auf 
den 15. April 1841, 
Vormittags 10 Uhr," an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle anftchenden Termine fubhajtirt werden, 
und find Zare und Hppothefenfchein in der Res 
giftratur einzuſehen. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche 
an das Erbpachtsland Unfprüche zu haben ver- 


meinen, aufgeforbert, diefelben inr Termine, dei- - 


Vermeidung der Ausfchließung mit denfelben, 
anzumelden. Becdfom, den 26. Nov. 1840. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. _ 


‚» Sn unferm Depoſitorium befinden- fich 10 


Thlr. für den Musquetier George Schule _ 
aus Wendifh=-Warnow, weldyer Anno '1799 
von damaligen Regiment von Kalfftein .zu 


Magdeburg dinittirt ward. Der Schulße hat 


fich dei ung zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß gedachte 10 Thlr. zur Juſiiz-Offizianten⸗ 
Wittwenkaſſe gefandt werben. 

Perleberg, den 28. November 1840. 


v. Winterfeldfches Gericht zu Wendiſch⸗ Warnow. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Gerdshagen. 

Das zu Falkenhagen in der Oſtpriegnitz bes 
Iegene Wolertfche Koffäthengut, tarirt zu 931 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll am 23. März 1841, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerihtszimmer zu 
Gerdshagen verkauft werden. Die Taxe und 
ber Hypothekenſchein find dafelbft einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriezen, ben 15. Dez. 1840. 
Das dem Garnweber Friedrihd Klof gehoͤ⸗ 
rige Haus Nr. 135 .hierfelbft, abgeſchaͤtzt auf 
145 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe, foll | 
am 24. März 1841, ° 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Die Oradnußung der fogenannten. Herren: 
kaveln und des Regierungswinkels im Faͤhrluch, 
unweit Fehrbellin, fol auf ſechs hintereinander 
folgende Fahre, und zwar von 1. Mai 1841 
bis Martini 1846, öffentlich mieiftbietend ver- 
pachtet werden. Zur Abgabe der Gebote haben 
wir einen Termin auf Sonnabend ben 16. Ja⸗ 
nuar 1841, Vormittags 10 Uhr, zu Mathhaufe 
allhier angefeßt, in welchem die näheren Be: 
dingungen bekannt gemacht werden follen. Bor: 
- SAufig wird bemerkt, daß bie Herrenkaveln 65 
Morgen 108 [Ruthen und der Regierungss 
winfel 19 Morgen 70 MRuthen Flaͤcheninhalt 


haben. Neu: Ruppin, den 17. Dezember 1840. 
Der M 


agiftrat. Ä 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, den Torf, 
ber in folgenden zum Gute Wuftrau gehörigen 
MWiefenrevieren: 

1) in den Dehrden von 412 M. 16 TR. 

Flächeninhalt, und 
2) in den dabei am alten Rhin belegenen Wie⸗ 

fen von 190 M. 146 TR. Flächeninhalt 
fich befindet, in Wege des Meiſtgebots zu vers 
Außern. Zu dieſem Zweck ift auf 

den 15. Januar 1841, 

Vormittagd 10 Uhr, in: herrfchaftlichen Haufe 
hierfelbft ein Lizitationstermin angefeßt. 

Die Bedingungen des Ausgebots und der 
Veräußerung, deögleichen die Karte ber obigen 


Wieſenreviere, find. bei dem Unterzeichneten und 
den Juſtltiarius, Koͤnigl. Land- und. Stadtrich⸗ 
ter Seren Kletſchke zu Fehrbellin, einzufehen. 
uftrau bei Neu-Ruppin, ben 11. Dez. 1840, 

Der Landrath Graf v. Zieten, 


Die Wittwe des Gärtners Fritze beabfich⸗ 
tigt, ihr hierfelbft auf dem Strefom belegenes 
(huldenfreice Grundſtuͤck aus freier Hand zu 


verkaufen. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem 


zweiftödigen Wohnhaufe, einem Hofe mit Aufs . 
fahrt, Ställen und Brunnen, und einem Gar: 
ten von 1 Morgen 108 Ruthen. Es gehören 
dazu drei Enden Ader, Wieſe und Hütung, 
welche bei der Separation auf 4 Morgen 23 
DRuthen Boden erfter Klaffe veranfchlagt wor: 
den find, und eine Hauskavelwieſe. Die Kauf: 
bedingungen find täglid) in meinem hiefigen 
Büreau und Montags in meinem Bhreau zu 
Charlottenburg, Berliner Straße Nr. 13, ein- 
zuſehen; auch werde ich biefelben auf portofreie 
fchriftliche Anfragen mittheilen. Unterhändler 
werden verbeten. . | 
Spandau, den 14. Dezember 1840. 
Der Juſtizkommiſſarius Saltzmann. 


Zwiſchen Berlin und Frankfurt a. d. O., 
nahe der projektirten Eiſenbahnlinie, ſoll Fami⸗ 
lienverhaͤltniſſe wegen eine laͤndliche Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſofort verkauft werden. Die Gebaͤnde ſind 


“in gutem baulichen Zuſtande, und gehören, aus 
. Ber zwei Morgen Garten, noch zwei Morgen 


Aderland dazu. Der Kaufpreis ift mit 1600 
Thlr. feftgefegt. 1000 Thlr. können zur erften 
Hypothek ftehen bleiben. . Auskunft ertheile auf 
yortofreie Briefe der Gaſtwirth 3. Hanel 
in Fuͤrſtenwalde. 
Dienftag den 5. Januar & 5. follen in dem 
Maflower Hole bei Wittftod circa 150 Stud 
fehr flarke Birken auf dem Stamme, die. fich 
namentlich zu Tiſchlerplanken vorzüglich eignen, 
meiftbietend gegen foforfige Bezahlung verfauft 
werden, 
Kaufluftige wollen fich gebachten Xaged, - 
Vormittags 10 Uhr, beim hiefigen Theerofen, 
oder um 94 Uhr am Kruge hierfelbft einfinden. 
Maſſow, den 10. Dezember 1840. 
Ä C. d. Läden. 
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zum 5Aften Stud des Amtsblatt | 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 25 Dezember 1840. 





* Den Banquierd Breeft, Gelpde und 
Kuderling in Berlin ift unter dem 9, Des 
zember 1840 ein Acht hintereinander folgende 
Jahre, vom Zage der Ausfertigung an gerechnet, 
und für den ganzen Preuß, Staat gültiges Patent 

auf eine nad) der eingereichten Zeichnung 

und Beſchreibung für neu und eigenthuͤm— 

lich erachtete Setzmaſchine für Buchdruder 
ertheilt worden, | 


®*. Den Dekonomie - Kommiffaridd GSiegert 
und dem Apotheker Schufter zu Hirfchberg ift 
untern 11, Dezember 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachteteg 
Berfahren, um den Pappen zum Dachdeden 
ein metallähnliches Anſehen zu geben, 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine 
ab, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


‚* Dem Defateur Polis zu Eupen ift unterm 
13. Dezember 1840 ein Patent 
auf eine Defatirpreffe für wollene Tücher 
in ber durch Befchreibung nachgewiefenen 
ufamnıenfeßung 
auf fünf Fahre für den Umfang des Staats 
ertheilt worden. _____ 


* Gm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 


dam wird dad unterzeichnete Haupt= Steueramt, 


und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Eteucre- 


amts zu Strausberg, am 13, Januar 1841, 
Vormittags um 10 Uhr, die Chauſſeegeld-Hebe⸗ 
ftelle zu Herzfelde an den Meiftbietenden, niit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. April 
1841 ab zur Pacht ausftellen. Nur dispoſi⸗ 
tionsfaͤhige Perfonen, welche mindefteng 550 hr, 


baar oder in annehmlichen Stautspapieren bei 


dem Steueramte in Strausberg zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zuges 


laſſen. Die Pachtbedingungen find bei und und. 


bei. dem Steueramte in Strausberg von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen, 

Neuftadt:Eberdwalde, ben 5. Dezember 1840, 
Königl, Preuß. Haupt» Steueramt, 


% Heherer Anordnung gemaͤß ſollen die in den 
Schlaͤgen der Jagen 40 und Al des Forſtſchutz⸗ 
diſtrikts Podſtolitz vorhandenen 
60 Stuͤck Kiefern, extra ſtarke Bauhoͤlzer von 
40 bis 50 Fuß Laͤnge und 12 bis 14 Zoll 
Zopfſtaͤrke, | 
54 Stüd Kiefern, ordinair-ftarfe Dauhalger. 
von 40 Fuß Länge und 12 Zoll Zopfftärke, 
und | 
86 Stuͤck Kiefern: Sägeblöde von 24 Fuß 
Länge und 16 bis 19 Zoll Zopfftärke, 


meiſtbietend pro Kubikfuß in drei verſchiedenen 


Looſen verſteigert werden, wozu ein Termin auf 
Montag den 11. Januar 1841, Vormittags 9 
Uhr, im hieſigen Geſchaͤftslokale angeſetzt iſt. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß ein Viertel des Gebots im 
Termine als Angeld gezahlt werden muß, und 
werden die anderen naͤheren Bedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Die 
au. Hölzer find 14 Meile von ber fchiffbaren 
etze entfernt, und wird der Förfter Perdel⸗ 


witz zu Podſtolitz dieſelben jeden Mittwoch, 


Vormittags, auf Verlangen vorzeigen. 
Podanin bei Chodrieſen, den 2. Dez. 1840. 
Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 


Steckbriefe. 
2 Der nachſtehend näher fignalifirte Militair⸗ 


ſtraͤfling Andreas Lebrecht Oehring hat heute, 


Morgens 94 Uhr, Gelegenheit gefunden, von 
feinem Arbeitöpoften zu entweichen, und erfie 
chen wir daher alle refp. Militair- und Zivil 
behörden dienftergebenft, auf denfelben zu vigi⸗ 


‘ liren, im Betretunggfalle ‚aber ihn arretiren und 


hierher abliefern laffen zu wollen. 

Spandau, den 14. Dezember 1840. 
Kdnigl. Preuß. Konmmandantur. 
Signalement. 

Andreas Lebrecht Oehring, aus Polleben, 


Kreis Mansfeldt, Regierungsbezirf Merfeburg . 


ebürtigt, ift 31 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 7 
—* 2 Strich groß, hat dunkelblondes Haar, 
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freie Stirn, braune Augen, bunfelölonde Augen⸗ 
braunen, große und ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, gute Zaͤhne, rundes Kinn, blonden Bart, 


eſunde Geſichtsfarbe, laͤngliche und ſtarke Ge⸗ 


ichtsform, und iſt robuſter Statur. 

Belleidet iſt derſelbe mit einer Militairmuͤtze 
mit Schirm, einer grautuchenen Hofe, einer. 
blauen Militairjade mit- frapprothem Kragen 
“und Achſelklappen, einem .Paar Stiefeln und 
. einem Hemde mit der Dr, 77, | 
© Der Arbeitsmann $riebrich Ludwig Julius 
Geetz aus Klein=Leppin bei Havelberg, wel- 
cher wegen Diebſtahls hierfelbft verhaftet war, 





und fich zur Heilung eines venerifchen Uebels 


im biefigen Sranfenhaufe befand, ift in der vers 
gangenen Nacht durch gemwaltfamen Ausbruch 
aus bemielben entiprungen. Sämmtliche Zivils 
und Wilitairbehörden werden bienftergebenft ers 
fucht, auf den ꝛc. Geetz zu vigiliren, ihm im 
Betretungsfalle zu verhaften und an das Königl. 
Rent- und Polizeiamt zu Oranienburg abliefern 
zu laffen, Charlottenburg, ben 17, 
W Koͤnigl. Polizeiamt. 
Signalement. 


Religion: evangeliſch, Alter: 38 Fahre, 
Größe:. 5 Fuß 6 Zoll, Haare: röthliy blond, . 


Stirn: frei, Augenbraunen: röthlich blond, Au⸗ 
gen: blaugrau, 
vollftändig, Bart: röthlich blond und ſtark, 
Kinn: oval, Geficht: laͤnglich, Gefichtefarbe: 
blaß, Statur: robuft, u 
Befleibüung. 

Blauer tuchener Mantel, heligrüne Beiu⸗ 

Heider, braunfeidene Wefte, weißes Haldtuch, 


ein dergl. Chemiſet, zweinäthige Stiefeln, Ohne 


Oberrock entfprungen, 





“ Der von hier gebhrfige Maurergefelle Gott⸗ 
? unfere Ders 


lieb Schüler (Im me) erhielt au 
‘ anlaffung vom der Iandräthlichen Behörde des 
Juterbogk⸗Luckenwalder Kreifes am 17. d. M. 
den Konſens zum freiwilligen Eintritt beim Mis 
litair, it aber, wie wir jeßt in Erfahrung ges 
bracht Haben, wegen Miderfeglichkeit bei der 
—— verbunden mit Gewalt an Perſonen, 
in Unterſuchung befangen, und zur Erleidun 
einer zuhthausſtrafe verurtheilt, und hat 
mit obigem Konſens, jedoch ohne weitere Legie 


Amationöpaplere, am 18, 5, M. von hier ente 


Na, 


ez. 1840. 


aſe: lang, Mund: groß, Zähne: _ 


% 


fernt. Mir erfuchen ergebenft, dem Schüler 
int Betretungsfalle- den qu. Konſens, Behufs 


. Weberfendung an und, abzunehmen, ihn felbft 
“aber mittelft befehränfter Reiferoute nach Juͤter⸗ 


bogf gefälligft zuruͤckzuweiſen. Ä 
Juͤterbogk, den 19. Dezeniber 1840, 
| Der Magiftrat. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung 


vom 16. Juni 1819 8 6 (Geſetzſammlung Nr. 


549) wird hiermit befannt. gemacht, daß ber 


Wittwe Simon zu Storkow ber ÖStaate-. 
ſchuldſchein = 
. Nr. 58,071 Litt. X über 25 Thlr., 
angeblicy verloren gegangen ift. 
Es werden baher diejenigen, welche fich jeßt 
im Beſitz bes oben bezeichneten Dokuments be= 


- finden, hiermit aufgefordert, folched der unter= - 


zeichneten Kontrole der Staatdpapiere oder der 
2c. Simon anzuzeigen, wibrigenfalld die gericht= 
lihe Umortifation beffelben eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 16. Dezeniber 1840. 
Königl; Kontrole der Staatöpapiere. - 


Die Lieferung bed Bedarfs an leinenen und 
wollenen Sachen im biegfeitigen Garniſonver⸗ 
waltungs= und Lazaret4= Haushalte pro 1841, 
und zwar: 0, 

I. an wollenen Saden: 
250 Paar mwolleue Soden; Ä 
I. an weiß und grau leinenen Sachen: 
400 ordinaire Handtuͤcher, . 
300 ordinaire Bettlafen, 


... 50 Strohfäde: 


II. an bunf leinenen Sachen: 
200 blau und weiß gewuͤrfelte leinene orbinaire, 
Dedenüberzöge, | 
100 vergl. Kopfpolfterüberzäge, i 
150, blau und weiß geftreifte Drillich⸗Kranken⸗ 


rocte, 
.XR60 dergl. Krankenhoſen, 


ſoll im Wege des Submiſſions⸗ Verfahrens, uns 
ter den in den Buͤreaux der Koͤnigl. Garniſon⸗ 
verwaltungen hierſelbſt, zu Cuͤſtrin und Berlin 
einzufehenden Bedingungen, und nach ber das 


. jelbft audgelegten Normalproben in Entreprife 


gegeben werden. Die unterzeichnete Königl, ne 
tendantur wird die franco eingefendeten Offers 
ten bis zum 23. Januar k. J. entgegennehmen, 
in ihrem Gefchäftslofale um 11 Uhr früh an 


‘ 


\ 


gebachtem Tage die Submiffionen eröffnen, 
und event. unter den erfchienenen Submittens 
ten en Minus: Lizitationd= Verfahren einleiten, 
Es bleiben die Submittenten an ihre desfall⸗ 
figen Gebote bis zur Entſcheidung des Koͤnigl. 
Kriegsminifteriums gebunden. 

Frankfurt a. d. O., den.10. Dezember 1840, 
.. Königl, Sntendantur des 3ten Armeckorpe, 


| Dem Handelsmann Jakob Pergamenter 
aus Neuftabt bei Pinne ift vom 16. zun 23. 
November d. 5. fein ihm v0y der Königl. Re⸗ 
gierung zu Pofen pro 1840 sub 
theilter Gcewerbefchem in dem Dorfe Hohenfinow 
. bei Neuftadt= Eberswalde verloren gegangen. 
Der Kinder desfelben wird aufgefordert, fol 
hen an die Amtsblatts-Redaktion ber Königl. 


Megierung zu Potsdam abzugeben, fo wie gleich: . 


zeitig ein Jeder vor dem unrechfmäßigen Ge: 
braud) dieſes Gewerbefcheing mit Hinweiſung 
auf bie gefeßliche Beſtrafung gewarnt wird. 

Neuſtadt bei Pine, den 7. Dezember 1840, 
Ä Der Magiftrat,. > 


Folgende verfchollene Perfonen: -. ” 
1) der Buchbinder = oder Buchdrudergehülfe 
Ludwig Wagner, cin Sohn.ber im Jahre 
. 1836 —* todt erflärten feparirten Albertine 

Wagner, für welchen ſich etwa 420 Thlr. 
in unſerem Depoſitorium befinden; 

.2) der feit 1815 abweſende Karl Loͤwe, deſſen 

J Vermoͤgen 17 Thlr. betraͤgt; 
3) die Geſchwiſter: 
Henriette Wilhelmine Thereſe 
Auguſte Karoline 
Charlotte Chriſtiane 
für welche 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vorhan⸗ 
den find; 

4) bie verehelichte Thür, Dorothee Henriette 
geb. Gradolff, und der, feinem Stande 
nach unbekannte Ehemann derſelben, für 

e welche. etma 150 Thlr. deponirt find; 


5) bie Gefchwifter : Chriſtian Wilhelm und - 


Marie Dorothee Albrecht, Kinder des 
- bier im Jahre 1795 verftorbenen Arbeits 
manned Wilhelm Albrecht, deren Ver: 
mögen 8 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. beträgt, 
fo wie die unbefannten Erben und Erbnehmer 
diefer Perſonen werden auf | 2 
ben 18. März 1841, 


Mr. 1401 ers 


13i8ta, 
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Vormittags 9 Uhr, vor dem Hehrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn Yyorgeladen, und haben 
fi) entweder fehriftlich oder perfönlicdy zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ihre Todeserklaͤrung erfolgen‘ 
und ihr Vermögen den bekannten Erben, in 
beren Ermangelung aber dem Königl, Fiskus, 
oder ber Kaͤmmerei zugefprochen und ausgehäns 
digt werden wird. | 

Potsdam, den 14. April 1840. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1840. . 
Das in der Kanpnierftraße Nr. 20 belegene 
Grundſtuͤck des Bortenfabrifanten Bordowich, 
taxirt zu 5114 Thlr. 28 Sgr., foll am 18. Mai . 
1841, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichfde 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefens 
ſchein find in-ber Regiftratur einzufehen. 

Die Erben des verftorbenen Beſitzers wer⸗ 
den hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Nothmwendiger Bevlauf. | 
Das dem Gaftwirth Ferdinand Andreas 


. 


"gebbrige, zu Bornim belegene Wohnhaus nebft 


arten und 5 Morgen 158 TRuthen Uder- 
land, welches — nach der, nebft Hypothefene 
fchein in der Gerichts-Regiſtratur einzufchenden 
Taxe — auf 1732 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
ſoll am 4. Februar 1841, 
Vormittags 11 Uhr, an’ ordentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaftirt werben, | 
Potsdam, den 29. September 1840. 
K nial. Zuftizanıt. u 


—— 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Seydel, Karoline 


Augufte gebornen Leutner gehörige, an ber 
Berliu-Potsdamer Chauffee bei der F 


riedrich⸗ 
Wilhelms-Bruͤcke belegene Gaſthofs⸗ HR 
ment, ‚nebft dazu gehörigen Aeckern, Wieſen, 
Särten, Waldungen und Fiſchereigerechtigkeit, 
welches — nad) der, nebft Hnpothefenfchein in 
ber Gerichtd-Regiftratur einzufchenden Tare — 
auf 13,168 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgefchägt ift, 
E foll am 29, April 1841, | 
Vormittags 11 Uhr, an- ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle fubhaftirt werden.  . 
Potsdam, den 29, September 1840, 
| Königl, Zuftizant, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht in Berlin, den 29, Sep⸗ 
tember 1840. | 

Das neben den Louifenbade in der Kolonies 
firaße Nr. 55 gelegene, den Erben des Gärt- 
ners Karl Ludwig Färftenberg gehörige Ko: 
Ioniften-Etabliffenient, abgefchäßt nach der, nebft 
Hypothekenſchein im dritten Büreau einzufehen- 
ben Tare auf 686 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., foll am 
5. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr, an or= 
dentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 

Alle: unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 6, Ok⸗ 
Das den Erben des Mühlenmeifters Johann 
Gottlieb Heilmann gehörige, in der Reinidens 
borfer Straße Nr. 34 auf dem Wedding beles 
gene Erbpachtägrundfticd mit ber darauf er= 
baueten Bochvindnrühle, abgefchätst zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein im dritten Buͤreau ein= 
zufehenden Taxe auf 1984 Thlr. 2 Sgr., fol 


anı 1. Februar 1841, Vormittags 11 Uhr, an ° 


orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


- Mothwendiger Verkauf. 
- Rand: und Stabtgericht zu Alt-Ruppin, 
ben 10. Dftober 1840. 

Das zu dem Nachlaß: des Tifchlermeifterd 
Grot he gehörige, zu Erbpachtörecht verliehene, 
Bol, VI ol. 205 des Appothefenbuches ver: 
zeichnete, auf 1311 Thir. 4 Pf. abgeſchaͤtzte 
Srundftüch nebft dent Rehhagenlande und einer 
Parzelle vom chemaligen Fick ſchen Ader, fol 

auf den 2. Februar 184, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe 
und Hypothefenfchein koͤnnen in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
iu dieſem Termine, bei Vermeidung der Prä- 

uſion, mit vorgeladen. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Die Beſitzung des verflorbenen Lehnfchulzen 
- Michael Kremzow zu Luͤdersdorf, im Angers 
muͤnder Kreife, beftehend aus; 


1) einem Lehnfchulzengute, 
2) dem Erbpachtsrechte: 
a) an den PfarrsAchterhof, und 

b) an bie übrigen Pfarr=, fo wie die Kirs 

chengrundſtuͤcke zu einem Wiertheile, 
3) der Hälfte des Bauerguted Nr. 32, 
und gefchäßt auf 10,419 Thlr., foll der Theis 
lung wegen 
am 29. Januar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Meuftadt = Eberswalde an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen Tiegen im 2ten Blreau des 
Gerichts zur Einficht bereit: 


An der Zar: und Subhaftationsfache des im 
ftadtgerichtlichen Hnpothefenbuche Vol. XI Nr, 
558 verzeichneten, in der neuen Berliner Straße 
Nr. 14 belegenen Erbpachtögrundftüde werden 
bie unbefannten Realprätendenten aufgeboten, 
fi) bei Vermeidung der Präflufion in termino 
den 3. März 1841, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Stadtgerichts - Affeffor Herrn Kolk im Stadt- 
gericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, zu melden. 

Charlottenburg, den 23, Oktober 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 
nothmenbiger Verkauf. 

Die dem Oelfabrikanten Georg Chriſtoph 


Friedrich Heſſe gehoͤrigen, vor dem Jederitzer 


Thore hierſelbſt in der ſogenannten Wuͤſtenei 
belegenen zehn Ackerſtuͤcke, taxirt zu 1600 Thlr., 
ſollen Schuldenhalber in termino 
den 26. Februar 1841, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Paalzow an ordentlicher Gerichtsä 
ſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Rathenow, den 26. Oktober 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Oelfabrikanten Georg Chriſtoph 
Friedrich Heſſe gehoͤrige, auf hieſiger Altſtadt 
in der —— sub Nr. 194 belegene Wohn⸗ 
haus mit Fabrikgebaͤuden, einer Dampfmaſchine 
von 8 bis 10 Pferdekraft, fo wie mit Haus⸗ 
wiefe und einer Rohr= und Dammfavel, fol 
Schuldenhalber in termino 

den 
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